+ 


M 


+ 


+ 


+ 


+ 


M 


+ 


Google 


Allgemeines 


Schriftsteller-  Gelehrten- 

Lexikon 


der  Provinzen 


Livland,  Ehstland  und  Kurland 


von 


:'f:  v:  Recke  und  C.  E.  Ntpleraty.  . 


Nachträge  und  Fortsetzungen. 

|  '  unter  Mitwirkung 

von 

Dr.  C.  B.  Wwptersfcy, 

bparheitcl 

von  j^^ä 

*■    '  Dr.  tu«  odor 

l  S....H...  tniv.r.i.»  Dorp.. 


gm.  Erster  Band. 

(Nachträge  A-K  l 


59 


18 


M  i  t  a  ii , 

Johann  l"t  i--.lt -ich  Siefleiih.i-en  uni  S"lin. 


■ 


Digitized  by  Google 


tipp 


/. 


Der    Druck    wird  gestattet. 

unter  der  Bedingung,  dass  nach  Beendigung  desselben  die  gesetzlich  be- 
stimmte Anzahl  von  Exemplaren  dem  Rigaschen  Censur-Comite  vorgestellt 
werde. 

Riga,  den  29.  Juli  1859. 

Tensor  C.  Kästner. 


*  » 


i  i. 


fit- -  fr* 


Vorwort. 


Mehr  als  vier  Jahre  sind  bereits  verflossen ,  seitdem  die  Fort- 
setzung: und  Ergänzung  des  Schriftsteller -Lexikons  (unter  dem 
9.  Marz  1855)  angekündigt  worden.  Je  peinlicher  der  lange 
Aufschub  des  Erscheinens  dieser  ersten  Lieferung  den  Bearbeiter 
derselben  berührt,  desto  bestimmter  hofft  er  die  unausgesetzte 
Folge  der  Schlusslieferung  in  Aussicht  stellen  zu  können. 

Von  der  Aufnahme  dieser  beiden  Ergänzungs- Hefte  zu  dem 
bereits  früher  erschienenen  Hauptwerke  wird  die  Fortsetzung 
des  ganzen  Unternehmens  abhängen.    Die  Materialien  zu  dem- 
selben Sind  seit  vielen  Jahren  gesammelt,   und  die  dankens- 
werte Unterstützung ,  mit  welcher  der  verdiente  Herausgeber 
des  Hauptwerks,  Herr  Staatsrath  Dr.  C.  E.  Napiersky,  aus 
seinem,  so  wie  aus  des  verst.  Mitherausgebers,  des  Staatsralhs 
Dr.  Joh.  Fried r.  v.  Recke  Wissensschatze  alle,  denselben 
gehörigen  Sammlungen  zu  Gebote  gestellt  hat,  die  von  Herrn 
Schulinspector  C.  Uusswurm  in  Hapsal  erfahrene  reichliche 
Beihülfe,  besonders  auch  die  freundliche  Bereitwilligkeit  des 
Herrn  Dr.  AvBuchhollz  in  Riga,  zur  Durchsicht  des  Manuscfipts 
und  Einschaltung  nölhiger  Bemerkungen,  haben  den  Unterzeich- 
neten in  den  Stand  gesetzt,  die  Vorarbeiten  in  erschöpfender 
Weise  zu  beginnen.    Doch  bedarf  das  Ganze  noch  vieler  Nach- 
hülfe  und  Feile  im  Einzelnen,  weil  ein  solches  Werk,  wie  das 
vorliegende,  eigentlich  nie  abzusehliessen  ist. 


Mit  wehmüthiger  Erinnerung  gedenkt  der  Bearbeiter  auch 
dreier  Verstorbener,  welche  mit  crosser  Liberalität  seinen  Wün- 
schen entgegengekommen  sind,  nämlich  des  Landhofmeisters 
Baron  F.  S.  Klopmann  in  Kurland,  des  Gouvernements- 
Procureurs,  Staalsraths  Ur.  C.  J.  A.  Paucker  in  Ehstland 
und  des  Pastors  Joh.  Aug.  Theod.  Kallmeyer  zu  Landsen 
in  Kurland.  Sie  haben  durch  ihre  Beitrage  wesentlich  zum  Ge- 
lingen des  Werks  beigetragen.  Ganz  besonders  aber  fühle  ich 
mich  der  Verlags-Officin  für  die  seltene  Ausdauer  bei  Ausstattung 
des  Werks  zum  Danke  verpflichtet. 

Dorpat, 

den  14.  Juli  1859. 

Dr.  Theodor  Beise. 
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A. 

von  Adelung,  Friedrich  (I.  4  ff.),  beschäftigte  sich 
bei  seinem  Aufenthalt  m  Born  täglich  auf  der  vaticanischen  Bibliothek 
besonders  mit  den  altdeutschen  heidelbergischen  Handschriften ,  von 
denen  er  ein  ausführliches  Verzeichniss  verfasste,  das  im  Jahr  1815 
bei  der  tflederauslieferung  derselben  als  Leitfaden  gedient  hat. 
Ausser  den  im  Hauptwerke  genannten  gelehrten  Vereinen  haben  ihn 
auch  noch  folgende  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  :  Die  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Boston,  der  deutschen  Sprachforscher 
zu  Berlin,  der  deutschen  Atterthutnskunde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thümer  und  russ.  Geschichte  zu  Moskau,  der  Naturforscher  ebenda- 
selbst, für  deittsche  Alterthümer  zu  Schwäbisch- Hall ,  für  Erfor- 
schung der  altern  deutschen  Geschichte  zu  Frankfurt  a.  M. ,  der  Ar- 
kadier  zu  Rom ,  die  asiatische  zu  London  und,  die  mineralogische  zu 
St.  Petersburg;  er  war  auch  zuletzt  Ehrenmitglied  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  desgl.  der  friesischen  Gesellschaft  zu  Sneek 
in  Holland  ,  auswärtiges  Mitglied  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Pa- 
ris, so  wie  auch  Bedaclions- Mitglied  der  Commission  zum  Entwurf  des 
Lutherischen  Kirchen-Gesetzes  von  1832.  Nachdem  er  noch  Bitter 
des  St.  Wladimir  Ordens  3.  Klasse  1828,  des  königl.  Schwedischen 
Nordstern  Ordens  2.  Kl.  1829  und  des  St.  Stanislaus  Ordens  1.  Kl. 
1832  geworden,  starb  er  zu  St.  Petersburg  in  der  Nacht  zum  18. 
Januar  1843. 

S.  8.  Z.  14.  Die  „Uebersicht  aller  bekannten  Sprachen  etc."  italie- 
nisch übersetzt  von  Francesco  Cherubini  Mailand  1824. 
8. ,  und  das  darin  gegebene  Verzeichniss  der  nordamerikanischen 
Sprachen,  auf  Veranlassung  der  amerikanischen  Akademie  in  Bo- 
ston, durch  John  Pincjicring  in  Salem  besonders  abgedruckt 
als:  A  Survey  of  all  the  known  Langua&es  and  their  dialects  in 
North  America.    Boston  1822.  8. 

S.  8.  Z.  16.  „Die  Korssunschen  Thüren"  —  ins  Bussische  über- 
setzt auf  Veranlassung  der  Gesellschaft  für  russ.  Alterthümer  zu 
Moskau,  mit  vielen  von  ihm  selbst  dazu  gelieferten  Nachträgen. 

Nachtr.  o.  Fortjets.  I.  i 
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2  von  Aderkas,  Friedrich  Wilhelm. 

S.  8.  Z.  21.  Ueber  das  Aller  etc.  —  ist  nicht  von  ifvn,  sondern  von 
J.  C.  A  d  e  l  u  n  g. 

S.  9.  Z.  25  und  26  sind  zu  streichen. 

Seinen  Schriflen'ist  noch  hinzuzusetzen: 

Augustin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise  nach  Russland.  * 
Nebst  einer  von  ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Sammlung 
von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen  u.  s.  w.  Sl.  Petersburg 
1827.  VIII  und  380  S.  gr.  8.  Dazu:  Sammlung  von  Ansichten, 
Gebräuchen,  Bildnissen,  Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rum. 
Kaiserl.  Gesandle  Augustin  Freiherr  von  Meyerberg  auf  seiner 
Reise  und  während  seines  Aufenthalts  in  Russland  in  den  Jah- 
ren 1661  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersburg  1827. 
64  Hthogr.  Biätt.  Atlasformat.  —  Russisch,  ebend.  1827.  8. 

Versuch  einer  Literatur  der  Sanskrit -Sprache.  Sl.  Petersburg. 
1830.  XV.  und  259  S.  8.  —  Ins  Englische  übersetzt  von  H.  Tal- 
boys.  Oxford  1832.  XVIII  u.  234  S.  8.  —  2le  durchaus 
verbess.  und  verm.  Ausgabe  als:  Bibliolheca  Sanscrita.  Literatur 
der  Sanscril-Sprachc.  Sl.  Petersburg  1837.  XXII  u.  430  S. 
gr.  8. 

0  ÄpeBnuxi  HuocxpaHHfcixt  KapTaxT>  PocciH  ct>  1700  ro4a,  im 
TKypnajtb  Mhh.  Hapo4H.  IIpocB.  q.  XXVI.  II.  S.  1  ff.  73  ff.  — 
Deutsch  in  v.  Baer's  u.  v.  Helm  ei  s en's  Beitr.  z.  Kennln. 
Russl.  IV.  1—52  (1841). 

Aach  seinem  Tode  erschien : 

■ 

Kritisch- literairische  Uebersichl  der  Reisenden  in  Russland  bis 
1700,  deren  Berichte  bekannt  sind.  Eines  grossen  Demidow- 
schen  Preises  gewürdigt.  Bund  I.  St.  Petersburg  und  Leipzig 
1846,  XXIV  und  480  S.  —  Bd.  II.  ebend.  1846,  VIII  und  430 
S.  gr.  8.  Unter  der  Vorrede  zum  I.  Bde.  nennt  sich  des  Verfas- 
sers Sohn  Nicolai  v.  Adelung  als  Herausgeber. ' 

Sein  Bildniss  von  Pczold  Iithogr.  St.  Petersburg  1825.  kl.  fol.  — Passelbe 
nebst  FacsioiuVvor  der  kril.  lit.  Uebcrsicht 

Vergl.  Conversalions-Lcxicon  Bd.  XI.  oder  N.  F.  I.  l.S.  27.  —  N.  Biogr.  der 
Zeitgenossen  von  Arnault,  Jouy,  Norvins  u.  A.  ,  Deutsch  von 
K.  Gcib.  (Frkf.  1821)  Bd.  I.  —  Augsb.  aBg.  Zig.  1843  No.  117  Beilage  S. 
897  und  darnach  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen,  2t.  Jahrgang  S.  109 — 112. 
—  Die  Vorrede  zu  der  kritisch-lilerairischcn  Uebersichl.  — /Kypfia.i'i»  Mhh. 
uapo4u.  npocR,  Bd.  XLV1I.  Heft  III.  S.  4  IT. 

von  Aderkas,  Friedrich  Wilhelm,  (i.  10  ff.)  führte  auch 
noch  dtn  Vornamen  Karl;  wurde  1827  Collegienrath ,  1830  nach 
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Adolphi,  Heinrich  II.  —  Adolphi,  Johann.  3 

Aufliebung  seiner  Professur  pensionirt  und  starb  zu  Herrnlmt  den 
\%.  März  1843,  wohin  ihn  der  Hajxg  zur  Frömmigkeit  gezogen, 
nachdem  er  einige  Jahre  in  Dresden  zugebracht  hatte. 

Von  ihm  existirt  auch  eine  Sammlung  von  Gedichten,  so  wie  er 
auch  nieirische  Beitrage  in  Busch  Evang.  Blatt,  geliefert  hat. 

Vtrgl  Inland  1843,  S.  149  IT. 

.  Adolphi,  Heinrich  II.  (I.  13.)  Dieser  war  nie- 
mals Prediger  in  Hofzumberge ,  sondern  urkundlich  war  es 
von  1676  —  1700  des  Rectors  der  Mäuschen  Stadtschule,  nach- 
herigen Deutschen  Frühpredigers  und  Pastors  Johann  Adolphi 
Sohn  H  e  i n rl  ch  ,  a!so  ein  Neffe  des  Kurländischen  Superintendenten 
Heinrich  I.  Adolphi. 

•  Adolphi,  lleinrich  III.  (I.  13.),  ein  Sohn  des  Hof- 
zumber gesehen.  Pastors  Heinrich  Adolphi,  falls  Htm  ein 
Trauer-Gedicht  au/ den  Tod  des  Pastors  Alexander  Heinrichs 
in  Gross-Autz ,  das  1709  von  Heinrich  Adolphi,  Stud.  theol. 
„Berga-Semgallus"  verfassi  ist,  angehört. 

Die  Disp.  Sciagraphia  donorum  Spiritus  S.  gehört  nicht  ihm,  son- 
dern wahrscheinlich  H.  A  d  o  1  p  h  i  II.  und  ihr  Jahr  ist  vermuthlich 
1661  oder  1671 ,  da  der  Vorsitzer  J.  A.  Scherzer  bereits 
16S3  starb. 

Vtrgl.  Zimmcrmann's  Lctt.  Lit.  S.  59. 

Adolphi,  Jacob  (I.  14.),  wurde  vocirt  d.d.  Palzmar  d.  11. 
December  1732,  und  vom  General-  Gouvernement  cpnfirmirt  den  3. 
Januar  1733  (nach  dem  General- Kirchen-  V.sitat.- Protocoll  vom 
19.  October  1740)  ;  introducirt  den  4.  Februar  1733. 
Vtrgl.  Napiersky's  Beiträge  II.  1. 

Adolphi,  Johann  (i.  14.),  war  nicht  ein  Bruder  von  Hein- 
rich I.,  sonderndessen  Vetter  (s.  'Wöchentl.  Unterhalt.  1807  II. 
347),  und  Vater  von  Heinrich  II.  (s.  oben). 

Sein  Trewer  Lerer  Beschreibung  etc.  erschien  nicht  1645,  sondern 
1654. 

Er  hinterHess  Witterungs-Beobachtungen  über  die  Jahre  1645  — 
1655  (die  ältesten,  die  hier  in  unseren  Provinzen  angestellt  wur- 
den), welche  Georg  Krüger  bei  der  Herausgabe  seines 
Prodromus  aurorac  boreae  (Riga.  1700.  4°)  benutzte. 

1* 
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4  Agelulh,  Johann  Gottfried  II. 

Ageluth,  Johann  Gottfried  II.  (i.  15  fr.),  ward 
Candidat  im  November  1785 ,  und  am  26.  (nicht  27. )  October  1791 
ordmirt  für  Lemburg.  Wohlverdient  als  Prediger  mich  durch 
Verbreitung  der  Schutzblatlern- Impfung ;  erhielt  1818  das  bronzene 
Erinnerungs  -  Kreuz  von  1812 ;  wurde  1826  von  der  Jtnner sehen 
Gesellschaft  in  London  zur  Beförderung  der  Vaccine  zum  Mitgliede 
ernannt  ;  erhielt  1836  im  November  den  Titel  eines  Consistorialraths ; 
feierte  am  26.  Oct.  1841  sein  50jähriges  Amts  -  Jubiläum  (s.  Inland 
1841  S.  738)  und  tvurde  den  14.  Februar  1842  auf  seine  Bitte  eme- 
ritirt,  nachdem  er  im  November  1841  mit  dem  St.  Stanislaus- Orden 
3r  Classc  belohnt  worden  war  ;  erhielt  1843  mit  Allerhöchster  Geneh- 
migung von  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg  für  Auszeichnung  bei  Ausübung  des  menschenfreutidlichen 
und  heilsamen  Geschäfts  der  Schutzblatlern- Impfung  eine  goldene 
Medaille  von  15.  Ducaten  an  Werth  und  starb  zu  Wittenhof  im 
Lemburgschen  Kirchspiele  den  12.  Mai  1848. 
S.  15.  Z.  8  v.  u.  statt  1818  lies  1817. 

*?recff*  3«baütf*ana«  tu  ^roefcta  2Baffar*gbbeena  (Riga  1805) 
8  S.  8.  —  Neuer  Abdruck.  Ebend.  1809.  8  S.  8. 

OHafa  Dfeefmu  gra&nuta.  O^tra  falaffififcana.  Stimmt,  1831.  116  S. 
—  $ref#a  falaffifcfcana.  Ebend.  1847.  56  S.  8. 

*-Swetyta$  gubribaö  graljmata,  jeb  friftiga  ma^tba,  fa$  jatijj  im  fd 
jabßfw,  pebj  btybclcä  fm&ficcm  im  Icejibafjm.  (Sfi^lmeifkrccm 
im  ffoljla«  bc^rncent  yar  iabbu  lahuifft  pafjrtulfota.  tötyfla,  1831. 
124  S.  8,  eine  meist  wörtliche  Uebersetzung  von  Dr.  G.  F.  Sei- 
ler's  biblischem  Katechismus.  9le  verbess.  Auflage.  Erlangen. 
1825.  8.  Die  diesem  Katechismus  vorgesetzte  Religion  in  Gedcnk- 
spröchen  lieferte  er  in  lett.  Versen  in  ,H.  T  r  e  y's  Satro.  £r.  pa*- 
IbabbouS  1843  pec  9?o.  42—45,  besonders  abgedmekt  als:  $ßcr* 
febmi  fo  wcc^lt  marr  t$mal?jüce$.  töi&flä  1843.  24  S.  8. 

Zwölf  Lieder,  gez.  A. ,  Ag.,  wovon  3  Originale,  in  den  flrifriaad 
fcfeefmrtö  (Hibflä  1809.  8.).  —  Lieder  in  den  (von  H.  Trey  her- 
ausgeg.)  Sfo(?la$'bcl)nm  £ccroaWiil>3fd;ana$.  iRiljgä,  1841.  4., 
auch  in  8. 

Die  Freigelassenen.  Fünfte  Idylle  von  Joh.  Heinr.  Voss.  Ein 
Versuch  in  leuischen  Hexametern ;  im  Mag.  der  lett.  lit.  Ge- 
sellsch.  I.  60—75.  —  Ueber  die  Wortfolge  in  der  lettischen 
Sprache :  ebend.  S.  76—80. 

Aufsätze  in  H.  Trey's  ßrttro.  $raua$  1843,  No.  5,  6,  9,  11,  13, 
15,  18,  21,  26,  30,  32,  33,  gez.  J.  G.  A.,  —  in  dessen  £ccn>a 
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Agricola,  Christoph.  —  Albanus,  Johann  August  Leberecht.  5 

roa&rbu  miWciajceni  I.  91—93,  137—142,  160,  161  (zweiten. 
Lieder,  mich  besonders  gedruckt.  Riga  1836.  2  S.  8),  220—240, 
325-336,  339-  364  (1836),  III.  49—78,  325-336  (1838) 
unter  der  Chiffre  13,  —  in  dessen  Sahvccfdnt  braitfla  l'äwabtau* 
1839—  1843,  (s.  Erste  Fortsetzung  des  chronolog.  Conspects 
der  lettischen  Lillerulnr  S.  60.)  ferner  1844,  1845  und  1846  an 
mehreren  Stetten,  unter  derselben  Chiffre.  —  lieber  seine  tett. 
Hmulschriflen  s.  G.  Ii.  v.  Klol  im  Inland  1849  Nu.  13 
S.  213  -215. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 
Vvrql.  Rig.  St.dtt.l.  1841  S.  346—349,  361—363.  —  Inland  1848  No.  22 
Sp.  472  und  No.  33  S|>.  693  ff.  (von  Dr.  C.  E.  Napicrsky.)  —  Ul- 
m  an  ns  Nachrichlen  und  Mitlheilungen  Bd.  VIII.  S.  75  —  78- — Napier- 
sky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger.  II.  S.  1  fl'. 

Agricola,  Christoph  (I.  17  ).  wurde  als  deutscher  Diaco- 
nus  zu  Mitau  vocirt  den  25.  Mai  1626,  mlroducirt  den  25.  Juni. 

Die  zuerst  angezeigte  Schrift  scheint  m  der  zweiten  mit  begriffen  zu 
sein. 

Almert,  Christian  GoHhelf  ([.  17  ),  hielt  sich  bis  17 $4 
in  Dresden  auf. 

Die  Grundsätze  der  Machte  und  Glückseligkeit  der  Staaten  in 
Rücksicht  auf  Reichthum  und  Bevölkerung:  sind  rvol  schon 
Dorpat,  1791,  erschienen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen:  Lehrbegriff  der  Wissenschaf- 
ten ,  Erfordernisse  und  Rechte  der  Gesandten.  Dresden  1784. 
2  Th.  gr.  8. 

Akenstierna ,  Konrad  (i.  s.  18.),  schenkte  seine  Bücher- 
sammlung der  Bibliothek  des  Gymnasii  in  Reval,  welche  dadurch  den 
ersten  Fonds  erhielt. 

Albamis,  Johann  August  Leberecht  (I.  19  ff.).  Seine 
Vorä  tern ,  sowol  väterlicher ,  wie  mütterlicher  Sei*e ,  waren 
Prediger-Familien;  sein  Ur-Aeltervater,  Namens  A I h a n i ,  lebte  als 
Katholik  in  Rom.  Beim  üebertritte  dreier  Brüder  Albani  zum 
Protestantismus  verwandelten  zwei  derselben,  die  Theologie  studirten, 
ihren  Familien-Namen  in  A 1  b  a  n  u  s ;  der  dritte  aber,  ein  Jurist,  be- 
hielt seinen  ursprünglichen  Namen  unverändert  bei ;  seine  Nachkom- 
men leben ,  wie  die  der  beiden  anderen  noch  immer  in  Sachsen ,  wo 
sich  alle  drei,  und  zwar  in  Eisleben,  niedergelassen  hatten.  Auch  der 
Papst  C 1  e  in  e  n  s  XI.  war  ein  Glied  der  Italienischen  Familie  A 1  b  a  n  i, 
wie  der  Erzbischof  Francesco  von  Mainz  (?  vielleicht  Mailand). 
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6  Albanus,  J.  A.  L. 

Den  Notizen  über  ihn  ist  noch  hinzuzusetzen:  Das  Krongut  Soe- 
rick  von  2xk  Haken  im  Pemauschen  Kreise  und  St.  Jacobischen 
Kirchspiele  erhielt  er  1820  auf  12  Jaltre  ohne  Arrenf'e-Zahlung,  vom 
Frühjahre  1825  anzutreten.  Nachdem  er  bereits  1832  zum  Consi- 
slorialrath  erhoben  worden  wart  wurde  er  1833  bei  Einfuhrung  der 
neuen  Kirchen  -  Ordnung  Superintendent  des  Bigaschen  Consislorial- 
Bezirks  und  Vicepräsidenl  des  Bigaschen  Stadt  -  Consistorhims ,  fegte 
1838  das  Oberpastorat,  so  wie  das  erste  Jssessorat  im  Col/egio  schol- 
archali  der  Stadt  Riga  nieder  und  behielt  nur  die  Geschäfte  der  Su- 
perbitendentttr  bei ;  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  wurde  er  noch  mit 
dem  St.  Stanis/aus-Ordcn  3ter  (jetzt  2ter)  Cfasse  belohnt.  Er  starb 
am  2.  October  1839. 

S.  19.  Predigten  ele.  3tc  Aufl.  Riga  und  Leipzig  1798  (woh'  nur 
neuer  Titel). 

S.  20.  Z.  4  v.  oben  zu  streichen  Leipzig. 

S.  20.  Z.  12  v.  unten  einzuschalten:  Dänisch  von  .1.  G.  Bröndsted. 
Odensee,  1801. 

S.  24.  Z.  13  v.  unten  lies:  mögliche  statt:  möglichste. 

fu  S.  26.  Z.  14  v.  unten  s.  Rig.  Stadtbl.  1816  S.  19. 

Nachruf  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntags  (Riga.  1827,  4.) 
S.  36-38. 

Er  gab  heraus  t  Familien-Feier  bei  der  Einsargung  der  Frau  Doc- 
torin  W  i  1  per  l,  geb.  Rauert,  die  am  19.  December  1796 
in  ihrem  75sten  Jahre  diese  Welt  verliess.  (Abschrift  für  die 
Freunde  der  Verewigten.)  Riga  ,  24  S.  8.  Von  ihm  steht  darin 
eine  Bede:  „Nach  der  Einsargung",  S.  14—23. 

Zu  S.  23.  Z.  8  ff.  diene  als  Berichtigung,  dass  der  Titel  lautet:  Ver- 
zeichniss  Stamm-  und  Sinnverwandter  Hochdeutscher,  Lateini- 
scher und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen.  Erster  Band. 
(Enthaltend  die  ersten  sechs  Ccnturien  einer  ganzen  Chiliade.) 
4  Bl.  unpag.  und  368  S.  8. 

S.  23.  zum:  Andenken  an  Joh.  Imm.  Prietz  Das  Folgende  steht 
auf  dem  Titel 

Bedigirte:  Die  Weihe  des  Kaiserlichen  Banners  auf  dem  Marsfclde 
zu  Riga  am  30sten  August  1831.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
Rigas.  Riga,  1831,  28  S.  4.  Von  ihm  steht  darin:  die  bei 
dieser  Gelegenheit  gehaltene  Bede  S.  14 — 18.  W 
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Nach  seinem  Tode  erschien: 

Abschieds-Predigt  am  Sonntage  Rogale,  den  28.  Mai  1838,  in  der 
St.  Pelri-Kirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1839,  22  S.  8  (her- 
ausgegeben von  Dr.  P.  A.  Poelchau.) 

Sein  Bildnis*  in  Sleindruek. 

Vagi.    Der  Zuschauer ,    Nu.  4906  vom  3.  Oclober  1839  und  No.  4908  vom 
7.  Oclober  1839  (beide  Aufsätze  stadial  Tb.  Bei  sc),  und  daraus  Inland 
1839.  No.  42.  Sp.  671  ,  so  n  ie  dir  zireife  Artikel  auch  in  die  Rig.  Zeitung 
vom  9.  OctobtT  1839  übergegangen  ist.  —  Leichenpredigl  und  sämmllicbc 
Reden,  die  bei  der  Bestattung  dos»  weiland  clc.  Dr.  August  Albanus 
von  einigen  seiner  Ainlvgcnossen  geballen  worden  sind  am  6.  Oclober  1839.  ✓ 
Uig;»,  1840,  25  S  4.  —  BfT  S^HM.  ih3A  S.3  undS.  1839;  1838  S.  34—35  ;  /SmSZ 
1839  S.  354—357.  —  Mitteilungen  iius  dem  Gebiete  der  Gescbichle  Liv-,Ä^V/ 
Ehst- und  Kurltnds,  Bd.  II.,  Riga  und  Leipzig.  1842.  S.  167—177  (Ne^  •M-/** 
crologt  von  Dr.  C.  E.  Nnpiersky.)  —  Ueber  die  Vorzüge  und  Naehthcile 
des  gleichzeitigen  oder  Parallel-Unlerrichts ,  Trogranini  von  G. C.  Girgen- 
sohn.  Dorpat,  1837,  S.  11.  12. 

Albaum,  Franz  Ulrich  (I.  s.  27). 

Schrieb  schon  in  Reval  1768  Von  dem  Nutzen  der  Special-Ge- 
schichte; 1769  Versuch  einer  Geschichte  der  Herzogthünier 
Ehst  -  und  Livland  ,  und  hei  seinem  Amts- Antritte  als  Professor 
der  Rechte  und  Geschichte  bei  der  akademischen  Ritlerschute  eine 
gleichfalls  noch  angedruckte  Hede  über  die  allen  Ehsten  und  Let- 
ten und  deren  Ursprung,  Charakter,  Religion  und  Verfassung 
bei  Ankuna  der  Deulschen  im  12.  und  13.  Jahrhundert. 

Vergl.  aueh  Inland  1850  S.  64. 

Albers,  Friedrich  Bernhard  (i.  s.  28.  ff.) 

S.  29.  Z.  14  st.  sechs  /.  acht,  und  Z.  15  st.  Junius  /.  August. 

Gab  heraus:  Tropfen  zum  Occan  der  Zeitschriften.  Ein  Wochen- 
blatt. Mitau,  den  27  Oclober  1802.  16  S.  8.  (Mehr  er- 
schien nicht.) 

Von  der  Ruthenia  erschienen  1811  die  a  eh  t  Monatshefte  vom  Januar 
bis  zutn  August. 

Vergl.*  Neuer  Necrolog  der  Deutschen  3.  Jahrgang,  1825,  S.  1623. 

Albrecht,  Johann  Friedrich  Ernst  (i.  s.  31),  starb 
zu  Altona  den  11.  Marz  ISN. 

Er  gab  heraus : 

L'hstlündische  poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1779.  Wcsen- 
berg,  Reval  und  Leipzig,  196  S.  16.  —  wiederholt  für  17SO. 
Hcval  und  Leipzig  bei  Albrecht  und  Comp.  167  S.  16.  mit  Ge- 
dichten von  Sem bard  (Friedrich  Arvelius)  und  Andern, 
auch  mit  einer  Musikbeilage. 


Digitized  by  Google 


8    Albrecht,  Soph.  geb.  Baumer.  —  Alimann,  Peter  Heinrich. 

Johann  Jacob  Rousseau' s,  Burgers  zu  Genf,  philosophi- 
sche Werke ,  I.  Bd.  Reval  und  Wesenborg: ,  bei  Albrecht  und 
Comp.  1 779 .  368  S.  8.  (enthält  Rousseau 's  Pieisschrift  über 
die  Frage,  ob  die  Wiederherstellung  der  Wissenschaften  zur  Ver- 
besserung der  Sitten  beigetragen  ?  nebst  6  damit  in  Verbindung  ste- 
henden und  durch  die  erste  veranlassten  Abhandlungen).  —  2ler 
Bd. ,  ebend.  1781 ,  326  S.  8.  (enthält  die  Abhandlung,  über  den 
Ursprung  und  die  Ursachen  der  Ungleichheit  unter  den  Menschen 
und  die  Abhandlung  über  die  politische  Oeconomie).  —  3.  Bd., 
ebend.  1782,  262  S.  8.  (enthält  die  Ueber Setzung  des  gesetlschaft- 
Hohen  Vertrags). 

J$?t£t#%V(igl.  Alton.  Mercur  1814  Nu.  46\  S.  401—403.  —  Fr.  Rassmann's  Pan- 
*  thcon  S.  4.  und  384.  —  Desselben  Handwörterbuch  S.  221—223.  Hamburg 

und  Altona.  1803.  Hefi  4 ,  6,  11.—  Lü  bker-Schroeder  S  9—14. 

AI Ij recht,  Sophie,  geb.  Baumen  (i.  31. )?  starb  im 
November  1840,  fast  90  Jahre  alt,  im  Hamburgschen  Kranken- 

hause ,  nach  jahrelangem  tiefem  Elend. 

> 

Nach  ihrem  Tode  erschien  : 

Anthologie  aus  den  Poesieen  von  Sophie  Albrecht.  Er- 
wählt und  herausgegeben  von  Friedrich  Clemens.  Mit 
1  (iithogr.)  Portrait  und  1  Vignette.  Altona,  1841 ,  XVI  und 
275  S.  gr.  12. 

Vcogl  Schindeis  deutsche  Schriftstellerinnen  dos  XIX.  Jahrhunderts,  I.  8. 
und  III.  5.  —  Jörden  s  Lexicon,  VI.,  549-551.  —  Lü  bk  cr-Schrö- 
der  S.  14. 

Alexauder  Friedrich  Karl,  Herzog  zu  Wurtemberg  (I. 
S.  32.),  war  auch  Mitglied  des  Beichsratlts ,  Chef  des  seinen  Namen 
führenden  Dragoner-Begiments ,  Mitglied  mehrerer  Akademien  und 
gelehrten  Gesellschaften  u.  s.  w.  u.  s.  rv. ;  erhielt  die  Grünhöfschen 
Güter  den  20.  Sept. ,  1800  und  das  Kurländische  Jndigenat  den  27. 
Febr.  1805;  gest.  zu  Gotha  den  4.  Mi  1833. 

Vergl.  den  ausführlichen  Artikel  von  W.  W.  A.  über  ihn  im  BoeHüiin  3h- 
uaK.tonejnqecKiä  .leKCHKOHi. ,  u34aBaeubiH  o6mecTßoM<L  bochhuxt.  h  jh- 
*  TfpaTopoirc..    H34.  BTopoe.    Tom,  I. .  Cn6.  1852 ,  S.  255—258. 

i 

Alimann,  Peter  Heinrich  (i.  33),  geb.  zu  Pemau 
den  9.  November  1795 ,  gest.  als  Oberarzt  der  Flotte  und  Häfen  am 
Schwarzen  Meere,  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen- 
und  Stanislaus-Ordens  3.  und  des  St.  Wladimir  Ordens  4.  Classe,  zu 
Nikolajew  den  16.  August  1847 ;   machte  in  den  Jahren  1822—25 
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Allbrecht,  Friedrich  Wilhelm.  —  von  Alnpeke,  Dilleb.  9 

als  Marine  Arzt  die  Reise  um  die  Welt,  war  zuerst  in  Sweaborg, 
dann  in  Archangel  beim  Seewesen  angestellt,  später  Oberarzt  des  See- 
hospitaJs  zu  Kronstadt. 

Vergl.    C  a  1 1  i  e  c  n  s  medizinisches  Schi  ilUlellcr-Lexikon  XXVI.  35. 

Allbreclit,  Friedrich  Wilhelm  (i.  30.),  geb.  zu  Czen- 
stochau  in  Polen  den  1.  Januar  1800,  erhielt  den  ersten  Elementar- 
unterricht in  seiner  Vaterstadt,  kam  1809  ins  EHsabethanum  in 
Breslau,  wurde  1811  in  das  Gymnasium  illustre  zu  Brieg  versetzt 
und  blieb  dort  bis  1817 ,  normt f  er  als  Hütten  -  und  Berg-Eleve,  in 
die  Oberschfesischen  Bergwerke  eintrat;  namentlich  hielt  er  sich  bis 
1820  in  hTmigshütte  bei  Betifhen  mtf.  Von  1820—25  studirtc  er  - 
Medicin  zu  Borpat ,  wurde  1825  Kreisarzt  zu  Juchnow  im  Smoleti- 
skischen  Gouvernement,  1827  Jüngerer  Arzt  am  Stadthospital  zu 
Odessa ,  1835  stellvertretende^  lnspcc*or  der  dortigen  Mcdicinal-Be- 
hörde  und  1838  Professor  der  Ther  apie  und  Klinik  an  der  Universi- 
tät zu  Charkow;  ist  Jetzt  Staatsrath  tmd  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  2.  Cl. ,  so  wie  des  St.  Stanislmts-Ordens  2.  Classe. 

De  pesle  orientali  traclatus.  Typis  Univ.  Charcov.  1843. 
0  nojn»3i;  CliaBflHCKHxx  ccumibixt  bohht,.  XapKoui  1846. 
0  xo^eps.    XapKOBi,  1847. 

_ 

|Allengren.  Johannes  Jonae  (i.  33.),  wurde  nach  der 
in  den  Milthcilüngen  aus  der  Livländischen  Geschichle  Bd.  VIII. 
abgedruckten  äiteslen  Matrikel  der  Universität  Borpat  S.  163  bereits 
am  3.  Aovember  1638  unter  die  Studirenden  mscribirt. 

von  Alnpeke,  Dilleb  (i.%s.  34.) 

Z.  9  v.  0.  I.  Nieflant  statt  Niefland  und  Z.  12  v.  0.  gott  statt  Gott 

Bie  Lücke  der  Bergmannschen  Ausgabe  wurde  nach  einem  Manu- 
script  der  Heidelberger  Universistdts- Bibliothek  zum  Bruck  befor- 
dert von  Dr.  C.  E.  Napicrsky  unter  dem  Titel:  Dilleb  vo  n 
Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Libori us  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Livlän- 
dischen Geschichte  in  Versen ,  nach  der  Heidelberger  Hand-  - 
schria  jener  Reimchronik,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Drucke  besorgt  und  als  Gratula- 
tionsschrill zur  dritten  Secularfeier  der  Universität  Königsberg 
herausgegeben.  Riga  und  Leipzig.  1844.  4  unp.  und  63 
pag.  S.  4.  (erschien,  wie  die  Bergmannsche  Ausgabe,  nur  in  107 
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10  von  Alnpeke,  Dilteb. 


Exemplaren.)  —  Fast  gleichzeitig  erschien  in  der  2.  Abtheilung 
der  7.  Publicution  des  Hierin  bellen  Vereins  zu  Stuttgart:  Die 
Livliindische  Reinichronik ,  herausgegeben  von  Franz  Pfeif- 
fer. Stuttgart,  gedruckt  auf  Kosten  des  lilerärishen  Vereins. 
1844.  VIII.  und  332  S.  8.  (S  1-322  Text  und  S.  325-  332 
Varianten).  Diese  Ausgabe  ist  nach  'S.  IV  und  V  der  Vor- 
rede ein  blosser  Wiederabdruck  der  Dergniannschen  mit  Ergän- 
zung des  bei  B  e  r  g  m  a  n  n  fehlenden  Stücks  nach  der  Heidel- 
berger Handfehriß ,  daher  dam  auch  aus  der  Bergmann  sehen 
Ausgabe  die  Pagitiation  beigesetzt  und  nur  in  dem  ergänzten 
Stücke  die  Foliation  des  Hehlelbergschen  Manuscripts  angegeben 
ist.  Veber  das  Verhäitniss  dieser  beiden  Ausgaben  zu  einander 
vergt.  Inland  1844  S.  542—545  (von  Th.  Beise)  und  das 
Sendschreiben  an  denselben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Uebcr 
die  Ausgaben  der  A I  n  peköschen  Keimchronik,  ebend. 
Nu.  37.  S.  581—584.;  desgleichen  ein  Brief  darüber  von  Dr. 
C.  E.  Napiersky  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  für  Lite- 
ratur 1844  S.  942;  worauf  eine  Erwiderung  des  Herrn  Dr. 
Pfeiffer  im  ersten  Doppelhefte  Jener  Jahrbücher  vom  Jahre 
1845  S.  1 59  und  in  Nu.  2  ebend.  auch  eine  Kritik  der  Ergän- 
zung zur  Dergmannschcn  Ausgabe  von  demselben  erfolgte. 

Gleich f als  im  Jahre  t%44  erschienen  auf  2  Bogen  4to  zu  Riga: 
Varianten  zur  Bergmannschcn  Ausgabe  der  Heimchronik  Dil- 
le b  s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfaelzer  Hand- 
schrift dieser  Chronik.  (Herausgegeben  in  150  Exemplaren 
von  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Atter  th.  der  Ostseepr.,  be- 
sorgt von  Dr.  C.  E.  N  a  p  i  e  r  s  k  y.) 

Eine  vollständig  neue  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Dillcbs  von 
Alnpeke  Livliindische  Reimchronik ,  enthaltend  der  Ritcr- 
lichen  Meisler  und  Bruder  zu  Nieflanl  geschieht;  nach  dem 
Bergmannschen  Drucke  mit  den  Ergänzungen  und  den  ab- 
weichenden Lesearten  der  Heidelberger  Handschrift  neu 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Th.  Kallmeyer,  in 
den  Scriptorcs  rerum  Livonicarum.  Sammlung  der  wich- 
tigsten Chroniken  und  Geschiehlsdenkmale  von  Liv-,  Ehst- 
und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der  besten,  be- 
reits gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben.  Ersler 
Band.  Riga  und  Leipzig,  1853  gr.  8.  S.  493—819.  Diese 
Ausgabe  zerfällt  in  folgende  TheVe  : 

a)  Literarisch-kritische  Einleitung.    S.  493 — 520. 

b)  Die  Reimchronik  (nach  ihrem  vollständigen  Titel)  mit  unter- 
gesetzten Varianten  und  Paraphrase.  S.  521 — 727.  (von 
Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

c)  Erläuterungen  zu  derselben.    S.  728 — 785. 
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d)  Glossar.    S.  784—819.    (von  Dr.  C.  E.  Nnpiersky.) 

e)  Regster.    S.  820—827. 

Eine  versificirte  Vebersetznng  der  Reimchronik  ins  Hochdetdsche  er- 
schien unter  dem  Titel:  Die  Livlandischc  Reimchronik  von 
Ditlieb  v.  Alnpcke  in  das  Hochdeutsche  übertrugen  und  mit 
Anmerkungen  versehen  von  F.  Meyer,  Oberlehrer  der  La- 
teinischen Sprache  am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Iteval. 
Reval,  1848,  374.  S.  8. 

Die  von  Bergmann  erbetene,  nach  seinem  Tode  in  Riga  aus 
Heidelberg  eingetroffene ,  .  ibschrift  der  Lücke  ging  baid  wieder 
verloren.  Roch  hatte  auch  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
eine  Abschrift  erworben.  Von  ihr  wurde  im  Jahr  IS  2  2  wie  er 
eine  Abschrift  genommen ,  die  nach  Lief  and ,  sodann  nach  St. 
Petersburg  gelangte  und  zuletzt  im  Archiv  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumsk.  der  Ostseejnovinzcn  zu  Riga  niederge- 
legt wurde.  Durch  Dr.  Hahn  in  Heidelberg  wurde  für  Ed. 
Franlzen  eine  neue  Abschrift  der  Ergänzung  genommen  und 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky  bei  seiner  Ausgabe  der  Ergänzung 
zu  Grunde  gelegt.  Endlich  Hess  Ed.  Franlzen  in  Heidelberg 
die  Abweichungen  des  Codes  Palatiiws  von  dem  Bergmannschen 
Textabdrucke  aufnehmen,  wobei  sich  ergab,  dass  die  Berg- 
mannsche  Abschrift  einige  Jahrhunderte  älter  und  viel  werth- 
voller ist. 

Die  von  J.  C.  Brotze  unter  dem  Titel :  Livländische  Chronik  von 
Dillfcef  v.  Alnpeke,  angefertigte  Abschrift  der  1191  aus 
dem  Besitze  des  Gubernia/raths  v.  Bretschncider/zt  Lern- 
berg  auf*  den  Oberpastor  Dr.  L  i  b  o  r.  B  e,r  g  m  a  n  n  übergegan- 
genen, von  diesem  1811  zuerst  zum  Druck  beförderten-  Hand- 
schrift macht  auf  der  Rigischen  Stadtbibliothek  den  X.  Bd.  der 
Brolz  eschen  Livonica  aus  und  enthält  auf  14  ungezeichneten 
Seiten  eine  kurze  Inhaltsanzeige  der  Chronik,  dann  S.  1 — 19$  die 
Abschrift  der  Verse,  mit  danebenstehender  •  prosaischer  Veber- 
setzung ,  darunter  hin  und  wieder  kttrze  sjwachliche  oder  urkund- 
liche Anmerkungen  hinzugefügt  sind;  aber  dabei  ist  die  Verszahl 
der  einzelnen  Seiten  der  Originalhandschrift  nicht  beobachtet 
worden.  Auf  S.  198  fo'gt  noch  eine  Schriftprobe  des  Original 
und  dann  ist  angehängt :  1)  Bei'  Abdruck  der  ersten  456  Verse, 
welchen  des  nachherigen  Herausgebers  Bruder,  der  Ober-Consi- 
storialasscssor  und  Pastor  zu  Rajen  in  Liv/and,  Gustav  von 
Bergmann  (s.  d.  Art.),  in  seiner  Privatbuchdruckerei  auf 
einem  Bogen  in  4to  machte ;  2)  Auf  11  unp.  S.  fol.  ein  kurzes 
Glossarium ;  3)  Auf  1  S.  ein  Verzeichniss  der  vorkommenden 
Schlösser;  4)  Eine  Ergänzung  des  fehlenden  Stücks  in  der  Hand- 
schrift, auf  8  S.  fol.,  durch  den  eben  genannten  G.  v.  Berg- 
mann in  500,  der  Sprache  uiui  Ausdrucksweise  A  I  n  p  e  k  c's 
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möglichst  gleidhgehaJtenen ,  nach  seiner  Kenntniss  der  Liv- 
ländischen  Angelegenheiten  jener  Zeit  ausgearbeiteten  Versen. 
Br Otzes  Abschrift  hat  dem  Kai Imey ersehen  Abdrucke 
vielfach  zu  Grunde  gelegen. 

Vergl.  Die  lilcrälisch-kritischc  Einteilung  (von  T  Ii.  Ka  Ilm  cy  er)  zur  neuen 
Ausgabe  in  den  Scriplures  reium  Livouicarum ,  Bd.  I.  S.  493 — 520  und 
dagegen:  Oer  Verfasser  der  Livlandischcn  Reimchronik.  Von  C.  Schirren, 
in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schan für  Geschithtc  und  Allerthnmskundc  der  Russischen  Oslseeprovinzcn, 
Bd.  VUt.  S.  19—82,  aueh  besonders  abgedruekt ,  Riga,  1855  ,  67  S.  8.  — 
Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker  in  den  Monum.  Liv.  anl.  Bd.  III.  Vorw.  zu  Mor. 
Brandis,  S.  XIX. ,  und  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Gcsellseh.  für  Lil.  und  Kunst 
Hn.I.,Milau  1847  S.  106— 109.  und  Zusatz  S.  109— 1 14—  (A*.  aueh  Schlei  - 
chers  Esthona,  1829  S.  272.  279.)  —  Rig.  StadlU  1812  S.  378,  S.  427. 
IT.,  auch  S.  415.  und  S.  425.  —  Inland  1854.  von  Nu.  30.  bis  Nu.. 33. 
ffieecnsion  der  K  all  m«y  er -chen  Ausgabe  von  Ed.  Pabst  in  Rcval.) — 
Rig  Stadlbl.  1854  S.  319.  —  Brurhstuekc  der  LH.  Reimehranik  Ditl. 
Jlnpeke  überfragen  von  Heinrich  B I  i  n  d  n  c  r  <  H.  v.  B  u  s  s  e )  erseltienen 
aueh  im  Inlande  1846.  Beil.  zu  No.  13.  und  15.  und  No.  25.  und  30.  — 
G.  G.  Gcrvinus  Geseh.  der  poct.  National- Literatur  der  Deutschen  II.  19. 
—  Ed.  Pabst  in  Bunge  »  Archiv  V.  45—59. 

Altherr,  Feier  (I.  35.),  geb.  zu  Chur  in  der  Schweiz  den 
9.  August  1773 ,  wurde  bis  zum  Jahre  1785  in  seiner  Vaterstadt 
unterrichtet ,  folgte  hierauf  seinem  Vater ,  der  schon  2  Jahre  früher 
nach  St.  Petersburg  gegangen  war,  dorthin,  besuclde  vom  14.  Jahre 
an,  die  Schule  des  Berg-Corps,  tritt  1793,  nachdetn  sein  Vater 
die  Anstellung  im  Buss.  Staatsdienste  als  Mechaniker  aufgegeben 
hatte,  in  die  medico  -  chirurgische  Akademie  ein,  ging  1797  mit  sei- 
nem Vater  nach  der  Scfiweiz  und  kehrte  erst  1S01  nach  Bussland 
zurück ,  worauf  er  seine  Studien  fortsetzte,  wurde  1803  Medico- 
Chirurg .  hierauf  Secretairs-Gehü'fe  beim  gel  Medicinischen  Collegio, 
damt  von  Seiten  der  philanthropischen  Gesellschaft  Arzt  ßr  den 
Moskauschetx  Stadttheil,  war  hierauf  MUitair-Arzt  in-  Wilna,  an  der  , 
Preussischen  Gränze  und  in  Kobryn,  kehrte  nach  St.  Petersburg  zu- 
rück und  wurde  1808  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

f  Altorpius,    Olaus  Michaelis  (i.  35  ),  wurde  wahr- 
scheinlich als  Olaus    Michaelis,  W  cslro-ftothus,  am 
27.  September  1640  in  Dorpat  als  Student  inscribirt. 
Vergl  Mitlhcilungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  Z.  2. 

AnbergjJohann  (I.  35),  wurde  wahrscheinlich  als  Jo- 
hannes Benedict! ,  Smolanclus,  den  17.  Aovember  1641 
in  Dorpat  inscribirt. 

Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  S.  168  Z.  6  v.  u. 
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•  Anders,  Karl  —  Arndt,  Johann  Gottfried.  13 

Anders,  Karl  (I.  36.),  hless  Karl  Samuel;  starb  zu 
Dorpat  den  31.  Mai  1835. 

Andreae,.  Adain  (I.  37.).  Bei  Fröhlich  ist  das  h  zu 
sireichen. 

Vergl  auch  noch  die  C.edichtc  zu  Ehren  seines  Ifochzeitsfesles  von  verschiede- 
nen Verfassern,  in  der  Brotzeschen  Sammlung  „Livonica"  avf  der  Rig. 
Stadtbibliothek  Bd.  34.  No.  2296. 

Andreae ,  Jacob  (I.  37.) ,  mar  vielleicht  m  Sieckein  ge- 
boren, wo  ein  Prediger  gleichen  Xantens  vorkommt;  ord.  als  Pa- 
stor zu  Lennewaden  Dom.  V.  post.  Trinit.  1726,  Propst  des  I.  Theils 
des  Big.  Kreises  im  April  1747. 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Pred.  in  Livland. 
Hfl.  II.  S.  4. 

-  Andreae,  Johann  Adam  (I.  38.).  Setze  hinzu:  Sohn 
von  Ada  111 ;  Bigascher  Stadt  -  Candidal  im  Januar  1773,  ord.  als 
Pastor  zu  Mssi  im  Bevalschen  den  2.  April  1777 ,  introducirt  zu 
Heimet  den  4.  März  17S9. 

Vergl.  Inland  1849,  S.  567.  —  Ehsllands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeil-  und 
Reihenfolge  zusammengestellt  von  II.  R.  Pauckcr.     Reval  1849,  S. 78. 

[And rcae^Pe  < rus   (I.  38.),  wurde  schon  am  zweiten  Tage 
der  Immatriculation ,  den  21.  April  1633  in  Dorpat  inscribirt. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.,  S.  151.  Z.  2. 

Andressobn,  Fabian  (I.  39.). 

Lies  „panntud"  st.  „pannud." 

[Arjdlander  ^jIobajmjs_^ncj  (l,  40.).  In  der  Dorpat- 
schen  Matrikel  (Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  172.  Z.  5.  v.  u. 
und  S.^530.  Z.  28.)  kommt  Johannes  Hindrici,  Notebor- 
ge nsis,  vor. 

\  Ari<ander:  Nkolans  JLajirentii  (i.  40  ).  Immatricu- 
lirt  als  Nicolaus  Lauren  Iii,  Nycopia  Suecus,  den  24. 
April  1633. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  151. 

Arndt,  Johann  Gottfried  (I.  41.). 

Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter  nebst  einer  leichten 
Anweisung,  zu  solchem  zu  gelangen.  Aus  des  Herrn  Archia- 
ters  v.  Fischer  LaC  Tractate  de  senio  ausgezogen  und  mit 
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14    Arning,  auch  Arninck,  Heinr.-  Arresto,  gen.  Burcfardi  elc. 

/  Zusätzen  erweitert  und  zu  dessen  mehrerer  Brauchbarkeil  ins 

Deutsche  übersetzt.  Halle ,  (zufolge  der  Widmung  übersetzt  von 
J.  G.  Arndt  1702)  4  Bl.  Widmung  und  260  S.  8. 

lieber  den  dritten  Theit  seiner  Chronik,  der  im  Manuscripie  beendigt 
war  und  sich  eine  Zeit  lang  in  den  Händen  des  General-Gouter- 
nements-Secretairs,  Mth  Johann  Christian  Frauendorf, 
befand,  vergl.  die  Rigr.  Stadtbl.  1831,  S.  321.  333.  387;  1832, 
S.  50.  51.;  Inland  1851  S.  844.  (Der  verstorbene  Superinten- 
dent Thiel  hatte  eine  Prämie  von  100  Rbl.  S.  M.  auf  die 
Wiederauffindung  des  Manuscripts  gesetzt.) 

Vergl.  Ersch-Gruber's  Encyclcpaedie  V.  377.  (Der  Artikel  ist  vom  Gen. 
Sup.  Dr.  C.  G.  Sonntag)  —  Rig-.  Anzeigen,  1767  S.  307  Stück  32  vom 
10.  September,  wo  die  Nachricht  über  Arndt'  s  Tod  wahrscheinlich  vom 
Rector  Loder  herrührt.  Derselbe  bat  im  41.  Slück  vom  8.  Oktober 
1767  um  Convocatio  creditomm.  —  Dr.  A.  Hansen 's  Vorwort  zu  seiner 
neuen  Ausgabe  der  Origincs  Livoniac  in  den  Scriptores  rerum  Livonica- 
rum,  Bd.  I.,  Riga  und  Leipzig,  1853  S.  III— XU. 

Arning,  auch  Arninck,  Heinrich  (1.  42  ),  wird  schon 

'  '  '■'  ;>i     1635  den  1.  Decernber  Professor  der  Beredsamkeit  uml  Geschichte 

:         V  am  Gymnasio   in  dem   Reiseberichte  des   0 1  c  a  r  i  u  s  genannt ; 

•T       das  Rector at  verwaltete  er  noch  bis  in  den  Jtdius  1658,  wurde  zum 

'  Pastor  an  St.  Nicolai  berufen  den  4.  Januar  1658,  zum  Senior  des 

Revatscfien  Stadt- Ministeriums  ernannt  im  September  1658. 

Vergl.  Ehstlands  Geistlichkeil  in  geordneter  Zeit-  und  Rcihcfolge  zusammen- 
gestellt von  H.  R.  Pauckcr,  Rcval  1849,  S.  358.  —  Vorlesungen  Dor- 
palscher  Professoren  zu  Reval  im  Jalirc  1657,  von  dem  weiland  Schul- 
Inspcctor,  Coli.  Ass.  J.  E.  v.  Sichert,  in  Bunges  und  Pauckcr* 
Archiv,  Bd.  VI.  S.  103—110.  . 

Arnkicl,  Trogillus  (i.  43.), 
5.  43  Z.  6  und  7  v.  u.  I  der  Cimbrischcn  und  Mitternachtischen 
Völker  Leben ,  Thalen  und  Bekehrung.    4  Theile. 

Arnoldi,  Kaspar  Friedrich   (I.  45.),  wurde  1694  im 
Mai  zu  Wittenberg  Magister. 

Arresto,  gen.  Burchardi,  Cliristlieb  Georg  Heinrich 

(I.  46  ff.),  geboren  1769,  nach  W.  Lindner  1768,  gest.  den  22. 
Juli  1817.  Er  hatte  in  Göttingen  Jurisprudenz  studirt  und  -sollte  sei- 
nem Vater,  der  in  Schwerin  ein  Civil- Amt  bekleidete,  adjungirt  wer- 
den, folgte  aber  seiner  Neigung  zur  Schauspielkunst  und  trat  1794 
in  Stuttgart  auf.  Von  1797 — ISO . .  stand  er  bei  den  BüJmen  in 
Dresden  und  Hannover. 
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Arrhenius ,  Claudius  Arvidsson,  —  Arvelius,  Friedr.  Gustav.  15 

Semen  Schriften  zuzusetzen: 

Die  Zeilen.    Prolos  z"r  Feier  des  10.  August  in  Dobberan.  Ro- 
stock, 1815,  1  Bogen,  8.  . 

Minin  und  Poscharsky.  Keval  1819,  8. 

Arrhenius,  Claudius  Arvidssou,  geadelt  unter  dem  Na- 
men \ ;on  Oernhjelm  (I.  47.). 

« 

Der  vollständige  Titel  der  Lebensbeschreibung  des  hei!.  Ansgarius 
ist  folgender:  Ansgarii  vila  geniina,  una  per  Rimbert  um, 
altera  per  Gualdonem  melriCe-,  nec  non  prioris  vitae  versio 
suetica  per  Nicolaum  Lincopensem,  una  cum  Lambeccii 
annotauonibus  cl  suis  excerptis  chronologicis,  Holmiae,  - 
1677,  4.  In  Scheffcri  Suecia  lit.  p.  10  wird  als  Verfasser  dieser 
Lebensbeschreibung  der  Bischof  von  Linkoeping ,  N  i  c  o  I  a  u  s 
Scheningensis,  genannt,  der  zwischen  1363  und  1395 
lebte. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Descriptio  Regni  Sueciae,  in  Nettelb  las  Greinir,  Stück  3, 
Stockholm  1765.  4. 

f'ergt.  SchefCiri  Suecia  Iitterata  p.  256. 

Artzt,  Friedrich  (i.  48.). 

TergL  Neue  Inland.  BläU.    1818.    No.  27.    S.  2 10. 

Arvelius,  Friedrich  Gustav  (I.  49.),  ffoflath  seit  1803, 
starb  zu  Reval  im  Juni  1800. 

Z.  9  v.  u.  lies  „mo"  statt  „mu"  und  Z.  S  v.  u.  setze  nach  Reval 
(1790)  noch  hinzu  200  S.  Am  ScMusse  der  Seite  ist  die  Paren- 
these noch  auf  folgenden  Zusatz  zu  beziehen  :  und  Allg.  Litt.  Ztg. 
1190.  Int.  Bl.  No.  82.  Die  ersten  4  oder  8  Bogen  sind  von 
Cotisistorial- Rath  Glanstrocm  in  Rücksicht  auf  Ehstnische 
Sprache  verbessert  worden. 

Seinem  Schriften-  Verzeichnisse  ist  noch  hinzuzufügen: 

*Elisa,  ein  Duodrama  in  zwei  Aufzügen.'  Riga,  1777,  60  S.  8. 
Unter  der  versificirten  Dedication  unterschreibt  sich  der  Verfasser 
mit  seinem  Pseudonoma:  S  c  m  b  a  r  d. 

Proganim :  Einladung  zur  Theilnahmc  an  den  Feierlichkeiten  bei 
der  Eröffnung  des  auf  Allerhöchste  Verordnung  neuorganisirlcn 
Kaiserlichen  Gymnasiums  und  der  beiden  Kreisschulen  in  Re- 
val am  13.  Januar  18Ö5.    Reval  1805,  4. 
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16    Arvelius,  Fried.  Immanuel.  —  Aschanaeus,  Mart.  Laur. 

Arvelius,  Friedrich  Immanuel  (I.  50.),  geboren  m 
Maholm  im  October  1716,  berufen  1741  den  15.  Juni,  As- 
sessor Consistorii  den  17.  Februar  1770,  Propst  den  18  Januar  1771. 

Vor  den  Rotizcn  über  seine  Predigten  ist  das  Zeichen  der  Anony- 
mität einzuschalten. 
Vergl.  H.  R.  Pauckcr  S.  28,  46,  168. 

/Ar villi,  Andreas,  nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stre- 
unen s  i  s  genannt ,  (I. ,  52.)  wurde  am  13.  Juni  1642  unter  die 
Studirenden  inscribirt  (S.  MiUheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII. 
S.  169.) 

r 

Hinzuzusetzen  : 
Manuduclio  ad  poesin  Suecanam.   Strengn.  1651.  8. 

Likprcdikn.  öfver  Catli.  Böhm  och  Pet.  Ändr.  Brunnius.  1656 
und  1658.  4. 

Arwidssohn,  Adolf  Ivrar  (I.  52.  ff.),  hat  als  Cu- 
stos  der  A'ön.  Bibliothek  zu  Stockholm  die  auf  Lifland  bezugli- 
chen Urkunden-Sammlungen  derselben  mehreren  Reisenden  zur  Be- 
nutzung mitgetheilt,  so  z.  B.  dem  Consistorialrath  Dr.  H.  G.  von 
Jannau  im  Sommer  1836,  dem  Livl.  Landrath  Grafen  Rcinhold 
Stackclberg  von  Ellistfer ,  und  zidetzt  dem  Schul- hispector 
Russwurm  aus  Hapsal;  ist  auch  corresp.  Mitglied  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Vergl.  das  im  lnlande  1838  milgctheiltc  Verecichniss  von  Livl.  Urkunden, 
welche  sich  in  Schweden  befinden.  —  MiUheilungen  aus  der  Livl.  Ge- 
schichte Bd.  II.  S.  547  ff.  VIII.  S.  141—146. 

Arzt,   Philipp  Edmund  Gottlob  (i.  53  )^   war  aus 

Sachsen  gebürtig  und  Dr.  phil.  Sein  Todestag  war  der  1.  August 
1802. 

Aschanaeus,  Martinus  Lanrentii,  oder  Larssohn 
(I.  54.),  wurde^am  20.  Mai  1630  zum  Reiclts  -  Antiquar  ernannt 
und  starb  wahrscheinlich  1636.  Er  war  auch  Pastor  zu  Bergby 
und  1627  einer  der,  dem  Bischof  Johann  Rudbeck  zugeordne- 
ten Visitatoren  bei  der  Airchen-  Visitation  m  Ehstland ,  Jngermann- 
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Asmuss,  Marlin.  17 

latid  und  Lwlawl:  daher  er  an  Ort  und  Stelle  den  Stoff  zu  seinem 
Li  her  colleclancus  sammeln  konnte. 

Auszuge  aus  demselben  Lib.  collect,  befinden  sich  auch  in  B  ro  t  z  e's 
Livonicis,  Bd.  XV.  Bl.  1 15  ff.  (auf  der  IUgischen  S/adtb  bliothek.) 

Aus  der  im  Aön.  Reichs- Archiv  zu  Stockholm  aufbewahrten 
Handschrift:  Acta  generalis  visitationis  Eslhoniac  Livoniae  et 
Intrriae  sind  0  Urkunden  über  die  Schwedischen  Bauern  auf  Rimoc. 
Rogü  und  in  Laydcs  (Leelz)  mitgetheitt  in  Xya  handlingar  röran- 
de  Skandinaviens  hisloria.  Stockholm,  1851.  S.  2— 11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vergleichung  einer  zweiten  Abschrift  vom 
Aschaneus  ///  der  Aön.  Bibl.  zu  Stockholm  in  C.  Russ- 
vnrm's  Eibofolke.  Th.  I.  (Reval,  1855,  8.)  S.  189—193. 

ff /'ff  f.  Schelf  er  i  lit.  p.  03..  wo  seine  gedruckten  Schriften  angezeigt  sind. — 
Brotzc  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  XV,  XVI.  S.  582  IT.  —  C.  Russ- 
wurm  in  den  Millheil.  aus  der  Livl.  (losch.  Bd.  VIII.  S.  145  fT.  S. 
H44.  —  Di«»i?r.  Lexicon  I,  265  ff. 

Asmnss.  Martin  (I.  55.).  Nachdem  er  seitdem  Liqui- 
dation* -  Commissair  bei  dem  Doerptschen  Landgerichte  gewesen,  . 
trat  er  im  August  1S27  wiederum  sein  früheres  .iint  a's  wiss. 
Lehrer  an  der  Stadt -Tochter schade  an,  ver  watete  seil  dem  August 
IS2S  neben  diesem  auch  das  Amt  eines  Buchhalters ,  seit  dem 
Morember  1S37  das  eines  Secrctairs  bei  der  Rentkammer  der 
Universität ,  erhielt  1835  den  St.  Stanislaus  Orden  3.  Ciasse ,  1S39 
das  Ehrenzeichen  für  25jährigen  Dienst.  Er  war  zuletzt  Collegien- 
Assessor  und  starb  zu  Dorpat  den  22.  Juni  JS44. 

■ 

Gedichte  auch  im  zweiten  Jahrgange  des  von  Dr.  C.  L.  Grave  zu 
Riga  herausgegebenen  Taschenbuchs:  Caritas,  1831,  S.  116, 
118,  120,  128,  268.  . 

S.  50.  Z.  4  zu  streichen  1819  und  1820. 

Das  Russische  Rechenbrett  als  Anschauung-  und  Versinn- 
lichuntfsmittel  beim  Rechenunterrichte  für  Schule  und  Haus 
dargestellt.  Mit  einer  Abbildung  und  258  Rechnungs-Aufga- 
ben. Leipzig  bei  Kummer,  Dorpat,  1831,  XIX  und  116  S. 
8.  nebst  einer  Mulliplicalions-Tabellc. 

'Der  Livländischc  Hausfreund  Tür  *Sladt  und  Land.  Auch  als 
Anhang  zum  Doerptschen  Kalender.   Dorpat  1831.   56  S.  12. 

Gab  heraus  und  versah  mit  einem  einhänge :  Dörptscher  Kalender 
auf  das  Jahr  nach  Christi  Geburt  1829  ff.  12. 

Nftchlr.  u.  Forueli.  I.  2  ' 

-  , 

« 
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Assmuth,  Eduard  Johann. 


Nur  für  Augenblicke.    Für  Herrn  und  Damen.  1842. 

"     -  • 

Aufsätze  m  verschiedenen  Zeitscftriften. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

Plattdeutsche  Gedichte.    Dorpat  1853.  96  S.  12. 

Gab  heraus  mit  C.  v.  d.  Borg  und  H.  S  ch  m  a  I  z :  Der  Refraclor,  ein 
Centraiblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland.  Dorpat  1836 — 1837. 

Vergl  Inland  1844  S.  420  —  Rig.  Stadtbl.  1853  S.  437— 442.  —  Jegor  v. 
Sivcrs:  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  260.  — Inland  1853.  S.  985  und 
daraus  in  dem  Sonderabdr. :  Die  bellete.  Lil.  der  0»t«ecpr.  Russlmds  von 
1800—1852  von  N.  Graf  Rchbindcr. 

Assmuth,  Eduard  Johauu  (I.  56  ),  wurde  1844  Propst 
des  Dorpatschen  Sprengeis.  Im  Jahre  1853  legte  er,  nach- 
dem er  seit  1836  Aajuncten  gehabt  halte ,  sein  Predigt- Amt  nieder, 
und  zog  mit  Beibehaltung  der  Stelle  eines  Dörptschen  Sprtngels- 
Propsles ,  nach  Dorpat.  Gestorben  bei  einem  Besuche  auf  dem  Pa- 
storate Marien  im  Dörptschen  Sprengel  den  23  Juli  1853. 

Die  Schrill  uns  Allen  ein  verschlossenes  Buch ,  bis  wir  Christum 
den  Sünderheiland  in  ihr  finden,  Predigt  am  Bibelfeste  den 
16.  September  1836  über  Lucae  24,  44—47  in  der  St.  Johan- 
niskirchc  zu  Dorpat  gehalten,  in  Busch's  Evangelischen  Blät- 
tern V,  365—376.  (1836).  —  üeber  die  Hindernisse,  die  dem 
Livländischen  Prediger  die  Ausübung  der  spcciellen  Seelsorge 
erschweren,  und  wie  sich  dieselben  überwinden  lassen.  Syno- 
dal-Vortrag  Irr  1836;  ebend.  VI,  5-7,  9—16  (1837.)  — 
Worte  bei  der  Confirmation  zweier  seiner  Töchter  und  sechs 
anderer  Jungfrauen,  am  5.  August  1838;  ebend.  VII,  424 — 427 
(1838)  —  Rede  bei  der  Confirmation  und  ersten  Communion 
dreier  Jungfrauen  am  13.  Juni  1839;  ebend.  VIII,  289— 294. 
—  Noch  eine  Confirmationsrede;  ebend.  VJII,  305 — 309 
(1839.)  —  Traurede;  ebend.  IX,  245—252  (1840.) 

üeber  „Eisen  v.  Schwarzenberg;"  im  Ostseeprovinzenblattc  1824, 
No.  1—4. 

Predigten  von  ihm  sind  gedruckt:  r/iCarl  Matth.  Hennings 
Evangel.  Zeugnissen ,  Reval  1837,  8.  Lieferung  I.  Pred.  über 
1  Petri,  1,  15— 16  am  Busstage  1835.  S.  i— 13  und  Dr.  C. 
A.  Berkholz  Zeugnissen  des  chrisll.  Glaubens  Bd.  I.  Aufl.  2., 
Riga  1851.  S.  255—262.    Vom  Bekenntnisse  zu  Christo. 

Vergl.  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträge ,  Heft  2.  S.  C.  —  Inland  1853 
No.  24  Sp.  518,  No.  32  Sp.  706  und  No.  39  Sp.  834. 
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Asverus,  Franz  Gotth.  Fried.  —  Aulin,  Peter.  10 

Asrerus,  Franz  Gotthilf  Friedrich  57.)  erhielt         '  „ 

Gnadenkreuz  von  1812. 

/?/<?  t/i  Ztor/>ärf  1607  erschienene  Erklärung  der  Katechismus-Haupt  ?y  n/  ,  ^Aftf  . 
stücke  w/  schon  die  drifte  Auflage;  es  soll  noch  ein  vierte  eisend/ 4.^  ../ 
erschienen  sein.  /  *?V>  V}  * '    >  ^ 

Aüelmejer ,  Ernst  Lebcrecbt  Friedrich  (i.  57.)  G<?- 
tomi  770/  im  März. 

Auer,  Johann  (I.  58.),  geb.  den  22.  December  1792  in 
Gattnau,  Oberamts  Tettnang  im  Königreiche  Wirtemberg ,  sludirte 
1814—1819  zu  Tübingen  und  bis  1820  zu  Würzburg,  wurde  auf 
der  letzteren  Imversistät  im  April  1820  Dr.  der  Med.,  Chir.  und 
Geburtshidfe ,  kam  nach  Russland,  wurde  in  St.  Petersburg  Medicus 
.?.  Cl. ,  hierauf  Kreisarzt  in  Tichwin  und  erwarb  am  18.  Februar 
1S26  in  absentia  nach  stattgehabter  schriftlicher  Beantwortung  vor- 
gelegter Fragen  und  eingesandter  Jnaugural-  Dissertation  in  Dorpat 
den  medicinischen  Doctor-Grad. 

Genius  epidemicus  morborum  stalionarius ,  eine  Jnangural-Ab- 
handlung  von  Dr.  Auer.  Würzburg,  den  26.  Marz  1820 
(soll  gedruckt  sein). 

Thescs  defendendac,  11  S.  8.  Wirceburgi ,  1820,  mit  der  Ein- 
ladung des  Decans  Textor  zu  der,  unfer  den»  Präsidio  d'Ou- 
trepont's  am  1.  April  1820  abzuhaltenden  Doctor-Promolion 
des  Herrn  Johann  Auer.  ,4/igeha'ngt  sind:  Quaesliones 
inaugurales. 

Atilin  oder  Alin,  Peter  (I.  S.  58.).  Dies  „oderu  ist  ganz 
unrichtig;  denn  A  u  l  i  n  und  Alin  sind  ganz  verschiedene  Famiien- 
Namen  und  fast  lässt  der  spielende  Titel  der  Exerc.  theol. :  Petrus  a 
Pctro  alienus,  wenn  er  nicht  ohne  Beziehung  auf  den  Familien- 
namen des  Verfassers  sein  soll,  an  einen  Alin  denken.  Aach 
H.  R.  Paucker:  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377 
hiess  er  Peter  Erich  söhn  Aulin  us,  wurde  vom  Rcc- 
lorat  der  Deutschen  Schule  und  dem  Schwed.  Pastorate  auf  dem 
Dom  zu  Reval  als  Diaconus  an  St.  Nicolai  berufen  1069  den  23sten 
November,  trat  das  Amt  um  Weihnachten  an  und  ward  Pastor  1676, 
starb  den  7.  November  1687. 

2* 
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20    Aulinus,  Peter  Erichsohn.  —  Babsl,  Christoph  Conrad. 

Aulious,  Peter  Erichsohn  (i.  59.)  wurde  1659  Predi- 
ger ,„^1  der  schwedischen,  sondern  —  der  ehstnischen  Gemeine 
auf  dem  Dom  zu  Beval. 

Vcrgl  H.  R.  Pauckcr,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377. 

» 

Auseen.  Samuel  (i.  59.) 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII,  S.  186.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirken«,  S.  13. 

Avenarius,  Jacob  Alexander  (i.  60.).  Geb.  17$$  im 
April  zu  Woles  im  St.  Petersburgschen  Gouvernement,  ein  Sohn  des 
Pastors  Alexander  Avenarius,  Dr.  med.  et  chir. ,  Dejour- 
Hof- Medikus,  wirklicher  Staatsrath,  etatmässiger  Arzt  bei  dem 
Post- Krankenhause  zu  St.  Petersburg. 


B. 

/ 

i  JJ*6"*?*  jJoHaniisoJhp)  (I.  60.  ff.)  geadelt  unter 

dem  Namen  v.  Ekenhjelm,  wrn^  der  er  ste  Studirende,  der  am  20. 
April  1632  auf  der  von  Gustav  Adolph  neuerrichteten  UniverslMLDor' 
pat  immairiculirt  wurde,  und  nach  damaligem  akad.  Gebrauche  auch 
der  erste  Depositor  am  21.  April  1632,  wonach  die  Nachricht  bei 
Kelch  S.  555  unrichtig  ist,  bei  dem  Peler  Turdinus  als  der 
1  erste  Slud.  genannt  wird,  der  aber  erst  am  25.  April  1632  inscri- 
birt  wurde.  Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S  150  und 
S.  514.    Nach  der  Matrikel  war  Baaz  in  Jonköping  geboren. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen: 

Neunundsechzig  Briefe  an  den  Pfalzgrafen  J o h a n n  Casimir 
überVorfallenheiten  inStockholm  und  am  Hofe  von  den  Jahren 
1643—1649;  in  der  (von  C.  Adlersparrc  herausgegebenen) 
Hislorisca  Samlingar.  Bd.  I.  (Stockholm  1793,  8.)  und  Bd.  II. 
(ebend.  1797.  8.). 

Babsl,  Christoph  Conrad  (I.  61),  war  1827  Obristl. 
im  A'asanschen  Dragoner-  Regiment ,  befand  sich  später  bebn  Oren- 
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burgschen  Grenz -Corps  und  wurde  am  16.  Juni  1844  zum  Comman- 

danien  der  Festung  llezkaja  Saschtschita  ernannt. 

Altila  le  fl'eau  du  cinquieme  siecle  erschien  auch  in  russischer 
Vebersetzung  zu  St.  Petersburg  1812,  12.  i 

Vergl.  Rig.  Stadlbl.  1844  S.  213. 

Bacmeister,  Hartwich  Ludwig  Christian  (i.  61.  ff.). 

Hatte  auch  Anlheil  an  P.  S.  Pallas  vergleichendem  Glossar  aller 
Sprachen  und  Mundarien. 

Von  seiner  Sprachprobe  erschien  ehte  neue  ehsttusche  Vebersetzung 
als  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze:  Zur  Ethnographie  Livlands  von 
Acad.  Sjögren,  im  Bull,  de  la  classe  hist.  phil.  de  l'acäd. 
Imp.,  Tome  VIII.  (1850)  und  in  den  Melanges  russes  I.  510-  586. 

Vergl.  Rolermund's  gel.  Hannover,  Bd.  I,  S.  XII— XIV.  —  N.  Biogr.  der 
Zeitgenossen,  Bd.  II.  —  St.  Pclersb.  Deutsche  Ztg.  No.  110  Beil.  des 
Jahrg.  1852  (Probeblatt  des  neuen  Redacleurs  Dr.  Cl.  Fr.  Meyer),  auch 
in  dessen  Magazin  für  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Lebens  in 
Russland  ,  St.  Petersburg  1853,  S.  1 — G. 

von  Baer,  Karl  Ernst  (\.  64  ff  ),  hielt  sich  seit  dem  s 
Herbste  1814  in  Wien  neun  Monate  und  in  ffurzburg  ein  Jahr  lang 
auf,  um  am  ersten  Orte  die  practischen  medicinischen  Anstalten  zu 
benutzen ,  am  andern  unter  D  o  c  1 1  i  n  g  e  r's  Leitung  vergleichende 
slnatomie  und  unter  Hesselbach  die  Anatomie  des  menschlichen 
Körpers  zu  studiren;  nmrde  1817  Privatdocent ,  1819  ausserordent- 
licher Pr  ofessor  der  Zoologie  an  der  Universität  zu  Königsberg, 
1822  aber  mit  Beibehaltung  des  Prosectorats  ordentlicher  Prof.  der 
Zoologie.  Dem  Prosectorate  stand  er  bis  1826  vor ,  legte  1819  ein 
zoologisches  Museum  an ,  das  bis  dahin  zu  Königsberg  gefehlt  hatte, 
und  verwaltete  auch  drei  Mal  den  botanischen  Garten.  Bei  der  Ju- 
belfeier der s  St.  Petersburgischen  Academic  der  Wissenschaften  im 
December  1826  wurde  er  zu  deren  correspondirendem  Mitgliede  er- 
wählt. Im  Jahre  1829  ging  er  als  ordentlicher  Akademiker  nach 
St.  Petersburg ,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  früheren  Verhält- 
nisse zu  Königsberg  zurück,  utul  nachdem  er  einen  Ruf  nach  Dorpat 
ausgeschlagen  hatte,  wurde  er  1835  ordentl.  Akademiker  für  das 
Fach  der  Anatomie  in  St  Petersburg.  Er  ist  wirkl.  Staatsrath, 
Bitter  ('es  St.  Wladimir-Ordens  3ter  Cl.,  des  St  Annen-Ordens  2ter 
.67..  des  St  Stanislaus -Ordens  2ter  Ct.  mit  der  Kaiserlichen  Krone 
und  der  Friedensciasse  t'es  Preussischen  Ordens  pour  le  merite;  fer- 
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ner  Mitglied  der  Naturforschenden  Gesellschaß  zu  Halle,  corresp. 
Mitglied  der  Ehstländischen  lilterar.  Gesellschaft  zu  Berat  1842,  der 
Kais.  rvss.  geographischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  1847, 
ordentl.  Prof  an  der  St.  Pelersburgischen  medico-chirtirgischcn  Aka- 
demie. Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  DecCmber  1852, 
welcher  er  als  Delegirter  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften 
beiwohnte,  wurde  er  deren  Ehren-Mitglied. 

Bei  der  dritten  Schrift:  Diss.  de  fossilibus,  ist  das  Diss.  zu  strei- 
chen ,  da  es  nicht  zu  Anfang  des  Titels  steht. 

Begleiter  durch  das  königl.  zoologische  Museum  zu  Königsberg. 
Königsberg  1822.  65  S.  8. 

De  fossilibus  mammalium  reliquiis  in  Prussia  repertis.  Diss.  pro 
loco  in  facultate  medica  Academiac  Alberlinae.  Regiomonti 
1823.  39  S.  4. ,  kam  spätir  in  dm  Buchhandel  unter  dem  Titel? 
De  fossilibus  etc.  3$  S.  4. 

De  ovi  mammalium  et  hominis  genesi  epislola  ad  academiam  Im- 
perialem scientiarum  Pelropolitanam.  Cum  lab.  aenea.  Lip- 
siae  1827.  40  S.  4. 

Untersuchungen  über  die  Gefässverbindung  zwischen  Mutter  und 
Foelus  in  Süugelhieren.  Ein  Glückwunsch  zur  Jubelfeier 
S.  T.  v.  S  ö  m  m  e  r  in  g's.  Mit  einer  (color.)  Kupferlafcl.  Leipzig 
1828.  20  S.  fol. 

Die  Entwicklungsgeschichte  der  Thiere.  Beobachtung  und  Re- 
flexion. Ister  Thl.  mit  3  color.  Kupferlafeln.  Königsberg 
1828.  XXJI  und  271  S.  —  2ler  Thl.  mit  4  Kupfertafeln,  ebend. 
1837.    315  S.  gr.  4. 

Untersuchungen  über  die  Entwicklungsgeschichte  der  Fische, 
nebst  einem  Anhange  über  die  Schwimmblase.  Mit  einer 
Kupferlafel  und  mehreren  Holzschnitten.  Leipzig  1835.  IV 
und  52  S.  gr.  4. 

Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung  und  die  gänz- 
liche Vertilgung  der  von  Steller  beobachteten  Nordischen 
Seekuh  (Rylina  III.)  (Aus  d.  Mein,  de  l'Acad.  Imp.  de  St.  Ptbg.) 
St.  Petersburg  1838.  28  S.  gr.  4. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburten  oder  organische  Verdoppelun- 
gen in  Wirbellhieren.  Als  Anhang:  Kleine  Nachlese  von  Miss- 
geburlen  ,  die  an  und  in  Hühner-Eiern  beobachtet  sind.  Aus 
den  Mcm.  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  sc.  na- 
turelles T.  IV,  besonders  abgedruckt.  St.  Petersburg  1845. 
116  S.  4,  mit  10  lithograph.  Tafeln. 
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Botanische  Wandeningen  an  den  Küsten  von  Samland,  in  der 
Flora  oder,  bolanisehen  Zeitung  1821.  N<*  2G. 

Beitrag  zur  Kenntniss  vom  Bau  des'  dreizehigen  Faulthiers;  ro 
Meckel  s  deutschein  Archiv  1"  Physiologie  VIII.  2.  S.  354—60. 
—  Ueber  Medusa  aurila:  ebend.  S.  3GQ — 91. 

Ornitholugische  Fragmente;  in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Ge- 
biete der  Natur-  und  Heilkunde  Bd.  X.  No.  17.  18.  —  Bemer- 
kungen über  die  Enlwickeliingsgeschichte  der  Muscheln  und 
über  ein  System  von  Wasscrge-fUssen  in  diesen  Thieren  ;  ebend. 
Bd.  XIII.  No.  4. 

Ueber  eine  Süsswasser  -  Miessmuschel ;  in  Okens  Isis  1826.  Heft. 
5.  S.  525.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der  Syphilis ;  ebend. 
lieft  7.  (Bd.  XIX.)  S.  728.  —  Ueber  den  Brannfiseh  (Delphinus 
Phocaena),  als  Vorläufer  einer  vollständigen  anatomischen 
Monographie  dieses  Thiers;  ebend.  Hell  8.  S.  809—813. 
Die  Nase  der  Cclaceen ,  erläutert  durch  Untersuchung  der 
Nase  des  Braunfisehes ;  ebend..  S.  813 — 847.  —  Ueber  den 
Bau  vonVMedusa  aurila  in  Bezug  auf  Bosen thaTs  Darstellung 
desselben ,  ebend.  S.  847. 

Untersuchungen  über  niedere  Thiere,  und  zwar:  1)  über  Aspido- 
gaster  Conchicola  ,  ein  Bewohner  der  Süsswasser- Muscheln ; 
2)  Distomä  duplicatum ,  Bucephalus  polymorphus  und  andere 
Schmarotzer  '  der  Süsswasser -Muscheln ;  3)  über  Zerkarien, 
ihren  Wohnsilz  und  ihre  Bildungsgeschichte,  so  wie  über 
einige  andere  Schmarotzer  der  Schnecken;  4)  Nitzochia  ele- 
gans;  5)  Beilrag  zur  Kenntniss  des  Polystoma  inlegerrimum ; 
6)  über  Planarien ;  7)  die  gegenseitigen  Verhältnisse  der  nie- 
deren Thierformen  beleuchtet;  in  den  Novis  actis.  Acad.  Caes. 
Carol.  Leopold,  naturae  Curiosorum.  Tom.  XIII.  pag.  523  ff.  — 
Ueber  das  Gefasssystem  des  Braunfisches:  ebend.  T.  XVII.  p. 
393—48  (1835). 

Beecnsionen  in  der  Jenaischen  Alle.  Litt.  Zeitung. 

Ueber  das  äussere  und  innere  Skerbet,  ein  Sendschi  eiben  an 
Herrn  Professor  Heusinger;  in  Meckel's  Archiv  für  Anatomie 
und  Physiologie  1826.  No.  III.  S.  327—375.  —  Ueber  den 
Seitenkanal  des  Störs ;  ebend.  S.  376.  —  Ueber  die  Kiemen 
und  Kiemengefässe  in  den  Embryonen  der  Wirbclthiere ; 
ebend.  1827.  No.  IV.  S.  556—568.  —  Noch  eine  Bemerkung 
über  die  Zweifel,  \velche  man  gegen  die  Milchdrüse  des  Orni- 
thorynchus  erhoben  hat ,  und  Betrachtungen  über  das  Eierle- 
gen und  Lebend iggebahren ;  ebend.  S.  568 — 576.  —  Ueber 
einen  Doppel  -  Embryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
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ten  Tages  der  Bebrütung;  ebend.  S.  576—586.  —  Ueber  die 
Kiemenspalten  der  Säugethier-Embryonen;  ebend.  1828.  No.  I. 
S.  143-148. 

Bericht  über  den  Ausbruch  der  Cholera  in  Königsberg  und  Pil- 
lau  j-  in  den  Verhandlungen  der  phys.  med.  Gesellschaft  in  Kö- 
nigsberg über  die  Cholera  Bd.I.  (Königsberg  1832.  8.)  S  

—  Geschichte  der  Cholera  zu  Königsberg ;  ebend. 

Ueber  die  in  Prcussen  vorkommenden  Ganse  und  Enten ;  in  den 
Preuss.  Prov.  Blattern  1834.  Heft  I.  —  Ueber  die  Wanderun- 
gen der  Zugvögel;  ebend.  Heft  3—10. 

Bitte  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unsers  Va- 
terlandes, besonders  an  diejenigen  Herren,  welche  in  den 
Jahren  1806—8  in  Jena  oder  Göllingen  sludirl  haben  (in  Be- 
zug auf  eine  Inaug.  Diss.  sislens  ovi  avium  hisloriac  et  ineuba- 
tionis  prodromum.  .Jcnae  180S.  4.,  ah  deren  Verf.  sieh  Graf 
Ludwig  Sebastian  von  Tredern,  Esthonia-lUissus ,  be- 
zeichnet hat);  im  Inland  1836.  No.  15.  Sp.  253—56.  —  Zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  Tredern :  ebend.  No.  23. 
Sp.  391—92.  —  Die  Auflösung  s.  im  Inlande  1847  No.  4. 
Sp.  74. 

Entwicklungsgeschichte  '  der  ungeschwänzten  Batrachicn  ;  im 
Bulletin  scientifique  public  par  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de 
St.  Pelersbourg  et  redige  par  son  Secretaire  pcrpetucl  Tom.  1. 
(1836.)  No.  1.  p  4— 6,  No.  2.  p.  9— 10.  (aus  den  Mcmoires)  — 
Beobachtung  über  die  Enlstchungsweise  der  Schwimmblasen 
ohne  Ausführungssang;  ebend.  No.  2.  p.  15.  —  Delphini 
phocaenae  anatomes  Sectio  1.:  ebend.  No.  4.  p.  20— 2S(aus  d. 
Menl.)  —  Sur  le  prelendu  passage  de  l'cau  par  l^s  cvcnls  des 
Cclaees ;  ebend.  No.  5.  p.  37-  40.  —  Gemeinschaft/ich  mit 
Brandt:  Analyse  des  Werks:  Uebersichl  des Katurischen  Ge- 
birges, im  Manuscripl  vorgelegt  zur  Bewerbung  um  den  Dcmi- 
dowschen  Preis  von  St.  A.  Geb ler;  ebend.  No.  13.  14.  —  Be- 
richt über  eine  ausgewachsene  Missgeburt ;  ebend.  No.  16.  —  Sur 
quelques  mcmoires  relalifs  aux  colonies  Kusses  en  Amerique 
par  Mr.  Ic  Baron  W  ran  gel;  ebend.  No.  19.  —  Note  sur  une 
peau  d'Aurochs  (bos  unis)  envoyce  du  Caucase;  ebend. 
No  20.  1  und  II,  p.  153—157.  —  Zwei  Beispiele  von  fortge- 
tragenen Eelsblöcken,  an  der  Südküstc  von  Finnland  beob- 
achtet; ebend.  Tom.  II.  (1837)  No.  8.  paq.  124—126.  —  Be- 
richt über  die  neuesten  Entdeckungen  an  der  Küsle  von  No- 
waja  Semla;  ebend.  p.  137 — 172.  mit  Anhang:  Expedition 
sur  les  cötes  de  la  Laponic  et  de  Nowaja  Zemlja.  —  Ueber  das 
Klima  von  Nowaja  Semlja  und  die  miniere  Temperatur  insbe- 
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sondere;  ebend.  No.  15.  p.  225—238.  — Ueber  den  jährlichen 
Gang  der  Temperatur  in  Nowaja  Semlja;  ebend.  p.  242 — 254. 
289  —  300.  — Expedition  ä  Novaja  Zemlia  et  en  Laponie;  ebend. 
p.  315— 319.  u.Tom.  III.  (1838)  p.  96—107.  132—144.  151 — 
159.  171—192.  343 — 352.  {Diese  Bemerkungen  über  Nowaja 
Sem 'Ja  sind  nach  des  Präsidenten  Murchinson  „Address  to  the  An- 
niversary  Meeting  of  thc  Royal  Geographica!  Society  27  May 
1844"  von  F.  Lowe  zusammengestellt  in  dem  Aufsatze:  Ucber- 
sicht  der  neuesten  geographischen  und  geologischen  Arbeiten 
im  Russischen  Reiche,  in  A.  Ermans  Archiv  f.  Wissenschaft*!. 
Kunde  von  Russl.  Bd.  IV.,  besonders  S.  324  ff.)  —  Bericht  über 
das  Werk:  Die  Forstinseetcn  von  Prof.  Ratzeburg;  ebend.  p. 
244 — 247.  —  Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung 
und  die.ganz'iche  Vertilgung  der  von  Ste  1 1  e  r  beobachteten 
Nordischen  Seekuh  (Rylina  III.);  ebend.  p.  355—59.  —  lieber 
das  Skelct  der  Nawaga,  welches  in  einem  grossen  Theile  sei- 
ner Länge  hohle,  Luftxäcke  aufnehmende  Räume  enthält; 
ebend.  p.  360.  —  Ziwolka's  Messung  einiger  Berge  von  No- 
waja-Semlja;  ebend.  p.  374.  —  Nochmalige  Untersuchung  der 
Frage,  ob  in  Europa  in  wilden  Zeilen  zwei  Arten  von  Stieren 
lebten;  ebend.  T.  IV.  (1838>  No.  8.  p.  113—128.  Auch  m 
Wiegmann's  Archiv  f.  Nalurgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  1. 
S.  62 — 78.  —  Ueber  das  Klima  von  Sitcha  und  den  Russi- 
schen Besitzungen  an  der  Nord  Westküste  von  America  über- 
haupt, nebst  einer  Untersuchung  der  Frage,  welche  Gegen- 
stände des  Landbaus  in  diesen  Gegenden  gedeihen  können; 
ebend.  T.  V.  (1839)  No.  9.  10..  p.  129-141.  Auch  in  Bert- 
ha us  Annalcn  der  Eid-  und  Völkerkunde  VII,  458—471 
(1839).  —  Nachricht  von  der  Wanderung  eines  sehr  grossen 
Granitblockes  über  den  Finnischen  Meerbusen  nach  Hochland; 
ebend.  p.  154-  158.  Auch  m  Berghaus  Annalen  VII, 
544 — 548.  —  Sur  la  Irequence  des  orapes  dans  les  regions 
aretiques;  ebend-  Tom.  VI.  (1839)  No.  5.  p.  66—^3.  Deutsch  in 
Poggen  dorfs  Annalen  der  Physik  Bd.  48.  St.  4.  S.  601 — 
611.  —  Die  neuesten  Entdeckungen  in  Nowaja  Semlja  in  den 
Jahren  1838  und  1839;  ebend.  Tom.  VII.  (1840)  p.  133.  — 
Sur  les  degats  occasionnes  par  des  insectes  dans  diflercnlcs 
provinces  de  ('Empire;  übend,  p.  179 — 180.  —  Temperalur- 
beobachlungen,  die  an  derW'estküsle  von  Nowaja  Semlja  unter 
dem  74°  Nördl.  Breite  angestellt  sind  ;  ebend. p.  229—248.  — 
VII!.  (  )  p.  197.  IX.  (  )  p.  3.  89. 144.  276.  282.  298.  ~~ 
Ueber  das  Werkchen :  Dcscriptio  ac  delineatio  geographica  de- 
tectionis  freti  sive  transitus  ad  occasum  supra  terras  America- 
nas  in  Chinam  alque  Japonem  dueturi.  Amstelod.  ex  ofTicina 
Hessclii  Gerardi  1613.  4. ,  und  das  Interesse ,  welches  es  Tür 
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die  Geschichte  Russlands  gewährt;  ebend.  Tom.  X.  (1842) 
p.  267—271. 

Berichl  über  kleine  Reisen  im  Kinnischen  Meerbusen  in  Bezug: 
aur  Diluvial-Schrammen  und  verwandle  Erscheinungen  ;  in  dem 
Bulletin  de  la  classe  physieo-malhemaliquc  de  l'Acad.  Imp.  des 
Sc  de  St.  Plbg. ,  redige  par  son  Secretaire  perpetuel,  Tom.  I. 
(1843)  p.  108—112.  —  Instructions  donnecs  a  M.  le  Doct.  de 
Middendorf  pous  son  voyage  cn  Siberie;  ebend.  p.  177 — 185. 
(von  Brandt,  Lenz  und  Meyer,  redigirt  von  Baer).  — 
Neue  Belege  für  die  Auswanderung  von  Eisfüchsen  nach  Sü- 
den; ebend.  Tom.  II.  (1844)  p.  48.  —  Os  d  homme  gigantes- 
ques;  edend.  p.  266  —  268.  —  Rapport,  adresse  ä  la  classe 
par  la  Commis«ion  chargee  de  diriger  les  travaux  de  l'expc- 
dilion  de  Siberie;  ebend.  No.  4.  p.  56 — 60.  —  Nachträgliche 
Instruction  für  Herrn  Mag.  Castren ;  ebend,  No.  5.  p.79 — 80.  —  - 
Neuer  Fall  von  Zwillingen,  die  an  den  Stirnen  verwachsen  sind, 
mit  ähnlichen  Formen  verglichen  (mit  einer  Abbild.!;  ebend.  T.  III. 
(1845)  No.  8.  p.  112—128  —  Vergleichun^  eines  von  Herrn 
Obrist  Hoflmnnn  mitgebrachten  Karagassen-Sehädels  mit  dem 
von  Dr.  Ruprecht  mitgebrachten  Samojeden-Schiidel ;  ebend. 
No.  12.  p.  177—187.  —  Gemeinschaftlich  mit  Bran  dt  Berichte  * 
über  Nordmanns  Monographie  des  Tcrgipes  Edwardsii ; 
ebend.  No.  16.  und  17.  p.  260—272.  —  lieber  Dr.  Girgcnsohn's 
Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystems ;  ebend. 
No.  21  und  22.  p.  347—349.  —  Rapport  fait  a  la  Classe,  au 
nom  de  la  Commission  de  Siberie;  ebend.  Tom.  IV.  (1845)  p. 
251 — 253.  —  Ueber  das  Klima  des  Taimyrlandes,  nach  den 
Beobachtungen  der  Middendorfschen  Expedition ;  ebend.  p. 
315 — 336.  —  Ueber  den  literarischen  Nachlass  von  Casp. 
Fricdr.  Wölfl*,  ehemaligen  Milgliedc  der  Acad.  der  Wiss.  'zu 
St.  Petersburg ;  ebend.  Tom.  V.  (1847)  No.9. 10.  p.  129—159.  — 
Ueber  mehrfache  Formen  von  Spermatozoen  in  demselben 
Thiere ;  ebetul.  No.  15.  p-  230.  —  Auszug  aus  einem  Berichte 
ausTriest  vom  1.  (13.)  Nov.  1845:  ebend.  p.  231—240.  — 
Zusatz  zu  dem  Aufsätze  des  Dr.  J.  F.  Weisse  in  St.  Petersburg: 
Ueber  die  Vermehrungsweisc  des  chlorogonium  Euchlorum 
Ehr.  (p.  312—315);  ebend.Tom.  Vi.  (1848)  p.  315—317.  — 
Bericht  über  Herrn  Dr.  v.  Merklin  s  anatomisch-physiologische 
Untersuchungen  über  die  krankeu  und  gesunden  Kartoffeln ; 
ebend.  p.  381 — 383.  —  Ueber  nothwendig  scheinende  Ergän- 
zungen der  Beobachtungen  über  die  Bodenlemperalur  in  Sibi- 
rien; ebend.  Tom.  VIII.  (1850)  No.  14.  p.  209—223.  —  Recher- 
ches  ichtyologiques.  Bericht  über  einige  ichlhyologische  Ne- 
benbeschäftigungen auf  der  Reise  an  den  Peipus  vom  Ende 
Aprils,  bis  Anfang  Junis;  ebend.  Tom.  IX.  (1851)  No.  23.  pag. 
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359 — 362.  —  Materialien  zu  einer  Geschichte  des  Fischfangs 
in  Russland  und  den  angranzenden  Ländern ;  ebend.  Tom.  XI. 
(1853)  No.  15-  18.  p.  225—254.  257-287.  Auch  in  den 
Beil.  zur  St.  Pelersb.  deutschen  acad.  Zeitung  1853.  No.  111  IT. 
und  noch  in  andern  Journäen.  —  Kaspischc  Studien;  ebend. 
Tom.  XIII.  (1855)  p.  193—210.  —  Ueber  das  Wasser  des  Kas- 
pischen  Meeres  und  sein  Verhältniss  zur  Mollusken -Fauna, 
Sendsehreiben  an  Herrn  Acad.  v.  Middendorf;  ebend.  pag. 
305  -  332.  —  Das  Niveau  des  Kaspischen  Meeres  ist  nicht 
allmählig  gesunken ,  sondern  rasch.  Documente ,  die  dafür 
zeugen.  Die  Bugors ;  ebend.  Tom.  XIV.  (185C)  p.  1 — 34. 
(Nimmt  das  Kaspischc  Meer  fortwährend  an  Salzgehalt  zu? 
Salz-Lagunen  und  Salz-Seen ,  die  sich  auf  Kosten  des  Meeres 
bilden.  Meeresbuchten,  die  reicher  an  Salz  werden.  Salz-Seen, 
•die  auf  Kosten  des  Landes  sich  bilden.  Hommair  de  Hell, 
mit  einer  Karte).  —  Notice  sur  un  monstre  double,  vivant, 
compose  de  deux  enfants  feminins;  ebend.  p.  34 — 37.  — 
Bericht  an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  über  die  Kaspische 
Fischerei;  ebend.  p.  316-318. 

lieber  labyrinth förmige  Steinsetzungen  im  Russischen  Norden, 
mit  einer  Abbild. ;  im  Bulletin  de  Ja  classc  hist.  phüol.  de 
I'Acad.  lmp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  I.  70 — 79.  —  Ueber 
Hegulys  Reise  zu  den  finnischen  Völkern  des  Ural ;  ebend.  I. 
297.  298—300.  349—51.  iL  122-126.  205—206. 

Blicke  auf  die  Entwicklung  der  Wissenschall;  im  Recueil  des 
acles  des  Sceances  publique*  1835.  p.  51— 100.  101—128. 
—  Ueber  die  Verbreitung  des  organischen  Lebens;  ebend. 
1838.  p.  143—108. 

^eber  die  Geflechte,  in  welche  sich  einige  grössere  Schlagadern 
der  Säugcthiere  früh  auflösen  (avec  unc  planche  gravee  et  co- 
loriee);  in  den  Memoires  presentes  ä  I'Acad.  Imp.  des  sc.  de 
St.  Ptbg.  par  divers  savants  et  Jus  dans  ses  assembles  II. 
199—211. 

Ceber  doppelleibige  Missgeburlen :  m  den  Memoires  de  la  classe" 
physico-malhem.  de  I'Acad  Imp.  des  sc.  de  St.  Ptbg.,  Serie  VI. 
No.  2.  (1838).  —Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbrei- 
tung und  die  gänzliche  Vertilgung  der  von  Steller  beobachte- 
ten Seekuh  (Rylina  III.);  ebend.  Tom.  III.  p.  58—  80.  —  Ana- 
tomische und  zoologische  Untersuchungen  über  das  Wallross 
(Trichechus  Rosmarus)  und  Vcrgleichung  dieses  Thiers  mit 
andern  Seesäugethiercn ;  ebend.  Tom.  IV.  p.  97—235. 
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Schilderung  des  thierischen  Lebens  auf  Nowaja  Semlja;  m 
Wiegmanns  Archiv  Tür  Naturgeseh.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  I. 
S.  160—170. 

Expedition  nach  Nowaja  Semlja  und  Lappland;  in  Ücrghaus 
Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  Bd.  XVII.  und  XVIII. 

Becension  von  F  a  1  d  e  r  in  a  n  n's  Fauna  entomologica  Transcau- 
casica ,  Tom  I.;  in  der  VI.  npiicy7K4enie  narpa4i>,  n.  H.  4c- 
MH40BbiMi>  yipen^ennbixb  (1836)  S.  157  fT.  —  Ueber  Goe- 
bel's  Steppen-Reisen;  in  der  VII.  Ilpiic.  1937.  S.  89.  113.  — 
Ueber  F  a  I  d  e  r  m  a  n  n's  Fauna  entomologica  Transcaucasica 
Tom.  II.  et  III.;  in  der  VIII.  IIpHC.  f.  1838.  S.  83  ff.  —  Ge- 
meinschaftlich mit  S  a  g  o  r  s  k  i  und  Brandt  über  P  i  r  o  g  o  f  Ts 
Analomia.  Revaliae  1839;  ebend.  S.  147. —  lieber  Philo- 
malhiiskijs  Physiologie.  Moskau  1839;  ebend.  S.  365.  — Ge- 
meinschaftlich mit  Koppen  über  S  t  u  c  k  e  n  b  e  r  g\s  hist.  Statist. 
Beschreibung  aller  im  Russischen  Reiche  gegrabenen  und  pro- 
jectirlen,  schiffbaren  und  flössbaren  Kanäle;  in  der  X.  Tlpnc. 

1840.  S.  123  ff.  —  Gemeinschaftlich  mit  Lenz:  Bericht  über 
Ferd.  v.  Wränge ll's  Reise  nach  Sibirien;  in  der  XI.  Ilpnc. 

1841.  S.  37  ff.  —  Gemeinschaftlich  mit  Brandt:  über  Piro- 
goffs  vollständigen  Cursus  der  angewandten  Anatomie;  in  der 
XII.  npHC.  1842.  S.  227  ff,  233.  —  Gemeinschaftlich  mit  Kop- 
pen über  die  Hydrographie  des  russ.  Reichs  von  Stuck en- 
berg;  in  der  XIII.  IlpHc.  1843.  S.  51  ff.  —  Reccnsion  von 
Adelungs  kritisch -literarischer  Uebersichl  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind;  in  der  XIV. 
Ilpnc.  1845.  S.  54—76.  —  Gemeinschaftlich  mit  Brandl: 
Beurtheilung  der  Anthropophysiologie  von  Dr.  Bredow; 
ebend.  S.  257—261.  —  Gutachten  über  Pirogoffs  Werk: 
Die  pathologische  Anatomie  der  Asiatischen  Cholera;  in  der 
XX.  npne.  1850.  S.  132—138.  —  Gemeinschaft/ich  mit  wf 
Struve:  Becension  von  rH4porpa*niecKoe  onacauie  cuuep- 
naro  Öepera  Pocci« ,  M.  PewiiCKe.  2  qaciiiii  Cb  aT.iacoMT»,  co- 
ctohiuhmt»  ii3b  18»  naprb.  Cuö.  1850  h  1843.  r. ;  ebend.  S. 
8—12.,  wie  auch  im  Supplement  z.  Bulletin  bist,  phil.  Tom  IX. 
(1851)  p.  5—6.  (Enthält  den  Bericht  f  1S51 ,  während  das 
Gutachten  des  Acad.  v.  Baer  noch  besonders  S.  147 — 149.  des 
grössern  Werks ,  auf  das  Special-Gutachten  des  Acad.  Struve 
folgend,  abgedruckt  worden  ist).  —  Die  w  den  einzelnen  Jahr- 
gängen da*  ripec.  tiarp.  abgedruckten  grossem  Gutachten  und 
Recensionen  über  die  zur  Beurtheilung  der  Acad.  der  Wiss.  eitigc- 
gangenen  Schriften  sbul  noch  im  Auszuge  abgedruckt  in  dem 
deutsch,  russisch  und  französisch  erschienenen  Rechenschaft  s- 
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Berichte  über  die  jedesmalige  Preisverteilung  als  Beilage  zu  dem 
Bulletin.  ' 

Feier  der  fünfzigjährigen  Dienstzeit  des  Vice-Admirals  A.  J.  von 
Krusen  stern  den  21.  Januar  1839:  in  der  Sl.  Petersburger 
deutschen  Zeitung  1839  No.  28.  30.  32.  34—37.,  daraus  bc-" 
sonders  abgedruckt  Sl  Petersburg  40.  S.  4.  {nebst  Beilagen). — 
Vergleichende  Kaspische  Studien ;  ebend.  1856.  No.  38.  und 
1857.  No.  9.  10.  (Abschätzung  von  Gewinn  und  Verlust  an 
Salzgehall  im  jetzigen  Kaspischen  Mecresbusen,  Zufluss  salzhal- 
tigen Wassers  aus  der  Wolga -Uralischen  Steppe,  aus  der 
Pontisch- Kaspischen  Steppe,  aus  dem  Felsboden  der  Mange- 
schlackschen  Halbinsel,  aus  dem  Transkaukasischen  Salzbo- 
den ;  Abgang  desselben  durch  Bildung  von  Salzseen  und  durch 
Anreicherung  abgesonderter  Buchten.) 

YlCHblH   3aMSTKH  0   KaCniuCKOMT»  MOpU  H  CrO  OKpeCTHOCTHXT» ;  in 

3anHCKii  HMn.  Pyccn.  Teorp.  OdmecTBa  XI.  181 — 224  (1856). 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres;  in  den  Memoiren 
der  Kaiscrl.  Gcsellsch.  der  Naturforscher  zu  Moskwa  Bd.  XVIII. 

ücber  ethnographische  Untersuchungen  überhaupt  und  die  ethno- 
graphische Untersuchung  des  Russ.  Reichs  insbesondere  (Aus- 
zug eines  in  der.  Kais,  geogr.  Gesellsch.  gehaltenen  Vortrags) ;  in 
Erman's  Archiv  f.  Wissenschaft!.  Kunde  von  Russl.  V.  575— 
589.  —  Kaspische  Studien  von  v.  Baer,  mit  einigen  Zusätzen 
von  Kieseweiter,  nach  der  St  Pelersb.  Zeit ;  ebend.  XV. 
387—455  (1856). 

06t»  9THorpa*HqccKiixi  Hac^MOBaiibaxi»  nooöine  h  bt.  Poccin  bt, 

-  ocoöeHiiocTH ;  in  den  3anoCKH  Pyccn.  Teorpa*.  oöujecTBa.  Kh. 
I.  II.  (1848)  p.  64 — 81.  —  3ac.ffyrH  IleTpa  BciHKaro  no  Macm 
pacnpocTpaHeHi«  reorpa*n'iecKHXT>  no3HaHiu;  ebend,  Kh.  III. 
(1849)  p.  217 — 253.  —  3ac*iyr-H  ÜcTpa  BcJHKaro  no  laern 

-  pacnpocTpaueubi  reorpa^HuecKHXT»  nosiiatiiH  o  Poccin  h  norpa- 
HH4Hbixi>  ct.  Heio  3eM.raixT.  A3in.  CTaTba  II.  n  nocwr&4Haa ;  ebend. 
Ku.  IV.  (1850)  |>.  260—283. 

Aiisprache  bei  der  feierlichen  Empfangnahme  der  Deputirten  zur 
50jähr.  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat;  m  der  Schrift:  Das. 
zweile  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat.  Fünfzig  Jahre 
nach  ihrer  Gründung,  gefeiert  am  12.  und  13.  December  1852. 
(Dorpat  1853.  gr.  4.)  S.  X. 

OTqerb  o  noTCuiecTBin  bt.  Maiibivb;  im  Bücthhici»  Hain.  Tcorp. 
oöm.  3a  1856.    Ku.  VI.  p.  231—254.  (erschien  1857). 

Aufiätze  in  der  Russ.  landwirlhsch.  Zeitung,  z.  B.  1839.  No.  22, 
1840.  No.  57. 
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Ergebniss  der  in  Triest,  vorzuglich  an  Seelhieren  angestellten 
Versuche  künstlicher  Befruchtung  und  der  Beobachtungen  der 
natürlichen  Enlwickclung  des  Ei's  dieser  Thiere.  Vortrag  in 
der  Ehsll.  lilerär.  Gesellschaa  zu  Reval.  —  Ob  gedruckt  ?  s. 
Pauckcr's  Lit.  der  Gesch.  etc.  S.  198. 

Gab  heraus: 

Bericht  über  die  Zoographia  Rosso-Asiatica  von  Pallas,  abgestat- 
tet an  die  Kaiserl.  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg  Königs- 
berg 1831.  36  S.  4. 

Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  und  der  Oe- 
conomie,  gehalten  in  der  physikalisch-ökonom.  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  1.  Bündchen  mit  Vorträgen  von  Arge  lau  der, 
v.  Baer,  Bujack,  Dove.  Dulk,  M.  II.  Jacobi,  Ernst 
Meyer,  C.  Moser.  Königsberg  1834.  XII  und  274  S.  8. 
Von  ihm  sieht  in  diesem  1.  Bdch.:  über  das  allgemeine  Gesetz 
der  Entwickelungs-  Geschichte  der  Natur  S.  1—32,  und  über 
Chinchilla  S.  265-  268. 

Auf  hosten  der  Kais.  Acad.  der  Wiss.,  zusammen  mit  Gr.  v.  Hel- 
mersen:  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Russischen  Reichs  und 
der  angrenzenden  Länder  Asiens  1-  3.  Bdchen.  St.  Petersburg 
1839.  gr.  8.  Er  selbst  lieferte  dazu  das  Isie  Bdch. ,  auch  mit 
dem  Titel:  Statistische  und  ethnographische  Nachrichten  über 
die  Russischen  Besitzungen  an  der  Nordweslküsle  von  Ameri- 
ka. Gesammelt  von  dem  ehemaligen  Ober-Verwalter  dieser 
Besitzungen,  Contrc- Admiral  von  Wrangeil.  Auf  Kosten 
der  Kais.  Acad.  der  .Wiss.  herausgegeben  und  mit  den  Be- 
rechnungen aus  W  ra  n  g  c  I  l's  Witlerungs-Beobachtunscn  und 
andern  Zusätzen  vermehrt  von  K.  E.  von  Baer.  St.  Petersb. 
1839.  XXXVII  und  332  S.  8.  —  2les  Bdch.  VI  und  124  S.  — 
3les  Bdch.  XII  u.  296  S.  —  4tes  Bdch.  mit  einer  Zeichnung 
und  zwei  Karlen.  Ebd.  1841.  XIV  u.  300  S.  —  5les  Bdch. 
mit  drei  Karlen.  Ebd.  1841!  V  u.  238  S.  —  6les  Bdch.  mit 
einer  geographischen  Karte  Und  Gebirgs-Profilen.  Ebd.  1843. 
VII  u.  243  S.  —  7tcs  Bdch.  Nachrichten  aus  Sibirien  und  der 
Kirgisensteppe,  gesammelt  und  herausgegeben  von  K  E.  v. 
Baer.  Ebd.  1845.  VIII  u.  341  S.  —  Öles  Bdch.  gemischten 
Inhalts,  herausgeg.  von  K.  E.  v.  Baer.  Ebd.  1843.  272  S. 
mit  4  Tafeln  u.  1  Karte.  Darin  S.  259—272  Nachtrag  des 
Herausgebers;  dazu  Taf.  V.  —  9tes  Bdch.  Erste  Abiheilung. 
Ebd.  1845.  336  S. ,  enthält  des  Herausgebers  „kurzen  Bericht 
über  Wissenschaft!.  Arbeiten  und  Reisen,  welche  zur  nähern 
Kenntniss  des  russ.  Reichs  in  Bezug  auf  seine  Topographie, 
physische  Beschaffenheit ,  seine  Naturproducte ,  den  Zustand 
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seiner  Bewohner  u.  s.  w.  in  der  letzten  Zeit  ausgeführt  und  ein- 
geleitet sind."  — 2te  Ablh.  Ebd.  1*55.  S.  337—776.,  ent- 
hält das  Vorwort  für  beide  Abtheilungen  und  den  Schfuss  des  Be- 
richts mit  ein»-  Nachschrift.  —  lOtes  Bdch.  Ebd.  1844.  V  u. 
261  S. ,  mit  einem  Vorworte  von  Baer.  —  Utes  Bdeh. ,  ge- 
mischten Inhalts.  Ebd.  1845.  183  S.,  mit  einer  color.  Tafel.  — 
12tes  Banden.  Ebd.  1847.  230  S.  mit  Karten  und  einer  lilho- 
graph.  Tafel.  —  13les  Bdch.,  gemischten  Inhalts.  Ebd. 
1849.  236  S.  —  14les  Bdch.,  mit  Karlen  und  Gebirasprofilcn. 
Ebd.  1848.  IX  u.  286  S.  —  15tes  Bdeh.,  mit  einer  Karle  und 
4  Tafeln.  Ebd.  1848.  XV  u.  379  S.  —  16tes  Bdch.  ist  noch  ■ 
nicht  ausgegeben  worden.  —  17tesBdch.,  mit  fünf  li'.hogr.  Tafeln 
u.  einer  Karte.  Ebd.  1852.  342  S.  —  18tes  Bdch.,  gemischten 
Inhalts.  Mit  4  Karlen.  Ebd.  1856  (nicht  1854)  III  u.  257  S. 
Darm :  III.  Die  uralle  Waldlosigkeit  der  süd russischen  Steppe. 
Ein  Anhang  zu  den  vorhergehenden  Aufsätzen  und  eine  Er- 
gänzung zu  S.  180 — 183.  des  4lcn  Bdes  dieser  Beiträge  von 
K.  E.  v.  Baer.  -  19tes  Bdch.,  mit  8  lithogr.  Tafeln.  Ebd. 
1854.  V  und  399  S.  8. 

lieber  die  von  ihm  gemeinschaftlich  mit  K.  F.  Burdach  herausgege- 
benen Schriften  vergl.  die  Nachtr.  z.  Art.  K.  F.  Burdach. 

Vergl.  Recucil  des  ades  dos  Seanccs  publique*  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de 
Sl.Plbg.  1828.  p.7.  1830.  p.  6.  1834  p.  8.  1843.  p.  5.  — Rückblick  auf  mein 
Leben.  Selbstbiographie  von  K.  F.  Rurdach.  Nach  dem  Tode  des 
Verf.  herausgegeben.  Auch  als  :  Blicke  in  das  Leben  4ler  Bd.  Selbstbio- 
graphie des  Verf.  Leipzig  1848.,  ti/i  sehr  vielen  Stellen. 

Baerens,  Bernhard  Friedrich  (i.  66  ff.),  Collegien- 
Assess.,  Mitglied  des  Armendirectoriums ,  Dhrector  des  Armen- 
krankenhauses ,  war  Stadt-  und  Polizei- Arzt  in  Biga,  zugleich 
auch  Präsident  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst ,  wurde 
1852  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  lit.-prakt.  Bürger- Verbin- 
dung deren  Ehren- Mitglied  und  feierte  1857  sein  25Jähriges  Amts- 
Jubelfest  als  Dhrector  des  Armen- Krankenhauses  zu  Riga  unter  mehr- 
fachen Beweisen  aügemeuier  Theilnahme. 

§ 

Seine  Diss.  steht  auch  in  Scriptorcs  Ophthalmologie  minores,  ed. 
J.  Radius.  Vol.  I.  (Lipsiac)  1826.  8. 

Redig.  die  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epid.  Cholera; 
In  Protocoll-Exlraclcn  der  Versammlungen  sämmtlichcr  Aerzte 
Biga's  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden 
Cholera-Epidemie.  Riga  1831.  176  S.8.  —  Nachgedruckt  :  Ham- 
burg bei  Erie,  1831,  182  S.  gr.  8.  —  Neue  Auflage:  Beob- 
achtungen und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.  In 
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Protokoll-Extrakten  der  Versammlung  sämmtlicher  Acrzte  Ri- 
sa's  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera- 
Epidemie.  Nebst  einem  Anhange  über  die  Einrichtung  der 
Hospitäler  für  Cholerakranke.  Herausgegeben  von  Dr.  L. 
Dyrscn  als  Inspecior  der  Livliind.  Med.-  Venv.  und  Dr.  B.  F. 
Baerens  als  Rcdactcur.  Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und 
172  S.  gr.  8.;  auch  als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der 
Rigaer  Aerzte  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen 
Cholera,  herausgegeben  von  der  Königlich-Schleswig-Holstein- 
Laueuburgschen-Cenlral-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit 
"  einem  Vorworte  des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  ge- 
genwärtigen Gesundheitszustand  der  Hcrzogthüiner  zunächst 
in  Beziehung  auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel ,  1831  ,  200  S. 
gr.  8.  und  1  Tab.  in  4. 

Eine  angeborne  Halsfislcl  und  Ophthalmia  abdominalis;  in  den 
Millheilungen  aus  dem  Archive  der  Gesellschaft  practischer 
Acrzte  in  Riga,  lste  Sammlung  (Riga  1839.  8.)  S.  5—12.  — 
Miscellen;  ebend.  S.  17(3  fl*. 

Geschichtliches  aus  der  Cholera-Epidemie  in  Riga  im  Jahr  1848: 
in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Ge- 
sellschaft practischer  Aerzte  zu  Riga.  Erster  Bd.  Riga,  1651. 
Erste  Lieferung  (1879)  S.  107 — 131.  —  Zur  Erinnerung  an 
Dr.  0.  G.  L.  Girgensohn  in  Wolmar.  Gedächlnissredc ; 
ebend.  Bd.  II.  S.  245—254.  (Riga,  1853).  Auch  besonders 
gedruckt  unter  derh  Titel :  Zur  Erinnerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir- 
gensohn in  Wolmar.  Gedächlnissredc  am  15.  September 
1851 ,  dem  26.  Suflungslage  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  zu  Riga.  Beilage  zum  ersten  Bande  der  Beiträge 
zur  Heilkunde.  Riga,  1852,  10  S.  8.  —  Falle  von  Traumen 
des  Auges,  durch  fremde  Körper  und  Verletzungen:  ebend. 
Bd.  Iii.  S.  84—92.  Riga  1855  (Erste  Lieferung  1854). 

Vcrgl  Rig.  Stadtbl.  1657.  No.  17  S.  112.  —  Inland  1857.  No.  18.  S.  29. 

ßaernhoflT,  Anton  (i.  67.) 

Die  Einsegnungsrede  vom  19.  November  1784  enthält  am  Schlüsse 
S.  17—30  verschiedene  Gedichte  zu  Ehren  des  Festes. 

Vergl.  Sumtng's  Formulare,  Reden  und  Ansichten,  in  der  zweiten  Auflage 
Bd.  I.  S.  405  ff. 

Baggaeus,  auch  Bagge,  Johann  (1.68.),  war  schon 
1660  Pastor  zu  Fellin  und  kommt  noch  1611  als  solcher  vor:  im 
Juli  1676  werden  seine  Erben  genannt. 
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Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  lieft  2  S.  8. 

Bagge,  Johann  David  (l.  68.),  Sohn  von  Da  viel  Bagge,. 
Nolairen  der  Raths-Canzlei  zu  Reval  und  seiner  Eheliebsten  Sophia 
Lucretia  Stuhlmacher,  geboren  zu  Reval  den  7.  Mai  1713 
und  vermäh  t  1741  mit  Johanna  Eleonore  v.  Spankau.  Er 
selbst  war  Actuarius  des  Raths  zu  Reval,  wurde  wahnsinnig  und 
warf  seine  Sammlungen  in  den  Ofen.    Gestorben  vor  1790. 

Lange  nach  sebiem  Tode  erschien : 

Friedensfeier  in  Reval  im  Jahre  1743 ,  von  ihm  beschrieben  in  sei- 
nem Denkelbuehe;  in  Bunge's  und  Paucker's  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  VI,  Reval,  1851, 
S.  110—112. 

Handschriftlich  von  ihm : 

Sein  Denkclbuch  im  Archive  des  Revalschen  Raths  s.  Bunge  und 
Paucker  I.  c.  S.  110. 

Vergl.  Rig-.  Anz.  1764.  S.  134.,  enthaltend  eine  Bekannttnaehung  Bagge's 
zum  Xll  Stuck  seiner  Sammlung,  8.  April  1764,  über  den  Verlust  der 
Beilage  S.  68. 

• 

Baiecke  (oder  Baiich,  Daniel  Heinrich  (auch  David? 
genannt)  (I.  G8.),  war  nie  Prediger  zu  Halali  in  Ehstland,  sondern 
das  war  sein  Jäter  Joachim  gewesen  ;  er  selbst  wurde  1703  (ord. 
den  6.  April)  Adjunct  zu  St.  Simonis  in  Ehstlatid,  ging  aber  schon 
ver  1705  als  Feldprediger  zum  Dueckerschen  Reg.  und  wurde  spä- 
ter Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern.  Geb.  zu  Reval,  stud.  er  zu  Dor- 
pal  1698,  in  Wittenberg  1699,  disputirte  daselbst  als  Respondent 
den  30.  November  1699,  ist  wahrscheinlich  als  Cond,  auf  ffaljaU 
GehüJfe  bei  seinem  Vater  gewesen;  vom  Lamlrathe  v.  Fock  1705 
nach  St.  Simonis  zurückverlangt,  wurde  er  hier  nicht  mehr  an- 
gestellt.- 

Vergl.  Ehsllands  Geistlichkeit  von  II.  R.  Paucker  S.  177.  204. 

Balk,  Daniel  Georg  (I.  69  ff.)  war  für  1803  Reclor 
der  Universität. 

Die  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  etc.  erschietien  anonym  „Berlm 
1791.  336S.  8.  Einige  Worte  u.  s.  w.  nicht  93,  sondern  63  S.  8. 

Nachlr.  und  ForU.  I.  3 


34  Bang:,  Petrus  -Eriei. 

Die  Beiträge  zur  deutlichen  Erkcnntniss  «.  s.  w.  erschienen  in  der 
Uten  Aufl.  anonym.  In  der  2ten  Anfrage,  Leipzig  und  Lihau 
1798 ,  424  S.  8.  hat  sich  der  Verf.  genannt. 

Die  Vorschrillen  für  die  Sludirenden  auf  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität zu  Dorpat  sind  im  russischen  Text  enthatten  in  der  IIo.Tnoe 
CoöpaHie,  Bd.  XXVII,  S.  848  II'.;  deutsch  in  Storchs  Russland 
unter  Alexander  1,  Bd.  II  Aktenstücke  zur  Gesch.  der  Dörpt- 
schen  Universität  III  S.  8G  ff.;    im  Auszüge  bei  Mein  eis. 
Geschichte   der   Entstehung    und  Enlwickelnng  der  hohen 
Schulen   unseres  Erdtheils,   Band  IV  S.  202  ff.    .S7<?  sin/t 
wiedei'  aufgelegt:  mit  einer  Einteilung  und  einem  Anhange, 
desgl.  mit  Zusätzen  und  Verbesserungen,  sowie  mit  einer  Be- 
wachung desConseils  vom  20.  Deeemhcr  1821,  2  unp.  Bl.  u. 
85  S.  8.  und  5  unpag.  S.  Register;  ebenso  Dorpat  1823.  85  S. 
8. —  Vierler  Abdruck,  mit  neuen  Zusätzen  und  Abänderungen, 
Dorpat,  1827,  2  unp.  Bl.  82  S.  8.  und  5  unp.  S.  Reg. —  Fünfter 
Abdruck,  Dorpat,  1830,  57,  soll  aber  heissen  58  S.  8.  —  Sechs- 
ter Abdruck  ,  2  unp.  Bl.  und  60  S.  8.     Dagegen  sind  dir  JS31 
auf  32  S.  Deutsch  (auch  im  Russischen  Texte)  gedruckten  Vor- 
schriften die  am  21.  Februar  1S34  auf  drei  Jahre  ueu  bestätigten, 
desgleichen  die  1S3S  und  seitdem   in  wiederholtem  Abdrucke 
Deutsch  u.  auch  im  Russischen  Texte  gedruckten  Vorschriften  die 
am  4.  Juni  1S3S  Allerhöchst  bestätigten  Vorschriften  für  die  Studiren- 
den.    Ausser  in  der  no.nioe  Ooopauic  und  in  der  Senatszeit  trag 
befinden  sich  die  ron  1S34  abgedruckt  in  den  Dorpater  Jahrbü- 
chern,  Bd.  II  S.  533-552.,  die  von  1838  im  Inlande  1838 
No.  34  ff. 

Bang,  Petrus  Erici  (i.  71.) 

Im  Titel  der  1060,  1011  und  1075  erschienenen  Schriften,  l.  Aboae 
st.  Aboe. 

.  Das  christeligh  Lyk  Prcdijkan  ist  erschienen  Abo  1688. 

Der  Calalogus  librorum  impress.  bibl.  reg.  Acad   Upsal.  I.  70. 
führt  die  folgenden  Schriften  t  on  ihm  an : 

Diss,  theol.  IV  Aboae,  1666—1668,  4. 

Diss.  X  de  Sacramenlis,  ibid.  1666-1678.  4.  —  ibid.  1680.  4. 
Diss.  XVI  in  Epist.   Pauli  ad  Hebraeos,   ibid.   1670,  4..  mit 

neuem  Titel:  Coimneiitaiius  in  ep.  etc.  ibid.  1671.  4. 
Diss.  XXI  de  hisloria  eccles.  Suiogolh.  ibid.  1673—75.  4.;  mit 

neuem  Titel:  Priscorutn  Sueogolhorum  Ecclcsia.   ibid.  1675.  4. 

Chronologia  sacra.  Wiburgi ,  1694,  4. 
Vei'jl.  Sc- helfe ri  Sueria  litt.  p.  228. 
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Bankau,  Jacob  Friedrich  (i.  72.) 

Von  seiner  ^prcbWgii  a,raf)mata  sind  noch  fo'g.  Ausgaben  erschie- 
nen: 6sle  Aull,  jetflarod  1838.  672  S.  8.  —  7le  Aufl.  ebend. 
1849.  639  8.  8.  —  8tc  Aufl.  1855,  639  S.  8. 

Die  Schrift:  3f>fa  i$|laf)ftifd)aNa  etc.  ist  nicht  nur  der  Königsberg- 
sehen ,  sondern  auch  der  Rigischen  Ausgabe  seiner  Postille  unter 
demselben  Titel  beigedruckt  als :  3&fd$  jautafdjauaä  etc. 

Das  Gedicht  „Dondangcn"  ist  zum  Drucke  befördert  und  mit  An- 
merkungen versehen  (von  Christian  Wolde  mar  stud.  cam. 
Dorpat.)  im  Inlande  1855.  No.  14,  15,  16 ;  auch  besonders  ab- 
gedruckt Dorpat,  1865.  28  S.  8.  mit  einem  Anhange. 

Vagi.  X  a  piersky's  Cousp.  d.  lett.  Lilt.  S.  58.59.  und  erste  Poris.  S.  5.6. 

Karnickel,  Christian  Wilhelm  Friedrich  (i.  73.), 
nahm  als  Rathsherr  in  Dorpal  seinen  Abschied  und  starb  zu  Riga 
den  2$.  Juni  1833. 

Bartels,  Johann  Martin  Christian  (i.  73.),  kehrte 
1790  in  seine  Heimath  zurück,  nahm  1S00  eine  Lehrstelle  an  der 
Cantonsschule  zu  Aar  au  an,  nachdein  er  kurz  vorher  eine  solche 
am  Seminar  zu  Reichenau  in  Graubünden  bekleidet  hatte,  die  ihn 
mit  Louis  Phia'pp,  spdlerem  König  der  Franzosen,  zusammenführte, 
ward  I&05  in  sein  Vaterland  zurückberufen,  um  am  Carolino  ange- 
stellt zu  werden,  rras  aber  wegen  der  Kriegs- Unruhen  unterblieb,  und 
ging  LS07  nach  Russland.  Aachdem  er  1S33  Professor  emeritus 
geworden  war,  wurde  er  auf  abermals  5  Jahre  gewählt  und  im 
Amte  bestätigt.  Er  war  Correspondent  der  Kaiserl.  Akad.  der  IViss. 
zu  St.  Petersburg,  erhielt  JS33  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe  und 
itarb  zu  Dorpat  in  der  Sacht  vom  6.  auf  den  7.  December  IS37. 

Aperc-u  abrege  des  formules  fondamentalcs  de  la  geometrie  a 
trois  dimensions  (1825) ;  in  den  Memoires  präsentes  par  divers 
savanls  a  l'Academic  des  scienees  de  St.  Pelersbourg  Tome  I 
livr.  1.  p.  77  ff.  (Eine  andere  ebendorthin  gleichzeitig  einge- 
sandte Abhandlung:  Sur  les  axes  prineipnux  des  corps  solides, 
ist  verloren  gegangen.     Vergl.  Dorp.  Jahrb.  Bd.  IV  S,  226.) 

1 

Vorlesungen  über  mathematische  Analysis  mit  Anwendungen  auf 
Geometrie,  Mechanik  und  Wahrscheinlichkeitslehrc.  Erster 

3* 
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Band.  Dorpat,  1833,  XXIV  und  336  S.  4.—  Vorlesungen  über 
mathematische  Analysis ,  herausgegeben  von  F.  G.  W. 
Slruve.  Zweiter  Bd.  Dorpat ,  1837.  400  S.  gr.  4.  (Dieses 
Werk  war  ursprünglich  auf  3  Bänden  angelegt ,  ist  aber  unvollen- 
det geblieben.  Per  zweite  Band  war  beim  Tode  des  Verfassers 
zum  Theil  schon  gedruckt.  S.  das  Inland  1837  S.  845.) 

Der  vollständige  Titel  des  S.  74.  zuerst  aufgeführten  Werkes  ist :  *B  a  i  I  - 
ly's  Geschichte  der  neueren  Astronomie.  Erster  Band;  von  Stif- 
tung der  Alexandrinisehen  Schule  bis  zu  ihrem  Untergänge. 
Mit  13  Kupferlafeln,  Leipzig,  1796,  XXIV  und  357  S.  gr.  8.  — 
Zweiter  Bd.  ebend.  1797. 

Vergl.  Das  Inland  1837  No.  50.  und  51.  Die  dort  gegebene  biographische 
Skizze  und  Charakteristik  ist  meist  wörtlich  der  Rede  entnommen,  welche 
der  Professor  Dr.  Joh.Fr.Erdmann  an  Bartels  Sarge  gehalten  hat.  — 
Des  Akademikers  Edw.  Colli n 8  Anzeige  des  Istcn  Bandes  dor  Vorle- 
sungen u.  s.  w.  in  den  Dorpater  Jahrbuchern  IV  Bd.  1835  S.  IT — 26. 
S.  114—129.  S.  214-  227.  —  Die  Vorrede  zu  den  V<nle»ungcn  Bd.  I 
S.  I— X,  in  welcher  der  Verfasser  eine  Autobiographie  liefert. 

Bartels,  Karl  Moritz  Nicolaus  (j.  74.),  geboren  zu 
St.  Petersburg  am  12.  August  1800,  besuchte  die  St.  Petrischale 
daselbs*,  studirte  seit  1817  auf  der  dortigen  medico-chir.  Akademie, 
wurde  1821  Arzt  I.  Cf.,  kam  hierauf  zur  Fortsetzung  seiner  Stu- 
dien nach  Dorpat,  unterwarf  sich  dem  Examen  pro  grauu  Doctoris 
und  erhielt  am  8.  October  1824  bei  der  med.  Facultät  die  Doctor- 
Würde,  Hess  sich  a!s  praktischer  Arzt  in  St.  Petersburg  nieder, 
war  1834  Hofraht  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Cl. ,  so  wie 
ordentl.  Mitgl.  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa,  und 
starb  den  7.  Marz  1835. 

Beiträge  zur  Physiologie  des  Gesichtssinnes.    Mit  3  Kupferlafeln. 
Berlin,  1834.  VIII  und  116  S.  8. 

Vergl.  Neuer  Nccrolog  der  Deutschon.    13.  Jahrgang  1835.  S.  282. 

Battus,  Jacobus  (l.  74.),  w(tr  ein  Freund  des  Deside- 
ri  us  Erasmus,  der  mehrere  Briefe  an  ihn  gerichtet  hat  s.  Cor- 
pus epjst.  Desid.  Erasmi  (Londini,  1642)  f.  293.  305  sqq.  315. 
448  sqq.  458.  469  sqq.  478.  486  sqq.  1987;  femer:  Farrnso 
nova  epistolarmn  Des.  Erasmi  Roterdaini  ad  alios  et  aliorum  ad 
hunc:  admixtis  quibusdam .  quas  scripsit  eliain  adoleseens. 
Apud  inelytam  Basileam  ex  officina  Jo.  Frobenii  (1519)  kl.  ful.,  wo 
nicht  bloss  viele  Briefe  von  Erasmus  «/*  B  a  1 1  u  »,  sondern  auch 

■ 
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pag.  247.  ein  Brief  des  B  a  1 1  u  s  an  E  ra  s  in  us  d.  d.  Ex  arce  Tor- 
nehensi  1499.  —  In  Riga  war  er  jedenfalls  schon  1528  {s.  G  e-  b  s  e  r  i 
epislulae  Joannis  Brismanni,  p.  17.)  Die  Jahrzahl  seines  Todes 
1545  steht  auf  der  firabschrift  hn  Domskirchengange ,  und  die  An- 
gabc bei  (in  de  hu  sc  Ii  ist  falsch,  richtig  die  Angabc  in  den  Liv). 
SchulbläUern  v.  Alhanus  1814  S.  108,  nieder  unrichtig  in  den 
Hn?.  Sladlbl.  1827  S.  417. 

Vcrgl.  Rulgeri  Pislorii  (Beekor)Epicedion  Jacobi  Batti.  Lubecac  1548, 
nieder  abgedruckt  in  Georg  Heinrich  Goctzu's  Programm  Elogiuin 
Hallo -Medlcriarum.  exponens  vilas  Jac.  Batii  el  D.  Nie.  Medlcri  (Lu- 
becac 1710,  4.)  p.  3—6.  —  Rig.  Stadtbl.  1627,  S.  416  ff.  —  Dr.  C.  E. 
Puipiersky  in  dem  Aufsätze:  Einiges  aus  der  alleren  Geschichte  der 
Öffentlichen  Bildungs-Anstallen  Rigas,  in  den  Miltheilungen  aus  der  Livl. 
Gesch.  Dd.  V.  S.  280  ff.  —  Eine  Deutsche  metrische  l'cbersetzung  der  tut. 
Grnbschr.  in  fersen  s  mit  dem  Original,  con  Dr.  Förster  in  den  Rig. 
Stadtbl.  1627  S.  417. 

Bauer,  Christoph  Heinrich   (I.  75.),  seit  1710  Pa- 
stor zu  Friedrichstadt ,  seit  tili  (vocirt  den  0.  März)  zu  Saucken 
%nd  Elfern/ 1717  Propst  und  seit  1724  zu  Eckau  (introd.  den  29. 
April). 

Naumann.  Edward  ( I.  77  ),  geb.  zu  London  den  24. 
Marz  1793,  kam  sehr  ßmg  mit  seinen  Adlern  nach  Warschau,  wo 
seht  aus  Frankfurt  am  Main  gebürtiger  Vater  Göttlich  Chri- 
stian Bau  in  a  n  n  als  Luth.  Prediger  an  der  St.  Petri-Kirche  an- 
gestellt wurde;  verlor  diesen,  als  er  2  Jahre  alt  war,  und  wurde 
nun  von  seiner  Mutter,  einer  gebomen  Engländerin,  mit  nach  Danzig 
genommen,  besuchte  hier  vom  Dien  Jahre  an  die  St.  Petri-SchuJe, 
sodann  das  titjmn.  illustre,  erlernte  die  Apotheker- Kunst ,  wurde  in 
ihr  gejniift ,  bei  den  Französischen ,  und  nach  der  Einnahme  Dan- 
zigs  IS  13  bei  den  Russ.  Verpflegung* -  Anstalten  angestellt,  kam 
IS  14  nach  Riga  und  stand  beim  Kriegs- Hospitale ,  machte  in  Dorpat 
das  Provisor- Examen,  ging  nach  St.  Petersburg,  bekleidete  hier  und 
beim  Seewesen  in  lieval  Steifen,  machte  eine  Reise  nach  Deutschland, 
trat  IS  19  in  die  Zahl  der  Medicin-Studir  enden  zu  Dorpat  ein ,  er- 
hielt am  2.  Sovemter  1S23  die  med.  Doctor-Wi'arde ,  war  Arzt  in 
Colpin,  und  starb  1830.  Der  im  Ostseepr.  Bl.  1824  S.  182.  als 
Arzt  des  Astrachanschen  Kosaken-Regiments  genannte  Dr.  med. 
Eduard  Bau  mann  ist  aus  Ehstland,  geb.  zu  Reval  den  25. 
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August  1800,  stud.  zu  Darpat  181 '8—1824  Medicin,  stand  a!$ 
allerer  Arzt  bei  der  Tschernomorischeti  Vfcr-Lmie  in  K'ertsch. 

Raumaun,  Heinrich  (T.  77  fT.) 

Zu  E.  F.  Schroeders  Rede  u.  s.  w.  setze  hinzu:  in  der  Kirche 
zu  Wenden  gehalten. 

Vcrgl.  die  näheren  Personalien  in  Napiersky's  Beiträgen  zur  Gesch.  der 
Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heft  2.  S.  11. 

ßnuinanii,  Joachim  (i.  78  ff.) 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch : 

Trauerrede  bei  der  Beerdigung:  des  Sup.  Alex.  Graevcn;  in 
.loh.  Fr.  Hessel berg's  Denkmal  der  Erinnerung,  Alexan- 
der Graeven  errichtet,  1747,  S.  25— 38. 

S.  78.  Z.  4  v.  u.  lies  tfdjctrcefmit«  und  Z.  5  v.  u.  furra.  Ebenso 
Z.  1  v.  u.  th  und  Z.  3  r.  u.  fd. 

ßaumann,  Johann  Heinrich  (i.  80.)  starb  auf  dem 
Bigischen  Patrimonialgute  Alein-Jtmgferuhof am  7.  Julius  1832. 

Lexikalische  Beitrage  im  Magazin  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaft III,  1  Stück  S.  123—136. 

Vcrgl  Lit.  Begl.  zu  Merkels  Prov.  Blatl  1832.  No.  25. 

* 

Baninhach,  Johann  Christoph  (i.  81  ff  ) 

Der  Titel  der  im  II  Bd.  S.  592  angeführten  Rede  lautet:  Rede  a  m 
hochzeitlichen  J  u  b  e  1 1  a  g  e  des  u.  s.  w. 

ßecantis,  Michael  Otto  (1.83.) 

Der  vollständige  Titel  seiner  Schrift  lautet:  Ein  Gesprcch  von  der 
Religion ,  auff  dem  Fürstlichen  Hause  zur  Mitlau  ,  zwischen 
M.  0.  Becano  S.  J.  vnd  Paulo  Oderbornio  Superindcn- 
denlen  in  Curlandt,  in  gegonwcrligkeit  beider  Durchleuchliger 
Frawen  vnd  Fürstinnen ,  mitt  ihrem  Hoffgesind  ,  neben  vielen 
andern  Ehrlichen  Leutten  vnd  Bürgeren  gehalten  Anno  Du. 
1599  in  Auguslo.  Wilna  b.  Georg  Nisellius,  1605.  22  ungez. 
Blält.  4.    Sehr  selten. 

.  ♦ 

)  Bechaelius,  Jonas  Henrici  (I.  83),  heisst  in  der  Ma- 
tricula  Dorp.  (Millh.  aus  der  Livl  Gesch.  Bd.  V1J1  S.  163.)  ßige- 
lius  und  ward  am  3.  November  1638  immatriculirt ;  dagegen  steht 
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im  Catulogus  dep.  (ebend.  S.  522.)  Bcckcrius;  welche  Schreib- 
art vorzuziehen  ist,  fässt  sich  schwer  entscheiden;  doch  hat  die  bei 
8  o  n»  melius  nach  der  Dissertation  aufgeführte  Form  jedenfalls 
die  grösste  Glaubwürdigkeit  für  sich.  * 

* 

Recker,  llernhard  Göttlich  (j.  84.)  schrieb  sich  ge- 
wöhn/ich nur  mit  dem  ersten  Vornamen. 

Aach:  Berliner  Monatsschrift  ist  ein  Colon  zu  setzen  und  sodann 
einzuschalen:  Zwei  Episteln  1786  Juli  und  1788  März;  und  zu 
den  Wöchenll.  Unterhalt,  ist  hinzuzusetzen:  III,  335,  352,  374; 
IV,  126.  224:  V,  16. 

Seinem  Schriften-  Jerzeichnisse  füge  noch  hinzu  : 

Anrede  und  Geltet,  /'//  dem:  Einweihuntrsfest  der  Kirche  zu  Fuh- 
ren (Mitau,  1805.  8.)  S.  23—36;  Lied  zur  Einweihung,  ebend. 
S.  45—40. 

Aufsätze  im  Deutschen  Merkur  und  im  Deutschen  Museuni. 

(U'flichle  in  Sehl  ippen  bn  c  hs  Curonia,   in  dessen  Wega  (und 
-   zwar  in  der  letzteren  nicht  bloss  die  mit  seinem  Samen  bezeichne- 
fen ,  'sondern  auch  das  S.  105  rorkommende  und  durch  ein  Ver- 
sehen mit  „S  op  h  i  e"  unterschriebene). 

- 

Ycvjl.  über  ihn:  G  rav  es  Magazin  für  Protestantische  Prediger.  1819,  S.  77.. 
no  über  sein  erster  Vornamen  unrichtig  Leonhard  angegeben  ist. 

* 

Becker.  Friedrich  Ernst  Theodor  <t.  84.)  wurde 
1827  Kreisarzt  zu  Jimtske  utui  starb  am  4.  JuU  1828  in  Jacobstadt, 
wohin  er  zum  Behüten- Empfang  beordert  war. 

von  Kecker.  Friedrich  Wilhelm  (i.  85.),  aus  Chem- 
nitz gebürtig,  studirte  zu  Leipzig  und  kam  als  Hauslehrer  nach  Ehst- 
land, ivurde  am  15.  April  1837  als  toilvgienrath  und  Bitter  des  St. 
Annen-Ordens  3.  Cl. ,  auch  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  30jähr. 
untadelhaften  Dienst  von  seinem  bisherigen  Amte  als  Oberlehrer  der 
Lateinischen  Sprache  am  Ggmnasio  zu  Bcval  entlassen,  und  starb  zu 
Kiew  bei  seinem  Sohne,  dem  Professor  der  St.  Wladimir  -  Universität 
St.  B.  Dr.  William  Becker,  den  21.  October  1847  und  9  Tage 
sjniter  ebendaselbst  seine  verwitwete  Gattin  Friederike  Becker 
jreb.  v.  Hucck,  aus  Mwmalas  in  Eltstland. 
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Lied  in  der  Schrift :  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  Decem- 
ber  1827  in  Reval ,  von  H.  G.  Schultz,  S.  10.  11. 

Gelcgenheits-Gedichte.  Von  ihm  sind  unter  anderen  auch  mehrere 
Gedichte  zw  Begrüssang  des  neuen  Jahres  in  dem  Revanchen 
Clubb  „Erholung"  gedruckt. 

Vergt.  Inland  1847  S.  1184. 

w  ■ 

Becker  oder  Pistorius,  Boetger  1;  (i.  87.) 

Das  Epicedion  ist  wieder  abgedruckt  in  Georg.  Henr.  Goetze 
-  Progr.  Elogium  Batto-Medlerianuni  exponens  vilas  Jacob  i 
Bat  ti  et  D.  Nicolai  Med I eri  (Lubecae,  1710,  4.)  pag.  3 — 8. 

Beckmann,  Wilhelm  Jacob  (i.  88.),  erhielt  seinen 
Unterricht  im  älterlichen  Hause  ton  einem  Hauslehrer,  begab  sich 
um  das  Jahr  1800  nach  Hamburg,  um  sich  für  den  Kaufmanns- 
stand  auszubilden  ,  benutzte  den  Unterricht  B  r  o  d  h  a  g  e  n  s-,  priva- 
tisirte  dann  mehrere  Jahre  als  Hauslehrer  m  Kurland  und  begab  sich 
später  nach  Riga ,  wo  er  Unterricht  in  der  Buchh  alteret ,  im  Engli- 
schen und  Französischen  ertheilte  und  in  einigen  Handlungshäusem 
die  Buchführung  besorgte.  Geb.  auf  dem  Privatgute  Antzen  (?)  in 
Kurland  als  der  Sohn  des  dortigen  Amtmanns  den  12.  August  17 SO, 
machte  seinem  Leben  in  Riga  durch  einen  Schuss  ein  Ende. 

*Gelegenheils  -  Gedichte. 

♦ 

von  Beeck,  (auch  de  Beeck  m&  <hor  Beeck  genannt) 
Erich  1.(1.88.),  war  in  Reval  geboren  und  hafte  in  Rostock  studirt. 

Leichenpredigt  auf  den  Admiral  und  Statthalter  von  Hapsal  J  o  h. 
v.  Dorfe! den.  1633.  s.  Nord.  Mise.  XVJII,  92. 

Vergl  die  genaueren  Personalien  in  EhsÜands  Gtisükhkdt  von  H.  R.  Pau- 
eker,  S.  357  und  364. 

• 

von  Beer,  Christian,  nicht  Karl  (i  89  ),  geb.  zu 
Löwenberg  m  Schlesien  am  .  .  .  wurde  immatrictüirt  am  9.  Mai 
1707  zu  Halle ,  trat  1772  in  nähere  Verbindung  mit  der  Utiiversifät 
Frankfurt  an  der  Oder,  stand  mit  Professor  Hausen  daselbst  in 
freundschaftlichen  Verhältnissen  und  später  in  Briefwechsel,  war 
Mitglied  der  dortigen  Königt.  Ges.  der  Wissenschaften  und  bezeigte 
sich  beiden  Universitäten  durch  Geldsendungen  geneigt.    Sein  Leben 
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hat  Professor  Hausen  in  einem  Programm  zur  Jubelfeier  der 
Universität  Frankfurt  an  der  Oder  am  26.  April  1806  besehrieben. 

Vcrgl.  Inlell.  Bl.  d.  Allgr.  Lil.  Zig.  1806  No.  48.  und  65  — An  meine  Schwe- 
ster Cha  r  lotte  von  Pincornelly  bei  ihrer  Vermählung  mit  Herrn 
Obristl.  und  Ritter  Christian  v.  Beer.    Riga,  1791  (ein  Gedicht). 

Behin,  Karl  Friedrich  (I.  90.),  geb.  zu  Hapsal  am  10. 
Januar  1756,  widmete  sich  von  seinem  Ilten  Jahre  an  den  meaicini- 
schen  Wissenschaften  als  Volon!  air  in  den  Revalschen ,  Kronstadt- 
sehen  und  St.  Peters burgschen  Rospitalschulen  ,  wurde  1778  als 
Chirurgus  bei  der  Marine  angestellt,  1785  Stabs-Chtrurgus ,  nahm, 
nachdem  er  mit  der  Flotte  verschiedene  Campagnen  durchgemacht, 
hierauf  bei  der  Flotte  des  Schn  urzen  Meeres  in  Taganrog  und  in  der 
Krim  gedient  und  zuletzt  ein  Jahr  hindurch  dem  Pesthospital  in  Cher- 
son  vorgestanden  halte,  1786  seinen  Abschied  und  lebte  bis  1790 
als  freipracticirender  Arzt  in  Moskwa ;  darauft  bereiste  er  Deutsch- 
land, besuchte  mehrere  Universitäten,  wurde  1792  in  Jena  Dr.  med., 
lebte  wieder  bis  1806  als  praktischer  Arzt  in  Moskwa ,  nntrde  hier- 
auf als  consultirender  Arzt  zum  Kaiserlichen  Annenhospital  berufen, 
und  brachte  12  Jahre  in  diesem  Posten  zu,  wurde  Collegienralh, 
Ritter  des  St.  lVtad.  Ordens  4ter  67.  und  des  St.  Annen  Ordens  2ter  Cl., 
Mitgl.  der  Kaiserl.  medico-physischett,  so  wie  der  nalurf.  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  bekam  1817  den  erbetenen  Abschied  mit  Pension  und 

- 

lebte  seitdem  in  Moskwa,  wo  er  starb. 

Kehm,  Karl  Maguus  (I.  90fT  ) 

Eine  merkwürdige  ftuss.   Supplik  von  ihm,  mitgetheilt  von  Dan. 
Schlun  in  Bulgarin's  (russ.)  Nord.  Archiv,  1626,  Hfl.  13. 

Belir,  Isaschar  Falkcnsohn  (I.  93.) 

Die  Ocdichle  von  oinem  Polu/schcn  Juden  sind  96  S.  8.  stark;  t/er 
Mang  zu  den  Gedichten  31  S.  8. 

Beier,  Friedrich  Karl  (i.  93.),  geb.  zu  Beringen  im 
llurtcmbergschen  1792,  kam  mit  seinem  Vater,  dem  Apotheker 
Johann  Philipp  Beier,  der  a!s  Admiralität»- Apotheker  in  He- 
val  angestellt  wurde,  nach  ftuss'and  Uml  besuchte  seit  1808  die 
Kaiserl.  medico-chir.  Akademie  zu  St.  Petersburg,  stud.  von  1809— 
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1812  zu  Borpal  Medic'm.  Früher  Arzt  bei  dem  Leib-Garde-Grena- 
dier-liegiment  y  wurde  er  später  Ordinator  bei  dem  h'riegshospitale 
in  Bend  und  ist  seit  einer  Beilie  t  on  Jahren  Oberarzt  desselben ,  so 
wie  wirkt.  Staatsrath ,  Bitter  w.  s.  w.  u.  s.  w. 

Heise,  Jacob  Georg  Friedrich  (i.  93  ).  wurde  1S30 
Asseyor  in  der  Bef.  Abth.  des  Big.  Stadl-Consistoriums ,  1834  Von- 
sistorialrath ,  JSo2  Pastr  senior  und  in  demselben  Jahre  beider 
50jährigen  Jubelfeier  der  Iii. -prahl.  Bürger- Verbindung  zu  Uiga  de- 
ren Ehren-Mitglied. 

Rede  hei  der  Beerdigung  des  weil.  Englischen  Negocianlen  Patrie 
Cumming.,  Biga,  1830.  18  S.  8. 

Slandrede  am  Sarge  des  weiland  Professors  am  Gymn.  illustri. 
Predigers  der  Evang. -Ref.  (icm.  Carl  Wilhelm  du  sc,  in 
der  Ref.  Kirche  zu  Milau  gehalten  am  29.  Mürz"  1834.  Milan, 
1834,  14  S.  8. 

Der  Ev.-Rcf.  Gemeinde  zn  Milau  an  dem  Tagender  Eeier  des  hun- 
dertjährigen Bestehens  ihrer  Kirche  am  10.  November  1840 
dargebracht  \on  dem  Prediger  der  Evang.-Rcf.  Gemeinde  zu 
Riga.    Riga,  2  Bl.  gr.  4.  (ein  Gedieht). 

*Canlale  zur  Einwcihungs-Feicr  der  neuen  Orgel  der  Ref.  Kirche 
in  Riga  am  Sonntage  Invocavit ,  den  29.  Februar  1848.  Riga 
1848,  2  Bl.  gr.  4. 

*Gelegenheils-Ge<fichte  (bei  der  Stillungsleier  des  wohllhaligon 
Zirkels  1828  und  1829),  bei  Familien-Festen  u.  s.  w. 

Zur  Geschichte  der  Bef.  Kirche  in  Riga  (nach  Urkunden  und  Ar- 
ehivnaehrichlen  im  Inlandc,  1837,  No.  4  und  5. 

Zu  seinen  Aufsätzen  in  den  Rig.  Stadl  bl.  setzte  er  auch  die  Chiffre  B. 
und  — e.  (1831  No.  lo.)  Kr  halte  Auf  heil  an  der  Bedaethn  der 
Stadlbl.  v.  1831  mit  mehreren  Anderen. 

Aufsätze  im  Pro\ incialblatte  für  Kur-  und  Ehstland  (1833  No.  14. 
über  J.  G.  D.  Seh  w  oder). 

%  Nekrolog  des  verstört».  Sup.  M  a  1 1 Iii a  s  Th  i  e  I ;  in  den  Milth.  aus 
der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  S.  384—392. 

Noch  Etwas  über  Bergmann,  weiland  Su|».  der  Stadl  Riga,  in 
den  1856  No.  20. 

Besorgte  naeh  Sonn  lag's  Tode  int  Xamen  und  Auftrage  der  fit. 
prakt.  Bürger-  Verbindung  bis  zum  Oefober  1827  die  Bed.  der 
Rig.  Stadlbl.,  worauf  dieselbe  an  M.  Thiel  überging. 


• 
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Eine  Predigt ,  in  der  von  (dem  frühem  Prediger  der  Ev.-Iief.  Gem. 
zu  Jleva',  gegen  tv.  Division*- Prediger  zu  Aowgorod)  K.  H.  v. 
\\  c  u  1 1  i  n  g:  e  r  zu  Zürich  herausgegebenen  Sammlung  von  Aanzel- 
reden  Reformirter  Geist  liehen. 

'Gemeinschaftlich  mit  T  h.  Ii  eise:  Dem  Andenken  des  Livl.  Sup. 
G  u  s  l  a  v  R  e  i  n  h  o  1  d  v.  K I  o  t  geweiht ;  im  Inlandc  1656  No.  27 
und  28. 

Vergl.  Zuschauer  N<».  4tG9.  —        Stadlbl.  1839  No.  29  tn;d  30. 

von  Beitier,  Wilhelm  Göttlich  Friedrich  (l.  94  fT.). 

S.  95.  Z.  1  v.  u.  einzuschalten  vor  „Mondfinsternis"  —  totalen. 

S.  96.  Z.    5  v.  u.  1105  — ebend.  S.  147-152. 

D  „    „     fi  „   „   1797.  S.  154  II'. 

„  „    „     S  „  „  1806.    S.  146—149. 

n  »    „  //  „   „  1807.    S.  205—209. 

„  „    „  21  „   „  Tom.  10.  1797. 

S.  97.  Z.  9  I.  Z.  227—231. 

„  „  Z.  12  I.  p.  248-278  (1810). 

Hinzuzusetzen: 

Observalions  aslronomiques ,  l'aites  ä  l'observuloire  du  College. 
Acadeinique  ä  Mitau :  in  den  Novis  actis  aead.  scient.  hnp. 
Pctropol.  Tom.  X.  (1797)  p.  447—457.  —  Observation  de 
J'eclipsc  du  soleil  du  3.  Avril  1791,  faite  ä  robservatoire  du 
College  acadeinique  de  Mitau  en  Courlande,  avee  la  delermina- 
lion  de  la  longilude  geographique  du  dit  observatoire ,  resul- 
tanle  des  diflerentes  Observation* ;  ebend.  Tom.  XI.  (1798)  p. 
492—498.  —  Observation  de  i'obliquile  de  l'ecliptique  dans  Ic 
solslice  d'ete  1796  ;  ebend.  p.  499 — 502.  —  Observation*  des 
eclipses  de  satelliles  de  Jupiter,  l'aites  en  1796,  ebend.  p.  • 
503  -506.  und  Tom.  XII.  (1801)  p.  457—465.  -  Sur  le  caleul 
des  variations  des  etoiles ;  ebend.  Tom.  XIV.  (1805)  p.  537 — 
602.  —  Supplement  aux  observalions  aslronomiques  failes  a 
lobiervaloire  du  Gymnase  acadeinique  de  Mitau;  ebend.  p. 
733 — 746.  —  Essay  d'unc  Synthese  des  equalions  du  cinquieme 
degres;  ebend.  Tom.  XV.  (1806)  p.  193—224. 

Astronomische  Beobachtungen:  in  Bodes  Astronom.  Jahrb.  f. 

1799.  S.  163-172.  —  Neue  Berechnung  der  am  9.  April  1791 
und  15.  Juni  1787.  beobachteten  Sonnenfinsternisse;  ebend.  I*. 

1800.  S.  144-147. 

Vevijl.  Jqurn.  des  Depait.  der  Volksaulkl.  (mss.j  No..32.  S.  294-304. 
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von  Bellingshatiscn .    Freyherr   Johann  Gustav 

(l.  98.). 

Journal  der  üllern  und  neuern  Russischen  Litleratur.  lstes  Hell. 
Reval  1802.  71  S.  8. 

/Kypnaax  npanoB^nifl ,  H3.aaBae.Mbin  etc.  Theil  1.  St.  Petersburg. 
1812.  8. 

ßelow,  Jacob  Friedrich  (I.  100.). 
Die  Diss.  de  natura  etc.  Upsal.  169"),  ist  nicht  in  4,  sondern  in  S. 

Von  1700 — 1706  gab  er  :u  Land  wenigstens  9  medicinische  und 
physika'ische  Dissert.  in  4.  und  8.  heraus. 

Bclow  oder  Belau  9  auch  Balnn.  Johann  (i.  ioi.). 

Vagi.  Inland  1855.  No.  23.  S.  3(il.  in  dem  auch  zu  Durpal  1855  in  8.  be- 
sonders gedruckten  Aufsätze  des  Prof.  Dr.  (  laus:  Skizze  der  Enlwicke- 
lungsgcüchirlite  der  Pliarmacie  in  Rußland.  —  MiUlicil.  au»  der  Livläud. 
Gesch.  VII.  1C9. 

Benckeu,  Christoph  llcrtnann  (i.  104  ff.)t  seit  1  Hl  2 
Tit.  Rath,  gestorben  den  4.  Februar  1S27. 

hie  Uerschrift  der  besonders  gedruckten  liüge  lautet :  Etwas  über 
4ic  neulieh  von  Herrn  Kaffka  herausgegebene  statistische 
Schilderung  vom  gegenwärtigen  Russland  von  C.  H.  Bcnckcu. 
Überlehrer  am  Kaiserl.  Gymnasium  zu  Riga  und  Verfasser  der 
im  vergangenen  Jahre  erschienenen  geographisch-statistischen 
Uebersichl  des  Russischen  Reichs.  (Riga,  1809.)  Vi  Bogen  8. 

Vergl.  Rig.  Stadlbl.  1827.  S.  55.  57. 

BenckendorfT,  Joachim  (1.  104.) 
,    Lies  Z.  4  v.  u.  „unius"  st.  „uni." 

Berch,  Karl  Reinhold  Anderson  (l.  106.),  geb.  zu 
Stockholm  den  29.  Januar  (7.  Februar)  1706 ,  gest.  daselbst  unver- 
ehelicht den  11.  (22.)  Deccmber  1777 ,  war  der  Sohn  des  Verwal- 
ters Anders  Berch:  seine  Mutter  hiess  Regina  C  a  t  h  a  r  i  n  a 
Ter  sme  den;  sein  Grossrat  er  schrieb  sich  Bergh.  Mitglied  der 
kön.  Akademie  der  Wissenschaft  eti  war  er  seit  1749  und  präsidirte 
derselben  1753  und  1766 ;  er  wurde  1762  geadelt  und  erhielt  1772 
den  Nordstern-Orden.  Auf  seiner  mit  dem  Medailleur  H  cd.l  i  n  g  er 
nach  St.  Petersburg  unternommenen  Beise  durchforschte  er  besonders 
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die  Kunstkammer  wul  die  Münz  Sammlungen .  wurde  von  den  Gelehr- 
ten der  Residenz ,  ÄEuler,  de  I  I  s  I  e  ,  Bayer,  Kr u  f  t  u.  A. 
auf  das  Freundlichste  unterstützt  und  fand  auch  hei  Hofe  Zutritt. 

Der  Schwedische  Titel  seiner  Lebenheschreibungen  lautet :  Namnku- 
nigil  Svenska  Herrars  och  Fruers  Skadepenning  i  koppar 
stuckne  med  bilogade  LetVernesbcskrifn.  Flock  1 — 3.  Stock- 
holm,  1777—1781.  4. 

l'ngedruckt  sind  von  ihm  noch  vorhanden:  Reisebeschreibung  nach 
Russland  und  Nachricht  von  Kusslands  statu  polilico  et  literario. 

Vergl.  Cal.  lihr.  impr.  bibl.  Ups.  I.  94.  —  Bihliograplmkt  Lexikon,  Upsala, 
1836,  II,  118  ff. 

Bereits,  Johann  Christoph  (I.  108  1T.)- 

Das  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  enthält  ausser  22  S.  4.  noch  die 
drei  Beilagen  auf  19  mipaginirten  Seiten. 

Unter  den  Beilagen  zu  den  Rigaschen  Anzeigen  sind  noch  anzufüh- 
ren: v.  24.  August  1780  (über  die  Anwesenheit  des  Kronprin- 
zen von  Preusscn  in  Riga),  v.  15.  November  1782  (Rückkehr 
des  Grossfürsten  Paul  P  e  t  r  o  w  i  t  s  c  h  und  der  Grossfürslin 
Maria  F  e  o  d  o  r  o  w  n  a ) ,  Jede  Vi  Bogen  4. ,  letztere  auch  noch 
besonders  als  Bericht,  Riga  1780.  /  Bogen  4. 

Vergl.  Reinli.  ßerens  Gesell,  der  Familie  Bcrens  S.  20—39. —  Auch 
ein  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  (von  (Jen.  Sup.  Sonntag:)  Higa,  1792. 

von  BereuM,  Reinhold  ([.  HO  IT.),  war  Ehren- Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Naturforschenden  Freunde  zu  Bertin  be- 
reits  1784. 

•> 

Die  Spuren  der  christl.  Religion  stehen  in  J.  G.  Lindners  Rede- 
übungen 14.  Sammlung. 

.  Berent,  Johann  Theodor  (i.  U4),  seit  1827  Mit- 
glied und  Stifter,  seit  dem  19.  Sept.  1845—1851.  Präsident  der  Let- 
tisch-Literarischen  Gesellschaft.  Er  nntrde  1850  vom  Predigtamte 
emeritirt  und  zog  hierauf  nach  Riga. 

*<Stabft«,  fa*  atbilb  u«  teem  ©alamaima  tt>a&rbcem:  Äut  irr  wai? 
Äur  in  nsiibi?  ßut  irr  batyrfdjcma«?  Äur  irr  wabtt$  bc«  n?aiiiad? 
Äur  irrfarfana«  n^i«?  (<5al.  faff.  tratet):  23,  28.)  ffiigA  1839. 
56  S.  8-,  eine  freiere  Bearbeitung  von  Xschokkc's  Brannt 
weinspest.    Aarau  1837.  8. 


46"  Bereut,  Johann  Theodor. 

*$ar  brecfutiou  pubfi,  fa«  no  mabja&m  iäbfcmtamd  abra.  (föibaa 
1840)  IG  S.  8.,  besonders  abgedruckt  aus  dem  Anhange  zum  Li  vi. 
Icll.  Kalender  f.  1840. 

•^liuMjinafcbana ,  ar  fo  fawu  mibfii,  irc^ii  oaunn  fwi^tua  Üttablpilfl 
braubfe  26tä  Cftebcroncpu.  beenä  1841mä  flabbä,  tatbcenä.  für 
pcetfcfuiiW  aabbi  paliffufdji,  famefcr  ccfwc(iril?tö  par  ma^itaju. 
.    ftibaa.  4S.  8. 

Lettische  Vcbersetznng  des  Palenls  der  livl.  nouv.-Regieruns  vom 
2.  Juni  1841  No.  3150  (34),  enthaltend  Warnung  vor  Gerüchten 
über  Ausnanderungs-Erlaubniss  nach  Hussland.    1  S.  Fol. 

Alphabetisches  Verzeichnis*  der  Consistorial  -  Erlasse  von  1832 
bis  1842  ine!.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1842  aus- 
gesprochenen Wunsches  ungcferligl.  und  auf  Kohlen  der 
Synode  gedruckt  1843.  Riga.  15  S.  4. 

Alphabetisches  Verzciehniss  der  Consistorial- Erlasse  von  1843 
bis  1847  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1847  aus- 
gesprochenen Wunsches  angefertigt,  und  auf  Kosten  der 
Synode  gedruckt  1848.  Riga.  11  S.  4. 

2a  5£cewa  falpa  «Diabrtina  Suttcra  mafaiö  Äatflfwifl,  ar  faivabni  jaiu 
tafd>anabm  im  atbilbefcbaitahm  tätnlfobto  bebvueem  vor  (abbafu  fa« 
prafebanu.    »itgä  1852.  6G  S.  8.  —  2te  Aufl.  1857. 

*6h\itniattna,  fa*  mab$itabm  bcbrmufaneljntejabm  rafcba ,  fo  ivinna$ 
lat  mab^a  fawa«  mab<eftcd  Söibfcnim*.  3*latfht  ar  ^tcrbnraaö 
lvtf^aiiflflafad  bafrera < toefa*  ftRRR  tut  briffeta  1853ftfä  aabbä. 
JMißa.  XU,  2  unp.  und  78  pns.  S.  gr.  8.  Aus  dem  Deutschen 
übersetzt. 

*©tabftt  pa  feemaforaffarcem  flafcfiiti  Ärauftu-frcbgä  frabfn*  prceffrfiä. 
Maa  1854.  118  S.  8. 

*&a  bebrnini  fiveljtbcenu  fwcbtijufrti.  Ebd.  1855.  16  8.  IG. 
*9ltraitne  ua,a,itn**babfa  tebnit  Warnte.    Ebd.  1855.  24  S.  16. 
*£ccn\vnaüi*  pafd;ä  fcmmcö*bfitfjtuia.    Ebd.  1855.  IG  S.  16. 
•■Sabauflta  fiobflu  fflu&te.    Ebd.  1855.  15  S.  IG. 

*$af(H  fatfÄ #  raua,,  uSccra  patti  branaafaja  lecta!  Ebd.  1855. 
16  S.  16. 

•OJrmamii«  un  wtHtta  flr^*.    Ebd.  1855.  IG  S.  16. 
•3«flfoWö  j«Unnfj*.    1855.  16  S.  16. 

*tftauqait  bcbnimu,  fa^  tyftaift  cljcä  farö  ap  »c.&afit  aalbu.  Ebd. 
1855.  16  S.  16. 

*8taiaafd)aiia  gaifinä.    Ebd.  1855.  16  S.  16. 
•Ja«  äuugft  rebf.    Ebd.  1855.  16  S.  16. 
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* 

*Ia*  tfunft«  3cbaot*  in  britnuföfigt  pabi>bnw  im  teet«  tarrifebaua. 
Ebd.  185G.  1GS.  IG. 

4?iabbagö  falbätt'jabiiicffä  iu>  ^icUbwr^.    Ebd.  1856.  16  S.  IG. 
'Saupitaja'ftutga  faptehtf.   Ebd.  1856.  IG  S.  16. 
'3ih*cf6,  faVwrlktm  libtfta,ä  tentejba  im  itfncrro  uabtabfliiti ,  tarn 
ÄUiujam  irr  par  ncaautibu.  Ebd.  '1856.  16  S.  16. 

'Äciwbrna  im  fauarijaä  purtUHfcb.    EM.  4856.  16  S.  16. 
Tiweju  ffobfaö  bebrnu  jo  babrgaift  noflebpumfl.     Ebd.  1856. 
16  S.  J6. 

*£inu  fabbetaji.    Ebd.  1856.  16  S.  16. 
"flaliba*  bebtndaitä.    Ebd.  1856.  16  S.  16. 
**f&rna  fapui*.    Ebd.  1857.  16  S.  16. 

*Äa  ytti  bebruini  feeuiad .  fwebtrud  fivcbHiufdfti.  Ebd.  1857.  16  S. 
16.  —  Alle  diese '20  Kindergeschichten  sind  Uebersetzungen  deut- 
scher Tractätchen ,  mit  Ui/deruntschlag. 

'Die  Anhange  zum  Livl.  lelt.  Kalender  seit  1828.  — 
•'JtafaW»M  ;  im  Mas.  d.  lelt.  litt.  Gesellsch.  II.  3  S.  58-60.  — 
*jbfa  ieflabfiiföana,  fa  lad  Äuuaä  fawai  trautfei  aaifmu  flabtajifl 
^ur  fairu  falpu  SiMeru;  elend.  IV.  1.  S.  24—28. 

•ßeitr-iire  zu  II.  Trcy's  Vativ.  Xx.  1832,  1833,  1839,  1840—42. 

unter  den  Chiffren:  li-t,  **,  ~,   ,  ***  ,  \  0,  00,  ?—  zu 

dess.  Tratten*  1840-42.  44.  unter  der  Chiffre  1.,  —  tfm. 
£fcn>a  ira^rt»  mibfotajeem  II.  47—48,  w/ifcr  <Av  C7ty7>r  1/  Vgl. 
Consp.  der  lelt.  Lil.,  erste  Toris.  S.  52,  59.  76.  Ausserdem 
noch  zum  Hat».  £r.  1845  NT).  32. 

I.'Uische  Sprachprobe  in  dem  Outenbergs- Album.  Herausgeg. 
von  Dr.  II.  Meyer.    (Braunschweig:  1840.  gr.  8.)  S.  320. 

Nachruf  an  den  Freund,  /*//  der  henkschrift  Karl  Ludwig: 
Grave  (Riga  1840.  4.)  S.  23. 

'tyt  jauuaä  ffcbfaS  cefivcbtifc^atiaö  .(SHibga  1840.  4.)  neben  anderen 
Liedern  Anderer,  s.  erste  Forts,  des  Consp.  d.  letl.  Lil.  S.  98. 
Xo.  759. 

©q$  ictnre;  //*  C.  C.  Ulmanns  €iaita*  tut  H^biti  par  £ecu>a 
nuljiiba*  lectabm  1.  III.  32  S.  —  *Rabbaa,a  SPiitti*;  ebend.  1.  V. 
IC  S.  —  jebfob  ©obbircbrtiö ,  faime*  nuibutajä;  ebend.  1.  XIII. 
(1847.)  —  »Pamabte  2Nabra;  ebend.  3.  IIL  29  S.  (1850). 
$abobm##  lai  mabjas  hc  t*aaift  im  tic  tepurt,  und  Ja  Äun^a 
teena;  ebend.  4.  III.  —  Icbma  frifttti;  Iraittcbat  un  9lu* 
gufta  ^Ijrmana  granfa  grabmaia  laifla  uä  to  traubjt  Sranfe* 
barä;  ebend.  4.  IV.  1.  2.  —  SPobbnccje;  $|kebfir;r«  pa* 
rabt«;  SWebtttat«  bebrnä ,  fa«  jütuä  ntabja  pabtaru*  ffattibt;  ebend. 
5.  1  1.  2.  19  S.  —  £abrta  un  n>iima$  fnobte;  ßa  jamabjab* 
Tceroam  patfift  par  fror l)ttccmi ;  £hvi  falna  ra^eji  uo  nafywc*  t*' 
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otobbti;  ebend.  5.  V.  1.  2/3.  16  S.  —  Äalpi ,  fa«  »emti  f feblä ; 
*fow/.  5.  VII.  2.  S.  5—19.  (1853  )  —  ftabbatftba  lecta  fabrfcinata« 
ja;  (itj  im  Datri  täpatr  arrtbfan ;  ebend.  6.  VI.  1.  2.  35  S.  (1857.) 

*  lieferte  in  der  lettischen  Uebersetzung  der  Livl.  Agrar-  und  Bauern- 
Verordnung  (Riga  1850  gr.  8.),~  «tf/cAe  mw/«-  rf«n  77te/:  gtffumi 
Dat®ibfcmmed*fcmnecfH  femmeMurtefdjauu  uu  bftbtrpfcbatui.  föibfld 
1850.  gr.  8.  erato,  rte  §§  823-1215  (S.  203-294) 
rfe/i  Beilagen. 

'öe*  maffa«  ju&«  re  rabbujuftft,  bc«  maffa«  frcbNet  te  arrftfan. 
aBabilcmmed  mabjitaja  flaute ;  «wJMag.  der  Lett.  Iii.  Ges.  Bd.  X. 
St.  2.  (1853)  S.  1-32. 

Gab  heraus: 

Lcxikographische  Beitrage.  Von  weil.  Pastor  F.W.  Waerner 
zu  Ncrlt;  ebend.  Bd.  X.St.  3.  (1855.)  S.  1—71. 

Beitrüge  zu  den  von  der  Lelt.-Iit.  Ges.  in  den  Druck  gegebenen 
Gratulalions-Schriften  (bei  der  50j;ihrigcn  Jubelfeier  der  Univ. 
Dorpat  im  Jahre  1852,  bei  der  50j:ihrigcn  Amtsfeier  des  Gen. 
8u|>.  v.  KI  ot  im  Jahre  1855,  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der 
Moskw.  naturf.  Ges.  im  Jahre  1855,  bei  dem  Amlsjubelfesle 
des  Propsts  J.  F.  Lundberg  185G.) 

Aufsätze  in  der  Kurl.  Lett.  Ztg. 

Veitjl.  Napierskys  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
LivJand,  2tcs  Hett  S.  14. 

Beresford,  Benjamin  (I.  115.),  kam  in  den  neunziger 
Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  nach  Deutschland  und  lebte  als 
Englischer  Sprachlehrer  in  Berlin.  Die,  von  J.  I).  Rcuss,  indes- 
sen Gelehrtem  Kngland  ,  Fortsetzung  und  Nachtrüge  von  1790 — 
1804,  Berlin  und  Stettin  1804  I.  S.  91.  gegebenen  Nachrichten, 
nach  denen  er  auch  James  gehiessen  haben  und  Felln w  ofMerlon- 
College  gewesen  sein  soll,  so  wie  die  ihm  daselbst  beigelegten  Schriften 
beziehen  sich  wol  auf  James  B  c  r  e  s  f  o  rd ,  der  nach  Watts  Bio- 
graphia  britannica  später  zu  Oxford  lebte. 

Den  Schriften  von  Benjamin  Beresford  /*7  jedoch  hinzuzu- 
fügen: 'Twclwe  favourite  songs,  with  their  original  musie, 
donc  in  to  English  hy  the  traiislator  of  Ihe  german  Erato.  Ber- 
lin ,  1800,  8. 

'Elegant  exlraeLs  in  verse ,  selected  from  the  best  poets  for  the 
use  of  the  learners  of  the  english  language.    Berlin,  1801.  8. 

The  most  remarkablc  year  in  the  lifc  of  A  u  g  u  s  t  u  s  v.  Kotze- 
l.ue.    Voll— III.    London,  1802.  8.  (12.?) 
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The  life  of  General  de  Ziethen,  a  distinguished  Commander  under 
Frederick  the  great,  from  tlie  German  of  Mmc  de  Blumenthal. 
2  Voll.  London,  1803.  8.  —  2le  Ausgabe.  2  Voll.  Berlin  1810^ 
8.  mil  Karlen  und  Plänen. 

Der  Englische  Barde  —  ins  Deutsche  übersetzt  von  H  e  I  m  i  n  e  v. 
Chezy.    Berlin,  1817. 

von  Berg  (Bergen?),  Heinrich  ([.  H6  ). 

Auszüge  aus  der  Oratio  stehen  in  Br Otzes  Livonica  Bd.  XV. 
Bl.  165 — 167.  (Handschrift);  und  eine  Abschrift  befindet  sich 
in  der  Bibliothek  der  historischen  Gesellschaft  zu  Itiga. 

Vergl.  ttnch  Nord.  Mise.  St.  XXVII  und  XXVIII,  S.  182. 

Berg,  Karl  Ernst  (l.  116  fT.)?  wurde  im  Jahre  1S27  nach 
vorhergegangener  Wahl  durch  den  Adel  der  Provinz  Allerhöchst  zum 
Liriandischen  Generalsuperintendenten  und  bei  der  ersten  Jubelfeier 
der  Vniversität  Dorpat  honoris  causa  zum  Dr.  der  Theologie  ernannt. 
Er  trat  die  General -  Superintendent ur  an  mit  dem  22.April  182$, 
wurde  im  September  1829  zutn  Mitgliede  des  auf  Allerhöchsten  Be- 
fehl in  St.  .Petersburg  niedergesetzten  Comües  zum  Entwürfe  des 
neuen  Kirchengeselzes  ernannt,  dem  er  aber  nur  bis  zum  Mai  1830 
angehörte,  indem  ihn  bei  der  nieder-  Versammlung  im  März  1831 
kränklichkeil  daran  verhinderte ,  zu  erscheinen.  Er  war  am  Ilten 
September  1829  von  der  Lettisch  -  literarischen  Gesellschaft  zu  ihrem 
Ehren- Mitgliede  erwählt  worden ,  erhielt  am  6.  Januar  1832  den  St. 
Annen-Orden  2.  C lasse,  reiste  1833,  um  Linderung  von  seinen 
Krankheit s-Uebefn  zu  sueften,  in  das  Bad  nach  Toeplitz,  wurde  noch 
forch  den  Allerhöchsten  Befehl  vom  S.  November  1S33  nach  der 
Ktrchenordnwig  zum  Vicepräsidctden  des  IM.  Provincial-Qonsisto- 
riums  ernannt  und  starb  in  Dresden  am  11.  (23.)  December.1833, 
btgraben  in  seiner  Vater Stadt  Zwickau.  Seine  gesummte  Descen- 
fonz  wurde  durch  ein  besonderes  Allerhöchstes  Diplom  vom  5.  März 
dem  Adel  des  Russischen  Kaiserreichs  einverleibt. 

Seinen  Schriften  hinzuzusetzen  : 

Rede  am  Feste  der  Augsburgschen  Confess.  den  13.  Juni  1830  in 
der  St.  Jacobikirche  zu  Riga  gehalten.    Itiga,  1830,  20  S.  8. 

Sei»  Bildniss  lithogr.  nach  Pczold. 
*»cMr.  a.  ForUeU.  I.  4 


50     zum  Bergen,  Röthger.  —  Bergius,  Nicolaus  Olofsson. 

Verai  Rig.  Stadtbl.  1628  S.  158.  —  Extrablatt  zum  Zuschauer  Na.  4009.  vom 
6.  Januar  1834.  —  I>orpalcr  Jahrbücher  für  Literatur.  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Uusslands,  zweiter  Band,  Riga  uud  Dorp.it,  1834,  S.  373 — 

375.         Napiersky's  Beitrage  zur  Gescbichtc  der  Kirchen  und  Predi* 

ger  in  Livland,  zweites  Hfl.  S.  14.  —  Ulmanns  Mitlheil.  herau  geg. 
von  Berkholz  XU,  541. 

zum  Bergen,  Röthger  (i.  123.) 

Die  Dcbila  gralulaüo  ,  6  Bogen  stark,  ist  kehl  Gedicht ,  sondern 
ein  Gratulationsschreibett. 

Bergesonn,  Friedrich  Wilhelm  Rcinliold  (i.  s.  126.) 
Aach  den  biogr.  Notizen  ist  zu  streichen  „Gab  heraus." 

Z.  6.  v.  u.  lies:  Einige  geistliche  Lieder  Deutsch  und  Lettisch  her- 
ausgegeben. 1803.  16  unp.  S.  8.  Auf  dem  Lettischen  Titel  hat 
er  sich  genannt ,  so  wie  unter  der  Vorrede  zu  den  Deutschen  Lie- 
dern; der  Lettische  Titel  heisst  :  @rocf>ta$  t>fcefnta$,  teem  ßahvcc* 
ff^cem  pat  labbu  patyrtulfota«.  1803. 

S.  127  Z.  6.  Vor  Beantwortung  setze  das  Zeichen  *. 

Sergius,  Nicolaiis  Olofsson  (1.118  ),  geb.  zn  Reval 
um  1658,  mtrde  von  seinem  Vater,  der  ihn  der  Theologie  zu  weihen 
wünschte,  erzogen.  Da  er  aber  schon  m  seinem  12.  Jahre  denseL 
ben  und  bald  darauf  die  Mutter  ( V  c  n  d  e  l  a  R  y  1  a  n  d  e  r )  verlor, 
hatte  er  wenig  Aussichten  dazu ,  seine  Studien  fortzusetzen:  Freunde 
des  Vaters  nahmen  sich  seiner  an,  und  er  konnte  in  Upsala  (1017) 
studiren,  erhielt  sogar  ein  Königliches  Stipendium  auf  5  Jahre  zu 
einer  Reise  ins  Ausland,  und  erwarb  1684  in  Giesscn  die  Würde 
eines  Magisters  der  Philosophie.  Nachdem  er  1686  zurückgekehrt 
war,  wurde  er  1687  an  der  neu  eingerichteten  Französischen  Ge- 
meinde für  Lutheraner  in  Stockholm  angestellt.  Bei  diesem  Amte 
verfiel  er  jedoch  in  tiefe  Melancholie  und  Gewissensskrupel:  ihn  trö- 
stete die  geistreiche  und  höchst  gebildete  Chrisliana  Julian a 
Oxensljerna,  Tochter  des  Reichsraths  und  ReichsmarscJiaU* 
Gabriel  Oxensljerna  undderGräfm  Maria  Christiana  zu, 
Löwenstein  und  Scharfeneck,  geb.  in  Stockholm  den  23.  September 
1661.  Bei  den  Unterredungen  mit  Bergius  gewann  sie  ihn  so  lieb, 
dass  sie,  taub  gegen  die  Vorstellungen  und  Drohungen  ihrer  Ver- 
wandten, sich  entschloss,  ihn  zu  heirathen,  was  auch  am  2.  Decem- 
ber  1691  geschah.  Sie  starb  in  Stockholm  am  23.  .Februar  1701;  3 
ihrer  Kinder  waren  ihr  vorangegangen  ;  das  vierte  folgte  ihr  bald  nach. 
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Bergmann,  Ambrosius.  —  von  Bergmann,  B.  F.  B.  51 

* 

Pacifici  Verini  Bctränkandc  erschien  zu  Stockholm  o.  J.  in  12. 
Das  Leben  Luthers ,  von  ihm  herausgegeben ,  ist  zum  zweiten  Male 

gedruckt  üpsala,  1768.  8.  (Die  erste  Ausgabe  1101  in  12.) 
Lulheri  Ulla  Catechismus  p.ri  Swenska  och  Ryska.  Narwa,  1701. 
Korl  Beskrifning  af  tlcn  Högvälb  Frus,  Fru  Christiana  Juliana 

Oxenstiernas  LelVernes  Lopp.  Stockholm,  1704.  12. 
*Ofvcrsat  af  Vallustens  Iwänne  Blassbalgor  den  höga  Fontansien 

och  blolta  Brüsten,  ar  Ernest  Göttlich.    Slockholm,  1090.  8. 

Vcrgl.  Nicolaus  Bcrgius  (vom  Sehul-Insp.  Kusswurm  in  Hapsal)  im 
Inlandc  1856,  No.  23.  —  Minne  af  Chr.  Jul.  Oxenstie  rna.  Stockholm 
1836.  —  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Predi- 
ger in  Livland,  II,  16.  —  Wiesclgrecn  JJibl.  Lex.  tpsal  1836.  II, 
lä«  IT. 

Bergmann.  Ambrosius  (i.  127.),  hielt  sich,  nach  siehe- 
ren  Familiennachrichten,  vor  seiner  Anstellung  bei  der  russischen 
Armee  in  der  Krimm ,  noch  erst  in  Marschau  auf. 

> 

von  Bergmann,  Benjamin  Fiirclitegoü  Balthasar 

(I  129.)  Die  Esthl.  literarische  Gesellschaft  zu  Reval  ernannte 
jhn  1844  zu  ihrem  correspotuJ ir enden ,  die  Gesetlsch.  für  Gesch. 
und  Alterlhumskutuie  der  Ostseeprovinzen  in  liiga  1843  und  die  gel. 
Esthnische  Gesellschaft  in  Dorpat  1S55  zu  ihrem  Ehren- Mitglieds 
Im  Jahre  ISIS  erhielt  er  das  Erirmetuugskreuz  von  1812.  Als 
Prediger  wurde  er  1842  emeritirt  und  zog  1843  auf  sein  am  .5.  Juli 
1813  erkauftes  Gütchen  Blassen  bei  Wenden,  wo  er  sich  mit  Sprach- 
forschungen,  hauptsächlich  des  Sanskrits,  beschäftigte  und  seine  Tage 
in  patriarchalischer  Ruhe  beschloss,  indem  er  daselbst  am  16.  Au- 
gust 1850  starb. 

S.  130  Z.  16^1$*.  v.  u.    Der  Titel  lautet:  Weuc  Anekdoten  von 
Pcler  dem  Grossen,  gesammelt  durch  Johann  Goükow.  Nach 
dem  russischen  Original  bearbeitet.    Hisra  und  Leipzig  1802 
VIII  und  438  S.  8. 

5.  130  Z.  10  v.  u.  /.  Wassili  st.  Massiii. 

Seine  Nomadischen  Streitereien  sind  ins  Französische  übersetzt  von 
M  oris.    Paris  1825.  2  Bde.  8. 

Aus  seinem  „Palkul  vor  dem  Richtcrsluhlc  der  Nachwelt"  steht 

*  ein  Französischer  Auszug  in  den  Archivcs  litleraires  de  l'Eu- 
rope  ou  Mclangcs  de  litleralure.  d'histoirc  et  de  philosophie. 
T.  X— XII  (a  Paris  et  Tubingue  1806.) 

Jon  dem  Werke  „Peter  der  Grosse,  als  Mensch  und  Regent  dar- 
gestellt" erschien  4ler  Theil,  Mitau ,  1829,  402  S.  8.  —  5lcr 
Theil,  ebend.  1829,  363  S.  8.  —  6ter  Theil,  ebend.  1830,  XII 
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von  Bergmann ,  Daniel  Gustav. 


und  362  S.  8.  —  Russ.  Uebersetzung  von  AI  ad  in,  Sl.  Peters- 
burg ...  —  2le  Auflage,  mit  Portraits  und  1  Charte,  elend.  1839. 
Aus  dem  Magazin  für  Russlands  Geschichte,  Länder-  und  Völker- 
kunde. Bd.  IT.  Ha.  2.  S.  122—132  ist  der  Aufsatz:  Ausplün- 
derung; einer  Russischen  ,  nach  der*  Bucharei  zifihenden ,  Ka* 
ravane  von  den  Kirgisen  im  Jahre  1806,  ausgehoben  in  i'er 
Zeilg.  für  die  eleg.  Well  1827  No.  9.  S.  B5.,  Xo.  10,  11  und 
aus  demselben  Hefte  S  94—121.  G.  J.  Snaskys  Reise  zu  den 
Allaischcn  Kalmüken,  hi  der  Hertha,  Zeitschrift  für  Erd- Völ- 
ker- und  Slaalcnkunde,  unter  Mitwirkung  des  Freiherrn  Alex, 
v.  Humboldt,  besorgt  von  Berghaus  in  Berlin  und  Hoff- 
mann in  Stuttgart.  3.  Jahrgang.  9len  Bds.  3.. Heft  März  1827 
(Slullg.  und  Tübingen,  8.)  No.  XIII.  S.  237—254. 

"ßrijhga  matyiba  jaimeem  beenKjalbnccfeem  par  labbu  faraffltta.  Mi- 

lau,  1833.  55  S.  8. 
Brief  aus  der  westlichen  Wolgasteppe,  in  den  Sendungen  der 

Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  I,  S.  156—158.  (1840.)- 

Die  Aufsätze  im  Morgenblatt  von  1824  standen  schon  früher  in 
0 1  d  c  k  o  p  s  St.  Petersburger  Zeitschrift,  1853,  Februar. 

lieber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache,  in  detn  Magazin  der 
Lcllisch-Iit.  Ges.  VI,  1  -425  (1838),  # 

/V/v//.  Napiersky's  Beilr.  zur  Gesch.  der  Ki rohen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  2  S.  17.  —  Nekrolog  von  seinem  Sohne  Richard  Bergmann  in 
L'lmann's  Millhcilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geistlich- 
keit Russlands,  herausgesehen  von  Dr.  f.  A,  Berkholz.  Bd.  XII.  (I&5C) 
S.  481—487. 

von  Bergmann,  Daniel  Gustav  (i.  132  ff  ),  wurde 

1S38  Oberpastor  am  Dom,  JS39  Consistorialrath ,   JS43  Ober- 

pastor  zu  St.  Petri  und  Riff.  Superintendent,   Mcepräs'dent  des 

Stadt-Consistoriums  u.  s.  w.    Die  Kurland,  lies,  für  lit.  und  Kunst 

zählte  ihn  zu  ihren  auswärt.  Mitgliedern.  Er  starb  d.  W.  April  1S48. 

*Dr.  ÜWabrrinfd?  gutrevö ,  fabfcä  bfibnwjift :  teem  pcemiHHa&frccbtfecm, 
fa  Suttera  mabtfba,  —  nu  jaro  rribäfimtä  flabbi,  —  tiffe  isteifta 
?Uiß$bura,e,  25ta  tecnä  3ii(?iU'inebneft,  153Ötä  <jat>M,  par  ßebru, 
\\\\  ßatn>eefd>u  {autmeem  par  labbu,  apjtbmeljta  2N.  Xiblvt. 
Riga  1830.  110  S.  8.  Mit  dem  lithogr.  Bildnisse  Luthers.  Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  Cebersetzer.  —  ?te  Aufl.  unter 
dem  Titel:  Dr.  ORabrrmfd(>  i'utterö,  fd  wijtfd)  irr  t>tltm>eji$  etc. 
Riga  1833,  115  S.  8.  —  3te  Aull.  Ebd.  1852.  105  S.  8. 

Slandredc  am  Sarge  Gotlh.  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg  clc 

Milau,  1832.  12  S.  4. 
An  der  Gruft  der  Frau  Etalsrälhiri  Julie  v.  Toll,  geb.  v.  Be- 

rendt  gesprochen  am  10.  Oclobcr  1837.    Riga,  1  Bogen  4. 
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von  Bergmann,  Gustav.  -  Bergmann,  Liborius.  53 

Au  der  Gruft  gesprochen  (metrisch)  in  der  Schrift :  Leichenpredigt 
und  sammlliche  Reden,  die  bei  der  Bestattung  des  Dr.  Aug. 
AILanus  gehalten  worden  sind.    Kiga,  1839  S.  17 — 20. 

Lateinische  Gedichte  von  ihm. 

Sein.  Bildniss  Jilhogr.  - 

Ycrgt.  Rig.  StadiM.  1848  No.  18.  (von-  dem  damaligen  Red.  Dr.  Mer- 
kel) —  und  No.  20:  Noch  Etwas  über  Bergmann,  weil.  Sup.  der 
Stadl  Riga,  vom  Consisl.-Rath  Friedr.  Beise. 

von  Bergmann,  Gustav  (i.  135.  fr.) 

cS'.  135.  Die  Reisen  eines  Franzosen  —  3  Blatt,  und  550  S.  8. 
S.  136  Z.  4  v.  o.  lies  196  S.  8.  st.  19  S.  8. 

5.  136.  Einzuschalten :  *Remarkcn  der  ewigen  Zeit  oder  Pique 
Daus  von  dem  Repetirer  aller  guten  Sachen  diesseits  des  Euro- 
paischen Teutschlands  beinahe  an  <Jie  23  Jahre  mit  hin  und 
hergehen  zu  Besuch  und  Umgang  heraufgeholfen  und  welches 
hiieht  und  commod  ist  mit  Bockshörnern  und  Kanonade  kund 
gethan.    Ausgelautet  Anno  1784.    1  unp.  Bl.  kl.  8. 

*Dic  ersten  Kapitel  der  Bibel.  Von  den  Patriarchen  vor  der  Sund- 
lluth  geschrieben.  Urschrift  von  Seth,  Enoch,  Noah  und 
Sem.    Rujen.  (1796)  23/i  Bogen.  4. 

N.  139.  bie  Kala  Livoniac  —  Ruyni  1794.  6  Blatt.  8.  (nicht  4.). 
S.  140.  Z.  10  v.  o.  Die  Livoniae  historia  —       Bog.  8. 

Yergl.  über  ihn  H.  Storch's  und  F.  Adelungs  CüCTcsiaTimccKoc  o6o3jn- 
Hie  *Jhtc|  aiypM  m,  PocciH  1801 — 1806,  Th.  II.  HnocTpannaH  .wcpaTy- 
pa  n  PoaiH  (von  F.  Adelung)  St.  Petersburg,  1811,  S.  146—155. 

von  ßergmanu,  Liborius  (I.  142.  ff) 

Seinen  Schriften  ist  noch  voranzustellen:  Aul  den  frühzeitigen  Tod 
eines  edlen  Jünglings  Sigismund  Friedrich  Adam  von  Kleist. 
(Leipzig)  1774.    Vi  Bog.  in  4. 

Zu  S.  146  Z.  lo  ist  zu  bemerken ,  dass  die  Schrift :  Kurze  biogr. 
Nachrichten  u.  s.  n\  anonym  erschienen  ist.  Unter  der  Uedica- 
tion  nenn*  sich  der  Verf. 

Auszüge  aus  seinem  Stammbuche  mit  Erinnerungsblällern  von 
Lessing,  der  Karschi  n  und  einer  grossen  Anzahl  der  zu 
ihrer  Zeit  bedeutenden  Persönlichkeiten  in  Braunschweig,  Leip- 
zig, Berlin  und  Güttingen;  s.  in  reu  Rig.  Stadtbl.  1857. 

Vtrgt.  X.  Nekrolog  der  Deutschen  1823.  IL  150  (sehr  kurz  w  d  unbedeu- 
Undf  —  Rig.  Stadtbl.  1854  No.  35.  zur  Erinnerung  an  die  Wiederkehr 
des  hundert).  Geburtstages  von  Lib.  Bergmann  (v.  Dr.  Tb.  Beise.) 
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54       Berlauw,  Johann.  —  von  Berlhold,  Johann  Daniel. 

Herlauw,  Joliaun  (j.  149.) 

S.  149  Z.  5  v.  u.  I.  Th.  II.  st.  Th.  I.  Vergl.  auch  Arndts  Chronik 
Th.  II.  S.  39  Anmerk.*  u.  Grcfeiilhafs  Chronik,  n  o  dieselbe 
verkehrte  Chronologie  vorkommt.  Nach  einer  anderen  Abschrift 
führt  rf/eßcrlauwschc  Chronik  den  Titel :  Chronica  aller  Herr 
Meisler  in  Lieflland,  wid  lautet  ihr  Anfang  (richtiger)  also: 
Meislcr  Johannes  Rulow  de  schrefft  in  siner  Praeliken 
(1525)  dal  lieflland  hefTt  ersten  den  Christen  Gelogen  angenah- 
men ,  da  man  schrefT  1185.  Ist  vor  den  ersten  Heermeislcr 
gewesen  56  Jahr.  Ao  1235  de  erslc  Meisler  der  Schwerdt 
Bröder  erkohren  Meisler  Winundt  etc. 

Berkholz,  Martin  Balthasar  (I.  149  ),  wurde  1842  zu 
Jena  Dr.  phil.  und  starb  zu  Riga  den  25.  November  1844., 

Zum  Andenken  an  unsern  Johann  Heinrich  Koch.  Manuseripl 
lür  Freunde.    Riga  1840.    14  S.  8. 

Geschichtlicher  Ueherhlick  des  Lehens  Jesu  mif  Erden.  An- 
denken für  meine  Confirmandcn.    Biga,  1844.  14  S.  8 

Nekrolog  des  Balhshcrrn  Gustav  Friedr.  Schlichting;  in  den 
Big.  Sladlbl.  1836  No.  2. 

Vergl.  Big.  Stadll^.  1844  No.  49.  S.  378—383.  No.  30,  S.  385.  (von  P.  D. 
Wen  dl).  —  Bei  «1er  Beerdigung  des  weiland  Dr.  phil.  Martin  Berk- 
holz, Pastor  an  der  Gertrud-Kirche,  gesungen  am  1.  Dcccmbcr  1844. 
Biga,  2  Bl.  8.    (Zwei  Gelänge  von  Dr.  C.  A.  Berkholz.) 

von  Berlhold ,  Johann  Daniel  (I.  152  ).  Als  Pastor 
Adjunclus  zu  Pittistfer  vocirt  den  18.  März  1084,  ordinirt  den  lsten 
November  1685 ;  als  Ord.  confirmirt  den  17.  Mai  1689.  Er  war 
in  der  fiildhauerkttnst  und  im  hupf  er  stechen  sehr  erfahren .  und  von 
ihm  soll  die.  mit  Schnitzwerk  verzierte,  Kanzel  in  der  Kirche  zu 
P'dlistfir  herrühren. 

Er  arbeitete  mit  de  M o u I  i  n  und  Dorsch e  auch  am  Eslhnischen 
Lexikon. 

Zu  S.  153  Z.  4  ist  zu  bemerken,  drtss  das  Reval-Ehstnische  lland- 
und  Gesangbuch  nicht  1694,  sondern  Riga  1695,  erschien. 

DU'  Anmerkung  auf  S.  153  Z.  12  ff.  gehört  an  den  Schluss  von 
S.  152. 

Vergl.  Nupierskys  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livbnd,  Hell  2  S.  22. 


Digitized  by  Google 
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Beseke,  Johann  Melchior  Göttlich  (I.  1^4  ff.) 
S.  157  Z.  9  r.  u.  fies  „Fabeley  44    Das  Buch  enthält  31  S.  8. 

Gab  heraus: 

Die  Liobe  von  Seume.  Zum  Besten  der  Annen.  Mitau  1795. 
%  Bo?.  8. 

von  Resser,  Johann  (I.  159.) 
Zu  S.  161  Z.  12  lies  AUemand. 

Vcrgl  noch  K.  A.  Varnhagcn  v.  Ense  biogr.  Denkmale,  Theil  IV,  Ber- 
lin 1827.  8.  —  Luc ns  Schriften  I.  S.  256  (T.  —  F.  A.  Eberts  Gesch. 
der  Königl.  Dibliolhek  zu  Dresden  S.  54  ir.  —  H.  Dörings  Galleric 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  1.  S.  56—58.  —  N.  Preuss.  Ztg.  185o 
No.  178.  —  Hamb.  Corresp.  1855  No.  183.  —  Das  Inland  1855  No.  5t. 
Sp.  818. 

ßctulius  (ßethalio),  Johann  Salonion  1.  (1.162.), 
starb  den  29.  April  1695.  In  den  Wcimarschen  Act.  bist.  eccl. 
Bd.  IX.  S.  89  (1745)  wird  er  unter  den  frühern  Mitgliedern  des 
Starnberger  pegnesischen  Blumen-Ordens  uuf geführt ,  und  zwar  als 
Hofprediger  zu  Mitau  in  Kurland. 

Vagi.  Rassmann's  Lexicon  pseudonynier  Schriftsteller,  S.  192. 

van  Benningen,  Wilhelm  Alfred  (i.  163),  starb  den 

30.  Juli  1S50  zu  Goldingen. 

Ueber  die  Verschiedenheit  des  Lettischen  und  Lithauischen  Bauers 
in  ärztlicher  B"j  m  uu?w  den  Sendungen  der  Kurl.  Gcsellsch. 
für  Litt,  und  Kunst  1.  121—124.  (1840). 

VjcrqL  Inland  1850,  S.  $44. 

Beutler,  Valentin  Georg  (I.  164.),  starb  den  14.  Mai 
17S2  (urkundlich). 

Bidder,  Heinrich  (1.  165  fr.),  wurde  1S29  Hofrath,  1S32 
Coliegienrath  und  starb  zu  Schwalbach,  wohin  er  zum  Gebrauch  der 
dortigen  Heib/uelien  gereist  war ,  am  25.  Juli  a.  St.  1833. 

Anweisung,  um  zur  Zeil  der  herrschenden  Cholera-Seuche  die 
Gesundheit  zu  erhüben  und  selbst  bei  der  Pflege  der  Kranken 
die  Ansteckung  zu  verhüten.  Auf  Veranlassung  der  Kurländischen 
Gouvernemcnts-Cholera-Komität  verfasst.  Zum  Drucke  beför- 
dert durch  Eine  Kurländische  Riltcrschafts  -  Komiläl.  Mitau, 
1831,  78  S.  8. 
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Erfahrungen  über  Hie  Verbreitungsweisc  der  Cholera;  in  Rusfs 
Magazin  Bd.  36.  Hell  1.  Auch  daraus  besonders  abgedruckt  a's  : 
Berieht  an  die  Königlich-Preussische  Immedial-Cominission  zur 
Abwehr  der  Cholera.    Berlin  1831,  61  S.  8. 

Ueber  die  SehulzbkUlernimpfung  in  Kurland  im  Jahre  1826 ;  in 
den  Beil.  z.  Allg.  deulsehen  Zeit,  für  Riissl."  1827.  Nu.  27.  Wie- 

.  der  abgedruckt  in  Hufeland's  Journal  der  prakt.  Heilkunde 
1827.  November.  —  reber  die  in  Kurland  ausgebrochene  Pest 
der  Rinder,  gewöhnlich  die  Löserdürre  genannt;  in  dens.  Beil. 
1827.  No.  45.  46.  —  Notizen  über  die  Rinderpest  und  Anzeige 
von  thierarzeneiliehen  Schriflen ;  ebend.  N>o.  47.  —  Ueber  die 
Schutzblailern- Impfung  in  Kurland;  ebend.  1828.  No.  21.  — 
Viele  Aufsätze  ebend.  1831.,  und  zur  Mitauschcn  Zeil.  1832. 

Einleitung  zur  Belehrung  über  den  Milzbrand,  die  Karbunkel-  - 
oder  Bculenseuelie  des  Viehes;  Ueber  die  Hülfsmiltel  und 
Maassregeln,  welche  in  Abwesenheit  eines  Arztes  oder  bis  zu 
seiner  Ankunft,  unverzüglich  zur  Rettung-  der  Scheinlodlen 
angewandt  weiden  müssen;  im  Anhange  zum  Mitauschcn  Ka- 
lender in  4°.  f.  1829. 

Sein  Bilduiss  lilhogr.    Mitau  1833. 
Vergl  Dorp.  Jahrb.  Bd.  I.  S.  291. 

ßiencmann,  Bernhard  Wilhelm  (i.  169.),  seit  1711 
Pastor  in  Samiteti  und  seit  1720  in  Spahren,  tvo  er  bis  1732  im 
Amte  geblieben  sein  kann.  (Urkundlich.) 

ßienemann,  Ernst  Johann  (i.  no.) 
Z.  14  lies  Lihsc  st.  Liese. 

Bienemann  v.  Bienenslaiiim,  Hernord  Karl  Fried- 
rich n.  172.),  wurde  1S27  Mitglied  der  literarisch -praktischen 
Bürger-  Verbindung  zu  Riga,  wo  er  den  20.  April  1S40  starb. 

Er  gab,  nachdem  die  nächste  Xummer  des  Ostseeprovinzenblalts 
nach  So n  lag's  Tode  (No.  29.  vom  27.  Juli  1827)  von  dem  Hof- 
gerichts-Advocaten  Karl  £rnst  Sie vcrl  geliefert  worden,  die 
No.  30,  31  und  32  dieses  Blattes  heraus,  worauf  mit  No.  33  Dr. 
G.  Merkel  der  neue  Redacteur  ward. 

Gab  heraus:    Rigaische  Sladlblätler .  seit  Januar  1S2S.  bis  1S30. 

Die  Nicht- politische  Zeitung  für  Deutsch-Russland  ging  schon  mit 
dem  Jahre  IS 27  ein  ;  doch  erschien  sie  wieder  in  den  Jahren  1S30 
bis  1S33. 
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- 

Nach  seinem  Tode  erschien  durchgeselien  von  dem  Oberlehrer  E.  A. 

P  f  i  n  g  s  t  c  n :  Neue  geographisch-statistische  Beschreibung  des 
,  Kaiserlich-Russischen  Gouvcinemenls  Kurland  oder  der  ehcmal. 
Herzoglhümer  Kurland  und  Semgallen  mit  dem  Stifte  Pillen  — 
(von  H.  v.  Bienen  stamm  — )  nebst  colurirten  Plänen  der 
Städte  und  einer  Charte.  Milan  und  Leipzig,  1841,  VIII  und 
183  S.  8. 

Vagi.  Inland  1840  S.  «35.  . 

ttilierliug,  Friedrich  Heinrich  Melchior  (\.  173.) 
Nachdem  er  1S31  seinen  Sohn  zum  Adjuncten  erhalten  hatte,  lebte 
er  grösstentheVs  in  Libau,  erhielt  1S46  das  am  26.  Mai  1  $43  ge- 
stiftete goldene   Brustkreuz  für  Prediger   und  starb   den  10. 

März  nn. 

Von  ihm  ist  auch  vorhanden:  Rede  am  Eingange  der  neuerbauten 
Puhren.schen  Kirche:  in  seines  Bruders  Einwcihungsfcsle  die- 
ser Kirche  S.  13. 

Taufrede;  in  seines  Bruders  Gclegenheitsrcden  S.  79. 

v.  Bilterling,  Georg  Siegmund  (i.  174  ff.),  starb  den 
14.  Ocfober  1829. 

Zu  S.  174  Z.  $  v.  u.:  Das  Einweihungsfesl  der  Kiiche  zu  Puhren 
gab  ei'  nur  heraus;  von  ihm  steht  darin:  i  ie  Beschreibung  der 
Feierlichkeit  S.  3— 11.  und  die  Predigt  S.  51—83. 

Hinzuzusetzen : 

Rccensionen  in  der  Rulhenia  1810,  I,  238.  III,  74,  155  und  1811, 

I,  247.    II.  298. 

Die  blauen  Benre,  in  E.  C.  v.  Trau  Udlers  Quatcmbcrn,  II,  4, 
S.  47—53.  (1830.) 

Ulrich  Heinrich  Gustav  Freiherr  v.  Schlippenbach  (Biographic 
und  Charakteristik);  in  Hasses  Zeitgenossen  Bd.  2.  Hell  7. 
S.  51—70  (1830.). 

Kilterling',  .Melchior  (i  177.) 

*  ■  i 
//inzuzusetzen  : 

Trigonum  sacrum.  I.  Firmum  Christiani  salvandi  fundameiilum. 

II.  Clypcus  Lutheranus.  III.  Discursus  theologieus  de  leclione 
palrum.  Saluberrimo  Sacrac  Sciipturae  subsidio  ul  confcclum, 
ita  quoque  edilum  a  M  e  I  c  h  i  o  r  e  B  i  I  d  e  r  I  i  n  g  i  o  (sie),  >  eni<»re. 
Anhaltino:  Germ,  paslore  ecclesiae  Dob'lenensis,  ejusdem  distri- 
ctus  praeposilo  et  ducalis  consislorii  assessore  in  Curlandia. 
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Rigae,  lypis  Noellerianis ,  anno  1687.  48  S.  8.    (Ein  Exem- 
plar davon  befindet  sich  auf  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  St.  Petersburg.) 
Vergl.  Inland  1854  S.  597. 

Bisemwiukel  oder  Bisswinkcl,  Justus  (i.  179.),  wurde 
nach  Riga  vocirt  den  Wien  Juli  1057  und  slarb  gleich  nach  /iniritt 
seines  Amts.  m 

Vergl  Napicrsky's  Beiliäg;e  zur  Geschieht  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livlaud  II.  S.  22. 

[_Bi wr 3  Heinrich  Lorcnzspii  (1  160.).  Hcnricus  Lau- 
ren Ii  i  Biur,  Kexliolmensis ,    wurde   am  12.  Mai  1647  zu 
Dorpat  immatrieuirt ,  und  kommt  bereits  am  10.  ejusd.  in  der  De- 
positions-Liste  a7s  H  i  n  d  r  i  c  u  s  L  a  u  r  c  n  l  i  i  ohne  Zunamen  vor. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  177  und  535. 

Blaesc.  Ulrich  Wilhelm   (I  180  ),  starb  den  .  .  . 

von  Blanckenhagen,  Johann  Christoph  (I.  180  ),  war 

Erbbesiizer  von  Aiasch  und  Pulfandorf,  naJun  seinen  Abschied  und 
starb  als  Kaiser l.  Buss.  Staat  s^ath  zu  Baden-Baden  den  27.  April 
(9.  Mai)  1S50. 

S.  18 1  Z.  4  lies  Mit  Neuen  W.  U. 
Vergl.  Inland  1850  S.  441  u.  828. 

Blanckenhageii ,  Justus  (l.  181.) 

Verqt.  Esthlands  GeisUiclikcU  von  H.  R.  Pauckcr  S.  25,  50,  58,  265.  280, 
339. 

von  ßlanckenhagen,  Peter  Heinrich  (i.  182.) 

Ein  Theil  seiner  Thalersamtnlung  katn  nach  Holland ,  ein  anderer 
durch  Schenkung  seines  Gross-Sohnes  .1  o  h  a  n  n  Blankenha- 
gen an  das  Kunst- Museum  der  Univ.  Dorpat  (OS 4  Kümmern  der 
Thalersamm'ung ,  ausserdem  noch  4000  Münzen.) 

Seine  Buslc  und  sein  Bildnis«  im  L»nal  der  Kais.  öe.  und  gemeiun.  Sue. 
zu  Dorpal. 

Vergl.  Big.  Stadibl.  1&>4.  8.  320  Aum.  —  Inland  1850  S.  455.  1855  S.  686. 

Blanckenhageii,  Simon  (1.  184.) 

Vergl.  H.  R.  Pa  ucker  8.  381. 

von  Blanckenhageii,  Wilhelm  (I.  184  ),  war  auch  As- 
sessor des  Livl  Ober-Consisforiums  und  der  Credit-Systems-Dircction, 
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legte  seine  Aemter  bald  nieder ,  rnnde  1837  als  einer  der  drei  noch 
lebenden  SU fler  Ehren- Mitglied  der  Rig.  Mussett-GesellscJiaft ,  war 
auch  Mit slift er  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter thümer  der 
Ostseeprovinzen  und  starb  zu  Masch  den  12.  Juni  1839. 

Sein  Bildniss  in  Kupfer  gcsl.  Paris,  1811.  in  8. 
Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  II.  S.  194—196. 

ßlasche,  Georg  Adolph  (i.  185),  starb  am  22.  April 

1831  (nicht  1832,  wie  Bd.  IV.  S.  603  steht.) 

Er  besorgte  die  Berechnungen  und  astronomischen  Bestimmungen  des 
Revalschen  Kalenders  von  Johann  Hermann  Gressel. 

Vergl  Lit.  liegl.  zum  Pruvinzial-Iilatle,  1&31.  No.  9.  S.  33—34. 

Blanfiiss,  Friedrich  Bernhard  (j.  186.) 
5.  187  Z.  21 1.  SBitfcnuue«  st.  uMcfemmc*. 

Vcr$l.  Najiiersky's  Beihägc  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  U,  23. 

Blessig,  Johann  Lorenz  (i.  187.) 
Der  Tod~/w/  auch  einen  zweiten  Titel  als ''.-Rede  hei  dcmGrabo  des 
Ilochseligen  Freiherrn  von  Mcdem,  gesprochen  den  13.  Brach- 
monat 1778.    Nebst  seinem  Leben  und  Tod. 

von  Blomberg,  Freiherr  Hermann  Ulrich  (i.  188.) 
S.  180  Z.  5  lies  Semigallia  st.  Scmifralia. 

von  Blomberg,  Freiherr  Karl  Johann  (i.  189  ff.) 

Zu  S.  101.    Die  Engl.  Ausg.  der  Beschreibung  von  Livland  und 
die  Franz.  Vebersetzung  sind  beide  ohne  seinen  Namen. 

Blosfeld.  Georg  Joachim  (I.  19J.)  Zu  Anfange  der 
30ger  Jahre,  nachdem  er  im  Auslände  genesen  ' war ,  zog  er  nach 
Riga ,  wo  er  sich  a  s  praktischer  Arzt  nieder  Hess.  Im  Jahre  1839 
folgte  er  einem  Rufe  a's  Professor  nach  Kasan ,  wo  er  seitdem  mit 
den ,  im  laufe  der  Jahre  erfolgten ,  l'mbenennungen  den  Lehrstuhl 
der  geeicht  ichen  Mediän,  Mediana/- Po'icetj,  Geschielt e  der  Mediän 
Hygiene  und  Toxicologie  bekleidet  und  von  wo  aus  er  im  Auftrage 
der  Regierung  öfter  wissenschaftliche  Reisen  in  das  Ausland  unter- 
nommen hat.  Er  ist  Staat srath ,  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens 
2.  Glosse  u.  s.  w. 

Hinzuzusetzen  : 

Nachricht  über  das  Kenimemsche  Schwefelbad  in  Livland.  Riga, 
lb3ü\  23  S.  8. 
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HaiepTanie  Cy4eöiioft  mc^huhhli  am  npajioBtvioBb.  (Grundriss 
der  genchltchen  Medicin  für  Juristen)  Kiumhi»,  1847,  X  und 
272  S/  gr.  8. 

3aMtyaiiia  o  boctomiion  xo.iep* .  cBHptucTBOBaBUieii  Bb  rop04* 
Ka3anu  bt>  1847  rojr..  Coopaiiubia  U3b  Hao.TKueniu  npo*ecco- 
porn»  MeAüiiifiicicnro  4>aKy.ibT«Ta  Ihm.  Kaa.  Viihb.  Ka3aHb, 
1848,  102  S.  -gr.  8.  Auch  m  den  y<ieiibw  «JaiiHCKH,  in.jaBaeMbiu 
Hmii.  Ka3.  y iihb.  1848.  Knn>KKa  1.  CTp.  1  —  1U2. 

Prolegomena  in  Encyclopaediam  et  Melhodologiam  mcdicinae. 
Casani,  typis  Caes.  Univ.  1848,  33  S.  gr.  8.,  mich  im  1.  Hcfl 
der  y'ienbw  3annch*n  für  1849. 

0  B.iinniii  cy4e6i!OH  >ie,imuiiibi  na  eyaonpoiKUJo.U'TBo  n  neoöxo4H- 

MOCTH  ,\M  IipaBOBt.lOBl»  3linKa!HIITb<°H  C*b  aTOll  IMyKOH, 

(d.  i.  .Ueber  den  Einfluss  der  gerichtlichen  Medicin  auf  die 
Rechtspflege  und  die  Notwendigkeit  für  Juristen ,  sich  näher 
mit  dieser  Wissenschaft  bekannt  zu  machen.)  Pr.»ib,  npoii3iie- 
reuiias  Bb  Top>KecTBcmiOMi>  ro4H'iHOMT»  cuöpaniii  HMn.  Ka3. 
ymiB.  0.  Bona  1848  ro/ia.    Kaaniib,  29  S.  4.  (auch  in  dem: 

r04imilbH1  aUTT»  H  plilM.) 

Cy.U'önaH  TOKeiiKo.iorin,  oeouemio  in»  rexiiH'iccKO.M'b  OTHomenhi  — 
bi'del  S.  3—101  des  II.  Heftes  des ,  von  der  Ausmachen  Univer- 
sität herausgegebenen,  gelehrten  Journals:  iViibui  3anHCKii, 
Jahrgang  1855. 

0  npaBaxb  yTpoöm.ixb  n  noBopo^vieimbixb  lic  .loiioiuewibivb 
.v.ia.ieimeBb  Booömc  Ii  o6t>  yöincTBt  n  yw.iuj.iemioM'b  H3niam'n 
n.i04a  bt»  ocoöennocTH,  im :  Coopnuia»  yieiibix^  CTaTCH,  nann- 
caniibixb  npo*eccopa.MH  II.mii.  Ka3.  yurni.  bt,  nawarb  nam  .te- 
cHTii.iiiTiiflro  ero  cymccTBOßanHi.  To  Mb  BTopoii.  Ka-iaiib,  1857 
dp.  219-306. 

Einiges  über  die  Wilterungs-  und  Krankhcits-Constilution  von 
Riga  und  die  Influenza  im  Jahre  1833;  in  C.  \V.  Hufcland's 
und  E.  O s a u  n  s  Journal  der  prakt.  Heilkunde.  Bd.  LXXVIII. 
VI.  Stück ,  Berlin,  1834,  S.  27-71.  —  Ucber  die  Lepra  in 
den  Ostseeprovinzen  Busslands,  durch  Beispiele  erläutert, 
ehend.  Bd.  LXXXIll.  Sl.  III.  (1*36)  S.  103-119. 

Mcdicinisch -topographische  Umrisse  von  Biga;  in  den  Dorpater 
Jahrbüchern,  Bd.  V.  (Leipzig  1836)  S.  1—20. 

Gcriehtärztliehc  Untersuchung  und  Begutachtung  über  die  zwei- 
felhafte Todesart  eines,  in  einer  Scheune  gefundenen  Menschen  ; 
in  Henk  es  Zeitschrift  für  die  Slaals-Arzneikunde ,  XX.  Jahr- 
gang (1840)  S.  2  9—324.  —  Das  Civil-Medicinal- Wesen 
Busslands,  ebend.  1842.  Krgänzungshelt  29.  S.  1—30.  — 
Ueber^die  Trunksucht  in  gcrichllieh-mcdieinihcher  und  medi- 
cinisch- polizeilicher  Hinsicht;  ebend.  1846  4.  Hfl.  S.  245 — 
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268  (mich  besonders  abgedruckt  Erlangen,  1847,  24  S.  8.  Eine 
kritische  Anzeige  dieses  Artikels  von  Dr.  Bursy  in  den  Arbeiten 
der  Kurl.  lies,  für  Lit.  und  Kunst,  4.  Heft  1848  S.  59— 
62.)  —  Kurze  Reehcnschafts-Ablegung  über  Einhunderl  Legal- 
sectionen,  die  in  der  praktischen  Unterrichts- Anstalt  für  die 
gerichtliche  Medicin  an  der  Kuss.  Kais.  Univ.  zu  Kasan  vom 
15.  September  1839  bis  zum  15.  April  1845  gemacht  worden 
sind;  ebend.  1845,  4.  S.  245—387..  auch  bes.  142  S.  8. 
(angez.  im  Inlande  1846  No.  5.  S.  104.  und  in  Henke's  Zeil- 
schrill  1846,  f.  S.  17.;  in  der  Einleitung  befindet  sich  ein  med '.- 
topogr.  Fmriss  der  Stadt  Kasan).  —  Nolhwendig  tödiliche  Ver- 
letzung und  zweifelhafter  Selbstmord;  ebend  1847,  2  Hell, 
31  S.  —  Grundriss  einer  allgemeinen  gerichtärzllichen  Nekro- 
loge; ebend.  1850,  3tes  Hell,  S.  211—225.  —  Ein  Cholera- 
fall  als  Gegenstand  einer  gerichtärzl liehen  Untersuchung;  ebend. 
1849,  4.  Heft,  S.  309-332.  —  Obductions-Bericht  und  Gut- 
achten über  zwei  lodlgefundcne  Leibesfrüchte,  nebst  Bemer- 
kungen über  einige  noch  wenig  berücksichtigte  Rechtsfragen 
in  Bezug  auf  Kindermord;  ebend.  1852.  (an*  Sch'usse  ein  Be- 
richt über  den  Fnterricht  in  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  (rni- 
versität  Kasan.)  —  Der  Erstickungstod ,  bedingt  durch  Ein- 
dringen von  unfreiwillig  erbrochenen  Speisen  in  den  Kehlkopf 
und  in  die  Luftwege;  ebend.  1853. —  Ein  Fall  von  Mordversuch 
und  Selbstmord;  ebend.  1853. 

Medicinisch- topographische  Beschreibung  der  Stadl  Kasan;  im 
Journal  für  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der 
Kaiserlichen  medico-chirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg, 
1842,  4.  S.  151—166. 

Die  Universität  Kasan;  in  der  Leipziger  Deutschen  allg.  Zeitung 
1843  Beil.  No.  74.  76.  78. 

Zur  medicinischen  Statistik  und  med.  Polizei  ;  in  der  Med.  Zeitg. 
Russlands  1844  No.  9.  —  Einige  Worte  über  den  Unterricht 
in  der  gerichtlichen  Medicin  auf  der  Universität  zu  Kasan, 
ebend.  1844  No.  39.  —  Herzhypertrophie  und  ungewöhnliche 
Bildung  und  Kleinheit  des  Magens;  ebend.  1845  No.  19.  — 
Rccension  der  Dissertation  Christians  v.  Hübbenet  de 
acido  arsenicoso.    Dorpati ,  1847 ;  ebend.  1847.  No.  25. 

Eiu  plötzlicher  Todesfall  seltener  Art  (spontane  Luftenlwickelung 
in  den  Blutgefässen);  in  Oppenheims  Zeitschrift  für  die  ge- 
sammle Medicin,  Bd.  XXVIII.  Heft  1  (1845)  S.  85-91. 

0  noBpe*/K,jeuiHXT>  neqeHH  n  ccjc3Cukh  bt>  xHpypriwecKOM'L  u  cy- 
4e<5uo-Me4HiumCKOMT»  oTnomcniaxT>  (Verletzungen  der  Leber  und 
der  Milz)  in:  aanucKH  no  Macru  Bpa4c6nbi\i>  nayici»,  1845,  1, 


62  -  Blosfeld,  George  Joachim. 

26  S.  8.  —  0  nbflHCTBT,  BT.  Cy^CollO-MC.lllllHIICKOM'b  H  mc.xhuo- 

no.THneHcuoMT»  o riiouieniax-b ;  ebend.  1840,  Heft  1.  2.  (87  S. 
?r.  8.)  —  K|^HTH«iecKiii  pasnopi.  e.MepTe.ibiiocTn  noi?pe;K,iciÜH  h 
ii3.io/i;euie  «opan»  co6\iHv\aeMbixi>  npn  cy.tefmo  -  Bpaqeöiibixb 
ocmotpam  MepTBbixi,  ru.rb ,  ebcnfl  1846,  Heft  3.  80  S.  8  — 
HaqcpTanic  oöuiefi  cy,ic6no-Bpa»ierfnoH  ncKpo.ioriu ;  ebend.  1848, 
Hell  2.  114  S.  8. 

XojiepiiMit  cjy«iaii  icain,  npe.vMcrb  ey.iertHo-Me/imunKKaro  imc.ie- 
.lOBaimi ;  im  MocKoncKhl  BpaMCom.iü  iKypmui, ,  1849,  TCTp.  III. 
Ku.  1.  (Derselbe  Fall  Deutsch  in  Henke's  ZeiUchr.  1840, 
Heft  4.) 

Die  Influenza  in  Kasan  im  Jahre  1847;  in  der  Sl.  Petersburger 
Deutschen  Zig:.  No.  56. 

Würdigung  einiger  schwellenden  Streitfragen  über  die  Asiatische 
Cholera;  in  Schwirl  i's  Jahrbüchern  fiir  die  gcs.  Mediein  1848, 
Heft  5.  (Bd  LVIII.  Heft  2.) —  Ergebnisse  einer  in  höherem  Aul-  - 
trage  im  Jahre  1848  im  Kosmischen  Gouvernement  gemachten 
Heise,  behufs  Erforschung  des  Ursprungs  und  der  Verbrei- 
tung der  Cholera  ;  ebend.  18-53. 

Nekrolog  des  Medicinal-Jnspecl<»rs  Dr.  W  u  Iff  in  Katharinenburg; 
im  Intamle  1848  No.  38. 

Die  plötzlichen  und  schleunigen  Todesarten  in  gcrichlfirzllichcr 
Beziehung ;  in  der  zu  Freiburg  im  lireisgau  erscheinenden  Deut- 
schen Zeitschrift  für  Staalsarzneikunde  1855.111.  1.  (beleuchtet 
von  Dr.  C.  Wo  Iff  in  Berlin  in  derselben  Zeitschrift  1856 
S.  407.) 

Cy.icöuaj!  TOKCiiKo.iorm ,  oeoriemio  bt>  Texmi'iecKoMT»  othouiciuii  ; 
in  Heft  2.  des  von  der  Kosmischen  Univ.  für  1555  herausgegebe- 
nen Journa's:  Ymciimh  3anncKii,  S.  3 — 101. 

Seine  nicht  gedruckte:  Historisch-kritische  Untersuchung  über  die 
Pocken  und  Vorschläge  zu  zeilgemässen  Mitteln  wegen  deren 
Abwendung  und  Verhütung,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Russland  —  Mspl.  237  S.  4, ,  wurde  als  Beantwortung  der  vom 
Medicina'rath  für  1847  gestellten  Preisfrage  mit  200  Rubeln  Sil- 
ber Mze.  gekrönt.  Vergl.  die  Ilecension  in  den  CamcTneTepöypr- 
CKUI  BT.403IOCTH,  1847  Xo.  96. 

Ausser  kleinern  Aufsätzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  finden  sich 
Miltlxeiiungen  mancher .  von  ihm  gemachten  Beobachtungen  in  den 
Inaugural-Dissertationen  von  Julius  D  a  w i  d  o  f f  (Dorpati,  1833, 
de  morbis  pancreatis),  Samuel  Licven  (Dorpali  1834  de 
taeniis),  Matthias  Ha  necke  (Dorpati,  1836  valvularum 
cordis  vitia),  Eduard  Wilperl  (de  natura  pulrescentiac 
uteri,  Dorpati,  1840.) 

Teber  Selbstbiographieen;  im  Inlande,  1854  No.  40.  (mtlerz.  —  f— ) 
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von  Bluhm,  Hermann.  —  Blum,  Karl  Ludwig.  63 

von  Bluhm,  Hermanj  2.  (I.  192.)  Wirkt.  Staatsrath 
1535.  Starb  zu  St.  Petersburg  1S4  .  und  war  geboren  zu  Beruf 
am  21.  April  1176. 

Die  Witlerungs-  und  Krankheils-Constitulion  von  St.  Petersburg 
in  den  Jahren  1829 — 1832;  ///  den  Vermischten  Abhandlungen 
aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft  prakti- 
scher Aerzlc  zu  Sl.  Petersburg.    5te  Sammlung  1835. 

Blum,  Karl  Ludwig  (l.  192.),  ist  geboren  am  25.  Julius ; 
erhielt  183,3  den  St,  .Innen  -  Orden  3.  Ct. ,  wurde  1S30  Staatsrath, 
n  ur  öfters  Deean  seiner  Facullät ,  wurde  1S51  einer  itirt  und  ging 
nach  Heidelberg. 

Heinrichs  Dichten  und  Trachten.  (Gedichte).  Berlin  1819.  8. 

Klagen  Griechenlands,    ßonnette).    Ebend.  1822.  8. 

Kinleitung  in  Roms  alte  Geschichte.    Berlin  und  Stellin.  1828. 
VIII  und  211  S.  8. 

Herodot  und  K'.esias.  die  frühesten  Geschichtsforscher  des  Orients. 
Heidelberg,  1836.  XXIII  und  321  S.  kl.  8. 

Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  Russlands  oder  Andreas  von 
Löwis  of  Menar.    Berlin,  1846,  181  S.  kl.  8. 

Ein  russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Joh.  Sievers  Denkwür- 
digkeilen zur  Geschichte  Russlands.  1.  Bd.  Mit  sieben  Bild- 
nissen. Leipzig  und  Heidelberg  1857.  X  und  439  S.  —  2.  Bd. 
Mit  sechs  Bildnissen.  Ebewl.  1857.  557  S.  8.  (Bd.  3  und  4 
sollen  noch  im  Laufe  des  Jahres  1S57  erscheinen.) 

Aufsätze  im  lnlande,  z.B.  1836  No.  18.  Lit.  Anz.  (Mirbach'.? 
Rom.  Briefe);  ebend.  1838  No.  19.:  Ucber  das  Volksschulwe- 
sen in  Livland  (nach  G.  v.  Ren  nenka  m  p  f  f);  1848  No.  46. 
Karl  Axel  Christian  Bruiningk,  auch  besonders  gedruckt  Dorpal, 
1848,  12  S.  8. 

Beuriheitung  von  Lorenz  Anleitung  zur  allg.  Geschichte;  in  der 
XII.  IlpHcy*K4enÜ5  iiarpaAi»,  yipe/KACUHbixt  n.  H.  4011140- 
BbiMt,  Cnö.  1842.,  auch  als  Beilage  zum  Bulletin  1843.;  —  von 
Kutorga's  Geschichte  der  Republik  Athen;  /;*  der  XIX. 
npHcynu.  uarpaai,  elc.  Cnö.  1850.  S.  191 — 202. 

Er  redigirte  von  Spiker's  Journal  der  Land -  und  Seereisen  die 
2tc  Hälfte  des  Jahrgangs  1820. 

Gab  heraus:  Der  verwundete  Bräutigam  von  J.  M.  R.  Lenz.  Im 
Manuscripl  aufgefunden  und  herausgegeben,    Berlin       kl.  8. 

Gab  heraus  mit  mehreren  Andern :  Dorpaler  Jahrbücher  für  Litera- 
tur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  I — V.  Bd.  Riga 
und  Dorpal  1833—1834  und  Leipzig.  1835  und  1836  und  lie- 

.  fette  dazu:  Vorwort  Band.  I.  S.  1—22.  —  An  die  Allerlhums- 
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G4    Blume  oder  Blum,'  Christ.  —  Bobergius,  Erictis  Haquini. 

forscher  des  Nordens ;  Bd.  III.  S.  442—449.  —  Anzeige  und 
Bcurlheilung  von  J.  D.  v.  Bra  u ns ch  w ei g's  Umrisse  einer 
'   allgemeinen  Geschichte  der  Volker,  für  Staats-  und  Geschäfts- 
männer entworfen.    Leipzig  1833;  Bd.  III.  S.  112—119. 

Sein  Bildniss  lilhographiil  von  Hau,  Porpat  1837,  gemalt  von  Hart  mann. 
l'ergl.  Inland  1651  S.  419. 

Blume  oder    Blum,  Christoph   (i.  194.)  Lu>s:  Pastor 

zu  Haggcrs  in  Ehstland.    Geb.  zu  Leipzig  am  5.  August  1625. 
/>/<//.  Estlands  Geistlichkeit  v.  H.  K.  Pauckcr  S.  91. 

ßluiiicnthal,  Heinrich  Ludwig  Joachim  Friedrich 

(1/195.),  wurde  JS2S  nrd.  Professor  der  Entbindungskunst  an  dir 
Universität  Chor  Low  und  ist  gegenwärtig  Oberdootor  des  Gali zinschen 
Krankenhauses  in  Moskwa,  Präsident  des  Moskwaschen  Evangelisch- 
Lutherischen  Consistoriutns ,  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Or- 
den Ritter. 

Oratio  de  eranii  perforalione  in  praxi  obstetricia  evitanda.  Char- 

coviae  1828.    18  S.  gr.  8. 
Die  Bückkehr  der  Seele  zu  GOlt.    Ein  Worl  der  Liebe  an  Alle, 

die  sich  sehnen  nach  dem  Frieden  In  Christo.    Moskau,  1833. 

65  S.  gr.  8. 

Biblischer  Erbauungsspiegel .  oder  die  vorzüglichsten  Stellen  der 
Heil.  Schrift,  die  auf  Lehre ,  Gebot,  Ermahnung,  Warnung, 
Drohung,  Gericht,  Trost  und  Weissagung  Bezug  haben.  Ge- 
sammelt und  in  gehöriger  Reihenfolge  zusammengestellt.  Mos- 
kau, 1833.  XV  und  143  S.  gr.  8. 

Ein  Wort  liebevoller  Erwiderung  an  Herrn  Pastor  Chr.  Ileinr.  O. 
Girgensohu.aur  seine  in  die  Dorpater  Jahrbücher  (Bd.  3.  Hft.  4., 
Jahrg.  1834.)  eingerückte  Bcurlheilung  der  Dorpalschen  Evan- 
gelischen Blätter.    St.  Petersburg  1835.  18  S.  8. 

Pyrelologia  systemalica,  usui  academico  aecommodata.  Char- 
coviae,  1837,  187  p.  8. 

Aufsätze  m  Busch's  Evangelischen  Blättern  Tür  das  Herzens-  und 
Erfahrungs-Christenlhum. 

Flüchtiger  Schaltenriss  der  sogenannten  Cholera  Indien,  wieT  sie 
im  Jahre  1830  in  der  östl.  Hälfte  des  europäischen  Uusslands 
epidemisch  herrschte:  in  Rusl's  Magazin  Bd.  33.  S.  554 — 581. 

j  Bobergius,  Ericiis  Haquini  (I.  196  ),  wurde  am  7.  Ja- 
nuar J637  bei  der  Universität  Porpat  immatricidirt  und  vollzog  an 

demse.beti  Tage  den  Pepositions-modus. 
l'ergl  Millh.  aus  der  livl.  Gesch.  VHI.  159.  520. 
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Boccius,  Anseimus.  —  von  Bock,  Heinrich  August.  65 

'Boccius,  Anseimus  (i.  19C),  eigentlich  Bock,  stammte 
aus  Dorpat ,  nannte  sich  Tragus. 

Hinzuzusetzen ; 

Querela  de  miserrima  Livoniensium  clade.  Ad  magniftcum  ac 
gcnerosum  dominum  dorn.  Pelrum  Miskowski ,  Gnesnensem 
Lanciensemquc  praepositum  ac  S.  R.  Mojestatis  Poloniae 
vicecancellarium,  dominum  suum  gratiosissimum.  PerAnshel- 
nuim  Tragum  Livoniensem.'  Horn:  Precatio  contra  Moschos 
per  cundem.  Re^iomonli  Bornssiae  in  oflleina  Johannis  Daub- 
manni  imprimebatur  anno  1562.  14  unp.  Bl.  4.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titelblatts:  Ad  Zoilum,  3  Distichen  ;  darauf  3  Bl.  De- 
dication  an  Myszkowski:  Datum  Regiomonti  Borussiae, 
M.  T.  addiclissim.  Anshclmus  Tragus  ex  Tarba  Livoniae  op- 
pido ;  dann  die  Querela  in  Hexametern  und  die  Precatio  in  Sap- 
phischen  Strophen.  (Ueberaus  selten.  Das  einzige  bekannte 
Exemplar  auf  der  Kais,  ö/fentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg.) 

Vergl  Inland  1854  S.  59G. 

Bochmann,  Heinrich  (I.  197.),  bediente  die  Pemausche 
Gemeinde  noch  bis  zum  12.  Januar  1808 ,  war  auch  Assessor  Con- 
sistorii.  Er  ei  hielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812 .  wurde 
Propst  des  Pernauschen  Sprengeis  den  9.  Juli  1828  und  starb  den 
19.  Juni  1835. 

Vergl.  Prov.  Bl.  IS35.  No.  32.  S.  120  und  Lit.  Begi.  desselben  No.  31,  32. 
S.  62 — 64,  —  Dorpater  Jahrbücher  Bd.  V.  S.  265.  —  Napicrsky's 
Beiträge  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Heft  II.  S.  24.  - 

Bock,  Heinrich  (J.  196.),  war  ein  ausgezeietmeter  Mann, 
und  durch  ihn  gewann  die  Kirchen-Einrichtimg  in  Beval  eine  be- 
stimmte Gestalt;  auch  erneuerte  und  ordnete  er  die  von  Papst  Mar- 
tin V.  bestätigte  Stadtschule ,  welche  aus  Mangel  an  Lehrern  bei- 
nahe eingegangen  war. 

Sein  Bild  in  der  St.  Nicolai  Kirche  auf  dem  Epilaphio. 
Vergl.  H,  H.  Paucker,  Ehst].  Gcisll.  S.  335. 

ron  Bock,  Heinrich  August  (I.  197  ),  erhielt  1808 
die  goldene  Miliz- Medaille  und  1812  die  Adels- Medaille ,  tvurde  auch 
1812  zum  Mitgliede  der  permanenten  Besidirung  erwd/dt,  trat  auch 
zu  derselben  Zeit  freiwillig»  als  Assessor  in  das  Pernausche  Landge. 
rieht  ein,  weil  das  ordmaire  Glied  desselben  zum  Miliz-Offizier  er- 
wählt worden  war,  und  überliess  das  Gehalt  dem  Miliz- Fonds;  ebettso 

Nachlr.  und  ForU.  I.  5 
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66  von  Bock  ,  Heinrich  August. 

trat  er  während  seiner  Landrichterschaft  sein  Gehalt  den  Cancelfei- 
Beamten  ab.  Jm  Jahre  1825  mtrde  ihm  das  Allerhöchste  Wohl- 
wollen zu  Theil ,  indem  er  bei  ausgebrochenen  Unruhen  unter  den 
Bauern  als  A'reisrichter  mit  Hüffe  von  2  Compagnieen  Soldaten  die 
Ordnung  niederhergestellt  hatte.  Nachdem  er  bis  zum  Jahre  1827 
durch  acht  Male  wiederholte  Wahl  zum  Kreis-  Deputaten  ermthU 
worden  war ,  in  welcher  Eigenschaft  er  auch  schon  JS02  als  Reprä- 
sentant der  Livländischen  Ritterschaft  bei  der  Einweihung  der  Uni- 
versität  Dorpat  zugegen  gewesen  war,  traf  ihn  1827  die  Wahl  zum 
Livländischen  Landrathe;  1S28  nwrde  er  Mitgied  des  In  ländischen 
Gouvernement s- Manu factur-Comit es ,  1820  zum  Ober-Airchen- Vor- 
steher des  Pernau-Fellinschen  Kreises  constituirt ,  1833  zum  Land- 
rath mit  Sitz  und  Stimme  im  Livländischen  Hofgerichte  ernannt, 
welchen  Posteti  er  aber  vor  dem  Antritt  ablehnte;  erhielt  1833  rcn 
St.  Annen-Orden  3  Ct.,  1844  die  Schnalle  für  50jährigen  untadelhaf- 
ten  Dienst  und  legte  1847  alle  seine  Aemter  und  Functionen  nieder, 
um  in  ländlicher  Zurückgezogenheit  auf  seinem  Gute  her  sei  zu  leben  ; 
bei  dieser  Gelegenheit  erhielt  er  von  der  zum  Landtage  versammelten 
Livländischen  Ritterschaft  ein  seine  Verdienste  anerkennendes  Schrei- 
ben. Jm  Jahre  1834  MitstifUr  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  von  dem  Herrn 
Minister  des  Innern  als  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  Gou- 
vernements -  Comite 's  bestätigt,  erhielt  1853  für  seine  erfolgreiche 
Wald-  und  Baumzucht  ein  Belobigtmgsschrtibcn  von  dem  Ausstel- 
lungs-Comite  landwirthschafllicher  Erzeugnisse  und  wurde  1857  von 
der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  zum  Ehrenmitgliede 
ernannt.  Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852 
erliess  er  als  einer  der  letzten  Zeugen  der  Eröffnung  ein  Beglück- 
wünschungsschreibcn. 

* 

ücber  eine  Preisfrage  der  St.  Petersburger  Academie  der  Wissen- 
schaften wegen  sinkender  Handelspreise  der  Producle  des 
Ackerbaues  in  Russland;  in  den  Hig.  Sladlblätl.  t827.  S.  C3. 

Aufsätze  im  Inlandc  seit  dem  Bestehen  dieser  Zeitschrift ;  —  im  Berli- 
ner politisches  Wochenblatt  (1837.  No.  39);  —  in  den 
Milthcilungen  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Gesellschaft 
zu  Su  Petersburg  seit  1844,  namentlich:  Etwas  über  Bauer- 
Vorralhs-Magazinc,  in  Livland.  1856.  S.  232—235.  mit  An- 
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merkungen  der  Redaction  S.  235 — 236,  und  S.  465 — 467. 
mit  einer  Nachschrift  des  Redacteurs  S.  467—470. 

\  Bock,  Pelms  Jonae  (i.  t99.) ,  wurde  am  25.  September 
163%  auf  der  Universität  Dorpal  immatriculirt  und  leistete  an  dem- 
selben Tage  den  Deposit  ions- Modus. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  163.  522.  An  der  ersten  Stelle  (der 
eigentlichen  Matrikel)  fehlt  der  Familien-Namen ;  an  der  zweiten  (dem  De- 
positions-Register)  heissi  er  Buch  (was  aber  ein  Versehen  ist.) 

von  Alten-Rockiiin,  Georg  Friedrich  ([.  200.). 
Die  „Vorlaufigen  Gedanken  u.  s.  w."  sind  anonym  erschienen. 

Bockhorn,  Friedrich  Anton  (1.200.),  Cond,  der  Theo- 
logie zu  Dorpot  182G ;  war  ordinirt  den  9.  Mai  1826,  erhielt  1S26 
einen  Ruf  nach  Krtdhen,  wo  er  nur  wenige  Wochen  im  Amte  stand, 
indem  er  noch  in  demselben  Jaltre  als  Prediger  nach  Saucken  und 
Eilern  ging,  wo  er  am  15.  Januar  1855  starb. 

»  * 

Hinzuzusetzen : 

Zusammenstellung  der  einsilbigen  Letlischen  Verba:  in  dem  Maga- 
zin der  Lettisch- litcr.  Ges.  Bd.  II.  Heft  I.  S.  72—99.  (1829.) 

*Ist  die  Anwendung  der  menschlichen  Vernunft  nur  in  den  soge- 
nannten welllichen  Angelegenheiten  zulässig,  oder  sollen  wir 
sie  auch  in  Glaubcussachen  gebrauchen ,  und  giebt  es  deut- 
liche Aussprüche  der  heiligen  Schrift,  die  das  eine  oder  das 
andere  gebieten  oder  verbieten?  (Vorgetragen  auf  der  Propsl- 
synode  der  Goldingcnschen  Diöcese  in  Kurland  im  April  1838.); 
in  U  I  m  a  n  n's  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evange- 
lische Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  I.  Heft  4.  (Dorpat,  1839.) 
S.  1—21.  Dagegen  „Herr  Pastor  Bockhorn"  in  der  Evan- 
gelischen Kirchenzcilung  1840.  No.  92. 

-* 

Vergl.  Inland  lb55.  S.  127.  —  Ulm  an  n's  MiUheilungen  und  Nachrichten, 
herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz  Bd.  XI.  S.  175. 

Boeder,  Johann  Wolfgang  (i.  204—207.) 

Der  einfältigen  Ehsten  abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und 
Gewohnheiten  sind  1848  wieder  abgedruckt  in  den  Scriplores 
rerum  Livonicarnm ,  II,  665—680,  nebst  Anhang  von  Dr. 
Fa eh! mann  in  Porpal,  S.  680—684  und  einem ,  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  in  Rexal  zum  Drucke  beförderten,  Protokoll- 

5* 
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68   von  Boelcndorff,  Herrn.  Leop.  —  Börger,  Joh.  Ludwig. 

~  Auszug  des  Eslh  Kindischen  Consistorii  vom  3.  Januar  1685, 
über  die  verfügte  Confiscation  dieses,  ohne  Censur  gedruckten, 
Tractats,  in  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorwort  zu  den  Scriplo- 
res,  pag.  XX  und  XXI. ;  —  desgleichen  dieselbe  Schrift  unter 
dem  Titel  des  ersten  Drucks  Reval  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  »«7  dem 
Zusätze:  mit,  auf  die  Gegenwart  bezüglichen,  Anmerkungen 
beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutz wa ld.  St.  Petersburg,  1854. 
VIII  S.  (Vorwort  von  A.  J.  Sjögren)  und  161  S.  gr.  8. 

Der  rechte  Christ,  das  ist  wahre  und  gründliche  Abbildung  eines 

rechtschaffenen  und  wahren  Christen.    Rig^a,  1670,  8. 
Die  seelige  Einfalt.    Ebend.  1671.  12. 

Der  Lustgarten  einer  glaubigen  Seele,  bestehend  in 400  Lebens- 
regeln,  erschien  auch  Schwedisch  als:  Himmelsk  Orta  Card  pja- 
Jorden.    Stockholm,  1747.  8. 

Vergl  H.  R.  Pauckor  EhsUands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge,  S. 
25.  114.  129.  265.  272. 

von  Boe  hlendorfF,  Hermann  Leopold  (i.  208.),  starb 
zu  Dorpat  am  Ilten  April  1828. 

S.  200  Z.  11  lies  :  „Ueber  Luthers  Persönlichkeit."  Worte  zur  Er- 
öffnung der  Feier  des  dreihundertjährigen  Reformationsfesles 
im  grossen  Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  am 

31.  Octobcr  1817  gesprochen.    30  S.  8. 

«• 

Boehlendorff ,  Kasimir  Ulrich  (I.  209  ff.) 

S.  212  Z.  3  setze  hinzu:  für  1803  S.  1 11— 116.  Prolog  des 
Amynta,  nach  Torquato  Tasso.  —  Z.  15  lies  frihrcffdju  st.  gat' 

ßoehm ,  Martin  (I.  209.) 

S.  209  Z.  6  v.  u.  setze  hinzu:  erschien  auch  besonders  Thorunii, 
1700,  1  Vi  Bogen  4. 

Hüning,  Reinhold  Johann  (I.  213.) 

- 

Z.  S.  214  9  lies  „Swcaborg"  st.  „Sweaburg." 
Z.  30  lies  Carlbl.  statt  Carbi. 

Vergl.  II.  R  Paucker  Ehsllands  Geistlichkeit  S.  373.  378. 

Börger,  Johann  Ludwig  (1.  214.) 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirche«  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  II,  S.  25. 
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Boelticher,  Christoph.  —  von  Bolschwing,  0.  E.  J.  69 
ßoetticher,  Christoph  (i.  215.) 

Vcrgl.  Tetsch  Kurl.  Kirchengesch.  Bd.  III.  S  304—306. 

von  ßoettiger,  Alexius  Gottfried  (i.  215.),  war 
Herr  des  Gutes  Fehseti ,  das  er  am  10.  August  1777  kaufte,  imd 
geboren  den  10.  April  1743. 

Bojor,  Lorenz  (i.  216,) 

Die:  Carolomachia :  Qua  felix  victoria,  ope  divina,  auspieiis  Se- 
renissimi et  potentissimi  Sigismundi  III.  Poloniae  et  Sueciae  re- 
gis,  ningni  Lithuaniae  ducis  ete.  etc.  per  illustrissimum  Do. 
Joan  Carolum  Chodkiewicium ,  comitem  in  Szklow  et  Bychow, 
Samogitiac  et  Derpati  capitaneum,  nec  non  Livoniae  praesi- 
dem ,  et  M.  D.  L.  generalcm  mililiae  ducem  etc.  etc.  de  Carolo, 
duce  Sudermanniac  S.  R.  M.  perduelli,  V.  Kaiend.  Octobr.  A. 
D.  1605  in  Livonia,  sub  Kirkholm,  reporlala,  narratur.  Seren, 
prineipi  Vladislao,  a  Christophoro  Zawisza,  in  alma  Vilnensi 
academia  Societ.  Jesu  studioso  d.  d.  Vilnae,  lypis  academicis 
S.  J.  Thomas  Levicki  A.  D.  MDCVI,  10  Bogen  4.  {unendlich 
selten) ,  welche  Bd.  IV.  dieses  Lexicons  S.  584.  unter  dem  Arti- 
kel: Zawisza  (Christoph)  aufgeführt  ist,  gehört  dem  Jesuiten 
Lorenz  Bojer  und  ist  eine  und  dieselbe  Schrift  mit  der  unter 
seinem  Artikel  in  turkürztem  Titel  aufgeführten ,  ersten  Schrift. 
Die  Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  besitzt  dasZa- 
luskische  Exemplar,  dasselbe,  welches  Jan  ozk  i  sah  und  in  wel- 
chem sich  bei  dem  Auter namen  des  Zawisza  die. Notiz  von  Za- 
luski's  Hand  befindet :  Sub  hoc  nomine  latet  Laur.  Boicrus  Soc. 
Jesu.  Damit  verhält  es  sieh  so,  dass  im  Jahre  1606  Bojer 
Professor  und  Zawisza  Student  in  Hrüna  waren,  tmd  dass  das, 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch, 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  Janozki  hat  die  Zaluskischc  Anmerkung  wol  absichtlich 
nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zawisza's 
Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  Alegambe -Sotwell 
(Bibl.  script.  Soc.  Jesu.  I.  Ausg.  Antv.  1643.  p.  295.  II.  Ausg. 
Komac  1676.  p.  539.)  die  Auflösung  erleichtern. 

Vcrgl.  Inland  1854  S.  598  (v.  G.  Berkholz.) 

von  Bolschwing,  Otto  Ernst  Johann  (I.  217.) 

Hinzuzusetzen: 

Der  Umgang  bildet  die  Sitten.  Ein  Schafer-Gedicht;  bei  der  Ein- 
weihung des  neuen  Wohngebäudes  auf  dem  von  Korffschen 
Gute  Brucken  (Mitau,  1755.)  8  unp.  S.  4. 


■ 
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70    von  der  Borg,  Michael  Jon.  —  von  der  Borg,  Karl  Friedr. 

* 

von  der  Horch,  Graf  Michael  Johann  (1. 219  IT.)  In 
der  B  u  c  h  h  o  1 1  z  sehen  Münzsammlung  zu  Riga  befindet  sich  eine 
Medaille,  die  wahrscheinlich  dm  Grafen  betrifft.  (Daselbst  iti 
Bronce).  Avers:  Ein  Baum,  um  den  sich  eine  reiche  Weinrebe  rankt. 
Umschrift:  Debilis  adhuc  ipsc  dat  opem  aliis.  In  derExergue:  Geom. 
et  delineat.  praemium  fund.  MDCCLXXVI.  Uevers:  In  einem  zier- 
lichen Eichenkranze  die  Inschrift :  Publicae  et  Acad.  sc.  et  litt.  Lug- 
dun, utilitati  illus.  D.  D.  Comcs  Mich,  de  Boren  consecr.  Wahr- 
scheinlich eine  Preismedaille,  die  der  Graf  selbst  gestiftet  hat ,  als  er 
1776  Mitglied  der  Akademie  zu  Lyon  (Lugdunum  sc.  ad  Rhoda- 
nuni)  wurde. 

S.  222  Z.  13  setze  nach  1780  hinzu  VIII  und  51  S. 

Z.  4  v.  u.  f.  „Schwedisch  von  Samuel  Oedmann,  2  Thle.  Stock- 
holm, 1791.  8. 

Vergl  J..v.  Sivers  (Jeulsrhc  Dichter  in  Russland  S.  79. 

von  Bordelitis,  Johann  Daniel  (1.223.),  jetzt  auf  U- 
gutten. 

Uebcr  einen  alten,  in  Kurland  ausgegrabenen  Metallgürtel;  in 
den  Arbeiten  der  Kiftt  üesellsch.  für  Litt,  und  Kunst  Hfl.  II. 
S.  91. 

von  der,  Borg,  Karl  Friedrich  (i.  224.),  starb  zu  Dor- 
pat  den  5.  August  1848 ,  nachdem  er  als  Syndicus  und  Kanzellei- 
director  der  Universität  (seit  lH27)zuletzt  den  Collegien  -  Assessors- 
.    Rang  erhalten  hatte  ;  besass  Toedwenshof  bei  Dorpat. 

Des  Mönch  Hyakinth's  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongolei. 
A\i<  dem  Russischen  übersetzt.  Mit  5  illum.  Sieindrücken  und 
1  Karte,    Berlin  1832.  gr.  8. 

*Gedächtnissfeier  des  verewigten  Derschawin  in  Kasan ;  in  Mor- 
gensterns Dörptschen  Beilr.  1816.  S.  2  )7— 2G3. 

Gedichte  in  Grave  s  Caritas  von  1831.  S.  113.  114  und  115. 

Gab  mit  mehreren  Anderen  heraus:  Dorpater  Jahrbücher  Für  Lite- 
ratur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Kusslands.  I.Band. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  VIII  und  580  S.  —  II.  Bd.  ebend. 
1834'.  VIII  und  57G  S.  —  III.  Bd.  ebend.  1834.  VI  und  600  S. 
—  IV.  Bd.  Leipzig  1835.  VIII  und  576  S.  —  V.  Bd.  Leipzig 
t  1836.  VI  und  551  S.  8.  und  lieferte  dazu  aitsscr  sehr  vielen 
einzelnen  Sottizen.     Berichterstattungen,     Uebcrsetzxmgen  und 
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Borge,  Gustav  Adolph.  —  Borge,  Johann  Georg.  71 

Excerpten  von  grössern  Artikeln:  Anzeige  und  Beurtheilung 
von  :  CTHxoTBopeHia  H.  fl3biKOBa.  diu.  1833.,  Bd.  I.  S.  509 — 
514;  von  Ma3enna.  Com.  <I>a44ea  Ey.irapHHa.  2  <kicth  Cntf. 
1833.,  Bd.  III.  S.  527—538.  —  Eine  Bekanntmachung  des 
Buchhändlers  C.  A.  Kluge  vom  5.  Januar  1840.  kündigte  an: 
Dorpater  Jahrbücher  für  Litteralur ,  Geschichte.  Statistik,  Völ- 
ker- und  Länderkunde  Russlands,  unter  Mitwirkung  des  Prof. 
Dr.  C.  L.  Blum,  redigirl  von  Synd.  v.  d.  Borg  und  Prof.  Dr. 
R  o  s  b  c  r  g.    Sie  sind  aber  nicht  erschienen. 

Äahm  gemeinschaftlich  mit  M.  Assmus  Theif  an  dem  von  Dr.  H. 
Schmalz  redigirten  Blatte:  Der  Refra clor.  Ein  Centralblalt 
Deutschen  Lebens  in  Russland.  Unterhaltungen  über  Ge- 
genstände aus  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft, 
Literatur  und  Kunst.  Ein  Jahrgang,  bestehend  aus  51  Nummern, 
Dorpat,  vom  2.  Mai  1836  bis  zum  24.  April  1837,  mit  welchem 
Tage  die  letzte  Nummer  ausgegeben  wurde.  Zwar  war  die  No.  52. 
auch  schon  gesetzt ,  erchien  aber  nicht  mehr  (s.  Inland  1853. 
S.  985.)  Vergl.  auch  den  Sonder- Abdruck  aus  dem  Inlande :  Die 
belletristische  Literatur  der  Ostsceprovinzcn  Russlands  von 
1800  bis  1852  von  N.  Graf  Reh  bin  der.  Dorpat  1853,  S.  47. 

Vcrfß.  Inland  1848  S.  G91.  (von  Broeckcr.) 

* 

Borge,  Gustav  Adolph  (I.  224.),  blieb  Assessor  des 
Consistorhtms  bis  1783. 

Die  von  ihm  in  der  esthnischen  Postille  miigetheilten  Predigten  sind 
anonym  erschienen. 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  Ehstlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  28  und  172,  und 
Dr.  C.  E.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Pre- 
diger in  Livland,  Heft  2.  S.  25.  (Hiernach  trurde  Borge  wahrscheinlich 
nach  Goldenbeck  in  Esthland  vocirt  und  am  1.  März  174$  examinirt, 
hatte  schon  den  Predigereid  geleistet,  trat  aber  am  Abend  vor  der  Or- 
dination aus  Genissenszn-eifeln  zurück,  darauf  Pastor  zu  Fcnnem,  ord. 
im  Mai  (nach  einer  anderen  Nachricht  zwischen  November  1748  bis  No- 
vember 1150);  zu  f  Vehnberg  1751 ,  voc.  gegen  Ende  März;  Assessor 
des  Revalschcn  Consisloriums  den  30.  Januar  1769,  als  solcher  entlas- 
sen den  15.  Febntar  1100.) 

Borge,  Johann  Georg  (1.225.) 

Die  beiden ,  von  ihm  miigetheilten ,  Predigten  in  der  esthnischen  Po- 
stille  sind  anonym  erschienen. 

Von  seiner  bibl.  und  Kirchen-Geschichte  und  von  seinen  Kirchen- 
liedern in  Esthn.  Sprache  ist  nichts  gedruckt. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehsllands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  27,  37,  46. 
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72        Bornmann ,  Christian.  —  Bornwasscr,  Peter  Friedr. 

» 

ßornmann,  Christian  (1.227) 

S.  227  Z.  3  ist 'zu  streichen  „Ohne  Seilenzahl." 
Z.  10  I.  moccenatem  st.  inecoenalem. 

Die  erste,  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Epigr.  befindet  sich  auf  der 
Universitäts- Bibliothek  zu  Upsa/a  und  iu  der  JJibt.  der  historischen 
Gesellschaft  zu  Iiiga.  Die  erste  Ausgabe  hat  58  unp.  Bl.  und  \ 
Bl.  Titel  und  Widmung,  die  2le  fürTh.  1  und  II  108Bl.und  2  Bl. 
Titelblalt. 

Vergi  Sonntag  in  Albanus  Livl.  SchulUattern  1814  S.  330  und  Brotzc 
cbcnd.  1815  S.  184. 

Born wasser,  Heinrich  Wilhelm  (l.  228.)  erhielt  ISIS 
das  Erinnerungskreuz  von  1S12,  und  wurde  emcritirt  den  13.  Mai 
1840. 

Die  drei  von  ihm  Ehstnisch  bearbeiteten,  Gcneral-Beriehte  der  Dor- 
patschen  Bibelgesellsehalls-Comität  sind  anonym  erschienen. 

Die  Redaction  der,  von  den  Predigern  der  Werroschen  Präpositur 
veranstalteten  Uebersrtzung  des  Katechismus  der  christliehen 
Lehre,  herausgegeben  von  dem  Li v ländischen  Ober-Consisto- 
rium,  in  den  Dorpat- Ehstnischen  Dialect,  ohne  Nennung  eines  Na- 
mens, wir'  von  dem  Seminar- fnspector  D.  IL  Jürgenson  in 
seiner  kurzen  Geschichte  der  ehstm  Lit.  in  den  Vcrh.  der  gel. 
ehslnischen  Ges.  zu  Dorpat  Bd.  I.  Hell  3.  S.  63  dem  Consisto- 
rial-ltath  Phil.  J  o  h.  v.  Roth  beigelegt.  Diese  Notiz  wird  atteh 
durch  den  in  Roth's  Nekrolog  (N.  Inl.  Bl.  No.  31.  vom  2.  Au^. 
1818  S.  220)  enthaltenen  Passus  „ihm  verdanken  die  Ehsten  des 
Dörpal- Werroschen  Dislricts  ihre  neuen  Religionsbücher,  das 
Neue  Testament,  das  Gesangbuch,  den  Katechismus,  summt-' 
lieh  in  verbesserten,  korrekten,  zum  Theil  sehr  wohlfeilen  Aus- 
gaben.—  E.  H asscl  bl  at  t  inU\  man  n's  Mitlheilungen  heraus- 
gegeben von  Berkholz,  Bd.  XL  S.  536  IT.  übergeht  den  Autor 
mit  Stillschweigen.  Die  Vorlage  des  vom  General-Superintenden- 
ten Sonntag  bearbeiteten  Katechismus  an  die  Pröpste  und  Predi- 
ger ging  nach  Ausweis  der  Acten  desLivtändischen  Consistoriums  der 
Übersetzung  in  die  Landessprache  vorher ;  es  ist  daher  anzuneh- 
men ,  dass  Bornwasscr  die  Uebersetzung  redigirt  und  Roth 
sie  u's  Glied  des  Consistoriums  überarbeitet  hat. 

Vagi.  Napiersky's  Itcilrägo  zur  Gösch,  der  Kirchen  und  Trodigor  in  Liv- 
land  Hon  2,  S.  26. 

Rom  wasser,  Peter  Friedrich  (1.229.) 

Zwei  ehstnische  Lieder  in  den  von  J.  F.  Heller  herausgegeben 
Matlussc  laulo. 
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Botticher,  Johann.  —  von  Boubrig,  Joh.  Samuel  Friedr.  73 

Höflicher  oder  gewöhnlich  Boedecker,  Johann  (1.230.), 
Rigascher  ftalhsherr  seit  1597 ;  da  er  1627  starb,  so  konnte  er 
sein  Verzeichniss,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von  anno  1592 
zugetragen  hat,  nicht  bis  1035  fortsetzen,  t/w/Brotze's  (in  der  An- 
merkung zum  Artikel)  aufgeführte  Angabe  gewinnt  an  Wahrschein- 
lichkeit, dass  nämlich  diee  Anzeichnungen  nicht  dem  Johann 
Boedecker,  sondern  einem  Troclus  Boeddekcr  angehören. 
Oder  hat  dieser  sie  nur  fortgesetzt  ? 

Die  von  Brotzc  mitget heilten  Auszugein  Kaffka's  Archiv  1808 
Decembcr  S.  215-244  gehen  bis  153$. 

Auszüge  in  Brotze's  Livonica  auf  der  Bigaschen  Stadtbibliothek 
Bd.  XIV.  S.  88  ff 

» 

von  ßonbrig,  Johann  Samuel  Friedrich  (1.230  ), 
wurde  1830  zum  Prediger  bei  der  Ehstnischen  Stadl-  und  Landge- 
meinde zu  Dorpat  vocirt ,  lehnte  aber  diesen  Ruf  ab ,  erhielt  1831 
den  St.  Annen-Orden  3.  Ct.  in  Stelle  des  Dienst-Ehrenzeichens ,  wel- 
ches ihm  a's  Geistlichen  nicht  gegeben  werden  konnte,  wurde  1837 
auf  noch  fünf  Jahre  in  seinem  Schuldienste  bestätigt ,  legte  aber  das 
Lectoral  der  Ehstnischen  Sprache  und  Literatur  bei  der  Universität 
nieder,  und  starb  zu  Dorpat  den  18.  October  1852. 

Vier  Wege ,  auf  denen  wir  vorzüglich  durch  Lehre  und  Beispiel 
für  das  Herannahen  einer  Zukunft  wirken  können.  Eine  Pre- 
digt gehalten  am  Geburtsfeste  Sr.  Maj.  des  Kaisers  Nicolai  I. 
Durput  1831.    16  S.  8. 

lieber  zwei  geistliche  Liedersammlungen  neuerer  Zeit,  die  man 
in  den  evangelischem  Gemeinen  mit  besonderem  Eifer  verbrei- 
tet und  sogar  zum  Range  kirchlicher  Bücher  zu  erheben  ver-  . 
sucht  hat.    Riga  1835.    68  S.  gr.  8. 

Uebcr  ein  zu  Roddes  in  Elisliand  ausgegrabenes  antikes  Metall-  < 
becken.    Gratulationsschrift  der  gel.  chsln.  Gesellsch.  zu  Por-  j 
pat  zur  fünfzigjährigen  Amisjubelleier  des  Predigers  zu  Wen-  )  . 
"Irtu  tief**  Herrn  E.  Ph.  Körber  am  22.  Juni  1846.  Dorpat  .  .  j 
auch  in  den  Vcrhandl.  der  gel.  chsln.  Ges.  zu  Dorpat  I,  4.  S.  < 
51 — 63.  unter  der  Ueberschrift :  Erläuternde  Bemerkungen,  ein  : 
,  zu  Poeddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metallbccken  \ 
betreffend, 

*Dfc  Paradiesvögel;  in  dem  Allen  und  Neuen,  in  Bildern 
v   und*  Erzählungen  für  Kinder.     Dorpat  (1834).   gr.   4.  S. 
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74  Brakel ,  Timann. 

27.—  Der  Condor;  ebend.  S.  29.  —  Der  gemeine  Pelikan; 
lebend.  S.  31.  —  Der  Wallfisch  und  die  Wallftschjagd ;  ehend. 
S.  33.  —  Der  Gaukler  mil  den  Schlangen ;  ehend.  S.  36.  — 
Ncapolitaniches  Fuhrwerk;  ebend.  S.  42. —  Die  Engelsbrücke 
und  Pelerskirchc  zu  Hoin ;  ebend.  S.  46,  —  Die  Peterskirche 
und  der  Valiean;  ebend.  S.  48.  —  Das  Bambusrohr;  ebend. 
S.  54.  —  Der  Münster  zu  Strasburg;  ebend.  S.  56.  —  Die  Stc- 
phanskirchc  zu  Wien ;  ebend.  S.  58.  —  Die  Kettenbrücke  zu 
Brighton ;  ebend.  S.  65.  —  Gibraltar ;  ebend,  S.  67. 

Beiträge  zur  Charakteristik  des  Elision  und  seiner  Sprache;  in  den 
Verhandlungen  der  gel.  ehstn.  Ges.  in  Dorpat  I.  2.  S.  30 — 36 
(1843).  —  Zur  nähern  Kennlniss  der  Volkssagen  und  des  Aber- 
glaubens der  Ehslen  im  Kirchspiele  Odenpä ;  ebend.  S.  79 — 
93.  —  Notizen  über  alle  Gräber  in  der  Umgegend  Werros, 
Ausgrabungsversuchc  und  Spuren  alter  Kirchen  im  Ncuhauscn- 
schen;  ebend.  I.  3.  S.  87—99  (1844).  —  Volkssagcn  und  Tra- 
ditionen aus  dem  eigentlichen  Ehstlande,  besonders  aus  Harriem 
und  der  Wieck,  nach  den  Milthcilungen  eines  ehstnischen  All- 
vaters, mit  einer  Einleitung,  die  ehstnischen  Volkssagen  über- 
haupt betreffend;  ebend.  II.  3.  S.  50-73  (1850). 

■ 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

lieber  zwei  sehr  merkwürdige ,  bei  der  St.  Johanniskirchc  zu 
Dorpat  befindliche,  alte  Taufbecken,  nebst  einer  dazu  gehöri- 
gen Abbildung;  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft"  zu  Dorpat,  Bd.  III.  Heft  I,  S.  20—28. 

Vcrql.  Napicrsky's  Peil  rage  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land,  Heft  2,  S.  27  und  28.  —  Inl:.nd,  1S52  S.  836* 

Brakel  ,  Timaon  (I.  232.),  legte  sein  Predigtamt  in  Antwer- 
pen nieder  und  ging  nach  Holstein,  darauf  nach  Ostfriesland,  wo  er 
Hofprediger  bei  der  verwitlneten  Gräfin  wurde  ,  lebte  später  als  Pri- 
vatmann zu  Hamburg ,  und  starb ,  nach  Lhiand  zurückgekehrt ,  im 
Jahre  1602  zu  Riga.  Er  stammte  aus  der  Livländischen  adlichen 
Familie  her. 

Auszüge  aus  seinem  Gespräche  in  der  Broiz  eschen  Sammlung 
Livonica  Vol.  XXIII.  auf  der  Big.  Stadtbibliolhek  und  im  Inlande 
1849  No.  5.  und  7. 

Vagi.  Inland  1849  No.  5.  und  7.  1851.  No.  44.  —  Napicrsky's  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Heft  II  S.  28.  — 
Au  g  u  st  i  Buchneri  Dissertationum  Academicarum  sive  Programmatum 
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publice-  nomine  cdilorum  Volumen  II,  in  quo  funebria:  Ejusque  Pars  Ii 
Wiltcnbergac  1651  S.  75  ft". ;  Auszüge  daraus,  mitgetkcill  von  Pabsl  itn 
Inhu.de  1S51  1.  c.  —  Inland  1848 Sp.  1002.  —  Bunge's  Archiv  III,  S.  146- 

Brandis,  Moritz  (I.  234.)  Aus  Naumburg  im  Fürsienthum 
Meissen  gebürtig ,  wo  sein  Vater  Moritz  Brandis  wahrscheinlich 
schon  1506  starb,  da  seine  Mutter  im  folgenden  Jahre  „itzo  Uittwcu 
genannt  wird,  kam  Jugend  ich  nach  Livlftnd,  wo  ei'  fast  13  Jahre 
lang  im  Hause  des  Freiherrn  Ehlert  Kruse  zu  Könitz  im  damals 
Poelweschen,  jetzt  Kannapähschen  Kirchspiele  sich  als  Privatsecre- 
tair  aufgehalten  zu  haben  scheint,  und  wurde  nach  dessen  Tode  am 
25.  Juli  1503  Secretaire  der  Festländischen  Bitterschaft  und  des 
Öberlanrigcrichts ,  was  ei'  wenigstens  1601  noch  war,  in  welchem 
Jahre  er  aber  auch  gestorben  zu  sein  scheint,  da  sich  schon  seit  dem 
Jahre  1600  kein  Protokoll  mehr  von  ihm  vorfindet. 

Seine  Chronik  oder  älteste  Livländische  Geschichte  in  sechs  Bu- 
chern, mutmasslich  1507 — 1500  verfasst ,-  ebenso  ein  Theil  sei- 
ner Collectaneen  oder  Ritlerrecht  des  Fürstenthums  Ehstcn  in 
zwei  Büchern  nebst  Urkunden  und  Protokollen  —  wurde  zum 
ersten  Male  im  Drucke  herausgegeben  mit  Anmerkungen  von 
Dr.C.J.  A.Paucker,  im  dritten  Bande  der  Monumenta  Livoniae 
antiquae.  Riga,  1840—1842,  4. 

Später  ist  von  ihm  noch  gedruckt  erschienen  in  v.  B  u  n  g  e's  und 
Pauckcr's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
lands, Bd.  VI,  Reval,  1852,  S.  106—112:  Verzeichnis.*  fur- 
gelaufcner  Handlungen,  nach  Absterben  der  Aebtissin  des 
K'osters  zu  St.  Michaelis  in  Reval  am  2.  Julius  1593.  —  aus 
seinem  Protocoll. 

Ueber  seine  Collcclanea  Livonica   vergl  Bunge's  Beitrage  zu 
Kunde  der  Liv-  Ehst-  und  Kurländischen  Rechlsquellen ,  Dor- 
pat  1831  S.  126—  130. 

Vergl.  I>r  C.  J.  A.  Fauckcr  im  lnlnndc  1836  S.  369—71.  und  dessen: 
Dar'Ehstlatidischc  Landraths-Collegium  und  Obcrlandgerichl.    Ein  rechts 
geschichllicheR  Bild.    Reval  1856.  S.  36—38. 

Brandt,  Gotthard  Christoph  (1.  235). 

Die  -Swcfota  waffarebtoecua  araf?mato  erschien  anonym,  9  unn.  Bl. 
und  303  S.  8.    Unter  der  Dedication  nennt  sich  der  Verfasser. 

Brandt  ,  Johann  Peler  (I.  236.),  wurde  1822  durch  einen 
Fall  zur  Fortführung  seines  Amtes  unfähig,  indem  er  nur  mit  Krücken 


Digitized  by  Google 


76    von  Brandt,  Joh.  Gotll.  —  von  Brasch,  Gottlob  Sicgm. 

gehen  konnte,  erhielt  an  semem  Sohne  Karl  einen  Amisgchülfen 

und  starb  am  IS.  Juni  1835. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Angernschc  Kirchenchronik,  183G,  36  S.  8. 

etabfti,  faraffciti  wo  Gm}urcö  wc^afa  mafm'taja  3ab«a  <Pe&tcra 
23  r  a  n  M ,  im  pet^  irinna  mirfctjanaS  bibbccm  rraiujccm  pabwiiiatt 
no  umhin  bebla  äafjrfa  ttrcniM.    fcwat  (1843)  36  S.  12 
Vergl  Inland  1843  Sp.  223. 

voa  Brandt,  Johann  Göttlich  (I  235.),  starb  in  Riga, 
wo  er  ausübender  Arzt  war,  am  17.  April  IS 30. 

Brandt,  Stephan  (1.236). 
Z.  3  v.  u.  lies  „Hyacinth"  st.  „Hiacinlh." 

von  Brasch,  Gottloh  Sieglntind  (I.  237.)  Auf  dem 
Landtage  von  1797  wurde  er  in  die  Livtändische  Adels- Matrikel  auf- 
genommen ,  nachdem  er  sich  durch  den  Ankauf  des  Gutes  Bopkoi  bei 
Dorpat  besitz  (ich  gemacht  halte.  Kr  nur  zu  Parchim  geboren,  ein 
Vetter  Johann  J  a  c  ab  Engels  und  ein  Enkel  des  durch  des 
Letzteren  Meisterwerk  bekannt  gewordenen  Lorenz  Stark,  diT 
eigentlich  Brasch  Wm.'  Er  war  nicht  Stadt-,  sondern  Yogteh- 
oder  Gerichts-  Seci'elair  und  Aolair  in  Dorpat  seit  1776  und  wurde 
17S2  zum  gelehrten  Rathsherrn  (dem  ersten  in  Russischen  Zeiten) 
der  Stadt  Dorpat  gewählt. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Untersuchung  der  Rechtsfrage :  Steht  unter  mehreren  gleich  na- 
hen Nahcrreehts-Prätendenlen  demjenigen  an  einem  verkauften 
Grundstücke  das  Nahcrrcchl  allein  und  ausschliesslich  zu,  der 
sich  deshalb  zuerst  gehörig  gemeldet  und  Klage  übergeben  hat 

.  oder  ist  er  verbunden  ,  mit  allen ,  die  sich  successive  melden, 
zu  (heilen  und  ihnen  gleiche  Rechte  zuzustehen;  in  v.  Broe- 
ckcr's  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Russland,  Bd.  III, 
S.  25-  38.  —  Dieser  Bd.  ist  zwar  nicht  ins  Publikum  gekommen, 
wol  aber  gedruckt. 

Vagi.  Gadcbusch  Livl.  Jahrbücher  (V,  2.  S.  660  not.  w.  und  S.  66t 
not,  y.  fiarh  dem  Livländischcn  Adrcs-  und  Post -Kniender  auf  das  Jahr 
1784  (Mitau ,  herausgegeben  von   dem  Oberli&cal    Balthasar  Berg- 
mann) gehörte  Brasch  II  St  nicht  mehr  zum  Rathx-Collegio  der  Stadt 
Dorpat,  in  welchem  die  Stelle  des  Sgndicus  nicht  besetzt  rvar. 
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Brasey,  Grafv.  Lion,  Johann  Nicolaus  (r.  238  ). 

Zu  S.  238  Z.  4  v.  u.  Die  Memoires  politiques  erschienen  anonym. 

.  Brauer,  Michael  (i.  230  ),  war  auch  Stadtbibliothekar  m 
Riga,  noch  1653,  und  schrieb  als  solcher  ein  Carmen  invilalorium 
an  den  Rath. 

Hinzuzuselzcti  : 

Carmen  funebre  in  Andream  Koycn,  Hered.  in  Tcslama,  Burg- 
gravium  elc.    Higae,  1G33. 

Carmen  gralulatorium  ad  Dn.  Henr.  ab  Ulenhrock  —  de  Bibliolhe- 
cae  inspeclione.    Higae,  1653,  1  Bogen.  4. 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsson),  geadelt  unter  dem 
Namen  Kraunersbjold  (I.  240.),  wurde  nach  Dorpat  vocirt 
*169S,  trat  sein  Lehr- Amt  an  den  13.  Februar  1609,  wurde  vom 
Könige,  d.  d.  Hauylquartier*Lais  den  25.  Mai  1701  wegen  nicht  be- 
•  willigtet  Entfernung  von  der  Universität  beim  Einfall  des  Feindes  als 
Professor  dimiftirt,  erhielt  als  solcher  aber  den  22.  October  1701 
eine  neue  Vollmacht,  lehrte  bis  1703,  wurde  als  Feldarzt  mit  Bei- 
behaltung seiner  Gage  zur  Armee  nach  Kurland  abdelegirl,  kehrte 
1705  zurück,  ging  nach  Pernmis  Uebergabe  1710  zurück  nach 
Schweden  und  bekam  noch  für  das  erste  Quartal  1712  sein  akade- 
misches Solar. 

Seine  Diss.  de  praecognilis  mediciuae  erschien  1695.  8. 

S.  240  Z.  5  v.  u.  ist  zu  lesen:  Oratio  in  memoriam  Comitis 
Gustavi  Adolphi  de  la  Gardie.    Ibid  1695.  fol. 

Hinzuzusetzen  : 
Diss.  de  palpilatione  cordis.    Pernaviac  1709.  4. 
Aphorismi  Physieo-medici.    Lond.  Golh.  1717.  4. 
S.  241  Z.  19  das  Fragezeichen  zu  streichen. 

Vergl  MitUicilungen  aus  der  LivlAndischcn  Geschichte,  Bd.  VII.  S.  186. 

von  ßraiinsdiweig,  Johannes  Daniel  (l.24\\  wurde 
1830  Hofrath,  später  Collegienrath ,  legte  1837  die  stellvertretende 
Verwaltung  des  Kurländischen  Gouvernemenls-Schulm  -  Directorats 
nieder,  verlor  1839  seine  Stelle  als  Oberlehrer  und  mmste  seinen 


Digitized  by  Google 


78  von  Braunschweig ,.  Johannes  Daniel. 

Aufenthalt  nach  Riga  verlegen,  kehrte  aber  einige  Jahre  später  wie- 
der nach  Mit  au  zurück,  nahm  dann  seinen  Aufenthalt  za  Wolmar 
m  Livland  und  beschäftigte  sich  seitdem  in  literärischer  Müsse  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten. 

Noch  hinzuzusetzen: 

Die  allgemeine  Geschichte  zunächst  für  Realschulen  in  Tabellen 
dargestellt.  Erstes  Heft.  Alte  Geschichte.  Milau  1828.  26  S.  — 
2tes  Hea.  Geschichte  des  Mittelalters.  Ebend.  1829.  63  S.  — 
3les  Heft.  Ebend   S.  Querfol. 

Geschichte  des  allgemeinen  politischen  Lebens  der  Völker  im  Al- 
terthum, für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzögen  ent- 
worfen. Erster  Theil.  Die  äthiopische  Völkcrlamilie.  Meroe. 
Aegypten,  lstcr  bis  3ter  Abschnitt.  Mit  2  Abbildungen. 
Hamburg  1830.  8. 

Umrisse  einer  allgemeinen  Geschichte  der  Völker.  Für  Staats- 
und Geschäftsmänner  in  Grundzügen  entworfen.  Leipzig 
1833.  X  und  750  S.  8. 

lieber  die  Alt-Amerikanischen  Denkmäler.  Mit  einem  Vorwort 
von  Carl  Kitt  er.    Berlin,  1840,  XX  und  185  S.8. 

Russlands  Weinbau,    Ein  slnalswirlhschaftlicher  Versuch.  Riga 

1842.  68  S.  8. 
Russlands  Seidenzucht  

Unsere  Holzfrage.  Aus  slaaLswirlhschaftlichem  Standpuncle  be- 
trachtet.   Riga  und  Moskau  1843.  76  S.  8. 

Der  Flachsbau  Russlands  in  seinen  mehrfachen  slaatwirlhschaft- 
lichen  Beziehungen.    Ebend.  IIIS.  8.  mit  1  Tab. 

•  Die  Sleinkohlenproduction  in  der  Europäischen  Slaatengruppe ; 
in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschall  für  Literatur 
und  Kunst  III.  17—23.  —  Die  Eisenproduction  in  der  Euro- 
päischen Slaatengruppe;  ebend.  S.  48 — 53.  —  Die  Slaaten- 
gruppen;  ebend.  S.  54 — 71.  —  Bericht  über  P.  v.  Köppen's 
Schrift.  „Landesverhällnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr  und 
dem  Asowschen  Meere  1845:"  ebend.  S.  71 — 75.  —  Ueber 
Biographien,  Lifcs ,  Mdinoires,  Briefwechsel,  wellhistorische 
Zeitbilder;  ebend.  S.  75 — 79. 

R.  L  e  psius  Chronologie  der  Acgypler;  in  den  Arbeiten  der  Kur-  * 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur"  und  Kunst,    Heft  IX, 
S.  81-^134. 

Aufsätze  in  der  seit  Mai  1852  unter  der  Hedaclion  von  Dr.  Clem. 
Friedr.  Meyer  erscheinenden  St.  Petersburger  Deutschen  aca- 
demischen  Zeitung,  z.  B.  1852.  über  den  Fleischzwieback, 
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ein  neues  allgemeines  Fleischnahrungsmaterial ;  und  daraus  wie- 
der im  Magazin. Tür  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Le- 
bens von  Itussland  I.  102—134  (1853). 

•     Gab  heraus: 

Kurlandische  landwirtschaftliche  Mittheilungen ,  herausgegeben 
vom  engeren  Ausschuss  der  Kurländischen  ökonomischen  Ge- 
sellschaft. 

■ 

Milausche  Zeitung. 

Handschriftlich : 

Beleuchtung  der  Frage  über  die  Begründung  eines  städtischen 
Häuser -Credit -Instituts  in  Kiga.    {tergf.  Inland  1846  S.  331.) 

Lcbensgeschichle  des  Generals  Grafen  Rüdiger.  Mit  dazu  gehö- 
rigen Sehlachtplänen  und  Abbildungen.  (Wird  zum  Drucke 
vorbereitet.)  —  Auszüge  daraus  sind  mitgetheiU  im  Inlande  1852 
No.  48,  49,  51,  1853  No.  1.  unter  der  Ueberschrift :  Bruch- 
slücke aus  dem  Kriegsleben  des  Generals  Rüdiger. 

Vergi.  Albanus  Livlündischc  Schulblälter  1815  S.  332. 

de  Braj,  Graf  Franz  Gabriel  fl.  243.),  wurde  im  Jahre 
1S27  zum  Königlich  Babrischen  Gesandten  am*  Wiener  Hofe  ernannt 
und  erhielt  bei  seinem  Abschiede  aus  Frankreich  von  dessen  Könige 
das  grosse  Band  der  Ehrenlegion.  Jm  Jahre  1S32  wurde  er  auch 
von  seinem  Gesand schuft sposlen  in  Wien  abberufen  und  starb ,  in 
Ruhestand  versetzt,  auf  seinem  Gute  Irlbach  bei  Straubing  am  2t en 
September  1S32. 

Seine  Voyagc  aux  salines  de  Salzbourg  et  de  Reichenhall  etc.  ist 
auch  zu  Paris  1807,  12  und  als  neues  Werk  wäer  dem  Titel: 
Voyages  pitloresques  dans  le  Tyrol.  6  cahiers.  Paris,  1825 
querfolio  erschienen. 

Der  Essai  critique  sur  l'hisloire  de  la  Livouie  ist  ohne  Nennung  sei- 
nes Namens  erschienen. 

Von  dem  Essai  d'un  expose  geognostico-botanique  etc.  erschien 
Cahier  I.  44  S.  mit  Tar.  I— XIII.  1820,  Cahicr  II,  37  S.  mit 
Taf.  XIV— XXVI.  1824.  und  Cahicr  III,  44  S.  mit  Taf.  XXVII— 
XXXIX,  1824  fol. 

Ueber  die  Bewohner  von  Livland  und  Ehslland;  aus  de  Bray's 
Briefen  an  Malte-Brun;  in  den  Annalcs  des  voyages,  1823, 
März,  S.  110  ff.,  ubersetzt  in  Oldekop's  St.  Petersburgscher 
Zeitschrift,  Bd.  XII,  S.  129—144. 
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80     Bredenbach,  Tilmann.  —  Brehm,  Johann  Rudolph. 

Ein ,  von  ihm  herrührendes  Memoire  sur  la  Russie  (Mscpl.  in  4to) 
wurde  in  der  Gehhardt  sehen  Auction  zu  Dresden  1S34  mit 
9  Rthlern  18  Gr.  bezahlt. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Nolice  sur  Kokenhuscn ;  in  den  Sendungen  der  Kurliindischcn  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  I.  105  —  116(1810).  Dies 
ist  das  fratizösische  Original  der  von  Raupach  im  Inländischen 
Museum  Bd.  II.  Heft  5.  S.  106—113  und  Heft  6.  S.  1—31  ge- 
lieferten Ueber setzung. 

Kredenbach ,  Tilmann  (i.  246.) 

Die  „Belli  Livonici  historia  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Hisloriae 
rulhenicae  scriptoribus  exteris  Saec.  XVI  ed.  Adalb.  de  Star- 
czewsky.  Vol.  I,  Berol.  et  Pelrop.  1841.  8  maj.  No.  IX.  25  pag. 
nach  der  Ausgabe  Duaci  1564  (1565),  welche  dort  (in  praefat.) 
irrig,  als  die  erste  angegeben  wird.  —  Vebersetzt  ins  Deutsche  von 
E.  v.  T  i e  s c  n  h  a  u s  e  n  in  B'u  n  g  e's  Archiv  für  die  Geschichte 
Liv-  Ehst-  und  Kurlands  Bd.  I.  172— 194.  und  in  der  2tcn  Aus- 
gabe (Rcval  1857.)  S.  170--191.  (S.  Pauckcr's  Lil.  der  Ge- 
schichte u.  s.  w.  S.  143.)  —  Auszüge  auf  der  Rig.  Sladtbiblio- 
thek  in  Brolze's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  30  fT.) 

.  Brehm,  Johann  Rudolph  (l.  246.),  besuchte  das  Erfur- 
ter Gymnasium  und  studirte  1670  und  1671  zu  Jena,  dann  zu  Er- 
furt. 

S.  247.  sind  Z.  2,  3,  4  zu  streichen. 

- 

Hinzuzusetzen  : 

Humillimum  pielatis  officium ,  Pietati  Seren,  et  Potent.  Reginae 
Dnae  Ulricae  Eleonorae  —  Anno  1666  d.  11.  Sept.  nalae, 
anno  1693  d.  26.  Julii  denatae  et  d.  28.  Nov.  Regalibus 
exequiis  elatac,  debilum  et  in  Gymn.  Rcval.  postridie  Regalis 
exequias  in  solenni  panegyri  dcclaralum.  Revaliae,  1694, 
5  Bogen  folio. 

Sein  Lateinisches  imd  Deutsches  Programm  zum  Reformations- 
Jubilaeo  1717  s.  in  E.  S.  Cy  priani  Hilaria  Evangelica  (Gothae, 
1719  fol.)  Bd.  I  S.  873-875.  (Ebcnd,  S.  875-877  befindet 
sich  eine  Sciagraphia  Orationum,  nämlich  Magn.  Jon.  Sonnen- 
bachii  de  heroico  Lulhcri  animo ;  Car.  Gust.  a  Staden  de  bene- 
fteiis  in  reformanda  doclrina  a  Lulhero  praeslitis;  Joach.  de 
HagemeisUT,  Nob.  Liv.,  de  liberatione  a  tyrannide  Ponliliciae 
dominationis.) 
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Brehme,  Mut  mit  Vornamen  Wilhelm  (i.  247.),  war  ge- 
hören zu  Wormsladt  im  Weimar  sehen  um  1783 ,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  seinem  Vater,  der  Prediger  des  Ortes  war,  kam  nach 
dessen  Tode  in  eine  Er ziehungs- Anstalt  zu  Weimar,  erfreute  sich  der 
väterlichen  Leitung  von  B  o  e  1 1  i  g  e  r  und  Herder,  erwarb  sich 
durch  ein  auf  letzteren  gedichtetes  Lied  eine  ehrenvolle  Erwähnung 
in  der  Eunomia,  studirte  zu  Jena  Theologie,  ging,  durch  Boetti- 
ger  dazu  veranlasst,  auf  ein  Jahr  nach  Dresden,  kam  hierauf 
als  Hauslehrer  zum  Negozianten  X I  e  i  n  und  zum  späteren  Kaiser- 
lichen Leibarzt  Dr.  med.  Stoffregen  nach  Riga,  ging  1 SOS  mit 
letzterem  nach  St.  Petersburg,  bestimmte  sich  hierauf  für  das  Studium 
der  Medicin  und  betrieb  solches  in  Dorpat,  ohne  indessen  immatricu- 
lirt  zu  werden,  worauf  er  1815  Dr.  med.  wurde. 

Brennecke,  Jacob  Andreas  (I.  248.),  war  namentlich 

auch  Lehrer  im  Hause  des  Pastors  Müller  zu  Salwen  (s.  U 1  - 

raann's  Miltheilungcn,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz, 

Bd.  XI,  S.  370.)  und  lebte  später  in  Magdeburg. 

Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  143,  wo  ein  Gedicht 
von  ihm. 

Bresineky,  Karl  Johann  (1.249.),  war  geb.  1769  und 
starb  zu  Walk  am  3.  Juli  1831. 

Brever,  Johann  (i.  250  IT.)  Seine  kbn.  Bestalhmg  als  erster 
Bigischer  Superintendent  ist  abgedruckt  nach  einer  gleichzeitigen 
Copie  in  Bunge's  Archiv  ftir  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
lands Bd.  IV.  S.  110—112. 

Zu  S.  253  Z.  11  muss  es  wol  heissen  „Zetteler"  statt  „Zelteler." 

S.  254  Z.  8  v.  u.  lies  vor  7te  Ausgabe:  Vorher  noch:  1700, 
Riga,  bei  Georg  Matthias  Nocllcr.  Längl.  12.  1330  Lieder  mit 
Neumann's  Kern  aller  Gebete  und  mit  B  r  ev  e  r's  Vorrede. 

Ebend.  Z.  6  v.  u.  lies  vor  8le  Ausg. :  Vorher  noch  1706,  Riga  und 
Leipzig,  In  Verlegung  Georg  Matth.  Hölters ,  mit  Kpf,  —  fer- 
ner; 1715,  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich  längl.  12. 
1363  Lieder.  —  und  noch:  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich 
1726.  6  Blatte  1078  S.  23  Blatter  (Doppelt  — )  Register,  langt 
12.  mit  Dedication  an  den  Rath  wid  Brevers  Vorrede  von  1664.; 
das  Gebetbuch  211  S. 

Nacblr.  o.  FortMta.  L  ß 
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S.  255  Z.  2  l.  1094  S.  längl.  12,  das  Gebetbuch  211  S.  mit 
Kupfern  und  mit  Brever's  Vorrede.  Z.  3.  Die  Ausgabe  von 
1741  erschien  in  2  Auflagen:  1)  in  gr.  8,  7/s  Bogen,  1321  pag, 
S.  und  27  Blatt.  Register.  —  2)  in  kl.  8.  Ys  Bog.,  522  S.  und 
9  Blatter  Register.  —  Z.  4.  lies  Riga  und  Leipzig ,  bei  S.  L. 
Froelich,  1750,  1094  S.  lüngl.  12.,  das  Gebetbuch  211  S. 
ohne  Kupfer;  ferner  Riga,  1758,  974  S.  und  das  Gebelbuch 
192  S.  8.^  mit  Brever's  Vorrede  und  Kupfern.  Z.  1  setze 
hinzu:  ohne  Kupfer;  endlich  ebend.  1771,  bei  Gotll.  Chr. 
Froelich,  unveränderter  Abdruck  der  gleich  vorhergehenden  Auflage. 

Z.  10  lies:  praeside  st.  praesidi. 

Vergl  Rig.  Stadlbl.  1824  S.  325.  1825  S.  54. 

von  Brevem,  Christoph  (i.  255.) 

Von  seinen  Erfahrungen  erschien  das  2lc  Heft  Dorpal  1830.  8. 
aus  den  Livländischcn  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft  V.  2. 
S.  115 — 220.  besonders  abgedruckt. 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirtschaftlicher  Hinsicht  als 
Forlsetzung  der  im  Bd.  I.  St.  3.  S.  270  ff.  enthaltenen  Abhand- 
lungen;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft 
Bd.  V.  Heft  2.  S.  115 — 120.  Dagegen  veröffentlichte  der  dama- 
lige Professor  der  ^Landwirthschaft  zu  Dorpat  Hofralh  Dr. 
Schmalz,  im  VII.  und  VIII.  Slück  des  V.  B.uides  seiner  land- 
wirtschaftlichen Mittheilungen  für  Preussisch- Litauen  „Be- 
merkungen." Der  Verfasser  richtete  gegen  diese  Betnerkungen 
einen  Aufsatz  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirtschaft  VII.  Bdcs 
2  Stück  S.  131—179,  und  Prof.  Dr.  Sch  malz  antwortete 
schliesslich  mit  Gegen-Bemerkungcn,  ebend.  S.  180—192. 

von  Brevem ,  Hermann  (i.  255.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Ueber  den  Kirchenzehnten  in  Livland.  in  Bungc's  Archiv  Bd.  II. 
S.  3—38.  (2te  Aufl.  S.  1 — 37)  —  Herrmann's  v.  Brevem 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmann's  Chronik 
der  Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574—1589»  mitgeteilt  von  K.  H. 
v.  Busse;  ebend.  Bd.  IV.  S.  273-274.  —  Hermann's  v.  Bre- 
vem Leben,  von  ihm  selbst  1718  aufgezeichnet  und  nach 
der  Lateinischen  Urschrift  mitgeteilt  von  K.  H.  v.  Busse; 
ebend.  Bd.  V.  S.  225—259.  —  Von  dem  Beginne  der  Refor- 
mation in  Livland,  aus  seinem  liticr.  Nachlasse  mitgeteilt  von 
Georg  v.  Brevem;  ebend.  Bd.  VIII.  S.  41—57.  —  Schen- 
kungsurkunde von  Hans  Wrangeil  zu  Allo  vom  29.  September 
1651;  ebend.  S.  112. 
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Naeh  Arndt,  Livländischc  Chronik  Th.  II.  Vorrede,  soll  Herrn, 
v.  Brevem  auch  Verfasser  mehrerer  gedruckten  und  ungedruck- 
ten Gedichte  gewesen  sein. 

Bei  der  v.  Brevem  sehen  Familie  werden  folgende  Schriften  H.  v. 
Brevern's  im Manuscripte  au/bewahrt:  1)  Rigensia.  Auszüge  aus 
Riga  betreffenden  Privilegien  und  dgl.  Auf  14  engbeschriebenen 
Folioblättern.  Als  weniger  bekannt  ist  der  sehr  vollständige  Aus- 
zug aus  der  Instruction  zu  nennen,  welche  König  Gustav  Adolph 
den  18.  Nov.  1621  an  den  Reichsschatzmeister  Jasper  Ma- 
th i  e  s  s  o  n  für  das  Rig.  Gouv.  in  57  Punkten  ertheilte.  —  2)  Ex- 
IractaPrivilegiorum.Rcsotulionum  Regiarum  elRecessuum  terrc- 
strium  Equeslris  Ordinis  Livonici.  19  Folioblällcr  nebst  mehre- 
ren Qttartbtättern.  Die  Auszüge  beginnen  mit  Erzbischofs  Syl- 
vester Urkunde  von  1449  und  endigen  mit  der  honiglichen  Resolu- 
tion vom  14.  November  1650;  überall  ist  die  Seitenzahl  der  Samm- 
lung der  Privilegia  Nobilium  angegeben,  der  sie  entnommen 
sind.  —  3)  Extractum  Juris  Livonici.  Ein  Auszug  aus  dein 
suffUschen  oder  sogenannten  mittleren  Rittcrrechle.  Ange- 
hängt sind  einige  Punkte  „Wegen  der  Erbpaurcn"  und  Con- 
sueludines  Livonicae  invcleratac  et  practicabilcs.  —  4)  Extracta 
Resolulionum  Regiarum  dem  königlichen  Hof-  und  Commisso- 
rial-Gerichle  ertheill.  Damit  si/ut  verbunden  Auszüge  aus  den 
Schwedischen  Process-Ordnungen  und  den  Schwedischen  Sladt- 
und  Landrechten.  —  5)  Extracle  königlicher,  der  Schwedi- 
schen Ritter-  und  Landschaa  ertheilter  Privilegien,  von  den 
Jahren  1617,.  1622,  1626,  mit  den  Reichstagsschlüssen  von 
1604,  1644,  1655  und  einem  Extractum  Ingermannländischer 
Capitulation  vom  16.  Oclober  1622.  (Letzteres  ist  abgedruckt 
in  Bunge's  Archiv  Bd.  V.  S. 324 -327.)  —  6)  Ex' actis  terre- 
slribus.  Kurze  Annotationen  aus  den  Livländischen  Ritter- 
schalls-Akten  von  1645,  1646,  1647,  1648,  1649,  1651, 
1^653,  1655,  1656;  Auszuge  aus  den  Landlagsschlüssen  von 
1643  bis  1646  und  den  Resolutionen  des  General-Gouverneurs 
auf  die  Landtags -Eingaben  von  1646-  bis  1656.  —  7)  De 
existenlia  Privilegii  a  Sigismunde  Augusto  Rege  Poloniae  Li- 
vonibus  Vilnae  feria  VI  posl  festum  S.  Catharinae  Ao  MDLXl 
conecssi  brevis  disquisitio.  Concept  einer  Lateinisch  abgefassten 
Abhandhmg  auf  5  engbeschriebenen  Quartblättern.  —  8)  Deduction, 
dass  LiefTland  den  Kirchen-Zehenden  an  keinen  Bischof  vormals 
entrichtet  und  also  heutigen  Tags  zu  entrichten  nicht  gehalten 
sein  könne  (abgedruckt  unter  der  Ueberschrift :  „Ueber  den 
Kirchenzehnlen  in  Livland"  in  v.  Bunge's  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  II.  S.  3^38.)  —  9)  De 
Bonis  in  Livonia  caducis.  Dicasterii  Livonici  nomine  a  me 
elaboralum.    Deutsch  geschriebene  Deduction,  datirt  vom  26. 
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Juni  1707 ,  auf  9  Folioblättern.  Angehängt  sind  des  Statthalters 
Slrohkirch  Unlerlhänige  Erinnerungen  über  die  beiden  Qune- 
stiones  (nämlich  den  Einfluss  des  stumsdorfschen  Vertrags  und  des 
oHvaschen  Friedensschlusses  auf  Caducitaet  der  Livtändischen 
Güter)  nebst  verschiedenen,  auf  die  Beduction  bezüglichen,  Akten- 
stücken. —  10)  De  nulla  civitatis  Rigensis  proeseriptionc  Itusü- 
corum  fugilivorum.  Concept  einer  Deutschen  Dcduction,  auf  9 
Folioblättern,  mit  einigen  dazu  gehörigen  Aktenstücken  aus  dem 
Jahre  1713.  —  11)  Ungrund  der  sogenannten  nölhigen  An- 
merkungen über  die  historische  Nachricht  von  des  Hofgerichts 
in  Liefland  Competenz  in  Consistorialsachen.  Concept  einer 
Deduction  auf  19  Folioblättern.  Angehängt  ist  die  veranlassende 
'Eingabe  des  Ober-Consisloriums  vom  18.  März  171 G.  — 
12)  Entwurf  einer  Geschichte  der  Einführung  der  Kirchen- 
Reformation  in  Riga,  Zwei  Bogen  eines  eigenhändigen  Concept st 
den  Anfang  enthaltend.  —  13)  Hermannus  de  Brevem  de  vita 
sua  1718.  (mitgetheilt  von  K.  H.  v.  Busse  i/i  Deutscher  Bear- 
beitung, s.  ob.)  —  14)  Eigenhändige  Excerple  aus  Chroniken,  Ur- 
kunden und  dergl.  Es  sind  hieraus  hermrzulteben :  a)  Auszüge  in 
Hochdeutscher  Sprache  aus  einer  plattdeutsch  jreschriebonen 
Chronika,  die  zuerst  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  für  eine  Ueber- 
setzung  des  Johann  Reckmannschen  Diariums  erkannt  und  von 
K.  H.  v.  Busse  unter  der  Ueberschrift :  Hermann  v.  Brcverns 
eigenhändige  Aufzüge  aus  Johann  Reckmanns  Chronik  der 
Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574—1589.  zum  Drucke  befördert  ist 
inv.  Bunge's  Arcihv  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  15)  Chronica 
primorum  trium  Episcoporum  in  Livonia  quae  prae  aliis  Mss. 
maximum  merelur  fidem,  mit  der  Anmerkung  zur  Seite:  Anna- 
les antfquae  Livoniae  quae  Holiniae  in  Archivis  regiis  reperiun- 
tur.  18  S.  kl.  fol.  iti  H.  v.  Brevem  eigener  Handschrift. 
Hievon  heisst  es  in  v.  Bunge's  Archiv  Bd.  V.  S.  259:  Diese 
Chronik  oder  Annalcn  sind  ein  Auszug  aus  Heinrich  dem  Let- 
ten; ob  es  aber  derselbe  ist,  der  David  Werner  zugeschrieben 
wird ,  müssen  wir  dahingestellt  sein  lassen. 

Vergl  v.  Bunge's  Archiv  V.  225-229. 

Brichzien,  Johann  Anton  (1.257.)    In  den  AJcten  der 
philosophischen  FacUität  ist  beim  Jahre  1697  Äichts  über  ihn  bemerkt. 

{  Brignander  oder  Bringander,  Jonas  Nicolai^.  257.), 
wurde  als  Jonas  Nicolai  Bringander  Smolan de nsis ,  be- 
reits am  19.  November  1644  immatriculirt ,  nachdem  er  Tages  zuvor 
afrJonasNicolai  den  Depositions- Modus  absohirt  hatte. 
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Vergl.  die  älteste  Matrikel  der  Universität  Dorpal  in  den  Mitlheilungen  aus 
der  Livlüudischcn  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  1-74  und  die'  Mali  iculam  scu  catn- 
logum  UJorum,  qui  in  Acaderaia  Dorpalcnsi  cornua  deposuerunt,  ebend. 
S.  531. 

von  der  Brincken,  Gerhard  Christoph  George 

'  (I.  258.),  war  von  dem  ritterscha/tlichen  Curatorio  zur  Errichtung 
einer  Universität  in  Mitau  am  12.  März  1801  ah  Professor  der 
practischen  Rechtsgelehrsamkeit  vocirt,  zog  sich  aber  zurück,  als 
durch  den  bereits  an  demselben  Tage  erfolgten  Tod  des  Kaisers  Pauli. 
die  Rückverlegung  der  Universität  nach  Dorpat  herbeigeführt 
wurde ,  erhielt  vom  Kurländischen  Oberhofgerichte  in  Grundlage  der 
wiederhergestellten  Kurländischen  Gerichtsverfassung  und  in  Aner- 
kennung seines  Fleisses  und  seiner  Geschicklichkeit  unter  dem  17. 
September  1803  die  durch  den  Abgang  des  Coli.  Raths  B  i  e  n  e  in  a  n  n 
v.  Biene  n  stamm  erledigte  Stelle  mit  dem  Prädicate  eines  Justiz- 
raths, war  auch  seit  f  em  ll.'Oclober  1797  Mitglied  der  philos. 
Cfasse  der  Kon.  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg.  Die  von  ihm 
erbetene  Entlassung  als  Kurländischen  Oberhofgerichts-Advocat  uhd 
Juslizralh  erhielt  er  am  21.  Oclober  1804  mit  rühmlicher  Anerken- 
nung semer  bewiesenen  Thätigkeit  und  Pflichttreue.  Er  starb  auf 
seinem  Erbgute  Gulben  den  11.  April  1836. 

Auf  dem  Titel  semer  Schrift:  Kurze  Darstellung  u.  s.  w.  nennt  er 
sich  Gerhard  Christian  und  Erbbcsitzer  von  Neuborn. 

Hinzuzusetzen : 

Schlussbeanlwortung  und  Erörterung  der  vermeintlichen  Beant- 
wortung des  Johann  Heinrich  Friedrich  von  den  Brincken.  Mi- 
tau, 1795,  2  Bl.  8. 

Vergl  Inland  1836  S.  344. 

Krincknianii ,  David I  tf.  260.)  war  nach  Jewe  oder  St. 
Michaelis  vocirt  und  sollte  Dom.  vocem  jueund.  das  Amt  hier  antre- 
ten ,  blieb  aber  aus  ohne  weitere  Anzeige  flaut  Consistorial-Rescr. 
d.  d.  11.  Julius  1667)  und  ging  nach  Turgel,  wo  er  zuerst  als  St/fr- 
stitut  oder  Adjunct  angestellt  und  in  demselben  Jahre  Pastor  wurde. 
Er  starb  den  27.  December  1673. 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  150,  248,  m  er  aber  auch 
unter  den  I  redigem  der  JRevalsehen  Thum- Kirche  fehlt. 

Hrismann  eigentlich  Briesinann  oder  auch  Prysmann, 
Johann  (i.  260  ff.). 
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S.  261  Z.  19  v.  o.  „Unterricht"  etc.  s.  Rig.  Stadtbl.  1844,  S.  135. 

S.  261  Z.  3  v.  u.  statt:  „Von  dreyerley  Beicht"  ist  zu  lesen:  Ein 
Sermon  von  dreyerley  heylsamer -Beicht,  gepredigt  zu  Königs- 
berg in  Preussen  durch  D.  Jon.  Brismann  für  die  eynfeldige 
Leyen  Anno  1524,  abgedruckt  in:  Concio  Sacra  D.J.  Brismanni 
anno  1524  in  ecclesia  cathedraliRegiomonlana  habita,  ex  aulo- 
grapho  edidit  A.  R.  Geb  ser.  Regiomontt  1844,  5  und  20 S.  4. 

S.  262  Z  1  v.  o.  lies  „Trostsprüche  Tür  die  forchtsamen  und 
svachen  Gewissen,  (o.  0.)  1526.  8. 

S.  262'Z.  5  v.  o.  Von  der :  Kurtz  Ordnung  der  Kirchendienste  etc. 
Rostock  1530.  8.  befindet  sich  ein  Exemplar  auf  der  Universifäis- 
Bibliothek  zu  Upsala  nach  (P.  F.  Aurivillii)  Catal.  libr.  impr.  bibl- 
reg.Acad.  Upsal.  (Upsal  1814.  4.)  III  346.  -  Die  Rostocker  Aus- 
gabe von  1537  (beschrieben  bei  W  a  c  k  e  r  n  a  g  e  I  S.  144),  unpag. 
mit  63  Liedern ,  befindet  sich  in  Celle.  —  Fernere  Ausgaben  zwi- 
schen den  Jahren  1543  und  1549  mit  dem  Buchdruckerzeichen  der 
Buchstaben  S.  und  JV. ,  die  durch  ein  langes  kreuz  hindurchgezo- 
gen sind,  und  mit  der  Schlussschrift:  „Der  Christlichen  gemeine 
.in  Riga  thon  ehren  Gedrückt4'  (ein  def  Exemplar  ohne  Titel  hn 
Besitze  des  Professor  Mützell  in  Berlin,  beschrieben  bei  Geff- 
cken)  20  Bogen  und  2  Blatter,  Blaltzahlen  bis  CLVII  und 
10  S.  Register.  —  Lübeck,  1540,  mit  73  Liedern  (ein  Exem- 
plar in  ffefmstädt),  —  Lübeck,  1561.  nämlich  Bl.  1—12  vor 
dem  Gesangbuche  (nach  einer  Mittheilung  des  Prof.  Deecke).  — 
Lübeck,  Jürgen  Richol ff,  1568.  5*A  Bog.  kl.  8.  (auf  der 
Bibl.  der  hist.  Ges.  zu  Biga.)  —  Lübeck  1574,  169  foliirle  Bl. 
(auf  der  Bibl.  inLübeck)— Riga,  1577  oder  1578  (nach  den  Actis 
hist.  eccles.  XX.  311.)  —  Riga,  1588.  —  Biga,  1592,  164  bez. 
und"  4  unbez.  Blatt  (ein  Exemplar  in  Celle).  —  Riga,  1611.  Es 
existiren  10  oder  11  Ausgäbet*.  Die  von  Lib.  v.  Berg  mann  qt/f- 
genommene  Kirchen  Ordnung  ist  eine  wahrscheinlich  aus  der  1. 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  herstammende;  daher  ist  S.  262 
Z.  11 — 13  das  auf  den  Uebergang  der  Bergmann  sehen  Aus- 
gabe in  den  Buddenbrockschen  Text  Bezügliche  zu  streichen.  

Desgl.  str.  Z.  24  und  25  „nicht  1524,  wie  Gadebusch  hat." 

S.  262  Z.  11  v.  u.  Die  Annotaliones  in  epistolam  ad  Romanos 
1524,  welche  handschriftlich  nach  einer  Nachschrift  von  Phil. 
Geister  auf  der  Altstädter  Bibliothek  zu  Königsberg  befindlich 
gewesen  sind ,  sollen  nach  G  e  b  s  e  r  verloren  gegangen  sein. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Epistolae  Joannis  Brismanni  et  amicorum  ejusdem.  Partim  primum 
ex  aulographis  ed.  Aug.  Rud.  Gebs  er.  Regiomonü  1837, 
VI  und  18  S.  gr.  4. 
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Sein  Bildnis*  in  Ocl  auf  der  Gallerie  der  Big.  Sladtbibliothek. 

Ycrgl.  Die  Fiamburgischen  Nicdereächsischcn  Gesangbucher  des  XVI.  Jahr- 
hunderls kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  über  das  Kirchen- 
lied und  die  Gesangbücher  in  Hainburg  teil  der  Reformation  herausge- 
geben von  Johannes  Geffckcn,  Hamburg,  1  *ol  S.  230  IT.  S.  245  ff.  — 
Ph.  Wacker  nagcl  Bibliographie  des  Deutschen  Kirchenliedes.  Lief. 
1  und  2.  Frankfurt  am  Main,  1855.  —  Gebs  er  an  den  angef.  Orten. — 
Monum.  Liv.  antiquae  IV,  5.  —  Beschreibung  der  Dorakirchc  zu  Königs- 
berg und  der  in  ihr  enthaltenen  Kunstwerke  von  Dr.  £.  A.  H  a  g  e  u. 
Königsberg,  1833  S.  245-247. 

*  Brock  hausen,  Paul  2.  (I.  264.)  war  gehören  1662.  — 
Peter  der  Grosse  kam  am  1.  Februar  1716  zum  5ten  Male  nach 
Riga;  einige  Soldaten  wollten  j'/i  Brockhauscn's  Hause  waschen ; 
die  Ehefrau  des  Ralhsherm ,  Sophia,  geb.  Brcver,  eine 
Tochter  des  Big.  Superintendenten  Mag.  Joh.  Brever  aber  trieb 
sie  forty  und  darüber  kam  es  zum  Wortweclisel ;  unter  dem  14.  Fe- 
bruar wurde  Brockhausen  zur  Verschichmg  nach  Tobolsk  ver- 
urteilt. 

Vergt.  Benj.  v.  Bergmanns  Peter  der  Grosse  als  Mensch  und  Regent 
Bd.  IV,  S.  67.  68.  —  Die  Inschrift  im  Jürgensknopfe  des  Schwarzhäup- 
terhauses.—  (H.  J.  BÖ th  führ)  Die  Rig.  Rathslinie  S.  80,  wo  eine  andere 
Veranlassung  des  Streits  angegeben  trird  aus  den  beim  Rothe  am  3.  4. 
und  8.  Februar  1716.  geführten  Acten. 

Brockhnseii ,  Christian  Wilhelm  (i.  265.),  wurde  Mit- 
glied der  Commission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kirchen- Ordnung 
für  die  Lutheraner  im  Russichen  Reiche  an  Stelle  des  Krankheit  hal- 
ber zurückgetretenen  Gener  älsuperintendenlen  Dr.  Berg  1831  und 
nach  deren  Auflösung  1832  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  3.  (jetzt 
2.)  Classe ;  legte  die  Verwalfung  des  pröpstlichen  Amtes  nieder  1837, 
entlassen  den  2.  December,  Consistoriatrath  1837 ;  gestorben  den 
16.  Februar  1842. 

Ilinzuzusefzen  : 

*£ahwff(i»t  £cfira'fuf}#f$anu  flrar)nuta ,  furcä  baf$aba$  ttf  labM 
wf Ha6  fa  jaumi«  frifiifla«  litbgfdjanaä  teef  atrafta« ,  £eewam  par. 
aebbu,  friftißa«  braubfeä  beebrenn  par  labbu  pabuaubfUa,  pofyx* 
taiftU  im  tr-mrora  1828tä  gabbä.    Riga  1830.  32  S.  8. 

&n*cbta*  l«bflfd?cma«  u«  fwe&tbcnw  un  frifHßfem  fwe^tfeetn.  Biga, 
1830»  16  S.  8. 

Personalien  K.  G.  Sonnlag's;  trt  der  Sammlung:  Zum  Andenken 
Sonntag's  S.  10. 
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Ueber  den  Unterricht  der  Bauerjugend  in  Livland;  m  Merke  Ts 
Provinzialbl.  1828.  No.  15. 

Seine  Beiträge  zu  den ,  von  ihm  redigirten  drei  ersten  Stücken  des 
Magazins,  herausgegeben  von  der  Lettisch  -  literarischen  Ge- 
sellschaft (1828.  18i9.)  sind  namentlich:  Vorwort  I,  1.  S.  III — 
VIII.  (zu  S.  VII— VIII  St.  3  S.  III— IV.)  —  Letüsche  Rede  zur 
Eröffnung  der  Gesellschaft  I,  1.  S.  1—11.  —  Palmsonntags- 
Lied  von  Praetzel  I,  1.  S.  28—35.  —  Recension  von  Gir- 
gensohn's  lelt.  Robinson  I,  2,  S.  51 — 56.  — Anzeige  der 
Lettischen  Kalender  von  1828,  elend.  S.  67—77.  und  I.  3.  S. 
137—141.  —  'Goliath  und  David,  nach  Claudius,  ebend. 
I,  3.  S.  120—122.  —  Ueber  Wellig's  Beiträge  zur  Lettischen 
Sprachkunde,  ebend.  S.  127—130,  —  Ueber  Watso n's  Lese- 
buch und  Girgensohn's  Erzählungen,  ebend.  S.  134—136. 

Lettische  Uebersetzung  des  Patents  der  Livländischen  Gouverne- 
ments-Regierung vom  21  August  1836  mit  der  Aufschrift:  Mit* 
funii,  fa*  nofaffa,  fafl  pec  töefrubfßn  *  (ctyeföäna*  ccffd)  2Bicfem> 
me«  (Dubtanementri  roevra  jalcef  un  japarro.    1  Bogen  folio. 

Ueber  die  Isgojen  oder  Isgojer;  in  den  Sendungen  der  Kurlandi- 
schen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  I.  S.  41—45(1840.) 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  Livländischen  Bauerverordnung 
von  1819.  ist  ohne  Nennung  seines  Namens  erschienen. 

Vcrgi.  Napiersky's  Beiträge  rar  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  Heft  2,  S.  29.  —  Inland  1842  Sp.  92.  —  Rig.  Sladtdl.  1842 
S.  74.  —  Ulmann's  Mittheilungen  für  die  Evangelische  Geistlichkeit 
Russlands  Bd.  IV.  S.  488,  roornach  Propst  Fehre  einen  (nicht  gedruckten) 
Nekrolog  C.W.  Brockhusen's  auf  der  livländischen  Provinzial-Synode 
1842  vortrug. 

Brokmann,  Reiner  1.  (I.  267.),  wurde  1642  zum  Ehstni- 
schen Prediger  an  der  Domkirche  zuReval  und  zum  Ass.  Cons.  berufen, 
nahm  den  Ruf  aber  nicht  an ,  verwaltete  jedoch  im  Juli  1642  schon 
vices  praepositi  und  wurde  den  26.  Februar  1643  Propst.  Er  wurde 
den  1.  Februar  1645  vom  Synodus  zur  Revision  der  Ehstnischen 
Uebersetzung  des  neuen  Testaments  erwählt,  welche  er  mit  Pastor 
*B  a  g  g  e  von  Wesenberg  und  Pastor  Z  a  r  e  n  i  u  s  von  Ualljal  veran- 
stalten sollte. 

Vergl.  H.  R.  Pauckcrs  Ehlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeit-  und  Rei- 
henfolge S.  23,  45.  182. 

Brockmaut),  auch  Brooeriiann,  Reiner  2.  (1.268.) 
Geboren  zu  Trist fer  oder  St.  Catharinen  hn  RevaJschen,  wo  sein  Va- 


Digitized  by  Google 


Brockmüller,  Joh.  Joa.  Dan.  —  von  Bröcker,  Erd.  Gust.  89 


ter  lebte,  (gest.  1647,  nicht  1649,  wie  es  an  der  unten  angeßhrten 
Stelle  heisst)  ,  ward  Pastor  zu  Lais  1666,  ordhrirt  im  März,  Propst 
des  Dorpalsehen  Kreises  diesseits  des  Embach  1678,  auch  Präses  des 
Dorptschen  Unter  -  Consistorii  3ter  Abtheüttng,  wohnte  der  Bibel- 
Uebersetztmgs  -  Conferenz  zu  PUlistfer  16S6  wtd  der  Gesangbuchs- 
Comm/ssion  zu  Dorpat  unter  dem  Vorsitze  des  Generalsuperintenden- 
ten  Fischer  16 87  bei,  lebte  noch  1703  im  April. 

Vergl.  Napier»kys  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland  Heft  2.  S.  30. 

ßrockutüller,  Johann  Joachim  Daniel  (1. 268.),  war 
n  ie  Ehrenmitglied  der  Tübinger  Universität  gewesen. 

Aach  seinem  Tode  erschienen  : 
Aufsalze  hn  Morgenblatle  (1826  im  April). 

Vergl.  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  IV  Jahrgang  1826, 11.  Theil,  S.  813—815. 

von  Bröcker,  Erdtnann  Gustav  (I.  270.),  wurde  1S31 
ordentlicher  Professor  des  positiven  Staats-  und  Jolkerrechfs  und 
der  Politik  an  der  Universität  zu  Dorpat,  bekleidete  zu  wiederholten 
Malen  das  Decanat  der  Juristen-Facultät ,  so  wie  die  Stelle  eines 
Censors  für  die  in  Dorpat  erscheinenden  periodischen  Schriften,  und 
wirkte  als  Präses  des  /tppellations  -  und  Revisions-Gerichts  der  Uni- 
versität, so  wie  als  Beisitzer  des'  Universitäts-Gerichts ,  auch  als 
t  hat  ig  es  Mitglied  sehr  vieler  Commissionen  und  Direktor  des  Dorpat- 
schen  Hü/fs- Vereins.  Nachdem  er  1831  mit  der  Ernennung  zum 
,  ordentlichen  Professor  des  positiven  Staats-  und  Volker-Rechts  und 
der  Politik  den  Hof raths- Rang  erworben  hatte ,  wurde  er  1833  zum 
Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  C/asse  ernannt,  1835  Collegienrath, 
1839  Staatsrath  und  1550  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  in 
demselben  JaJnre  nach  25jältriger  Dienstfrist  emeritirt  und  starb' zu 
Dorpat  den  4.  März  1854. 

Hinzuzusetzen  : 

Alexander  der  Gesetzgeber.  Feier-Rede  gehalten  am  21.  April 
1827.  im  grossen  Hörsaale  zu  Dorpat.    Riga  (1827)  32  S.  4. 

Practicum  Juridicum,  oder  Wünsche,  Hoffnungen,  Vorschläge 
für  die  wissenschaftlich  -practischc  Ausbildung  der  Juristen  in 
Russland.    Riga  1827.  29  S.  8. 
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Ueber  das  Cameral-Sludium,  insbesondere  auf  russischen  Universi- 
täten und  zunächst  in  Dorpat.    Dorpal,  1828.  78  S.  gr.  8. 

Vortrag,  gehalten  in  der  öffentlichen  Versammlung  des  Hiilfs- 
vereins  zu  Dorpat  am  16.  December  1828.  Dorpat  1828.  16  S. 
8.  —  ferner  am  18.  Januar  1831.,  ebend.  1831,  8  S.  4. 

Viele  Aufsätze  im  Inlande,  dessen  Bedaction  er  stellvertretend  für 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  vom  Mai  bis  zum  October  1840  besorgte 
(s.  No.  40.  am  Schlüsse). 

Aufsätze  in  der  Dorpalschcn  Zeitung. 

Mitlheilungen  aus  Dorpat  im-  Zuschaner,  —  in  der  Haude-Spener- 
schen  Zeitung  u.  s.  w. 

In  der  von  T.  K.  Hartleben  herausgegebenen ,  bei  Cotta  erschei- 
nenden Justiz  -  und  Polizei- Fama  ausser  den  im  LH.  Suppl.  zum 
Oslsceprov.  Bl.  1827  S.  54.  angeführten  Aufsätzen  noch:  1830 
Juli  Heft:  Eine  juristische  Hülfe- Anstalt,  und  1831  :  Die  Poli- 
zei in  Russland,  dargestellt  in  Umrissen,  allgemeiner  Theil. 

Vortrag  über  eine  Sparcasse  Tür  Dorpat ;  in  der  Dorpatcr  Zeitung 
1827.  No.  7. 

Gab  heraus:  Jahrbuch  für  Rcchtsgelehrle  in  Russland.  Dritter 
Band  (ohne  Titel  und  Jahreszahl,  gedruckt  bei  F.  \V.  Hacker 
in  Riga)  224  S.  8.  Dieser  Band  ist  zwar  nicht  in  das  Publikum 
gekommen ;  es  lag  jedoch  in  der  Absicht  des  Hermtsgebers  ihn  er' 
scheinen  zu  lassen.  Dieser  Band  enthält  Beiträge  von  Dr 
H  e  l  z  e  I ,  G.  S.  v.  B  r  a  s  c  h  ,  R.  v.  H  e  I  m  e  r  s  e  n ,  Dr.  C.  S  t  e  - 
ver,  A.  v.  Reulz,  J.  R.  L.  Samson  v.  Hi m  m  eis liern. 
Von  dein  Herausgeber  selbst  sind  wahrscheinlich  die  drei  letzten 
Aufsätze:  10)  Vorrecht  des  Livlündischen  Adels  zu  Aemtern 
und  ausschliessliches  Recht  zum  Güter-Besitz,  S.*  208— 213. 

11)  Versuch   zur  Güte  bei  Rechtshandeln,  S.  213—218. 

12)  Ist  das  Vellejanische  Scnalusconsull  noch  heut  zu  Tage 
von  praktischem  Nutzen,  S.  219—224.  (Der  letzte  Aufsatz 
schliesst  S.  224  ohne  Ende.) 

Handschriftlich  vollendet  und  zum  Drucke  vorbereitet  ist  von  ihm  ge- 
wesen ,  hat  sich  aber  in  seinem  Nachlasse  nicht  vorgefunden :  Die 
Feuerwehr  in  den  Landstadien  Rußlands,  insbesondere  Liv- 
Ehst-  und  Kurlands.  Mit  dazu  gehörigen  Abbildungen.  (S.  das 
Inland  1852  S.  160.) 

Sein  Bildnis*  lithogrnphirt  von  Hau,  Dorpat  1837. 

Vcrgl.  Rig.  Stadlbl  1854  S.  82—  84.  (Nekrolog  v.  Dr.  Th.  Bei  sc.)  —  Inland 
1854  No.  13.  S|>.  201—220,  auch  in  ewem  Sonder- Abdruck.  20  S.  4. 
(Biographic  v.  Prof.  Dr.  Bulmcrinc'q.) 

Broms  oder  Broms,  Ingemund  Olofson  (I.  272.). 
Sein  Vater  0 1  o  f  Broms  war  Hausprediger  bei  Graf  Torstenson. 
Auf  seiner  Heise  in  das  Ausland  besuchte  er  Oxford,  wo  seine  Kennt- 
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niss  der  Griechischen  A'irchenräter  und  sehte  Fertigkeit  im  Griechi- 
schen solches  Aufsehen  machte,  dass  er  auf  Fürsprache  seiner  Lehrer 
von  der  Königin  Anna  eine  Heise  -  Unterstützimg  erhielt.  Bereits  un- 
ter dem  1.  Mai  17  OS  nach  Pernau  vocirtf  von  welchem  Tage  an  ihm 
auch  das,  während  seiner  Reise  in  das  Ausland  bezogene  Gehalt  aus- 
gezahlt wurde,  trat  er  sein  Amt  als  Professor  der  Orientalischen 
Sprachen  den  12.  September  1765  an,  ging  1707  zur  theologischen 
Facultät  über,  war  auchRegiorum  alumnorum  in  facultate  Theologica 
htspector,  ging  1709  im  Auftrage  des  Livländischen  Ober-Consisto- 
riums  nach  Stockhom,  um  mit  der  Schwedischen  Regientng  über  die 
Unterdrückung  des  Pietismus  in  Livland  zu  berathen ,  wurde  1709 
zum  ersten  Professor  der  Theologie  in  Abo  ernannt,  ging,  von  da 
1713  vertrieben,  nach  Strengnäs ,  wurde  1718  Superintendent  in 
Carlstadt,  1719  Dr.  theol.  in  üpsäa.  Seme  Amder  (von  Elisa- 
beth geb.  W  e  t  z  1  e  r )  wurden  1762  unter  dem  Kamen  LVjcstrale  in 
den  Adelstanh  erhoben. 

■ 

L.  M.  Fis  chl  ins  Pietismus  deleclus  (1708)  hat  m  der  Schwedi- 
schen Uebef setzung  den  Titel:  Ocfversat  af  L.  Mich.  Fischlini 
Pietismus  deleclus.  Stockholm,  1714,  12.  Der  Zusatz  dazu 
hat  den  Titel:  EU  korl  Tilskolt  tili  Fischlini  Pietismus  deteclus. 
Ebend.  1715.  12. 

Vergl.  das  Schwcd.  bio&T.  Lexicon  III.  104  und  daraus  (C.  Russwurm)  im 
lnlande  1856,  S.  829.  —  Mitthcilungen  aus  der  LivL  Gesch.  Bd.  VII. 
S.  185-  wo  die  hier  benutzten  Angaben  von  Dr.  A.  Fuchholti  dem  ln~ 
troduetions  -  Programm  und  der  eigenhändigen  Broms  sehen  Unterschrift 
vom  September  1105  entnommen  sind. 

ßrosse,  Friedrich  Christoph  (J.  273.),  war  Inländi- 
scher Candidat  Hn  October  1795  getvorden,  wurde  zu  Dünamünde 
vom  Generälsuperintendenten  Danckwart  introducirt  den  1.  Jatwar 
tSOO,  bediente  auch  seit  1817  Zarnikau,  erhielt  IS  18  das  Erin- 
nerungskreuz von  1812  und  starb  am  7.  October  1827. 

Hinzuzusetzen : 

Grabrede,  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntag's.  (Riga,  1827 

4,  )  S.  32-35. 

flach  seinem  Tode  erschien  : 

Ein  kleines  Gedicht  in  den  Rigaischen  Stadlblfittern  1828  No.  21. 

5.  166. 
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VergL  Literarische  Supplemente  zum  Ostseeprovinzenblutte  1827  No,  15. 
S.  80.  —  Ra  ss  man  n's  Lexicon  pscudmiymcr  Schiillslcller,  S.  28.  — 
Napierskys  Beilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  II,  S-  31. 

von  B  rosse,  Peter  Göll  lieb  (I.  276.),  war  zuletzt 
wirklicher  Staatsralh,  Bitter  des  St.  Wladimir- Ordens  3.  Ciasse t  des  ' 
St.  Annen-Ordens  2.  Casse  mit  den  Kaiserl.  Krone  und  des  St.  Sta- 
nislaus-Ordens 1.  Classe,  Inhaber  der  Adels- Med.  für  1812  und  des 
Ehrenzeichens  für  25jährigen  untadclhaften  Dienst,  consultirendcs 
Mitglied  des  Medicinal-Conseils  heim  Minislerio  der  itmern  Angelegen- 
heiten, Director  und  Oberarzt  des  Moskwaschcn  Augen- Kranken- 
hauses, ausserordentlicher  Professor  der  Moskwaschcn  Universität 
für  die  Augenklinik,  Augenarzt  beim  Catharitten-  und  Alexandrow- 
schen  Institute,  Arzt  der  Prjesnaschen  Schule  der  Moskw.  mhlth. 
Gesellschaft,  Mitglied  und  Secretair  der  Kaiserlichen  Moskwaschcn 
physikalisch-med.  Gesellschaft,  Mitglied  der  Kaiserl.  Möskw.  Ges.  der 

• 

Naturforscher,  des  Moskwaschcn  Erziehimgs-Comitcs  der  Kaiserlichen 
menschenliebenden  Gesellschaft ,  (es  Moskwaschen  medico-pharma- 
ceutischen  Curatoriums  und  der  Pariser  magnetischen  Gesellschaft. 
Seme  fünfjährige  Beise,  die  er  1S14  nach  Deutschland,  Frankreich 
und  Ha  ien  zur  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung  unternommen 
hatte,  führte  ihn  im  August  1819  nach  Biga  zurück,  wo  er  sich 
bis  zum  Februar  1820  aupiiel.  Vo  i  hier  ging  er  nach  St.  Peters" 
bürg ,  wurde  auf  Empfehlung  der  Leibärzte  C  r  i  g:  h  l  o  n ,  W  i  1 1  i  c 
und  Stoffregen,  deren  Bekanntschaft  er  schon  früher  gemacht 
hatte,  als  Arzt  bei  dem  Grafen  S.  P.  Rumjanzow  und  bei  dem 
Fürsten  P.  A.  Galizin  angestellt,  mit  dessen  Familie  er  3xh  Jahre 
im  Fteckeji  Top  alt  im  Tschernigowscfien  Gouvernement  verlebte  und 
"Nierst  nach  Kiew,  dann  nach  Moskwa  übersiedelte.  Bereits  im  Juji 
1823  zum  Ordinal or  des  Galizinschett  Krankenhauses  ernannt,  er- 
richtete er  im  Jahre  1828  bei  demselben  die  beiden  ersten  Zimmer 
für  Augenkranke;  während  des  Auftretens  der  Cholera  in  Moskwa 
im  Jahre  1830  dirigirte  er  einen  Theit  der  örtlichen  Hospital- Verwal- 
tung. Mehrere  Meäicinal-Aemicr  und  temporaire  Functionen  wurden 
von  ihm  neben  seiner  amtlichen  Haupt funetion  bekleidet ,  viele  beson- 
dere Belohnungen  ihm  zu  Theil.  Gestorben  zu  Moskau  am  30.  Aug. 
1857. 
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Sur  quelques  eflets  du  Magnelisme  obscrves  ä  Berlin ;  in  der  Bi- 
hliolheque  du  Magnetismo  animal,  Tom  V,  1818.  S.  64—76. — 
Description  du  baquet  magnetique  compose  de  Mr  Wolfart  ä 
Berlin;    ebend.  Bd.  VI,  1818.  S.  225—234  mit  Zeichnungen. 

Ueber  die  in  Frankreich  üblichen  Methoden ,  den  grauen  Staar 
zuoperiren;  in  Bus  ('s  Magazin  für  Heilkunde  Bd.  VI,  1819. 
S.  151—  152.  —  Heilungen  von  Epilepsieen,  ebend,  S.  153  — 
154. — Beobachtung  eines,  mit  der  Darmscheere  von  Pro- 
fessor Dupuytren  im  Hölel-Dieu  in  Paris  angestellten  Hei- 
lungsversuchs eines  künstlichen  Afters ;  ebend.  S.  239—263. — 
Anwendung  der  Moxa  auch  in  inneren  Krankheilen;  ebend. 
S.  332— 333.  —  Exslirpalion  des  Aslragalus;  ebend.  S.  333.— 
Die  Hungerkur  mit  Erfolg  in  Heidelberg  angewandt;  ebend. 
S.  410.  —  Eilerverselzungcn  nach  der  Brusthöhle;  ebend.  S. 
409 — 410.  —  Von  der  Schädlichkeit  des  Darinlassens  einer 
Röhre  in  der  StcinschniUwundc;  ebend.  S.  410—411.  —  An- 
wendung der  Knopfnalh  bei  der  Operation  der  Hasenscharte; 
ebend.  S.  410.  —  Etwas  über  den  Zustand  de»*  Augenheilkunde 
in  Frankreich;  ebend.  S.  412 — 413.  —  Ueber  Dubois  Methode, 
den  Stein  bei  Weibern  zu  operiren ;  ebend.  S.  413 — 414. — 
Beobachtung  einer  grossen,  klopfenden,  telangieklasischen 
erectilen  Geschwulst  des  rechten  Ohres,  nebst  aneurismatischer 
Ausdehnung  der  Temporal-  Auricular-  und  Occipilal-Arterien, 
auf  den  Weg  der  Heilung  gebracht  durch  Unterbindung  des 
Stammes  der  Arteria  Carotis;  ebend.  Bd.  VII,  1820.  S.  161 — 
181.  —  Bekanntmachung  von  Larrey's  durch  Erfahrung  sehr 
bewahrter  Verbandmclhode  bei  Beinbrüchen  ;  ebend.  S.  493-r 
494.  —  In  Frankreich  übliche  Operations-Melhodc  der  Hy- 
tirocele;  ebend.  S.  494 — 495.  —  Larrey  s  Behandlungsart 
grösserer  Operationswunden;  ebend.  S.  495.  —  Die  Vorzüg- 
lichkeil des  Einschnitts  bei  der  Paraphymosis;  ebend.  S.  495 — 
496.  —  Einige,  vom  Herrn  Professor  Dubois  aufgestellte  Er- 
fahrungssätze aus  dem  Gebiete  der  Medicin ,  Chirurgie  und 
Geburlshülfe  (Ueberselzung  aus  dem  Französischen)  mit  Zeich- 
nungen; ebend.  S.  229 — 261. 

Deleuzc  über  den  Magnetismus.  Ueberselzung  aus  dem  Franzö- 
sischen; in  Wolfart's  Jahrbuch  für  Lebensmagnetismus, 
Bd.  III.  1820,  S.  11—34. 

Ein  eigentümliches  Nervenleiden  nach  achttägiger  Dauer  durch 
animalischen  Magnetismus  geheilt;  in  den  Millheilungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde,  herausgegeben  von  mehreren 
praktischen  Aerzten  Moskwas;  Leipzig,  1845,  S.  176—185. 

3aMS<janifl  o  nacTonmcM,i>  nojroHceHin  Okv.ihcthkh  Booäwe  h  oöt» 
ycirBxaxi  ohoh  bt>  Poccia ;  in  Bpaieoubixt  3anHCKaxx,  H34aHr 
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iibix-b  4oKToposii  M.  MapKycoMi..  MocKBa,  1827.  Jl.  I.  CTp. 
87—108.  —  0  pa3Hbixt  cnocoöaxT»,  ynoTpetiirreJtbHbixT»  bt» 
onepauiß  Entropü  et  Trichiasios;  ebend.  CTp.  109—126- 

Me4HmniCKiif  ometr»  o  Öo^ibHbixT»  najtb30BaHHbixT>  bt»  Mockobckom 
r.ifl3ii0H  öo.ibiiHUt  bt»  1835  ro4y;  in  Mockobckomt»  Bpa^etfuoMT» 
H\y pHn.it,  U34AHH0MI  npaKTHiecKHMH  BpaqaMH,  1847,  Bd.  I. 
S.  268—297.  und  ebend.  1848  Bd.  11.  S.  127—160. 

06i  AjibÖHHOcaxT» ,  KOTopbic  ÖbUH  naCLucvieMW  bt»  Mockobckom 
rja3Hoü  6o.ibHHUi> ;  in  Mockobckomt,  BpaieOHOMT»  >Kypua.n,,  H34. 
lipo«.  A.  IIojyHHHBiMT»,  Bd.  V.  Heft  1.  und  2.  S.  15 — 16.  — 
BojOKHHCTaa  onyKo.ib,  pa3BHBiuaaca  bt»  n-iSTHaTKB  no3a4H 
rja3Haro  no-iOKa  h  bliWithbiikui  r.ia3T»  nanepe4T»;  ebend.  Bd.  V. 
Hell.  5.  und  6.  S.  183—184. 

Vtrql.  Liorpa*nqccKi£  caoBapb  npo<&eccopoBT>  h  npcno4aBaTC4eM  Hno.  Moc- 
KOBCKaro  yHHBopciTCTa,  aa  HCTeKaiomee  CTOJ-tTie,  co  4bh  ynp.  12.  Hhb. 
1755b  t.  4.  MocKßa,  1855.  Bd.  1.  S.  102—109.  —  Inland  1857  No.  38. 
Sp.  635. 

Brotze,  Johann  Christoph  (I.  277  ),  folgte  176S  einem 
Rufe  nach  Riga  als  Hauslehrer  in  das  r.  Vegesacksche  Haus  (s. 
Herders  Lebensbild,  III.  1.  S.  25.)  Auf  Anregung  des  Dr.  C.  E. 
Napiersky  morde  ihm  im  Jahre  1S45  von  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga  an  sei- 
ner Grabstätte  im  Rezirke  des  Friedhofs  der  St.  Jacobi-Gcmcinde  ein 
Denkmal  geselzi.  (Vergl.  das  Inland  1845  No.  38.  Sp.  663—665.) 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Akten  der  Königlichen  Conimissaricn  Bonar  und  Sapifha  über 
den  s.  g.  Kalenderstreit  in  Riga  vom  Jahre  1589,  nebst  einer 
Einleitung  von  dem  verstorbenen  Conrector  J.  C  Brotze;  in 
v.  Bunge's  Archiv  fiir  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  S.  74—100. 

> 

Auch  bei  sehr  vielen  anderen,  thei/s  im  Archiv,  theits  in  den  Mitthei- 
lungen aus  der  Livl.  Geschichte,  dem  Inlande  und  anderen 
Satnmelwerken  und  inländischen  Zeitschriften  veröffentlichten  histo- 
rischen Aufsätzen  haben  seine  reichhaltigen  Mamtscriple  zu  Grunde 
gelegt  werden  können ,  wie  denn  auch  ein  grosser  Theit  der  Vor- 
arbeiten zur  späteren  Herausgabe  des  Index  corporis  historico- 
diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Curoniae  —  in  seinen  hand- 
schriftlichen Aufzeichnungen  im  Uli.  Ritlerschafts^Archive  befind- 
lich ist;  ein  grösserer  Theit  seiner  Arbeiten  harrt  noch  der  künfti- 
gen Veröffentlichung.    Ein  Theü  seiner  handschriftlichen  Samm- 
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hmgen,  der  von  ihm  schon  zu  Lebzeiten  dem  Cot isi  stör ifltrath 
Köc  rb  e  r  zuWendau  abgetreten  war,  getätigte  nqch  dessen  Tode 
TIuTclTKauf  an  diejickhrte  Ehstnisciie  Gesellschaft  zu  Dorpdt. 

Vergl.  R.g.  Sladtbl.  1820,  S.  261.  1829.  S.  37.  1844.  S.  403.  1845.  S.  289. 
~   297  .  332.  —  Kurl.  Prov.  Bl.  1810.  S.  97. 

von  Brückner,  Johann  Georg  Andreas  (i.  283.). 

Hat  nur  einen  Aufsatz  in  B  o  d  e's  aslron.  Jahrbb.  geliefert,  und  zwar 
für  1808.  S.  148.:  Geographische  Lunge  und  Breite  von  Riga 
aus  Sonnenhöhen  und  aus  der  beobachteten  Sonnenfinstcrniss 
vom  17.  August  1803  hergeleitet. 

In  den  Schriften  der  St.  Pelersb  Akad.  der  Wissenschaften  findet 
sich  von  ihm  nichts. 

Brüningk ,  Heinrich  (i.  284.)  Bereits  1712  erwählte  ihn  der ' 
Bigasche  Bath  unter  Beibehaltung  >  er  General-Superintendento?  und 
des  Präsidii  im  Livländischen  Ober-Consistorio  zum  Oberpastor  der 
Stadt-Gemeine ,  ersten  Assessor  des  Stadt-Consistorii  und  Inspector 
der  Domschtde*)  Er  erhielt  am  2.  Oc tober  J723  das  Gut  Ho'lers- 
hof  vom  Grafen  Alexander  Golowkin  geschenkt,  bekam  1727  auf 
Allerhöchsten  Befehl  das  Kronsgut  Suislep  zur  Arrende  und  kaufte 
1730  Suddenbach. 

S.  285  Z.  3  lies  Uli  incredulorum  reprobalionc  statt  illi  re  incredu- 
loruin  probalione.  Auch  ist  die  Parenthese  Z.  6  nach  „Naruensi" 
zu  schliessen. 

Ueber  seine  Gedichte  s.  Nord.  Mise.  IV,  30—31. 

von  Brüningk,  Heinrich  (i.  285  ),  hiess  Brüning, 
war  um  1639  in  Bremen  geboren,  wurde,  nachdem  er  schon  eine  an- 
dere Prediger-Stelle  bekleidet  hatte,  Prediger  in  Kruthen,  aber  von 
hier  bald  darauf  1673  nach  Schoden  berufen,  wo  er  am  20s len  JuH 
1701  starb. 

Vergl.  Rieh.  Kienitz  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  zu 
Schoden,  alias  Johannisberg,  und  ihrer  Prediger,  im  lulandc  1853  No.  15. 
S.  307—308. 

*)  Hietu  wurde  die  Kaiserliche  Genehmigung  erbeten.  Pas  dieselbe  ent- 
haltende Schreiben  des  Plenipotentiairs  Lfyeenwoide  an  den  Rig,  Rath 
vom  24.  September  1712  befindet  sich  abgedruckt  in  Napiersky's 
Beitragen  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heß  II. 
S.  32  ff.  —  Das  Nähere  zu  vergleichen  ebendaselbst  S.  31—  32. 
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von  ßrtiiuingk,  Freiherr  Karl  Axel  Chrtster  (i.  285.) 
Im  Jahre  1833  traf  ihn  die  Wahl  zum  Landrathe  des  Herzogthums  Liv- 
land.  Er  wurde  1840  Oberkirchenvorsteher  des  Vbrpt-Werroschen 
Kreises  und  erwies  sich  in  dieser  Stellung  sehr  thät'g,  wurde  in  mehr- 
fachen Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  delegirt,  zum  Mitgliede  der 
ritterschaftlichen  Güter-  Commission ,  zum  Ehren- Cur ator  des  Dor- 
pat sehen  Gymnasiums ,  so  wie  zum  Präsidenten  der  Livfändischen 
öconom  sehen  und  gemeinnützigen  Societäl  und  des  mit  derselben  ver- 
bundenen Vereins  zur  Beförderung  der  Landwirt hschaft  und  des  Ge- 
werbfleisses  in  Livland  erwählt  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Ct. 
Kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  gab  er  seine  sämmtlichen  Aetnter  und 
Stellen  auf  und  zog  sich  in  die  länd  iche  Einsamkeit  auf  Forbushof 
bei  Dorpat ,  einetn  Gute  spiner  Gemahlin,  geb.  v.  H  ü  b  c  n  e  r ,  zu- 
rück, wo  er  am  21.  October  1848  starb. 

H'mzususetzen  : 

Die.  ökonomischen  Reise-Bemerkungen  sind  aus  No.  9.  10.  11.  der 
ökonomischen  gemeinnützigen  Beilage  zum  Ostseeprov.  Bl.  von 
1825  wieder  abgedruckt  in  den  Li\  Kindischen  Jahrbüchern  der 
*     Landwirtschaft,  Bd.  II.  3.  S.  330—359. 

Ueber  Schaafi'utter,  7  unp.  S.  8.  als  Anhang  zu  den  Livländischen 
Jahrbüchern  der  Landwirthsehafl,  IV.  Bdes.  I.  Stück.  —  Aus- 
zug aus  einem,  über  die  Merinozucht  der  Oslseeprovinzen  in 
der  Gesellschaft,  der  Schaafzüchter  am  22.  Januar  1832  vorge- 
lesenen Aursotze ;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthsehafl, VJI.  3.  S.  356 — 359.  —  Projekt  zu  der  Feldorga- 
nisation des  Gutes  X—;  ebend.  Bd.  X.  St.  1.  S.  167—186.  — 

Ueber  die  Thätigkeil  der  gemeinnütz,  und  öcouom.  Societäl  und 
die  Herausgabe  eines  Kalenders  für  das  Landvolk:  im  Inlande 
1836  No.  12.  —  Der  Liv-  undEhslländischeSchafzüchler-Verein. 
Anrede  im  Januar  1839 ;  ebend.  1839  No.  7.  —  Zum  Andenken  an 
Andr.  v.  Löwis;  ebend.  1839.  S.  647—650.  —  Bede  bei  Er- 
öffnung des  Livländischen  Vereins  zur  Beförderung  der  Land- 
wirtschaft und  des  Gewerbfleisses ;  ebend.  1845.  No.  10.  — 
Einige  Mittheilungen  über  das  Landvolk-Schulwesen  in  Livland; 
ebend.  No.  40. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Buschländer  in  Livland ,  in  Ver- 
anlassung einer  öffentlich  ausgesprochenen  Rüge  ihrer  ent- 
schiedenen Schädlichkeit;  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirth- 
sehafl Neue  Reihenfolge  Bd.  II.  Heft  3.  (Dorpat  1839.)  S.  30-36. 

Vorschläge  zur  Sicherung  gegen  die  Folgen  des  Misswachses. 
Eine  von  der  Kaiserl.  ökonomischen  Gesellschall  herausgege- 
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bene  Abhandlung  St.  Petersburg  1841.  IG  S.  8.  russisch; 
in  deutschem  Auszuge  in  Er m ans  Archiv  I.  199—203(1841). 

• 

Gab  nach  dem  Tode  des  beständigen  Secr.  A.  v.  L  ö  w  i  s  stellt  er  fr. 
heraus:  Livlündisehc  Jahrbücher  der  Landwirtschaft.  Neue 
Reihenfolge.  Drilter  Band,  zweites  Heft.  Dorpal  und  Moskau, 
1840,  VI  und  88  S.  8.  Darin  von  ihm  :  Vorwort  S.  IV^VI.  -  Zum 
Andenken  an  Andreas  v.  Loewis  S.  1 — 6. —  Betrachtungen  über 
die  Verhaltnisse  der  Landwirtschaft  in  Liv-  und  Ehstland,  S. 
7 — 21.  —  Ueber  Erd-'und  Rascnslreu  in  den  Viehhöfen  und  Ue- 
berfahren  von  Erde  auf  die  Felder,  S.  21—24.  —  Wie  kano 
den  unglücklichen  Folgen  eines  allgemeinen  Misswachses  und 
diesem  seihst  vorgebeugt  werden?  S.  25-  35.  —  Anrede 
bei  der  Versammlung  des  Vereins  für  Schafzüchtcr  und  Land- 
wirihe  in  Liv-  und  Ehstland  vom  23.  Januar  lb40; 
S.  30—47.  —  III.  Bds.  3.  lieft;  ebend.  1840,  92  S.  8.  — 
III.  Bds.  4.  Heft;  ebend.  1840,  92  S.  8.  —  (In  bellen  Heften 
sind  alle  Aufforderungen  und  Bekanntmachungen  im  Namen  der 
Livtändischen  öcon.  Societät  von  ihm  rerfasst.)  —  Vierten  Bds. 
1.  Heft,  ebend.  1841.  120  S.  8.  (mit  einer  graphischen- 
Darstellung  der  Witterung  von  Professor  M aedler).  Dar- 
in von  ihm:  Eröffnung  der  Versammlung  des  Vereins  für 
Schnlzüchler  und  Landwirlhe  in  Liv-  und  Ehstland  am 
23.  Januar  1841  durch  eine  Rede;  S.  1  — 13.  —  Fragen 
und   Bemerkungen  über  landwirtschaftliche   Gegenstände ; 

S.  24-33.  —  Ueber  bäuerliche  Verhältnisse;    S  41—60. 

»  • 

Aufsätze  in  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  B. 
1840  No.  G7.  Gedanken  über  die  Mittel  zur  Sicherung  der 
Volksversorgung  für  den  Fall  einer  Misserndte  (mirde  auf 
Kosten  der  oeconomischen  Societät  in  St.  Petersburg  noch  besonders 
in  5000  Exemplaren  abgedruckt) ;  und  No.  81.  Ueberselzung  der 
Namens  der  Livl.  oekonomischen  und  gemeinnützigen  Societät 
erlassenen  Bekanntmachung ,  welche  eine  grössere  Verbrei- 
tung des  Flachsbaues  und  dessen  verbesserte  Cullur  bezweckt, 
in  das  Russische. 

- 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Schlüter,  auch  ein  anderes  zusammen  mit  dem 
seiner  Gemahlin. 

Yergl  seinen  Nccrolog  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum  im  Inlande  1848 
No.  46.  und  in  dem  Sonder- Abdrucke :  Kail  Axel  Christcr  Baron  Brui- 
ningk.  Porpat,  1648,  12  S.  8. 

von  ßrntzer,  Karl  Ernst  (i.  287.),  zog  1826  nach 
Riga,  wo  er  seitdem  als  praktischer  Arzt  lebt,  wurde  Accoucheur 
bei  der  Livländischen  Medicinal- Verwaltung  1830,  1835  Coli.  Asses- 
sor, 1S37  Hofrath,  1843  Coli  Rath,  1848  Staatsrath,  1S51  auf 

Nachtr.  und  Forli.  I.     ^  7 
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seine  Bitte  aus  dem  Staatsdiensie  entlassen,  nachdem  er  1840  auch 
Bitter  des  St.  Stanislaus-Orden  3.  Ct.  geworden  war  und  mehrfache 
Belohnungen  erha'tcn  hatte.  Während  der  ersten  Cholera- Epidemie 
183t  verwaltete  er  ein  Hospital  in  der  St.  Petersburger  Vorstadt. 
Er  setzte  —  unter  dem  24.  October  1S3S  brachte  die  Big.  Zeitung 
eine  zweite  Benachrichtigung  —  einen  Preis  auf  die  Lösung  der  Auf- 
gabe: Die  Realilael  des  homöopathischen  Heilverfahrens.  Bas 
Accessit  von  50  Ducaten  erhielt  1840  der  Dr.  med.  Georg  II  cu- 
b  e  1  in  Walk.  Per  Bruck  der  Arbeit  aber  unterblieb  wegen  man- 
cherlei der  Ausführung  sich  entgegenstellender  Schwierigkeiten  und 
Inconvenienzen ,  indem  der  Verfasser  selbst  die  Bitte  aussprach, 
davon  abzustehen.  *) 

Voii  ihm  ist  erschienen: 

Versuch  zum  Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  Homöopathie  für  Aerzle, 
die  sich  mit  dieser  Lehre  bekannt  machen  wollen.  I.  Abschnitt. 
Einleitung:,  theoretische  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie." Folge-  und  Nebensätze.  Auch  unter  dem  Titel: 
Versuch  zur  theoretischen  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie, nebst  einigen  Folge-  und  Nebensätzen  für  Acrzte. 
Riga,  1839,  80  S.  gr.  8. 

Misccllen  ;  in  den  Mitlheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschalt 
praktischer  Acrzte  zu  Riga.  I.  Lieferung. 

von  ßi'oiiu,  Constantin  (I.  281.),  geb.  den  10.  October 
17  9Q,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älter  liehen  J/ause,  wurde, 
13  Jahre  a't,  in  Abo  inscribirt,  15  Jahre  alt  in  Dorpat  immatriculirt, 
war  Militair-Arzt  und  Landhospital- Arzt  zu  St.  Petersburg,  zuletzt 
Gehülfe  des  Oberarztes  am  Eiewschen  Militair- Hospital ,  Staatsrath 
und  mehrerer  Orden  Bitter. 

von  'Budberg,  Freiherr,  genannt  Boeninghausen, 
Gotthard  Wilhelm  (I.  290.),  erhielt  1829  das  Grosskreuz  des 
St.  Wtadimir-Ordens  2.  Ctasse  und  starb  zu  Budbergshof  bei  Biga 
den  29.  Juli  1832. 

Vergl.  0.  G.  v.  Bergmanns  Standrede  am  Sarge  —  G.  W.  Freiherrn  von 
Budberg.  Mitau,  1832,  12  S.  4.  —  Rode  bei  der  Beisetzung  der  Leichen 
weil.  Geheimraths  G.  W.  Freih.  v.  Budberg  und  Hoehd.  Gemahlin  ete. 
gehalten  am  4.  Juni  1832.  von  J.  G.  D.  Schweder.  Riga.  1832,  11  S.  4. 

•)  Vcrgi.  darüber  das  Inland  1840  No.  52.  S.  827;  Erklärung  des  Pro- 
fessors  Dr.  Sahmcn,  elend.  No.  42  S.  372;  Erklärung  von  Dr. 
Georg  Heubcl,  ebend.  Iö47  No.  30.  S.  660.  —  Zur  Erinnerung  an 
Georg  Heubcl  von  Th.  Hell  mann. 
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von  Bndberg,  Freiherr  Johann  Gustav  (1.291.),  hatte, 
nebst  dem  Assessor  v.  Schräder,  den  vorzüglichsten  Antheil  an 
dem  nach  ihnen  beiden  so  benannten  Bwberg  -  Sehr  adersehen  Land- 
rechts- Entwürfe  für  Livland  in  den  Jahren  1131— 1737 ,  dessen  Be- 
stätigung jedoch  nicht  erfo'gt  ist.  Der  Entwurf  befindet  sich  im 
Archiv  der  Inländischen  Ritterschaft,  eine  Abschrift  auf  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek zu  Dorpat. 

Vergl.  ).  C.  Schwarlr.  Versuch  einer  Geschichte  der  Livl.  Ritter-  und 
Landrechte  im  Hup  eis  neuen  nord.  Mise.  V  und  VI  S.  223  ff.  —  Dr. 
F.  G.  v.  Bunge  Einleitung  in  die  Liv-  Ehst-  und  Rurlandtsi he  Reehts- 
geschichte  und  die  Geschi.-hte  der  Re  htsqucllen  ,  Rev.il,  1*49  S.  2ö3  ft. 
so  me  dessen  Theoretiseh^uMktischc  Erörterungen  aus  den  in  Liv-  Eitst- 
und Kurland  geltenden  Rechten,    Hd.  II.  S.  143.    Aum.  IIb. 

vou  Budberg,  Freiherr  Kail  lYnluYinar  (i.  292.) 
Dr.  phil. ,  ältestes  Mitglied  und  eine  Beine  von  Jahren  hindurch  stell- 
vertretender Präsident  des  Livländischen  Et  ange  isch-  Lutherischen 
Consistoriums ,  Secretair  des  Allerhöchst  bestätigten  Liilä wischen 
Oberschiedsgerichts  und  der  Commission  für  Bauersachen,  Colegien- 
Assessor,  Bitter  des  St.  Annen- Ordens  3.  C  asse  und  hütaber  des 
Ehrenzeichens  für  30jährigen  untadelhaften  Staatsdienst,  geboren  zu 
Strassenhof  bei  Biga  den  28.  Juius  1771*),  gestorben  zu  Riga  den 
23.  Februar  1842.    Er  verlebte  seine  Jugendzeit  bei  nahen  Ver- 
wandten theils  in  Arensburg,  theils  in  Biga,  wurde  auch  in  den 
Kriegswissenschaften  unterrichtet  und  kam  als  Sergeant  der  Pfeobra- 
schenskischen  Garde  nach  St.  Petersburg ,  wurde  von  dort  bald  nach 
Biga  zurückgesandt,  um  an  Hafenbauten  thei  zunehmen ,  ging  wieder 
nach    St.   Petersburg,  nahm  1787  a's  Cornet  seinen  Abschied, 
ward  zum  Ordnungs-Gerichts- Adjunct  erwäht,  studirte  seit  17D8  m 
Jena  und  lag  bis  1802  in  Dresden  der  Malerei  ob,  kam  mit  H  o  ff- 
mann  und  Goethe  in  Berührung ,  wurde  auf  des  Letzteren  An- 
regung 1810  in  Jena  Dr.  phil.,  ebenso  Ehrenmitglied  der  dortigen 
mineralogischen  Gesellschaft  und  trug  bei  Gemälde-  Ausstellungen  in 
Dresden  mit  seinen  Arbeiten  zwei  Male  den  Preis  davon,  bekleidete  von 
1803 — 1809  verschiedene  Landesämter,  wie  1803  als  Ordnungs-Ge- 
richts Adjunct  in  Biga,  1807  a  's  Commandeur  der  Miliz,  1809  a's  Ord- 
nungsrichter in  Wolmar ,  ging  1810  als  Forstmeister  in  das  St.  Pe- 

•)     v.  Klot  in  den  Rig.  Stadtbl.  1842  S.  114. 
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iersburger  Gouvernement,  wurde  1S11  als  Gehülfe  des  Chefs  der  Ab- 
theilung zum  Planzeichnen  beim  Finanz- Ministerium  angestellt,  1S12 
auf  Allerhöchsten  Befehl  zum  General-Quarticrmcister  abcommandirt 
und  arbeitete  unter  dessen  Aufsicht  an  der  Anfertigung  von  PMnen 
und  Karten  für  verschiedene  Gouvernements;  IS  13  wurde  erCancellei- 
Director  bei  dem  in  Livland  Allerhöchst  verordneten  Comile  zur 
Durchsicht  der  Livländischen  Dauer- AngelegenJiciten  Big.  Abtheilung, 
und  als  dieser  außörte,  im  Jahre  IS  17  zum  Bath  in  Bauer-  Ange- 
legenheiten bei  dem  Herrn  General-Gonverneur  der  Ostsee-Provinzen 
ernannt,  und  trat  1S19,  auf  sein  Gesuch  von  diesem  Amte  ent'assen, 
in  Function  als  Secretair  bei  der  Commission  zur  Einführung  der 
neuen  Bauer-  Verordnung  in  Livland,  und  nach  Aufhebung  derselben 
1833  bei  dem  Allerhöchst  bestätigten  Oberschiedsgericht  und  der 
Commission  für  Bauersachen;  dem  Zivi.  Ober-,  späteren  '  Provincial- 
Consislorio  gehörte  er  von  ISIS  bis  an  seinen  Tod  an. 

Hinzuzusetzen : 

Gab  heraus:  Allgemeines  Adressbuch  für  das  Gouvernement  Liv- 
land und  die  Provinz  Oesel.    Riga,  1840.  VIII  und  204  S  8. 

Verql  seinen  Xccrolog  von  Gen.  Sup.  v.  Klot  in  den  Uig.  Stadlbl.  1642. 
-fco.  45.  S.  113-117.    No.  l(i.  S  122—127. 

von  Hndberg,  Leonhard  Georg  (i.  292.) ,  war  Lehrer 

am  Pagencorps  in  St.  Petersburg ,  und  starb  dasebst  im  Juni  1S40. 
Liltcrjkrische  Misccllen  aus  dem  Valerlande,  in  den  Dorpulcr  Jahr- 
bOThern,  Bd.  V.  S.  415— 42G. 

Er  lieferte  einige  Jahre  hindurch  (bis  zum  September  1S27)  Corre- 
spondcnz-Nachrichtcn  für  das  Tübinger  Morgcnblatt  u.  viele  der- 
gleichen im  Gesellschafter  von  Gubitz,  namentlich  P.  G.  Demi- 
dow's  Lebenslauf. 

Ob  die  von  Baron  L.  v.  Budberg  gelieferten  Aufsätze  in  der  Russ. 
laudwirlhsch.  Zeitung  1841.  von  ihm  oder  einem  Andern  herrühren 
mögen?  Vergl.  Inland  1841.  S.  728. 

Gab  heraus: 

Gallerie  der  neuesten  Reisen ,  von  Russen  durch  Russland  und 
fremde  Länder  unternommen;  in  fortgehenden  Lieferungen  dar- 
gestellt. Erste  Lieferung,  enthallend  Reisen  eines  Russen 
durch  Weiss-  Klein-  und  Neu -Russland,  durch  die  Donsche 
und  Tschernomorisehc  Kosaken  -  Provinz ,  den  Kaukasus  und 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827,  Mit  4  color.  Figuren- 
Tafeln  und  einer  Ansicht  von  Tiflis.    Zerbst,  1832.  8. 
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von  Budberg,  Freiherr  Otto  Christoph  (1.292.) .Nach- 
dem er  mehrere  Jahre  in  Mannheim  gelebt  hatte,  kehrte  er  nach  Liv- 
land  zurück-  und  hielt  sich  zuletzt  theils  auf  seinem  Gute  Abenkat, 
theils  in  Walk  auf,  wo  er  am  17.  Januar  1657  starb. 

Der  „Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerci,  zur  Verlheidigung 
des  Vasari",  erschien  zu  Güttingen  1792  mit  dem  Bildnisse  Jo- 
hann van  Eyk's. 

Die  Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidelberg 
und  Leipzig,  1827,  {nicht  1823)  X  und  192  S.  12.,  erhielten 
eine  zweite  vermehrte  Auflage,  Mitau,  1842.  XIV  und  215  S.  8. 

J.  P.  Hebers  allemannische  Gedichte,  ins  Hochdeutsche  über- 
tragen, erschienen  Heidelberg ,  1827,  13  Bogen.  12. 

St.  Clair.  Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Ovenson  nach- 
gebildet.   Leipzig,  1827,  808  S.  8. 

Ideen  zur  Gründung  einer  landwirthschaftlichen  Lehr-  und  Er- 
ziehungs-Anstalt, verbunden  mit  einer  Expcrimental-Oeconomie 
nach  Art  der  in  Mögclin,  Hohenheim  und  Hofwyl  unter  landes- 
herrlichen Autoritäten  bestehenden  Anstalten,  dem  örtlichen 
Bedürfnisse  Liv-  Ehst-  und  Kurlands  angepasst.  Riga  (1832) 
3G  S.  8. 

Beiträge  zur  Erwerkung  und  Erweiterung  rationeller  Landwirt- 
schaft in  den  drei  Ostseeprovinzen.  Riga,  1832,  VIII  und 
47  S.  8. 

Dramatische  Dichtungen.    Erster  Band.   Mitau,  1842,  260  S.  8. 

Darlegung  einer  modificirlen  Knechlswirlhschaft  und  deren  Re- 
sultat nach  fast  zweijähriger  Erfahrung  von  Freiherrn  A.  (viell. 
verdruckt  f.  0.)  v.  Budberg  zu  Abenkat;  in  den  Li  vi.  Jahr- 
büchern der  Landwirtschaft  X.  435 — 456  S.  ^— ? 

Vagi  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  108.  u.  198—99.,  wo 
zwei  Proben  seiner  Gedichte.    —  Inland.  1857,  S.  64. 

von  Buddenbrook,  Gustav  Jobann  (S.  296.) 

Die  S.  298  aufgeführten  Materialien  sind  zu  streichen.  Sie  gehören 
G.  A.  v.  Rosenkampfffs.  diesen)  und  sind  nicht  zu  Riga,  son- 
dern zu  Dorpat  erschienen. 

Hinzuzusetzen  ist: 

Entwicklung  der  Privilegien  und  Rechte  der  Ritter-  und  Land- 
schaft des  Herzogtums  Livland';  in  v.  Campe  nhau  s  en's 
Li  vi.  Magazin  Theil  I. ,  S.  19—38. 
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Bünbose  (I.  299.),  mar  aus  Anhalt  gebürtig, 
S.  299  Z.II.  v.  u.  lies  Louysen  sf.Louyhen.  Die  Schrift  umfasst  74  S. 

Hinzuzusetzen : 

Dispulatio  theologica  conlra  Lutheranos  de  persona,  statu  el  offi- 
cio Christi.  Prues.  Friderico  Bcctnano.  Francof.  1654,  2  Bog.  4. 

ßünsan  oder  Bünfow,  Johann  (1.300.).  Uni  er  dem 
Ausdrucke  „Oberhofgericht  zu  Habsalu  mag  wohl  das  Burggericht 
daselbst  zu  verstehen  sein. 

Bürger,  Johann  (I.  300.),  „der  Lettischen  Gemeine  zu  Lü- 
bau) bcstalter  Pastor"  ,  starb  im  December  1658. 

Froliche  Glückwünschung  auff  den  Durchlauchtigen  Hochgebohr- 
nen  Fürsten  und  Herrn  Herrn  Jacobum ,  In  Licffland  zu  Chur- 
land  und  Semgallen  Hertzog,  Unsern  gnädigsten  Fürsten  und 
Herrn,  Alss  J.  F.  D.  nach  dero  zu  Königsberg  in  Preussen  ge- 
haltenem Beylager  mit  dem  Durchlauchtigsten  Hocbgebohr- 
nen  Fräwlein  ,  Fräwlein  Louise  Charlotte,  Gebohrnen 
Märggräflln  und  Chur- Fürstlichen  Princessin  zu  Brandenburg 
in  Preussen  etc.  etc.  In  unser  Churland  glücklich  wieder  an- 
gelanget.   Riga,  1645,  1  Vi  Bogen  4to. 

Vcrgl  Tetsch  Kurl.  Kirchen-Gebch.    Th.  II.  S.  118.  128. 

Bürger,  Michael  (I.  301.),  soll  sein  Alter  nur  au f  40  Jahre 
gebracht  haben. 

Büsch,  Agathon  (i.  301.)  geboren  zu  Wolmar  den  19. 
Junius  1S01 ,  besuchte  die  Pest aloz zische  Anstalt  von  Goelschel  in 
Riga,  hierauf  die  Anstalten  von  Assmus,  I/achfeJd  tmd  Dittler 
in  Dorpat ,  kam  1SJ5  auf  das  Dorpat  sehe  Gymnasium ,  bezog  1819 
die  dortige  Universität ,  hic  i  sich  seit  1824  zur  Fortsetzung  seiner 
Stuften  in  Benin,  Göttingen  und  Paris  auf,  und  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  aus  dem  Aus'andc  in  Dorpat  1826  Dr.  med..  Er  ist  jetzt 
in  St.  Petersburg  Ho,  medicus,  Director  einer  Kinder- Bewahr- Anstalt, 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

* 

Büsching,  Anton  Friedrich  (1.301.) 

Gab  auch  heraus:  Geschichte  der  evangelisch- lutherischen  Ge- 
meinden im  Kussischen  Reiche.  2  Theile.  Altona  1764.  (S.  den 
Art.  Fr.  Wilh.  BogemeH  I:  216.) 
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Büttner,  Johann  Georg  (i.  304),  Consislorialrath  seit 
1848,  Mitglied  der  hürländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst  seit  ISIS ,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  seit 
1822,  der  Gesellschaft  für  Forstwissenschaft  zu  St.  Petersburg  seit 
1835,  der  landtvirthschaftlichen  Gesellschaft  daselbst  seit  1845,  der 
Z/V/,  gemeinnützigen  und  ökonomischen  Societät  seit  1838,  der  Kur- 
ländischen ,  so  n  ie  der  GoUlingenschen  öconomischen  Gesellschaft  seit 
1840,  des  Gartaicutiurvereins  in  Mi  lau  seit  1849.  Am  2.  August 
1  $5.9  feierte  er  unter  grosser  Theilnahme  sein  fünfzigjähriges  Amis- 
Jubelfest.    ($.  Inland  1853.  Sp.  7G3.) 

Das  erste  Hell  seiner  Ansichten  und  Vorschläge  etc.  hat  die  Stärke 
von  102  S.  &  und  das  2tc  geht  von  S.  103—238. 

Landwirtschaftliche  Blätter,    lstes  Heft.  Mitau  1827.  47  S.  8. 

"91  $  G  preetfö  ^tefcfaS  ffpfrfo«.   Sccpaja,  1834.    16  S.  8. 

Nalurlchre  für  Landwirlhe ,  Förster  und  s.  w.  Libau,  bei  Focgc, 
1834,136  8.  8. 

*A  B  C  Buch  für  die  Schlecksche  Schule.  Mitau,  1841,  16  S.  8. 

*2Bab$inraIlcafca$  warfen  grafjmafa  faraffrita  preaffdp  team  flarrocafefcc am 
fad  flribb  Hutyteafl  ffatcri  fapnift,  runnat  int  rafjitt  to  »ajjju 
lvaüoafcu,  örn  *  *  *.  3^^fl»»wd  1847.  120  S.  8. 

Die  Landwirtschaft,  wissenschaftlich  behandelt.  1.  Heft.  Mitau, 
1857.  51  S.  8. 

Zoologische  Bemerkungen;  m  Okens  Isis  1838,  Heft  V.  S. 
360—371. 

Zur  physikalischen  Geographie  überhaupt  und  zu  der  von  Kur- 
land im  Besonderen,  nebst  einigen  ethnographischen  Excursen ; 
in  H.  Berg  ha us  physikalischem  Atlas,  1852,  IV,  S.  9—19. 
(Briefe.) 

Viele  Aufsätze  im  Provincial- Blatt  Tür  Kur-  Liv-  und  Ehslland 
(meist  B.  unterzeichnet). 

Die  Letten  an  der  Windau;  im  Inland  183'6.  S.  137—140.  — 
Die  Witterung  des  Jahres  1838  und  deren  Einfluss  aufpflan- 
zen und  Thiere;  ebend.  1839.  Sp.  53—56.  —  Kieme  Aufsätze 
und  Corresp.  Artikel  ebend. 

Die  Abgrabung  des  Wicdelsecs;  in  den  Sendungen  der  Kurlän- 
dischen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  I.  S.  32. ;  vermehrt 
unter  der  lieber schrift :  Die  Entwässerung  des  Wiedelsees,  im 
Inlandc  1839,  Sp.  273-277. 
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Gcognostisch-  geologische  Ansichten,  entnommen  aus  Kurlands 
Erdlagerungen;  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imperiale  des  Na- 
luralislcs  de  Moseou ,  Annee  1854.  Heft  I.  S.  233— 260.  — 
Das  Wandern  der  Thierc ;  ebend.  1857.  No.  I.  p.  273—289. 

Trockenlegen  der  Sümpfe;  in  den  Livl.  Jahrbüchern  der  Land- 
wirtschaft X.  14—42.  —  Versuche  mit  neuen  Getreidearten 
und  andern  Gewächsen ;  ebend.  Neue  Reihenfolge.  Bd.  II.  Hfl.  2. 

•  S.  1-12. 

Aus  seinem  Reiselagebuch  igt  Mancheg  übergegangen  in  die  Russ. 
landwirthsch.  Zeitung. 

Aufsätze  in  den  Kurländischen  landwirtschaftlichen  Mitteilungen  ; 
z.  B.  Kritik  über  Dr.  Lieb  ig's  organische  Chemie,  6  Jahrgang, 
1845.  —  Landwirtschaftlicher  Bericht  über  das  Jahr  1846 
oder  Chronik  der  Natur  im  .lahre  1846;  ebend.  1847  No.  15 
und  16.  -lieber  LandwirthschaHsschulen;  ebend.  1852.  No.5. - 
Zusatz  zu  dem  Aufsatze  in  No.  8.  (über  Benutzung  gelehrter 
Theorien  in  der  Landwirtschaft);  ebend.  1852.  No.  13  und 
14.  u.  s.  w. 

Die  Grundlage  zu  dem  Aufsatze:  Uebcc  die  Waldbienenzucht,  ob 
sie  für  das  Land  wohltätig  oder  nachteilig  ist;  in  den  Jahres- 
Verhandlungen  der  Kurl-indischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst,  Bd.  II.  S.  113 — 117.,  bildet  die  Recension  von 
Schlosser  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern,  1824,  S.  759.. 

• 

Das  Leben  aus  dem  elektrischen  Gesichtspunkte;  in  rf<7»  Arbeiten 
der  Kurländischen  Gcscllsch.  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  V, 
1848,  S.  88—120.  —  Ueber  das  Strömen  und  Bewegen  der 
Frustulia;  ebend.  Heft  VI,  1849,  S.  189—190.  —  Physikali- 
sche Betrachtungen;  ebend.  Heft  VIII.  (1850)  S.  1—36. 

Noch  ungedruckt:  Ueber  den  Wechsel,  den  unser  Klima  erfah- 
ren. Eine  an  die  Kaiserl  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg 
im  September  1856  eingesandte  Abhandlnng.  Vergl.  Inland 
1856  S.  845. 

von  Rulmerincq,  Johann  Valentin  (i.  304.)  starb  am 
4.  Juni  1S27. 

"Ueber-ichl  des  Bauwescnsjn Riga  von  1812 — 1815;  in  Schlip- 
pe n  b  ach's  Erinnerungen  II.  190.  —  *Zur  Geschichte  der  Pro- 
menaden und  Anlagen  in  Riga;  ebend.  S.  200. 

Die  von  ihm  hinterlassenen,  hanr'schrift  ichen  Samm'ungen  zur  Stadt- 
Geschichte  seiner  Zeit  (s.  f'ariiher  auch  Sonntag  in  den  Rigai- 
schen Stadtblätlern  1827  No.  27.)  kamen  durch  Kauf  mit  der 
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ganzen  Manuscripten- Sammlung  des  verst.  Oberpastors  Her- 
mann Trey  ii  die  Bibl.  der  Livländischen  Ritterschaft.  Sie 
bestehen,  wie  folgt :  L  Aus  einem  147  S.  starken  Foliobande  mit  • 
HAbbiL;  Materialien  zur  Chronik  von  Riga  von  1783-1797,  mit 
dem  Doppelmotto:  Sine  ira  et  studio  quorum  causas  proeul  ha- 
beo  —  et  haec  olim  meminisse  juvabit,  so  wie  einer  Stelle  gus 
Montesquieu  Esprit  des  loix  tom.  I.  I.  VIII.  chap.  III.  Verfasser 
dieses  Bandes  ist  der  aus  Boitzenburg  gebürtige  Secretair  beim 
I.  Dep.  des  Bigischen  Gouvernements- Magistrats  (während  der 
Statthalterschafts  Verfassung),  spätere  Secretair  des  Stadtwaisen- 
perichts  Johann  HeinrichRudolph  Neuendahl  (gest. 
*  1809  —  ?),  der  in  dem  Vorwort  sich  selbst  dazu  bekennt.  II.  Ma- 
terialien zur  Chronik  der  Stadt  Riga.  2ter  Band,  von  1797 
bis  1810;  mit  dem  Doppel-Motto :  El  haec  olim  meminisse  ju- 
vabit, so  wie  einer  Stelle  der  Französischen  Bedaction  der  von 
der  Kaiserin  Calharina  II.  erlassenen  Instruction  für  die  Ge- 
selzgcbungs-Comniission  §  399,  enthält  die  forgesetzte  Chronik 
der  Stadt,  ist  aus  offiziellen  Aktenstücken  geschöpft,  überall  durch 
die  nöthigen  Nachweisungen  und  Belege  erläutert  und  enthält  am 
Schlüsse  die  Notiz  von  J.  V.  B  ul  m  e  r  i  n  c  q :  In  obigen  Jahren 
1797 — 1810)  und  noch  im  Jahre  1815  ist  Obiges  von  mir  zu- 
sammengetragen und  niedergeschrieben,  (n  cht  vollst,  paginirt) 
III.  Ein  Folioband  Belege  und  Aclenslücke,  betreffend  die  Ein- 
führung der  Stadl-  und  Polizei -Ordnung  zu  Riga  de  anno 
1785  usque  ad  annum  1787,  232  S.  stark,  unterzeichnet  J.  V. 
B  u  1  m  e  r  i  n  c  q.  IV.  Die  Fortsetzung  dieser  Belege  und  Akten- 
stücke bis  1797,  ohne  fortlaufende  Seitenzahl,  ist  etwas  stärker 
als  der  erste  Band,  und  enthält  auch  viele  gedruckte  Beilagen,  so 
wie  Abschriften  von  Beden ,  Memorialen  u.  s.  w.  Unterzeichnet: 
J.  V.  B  ii  I  m  c  r  i  n  c  q.  V.  Ein  sehr  starkes  Convolut  einzelner, 
nicht  gebundener  oder  zusammengehefteter,  gedruckter,  geschrie-  . 
bener  und  gezeichneter  Beilagen  zum  zweiten  Bande  der  Chro- 
nik, gesammelt  von  J.  V..  Bulmerincq  als  Belege  zur  Sladt- 
Ge>chichle  seiner  Zeit,  Diess  Convolut  enthält  übrigens  auch  viele 
Abbildungen  und  Beilagen,  die  den  ersten  Band  ergänzen,  tvährend 
zu  dem  zweiten  eine  geringere  Anzahl  gehört.  Alles  ist  in  einer 
grossen  Doppelmappe  befvuilich. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1857.  S.  185.  —  Nccrolog  von  A.  Albanus  in  den 
Rig.  Stadlbl.  1827.  No.  23  S.  207—212.  und  Nachtray  dazu  von  Sonn* 

v  tag:,  ebend.  No.  27.  S.  223—225.  —  H.  J.  Bolh führ  Die  Rig.  Raths- 
linic  S.  102. 

»  ' 

von  Ktingev  Alexander  (I.  306.),  ist  geboren  zu  Kiew 
am  24.  September  IS03. ,  besuchte  das  Dorpatsche  Gymnasium  und 
studirte  tS21 — 25.  auf  der  dortigen  Universität  Mediän,  erhielt 
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1823.  bei  der  Preisverlheilung  die  goldne  Medaille,  wurde  nach  be- 
endigter Reise  mit  Ledebour  Arzt  bei  den  Bamau'schen  Hüttenwer- 
ken, machte  darauf  Beisen  in  den  Altai  mit  der  geistlichen  Mission 
nach  Peking  und  tvurdc  1833  Professor  der  Botanik  in  Kasan; 
1835.  zum  ordentlichen  Professor  der  Botanik  und  Director  des 
botanischen  Garfens  bei  der  Universität  Borpat  erwählt  und  zu  dieser 
von  der  Kasanschcn  Universität  übergeführt:  bekleidete  vom  1.  Ja- 
nuar 1846.  bis  zum  1.  Januar  1851.  das  Becanat  der  2.  und  4. 
Glosse  der  phitosoph.  Faculfät,  welche  1850  zur  physico-mathemati- 
schen  Facultät  umbenannt  wurde,  und  war  auch  eine  Beihe  von  Jafi- 
ren  Beisitzer  des  Appellations  -  und  Bevisions-Gerichts  der  Universi- 
tät. Er  erhielt  1S48  den  St.  Annen-Orden  3.  Glosse,  1852.  bei  der 
Universitäts-  Jubelfeier  den  2.  Gtasse  und  wurde  1856.  wirklicher 
Staatsrath.  Im  Jahre  1853.  überbrachte  er  als  Dclegirter  der  Uni- 
versität die  für  die  hohen  Glieder  des  Kaiserhauses  und  für  die  Gross- 
Würdenträger  des  Beichs  bestimmten  Ehrendiplome  nach  St.  Peters- 
burg. '  Als  Professor  der  Kasanschen  Universität  hatte  er  1835.  eine 
Beise  nach  dem  nördlichen  Theile  des  Asirachanschen  und  dem  südli- 
chen des  Saratowschen  Gouvernements  in  zoologischer  und  botanischer 
Einsicht  unternommen :  von  Borpat  aus  durchforschte  er  die  Ostsee- 
Provinzen  in  botanischer  Beziehung;  auch  war  er  1841.  in  ffilna 
zur  Vervollständigung  der  Pflanzen  des  botanischen  Gartens  in  Bor- 
pat aus  der  Sammlung  der  medico  -  chirurgischen  Academic ,  und  un- 
ternahm 1857  eine  botanische  Beise  nach  Persien  als  Mitglied  der  un- 
ter N.  Chanykow  ausgerüsteten  wissenschaftlichen  Expedition.  Er  ist 
Mitstifter  und  Mit  director  des  Borpatischen  Naturforscher-  Vereins 
und  war  Mitstifter  der  Bigischen  Gesellschaft  der  Naturforscher ;  er 
ist  ferner  corresp.  Mitglied  in  der  physico-m athematischen  Classe  der 
Kaiserl.  Academic  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg ,  seit  1825. 
Mitglied  der  Moskauer  Naturforscher GeseVscliaft ,  so  nie  Mitglied 
der  botanischen  Gesc  fscha/t  in  Begcnsburg ,  der  Utrechter  Garten- 
baugesellschaft ,  der  Socuie  d  agricalturc ,  de  sciences  et  d'arls  zu 
Angers  in  Frankreich,  corresp.  Mitglied  der  EhsHämltschen  litcr. 
Gesellschaft  und  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Litt,  und  Kunst. 

Seinen  Schriften  ist  hinzuzufügen:  - 
Enumeralio  plantarum  quas  in  China  borcali  collcgil  Dr.  A.  Bunge 
anno  1831.  Petropoli  1833.  73  S.  4.,  auch  in  den  Memoires 
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presentes  a  l'Acad.  Imp.  de  St.  Petersb.  par  divers  savanls  et 
lus  dans  ses  assemblees.    Tom.  II.  p.  75 — 147. 

Anleitung  zum  Studium  der  Botanik  oder  Grundriss  dieser  Wis- 
senschaft, enthaltend  die  Organographie ,  Physiologie,  Metho- 
dologie, die  Pflanzengeographie ,  eine  Uebersieht  der  fossilen 
Gewüchse,  der  pharmaceutischen  Botanik  und  der  Geschichte 
der  Botanik.  Nach  dem  Französischen  von  Alphons  de  Cnn- 
dolle, Prolessor  an  der  Academie  zu  Genf,  bearbeitet.  2  Thle. 
mit  9  Tafeln  Abbildungen.  Leipzig  1838.  1.  Bd.  XVI  und 
38G  S.,  2.  Bd.  VI  und  345  S.  gr.  8.  —  2te  sehr  vermehrte 
Auflage.    Leipzig  1844.  und  1845.  mit  8  Taf.  Abbildungen. 

Deleclus  seminum  e  colleclione  anni  1839,  quae  horlus  bolanicus 
Dorpalensis  pro  mutua  commutalione  oflert.  (Dorpati  1840,) 
VIII  pag.  8. 

Flora  exsiccata  Liv-  Ehst  -  unJ  Kurlands,  1 — 9tcs  Hundert.  Dor- 
pat  1849  ff.  Vergl.  über  das  Unternehmen  Inland  1849,  No.  45, 
1850.  No.  41.,  1851.  No.  5.  und  46. 

Universalis  lilterariae  Caesareae  Dorpatensis  Solemnia  peracto- 
rum  X  lustrorum  in  dies  XII  et  XIII  M.  Decembris  anni  htijus 
MDCCCLII.  celebranda  indical  nomine  Ordinis  Physicorum  et 
Matheinaticorum  Alex.  Bunge.  Inest  tenlamen  .generis  ta- 
maricum  species  accuratius  definicndi.  Dorpati  MDCCCLII. 
3  unpag.  Blatt. ,  81  pag.  und  3  unpag.  S.  Index.  4.  —  Hat 
auch  mit  den  übrigen  Jubclprogrammen  den  gemeinschaftlichen 
Haupt titel :  Facultäts-Schriflen  der  Kaiserlichen  Universität  Dor- 
pal  dargebracht  zur  Feier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am 
12.  December  1852. 

Reise  im  östlichen  Theile  des  Allai  Gebirges;  in  Ledebour's 
Reise  durch  das  Altai-Gebirge  II.  1—170. 

Conspeclus  generis  Gentianac ,  in  primis  specierum  Rossicarum; 
in  den  Memoircs  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Moscou. 
VoJ.  VII- 

Skizze  der  Vegetation  der  Umgebungen  des  Baikalsecs ;  in  der 
St.  Petersburger  Zeitung  1830.  —  Bericht  über  die  Reise  zu 
den  Quellen  der  Tschuja;  ebend.  1832.  —  Die  Wüste  Ghobi; 
deutsch  und  russ.  ebend.  1834.  und  mehrfach  übersetzt  und  abge- 
druckt in  verschiedenen  auswärtigen  Zeitschriften. 

Onncanie  noBbixt  po40Bt  u  bh4ob*b  KifTancKHxii  h  MoHro.ibCKHx* 
pacTeiUH.  4ecflT0KT>  nepßWH ;  in  den  3anncKH  H34aBaewbia 
HMncpaTopcKHMi»  KaaancKiiMi  YiniBepcHTeTOMi  1835.  Heft  IV. 
S.  154 — 180.  Daraus  besonders  abgedruckt  mit  dem  tat.  Titel: 
Plantar  um  mongholico-chinensium  Decas.    Casanl  1835. 
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Ueber  äic  Guttun?  Tetradiclis  Slev.;  in  der  Linnaea  XIV.  161 — 
178.  mit  einer  Tafel.  —  Alexandra,  eine  neue  Chenopodiaceen- 
galtung;  ebend.  XVII.  120.  (1843.)  —  Ueber  zwei  zu  den  Cru- 
ciferen  gezogene  Galtungen;  ebend.  1842.  Hell  1.  —  Lyophy- 
leen,  nebst  Darstellung  der  Vegetation  des  Fundorts  derselben  ; 
ebend.  1843. 

Bemerkungen  über  die  Galtung  Jurieien  (?).    Briefliche  Millhei- 
,   hingen  an  Professor  Ledcbour;  in  der  Flora  oder  botanischen 
Zeitung.  XXIV.  154 — 158.  —  Analytische  Uebersichl  der  Arten 
von  Echinospermum;  ebend.  1841.  No.  8.  S.  127  ff.  —  Ueber- 
sichl der  Ausbeute  der  Reise  A.  Lehmann's;  ebend.  1843. 

Umbelliferac ,  Cruciferae  et  Stackhusianae  Preissianae;  in  Plantae 
Preissianae  australicac,  herausgeg.  von  Ch.  Lehmann  I. 
180—182.  257-2G2.  282—295. 

*  • 

Die  Galtung  Ewersmannia  in  Claus  Index  plant,  des.  casp. ;  in 
F.  Göbel's  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen  Russlands,  in 
Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  Claus  und  A.  Bergmann  unter- 
nommen. Th.  II.  (Dorpat  1838.  gr.  4.) 

Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Thcile  des  Altai- 
Gebirges  gesammelten  Pflanzen,  ein  Supplement  zur  Flora 
allaica;  in  den  Memoircs  presentes  a  l'Acad.  Imp.  de  St.  Peters- 
bourg  par  divers  savanls  Ii.  523-608.  und  1  unpag.  Bl.  Re- 
gister Anhang. 

Gemeinschaft/ich  mit  A.  v.  Locwis  und  Fr.  Par  rot:  Anzeige 
und  Beurlheilung  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und 
die  beiden  Occanc  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830.  aus- 
geführt von  A.  Erman  »  Berlin  1830.  I.  Art  ;  in  den  Dorpater 
Jahrbüchern  11.  317—337  —  Bruchstücke  aus  seinem  Tage- 
buche aur  der  Reise  nach  China  in  den  Jahren  1830  und  1831 ; 
ebend.  IV.  251—262.  341-356. 

Nekrolog  des  Naturforschers  Alex.  Lehmann:  im  lnlnnd  1842. 
Beilrage  die  Galtung  Pcdieularien  betreffend;  in  Ledebour's 
Flora  rossica.  III.  2. 

Einleitung  in  die  pharmaceutische  Naturgeschichte  und  zur  phar- 
maceulischen  Botanik:  t/iSiller's  Lehrbuche  der  Pharmacic 
zum  Selbstunterrichte  für  Pharmaceuten  und  Acrzte,  2le  Aufl. 
Bd.  lt.  (Riga  1850.) 

Schrieb  als  Glied  der  zur  Redaction  des  Albi  academici  niedergesetz- 
ten Commission  das  Vorwort,  das  der  ersten  Quart -%  und  der 
2t en  berichtigten  Octav  -  Ausgabe  r or ansteht ;  —  desgleichen  als 
Glied  des  Jubelfest-Comites  die  Nachriehl  von  den  Festlichkeiten, 
in  der  Schrift:  Das  zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität 
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•  Dorpat.  Fünfzig  Jahre  nach  ihrer  Gründüng  gefeiert  am  12. 
und  13.  Deccmber  1852.  (Dorpat  1853.  gr.  4.)  S  I- XXXIV. 

Uebcr  die  Gailling  .Siphonestegin  Benlh.;  und  Uwarowia  Bunge ; 
im  Bulletin  scienlifique  de  l'Aead.  Imp.  des  scienecs  de  St. 
Petersb.  VII,  273—280.  —  Ueber  eine  neue  Art  der  Galtung 
Pedicularis;  ebend.  VIII.  241—253. 

Ueber  Pedicularis  eomosa  L.  und  die  mit  ihr  verwandten  Arten; 
im  Bulletin  de  la  classc  physico-malhemal.  I.  3G9  — 384. 

Monographische  Ucbersicht  der  Arten  der  von  ihm  in  der  Flora 
allaica  aufgestellten  Gattung  Chamarrhodos ;  im  Anhange  zum 
Samenlausch-Catalog  des  botanischen  Gartens  für  1842.,  auch 
in  den  Annales  des  scienecs  naturelles  1843.  —  Beschreibung 
neuer  Arten ;  im  Anhange  dess.  Catalogs  für  1843,  1845,  1847. 

Ueber  die  neue  Gallung  Chartoloma;  in  Mohl's  und  Schlech- 
tend ah  Ts  botanischer  Zeitung  1844. —  Ueber  die  Pedicula- 
res  der  deutschen  Flor»;  ebend.  1847. 

Bearbeitete  die  ton  N.  v.  Seid  Ii  tz  in  den  Jahren  1S55  und  1856 
im  östlichen  Transkaukasien  gesammelten  Salsolacecn  für  den 
Druck. 

Gab  heraus: 

Alexandri  Lehma  nni  reliquiae  botanicae  sive  Enumeralio 
plantarum  in  ilinere  per  deserla  Asiae  mediae  ab  A.  Lehmann 
annis  1639 — 1842'  colleclarum  ;  m  den  Arbeilen  des  Naturfor- 
schenden Vereins  zu  Riga,  redigirt  von  Dr.  Müller  und  Dr. 
Sodoffsky.  1.  Bd.  2  Hfl.  (Rudolstadt  1847.)  S.  11  —253., 
auch  mit  dem  Nehentilel  Dorpati  1847.,  der  ganze  Band  erschien 
aber  erst  Rudolstadt  1848.  Dazu  ein  Heft  in  fol.  mit  15  von 
ihm  gezeichneten  und  in  München  lithograph.  Tafeln,  herausgeg. 
von  der  Satur forschenden  Gcsetlscha/t  zu  Riga.  —  Der  ganze 
botanische  Aachlass  Lchmann's  ist  beschrieben  in  seinem  Beilrag: 
zur  Kennlniss  der  Flora  Russlands  und  der  Steppen  Cenlral- 
asiens.  lste  Abiheil.  Reliquiae  Lehmannianae.  St.  Petersburg 
1852.  360  S.  gr.  4.,  besonders  abgedruckt  aus  den  Memoires 
des  savanls  etrangers  T.  VII.  p.  181—535.,  nebst  2  unpag.  Bl. 
Titel  und  Vorwort.  Erste  Abth.  Alexandri  Lehmanni  reli- 
quiae botanicae  sive  Enumeralio  plantarum  ab  Alexandro  Leh- 
mann in  ilinere  per  regiones  Uralensi-Caspicas,  deserla  Kirghi- 
sorum,  Transoxanam  etSogdianam  annis  1839 — 1842  peroclo,  ' 
colleclarum  (1851).  —  Die  Xte  Abtheiiung  ist  noch  nicht  er- 
schienen. 

Flora  von  Esth-  Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann 
Goltlieb  Fleischer.  2te  vermehrte  Aufl.  mit  dem  Bild- 
nisse des  Verf.  Milau  und  Leipzig  1853.  VI  und  291  S.  8. 
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rob  Runge ,  Friedrich  Georg  ([.  306  ),  erhielt  1826. 
zu  Heidelberg  die  juristische  Doctorwürde,  gab  1S31  die  Bathsherrn- 
Stelle  in  Dorpat  auf  und  wurde  ordentl.  Professor  dir  Provinzial- 
r echte  an  der  Universität  Dorpat.    Nachdem  er  H42  den  Bang 
eines  Staafsraths  erhalten,  auch  zu  wiederholten  Ma'en  das  Decanat 
der  Juristen- Facultät  bekleidet  hatte    wurde  er  zu  Ende  des  Jahres 
1842  zur  Versetzung  nach  K  asan  designirt,  indessen  1S43  auf  seine 
Bitte  mit  Pension  für  20ßJirige  Dienstzeit  im  Lehrfache  aus  dem- 
selben ehrenvoll  entlassen ,  zog  hierauf  nach  Beval,  und  wurde  zu- 
erst Sgndicus ,  ba  d  darauf  aber  auch  rechtsgelehrter  Bürgervieister 
und  Consistorial-Präsident  der  Stadt.     Im  Jahre  1S56  wurde  er  zur 
Bedaction  des  Privatrechts  und  Processes  der  Ostsee- Provinzen  in 
die  zweite  Abthei'ung  der  Allerhöchst  eigenen  Cancetlei  Seiner  Kaiser- 
lichen Majestät  berufen.  Er  ist  Bitter  de?  St.  Atmen-  u.  St.  Stanislaus- 
Ord.  2.  Ct.,  Ehrenmitgl.  der  Kaiserl  off entl.  Bibl.zuSt.  Petersb.,  ordentl. 
Mitgl.  der  Kurt.  Ges.  für  LH.  und  Kunst,  d^r  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde  der  Ostsee  -  Provinzen  zu  Biga,  auch 
Mitdirector  derselben,  Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen  Geselschaft 
>n  Dorpat,  der  Ehstl.  Iii.  in  Beval,  der  Gesellschaft  für  nordische 
Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  des  Thüringisch- Sächsischen  Ver- 
-  eins  für  vaterländische  Aiterthwner  in  Halle ,  corresp.  Mitg'ied  der 
Schteswig-Holstein-Lauenburgschen  Ges.  für  vaterl.  Gesch.  in  Kiel  und 
des  Vereins  für  Lübecksche  Geschichte  in  Lübeck. 

Hinzuzusetzen : 

Darstellung  der  gegenwartigen  Verfassung  der  Stadl  Dorpat. 
Riga  1827.  67  S.  8. 

Ueber  den  Sachsenspiegel ,  als  Quelle  des  mittleren  und  umgear- 
beiteten livl.  Rillerrechts ,  so  wie  des  öselschen  Lohnrechts. 
Ebend.  1827.  144  S.  gr.  8. 

Darstellung  des  heutigen  russischen  Handelsrechts,  mit  Rücksicht 
auf  die  deutschen  Ostseeprovinzen.    Ebend.  1829.  240  S.  8. 

Beitrage  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst- und  Kurländischen  Rechts- 
quellen.   Dorpat  1832.  VI  und  152  S.  8. 

Das  Römische  Recht  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen  Russ; 
lands.  Dorpat,  1833,  23  S.  4.  (Programm  zur  dreizehnhun- 
dertjährigen Jubelfeier  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und 
Pandekten  des  Bömischen  Bechts);  steht  auch  m  der  Schrift  : 
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Gedächtnissfeicr  der  dreizehnhunderljnhrigen  Dauer  der  Ge- 
setzeskraft der  Institutionen  und  Pandekten  des  Römischen 
Rechts,  begangen  in  Dorpat  den  30.  December  1833!  Riga  und 
Dorpat  1834. 

.Das  Liv-  und  Ehsllündische  Privalrecht,  wissenschaftlich  dar- 
gestellt; Erster  Theil.  Die  Einleitung,  das  Personen-  Sachen- 
und  Forderungsrechl  enlhallend.  Dorpat  1838,  XVI  und 
430  S.  —  Zweiter  Theil,  das  Familien  -  und  Erbrecht  enthal- 
tend, ebend.  1839,  X  und  422  S.  8.  —  Zweite,  sehr  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Revnl,  1847.  lsler  Bd.  XX  und 
555  S.  —  2ter  Bd.,  ebend.  1848,  X  und  513  S.  8. 

Geschichtliche  Enlwickclung  der  Standesverhaltnisse  in  Liv-, 
Eslh-  und  Kurland  bis  zum  Jahre  1561.  1838.  Dorpal.  VI  und 
106  S.  8.  hat  auch  den  Titel:  Forschungen  auf  dem  Gebiete 
der  Liv-,  esth  -  und  kurländischen  RechLsgeschichle.  Erster 
Beilrag.  Geschichtliche  Enlwickclung  der  Standesverhiiltnisse 
bis  zum  Jahre  1561.  Mehr  ist  von  diesen  Forsctntngen  nicht  er- 
schienen. 

Einleitung  in  die  liv-,  eslh-  und  kurlandischc  Rechlsgeschichle 
und  Geschichte  der  Rechlsquellen.  Reval,  1849.  XII  und 
326  S.  gr.  8. 

Das  Kurl  indische  Privairccht,  wissenschaftlich 'dargestellt.  Dor- 
pat, 1851,  XXIV  und  634  S.  8. 

9 

lieber  setzte:  Einleitung  in  das  Corpus  juris  des  Russischen 
Reichs.  Dargestellt  aus  den  im  Archive  der  zweiten  Ablhei- 
lung  der  .  eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  auf- 
bewahrten Origiualacten  (von  M.  v.  Spcranski).  Riga  und  Dor- 
pat, 1833,  198  S.  8. 

Recension  von  Samson's  Livl.  Erbschafts-  und  Naherrecht;  in  der 
Allgem.  Lit.  Zeit.  1830. ,  wogegen  Samson  eine  besondere,  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommene  Schrift  herausgab.  Vergl  Inland 
1836.  S.  359. 

Danksagung  an  Herrn  Professor  Dr.  A.  Nilzsche  in  Leipzig ;  im 
Intelligenz-Blatte  der  allg.  Halleschen  Lit.  Zeitg.  1832.  No.  93. 

Beurlbeilung  von  Helmerscn's  Geschichte  des  Livl.  Adelsrechls 
bis  zum  Jahre  1561. ;  in  der  IV.  npHcyncaenie  yqpe>K4enHbixi> 
n.  H.  4eMH40BbiMT»  iiarpa4i»  für  1834.,  auch  im  Bulletin  de 
l'Acad. 

Gab  heraus: 

Handbuch  der  livl.  Criminalrechtslehre  von  Dr.  J.  Müthel.  lste 
Abth.  Dorpat  1827.  8. 
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Gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Blum,  dem  Universitüts-Syndi- 
cus  von  der  Bo  r  g ,  den  Professoren  DD.  V  r  i  e  d  I  ä  n  d  e  r ,  G  ö- 
bel,  Kruse,  Neue,  Ralhkc,  Slruve,  W a  1  tcr  ,  jedoch 
a's.  Haupt  -  Redacteur :  Dorpaler  Jahrbücher  für  Literatur,  Sta- 
tistik und  Kunst  besonders  Russlands.  I  Bd. ,  Riga  und  Dor- 
pnt,  1833,  VIII  und  580  S.  —  Zweiler  Bd.;  ebend.  1834, 
VIII  und  576  S.  —  Dritter  Bd.  ebend.  1834,  VI  und  G00  S. 
—  Vierler  Bd.,  Leipzig,  1835,  VIII  und  576  S.  —  Fünfter 
Bd.  ebend.  1836,  VI  und  551  S.  gr.  8.  und  iic/erte  seihst  dazu: 
Die  Gesetze  des  Russischen  Reichs,  deren  Sammlung  und  Red- 
aclion,  Bd.  I.,  S.  23  36. ;  Recensionen  Bd.  I.  S.  1 50  1F. ,  S. 
222  ff.  in  der  Anmerkung,  S.  378  ff.;  Selbst-Anzeige  seiner 
Ueljerselzung  der  geschichtlichen  .Einleitung  in  das  Corpus  ju- 
ris des  Russischen  Reichs  (von  Speranski)  Bd.  II.,  S.  60—62.; 
Uebersicht  der  im  Jahre  1834  in  Russland  erscheinenden  Zeit- 
schriften, insbesondere  der  nicht  Russischen  Bd.  III.  S.  123 — 
141;  Russische  Journalistik,  ebend.  S.  219  ff.,  S.  538  ff.; 
eine  Replik.gegen  Dr.  G.  Merkel  (der  Zuschauer,  das  Pro- 
vinzialblall  für  Kur-,  Liv-  und  Ehslland  und  dessen  literari- 
scher Begleiter)  ebend.  S.  225  ff. ;  und  ausserdem  eine  Menge 
von  Ueber Setzungen  aus  dem  Russischen ,  Excerpten  aus  wuleren 
Zeitschriften ,.  lilerairischen  Miscelen  und  JVotizen. 

Das  Inland,  eine  Wochenschrift  für  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Literatur,  zuerst 
(1836—1839)  gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  E.  Napiersky  in 
Riga,  Dr.  C.  J.  A.  Pauckerin  Reval  und  W.  Pelers-Stef- 
j  e  n  h  a  g  c  n  in  Mitau ,  dann  ( 1 840—  1 84 1 )  unter  demselben  Titel 
allein,  hierauf  aber  m  den  Jahren  1842  und  1843  unter  der 
Ueberschrift :  Eine  Wochenschrift  für  die  Tages-Geschichte  Liv-, 
Ehst-,  und  Kurlands,  (worauf  mit  dem  Jahre  1844,  unter  Bei- 
behaltung des  früheren  Planes  und  Titels  als  Wochenschrift  für 
Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  Geschichte,  Geographie,  Slalistik 
und  Literatur,  Dr.  Th.  Beise  die  Redaction  übernahm.)  Dorput, 
Bd.  I— VIII.,  1836—1843,  eine  Nummer  wöchentlich,  1836— 
1841  zu  einem  ganzen,  1842 — 1843  zu  einem  halben  Bogen. 
Die  einzenen  Jahrgänge  entha'ten:  1836,  2  unpag.  Bl.  Tilel  und 
Inhalt  u.  902  S. ,  worutder  S.  889  -902  das  t  ollständige  alpha- 
betische Register;  1837,  2  unp.  Bl.  Tilel  und  Inhalt,  XU1 
alphab.  Reg.  und  872  -S. :  1838  (zu  diesem  Jahrgange  sind 
Titel  und  Register  nicht  erschienen)  848  S. ;  1839  (auch  zu 
diesem  Jahrgange  fehlen  Titel  und  Register)  632  S  ;  1840, 
2  unpag.  Bl.  Tilel  und  Inhalt,  so  wie  832  S.;  1841,  2  unp. 
Bl.  Tilel  und  Inhalt  und  848  S.;  1842,  1  Titelblau  und 
456  S.;  1843,  1  Titelblatt  und  508  S.  4.  Von  seinen  Auf- 
satzen  sind  besonders  hervorzuheben :  Zur  Geschichte  der  Land- 
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Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands.  Erster 
Band,  Durpat  1842,  334  S.8.  nebst  1.  S.  Inhalt  und  Berichtigungen 

und  1  angehängten  Tabelle  in  Folio.  Zweite  durch  neue  Artikel 
vermehrte  Auflage,  Reval ,  1857,  VI  und  324  S.  8.  nebst 
angelangter  Tabelle.  —  2lcr  Band.  I>  1M3,    3is  S.  S.  r 

und  2  unp.  Bl.  Inhalt.  (Er  selbstjLajOueziLAaclL  einer  von  .1.  C. 
Brotze  angefertigten  und  von  dem  Coiisisiorialiath  E.  IV  Kor- 
be r  zu  Wendau  milgelheiUeji  Abschrift  die  Execuloriales  Johan- 
nis V.  Episcopi  Tarbatensis  de  anno  1470,  s.  ii2  M.  nebst 
den  Text  erläuternden  Anmerkungen,  und  KurlündLichc  Laad-  | 
tagsrecesse,  \<m  157G — 1606,  nach  einem  Manuscript  der 
Universitäts-Bibliolhek  in  Dorpal,  S.  168  —  270.  Auch  von  diesem 
Bande  befindet  sich  die  zweite  Auflage,  bereits  unter  der  Presse.  — 
3lerBand.  Dorpat.  1844.  IV  und  336  S.  K.  führt  auf  dem 
Titel  den  Zusatz:  „mit  Unterstützung  der  esthländischen  litte- 
rarischen Gesellschaft  herausgegeben" ;  Darin  von  ihm  selbst : 
Bischof  Jacobs  Sladtrecht  für  Hapsal  vom  Jahre  1294., 
bcvorworlet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben,  S.  264 — 
284.  —  Nachrichten  über  das  alte  Archiv  des  Raths  zu  Reval, 
S.  293—312.  —  4ter  Bd.,  Dorpal,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und 
Inhalt .  und  336  S.  8.  Darin  vom  Herausgeber:  Nachtrüge  zur  \ 
Geschichte  des  Rigischen  und  Eiapsalschen  Stadlrechts,  s. 
21 — 37. ;  Testamente  Adliger  aus  dem  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hundert, S.  209—224.—  5terBd.,  Dorpat,  1847,  2  unpag. 
Bl.  Titel  und  Inhalt,  und  322  S.  8.",  darin  vom  Herausgeber 
.  verschiedene  Miscellen.  —  6ter  Bd.,  Reval,  1851,  2  unp.  Bl. 
Titel  und  Inhalt  und  336  S.  8.  Unter  derselben  Unterstützung 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  herausgegeben.  — 
7ter  Bd. ,  Reval,  1854,  IV  Und  338  S.  8.  Im  sechsten  Bande 
befindet  sich  vom  Herausgeber :  Zur  Feier  des  Gedächtnisses  des 
am  15.  Mai  1848  der  Stadt  Reval  verliehenen  Lübischcn  Rechts, 
S.  68 — 79  ;  in  demselben,  rvie  im  siebenten  auch  von  ihm  verschie- 
dene Miscellen.  —  8ten  Bdes.  lstes  Heft.  Ebd.  1856.  112  S.  8. 

Veröffentlichte  einen  Auszug  aus  der  Chronik"  des  Bartholomacus 
Grefenthal  in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands  Bd.  IV.  S.  291—300,  —  und  gab  dieselbe  mit 
einem  Vorworte  nach  der  Dresdner  Handschrift  vollständig  her- 
aus in  dem  V.  Bande  der  Monumcnla  Livoniae  anliquac  (Riga 
und  Leipzig)  1847  unter  dem  Titel:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erz- 
bislhuins  Riga,  dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des 
Bartholomacus  Grefe  n  t  hal  und  in  einer  Sammlung  derauf 
jene  Zeiten  bezüglichen  Urkunden."  XI  S.  Vorwort,  X  S.  Re- 
gister und  123  S.  4.  Text.  Vergl.  auch  seine  Beitr.  zur  Kunde 
der- Liv-,   Eslh- und  Kurlandischen  Rechtsqucllen  S.  72 — 76. 

Nicfclr.  o.  Fortsei*.  I.  8 
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Gemeinschaftlich  mit  Dr.  CO.  v.*Madai:  Theoretisch-praktische 
Erörterungen  aus  den  in  Liv-,  Esth-  und  Kurland  gellenden 
Rechten.  Erster  Bd.  Dorpat,  1840,  IX  und  428  S.  8.  Darin 
von  ihm:  Die  Classen  der  Concursgläubiger  nach  Livlündischem 
Landrechtc,  S.  38—66.;  Ueber  die  Anwendbarkeit  der 
Deutschen  Reichsgesetze  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen, 
S.  289— 312. —  Zweiler  Bd.,  Dorpat  1841,  2  unp.  Bl.  Titel 
und  Inhalt  und  384  S.  8. ;  darin  von  ihm:  Ueber  die  Verwandt- 
schaft und  Schwagerschaft  als  Ehehinderniss ,  S.  97 — 152, 
u.  310—336.  —  Dritter  Bd.,  Dorpat  1843  ,  3  unp.  Bl.  und 
392  S.  8. ;  darin  von  ihm  selbst:  In  wie  weil  haften  nach  Liv  län- 
dischem Landrechle  die  Ehegatten  gegenseitig  für  ihre  Schul- 
den? S.  1-^37  und  341-377.;  Ueber  die  nach  Kurlandi- 
schem Recht  zur  Ersitzung  erforderlichen  Fristen,  S.  79—104.; 
Ueber  das  Erbrecht  der  unbeerbten  Witlwen  nach  Livländi 
schem  Landrechte,  S.  281 — 300.  —  Vierler  Bd. ,  herausgege- 
ben von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.  O.  Madai  in 
Kiel ,  C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval.  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt  und  409  S. 
8.;  darin  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge:  Ueber  die  Beweiskraft  der 
Handelsbücher,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Lübische 
und  Rigische  Sladlrccht,  S.  164 — 225.;  Das  Eheverbot  we- 
gen mangelnder  Einwilligung  der  Aeltern,  S.  249 — 284.  — 
Fünfter  Bd, ,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Reval, 
1853,  2  unp.  Bl.  und  384  S.  8.  Das  erste  Heft  führt  noch  den 
Sondertitel:  mit  Unterstützung  der  Herren  Dr.  C.  O.  v,  Madai 
in  Kiel,  C.  Neu  mann  in  Mitau,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval  und  C.  H.  Zimmerberg  in  Dorpat  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  c.  Das  zweite  und  dritte  Doppelheft  hat,  nach 
dem ,  1850  erfolgten  Tode  des  Dr.  CO.  v.  Madai  und  nach  dem 
Ableben  des  Sgndicus  C.  U.  Zimmerberg  1851  den  Sonder- 
titel; mit  Unterstützung  der  Herren  C.  Neuin ann  in  Mitau  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval  herausgegeben  von  Dr.  F. 
G.  v.  Bunge;  das  vierte  Heft  führt  den  Haupttitel  des  Bandes: 
herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge.  h%  diesem  Bande  be- 
finden sich  von  dem  Herausgeber:  Welche  Rechte  stehen  dem 
Eigentümer  eines  Pfandgutes  während  der  Dauer  des  Pfand- 
besitzes zu?  S.  1—50.;  Die  Strafe  der  Tödtung  im  Zwei- 
kampfe nach  dem  Russischen  Strafgesetzbuch  S.  97 — 108.  ; 
Inquisitions-  oder  Anklage-Process ,  S.  163 — 181.;  Vorwort 
*zu  den  Mitteilungen  aus  der  Praxis  der  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländischen Gerichte,  S.  66. 

Die  Quellen  des  Revaler  Stadtrechts.    Erster  Bd.   Dorpat,  1844. 
L1X  und  51 1  S.  —  Zweiter  Bd.,  ebend.  4847.  IV  und  627  S.  8. 


Digitized  by  Googl 


Bunlebart,  Magn.  Friedr.  —  Burdach',  Karl  Friedrich.  115 

• 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  0.  v.  M ad  ai :  Sammlung:  der  Rechts- 
quellen  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  und  zwar:  Erste  Abtei- 
lung. Die  Quellen  der  Ritter-Lehn-  und  Landrechle  Esth  -  und 
Livlands  mit  Anmerkungen  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker.  I.  Lief. 
230  S.  8.  Reval,  1845.  Zweite  Abtlieilnng.  Quellen  des  Kur- 
tändisctien  Landrechts,  auch  mit  dem  Titel:  Die  Quellen  des 
Kurländischen  Landrechts,  herausgegeben  von  Mag.  C.  v. 
Rummel.  Bd.  I.  Lief.  I.  und  IL  Dorpat,  1844,  XXXIV  und 
272  S.  —  Lief.  III.  elend,  1848.  LX  und  153  S.  —  Lief.  IV. 
ebend.  1850,  XXVIII  und  112  S.  —  Bd.  II.  Lief.  I.  Dorpat,  1851, 
XXIV  und  735  S.  8. 

Liv-,  Esth-  und  Kurländisches  Urkundenbuch  nebst  Regesten. 
Erster  Bd.  1093—1300,  Reval,  1853,  XII  S.  Vorrede,  190  S. 
Regesten  u.  810Sp.u  S.  Urkunden  und  alphabel.  Register,  nebst 
einem  auf  4  unp.  Bl.  angehängten  Facshnüe  der  ältesten  Esth- 
landischen  Landrolle.  —  Zweiter  "Bd.,  1301— 1367,  Reval, 
1855, XVI S.Vorrede,  186 S.  Regesten  u.830Sp.u.S.  Urkunden 
und  Personen-Register,  nebst  1  S.  Berichtigungen.  —  3ler  Bd. 
I.  Nachtrage  zu  den  zwei  ersten  Bänden.  II.  Fortsetzung  von 
1368—1393.  Ebend.  1857,  VI  S.  Vorrede,  202  S.  Regesten 
u.  800  Sp.  u.  S.  Urkunden  u.  Register,  in  4. 

Gemeinschaftlich  mit  Baron  R.  v.  Toll:  Est-  und  Livländische 
Brieflade.  Eine  Sammlung  von  Urkunden  zur  Adels-  und 
Güter -Geschichte  Est-  und  Livlands,  in  Uebersetzungen  und  N 
Auszügen.  Erster  Theil.  Dänische  und  Ordenszeil.  Erster  Bd. 
Reval,  1856.  IV  und  884  S.  —  Zweiter  Bd.  Register  zum  er- 
sten Bande.  Ebd.  1857,  XVI  und  340  S.  gr.  8. 

ßuntebart,  Magnus  Friedrich  (I  307  ),  war  nicht  zu 
Barth,  sondern  zu  Bahn  m  Pommern  geboren. 

vv  Bordach,  Karl  Friedrich  (i.  308  ff.),  bekleidete  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  1837  die  Stelle  des  Directors  der  physikalisch- 
medicinischen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  war  Senior  der  med.  Facul- 
tätf  seit  1835  Dirigent  im  MedicinahCollegio,  Director  der  Deutschen 
Gesellschaft,  Mitglied  der  physikalisch-ökonomischen  Gesellschaft  da- 
selbst, der  K.  K.  Josephmischen  Akademie  zu  Wien,  der  Akademie 
der  Wissenschaften  und  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg,  der  Natur  forschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa  und  Dan- 
zig,  der  Konigl. -Sächsischen  ökonomischen,  der  physisch-medicini- 

schen  zu  Erlangen ,  correspondirendes  Mitglied  der  Äbnigh'chen  Aka- 

8* 
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dem\e  der  Median  zu  Paris  seit  1835,  Ehren-Mitglied  des  Vereins 
Grossherzoglich  Badischer  Medidnal-Beamten  ßr  Beförderung  der 
Staats  -  Arzneikunde  seit  1836  und  des  Apotheker-  Vereins  im  nörd- 
lichen Deutschland  seit  1838,  Königlich- Preussischer  (früher  auch 
schon  Kaiserlich-Bussischer)  Hofrath,  seit  1837  Geheimer  Medicinal- 
Bathy  Bitter  des  Bolhen  Adler-Ordens  IV.  Gasse,  wurde  noch  für 
das  Jahr  1844  zum  Prorector  der  Universität  Königsberg  gewählt 
und  leitete  alle  auf  die  dreihundertjährige  Jubelfeier  derselben  bezüg- 
lichen Akte,  erhielt  bei  Gelegenheit  derselben,  nachdem  ihm  schon 
bei  der  Huldigung  im  Jahre  1841  der  rothe  Adler-Orden  3.  Classe 
mit  der  Schleife  verliehen  worden  war,  den  rothen  Adler-Orden  2.  Cl. 
mit  Eichenlaub,  wurde  noch  Ehren- Mitglied  der  K.  K.  Gesellschaft 
der  Aerzte  zu  Wien,  der  Gesellschaft  der  Hamburger  Aerzle,  des 
Vereins  für  Staats- Arzneikunde  im  Königreiche  Sachsen  und  der  So- 
ciedadc  das  sciencias  medicas  de  Lisboa.  Er  starb,  nachdem  er 
seit  1845  in  Buhestand  getreten  war  und  die  letzten  Jahre  seines  Le- 
bens in  Siechthum  verbracht  hatte,  zu  Königsberg  den  16.  Juli  1847. 
Jn  dem  ihn  betreffenden  Artikel  ist  zu  ergänzen ,  dass  er  am  27. 
Juni  1800  Dr.  der  A.  G.  wurde. 

Zu  seinem  Schriften-  Verzeichnisse  sind  folgende  Ergänzungen  hinzu- 
zufügen: Die  Diss.  de  apoplexia  erschien  zu  Leipzig  1798  in  8., 
nicht  in  4. 

Diss.  (pro  venia  legendi)  Commentarii  in  Hippocralis  librum  primum 
de  morbis  epidemicis  specimen.  Rcsp.  C.  F.  Schwaegrichen. 
Lipsiae,  1798,  28  Bl.  4, 

Diss.  inaug:  Scriplorum  de  Asclepiade  index.  Lipsiae  1800, 
35  S.  4. 

Asklepiadcs  und  John  Brown.  Eine  Parallele,  erschien  Leipzig, 
1800,  170  S.  8. 

•Bemerkungen  und  Gefühle  auf  einer  Reise  über  den  Harz.  Mit 
einer  Karle  und  einem  Kupfer.    Leipzig,  1798,  8. ;  mit  neuem 

Titel  als  neue  Ausgabe,  ebend.  1800.  . 

Der  erste  Band  der  gemeinschaftlich  mit  J.  K.  F.  Lcune  bearbeite- 
ten Realbibliothek  der  Heilkunst  oder  Darstellung  der  Fort- 
schritte der  praktischen  Arzneykunst  und  Wundarzneykunst 
im  19.  Jahrhundert.  Erster  Jahrgang,  erschien  Leipzig,  1803, 
mit  einem  Portrait  von  P.  Frank  und  mit  einer  Kupfertafel,  XIV 
und  496  S.  8. 
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Eugon  oder  über  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeuglingskraft  und 
die  sicherste  Methode,  sie  zu  heilen,  erschien  zuerst  anonym 
französisch  als:  Eugone.  Traite  sur  I'impuissance  et  la  faiblcsse 
de  Ja  faculte*  generative  contenant  la  methode  la  plus  süre  de 
s'en  guerir  soi  meme ;  ä  Leipsic,  1804,  8. 

Die  Diaetetik  für  Gesunde,  wissenschaftlich  bearbeitet.  Erster 
Theil ,  Leipzig,  1804,  XXIV  und  296  S.  gr.  8.  (nicht  1805.) 

Das  Handbuch  der  neuesten  Entdeckungen  in  der  Heilmillellehrc. 
Nebst  einer  Abhandlung  über  die  Principien  dieser  Disciplin. 
Leipzig,  1806,  372  S.  8.  erschien  auch  als  Handbuch  der 
pract.  Arzneimittellehre  etc.  von  F.  L.  Segnitz;  3ler  Band. 

Die  Beitrage  zur  näheren  Kenntniss  des  Gehirns  in  Hinsicht  auf 
Physiologie,  Mcdicin  und  Chirurgie,  Leipzig,  1806,  Ister 
Theil  XX  und  292  S. ,  2ter  Theil  VIII  und  295  S.  8. 

Die  Lehre  vom  Schlagfluss,  seiner  Nalur,  Erkenntniss,  Ver- 
hütung und  Heilart,  erschien  Leipzig,  1806,  XIV  und  177  S.  8. 

*Ueber  deu  schwarzen  Staar  und  die  neu  entdeckte  Heilart  des- 
selben mittels  des  Wasserstoffgases,  von  Le  Febure.  Aus 
dem  Französischen.    Leipzig,  1801 ,  184  S.  8.  mit  3  Kupfern. 

'Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Augenentzündung, 
von  Le  Febure.    Aus  dem  Französischen ,  Frankfurt  am  Main, 

1802,  8. 

•Allgemein  fasslichc  Anleitung,  Garn,  kurze  baumwollene 
Waarcn  nach  den  neuesten  chemischen  Grundsätzen  zu  blei- 
chen.   Leipzig,  1804,  gr.  4. 

•Handbuch  der  Zahnarzneikunst  oder  vollständiger  theoretischer 
und  praktischer  Unterricht  über  die  an  den  Zähnen  vorkom- 
menden chirurgischen  Operationen  u.  s.  w.  von  Laforgue.  Mit 
Zusätzen,  Anmerkungen  und  2  Kupfertafcln  vermehrt  von 
Angermann,  Sachs.' Hofchirurgus  und  Zahnarzt.  Leipzig, 

1803,  2  Bde.  8. 

•Die  Branntweinbrennerei  nach  den  neuesten  chemischen  Grund- 
sätzen vervollkommnet.  Zum  Gebrauche  für  Branntweinbrenner 
und  Destillateurs.    Leipzig,  1804,  gr.  4. 

Handbuch  der  praktischen  Arzneimittellehre  in  alphabetischer 
Ordnung  für  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  auf  dem  Lande 
urfd  in  kleinen  Städten ,  von  F.  L.  Segnitz.  II.  Theiles  2.  Bd., 
herausgegeben  von  Dr.  K.  F.  Burdach.  Leipzig,  1801, 
XIV  und  383  S.  8.  (Den  3ten  Bd.  s.  oben  als  Handbuch  der 
neuesten  Entdeckungen  u.  s.  w.) 

Die  Satyren  des  A.  Persius  in  einer  metrischen  Uebersetzung  und 
mit  erläuternden  Anmerkungen  von  Phil.  Wilh.  Schindler. 
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Nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  K.  F.  Burdach.  Leip- 
zig, 1803,  8. 

Das  Neue  Recepttaschcnbuch  Tut  angehende  Acrzte  ersclrien 
Leipzig,  1807,  VIII  und  312  S.  8. 

Das  Progr.  Quacstion  um  de  natura  causticorum  speeimen,  elend 
1807,  29  S.  4. 

Das  System  der  Arzneymillellehre,  ebend.  erster  Bd.,  1807, 
570  S.;  zweiter  Bd.,  1808,  502  S.;  dritter  Bd; ,  1809, 
484  S.  8. ;  die  zweite  umgearbeitete  Ausgäbe  in  4  Bänden:  Ister 
Bd.,  1817,  XVI  und  278  S.;  2ler  Bd..  1818,  XIII  und 
564  S.;  3ter  Bd.,  1819,  XX  und  572  S.;  4ter  Bd.,  1819, 
XVInnd  423S.  8. 

Das  Handbuch  der  Pathologie,  ebend,  1808,  XXV11I  und  426  S.  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst,  ebend. 
1809,  XII  und  70  S.  gr.  8. 

-  Die  Physiologie,  ebend.  1810,  I.  und  II.  Abtheilung,  XX  und 
867  S.  8. 

Die*  Lilteratur  der  Heilwissenschalt,  erster  Bd.,  Gotha,  1810, 
XVI  und  662  S. ;  zweiter  Bd.,  1811,  VIII  und  972  S.;  drit- 
ter Bd.,  1822,  XIV  und  392  S.  gr.  8. 

Die  Encyclopadie  der  Hcilwisscnschafl ,  Leipzig  1810 — 1814. 
Erster  Bd.  Die  Propädeutik  der  Heilwissenschaft  und  die  Na- 
turwissenschaft. Mit  zwei  Kupferlafeln.  Leipzig,  1810,  XXrV 
und  634  S.  —  Zweiter  Bd.  Die  Naturwissenschaft  des  Men- 
schen, 1811,  .X  und  746  S.  —  Dritter  Bd.  Krankheit  und 
Heilung,  1.  Abtheilung  181?,  368  S.  gr.  8. 

Dissertatio  de  primis  momentis  formalionis  foetus.  Regiomonti, 
1814,  20  S.  4. 

Die  Schrift:  Ucber  Wnisenpflege  zunächst  in  Beziehung  auf 
Königsberg,  —  erschien  zu  Königsberg  1816,  56  S.  8. 

Die  Schrift:  Ueber  die  Aufgabe  der  Morphologie,  —  Leipzig, 
1817,  64  S.  8. 

Der  "erste  Bericht  von  der  Königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg  ist  et  schienen  Königsberg,  nicht  Leipzig,  1818,  34  S. 
8. ;  der  sechste  Bericht  mit  einer  Uebersicht  von  parasitischen 
und  gedoppelten  Menschenkörpern ;  mit  einer  Kupfertafel,  Leip- 
zig, 1823,  96  S.  8.;  der  siebente  Bericht  mit  dem  Beschlüsse 
der  Uebersicht  u.  s.  w.  Leipzig,  1824,  56  S.  8. 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Erster  Bd. ;  mit  zwei  Kupfern, 
erschien  Leipzig.  1819,  IV  und  283  8.  4.  —  Der  3te  Bd.  mit 
einem  Kupfer,  ebend.  1826,  IV  und  595  S.  gr.  4. 
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DU  Mineralquellen  im  Flussgebiet  der  Ncisse  —  sind  nicht  von  ihm, 
sondern  von  Karl  Burdach,  Arzt  zu  Triebet  in  der  Meder- 
lausitz. 

De  foelu  humano  adnotationes  analomicae,  vor  dem  im  Namen 
der  Universität  Königsberg  an  den  Geh.  Rath  v.  Sömmering 
zu  seiner  50jährigen  Doclor-Jubelfeier  erlassenen  Glückwün- 
schungsschreiben.    Leipzig  1828,  8  S.  fol.  mit  emem  Kpf. 

Die  Physiologie  als  Erfährungswisscnschaft  u.  s.  w.  Erster  Bd. 
in  Queerfolio,  Leipzig,  1826,  XXIV  und  606  S.  —  Zweiter  Bd. 
Mit  Beitragen  von  K.  E.  v.  Baer,  Ht  Rathke  und  Ernst 
H.  F.  Meyer,  Leipzig,  1828,  mit  4  Kupfertafeln ,  VIII  und 
757  S.  —  3tcr  Bd.  Mit  6  Tabellen,  ebend.  1830,  X  und  817  S. 
8.  —  4ter  Bd.  Mit  Beiträgen  von  J o ha n n es  M  ü  1 1  e r.  Leipzig, 
1832,  Vin  und  495  S.  8.  —  5ler  Bd.  Mit  Beitrügen  von  Ru- 
dolph Wagner.  Leipzig,  1835,  X  und  730  S.  8.  —  Zweite 
berichtigle  und  vermehrte  Ausgabe.  Erster  Bd.  mit  Beiträgen 
von  Ernst  Meyer,  Heinrich  Ralhke  und  G.  Valentin, 
Leipzig,  1835,  XII  u.  676  S.  mit  6  Kupfern;  —  2ter  Bd.  mit 
Beiträgen  von  Heinr.  Rathke,  Carl  Theodor  v.  Siebold 
und  G.  Valentin.  Mit  4  (colorirten)  Kupfertafeln  (in  folio) 
Leipzig,  1837.  VIII  und  845  S.  —  3ter  Bd.,  mit  Beitra- 
gen von  Albert  Hayn  und  Ludwig  Moser.  Mit  6  Ta- 
bellen. Leipzig,  1835,  X  und  833  S.  gr.  8.  —  Französisch  unter 
dem  Titel:  Traite  de  physiologic,  consideree  comme  science 
d'observation.  Avec  des  additions  des  M.  M.  les  professeurs 
Baer,  Mayen,  Meyer,  J.  Müller,  Rathke,  Valen- 
tin, Wagner.  Traduit  de  rAllemand  sur  la  2me  edition, 
•por  A.  J.  L.  Jourdan.  T.  I,  VI,  VII,  VIII,  ä  Paris,  1837,  8.— 
Sechster  Bd. ,  mit  Beiträgen  von  Ernst  Burdach  und  Jo- 
hann Dieffenbach.    Leipzig,  1840*  X  und  650  S.  gr.  8. 

Die  Zeitrechnung  des  menschlichen  Lebens.  Am  3.  August  1829 
in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Königlich-Deutschen  Ge- 
sellschaft vorgetragen.    Leipzig,  1829,  V  und  58  S.  8. 

Belehrung  für  Nichtarzte  über  Verhütung  der  Cholera.  Im  Auf- 
trage der  Saniläts-Commission  zu  Königsberg.  Königsberg, 
1831,  IV  und  60  S.  8. 

Historisch -statistische  Studien  über  die  Cholera  -Epidemie  vom 
Jahre  1831  in  der  Provinz  Prcussen,  besonders  in  Oslpreussen. 
Königsberg,  1832,  76  S.  8.  macht  auch  das  3tc  Heft  2.  Bdes. 
der  Verhandlungen  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
zu  Königsberg  über  die  Cholera  aus. 

Ueber  den  Schlag  und  Schall  des  Herzens.  Ein  Vortrag  in  der 
Versammlung  der  Aerzle  und  Naturforscher  zu  Wien  am  18. 
September  1832  gesprochen.   Wien,  15  S.  4. 
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Der  Aufsatz  in  Meckels  Archiv  für  Physiologie:  Röckenmark 
ohne  Endfaden,  Wahrnehmung  und  Vermuthungen,  steht 
1818  I.  Heft,  IV.  Bd.  S.  89—95. 

Anthropologie  für  das  gebildete  Publikum.  Mit  3  Kupfertafeln. 
Stuttgart,  1837,  VIII  und  788  S.  gr.  8.  Auch  unter  dem  Titel: 
Der  Mensch  nach  den  verschiedenen  Seilen  seiner  Natur.  Ein- 
zeln in  fünf  Abt heumgen  ausgegeben  unter  den  Titeln:  I.  Das  leib- 
liche Leben  S.  1—127.  II.  Das  animale  Leben  S.  129—255. 
III  Das  Seelen-Leben  S.  257—447.  IV.  Der  Verlauf  des  Le- 
bens S.  449-619.  V.  Das  Menschengeschlecht  S.  621— 
768.  —  Anhang  S.  769—787.  Erklärung  der  Kupfertafeln  und 
Register. 

Gerichtsürztliche  Arbeiten.  Erster  Bd.  Stuttgart  und  Tübingen, 
1839,  XVIII  und  283  S.  8. 

Super-Ärbilricn  (Gerichtsärztliche  Gutachten)  in  Hitzig's  Zeitschrift 
für  die  Criminalreehl*pflege  in  den  Preussischen  Staaten,  IL 
S.  129—143.  VI.  S.  409-428.  XX.  S.  370—379.  XXIV 
Supplementheft  S.  1 — 35. 

Gab  heraus:  Cholerazeilung ,  herausgegeben  von  den  Aerzten 
Königsbergs,  wöchentlich  zwei  Nummern  (1 — 16)  vom  6.  Au- 
gust bis  zum  28.  September  1831.  —  Zweite  vermehrte  Auflage. 
Königsberg.  1832,  144  S.  4. 

Einleitung  zu  J.  Cruvcilhiers  palhologischcr  Anatomie ,  Deutsch 
bearbeitet  und  mit  Zusätzen  herausgegeben  von  Dr.  Bern- 
hard August  K  ä  h  l  e  r.  Erster  Theil :  Die  Krankheiten  des 
Gehirns  und  des  Rückenmarks.    Leipzig,  1841,  gr.  8. 

Blicke  ins  Leben.  Erster  Bd.  Comparalive  Psychologie.  Er- 
ster Theil.  Leipzig,  1842,  VIII  und  263  S.  —  Zweiter  Bd. 
Comparalive  Psychologie.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1842,  IV 
und  315  S.  —  Driller  Bd.:  Sinncnmängcl  und  Gcistesmachl. 
Lebensbahnen.  Ebend.  1844,  310  S.  —  Vierter  Bd.,  auch 
unter  dem  Titel:  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiogra- 
phie. Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben. 
Leipzig,  1848,  VIII  und  603  S.  gr.  8.  —  Ins  holländische  über- 
setzt von  Dr.  J.  H.  D  u  sse  au ,  mit  einer  Vorrede  von  Dr.  L.  S. 
P.  Meyboom.  lslcr  Thl.  Amsterdam  1856,  XII  und  281 S. 8. 

Bemerkungen  über  die  Irrenhäuser;  in  den  Anzeigen  der  Leip- 
ziger ökonomischen  Socielät,  Ostermesse  1806.  S.  31—43. 

Religiöse  Fragmente;  in  B  outer  weck's  Neuer  Vesta  Bd.  IX. 

Medicinische  Vorträge  vor  Frauen  gehalten;  in  der  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1822  ....  —  Das  Geheimniss;  ebend.  1823. 
No.  93—99.  —  Uebcr  Gairs  Deutung  der  Formen  des  Kopfs; 
ebend.  1824.  No.  150  und  151. 
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Die  wohlthätige  Gesellschaa  zu  Königsberg,  eine  Rede;  indem 
(russ.)  Journal  der  Philanthrop.  Gesellschaa  zu  St.  Petersburg 
1824.  Januar  No.  1. 

Einleitung  zu  A.  P.  Wilson  s  Handbuch  über  Entzündungen,  Rheu- 
matismus und  Gicht,  bearbeitet  von  Töpelmann  (Leipzig 
1809,  VIII  und  344  S.  8.) 

Beiträge  zum  Journal  der  Erfindungen  und  Widersprüche  in  der 
gcsammlen  Medicin  (1812);  zur  Zeitung  für  die  elegante  Welt 
1827,  1832  No.  205—207;  zur  Isis  1824;  zu  Kraukling's 
Morgenzeitung  1827 ;  zu  Clarus  und  Radius  Beitr.  zur  Med.  und 
chir.  Klinik  II  S.  33*-41. 

Keber  Klcinkindcrschulen  überhaupt  und  die  in  Königsberg  ins-' 
besondere.  Zum  Besten  der  Königsberger  Kleinkinderschulen. 
Königsberg,  1842,  56  S.  8. 

Die  Jubelfeier  des  Herrn  Staatsministers  v.  Schocn  am  8.  Juni 
1843.    Königsberg,  1843,  71  S.  8. 

Umrisse  einer  Physiologie  des  Nervensystems.  Leipzig,  1844, 
XV  und  76  S.  8. 

Amiliche  Nachrichten  über  die  Feier  des  drillen  Sacularfestes  der 
Albrechls-Universitat  zu  Königsberg,  1844,  212  S.  8.  (Von 
ihm  sind  darin  rf<r  Bericht  über  die  Jubelfeier  und  die  meisten  An- 
sprachen.) 

Sein  Bildniss  erschien  mehrmals,  auch  in  „dem  neuen  Europa"  nach  Krie- 
huber  von  Chr.  Hoffmeisler. 

Vergl.  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiographie  v.  Karl  Friedrich 
Burdach  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben.  Leipzig, 
1*48,  VIII  und  603  S.  8.,  auch  als;  Vierler  Band  der  Blicke  ins  Leben. 
Selbstbiographie  des  Verfassers.  —  Koeler's  Ord.  Medicor.  Dorpat.  an- 
nale» p.  42  sqq.  —  Callisen  med.  Schriftsteller- Lexikon  III,  328 — 336, 
XXVI,  494— 498.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  Bd.  XXV,  S.  1133.  — 
Inland  1847,  S.  748.  —  Convcrs.  Lex.  9tc  Aufl.  III.  37.  (von  Professor 
Dr.  Friedländer).  —  Inland.  Blatt.  1814.  S.  24. 

Bursj,  Ernst  Daniel  (i.  312.),  starb  den  25.  Mai  1831. 

Bursy,  Karl  Gottlieb  Heinrich  Friedrich  (|.  313.), 
ist  gegenwärtig  Jnspector  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung, 
Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  Mitglied  des 
engern  Ausschusses  der  Kurländischen  Gesellschaft  ßr  Literatur  und 
Kunst  und  Mitdbrector  des  Kurländischen  Provinzial- Museums: 

Hinzu  zusetzet*  : 

Das  künstliche  Licht  und  die  Brillen.  Zwei  Vorlesungen.  Mitau 
und  Leipzig ,  1846,  43  S.  6, 

Ueber  den  thierischen  Magnetismus  in  Kurland ;  ein  Brief-Auszug 
in  W  o  I  f  a  r  t's  Jahrbüchern  für  den  Lebens-Magnetismus,  1820 
Bd.  III.  Heft  2.  S.  244. 
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Ein  Beilrag  zur  Geschichte  des  Selbstmagneusmus ;  in  Kaiser's 
Archiv  für  den  thierischen  Magnetismus  1818,  Bd.  III.  St.  1. 
S.  163  —  Dr.  Scherrs  Maschiene  und  belebende  Flüssigkeit. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Siderischen  Baquets ;  ebend.  1823 
Bd.  XII.  SL  I.  S.  121. 

Aetiologischer  Beilrag  zur  Helkologie;  in  Hufeland's  Journal  der 
praküschen  Heilkunde  1825  September  S.  82—96 

Badechronik  von  Baldohn  im  Jahre  1827 ;  in  den  Beil.  zur  Allg. 

Deutschen  Zeitung  Für  Russland  1827  No.  39.  40. ;  -desgl.  für 

1828,  ebend.  1828  No.  43  ff. 
Nachruf  auf  J.  F.  v.  Recke;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen 

GcsellschaR  für  Literatur  und  Kunst  III.  127—128  (metrisch). 

Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat  (Bericht  über  Dr.  C.  E.  N  apiers- 
ky's  Gratulations-Schrift  zum  Körberschcn  50jährigen  Amls- 
Jubilao);  in  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  Heft  I.  S.  114— 116.  —  Klio  an  Arlige- 
nes;  ebend.  Heft  II.  S.  87 — 90.  (metrisch).  —  Bericht  über 
mehrere  neuerschienene  Schriften,  ebend.  Heft  IV.  S.  67  —68.  - 
Dr.  Johann  Nicolaus  Heinrich  Lichlenslein  (dazu  desselben  Bild- 
niss);  ebend.  Heft  VI.  S.  1—21.  (Biographie).  —  Einfluss  me- 
tallischer Berührungen ;  ebend.  S.  134 — 140.  —  Bericht  über 
E.R.v.Traulvctter's  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse 
des  europäischen  Russlands;  ebend.  Heft  IX.  S.  135 — 140. 

Friedrich  Siegmund  v.  Klopmann.  Eine  biographische  Skizze; 
im  Inlande,  1856,  No.  14.  S.  201— 220  und  daraus  besonders 
abgedruckt  Dorpat,  1956,  19  S.  8.  —  Fächer-Album,  nach  einem 
aus  dem  Reckeschen  Nachlass  stammenden  Manuscripte  des 
Kurländischen  Provinzial  Museum's,  mit  einem  Vorworte ;  ebend. 
1856  No.  30.  S.  473  -  478. 

Baach,  Andreas  Caspar  Friedrich  (1.  314.),  erhielt 
1828  einen  Ruf  als  Fürstlich  Schönburgscher  Superintendent  und 
Schlossprediger  nach  Glauchau  im  Sächsischen  Erzgebirge,  *)  zog  es 
aber  vor,  in  Dorpat  zu  bleiben,  wurde  1831  Collegienrath ,  1S36 
Staatsrath,  1846  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1849 
nach  Vollendung  der  gesetzlichen  Dienstzeit  mit  voller  Pension  und  dem 
Titel  eines  Professor  emerilus  aus  dem  Dienste  entlassen ,  versah 
seine  bisherige  Professur  bis  zrwi  Schlüsse  des  Jahres  noch  stellver- 
tretend, verHess  Dorpat  zu  Ende  des  Jahres  18ÖO  und  privatisirte 

•)  Durch  diesen  Ruf  wurde  der  S.  178  der  Schrift:  Der  Fürst  Carl 
Licven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberlei- 
tung, Leipzig  1846  abgedruckte  Brief  des  Fürsten  veranlaset 
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seitdem ,  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt ,  in  Kopenhagen ,  nx>- 
hin  ihn  Familien'  Verhältnisse  geführt  hatten,  hielt  sich  auch  vorüber- 
gehend  in  Glückstadt  auf. 

JHe  Einladungschrift  zum  6.  December  1S26.  Librorum  S.  Aurelii 
Augusüni  elc.  ist  20  S.  4. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu: 

* 

Bekehrungsgeschichte  des  Juden  Hermann.  Aus  dem  Lateini- 
schen übersetzt ;  in  der  Zeitschrift :  Der  Freund  Israels.  Ber- 
lin, 1823,  Bd.  I.  Heft  1.  S.  17—47.  Nach  erneuerter  Durch- 
sicht wieder  abgedruckt  in  den  Dorpatschen  Ev.  Blättern  Bd,  II. 
No.  29 — 31.  —  Vergl.  auch  den  Aufsatz  m  der  Hengsten- 
bergschen  Evangelischen  Kirchenzeilung  Bd.  61,  Heft  2. 
August  1857,  No.  57  und  68:  Hermann  v.  Kappenberg.  Ein 
Lebensbild  aus  der  Geschichte  der  Judenbekehrungen  im 
Mittelalter. 

Die  Memoria  Othonis  ist  192  S.  gr.  8. 

Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Untcrlhanen.  Rede  am  Feste  der 
Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai  I.  Paw- 
lowitsch,  Kaisers  und  Selbstherrschers  von  ganz  Kussland, 
am  20.  November  (2.  December)  1832  Vormittags,  im  grossen 
Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpal  gehalten.  Aus 
dem  zweiten  Bande  dor  Evangelischen  Blätter  des  Verfassers 
abgedruckt.    Riga  und  Dorpat,  1833,  21  S.  8. 

Der  Fürst  Carl  Licven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  un- 
ter seiner  Oberleitung.  Aus  der  Erinnerung  und  nach  seinen 
Briefen  und  amtlichen  Erlassen  geschildert.  Dorpat  und  Leip- 
zig 1846«  mit  drei  Tafeln  in  Steindruck,  die  Bildnisse  des 
Fürsten  Lieven  und  Rectors  Ewers  un4  ihre  Handschriften  in 
Facsiroile  darstellend.    178  S.   Roy.  4. 

Verfasste  für  den  dritten,  jedoch  nicht  ins  Publikum  gekommenen, 
Band  der  Beiträge  zu  den  Theologischen  Wissenschaften  von 
den  Professoren  der  Theologie  zu  Dorpat  S.  1 — 16.  einen  Auf- 
satz über  die  auf  der  Dorpatschen  Universitäts-Bibliothek  auf- 
bewahrte Autographcnsammlung  des  weiland  Rig.  Sladt-Ober- 
paslors  v.  Essen,  über  welche  auch  Morgenstern  im  Lat. 
Leclions  CalaJoge  von  1807  I.  Semester  sich  verbreitet.  S.  Rig. 
Stadtbl.  1856.  S.  91  (v.  Dr.  Th.  Beise.) 

Gab  heraus: 

Dorpatsche  Evangelische  Blätter.  Für  das  Herzens-  und  Erfah- 
rungs  -  Christentum  und  die  christliche  Literatur.  Dorpat 
1832—1840,  wöchentlich  1  Nummer  gr.  4.  Jahrgang  1832, 

■ 
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Vlll  und  548  S.  — Jahrgang  1833,  XIII  und  554  S.— Jahrgang 
1834,  XIII  und  516  S.  —  Jahrgang  1835,  XII  und  464  S.  —  Jahr- 
gang 1836,  XI  und  460  S.  -  Jahrgang  1837,  XII  und  460  S.  -  Jahr- 
gang 1838,  292  S.  —  Jahrgang  1839,  468  S.  —  Jahrgang  1840, 
Leipzig,  212  S.  4.  Von  ihm  selbst  finden  sich  darin  unter 
andern  grösseren  Aufsätzen  auch  die  folgenden  abgedruckt : 
Christenlhum  und  Heidenthum.  Antrittsrede  in  Dorpat  am 
30.  August  1824;  im  Jahrgang  1833  No.  15,  und  Beilage 
No.  6.  zu  No.  16.  —  Die  heiligen  Zeilen  christlicher  Unter- 
thanen,  Rede  am  Thronbesteigungsfeste  u.  s.  w.  am  20sten 
November  (2len  December)  1833,  im  grossen  Hörsaale  der 
Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten,  mit  einem  Vor- 
worte des  Verfassers  über  den  kirchlichen  Charakter  der  Zeit- 
schrill; im  Jahrgang  1833  No.  50.  Beil.  No.  19,  und  als  Rede 
besonders  gedruckt.  Dorpat  1834,  21  S.  8.  —  Anzeige  von 
Braunschweig's  Umrissen  einer  allgemeinen  Geschichte  der 
Völker,  für  Staats-  und  Geschäftsmanner  in  Grundzügen  ent- 
worfen. Leipzig  1833 ;  im  Jahrgange  1834  No.  39.  und  No.  40. 
Wie  wir  Eins  sein  sollen  in  Christo!  Predigt  .am  ersten  Sonn- 
tage nach-Epiphanias,  den  13  Januar  1835  über  die  Sonnlags- 
Epistel  Rom.  XII.  1 — 6.  in  der  St.  Johanniskirche;  im  Jahr- 
gang 1836  No.  2.  S.  9—16.  und  Beil.  S.  17—22.  —  Die 
Gottgefällige  Vorbereitung  auf  das  Amt,  das  die  Versöhnung 
predigt,  eine  Wirkung  des  lebendigen  Glaubens.  Worte  bei 
der  feierlichen  Eröffnung  des  Theologischen  Seminars  der  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat  Tür  das  Jahr  1836.,  am  4.  Februar 
d.  J.  im  theologischen  Auditorium  gesprochen ;  ebend.  No.  9. 
S.  73—79.  (Seitenstuck  zu  der,  von  dem  Verfasser  2  Jahre 
früher ,  am  6.  Februar  1834,  gehaltenem  Seminar-Rede :  Die 
hohe  Verantwortlichkeit  des  heiligen  Predigtamtes,  welche  in 
No.  9.  des  Jahrgang  1834  theil weise  abgedruckt  ist.)  —  Cam- 
penhausens Heimgang,  ebend.  No  43. — Johann  Hermann  Ba- 
ron von  Campenhausen.  Erster  Artikel  von  S. ,  mit  einem 
Nachworte  des  Herausgebers ;  ebend.  No.  49.  —  Ein  blosser 
Abdruck  von  Original- Aufsätzen  der  Dorpat  sehen  Evangeli- 
schen Blätter  sind  die,  in  St.  Petersburg  anonym  erschienenen: 
*Mitlheilungcn  aus  dem  Nachlasse  von  Johannes  Ambrosius 
Rosenstrauch,  früherem  Consistorialrath  und  Prediger  in 
Charkow.  Leipzig,  1845,  XV  und  181  S.  8.  enthaltend:  Zur 
Charakteristik  Rosenstrauch's  von  Dr.  Heinrich  Bluinen- 
thal  S.  V — XV.  Erfahrungen  eines  evangelischen  Seelsorgers 
an  Sterbebellen  S.  1—55.  Rosenstrauch's  Briefe  S. 
56  —  167.  Proben  aus  Rosenstrauchs  Predigten  S.  168 — 
181.  —  Auch  in  Burks  Evangelischer  Pasloraltheologie  in 
Beispielen,  2  Bde.  Stuttgart,  1838,  gr.  8.  findet  sich  ein  Ab- 
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druck  von  Rosenstrauchs  Erfahrungen  an  Sterbebetten 
aus  den  Evangelischen  Blättern.  —  Vergl.  auch  G.  H.  v.  S  c hu- 
ber t's  Altes  und  Neues.  Bd.  III.  Erlangen,  1833  und  dessel- 
ben Mittheilungcn  aus  dem  Reiche,  ebend.  1833. 

Das  Geheimniss  der  Liebe.  Homilie  über  (das  Sonnlags-Evange- 
lium)  Luc.  10,  23 — 37.  (am  13.  Sonntag  nach  Trinitatis,  den 
1.  September  1835)  in  der  St.  Johanniskirche  in  Dorpat  gehal- 
ten, abgedruckt  in  der  Schrift:  Ein  Herr,  Ein  Glaube. 
Sammlung  evangelischer  Predigten  aus  dreissig  verschiedenen 
Landern  in  und  ausser  Deutschland ,  zum  Besten  der  evange- 
lischen Gemeinde  Karlshuld  auf  dem  Donaumoose  herausgege- 
ben von  Th.  Flicdner,  Pfarrer  zu  Kaiserswerth,  und  W. 
L  e  i  p  o  1  d  t ,  Pfarrer  zu  Unterbarmen.  Barmen ,  1837,  gr.  8. 
No.  XXXII  S.  352—364.  {Vergl.  Die  Dorp.  Evangch  Bl.  Bd. 
IV.  1835,  No.  41.) 

Antheü  an  der  von  Professor  Hengstenberg  in  Berlin  heraus- 
gegebenen Evangelischen  Kirchen-Zeitung,  seit  1827. 

Busch  Bildnis«  lithographirt  v.  Hau. 

Vergl.  Dr.  L.  L  ü  b  k.  e  r's  und  H.  S  c  h  r  o  e  d  c  r's  Lexikon  der  Sohles wig- 
Holstein-Lauenburgschen  und  Eutintschen  Schriftsteller  von  1796 — 1628. 
Abth.  I.  und  II.  Altona  1829  und  1830,  8.  und  Schroeder's  Nachträge 
und  Register  dazu.  Schleswig,  1831,  Abth.  I.  No.  166  S.  85  und  86. 
Abth.  II.  S.  679.  —  Winers  Handbuch  der  Theologischen  Literatur, 

2te  (Leipzig  1826)  und  folgende  Auflagen. 

< 

von  Raschen,  Gottfried  (i.  316.), hiessB usch  v.  Buschen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen :  , 

Wielands  Oberou  in,  5  Aurzügen  als  Decorations  -  und  Mascht- 
nenstück  bearbeitet.    Riga,  1794.  8. 


Cammerer,  Adalbert  Philipp  (I.  319  ff.),  Titulair-Rath. 
War  zu  Bamberg  amM.  Juli  1786  geboren  und  starb,  nachdem  er 
von  der  Stelle  eines  Schttl-Inspectors  zu  Jacobstadt  pensionirt  worden 
war ,  zu  Riga  den  3.  Juli  1S48. 

S.  320.' Z.  24.  Aus  dem  VI.  Gesang  der  neuen  Rossiade  ist  ge- 
druckt: Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  heiligen  Moskwa. 
St.  Petersburg,  (o.  J.,  60  Verse). 

Hinzuzusetzen : 

Bruchstuck  aus  dem  Tagebuch  einer  Studenten -Reise  durch  Win- 
ter und  Frühling  von  1808,  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg 
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und  w<  ii<  r.    In  zwei  Hellen.  Bamberg  1824,  112  S.  8,  (Das 

zweite  Heft  erschien  nicht ) 

Sarg  und  Wiege.  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den  Tod  einer 
edlen  Gattin,  Mutler  und  Qausfraü;  dann  auch:  Zur  Kindes- 
taufc  am  Sarge  der  Mutler.  Edlem  Frauenthume  gewidmet. 
Riga,  1845,  19  S.  8. 

Die  Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch-romantisches  Gemälde 
aus  der  Vurzeil  Livlands.  Zeit  der  Begebenheit:  Anno  1600 
a  1620.    Riga.  1848,  108  S.  kl.  8. 

Sehr  viele  Gelegcnheils-Gedichle ,  auch  mit  seinem  Namen  rrdhrend 
seines  letzten  Aufenthalts  in  lliga. 

Fergl  Inland  1845  S.  619.  1848  S.  608.    1855.  Sp.  702. 

von  Campenhausen,   Freiherr  Balthasar  ff.  321), 

nur  auch  Erbherr  auf  Schloss-Ermes ,  Labarrenhof,  Aula,  Du- 
binsky ,  Kikerina,  Laskowitz,  Rakiüitz,  Pfandbesiizer  von  Wessels- 
und  Paulenhof.  %tfwR  ■ 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu : 

'Auszug  aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bessern 
Wohlsland  der  zur  BrüderptMii»  inde  gehörenden  li\ landischen 
Bauern;  in  Hupeis  Nord.  Mise.  XXVI.  302—308(1791.) 

von  Campenhatisen,  Freiherr  Balthasar  (i.  322  IT.) 
S.  325  setze  bei  dem  „Versuch  elc."  hinzu:  72  S.  8, 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  in  den  von  H  i  p  p  i  u  s  herausgegebenen  Zeitge- 
nossen Heft  VI. 

Fergl.  über  sein  Leben  noch  die  Zeitschrift  Hebe  1826  No.  132.  S.  1054.  — 
Annales  biographiques  ou  complcmcnt  annuel  et  conlinuation  de  toutes 
les  biographies  ou  dictionnaircs  historiques  contenant  la  vic  des  person- 
nes  rcmarquables  en  tous  genrerf,  mortes  dans  1c  cours  de  chaque  anrtee. 
Annee  1827.  Premiere  parüc  (Paris,  1828.  340  S.  8.) 

von  Hampenhausen,  Freiherr   Balthasar  Johann 

(L  326.) ,  starb  den  28.  Januar  1758. 

S.  327.  Z.  10.  lies  Randen  st.  Raudeu.  Z.  28.  lies  3  Abschn. 
S.  729.  st.  2  Abschn.  in  der  Note. 

von  Hampenhausen ,  Freiherr  Johann  Christoph 

(I.  327.) 

S.  328.  setze  bei  der  „Rede  bei  der  Huldigung  Peler  III."  noch  hin* 
zu:  m  den  Rig.  Anzeigen  1762,  St.  2  S.  11—13. 
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Rede  bei  des  Generalsuperintcndenten  Lenz  Introduction ,  luga, 

1779,  xh  Bog:.  4.  und  in  einem  zweiten  Abdrucke  1  Bog.  4. 
Vergl  Bacmcister's  Russ.  Bibl.  Bd.  VII.  St.  1  und  2. 

von  Campenhausen ,  Johann  Michael  (I.  328.),  mar 
nicht  Freiherr. 

von  Campenhansen ,   Freiherr  Pierce  Balthasar 

(I.  329.) 

Seine  Gedichte,  Reval,  1788  sind  119  S.  8.  stark. 

Aus  seinen  Bemerkungen  über  Russland  stellen  Auszüge  in  der  In- 
teressanten Lander-  und  Völkerkunde  oder. Schilderungen  etc., 
nach  den  neuesten  Reiseberichten  bearbeitet  von  J.  B.  Schätz  , 
Bd.  VI.  (Wien,  1809.  8.)  , 

Die  „Gesetze  der  am  7.  Januar  1787  gestifteten  Gesellschaft  der 

Müsse  in  Riga*4  gab  er  anonym  heraus. 
Vergl,  i*  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  37—39. 

Capel,  David  (I.  331.),  war  zuerst  um  1690  Pastor  zu 
Appriken. 

Carl  Moni,  Ernst  (I.  331.),  Kreisarzt-Gehulfe  1847,  Kreisarzt 
und  Collegien- Assessor  1849,  Hofrath  1853.  Gestorben  den  13. 
April  1853. 

Vcvgl.  Inland  1853  S.  428. 

Carlblom,  Gustav  (l.  332.)  Er  studirte  zu  Abo  von  1777- 
1779,  nachdem  er  1769—1773  auf  dem.  Pastorate  Poenal  voll 
Hauslehrern  den  ersten  Unterricht  erhalten,  und  vom  September 
1773  bis  zum  Junhts  1776  das  Gymnasium  zu  Reval  besucht  hatte, 
und  wurde  auf  den  Wunsch  seines  Vaters,  aber  ohne  Hoffnung  für  die 
Aach  folge,  1782  vom  Consistorio  als  Ad{junct  bestätigt  (ordinirt  den 
19.  Junhts,  introduetrt  den  3.  Julius),  zum  Pastor  und  Nachfolger 
des  Vaters  berufen  1783  den  30.  März,  aber  nach  Nuckoe  berufen 
1789  den  29.  December  und  zog  dorthin  1790  den  29.  April,  intro- 
duetrt den  19.  Mai,  Vicepropst  der  Jttseln  1805  den  15.  Februar, 
wirklicher  Propst  den  30.  Junhts ,  Assessor  Consistorii  den  15.  Ja- 
nuar 1808.  Er  hat  sehr  Vieles  gesammelt,  vorzüglich  Geschicht- 
liches ,  Esthland  und  besonders  Hqpsal  und  die  Wieck  betreffend. 

Die  von  ihm  1794  bei  Jversen  und  Fchmer  (zu  Reval)  in  den 
Druck  gegebene  Prediger -Matricul  Ehstlands  und  der  Stadt  Re- 
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val  (137  S.  8.)  ist  dem  Werke:  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geord- 
neter Zeit-  und  Reihenfolge  zusammengestellt  von  H.  H.  Pau- 
cker(Reval,  1849,  XIV  und  424  S.  8.)  wieder  zum  Gründe 
gelegt. 

Lange  nach  seinem  Tode  wurden  in  der  Schleichewc/wi  Zeitschrift 
Esthona  1828  No.  5.  ff.  durch  den  vormaligen  Schulen- Inspeclor 
in  Hapsal Gustav  Jacob  Friedrich  Baron  Ungcrn-Slernberg 
aus  seinen  hmterlassenen  Papieren  unter  dem  Titel:  „Hapsals 
Schicksale"  geschichtliche  Nachrichten  über  Hapsal  mitgetheilt. 
•Einen  neuen  Auszug  mit  weiteren  Vervollständigungen  lieferte 
Neusün  tnlahde  1852  No.  26.  u.  27. 

Sein  „Entwurf  zur  Kirchen  -  und  Religions-Geschichte  Esthlands" 
erschien  mit  einer  Fortsetzung  bis  auf  unsere  Tage  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  in  Bunge's  und  Paucker's  Archiv  für  die 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval  1851) 
Heft  1.  S.  1—57. 

Vergl  Ii  R.  Paucker  HJslhlands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  30.  52.  292.  314. 

Carlblom,  Jonas  Laureutii  (I.  332.),  erhielt  1735  den 
Unterricht  in  Faltköping  zuerst  von  dem  dasigen  Capellan  Cederberg, 
besuchte  von  1736 — 1746  die  Trivialschule  und  das  Gymnasium  zu 
Skara ,  studirte  in  Abo  von  1746 — 1748,  conditiomrte  als  Haus- 
lehrer in  Heising fors,  dann  in  Wormsoe  und  zuletzt  in  Reval,  wurde 
zum  Prediger  nach  Nuckoe  berufen  1755  den  16.  März,  exatninirt 
den  9.  Mai,  ordinirt  den  10.  Mai  und  introducirt  den  4.  Juni.  Er 
war  ein  Schwiegersohn  des  Pastor  Holming  auf  Wormsoe ,  wurde 
Assessor  ConsistorH  1769  den  30.  Januar  (1783  nach  Paucker 
S.  28.),  Propst  den  16.  September,  nach  Hapsal  berufen  1773  den 
9.  October,  welche  Vocation  1774  im  Februar  die  Bestätigung  vom 
General 'Gouverneur  erhielt,  und  zog  dorthin  1774  den  28.  April. 
Geboren  in  Westgothland  im  Dorfe  Carleby  unweit  der  Stadt  Fall- 
kbping den  16.  Julius  1725 ,  gestorben  den  31.  März  1784  (oder 
am  30.  nach  Paucker.) 

t> 

*Dle  Predigten  in  der  Ehstnischen  Postille  sind  vom  Hitnmelfahrts- 
tage,  zweiten  Pfingst feste,  Sonntag  nach  Trinitatis  tmd  Johan- 
nisfeste. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  u.  s.  w.  S.  28.  51.  52.  292.  313. 

von  Caroiath-Schönaich,  Graf  Karl  (1. 333.),  wurde  ge- 
wöhnlich Pater  Karl  genannt,  war  1786  in  Reval,  wohnte  dm 
Prcdiyer-Synodus  daselbst  bei  und  hielt  mit  Erlaulmiss  des  Gower- 
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neurs  einige  Male  für  seine  katholischen  Glaubensgenossen  in  der 
Domhospital' Kirche  Gottesdienst.  Die  Toleranz  des  EsthländUchen 
Consistorfi  gegen  diesen  Katholiken  veranlasste  eine  Correspondenz 
zwischen  der  Hitlerschaft  und  dem  Consütorio,  dessen  Duldsamkeit 
jene  missbilligte. 

Vergl  J.C.Petri's  Neuestes  Gemälde  von  Lief-  u.  Ehstland  unter  Katharina  II. 
u.  Alexander  I.  in  historischer,  statistischer,  politischer  und  merkanülischer 
Ansicht  2  Bde.    Leipzig,  1809.    Bd.  I.  S.  267. 

Carolstadius ,  Andreas  (i  334.)  Andreas  Matthiae 
Carlstadius  wurde  am  30.  März  1638  in  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  162. 

Carolstadius,  Jobannes  Jonae  (1.334).  Johannes 
Jonae  Wermelandus  wurde  am  3.  December  1636  in  Dorpat 
immatriculirt. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  139. 

Carsten ,  Abraham  (i.  334.).  Von  ihm  heisst  es  in  den.Ak- 
ten  der  phil.  Facultat,  er  habe  im  October  1699  seine  Disputation 
gehalten. 

Caspari ,  David  (i.  334  ff.). 

5.  335  Z.  22.  lies  tiov  statt  Twv. 

6.  336  Z.  6.  I.  coneipiant  st,  concipiunl. 
S.  337  Z.  7.  I  Erla-Liv. 

„    „   Z,  13.  I.  philosophia. 
S.  338  Z.  12.  v.  u.  I.  cultore. 

Caspari ,  .Georg  (1.  339.) 

Die  Diss.  theol.  de  descensu  Christi  etc.  —  Recusa  ibid.  1710 
114  S.  4. 

Seine  Ausgabe  von  Ol.  Hernielini  de  origine  Livonorum  disqu. 
(Lipsiae  1717.  56  S.  8.)  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  rer.  Li- 
vonicarum  II.  543 — 568. 

Caspari,  Karl  Johann  (I.  341.),  war  nach  handschrift- 
lichen Nachrichten  geboren  am  9.  Junius. 

S.  342  Z.  11.  setze  nach  „Disputationen"  noch  hinzu  „des  zuletzt- 
genannten Werks." 

von  Caspari ,  Melchior  (I.  342.) ,  trat  1714  in  die  Bigi- 
sche  Rathscanceüei  als  nAajuvariusu ,  wurde  1719  Obersecretär,  1722 

N*d»tr.  o.  ForUeti.  L  9 
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Rathsherr  und  viel  in  Sendungen  an  den  Kaiserlichen  Hof  gebraucht, 
zuletzt  Obervogt.  Nicht  er,  sondern  sein  Stiefbruder  Eberhard 
{der  Vater  Karl  Johann's)  erhielt  am  15.  April  1734  den  Adel- 
stand; nach  andern  Nachrichten  soll  er  ihn  schon  1729.  21.  Februar 
erhalten  haben.  Geboren  zu  Riga  den  24.  März  1086,  gestorben 
den  20.  December  1742. 

Sein  Gedäckluiss  wird  durch  eine  Gedenktafel  in  der  St.  Petrilurche  bewahrt 
Vergl.  (Bölhführ's)  Rig.  Rathslinie  S.  87. 

Catteau-Calleville,  Johann  Peter  (I.  342.). 
Z.  1.  v.  u.  lies  le  mouvement. 

Cavallo,  Vincentius  Dominus  de  Magno  (i.  344.) 

Setze  noch  hinzu:  In  causa  civili  des  Professoris  Magno-Ca- 
vallo  contra  den  Kaufmann  Brüning  in  Bauske.  Antwort  über 
die  Puncto  des  Examens  der  Guldkugel,  welches  letzlerer  auf- 
genommen hat.    (Mitau,  0.  J.)  8  unp.  S.  fol. 

Vergl.  auch  Roter m.  gel.  Hannover. 

von  Ceumern,  Caspar  (i.  345.).  Die  Nachricht  beiG&k  - 
b  u  s  c  h ,  dass  er  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  in  Dorpat  ge- 
wesen sein  soll,  beruht  wol  auf  einem  Irrthum. 

CharhofF,  Johann  ft.  346.)  Nach  Dr.C.E.  Napiersky's 
Beitragen  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Hfl. 
2,  S.  39  wird  Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhoff 
als  Pastor  zu  Papendorf?,  Diaconus  zu  Wolmar  1687  oder  1690, 
endlich  als  Pastor  zu  Burtneck  1698  aufgeführt. 

Christiani,  Anton  (I.  347  ),  geb.  zu  Riga  1644,  wurde  in 
Schweden  den  20.  März  1676  unter  dem  Namen  v.  S  t  e  r  n  f  e  1  d  ge- 
adelt und  starb  1697  als  Assessor  des  Wendenschen  Landgerichts, 
und  war  der  Stammvater  der  sub  Ab.  142.  in  die  Livl.  Adelsmatrikel 
reeipirten  Familie.  (5.  Hup  eis  N.Miscell.  XV.  685.  undXK.  236.) 

Cbytraeus  oder  Deutsch:  Kochhaf,  David  (1.  348.). 

Aus  der  Sylva  Cronici  Saxoniae  et  vicini  orbis  aretoi  befinden 
sich  Auszüge  in  der  Brolz  eschen  Sammlung  Livonica  auf  der 
Rig.  Stadtbl.  Bd.  XIII. 

Die  erste  Ausgabe  des  „Chronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  arcloi  • 
ab  anno  1500  usque  ad  1580"  führt  nach  einem  Exemplar,  das 
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sich  im  Besitze  des  ehem.  Buchhändlers  Ed.  Frantzen  m  Riga  be- 
fand, folgenden  Titel:  Chronicon  Saxonia^  et  vicini  Orbis  Arcloi. 
,  Pars  I.  Ab  Anno  Christi  1500  usque  ad  1524.  Roslochii,  Anno 
CIDI'JXCH.  Die  erste  Vorrede;  David  Chytracus  sludioso  et  can- 
dido  lectori  S.  D.,  ist  datirt :  Idibus  Martii,  Anno  1589  (daher 
1592  wol  schon  ein  zweiter  Abdruck.)  -  Pars  II.  ab  Anno  Christi 
1524  us<jue  ad  1549.  Roslochii  CI3I0X0.  -  Pars  III.  ab  Anno 
Christi  1550  usque  ad  1580.  Lubecae  MDXCIII  —  Pars  IV.  ab 
Anno  Christi  1580  usque  ad  1593.    Gryphiswaldiae  Anno 

cioioxcin. 

Vergl.  seine  Lebensbeschreibung  von  Christoph  Sturz  im  Supplement  der 
Saxonia  D  a  v  fd  i  s  C  h  y  l  r  a  e  i ,  Th.  FI.  (auszugsweise  und  besonders  1601  er- 
schienen) und  von  Otto  Friedrich  Schutz  in  4  Buchern ,  Hamburg, 
1720,  8.,  ausserdem  sein  Leben  von  Goldstein.  Rostock,  1700,  4. 

von  Cichorius,  Ludwig  Emil  (i.  349.),  geb.  zu  Leipzig 
am  4.  April  1770,  gestorben  zu  Dorpat,  nachdem  er  seines  Lehramts 
bei  der  Universität  den  20.  September  1827  entlassen  worden  war, 
den  15.  März  1829. 

Z.  6.  v.  u.  I.  v.  Sivers  auf  Eusek  QU. 

» 

Hinzuzusetzen: 

Beiträge  zu  dem  Conversaüons-Lexicon  ,  4tcr  Theil ,  Leipzig ,  bei 
F.  A.  Leupold ,  1800. 

Betrachtungen  üder  die  Muttermlilcr,  in:  Der  Zuschauer  im  haus- 
lichen Leben,  Leipzig,  1796,  Bd.  II.  S.  74— 123. 

Ueber  die  physische  Verschiedenheit  der  Menschen  und  beson- 
ders über  die  in  der  Gattung  dieser  existirenden  Racen ;  in 
Marlens  Paradoxieen  I.  2,  S.  131— 174.  —  Einige  Bemerkungen 
über  die  Racen  unter  den  Thieren,  ebend.  S.  175  —  180. 

Sein  Bildiiiss  lithographirt  von  Rlünder,  folio. 

Vergl.  Literarischer  Begleiter  des  Provincialblatts ,  1829  No.  9.  S.  134.  — 
Koehler  ordinis  Medicorum  Dorp,  annales  p.  24. 

Ciegler  oder  Tegel meiftter,  Georg  (i.  350.),  warum 
1577  Hofprediger  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg ,  n  ie  er 
selbst  in  der  27  S.  starken  und  „Dath.  Risja  Anno  1594.  Georg 
Ziegel  ni eiste rw  unterschriebenen  Zueignung  an  die  verwittwele 
Herzogin  von  Kurland  Anna,  eine  Mecklenburgsche  Prinzessin,  vor 
seinem  „Bedebock"  sagt. 

Der  vollständige  Titel  seines  Bedebocks  lautet :  Een  schon  Nye ,  an- 
dechtich  Bedebock,  vth  hilliger  Godlliker  SchrifTt  vnd,den  bey- 
den  aller  Geistrykeslen  Vedern  Augustinus  vn  Bernhardo.  Vor 
de  jennen  de  sick  Ihor  Bicht  vnd  Hochwcrdigen  Sacrament  wol 
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132   Cläre,  Joh  Christoph.  —  Clossius,  Walther  Friedrich. 

bereiden  willen  vnd  sonst  dagelick  tho  gebrucken.  Gestellet 
dörch  M.  Georgium  Tegelmeister.  Gedrücket  tho  Riga 
by  Niclas  Mollyn.  1595.  16  Bügen.  8. 

Eine  neue  Auflage  seines  Discursus  de  incerlitudine  rerum  huma- 
narum  erschien  unter  dem  Titel:  De  conservanda  vera  beali- 
tudine  et  consideranda  rerum  humanarum  incerlitudine.  etc? 
Giessae,  1613.  Vi  Bog.  und  348  S.  12.  Die  erste  Ausgabe  fährt 
den  vollständigem  Titel:  De  incerlitudine  rerum  humanarum. 
Discursus  theologicus,  ethicus,  hisloricus  Georgii  Ciegleri. 
Risrae  Livonorum  ex  officina  lypographica  Nicolai  Mollini. 
MDXCIIX,,  2  Alphab.  und  2%  Bogen  in  4  unpng. 

Die  erste  Ausgabe  des  Weltspiegels  erschien  Riga  15  9.  31/«  Bog., 
547  pag.  und-  15  unpag.  S.  (Register)  in  4.;  die  zweite  v.  Da- 
vid M e i s n e r  erschien  Lüneburg,  1638,  12. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  steht  vor:  Odcrborn's  vier  Pre- 
digten von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken  (Riga  1591,  4.). . 

Vergl.  Benj.  Bergmanns  Magazin,  II,  S.  132. 

Cläre,  Johann  Christoph  (I.  S.  351.)  starb  den  14.  No- 
vember 1743  (nicht  1749 ,  wie  Andere  wollen). 
Vergl.  Napierrky's  Beitrüge  II,  S.  40. 

Cleisse  oder  Kleis,  Wilhelm  (i.  s.  352  ). 

Z.  28.  Der  vollständige  Titel  lautet:  Geistlich  -  Rigisch  New^Jahrs 
Geschenke.  Oder Vier  christliche ,  Anmutige  New-Jahrs-Pre- 
digten ,  in  welchen  die  Gemeine  dasolbsten  zum  glückseligen 
Eingang  des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lambleins  Futter.  II.  Schönen  Güldenen  Ringlein,  mit 
köstlichen  Steinen  versetzt.  III.  Anmutigen  Lad-  oder  Schrein- 
lein, darinnen :  IV.  Die  heylsame  Gnade  Gottes ,  das  ist  Jesus, 
verschlossen  liegt.  Geprediget  und  geschrieben,  durch  M. 
Guilhelmum  Cleissen,  Archi-Diaconum  der  Hauptkirchen 
zu  St.  Peter.  Psalm  56,  v.  11.  Riga  im  Lieflland  gedruckt  und 
verlegt  durch  Gerhard  Schroedern. 

Vergl.  C.  G.  Sonntag  in  den  Rig.  StadtbL  1827  S.  45  und  S.  47—48. 

Clossius,  Wallher  Friedlieh  (I.  354.),  wurde  1827  Eh- 
renmitglied der  Universität  Wilna,  1830  Mitglied  der  Kurländischen 
GeseU.  für  Litteratur  und  Kunst,  1831  Collegienrath ,  1833  Bitter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1836  Staatsrath  und  bei  seinem 
Abgange  von  der  Universität  Dorpat  Bitter  des  damaligen  St.  Stanis- 
laus-Ordens 3.  (jetzt  2.)  Classe,  indem  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1837  als  Geheimer  Justizrath  und  Mitglied  der  Juristen-Facultäi  der 
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Universität  dessen  in  Grossherzoglich- Hessische  Dienste  trat,  aber 
bereits  an  dem  Orte  seiner  neuen  Wirksamkeit  den  10.  Februar  n.  St. 
mit  Tode  abging. 

Der  Prodromus  Corporis  juris  civilis  a  Schraden),  Clossio,  Tafelio 
edendi,  Berolini,  1823  enthält  XII,  336,  LXX1II  S.  8. 

Hinzuzusetzen: 

Progr.  De  vetustis  nönnullis  membranis,  in  Bibliolhccis  Rossicis 
aliisque  vicinis  extantibus ,  promulsio.  Dorpati,  1827,  XXXVI 
S.  fol.  (Ist  das  Jubel-Programm  der  Juristen- Facultät  zur  Feier 
des  25jäftrigen  Bestehens  und  Wirkens  der  Universität  Dorpat). 

Hermeneutik  des  Römischen  Rechts  und  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis ,  im  Grundrisse.  Mit  einer  Chrestomathie  von  Quel- 
len. Riga  und  Dorpat,  1829,  in  den  Buchhandel  gebracht: 
Leipzig,  1831,  394  S.  8. 

Beschreibung  von  Moskwa;  im  Darmsladter  Montagsblatt,  1828,. 
No.  23-25. 

Festrede,  gehalten  am  1300jahrigen  Jubiläum  der  Institutionen 
und  Pandeclen;  in  der  Schrift :  Gedächlnissfeier  der  1300jähri- 
gen  Dauer  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und  Pandecten. 
Riga  und  Dorpat,  1834,  S.  3—26. 

üeber  die  Bibliothek  des  Grossfürsten  Wassily  IV.  Iwanowitsch 
und  des  Zaren  Iwan  IV.  Wassi'jewitsch ;  Bussisch  im  Journal 
des  Ministeriums  der  Volks- Aufklärung,  Junihea  1834,  und 
Deutsch  mit  Zusätzen  versehen,  in  den  Dorpaler  Jahrbüchern, 
Bd.  III.  (1834)  S.  289-304. 

Die  Catholische  Kirche  in  den  Ostseeprovinzen;  im  Inland  1838, 
No.  2. 

Ausserdem  verschiedene  Aufsätze  und  Mittheihtngen  in  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands,  in  dem  Provinzialblall  für  Kur-,  Liv- 
und  Esthland  imd  in  mehreren  ausländischen  Journalen. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Schräder  und  Tafel  in  Tübin- 
gen nach  den  Grundsätzen  des  Prodromus  von  1823 : 

Corpus  juris  civilis  [die  vier  Bücher  der  Institutionen,  bearbeitet 
von  Schräder  und  IV.  Appendices]  Tom  I.  {mehr  erschien 
nicht)  Berolini,  1832,  XXIX  und  840  S.  gr.  4.;  so  wie  Stereotyp- 
Ausgabe,  Ber'in,  1836.  mit  einer  Auswahl  der  wichtigsten  Lese- 
arten und  Pardüelstel  en.  Eine  bestimmte  Betheiligung  seinerseits 
bei  der  Herausgabe,  zu  der  er  sich  noch  in  Tübingen  verbunden 
hatte,  liegt  nicht  vor).    Statt  seiner  trat  Christ.  Joh.  Maier  ein. 

Handschriftlich  hinterüess  er: 

Materialien  zu  einem  sehr  umfassend  angelegten  wissenschaftlichen 
Reisewerke  über  Russland,  das  unter  dem  Titel:  „Her  Rossicum" 
erscheinen  soüte.    (s.  Inland  1839  No.  2.  S.  19.) 


Digitized  by  Google 
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Vergl.  Eisenbach's  Geschichte  der  Universität  Tübingen  (Tübingen  1822) 
S.  383  ff.  —  Convirrsations-Lcxii  on  der  neuesten  Zeit  und  Literatur.  Bd. 
I.  «Leipzig,  1832)  S.  456  ff.  —  Conversalions-LeKicon  der  Gegenwart 
Bd.  I.  «Leipzig  1839)  S.  809  ff.  —  Walthcr  Friedii  h  Closwus.  von  Dr. 
Fr.  G.  v.  Bunge,  im  lnlande  1839  No.  J.  S.  1— 6  ,  No.  H  S.  17—21.  — 
InteUieenzbl  at  der  allg.  Litt  Zeit  1838.  No.  18.  Sp.  148.  —  NeuerNe.ro- 
log  der  Deutschen  XVI.  Bd.  I.  Hälfte,  Weimar.  1840,  S.  194—195.  — 
Coitversiilions-Lexicon.  neunte  Original-Auflage,  Leipzig.  1843,  Bd.  III.  S. 
518.  Die  von  ihm  für  H.  Doerfng's  allg.  DeuUche  Biogr.  bestimmte 
Autobiographie  gelangte  nicht  zum  Druck. 

Collenbergius,  Johannes  Erici  (1.356.) .Johannes 
Erici,  Ostrogothus,  imtrde  am  25.  Juli  1651  in  Dorpat  in- 
scribirt,  nachdem  er  am  23.  Juli  den  Depositions- Modus  absolvirt 
hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  182.  (wo  aber  der  Druckfehler 
Ostrobotbus  tu  Oslrogothus  zu  emendiren  ist)  und  S.  540. 

* 

Collin.s ,  Georg  Ludwig  fl.  356.  ff.). 
5.  357.  Z.  8.  lies  „Lyceum"  statt  „Liceum." 

Hinzuzusetzen  ist  Fo'gendes: 

Anreden  und  Lieder  bei  dem  Armenmahle.  Risa,  1801. 

Dem  Andenken  seines  unvergessliohen  Freundes,  Herrn  Benja- 
min Whi-ker  (er  slarb  den  10.  Februar  1806)  gewidmet. 
Riga,  15S.  8. 

Gab  heraus: 

*Frcimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  □  zur  kleinen  Welt  in  - 
Riga.    Riga,  im  Jahre  1793,  VI  und  160  S.  8.    {Unter  der 
vorausgeschickten  Zuschrift  nennt  sich  der  Verfasser.) 

Kantate.  Zur  Feier  der  Introdukzion  Sr.  hochw.  Magnificenz  etc. 
Joh.  Danckwart  den  13.  März  1799,  Riga.  4  unpag.  Bl.  8. 

Columbns,  Jacohns  Petri  (i.  S.  361.).  Jacob us  Pe- 
tri  Columbus,  Weslgolhus,  wurde  den  25.  August  1643 
in  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Geseh.  VIII,  S.  171. 

Concins,  Jacob  (I.  362.)  Am  31.  Januar  1693  wurde  sein 
Gesuch  in  der  philosophischen  Facuität  vorgetragen,  am  1.  Februar 
das  Examen  rigorosttm  abgehalten  und  ihm  die  Wurde  eines  Phil. 
Canöitl.  zuerkannt.  Am  18.  Februar  hielt  er  seine  feierliche  Dis- 
putation ab.    (Aus  den  Akten  der  philosophischen  Facuität.) 

Cooradi,  Adaoi  (i.  362.)  starb  zu  Mit  au  den  1.  October 
1830.     *   5\i>.-H4  .i  .i-/.y,..u  ,  c*>  X   '      .  V;  ■  •  •  H0^> 

*/  ,«  ■     .  l<    ■  >•  ■   '    c,  /••■,'-'-<» 
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Hinzuzusetzen ; 

Auch  etwas  über  die  Sahlleldlsche  Kirchenordnung  für  die  Prote- 
stanten im  russischen  Reiche;  in  den  Milauschen  N.  wöchent- 
lichen Unterhaltungen,  Bd.  2.  S.  308. 

Guter  Rath ,  nach  welchem  Aepfelbaume  auch  in  leichtem  Sand- 
boden gedeihen ;  in  der  Beilage  zur  allg.  Deutschen  Zeitung 
für  Russland,  1828,  No.  19.  —  Die  Ueberschwemmungen  der 
Milauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die  diesjährige  Ueber- 
schwemmung  insbesondere ,  beobachtet  und  erfahren  im  Sall- 
gallenschen  Pastorate;  ebend.  1829,  No.  17.  und  18. 

Die  „Empfehlung  einer  vortrefflichen  Art  Fussböden;"  in  den 
Milauschen  wöchentlichen  Unterhaltungen ,  Bd.  2.  S.  410.  er- 
schien anonym. 

Conradi,  Georg  Johann  (i.  363.  ff.)  In  einem  Lebens- 
lauf des  Superintendenten  Vi.  Georgii  Johannes  Conradi, 
handschriftlich  in  der  Kieler  Universitäts- Bibliothek  utUer  S.  H.  403 
sind  die  Hauptdata  seines  Lebens  so  angegeben :  „Conradi,  1679 
geb.  in  Riga,  1703  Feldprediger  in  Stade,  1710  Prediger  der  Deut- 
schen Gemeinde  in  Stockholm,  bereitete  Baron  Götz  zum  Tode,  1721 
Hofprediger  in  Kopenhagen,  1728  nach  Andreas  Hojer's  Tode  Ge- 
neralsupermtendent  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein,  gest. 
1747  m  Rendsburg." 

Vcrgl.  Verzeiohniss  der  Handschriften  der  Kieler  Universitätsbibliothek,  welche 
die  Hcrzoglhumer  Schleswig-  und  Holstein  betreffen,  von  H.  Ratjen  (II. 
Kiel  1848-1854  ,  8.)  S.  65. 

Cornarius,  auch  flanbut  oder  Hagenboth,  Janas 

(l.  364.),  legte  in  Livland  den  Grund  zu  seiner  grossen  medichnscheti 
Erfahrung,  docirte  darauf  einige  Jahre  an  der  Rostocker  Universi- 
tät tmd  starb  den  16.  März  1558  als  Professor  in  Jena.  —  Von  ihm 
heissl  es  in  Adami  vita  Germanorum  S.  38. :  „Er  übte  einige  Jahre 
die  Heilkunde  diesseits  und  fenseits  des  grossen  Oceans,  bei  den  Lief- 
ländern und  Russen,  im  Herzogthum  und  am  Hofe  der  Mecklenburg- 
schen  Fürsten  aus.u 

Vcrgl.  Dr.  Tot t  za  Ribnitz  in  Henke's  Zeitschrift  für  Staals-Arzneikunde 
1856,  S.  210—212,  und  daraus  Inland  1856,  S.  796. 

Cornelias,  Friedrich  (I.  365.)  Aach  seiner  Rückkehr  aus 
dem  Auslände  hatte  er  den  Dienst  bei  der  Flotte  angetreten,  kreuzte 
im  Griechischen  Archipel  und  verlor  auf  der  Fregatte  Fere  Champe- 


136  Cosmeli,  Michael.  —  Crenius,  Thomas. 

noise,  die  Angesichts  des  St.  Petersburger  Hafens  verbrannte,  seine 
Habe,  nntrde  1835  Arzt  bei  der  Gensdarmerie,  später  Oberarzt  beim 
Smolnja-Fräuleinstift ,  Staatsrath  und  Ritter.  Gest.  zu  St.  Peters- 
burg am  18.  September  1848. 

Vergl.  seinen  Kecrolog  von  m — m  in  der  St.  Pctersbu raschen  Deutschen  Zei- 
tung 1848  No.  223.  —  Inland  1848  No.  43,  S.  931.  —  Med.  Zeitung 
Russlands  1849  S.  48.  (nro  sein  Todestag  als  der  28.  September  angege- 
ben wird). 

Cosmeli,  Michael  (1.365.). 

Handschriftlich:  Gedichte,  deren  Inhalt  sich  nicht  immer  für  den 

Druck  geeignet  zu  haben  scheint. 
S.  366.  Z.  13.  v.  u.  lies  „Cambridge.- 

Der  Titel:  Osterblumcn.  Erzählungen,  Halberstadt,  1826,  ist 
statt  Erzählungen  zu  lesen. 

Hinzuzusetzen  : 

Die  Waise.  Erster  Theil.  Frankfurt  am  Main,  1832,  171  S.  8. 
Uebcr  den  gesellschaftlichen  Ton ;  im  Gesellschafter  von  Gubitz, 

1822.  No.  114.  —  Zwei  Sonnctte  nach  Gaudenzi  und  Cassiani; 

ebend.  No.  130  und  133. 

Coster«  Johann,  geadelt  Rosenhurg  (i.  368.) 

S.  369.  Z.  6.  setze  hinzu.  Angehängt  ist:  Relatio  medica  etc. 
Vergl.  Scheffcri  Suctia  Iii.  p.  305. 

Cramer,  Ludwig  (i.  369.)  5.  Kram  er,  Ludert. 
Crell,  Joachim  (i.  370.). 

Vtrgl.  Mittheiiungen  aus  dt r  Li vländisthen*  Geschichte,  Bd.  VII.  8.  172. 

Crenius,  rl  h<  mas.  auch  Sirurius  oder  eigentlich 
Crusiiis,  Thomas  Theodor  (1.371.). 

Der  Fa^ciculus  dissertalionum  historico-critico-theologicarum  etc. 
collectus  ac  plenissimis  indieibus  auetus.  Rotlerodami  1691. 
kl.  8.,  die  folg.:  Fascicnlus  secundns  etc.  opusculurum,  quae 
ad  hist.  ac.  philol.  sacram  speclant  etc. 

Die  Animadversionum  historico-philologicanim  Partes  XIX  began- 
nen vermuth  ich  schon  1695  zu  erscheinen. 

Das  Museum  philologicum  et  hUloricum.  Tom  I.  und  II.  erschien 
1699  und  1700. 

Der  Catulogus  librorum  impressorum  bibl.  Reg.  Acad.  Upsal.  I, 
218.  219.  fülirt  noch  fogenöe  Schriften  von  ihm  auf: 
De  Philologia,  Studiis  liberalis  doctrinae  etc.  Traclalus  variorum. 

Lugd.  Bat.,  1696.  4. 
De  eruditione  comparanda  in  humanioribus .  tractatus  variorum- 

Ibidem,  1699.  4. 
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de  la  Croix,  Johann  Anton  Friedrich.  137 
De  Singularibus  Scriptorum.    Ibidem,  1705.  4. 

Vcrgl.  Cat.  libr.  impr.  hibl.  Reg.  Aoad.  Upsal  1.  c.  —  Brotze's  Livouica, 
Bd.  XV,  Blatt  28.  (Manuscript  auf  der  Rigischen  StadtbibHothek).  —  C. 
A.  Dolle  in  Bidermanns  Ad.  scholast.  II,  1,  S.  31 — 34.  —  Sevcrini 
a  Clamoribus  ( t.  e.  Em.  M.  Plarre)  epist.  ad  amicum  de  vita,  studiis  et 
moribus  Th.  C.  (Thomae  Crenü).  Amst.  fLugd  )  1706.  4.  —  Rassmänn't 
Lexicon  pseudonymcr  Schrine  tdler,  S.  165.—  Tetsch  Kurl.  Kirchengesch. 
II,  60.  —  Inland,  1855,  S.  216.  Z.  1.  ff,  (i»  dem  Gedichte  Dondangen  v. 
Bankau). 

de  1a  Croix,  Johann  Anton  Friedrich  (i.  376.),  morde 
1827  zum  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Cl.  und  zum  Collegien- 
Assessor  ernannt,  erhielt  1829  den  St-  Annen-Orden  2.  Cl.,  1S31 
denselben  Orden  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  1838  den  St.  Stanislaus- 
Orden  2.  Cl.,  wurde  1842  Bofraih  und  1851  Collegienrath ;  nach- 
dem er  1835  zum  Canceleidirector  des  Kurl  Chil-Gouverneurs  um- 
benannt worden  war ,  von  1820 — 1834  an  der  Copimission  zur  Ein- 
führung der  neuen  Bauern-  Verordnung  in  Kurlvnd ,  so  wie  an  der 
Gouvernements- Versorgung s- ,  der  Wege-  und  andern  Commissionen 
theilgenommen  hatte,  auch  durch  mehrfache  Kaiserliche  Gnadenge- 
schenke ausgezeichnet  worden  war ,  gab  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1851  seine  Verhä  tnisse  in  Kurland,  welcher  Proxinz  er  36  Jahre 
angehört  hatte,  auf  und  ging  a's  abgetheiller  Censor  nach  Dorpat, 
wo  er  am  19.  April  1852  starb. 

Hinzuzusetzen: 

Franzosische  Romanzen  (die  in  Frankreich  voiksthümlieh  geworden 
sein  sollen)  Paris  1809. 

Die  Hütte  bei  Mo>kwa  ....  (Wurde  von  Capellmeister  J.  Schrä- 
me k  in  Musik  gesetzt). 

Dramatische  Versuche.  Nach  den  Oeuvres  dramatiques  de4*  fran- 
zösischen Dichters  ßeau  noir  (1805  in  Mitau)  ....  5.  Inland 
1852  S.  376. 

Geschichte  des  Fürsten  JtaliNki  Grafen  Suworoßf-Rimnikski  Gene- 
ralissimus der  ru  sischen  Armeen.  Nach  N.  A.  Polewoi.  Mit 
dem  in  Stahl  gestochenen  Portrait  des  Helden ,  Seinem  Fac- 
Simile  und  95  aus  sein  m  Leben  geschöpften,  im  Holzschnitt 
durch  vaterländische  Kün  Her  dargestellten  Scenen  illustrirt 
und  in  freier  deutschen  Ucberselzung  herausgegeben  von  J. 
de  la  Croix.  Riga,  1850.  %  Bog.,  IV  und  361  S.,  dann 
XII  S.  Namen  der  Herren  Subscribenten  und  Va  Bog.  Berichti- 
gungen in  gr.  8°. 

Die  Ausfuhr  des  Schiffbauholzes  aus  Kurland ;  in  den  Kurland, 
landwirthsch.  Mittheil.  1846.  No.  21.— Andere  Aufsätze,  ebertd. 
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138       Cronmann,  Christ  Wilh.  —  von  Cronmann,  Wilh. 

Beiträge  zum  Baltischen  Album,  herausgegeben  v.  N.  Graf  Reh  - 
bi  nd  er.  —  Viele  Aufsätze  und  Gedichte  im  Inlande  und  in  dessen 
Beilagen,  1846-1851. 

Gab  heraus: 

BcewipHaa  naHOpaMa  tum  raxiepea  npHEaeKaTejibutHmaxi  bh- 
A0B1>,  jatunia*TOBT> ,  naMflTHHKOBi>  h  pa3Ba*roHi>  Bcero  nipa  n. 
t.  4.  H.  I.  TeTp.  I-X.  Pnra,  1835,  118.  S.  —  4.  II.  TeTp. 
XI.  XII.  Pnra,  1837,  S.  119—142.  in  Querfo'ia  mit  8  Stahl- 
stichen.   Dazu:  Oä&i&ieHie ,  1  Bogen  Querfolio. 

rpenia  h-ih  raxiepen  AOCTonaMflTiibix'b  BH40Bi>  h  pa3BajHMt  btoh 
KjaccimecKOH  3eaiJH.  Ct>  30  acTaMnaMH  rpaBHpoBaHiibiMH  na 
CTa^n.  (Auch  mit  Deutschem  un  Französischem  Titel  und  Text) 
Riga,  1837,  5  unp.  u.  30  pag.  S.  Querfolio  mit  30  Stahlstichen. 

IüoeHuapifl  hjih  rajjiepeH  KJiaceHtecKHxi  Mtcn»  cero  hchbouhc- 
Maro  poMaHTHiecKaro  Kpaa  H3o6paMeHHbixi»  72  rpaBtopaau  na 
ctüjh.  Ct>  ontnatrieafb  bt>  HCTOpimechOMi ,  CTaTHCTimecKosii» 
Ii  aTHorpa^HiecKOMX  OTHomeHiaxi».  MacTb  I.  co,*ep>Kamaa  24 
rpaßwpbi.  Pura,  1837,  XVI,  182  und  100  S.  gr.  8.  mit  24 
Stahlstichen. 

KapTHHbi  Puccin  II.  n.  CBHHbinia.  Hacrb  I.  co^ep'vKaHbia  40  rpa- 
Biopi  na  CTajH.  1840.  (Der  Herausgeber  erhielt  hie  für  vom 
König  von  Preussen  die  goldene  Krönungs-Medaiie.) 

Vergl.  Inland  1849.  S.  99 — 101.,  n>o  eine  Beschreibung  seiner  50jährigen 
Dienstjubelfeier  und  auch  ergänzende  Nachrichten  über  sein  Leben  gege- 
ben norden  sind.  —  Inland,  1852,  S.  316  .  350,  376-  —  Nord.  Biene, 
1852,  No.  96.  —  Journ.  des  Minist,  der  Volks-Aufklärung.  1852.  Maiheft. 

Croumann ,  oder  wie  er  sich  selbst  schrieb,  Baron  von 
Krohnemann,  Christian  Wilhelm  (i.  377.). 

Vergl.  Christian  Wilhelm  Baron  von  Krohnemann;  Geschichte  dieses 
angeblichen  Goldmachers,  eines  der  grössten  und  merkwürdigsten  Betrüger 
des  XVII.  Jahrhunderts ;  aus  archivalischcu  Quellen  bearbeitet  von  G.  W. 
A.  Fickenscher.   Nürnberg,  1800,  gr.  8. 

von  Cronmann,  Johann  (I.  380.),  inscribirt  in  Dorpat 
den  17.  Mai  1645,  nachdem  er  sich  am  8.  Mai  ej.  a.  dem  Deposi- 
tions-Modus  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  S.  174.  und  S.  531. 

von  Cronmann ,  Wilhelm  (l.  380  ),  ebenso,  wie  sein  vor- 
genannter Druder,  immatricuHrt  den  17.  Mai  1645,  nachdem  er  sich 
am  S.  Mai  dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  S.  174  und  S.  531. 
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Croon,  Dionysius  Gottfried.  —  Cruse,  Karl  Wilhelm.  139 

Croon,  Dionysius  Gottfried  (I.  381).  wurde  1825 
Prediger  zu  Lennewarden ,  1835  Consistoria'raih  und  starb  den  16. 
April  1838. 

Hinzuzusetzen : 

Die  von  ihm  redigirten  Statinen  der  Prediger-  Wittwen-  und 
Waiscn-Casse  des  Rigaschen  Kirchsprengeis,  Riga,  1821,  sind 
anonym  erschienen. 

Der  Gans  nach  Emaus.  Aus  Klopstocks  Messias ,  Gesapg  XIV, 
V,  603 — 775.  Versuch  einer  Lettischen  Uebersetzung ;  tm  Ma- 
gazin der  Lelt.  litt.  Gesellsch.  I,  1,  S.  36—59.  —  Versuch 
einer  neuen  Bearbeitung  des  Buchslabens  A  für  ein  Deutsch- 
Lettisches  Lexikon;  ebend.  S.  80-104.  I,  2,  S.  1—31.  — 
Bemerkungen  zu  des  Herrn  Pastors  Watson  Lettischer 
Uebersetzung  des  Donaleitischen  Gedichts,  das  Jahr;  ebend. 
I,  2,  S.  77—100.  —  Der  Zeisig,  nach  Geliert;  ebend.  I,  3,  S. 
113.  —  Abendlied,  nach  einem  Deutschen  Volksliede;  ebend. 
I,  3,  S.  114.  —  Einer  über  den  Anderen,  nach  der  Stufenlei- 
ter von  Pfeflel;  ebend.  I,  3,  S.  115.  —  Hans,  nach  Herrn 
Michel  von  Pfeflel ;  ebend.  I,  3,  S.  116-  1 18.  —  $m>t  tfccfmU 
ftj$;  ebend.  II  3,  S.  66—68. 

Fergi.  Supplement  zum  Prov.  Blatt  1838,  No.  7.  Inland  1838,  No.  23.  S.368. 

Cruse,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (1 .382.),  wurde  1839 
auch  Privatdocent,  1843  Professor  an  der  Universität  in  Königsberg, 
war  auch  einer  der  Festordner  bei  der  300jährigen  Jubelfeier^  der 
Aon.  Albertus- Universität  im  Jahre  1844  (s.  Amtl.  Nachr.  über  die 
Feier  des  dritten  Secular-Festes  der  Albrechts-Universitat  zu  Kö- 
nigsberg S.  9.  120.)  und  bekleidet  seü  1857  das  Prorectorat. 

Hinzuzusetzen  : 

Diss.  pro  venia  legendi ,  de  Asparagi  officinalis  L.  germinatione.  . 
Rcgiomonli,  1828.  34  S.  gr.  8. 

Ueber  die  acute  Bronchitis  der  Kinder  und  ihr  Verhältniss  zu  den 
verwandten  Krankheitsformen.  Königsberg,  1839,  8  unp.  u. 
187  pag.  S.  gr.  8. 

Zur  Lehre  von  der  Entzündung.  Physiologisch-pathologische  Be- 
merkungen; in  Rust's  Magazin  Tür  die  gesummte  Heilkunde 
Bd.  51.  S.  195—266. 

Cruse,  Karl  Wilhelm  (I.  382.)  Gestorben  den  22.  März 
1834. 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu : 
Rede  am  Sarge  des  Kurl  indischen  Landesbevollmächtigten  Reichs- 
grafen  Karl  von  Medem,  des  St.  Annen-Ordens  Grosskreuz, 
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140  Crusius,  Caspar.  —  Cmsius,  Philipp. 

Cömmandeur  des  Königlich-Französischen  Ordens  der  Ehren- 
Legion,  Erbherrn  der  Aulzischen,  Remtenschen  und  mehrerer 
anderer  Güter.  Gesprochen  zu  Mitau  am  3.  (15.)  December 
1827.  Dresden  (1828)  15  S.  8. 

Kurland  unter  den  Herzögen.  Erster  Band.  Mitau,  1833,  8  unp. 
und  352  pag.  S  gr.  8.  nebst  einer  Stammtafel.  — Der  zweite 
Band  erschien  nach  des  Verfassers  Tode,  Mitau,  1837,  VIII 
und  304  S.  8. 

*Die  Kurischen  Könige ;  im  Mitauischen  Taschcnkalender  1828.  — 
Graf  Moritz  von  Sachsen ,  erwählter  Herzog  von  Kurland ; 
ebend.  1829.  —  Lesefrüchte  zur  Erläuterung  der  Geschichte 
von  Kurland;  ebend.  1830.  —  Kurland  zur  Zeit  seiner  Einver- 
leibung in  das  Russische  Reich  im  Jahre  1795  ;  ebend.  1831, 
32,  33,  34. 

Festrede,  am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nikolaus  I. 
zur  Feier  des  dritten  Sekularfestes  der  Uebergabe  der  Augs- 
hurgischen  Confcssion  den  25.  Junius  a.  St.  1830  im  grossen 
Hörsaale  des  Gymnasii  illustris  zu  Mitau  gesprochen.  Mitau, 
1832,  24  S.  8. 

Die  „Schlussrede"  bei  Einweihung  der  Dorotheenschule  zu  Mitau 
steht  S.  15-20.  in  der  Schrift:  Weihe  der  D.orotheen-Schule 
zu  Mitau  am  28.  Junius  1819. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Shabert  in  Müau  folio,  desgleichen  in  Oel 
gemalt  (v.  Oechs)  in  Kurländiscben  Provinzial-Museo. 

Fergt.  Standrede  am  Sarge  des  weil.  Professor  C.  W  Cruse,  gehalten  den 
29.  Märt  1834  von  Fr.  Böise,  Milau,  1834,  14  S.  8. 

Crusius,  Kaspar  (I.  386.),  war  Anfangs  Prediger  zu  Wer- 
chentin  im  Meckenburgischen,  darauf  Hofprediger  und  Rath  des  Her- 
zogs von  Mecklenburg,  erhielt  alsdann  eine  gleiche  Stelle  bei  dem 
Herzoge  Rudoph  August  von  Br amtschweig ,  und  wurde  zugleich 
Propst  des  Stifts  zum  heiligen  Kreuze,  so  wie  Jnspector  der  Braun- 
schweigschen  Airchen  und  Schulen. 

Crusius,  Philipp  geadelt  unier  dem  Namen:  v.  Krusen- 
stj  ern  a  (I.  387.) ,  kam  1622  nach  Holstein  in  die  Dienste  des  Für- 
sten  Friedrich  von  Schleswig- Holstein ,  welcher  ihn  1627  mehrere 
Male  an  die  kaiserlichen  Generale  schickte,  die  dort  standen,  und 
wurde  Herzoglicher  Commissair  in  Xord-Dithmar sehen,  1628  im 
Mai  (nicht  schon  1627)  Kriegs-Commissair  Kaiser  Ferdinands  II.  in 
den  Wüster,  Cremper  und  anreichenden  Marschländern  bis  zum  Lü- 
becker Frieden  1629,  und  später  in  Italien  vor  Maniua.von  dem 

*  —   ■  . 


Crusius,  Philipp.  141 

l'merlic/ien  Gener  ahvachtmeist  er  Joh.  Aldringer  mit  Ehren  entlassen. 
In  des  Herzogs  Dienste  zurückgekehrt ,  ward  er  von  diesem  zu  Mis- 
sionen an  die  Könige  von  Schweden  und  nach  Persien  1633 — 1639 
gebraucht ,  im  letzteren  Jahre  aber  zum  Herzoglichen  Residenten  in 
Reval  bestellt.    Er  war  Herzoglicher  Rath  „von  Haus  aus." 

^«•„Idea  pcssimi  calumniantis,  d.  i.  rechtmässige  und  gründliche 
Ablehn-  und  Heimbschiebung  eines  Schmedurstigen  Famos 
Libells  und  Pasquills,  welches  wider  Philippum  Crusium, 
J.  ü.  L.  Fürstl.  Holstein  ^chen  von  Haus  aus  bestellten  Rath  und 
pr.  t.  Residenten  zu  Reval,  ein  angeweheter  Calumniant  ge- 
nandt  Chr.  Hubner  Obr,  nachdem  Er  für  dem  Fürstlichen 
Schleswigschen  Gericht  durch  den  Fürstl.  Fiscal  Peinlich  ange- 
klagt, auch  endlich  den  18.  Mai  ao  1641  pure  in  die  Acht 
und  Verfestung  per  sententiam  erklehrct  worden,  auss  blosser 
Rachgier  unter  dem  scheinbahren  Tilul  einer  vermeinten  Re- 
torsion und  Ehrenrettung  in  offenen  Druck  hin  und  wieder 
aussgesprenget.  Zu  Entdeckung  der  Verleumderischen  Boss- 
heit,  nakkender  blossen  Lügen  und  Rachgieriger  Lästerungen, 
Rechtszulesslicher  Weise  in  Druck  gefertiget  und  mit  des  Ca- 
lumnianlen  eigenem  Schreiben  und  anderen  Actibus  judicialibus 
allenthalben  besterkel.  0  si  lacuisses  Hühnere!  Gedruckt  zu 
Schlesswich  in  Ihr  Fürstl.  Gnaden  Druckerey  bey  Jacob  zur 
Glocken  im  Jahr  1642.  48  unp.  S.  4.  war  gerichtet  gegen: 
Kurzliche  jedoch  warhafflige  Remonstrirung  des  Hoch  Edlen 
und  Gestrengen  Herrn  Christian  Huebnern ,  Obristen ,  im  Für- 
stenthumb  Anhalt  etc.  etc.  wie  derselbe  von  Philippo  Crusio, 
wider  alle  Rechte  hinter  Rüeks  calumniret  sey,  der  die  Calum- 
nien  legitime  retorquirel,  wie  der  Calumniant  Crusius  fblgends 
durch  einem  Notarium  eine  Schmähschrift ,  more  Pasquillan- 
tium,  in  des  Obristen  Losament,  die  Hamburger  Herberge  ge- 
nannt ,  unten  in  das  Haus  werfen  lassen ,  der  Notarius  den 
Herrn  Obristen  nicht  gesprochen,  weniger  den  Inhalt  der 
Schmähekarlen  angedeutet,  sondern  heimlich  davon  gestrichen 
und  wie  endlich  sothane  Schmähkarte,  der  Gebühr  nach,  un- 
gelesen  verbrannt  etc.    Anno  1642.  (o.  0.)  4. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Des  Herzogthums  Ehsten  Ritler-  und  Landrechle.  Sechs  Bücher. 
Erster  Druck.  Mit  erläuternden  Urkunden  und  ergänzenden 
Beilagen  herausgegeben  durch  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.  Dor- 
pal,  1821.  XXVII  und  656  S.  8.  (S.  den  Artikel:  J.T>h.  G. 
Ewers.)- 

Desgleichen : 

Der  revidirten  ehslländischen  Riller-  und  Landrechle  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Ehst- 
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land  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag:  zur  vateri Indischen 
Rechtsgcschichte.  (Herausgegeben  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
als  Gratu'ationsschrift  der  EhstWindhchen  literarischen  Gesell- 
schaft in  Reval  zur  50jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat 
am  12.  December  1852.)  Reval,  1852,  3  unp.  Bl.  Titel,  De- 
dication  und  Inhalts-Verzeichniss ,  und  180  S.  gr.  8. 

S.  388.  Z.  17.  von  u.  lies  Kardis  st.  Kandis. 

Nach  einer,  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  (den  22.  November 
1856)  aufgesetzten  scltrif fliehen  Mittheilung  des  Ehstl.  Gouverne- 
ment s-Procureurs  f  Staatsraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  ist  in 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts  ein  altes  Manu- 
script  von  der  Hand  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts-Secre- 
tairen  Caspar  Meyer  genannt  Rosenstock  aufgefunden, 
welches  ein  schon  1644  von  Um  entworfenes  Project  zu  dem  erst 
wenige  Jahre  später  von  C r u s e  oder  Kruse nstern  vollende- 
ten Ehstl.  Ritter-  und  Landrecht  enthält,  so  dass  also  der  erste 
Impuls  dazu  von  Meyer  ausgegangen  zu  sein  scheint.  Auch 
vermuihet  Dr.  Paucker,  dass  die  offenbar  erst  1650  oder  spä- 
ter abgefasste  Polizei -Ordnung  noch  1711  kein  nothwendiges 
Stück  der  Ritter-  und  Landrechte  gewesen  sein  wird,  sondern 
damals  bei  Anwesenheit  des  Fürsten  Menschikow  in  Reval  noch 
als  etwas  Besonderes  übergeben,  und  erst  später  mit  den  ersten 
5  Büchern  als  ein  6tes  Buch  der  Riller-  und  Landrechte  völlig 
vereinigt  worden  ist. 

Zwei  Gedichte  von  ihm  aus  dem  Jahre  1640.  auf  der  Revalschen 
Gymnasiums-Bibliothek. 

Vergl.  Dr.  C.  J.  A.  Fau  cker  Zur  Geschichte  der  Ehsüändischen  Hilter-  und 
Landrechte  S  22 — 40.  in  seiner  Ausgabe  des  ersten  Buchs  der  revidirten 
ehstländisehen  Ritter-  und  Landrechte.  Reval,  1852.  —  Dr.  F.  G.  von 
Bunge  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Geschichte  und  der  Quellen  der 
Ritter-  und  Landrechte  des  Herzogthums  Ebslland,  in  dessen  Beiträgen 
zur  Kunde  dir  liv-  esth-  und  curläudisehen  Rechtsquellen,  Riga  und 
Dorpat,  1832,  S.  89—142  und  desselben  Einleitung  in  die  liv- esth-  und 
curidndischc  Rechtsgcschichte  und  Geschichte  der  RcchtsqueUen ,  Reval, 
1849  §  63.  S.  222—225.  —  Beschreihung  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier 
des  Vice-Admirals  von  Krusenslern,  den  21  •  Januar  1839,  vom  Aka- 
demiker, wirk).  Staatsrath  Dr.  C.  E.  v.Baer  in  der  Deutschen  St.  Peters- 
burgsehen Zeitung,  1839,  No.  28,  30,  32,  33,  34,  35.  (und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersburg,  40  S.  4.J  besonders  S.  38.  ff.  Inland 
1837.  S.  495. 

Cunitius,  David  (I.  389.)  „Frien.  Pomeranus  JG3S. 
1640",  also  wohl  aus  Frienwalde,  bezeichnet  sich  den  26.  Juni  1643 
als  Prof.  poes.  (Reval)  und  auf  dem  Titel  eines  Hefts  vom  25.  Sep- 
tember 1643.  (seinem  Hochzeitstage)  wird  er  überdies  Med.  Candid. 
genannt. 

Sechs  Gedichte  von  ihm  auf  der  Bibl.  des  Ret  als chen- Gymnasiums. 
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Czarnewski ,  oder  wie  er  im  Libauschen  Kirchenbuche  ver- 
zeichnet steht  Zernewski,  Johann  Georg  Marlin  Friedrich 
August  (I.  391.  ff.),  starb  zu  Kokenhusen  den  23.  September  1832. 

Setze  hinzu: 

*Gedenkblatter ,  dem  Herrn  Aelteslen  der  Schwarzen  Häupter 
P.  E.  Kroeger  und  der  Demoiselle  K.  E.  Schmidt  an 
Ihrem  festlichen  Ehebundestage  in  Riga  den  15  (27.)  Mirz  1818 
geweihet.    Mitau  1818.  13  unp.  S.  8.  {metrisch.) 

*Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Nicht  unter  dem  Namen  C.  Georg,  sondern  unter  dem :  C.  G  e  o  r  g  e 
erschien  von  ihm  die  Geoponika,  eine  ökonomische  Monats- 
schrift für  Kur-  und  Livlands  Bewohner,  doch  in  der  Art,  dass 
vom  Juli  bis  Dccember  1798  die  sechs  ersten  Stücke,  480  S. 
8.  des  ersten  Jahrgangs  und  vom  Januar  bis  Juni  1799  das 
siebente  bis  zwölfte  desselben  ersten  Jahrgangs  mit  fort'au- 
I render ^Seitenzahl  bis  S.  960 ,  8.  herausgegeben  wurden.  (Mehr 
erschien  nicht). 

S.  394.  Z.  11.  v.  u.  lies  „gedruckten." 

Vergl  noch  Rassmann's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller  S.  69. 


D. 

too  Dabelow,  Christoph  Christian  (i.  394  ff.),  wurde 
1830  Staatsrath  und  starb  zu  Dorpat  den  28.  April  1830.  Seine 
Anstelhing  als  Anhalt-Köthenscher  Staats- Minister  erfolgte  am  27. 
Juni  1811  mit  der  Unterschrift  des  Decrets  durch  den  damaligen 
Herzog  August  Christian  Friedrich.  Derselbe  erhob  ihn  noch  vor 
seinem  Tode  in  den  Freiherrnstand ;  es  kam  aber  nicht  mehr  zur 
Ausfertigung  des  Diploms;  vielme/tr  erfolgte  unter  dem  20.  Juli  1813 
die  Entlassung  D.  aus  dem  Köthenschen  Staatsdienste  durch  ein  in 
Dessau  unterschriebenes  Decret  des  Herzogs  von  Anhalt-Dessau  Leo- 
pold Friedrich  Franz  als  Vormundes  des  minderjährigen  Herzogs 
Ludwig  von  Anhalt- Kothen.  Nach  dem  Tode  D.  suchte  dessen  Wiltwe 
für  sich  und  ihre  Sahne  um  erneuerte  Anerkennung  der  ihrem  ver- 
storbenen Gatten  1811  verliehenen  Freiherrlichen  Wurde  an,  und 
es  erfolgte  am  6.  Juäl831  mit  Unterschrift  des  regierenden  Herzogs 
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Heinrich  von  Anhalt- Kothen  die  wirkliche  Ausstellung  des  Diploms.  — 
Die  Ernennung  Dabe  I  ow's  zum  haiserl.  Buss.  Staatsrath  ging  erst 
nach  seinem  Tode  ein. 

Die  „Grundsätze  des  allgemeinen  Eherechts  der  Deutschen  Chri- 
sten."   Halle,  1792.  sind  206  S.  8,  starjc. 

Von  der  „Geschichte  sämmllicher  Quellen  das  gemeinen  deutschen 
positiven  Rechts"  erschien  ein  neuer  Abdruck,  Halle,  1797.  8.; 
ebenso  von  dem  „Versuch  einer  richtigeren  Theorie  von  Lehns- 
schulden  und  dem  Lehnsconcourse,"  ein  neuer  Abdruck,  Halle, 
1797.  8. 

Das  „Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen. 
*  Erster  Theil.    Halle,  1795,  »I  312  S.  8.  stark. 

Der  vollständige  Titel  der  1197  erschienenen  Schrift  ist  folgender : 
Versuch  einer  richtigen  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehn- 
schulden,  deren  Lehns-Concoursc  und  dem  Verhüllnisse  der 
Lchnsgl.iubiger  zu  den  Allodialglaubigern ,  ingleichen  des 
Lehns-Concourscs  zu  dem  Allodial-Concourse.  I.  Abth.  Halle, 
1797,  180  S.  4. 

S.  396.  Z.  8.  v.  u.  lies  Ueber  den  sogenannten  Dircctoriat  der  Rö- 
mer u.  s.  w.  Die  Schrift  ist  166  S.  8.  stark. 

Hinzuzusetzen : 

Grundriss  eines  Lehrbuchs  des  Preussischen  Rechts.  Halle 

Das  „Lehrbuch  dos  Deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts." 
Halle,  1807,  ist  IV  und  400  S.  8.  stark. 

Von  dem  „Archiv  für  den  Code  Napoleon"  erschienen :  Das  Franzö- 
sische Civil-Vcrfahren  nach  den  Gesetzen  und  den  besten  Fran- 
zösischen Schriftstellern,  systematisch  bearbeitet  und  mit  nöthi- 
gen  Formularen  begleitet.    Halle,  1809.    gr.  8. 

Die  -Römisrhe  Staats-  und  Jtcchls-Geschichlc  im  Grundrisse, 
nebst  einem  Anhange,  als  vorlaufiger  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis.  Halle,  1818,  erschien  VIII  und  378  S.  8.  stark. 

Die  Grundlinien  seiner  Pandeclen- Vorlesungen  zerfallen  in  die  bei- 
den Lieferungen :  Erster  Cursus,  welcher  das  Pandeclen-Recht 
bis  zum  Erbrecht  in  sich  begreift.  Dorpat  1819.  75  S.  —  Zwei- 
ter Cursus,  welcher  das  Pandeclen- Recht  vom  Erbrecht  bis 
zum  Schlüsse  enthält.    Dorpat,  1820,  46  S.  8. 

Die  gemeinrechtliche  Civilpraxis  im  Grundriss ,  zum  Behuf  seiner 
Vorlesungen  herausgegeben,  zerfällt  in  die:  erste  Abtheilung. 
Einleitung  in  das  Ganze  und  Civil-Process.  Dorpat.  1824. 
80  S.;  zweite  Abtheilung,  Verfahren  in  nicht  streitigen 
Civilsachcn,  ebend.  1824.  30  8.  8. 

Formulare  zu  seinen  Vorlesungen  über  nicht  streitige  Rechts- 
sachen.  Dorpat,  1828. 
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Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  Julius  Klündert,  Reval.  1827.;  desgl.  in 
Steindruck  von  K.  Freiherrn  v.  Ungern-Steruberg. 

Vergl  Leipiiger  Lilt.  Zeitung,  1839.  No.  153.  S.  1217  ff.  —  H  u  go's  Gescbichle 
des  Römischen  Rechts  nach  Justinian.  S.  528. — Slcpfs  Gallerie  aller  juridi- 
schen Autoren,  Bd.  U.  (Leipzig  1821,  8  )  S.  160  ff.  — Neuer  Necrolog  der 
Deutschen,  VUI.  Jahrgang  I.  S.  384—390.  y*f  ■  <  * 

Dahl,  Heinrich  1.  (1.399.),  besuchte  das  Gymnasium  sei-  * 
ner  Vaterstadt  Reval,  studirte  die  Theologie  und  deren  ftälfswissen-  f-  ]^.MJ 
Schäften  zu  Kiel,  Leipzig,  Wittenberg,  Halle,  Jena,  reiste  durch  / 2. 
Deutschland  und  Holland  nach  England,  wo  er  London  und  Oxford 
besuchte ,  utut  wurde  1710  den  30.  Juni  (also  nicht  1700)  als  Pro- 
fessor  der  Theologie  und  Hebräischen  Sprache  am  Revalschen  Gym- 
nasium mtroducirt,  wozu  er  bereits  im  Mai  1709.  designirt  war. 
Ihm  kann  detm  wol  die  angeführte  Schulrede  de  papista  ethnicissante 
angehören;  der  nachherige  praktische  Arzt  aber  scheint  denn  doch 
eine  andere  Person  zu  sein. 

Vergl.  dagegen  H.  R.  Pauckcr,  Ehstlnnds  Geistlichkeit  u.  s.w.  S.266.  und 
die  Erzählung  bei  Brotze  in  Albanus  Livl.  Schulbl.  1815  S.  153.  nach 
einem  Programm  J.  R.  Brehms  (Vgl.  Bd.  I,  246.). 

Dahl,  Heinrich  %  (I.  401 ) 

Sein  Portrait  in  Kupferdrucke  in  8. ,  ohne  Unterschrift,  mit  einem  grossen  Hute, 
vermutlich  zu  dem  „Auszuge  1792"  gehörend. 

Dahl,  Joachim  Heinrich  (I.  401.),  nntrde  introducirt  den 
27.  August  1748  als  Pastor  zu  Goldenbeck,  wurde  Propst  der  Land- 
wieck  den  20.  Januar  1775,  zum  Mitgliede  des  Ober- Appellations- 
Gerichts  ernannt  den  21.  Februar  1778 ,  aber  auf  seine  Bitte  schon 
den  7.  April  entlassen,  bei  Emföhrung  der  St atthalterschafts- Ver- 
fassung 1785  Propst  der  ersten  Propsiei  des  Baltischportschen 
Kreises,  wurde  Senior  Mmisterü  den  6.  August  1787,  legte 
das  Propstamt  nieder  1781,  und  soll  nach  Anderen  den  26.  (nicht 
den  6.)  November  1706  gestorben  sein. 

Die  von  ihm  herrührende  Predigt  in  der  Ehstnischen  Posülle  ist 
anonym  erschienen. 

Vergl.  II.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihen  folge 
S.  37.  49.  266. 

Dahlherg ,  Erich  (T.  402.) 

&meSuecia  an  Liqua  et  hodierna  erschien  zu  Stockholm  ohne  Jahr 
(1693  bis  1714.)  Querfolio  3  Theile  in  2  oder  auch  3  Bänden. 

10 
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146  tom  Dalen,  Johann.  —  Danlelis,  Daniel. 

Der  erste  Theil  enthält  150,  der  zweite  77  und  der  dritte  126 
Kupfer.  Das  Werk  wurde  auf  Königliche  Kosten  vom  Grafen 
D  a  h  1  b  er  g  unternommen  und  in  der  ersten  Zeit  mtr  verschenkt; 
später  kamen  jedoch  Exemplare  mit  einem  Titel  von  1772  in  den 
Handel  Dazu  lieferte  Peter  Lagerlööf  eine  Beschreibung  ohne 
Titel,  wovon  nur  33  Bogen  in  Folio  (S.  l-rl32  die  Buchstaben 
A — 0  enthaltend)  gedruckt ,  aber  nie  ausgegeben  wurden ,  daher 
*  sie  höchst  selten  sind.  Als  ein  Auszug  kann  angesehen  werden  f 
P  e  t.  S  c  h  e  n  k's  Icones  Praetoriomm  ac  villarum  variorumque 
publicorum  Rcgis  Sueciae  aedificiomm.  Amstelaed.  (o.  J.)  28 
Kupfertafeln  in  länglich  4lo,  aus  Dahlberg  s  Kupferwerk  nach 
verjüngtem  Maasstabe  abgezeichnet. 

Vergl.  Seine  Lebensbeschreibung  in  Svenska  Academiens  Handlingar  ifran  Xr 
1786.  Erster  Theil  (Stockholm  1801.8.)  —Eber  t's  biographisches  Lcxconi, 
No.  21882. 

tom  Dalen  oder  zum  Thale ,  Johann  (i.  403.). 

S.  404.  Z.  15—17  sind  die  Worte:  „Neu  und  vermehrt  aufgelegt" 
bis  „Ausgabe"  zu  streichen. 

tom  Dalen  oder  zum  Thale,  Simon  I.  (i.  404.)  wurde 
1607  den  6.  März  zum  Prediger  der  Bigischen  Sfadtgemeinde  er- 
wählt  (wie  in  den  handschriftlichen  Boeddeker  sehen  Anzeichnun- 
gen  steht);  wahrscheinlich  wurde  er  damals  Diaconus  zu  St.  Peter 
und  mag  1616  Wochenprediger  geworden  und  m  solcher  Function 

♦ 

bis  zu  seiner  Entlassung  geblieben  sein. 

Dalinus,  Olaus  Sunonis  (1.405.).  Ol  aus  Sunonis, 
Westro -Gothus ,  wurde  am  31.  Oclober  1648  in  Dorpai  m- 
matriculirt;  unter  dem  Verzeichnisse  derjenigen,  die  den  Depositions- 
Bitus  absolvirt  haben ,  steht  er  am  25.  October  desselben  Jahres  no- 
Ort  als  Olaus  Svenonis,  Dalinus-,  Westrogothus. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  V1U.  S.  179  und  S.  536, 

Danckwart,  Johann  (I.  407.). 

Vergl  U 1  m a n n's  Nachr.  u.  Mitth.  herausgegeben  von  Dr.C  A.  Berkholz. 
Bd.  XII.  S.  357.  —  Napiersky's  Beiträge  II.  47.,  wo  es  aber  „Linden* 
hof  statt  „Linden ruh"  heissen  muss. 

Danielis ,  Daniel  (I.  408  ).  Leider  ist  sein  Familien- Namen 
sowohl  in  der  Matrikel,  als  in  dem  alten  Depositions- Register  der 
Schwedischen  Universität  Dorpat  nur  unleserlich  erhalten.  Aach  der 
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Matrikel  mtrde  am  11.  September  1644  Daniel  Danielis  Hauff 
(Stau IT?)  Südermannus  Nyco^pensis  mscribirt;  nach  dem 
Catalogus  illorum,  qui  cörnua  deposuerunt,  wurde  am  8.  Sep- 
tember desselben  Jahres  Daniel  Danielis  L.?  (Struus)  Nycopensis 
zu  diesem  Akte  zugelassen. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  173  und  531. 

Darnaj,  Friedrich  Alexander  (I.  408  ). 

Die  Relation  fidelle  etc.  erschien  a.  0.  u.  J.  in  folio. 

Hinzuzusetzen: 

Detail  de  la  victoirc  remportee  par  Charles  XII  sur  les  Moscowi- 
les  1701.    (0.  0.  u.  J.)  Fol. 

Le  Mercurc  Suedois.    Stockholm,  1704.  fol. 

Dau,  Michael  (I.  408J,  war  schon  1690  substituirter  Prof. 
(extr.)  der  Geschichte  und  ging  von  der  Universität  ab  1704,  wor- 
auf er,  Justizbürgermeister  in  Pernau  wurde.  Seine  Abschiedsrede 
zur  Niederlegung  der  Professur  hielt  er  im  Consistorto  Academico  am 
24.  September. 

S.  409.  Z.  9.  lies  Diss.  philosophica  statt  „Disp." 

„Der  närrische  und  elende  Atheist"  hat  m  den  uns  bekannten  Ex. 
Vi  Bog.  und  152  S.  kl.  8.   Sollte  es  zwei  Ausgaben  davon  geben  1. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  187.  189.  191.  —  Napiers- 
ky's  Beiträge,  II.  S.  48.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  während  der  ersten 
fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  15  und  33. 

Dauth,  Reinhold  (J.  410.)  introducirt  zu  JRoop  den  2.  No- 
vember 1690 ,  gestorben  zu  Riga  an  der  Pest  den  13.  März  1710, 
begraben  am  17.  März  in  der  Domkirche. 
Episcop.  et  presb.  jura  —  104  pag.  S.  u.  1  Bog. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  11.  S.  48. 

Deniidow,  Pawl  Grigorjewitsch  (i.  411.)  starb  nicht 
1826 ,  sondern  1S21. 

Von  dem  Museum  Demidow  erschien  bis  181 1  noch  Vol  II  und  III. 

Vergl.  Samuel  Baur's  Denkwürdigkeiten  u.  s.  w.  — P.  G.  Demidow's 
Lebenslauf  von  Leonhard  Georg  Freiherrn  v.  Budberg  in  dem  Gesell- 
schafter v.  Gubitz  1822. 

von  Denffer  genannt  Jansen ,  Johann  Heinrich 

(I.  413.),  mtrde  schon  1727  Pastor  in  Kähmen  und  1730  in  Frauen- 
IQ* 
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bürg.  Jm  Jahre  1754  nahm  er  einen  Amtsgehülfen,  zog  sich  ganz 
von  den  Geschäften  zurück  und  ergab  sich  dem  Studium  der  Alchi- 
mie, Hess  einige  darauf  bezügliche  Schriften  erscheinen  und  ver- 
schleuderte einen  Theil  seines  Vermögens.  Aussei-  Berghof  besass  er 
auch  Weinschenken  und  Leiben. 

Depkin,  ßartholomaeus  (i.  414.). 

Das'  handschriftliche  chronologische  Verzeichnis  gehört  wahr- 
scheinlich Liborius  Depkin  1.  an. 

Depkin ,  Hieronymus  (I.  415.) 

Lat.  Trauergedicht  auf  Bengt  Oxenstierna's  Tod ;  in  der  Sammlung 
Threnodiae,  Rigae  1643. 

Depkin,  Liborius  1.  (i.  415.) 

Ihm  gehört  wahrscheinlich  das  Chronolog.  Verzeichniss  etc.  (s.  öbeji 
bei  Barth.  Depkin). 

t'etgl.  Rig.  Sladlbl.  1825  S.  300  und  302,  so  nie  1827  S.  47—48  (an  letz- 
terer Stelle  vorzugsweise  über  den  geschmacklosen  Inhalt  der  „Göttien ei- 
ligten Evangelien-Andachten."    Riga,  1681), 

Derenthal ,  Johann  (i.  420.). 

Juris  universi  Romsini  methodicae  DispulaÜones  XXII.  Rostochü 
1604.  1605.  4. 

Vergi  Brotze's  Livoniea  (Manuscript  auf  der  Rig.  Stadlbibliothek)  Bd.  XV. 

von  Derschaw  oder  Derschau,  Ernst  Gotthard 

(l.  422.),  gestorben  den  5.  Februar  1836. 

* 

von   Derschaw  oder  Derschau,  Kasimir  Ernst 

(1.  423  ). 

Der  Status  causac  olc.  ist  anonym  erschienen. 
Im  Cilat  l.  Bernoulli's  statt  BernouiUis  Reisen. 

Detenhoff*,  Johann  Wilhelm  (I.  423.),  gestorben  als 
Colleg.  Ass.  und  Hitler  zu  St.  Petersburg  an  der  Cholera  den  12. 
October  1831. 

Hinzuzusetzen: 

St.  Pelersburgische  merkantilische  Notizen  zum  täglichen  Ge- 
brauch und  Nachschlagen.  Halle,  1820.  gr.  8.  (wahrscheinlich 
nur  ein  neuer  Titel  für  den  St.  Petersburgischen  Taschen-Con- 
loristen).  ♦ 
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von  Deutsch,  Christ.  Friedr.  —  von  Deutsch,  K.  F;  W.  L.  149; 

Das  Ganze  der  Handlung.    Ein  theoretisch-praktisches  Lehrbuch 
"der  gesammlen  Handlungswissenschaften.     St.  Petersburg» 
1831,  XXII  und  236  S.  8.  {Erschien  auch  in  russischer  Sprache). 

von  Deutsch,  Christian  Friedrich  (i.  424.)  DerSohn\ 
eines  Geistlichen,  den  er  als  Sßhriger  Knabe  verlor;  die  Mutter  hei- 
rathete  wieder  und  zog  nach  Halle,  wo  er  die  Schule  besuchte, 
und  in  Güttingen  Anfangs  Theologie,  dann  Mediän  studirte; 
mel  in  Halle,  nachmals  sein  Schwager  und  Professor  der  Philosophie . 
in  Erlangen,  so  wie  sein  Oheim,  der  Kriegsrath  v.  Deutsch  auf 
Graventien  bei  Königsberg  hatten  während  seiner  Studienzeit  beson- 
dern Einfluss  auf  ihn  ;  1796  kam  er  alsProfess.  extr.  nach  Erlangen, 
1805  in  Folge  ergangenen  Rufs  nach  Dorpat ,  bekleidete  1808  und 
1809  das  akademische  Rectorat  und  m  den  Jahren  1806,  10,  13, 
16  und  20  das  Decanat  der  med.  FacuMt ,  erhielt  den  St.  Annen- 
Orden  2.  Cl.  1830  und  die  Eröfftiung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens 
1833  für  seine  besonderen  ßemültungen  bei  der  Leitung  des  Profes- 
soren-Instituts, wurde  in  demselben  Jahre  emeritirt  und  rerliess  Dor- 
pat 1835,  unternahm  eine  längere  Reise  durch  Deutschland,  kam 
1838  wieder  zum  Besuche  nach  Russland,  hielt  sich  hierauf  an  ver- 
schiedenen Orten  des  Auslandes ,  zuletzt  in  Dresden  auf,  wo  er  auch 
am  10.  November  n.  St.  1842  das  funfzigföhrige  Erinnerungsfest 
seiner  Doctor- Promotion  feierte  und  bald  darauf,  den  17.  April  1843 
mit  Tode  abging. 

Seine  Inaug-Diss.  ist  46  S.  gr.  4.  mit  4  Kupfertafeln. 
Die  prolusio  de  necessitate  etc.  30  S.  8. 

Ifandschrißlich:  Tagebücher  über  Heilquellen  und  Irren- Anstalten 
Deutschlands  1835—1839. 

■ 

Sein  Bildnis»  lithographirt  von  K 1  ü  n  d  e  r  t. 

Vergl  K.  Th.  Herr  mann  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang 
1Ö43.  Erster  Theil,  Weimar,  1845,  S.  305—311.  —  Koch  ler  Ord.  Med. 
Dorp.  Annales  p.  24.  —  Inland  1843.  No.  18.  Sp.  15*.  —  Die  Kaiserl. 
Univ.  Dorpat  wahrend  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 
S.  138. 

von  Deutsch,  Karl  Friedrich  Wilhelm  Ludwig 

(I.  425.),  war  Assistent  der  chirurgischen  und  Geburtshälftichen  Kli- 
nik in  Dorpat,  erhielt  die  Doctorwurde  am  13.  Decemben  1S26,  un- 
ternahm 1827  eine  wissenschaftliche  Reise,  auf  welcher  er  Deutsch- 
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fand ,  die  Schweiz,  Frankreich,  Holland,  Dänmark  und  Schweden 
besuchte,  kehrte  1830  nach  Dorpat  zurück  und  absolvirte  das  Exa- 
men auf  die  Würde  eines  Medicinal-Jnspectors ,  Hess  sich  1831  als 
praktischer  Arzt  in  Moskwa  nkder,  wurde  1832  bei  dem  dortigen 
Hofcomptoir  angestellt,  übernahm  1833  gleichzeitig  die  Stelle  eines 
Arzts  am  Waisenhause  und  wurde  1856  bei  der  Krünungs-Feier  Hof- 
Accoucheur.   Er  ist  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

.lyroiee  npn/tanoe  kjih  Heo<Sxo4Hm>iH  HaeTaiLientH  4-1«  6epe>te- 
hux*.  poHcemim,  h  po/nwbHHui  ci  npHßocoicyiLiCHieM-L  npa- 
BHXb  nepßaro  *H3HqecKaro  BOCnHTania  jtTeü  ,  KfLieiuapa  Öepe- 
MenHOCTH  h  4ßyx'b ,  pacyHKOBi> ,  MocKBa  m.  I.  1841.  199  S.  8. 
q.  II.  1841.  193  S.  8.  mil  4  TafT.  {Eine  zweite  Auflage  wrfd  vor- 
bereitet). 

Beitrag  zur  Lehre  von  der  Wendung;  tri  den  Heidelberger  Jahr 
buchern  für  Medicin  und  Chirurgie,  Bd.  XIII.  2  Hea  (1828). 

Didtar,  Pierre  (1.425.),  gab  1731  sehe  Stelle  bei  der 
Reformirten  Gemeindeschule  in  Riga  auf  (s.  Inland  1837.  S.  75-76). 

Baron  von  Diebitsch  u.  IVarten,  Karl  Friedrich 

Wilhelm  (I.  425.),  muss  heissen:  Hans  Friedrich  Ehren- 
reich (fried?)  Auf  diesen  beziehen  sich  die  angegebenen  Lebens- 
umstände und  dieser  starb  zu  Forkola  bei  St.  Petersburg  am  1.  Ju~ 
nius  1822;  auch  gehören  ihm  die  S.  426  aufgeführten  Schriften,  bis 
auf  eine  an.  Kari  Friedrich  Wilhelm  war  sein  Sohn  (s.  den  folg. 
Artike^. 

Die  Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeil  u.  s.  w.  erschien 
mit  15  Kupfertafeln,  die  auch  unter  dem  besondern  Titel:  Kupfer 
und  deren  Erklärung  u.  s.  w,  1802.  herauskamen. 

Das  Handbuch  Tür  OfTiciere  —  gehört  seinem  Sohne  Karl  Friedrich 
Wilhelm. 

*)  Immatriculirt  wurde  auf  dem  Kurländischen  Landtage  unt.  5.  März  1601 
der  Freiherr  Hans  Ehrenfried  v.  Diebitsch  uud  Narten  aus 
dem  Hause  Gross-Leipe  in  Schlesien.  Er  hatte  aus  seiner  ersten  Ehe  zwei 
Söhne,  von  denen  der  eine  als  preussischer  Officier  im  Französischen 
Revolutionskriege  blieb,  der  andere  Karl  Friedrich  Wilhelm  zu- 
letzt Obrist  in  russischen  Diensten  war.  Aus  seiner  zweiten  Ehe  mit  Ma- 
rie Anloinctle  Erckcrt  (oder  v.  Eckert)  aus  Baireuth  entsprossen  3 
Töchter  und  der  General-Feld  mar  schall  der  russischen  Armee  Johann 
Karl  Friedrich  Anton  Grai  Diebitsch  Sabalkaosky,  geb.  auf 
Gross-Leipe  in  Schlesien  am  2.  (13.)  Mai  1785.  Vergl.  Belmont:  Graf 
v.»n  Diebitsch-Sabalkansky.  Dresden  1830,  u.  den  Art.  von  W.  S.  L.  im 
Bocuhmh  3fluHKjonc4R^ecKiu»IeiccBKotri.  H34.  2c.  Tom*  V.  crp.  76 — 79- 
(C.IleTcp6.  1854);  Ersch-Gruber's  Encyclop.  1.  Sect.  XXV. 2 — 4. 
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Baron  von  Diebitsch  und  Narten,  Karl  Friedrich 

Wilhelm,  des  vorhergehenden  Sohn ,  Major  im  Generalstabe ,  zt<- 
letzt  Obrist  in  Russischen  Diensten,  gehörte  zur  Kaiserlichen  Suite.  v 

Handbuch  für  Ofllcierc  oder  kurze  Darstellung  der  gesammten 
Kriegswissenschanen.  Mit  Tabellen.  Berlin,  1803,  XII  und 
264  S.  8.  mit  37  angehängten  Tabellen  auf  unp.  Blattern.  (Ist 
vom  Verf.  seinem  vorgenannten  Vater  dedicirt.) 

Können  die  Juden  ohne  Nachtheil  für  den  Staat  bei  ihrer  jetzigen 
Verfassung  bleiben?  Berlin,  1804.  68  S.  8. 

Kosmopolitische,  unpartheyische  Gedanken  über  Juden  und  Chri- 
sten, erzeugt  durch  das  Werk:  Wider  die  Juden.  Eine  Ver- 
teidigung dessen,  was  gerecht  und  billig  ist.  Berlin,  1804. 
132  S.'8. 

von  Diepenbrock,  Andreas  2.  (I.  427,),  war  geboren 
1664,  wurde  1699  als  Secretär  des  logischen  Waisengerichts  ange- 
stellt, 1704  Rathsherr  und  starb  als  Waisenherr  den  IS.  Julius  1710 
an  der  Pest. 

Vcrgl.  J.  R.  Böthführ,  Die Rigische  Rathslinie  von  1226  bis  auf  die  Gegen- 
wart S.  81. 

Dietz,  Georg  Thomas  (i.  129.),  geb.  zu  Annaberg  im 
Meissnischen  am  12.  October  1641 ,  Pastor  aaj.  oder  Diaconus  zu 
Ronneburg,  rocirt  den  10.  Juni  1662,  aber  introd.  erst  den  24. 
Juni  1665  für  Serben  und  Drostenhof,  das  zu  Ronneburg  gehörte 
(das  Visitations-Protocoü  vom  14.  Februar  1680  sagt  von  ihm :  anno 
1665  mense  Julio  hieher  vociret) ,  als  Pastor  ord.  introducirt  den  6. 
Februar  1671  bei  Gelegenheit  der  Generat-Kirchen-Commission ,  As- 
sessor des  Unter-Consistorii  Wendenschen  Kreises  den  25.  September 
1684,  Propst  des  Wendenschen  Kreises  im  September  1693,  gest. 
den  4.  August  1700. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  11.  S.  50. 

von  Dietz,  Gotthard  Johann  (L  430).  Nachdem  er 
einen  gleichzeitigen  Ruf  nach  Tirsen  und  Wellan  abgelehnt,  vocirt 
nach  Trikaten  den  6.  März  1739  von  der  Livl.  Ritterschaft,  wofür 
er  aber  die  Einwilligung  des  Gouvernements  nachsuchte  und  erhielt, 
Propst  1748,  remoiirt  von  der  Praepositur  den  21.  September  1762, 
bezeigte  einen  albernen  Ungehorsam  gegen  die  Kirchen-Commissionen 
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1766  und  1774  und  erlaubte  sich  ganz  sonderbare  liturgische 
Neuerungen. 

Vergl.  Ultnann's  Mitteilungen  und  Nachrichten  VII,  286—290.  —  Napicrs- 
k  ys  Beiträge  11,  50. 

Dietz,  Svante  Gustav  (I.  431.),  Propst  des  A'okenhusen- 
.    sehen  Kreises  bereits  1712,  producirte  am  7.  Februar  1714  ein 
diploma  nobilitatis  (d.  d.  Wien  den  24.  März  1629  für  seinen  Gross- 
vater, einen  Kauf-  und  Handelsherrn  zu  Annaberg)  auf  dem  Ritter- 
hause zu  Riga  (Magister  zu  Leipzig  1690). 

Seine  ©arrißa  peMu  wfo«  wurde  wieder  aufgelegt  Mi  tau,  1847. 
(gedruckt  in  Leipzig)  4  und  307  S.  8.,  und  von  seiner  ^a>fbta 
©ebrnu»3Ra&jiba  erschienen  auch  Auflagen  1769,  1774,  aber  nicht 
1824. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  0,  50. 

Dimherg ,  Sven  Andersohn,  geadelt  unter  dein  Namen 
Dimborg  (i.  432.). 

Hinzuzusetzen: 

Proxeneta  Danistico-Logisticus ,  dissertatione  juridico-mathemaü- 
ca  explicatus.  Aboae ,  1690.  4. 

Dimbodius,  Andreas  Sveusson  (l.  433.)  Andreas 
SvenonisDiinbodius,Westgothus,  wurde  am  11.  Sep- 
tember 1643  in  Dorpat  immatriculirt.    Unter  den  am  9.  September 
,dem  Depositions- Ritus  Unterzogenen  steht  er  durch  einen  Schreib- 
und Druckfehler  als  A.  S.  Piinbolius ,  Vestrogothus,  Suecus. 

Lat.  Gedicht  auf  die  Vermählung  des  Prof.  Joh.  Georg  Gcrelius 
mit  Gertrud  Gulheim;  im  EntdaXuniov.  Rigae  1643.  (Diese 
Sammlung  ward  dargebracht  von  Rigischen  Gelehrten;  eine  an- 
dere von  Rbrptschen  Gelehrten  als  Regrüssung  der  Embach-Musen) 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  S.  171  und  529. 

Dingelstaedt,  Christian  Adolph  Lv.dwig  (I.  434,). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II,  51.  —  Roter m u n d's  gel.  Hannover.  Bd.  I. 
S.  CXX.  —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren  Imitgetheill  von  Ober- 
pastor  Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga);  im  Inlande  l854.No.b.,  enthält  einen 
Brief  Sonntags  an  den  Gen.  Sup.  Lenz  vom  December  1791  mit  einer 
Einleitung. 

* 

von  Ditmar.  Woldemar  Karl  Friedrich  (1.436). 
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Hinzuzusetzen : 

Antheil  an  U  ü  h  s  und  S  p  i  e  k  e  r's  Zeitschrift  für  Kunst ,  Ge- 
schichte ,  Staats-  und  Völkerkunde. 

Vergi  Reminisccnzen  (v.  Dr.  Louis  Cambccq)  im  Inlande  1853  No.  18.  S. 
370  zu  No.  789  dt*  Festalboro»  der  Porp.  Univ.  bei  Gelegenheit  ihrer  5Qj. 
Jubelfeier  1852. 

Dittmer,  Friedrich  August  (i.  437  ). 

Z.  9.  v.  u.  lies  „Lyceum"  st.  Liceuni. 

Do  eilen,  Karl  August  (I.  439.),  war  ausländischer  Hof- 
rath ,  lebte  eine  Zeitlang  m  Dorpat  und  zog  dann  ganz  ins  Ausland, 
wo  er  zu  Klem-Schönebeck  heißer  Im  am  (14.)  26.  Januar  1851  starb. 

Doenoiuger,  Axel  (I.  439.). 

Vergi  Napierky's  Beilrage  II,  53. 

Dogiel,  Matthias  (i.  441). 

Der  Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  ist  ohne  Nennung  seines  Na- 
mens erschienen. 

Dolmann,  Bernhard  (I.  442.),  war  ein  Sohn  von  Jo- 
hann 1.*),  wird  aber  mBrotze's  Genealogien  verschiedener  adli- 
ger und  bürgerlicher  Familien  (Manuscript  auf  der  Rigischen  Stadt- 
bibhothek)  und  in  deti  ergänzten  Familien  -  Tabellen  von  J.  G.  D. 
Schweder  (Manuscript  im  Familien- Besitz)  unier  den  sechs  Kin- 
dern des  Oberpastors  nicht  angeführt,  steht  jedoch  an  einer  anderen 
Stelle  mit  seiner  Nachkommenschaft  verzeichnet,  ohne  dass  seiner 
Aeltern  Erwähnung  geschieht. 

Dolmann,  Johann  1.  (1.443.),  war  geb.  deti  26.  September 
1595 ,  starb  den  20.  oder  21.  April  1651.  Auf  dem  zu  seinem  An- 
denken im  Altarchore  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  befindlichen  Monu- 
mente steht  zwar  sein  Namen :  „D  o  1 1  m  a  n*\  aber  er  unterschrieb 
sich  eigenhändig  M.  Joh.  Dolmannus. 

Das  „Todes-  Schreck  und  Trostbild"  erschien  in  4to. 

Epicedia  in  obitum  gloriosissimi  et  aiigustissimi  Principis  Gustavi 

Adolphi;  im  Anhang  zu  M.  Herrn.  Samsonis  oratio  de  laudibus 

et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae  1634. 

*)  Denn  er  nennt  sich  selbst  unter  einem  Carmen  auf  die  Hochzeil  »einer  ^ 
Schwester Catharina  (die  notorisch  eine  Tuchler  Johann»  1.  war)  mit  dem 
Pastor  Johann  Bremer  am  4.  October  1647  „sponsae  frater." 
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Lat.  Gedicht  auf  J.  G.  Gezelii  Vermählung  mit  Gertrud  Gulheim ; 
im  Bmö<xXixittov.    Rigae  1643. 

Dolmann,  Johann  2.  (I,  445.),  ein  Sohn  des  Rathsherrn 
Paul  Dolmann  und  Grosssohn  des  Sladi-Oberpastors  Johann  1. 
Dolmann ,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt  Waisenge- 
richts-Secretaire.    Geb.  zu  Riga  1671,  gest.  1710. 

Doppelmair,  Johann  Georg  (i.  445.). 

Vergl  InteUigenzblatt  zur  Jenaschen  Literat.  Zeitung  1826  No.  66.  —  Neuer 
Necrolog  der  Deutschen  4.  Jahrgang,  2  Theil,  S.  837. 

Döran ,  .  .  .  .  (i.  445.). 
Die  „Obrona  niiast  Kurlandzkich"  erschien  anonym. 

Dorbof,  Theodor  (1. 446.),  kam  m  der  1.  Hälfte  tos  XVII 
Jahrhunderts  keinen  Platz  unter  den  Pastoren  in  Setzen  finden  und 
ist  wol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Diedrich  Dorhof,  Pastor  zu 
Setzen ,  den  Herzog  Gotthard  1577  mit  Land  belehnte ;  wenn  Paul 
Einhorn  auch  erst  1636  eine  Stelle  aus  seiner  Schrift  cilirt,  so  kann 
Dorhof  doch  schon  lange  vorher  gelebt  haben. 

Dressier,  Karl  Adam  (i.  451.). 

Die  Dankrede  (Vi  Bog.  8.sUkrk)  steht  auch  twSt.Pctersburgschen  Jour- 
nal 1779 April  S. 280— 288.  Erhielt  diese  Rede  als  Waisenknabe 
und  mag  sie  daher  nicht  einmal  selbst  verfasst  haben. 

Drejer,  Johann  Christian  (l.  452.). 

Setze  noch  hinzu  : 

Progr.  Einige  Gedanken  von  dem  grossen  Einfluss  einer  vorzüg- 
lich rühmlichen  Regierung  auf  den  Slaat.  Reval,  1778.  1  Bog.  4. 

*Ad  audiendam  oratio  nem  de  difficultatibus  professionis  theolo- 
gicae  recte  administrandae ,  qua  —  Henr.  Christ.  Gehe  munus 
prof.  theol.  suseipiet,  -  in  vital  J.  Ch.  D.  Revaliae  1778  lBog.  4. 

von  Drümpelmaun,  Ernst  Wilhelm  (I.  452.),  geb.  zu 
Bützow  im  Mecklenburgischen  am  28.  Mai  1760,  gestorben  zu  Riga 
am  20.  Julius  1830. 

Der  vol'ständige  Titel  der  zuerst  genannten  Schrift  ist  folgender: 
Zweckmässige  und  fassliche  Anweisung  zur  Kuhpoekeneinim- 
pfang.  Eine  Volksschrill  für  Lieflands  Bewohner.  Mit  ausge- 
malten Abbildungen  erläutert.    Riga,  1804.    40  S.  8. 
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Drysander,  Israel  Larssoii  (I.  455)  Israel  Lau- 
ren t  i  i  Drysander  erhielt  am  7.  Juli  1641  zu  Dorpal  die  Ma- 
trikel, nachdem  der  am  5.  desselben  Monats  als  Wesmanus  Suecus 
sich  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
.  Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU  S.  168  und  526. 

^  i 

Düllo,  Hermann  Friedrich  (1.458.). 

Zu  seinen  Schriften  geftbrt  noch: 

*No.  13.  Das  Abendmahl  unsers  Herrn  und  Heilands  Jesa  Christi. 
Eine  Abhandlung  zur  Erbauung  für  redliche  Christen  und  zur 
Zubereitung  zum  Genuss  des  Abendmahls,  zum  Gebrauch  für 
Lutherische  Communicanten  von  H.  F.  D.,  einem  Mitgliedc  der 
Kurfändischen  Bibel-GesellschaOs-Abtheilung  (o.  0.  u.  J.,  aber 
1814)  36  S.  8. 

Lettische  Jubelprcdiigt,  gehalten  von  ihm,  als  er  50  Jahre  in  Kabil- 
len  Pastor  dieser  tiemeine  gewesen  war;  in  der:  Jubelfeyer  sei- 
ner fünfzigjährigen  Amtsführung (Mitau,  1818,  8.  S.  15  -28.),  auch 
besonders  gedruckt  mit  dem  Lettischen  Titel:  ^prebbififl,  fad, 
tappe  lurrebt«  pcb$  50  flaMm  mabtfba«  toi  paflauftfrtaua«  Strebt' 
tauft  jeb  feftt  fn>e^ll>eenäi  pefy  Seel^eenad  1818.  (Mitau,  1818.) 
16  S.  8. 

8ubafd?ana0  preeffo)  gre&fa  fubbfef<&ana#,   (Mitau  ?) 

*  .  « 

Vergl  Osbecprov.  Blatl  1820  S.  29.59,  70  und  188.  —  Meus eis  gelehrtes 
Teutschland.  Bd.  XIII.  S.  296.  Bd.  XVII.  S.  459. 

Dumpf,  Georg  Friedrich  (I.  460.),  starti  als  Staatsrath 
zu  Fem  am  17.  April  1849. 

Die  von  ihm  gesammelten,  von  seinem  Sohne,  dem  1H50  in  Fellin 
verstorbenen  Julius  Dumpf,  nach  des  Vaters  Tode  an  Tieck 
beförderten  Materialien  zur  Lebensbeschreibung  des  Dichters 
Jacob  Michael  Reinhold  Lenz  nebst  dem  literairischen  Nach- 
lasse desselben  gelangten  wohl  später  in  die  Hände  von  Tieck's 
Biographen  und  Herausgeber  von  dessen  nachgelassenen  Schriften. 
Vergl  die  Anfrage  (von  H.  Neus)  hn  Inlande  1858  No.  7.  Sp. 
116.  und  den  Artikel  von  Jcgor  v.  Sivers:  Jacob  Michael  Rein- 
hold Lenz  und  Goethe  im  Inlande  1858  No.  11.  Sp.  180  ff. 

« 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Das  Klima  von  Fellin,  nach  seinen  Beobachtungen  berechnet  von 
N.  Nee  sc,  in  der  Correspom/enz  als  Anhang  zu  dem  Werke: 
Annales  de  TObservaloire  physiqne  central  de  Russie ,  publi- 
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ees  par  Ordre  de  Sa  Majesle  l'Empercur  Nicolas  I. ,  sous  les 
auspices  de  Son  Exc.  Mr.  de  Brock,  Secretairc d'Etat f  Diri- 
geant  !e  Ministcre  des  finances,  par  A.  T.  Kupfer,  Directeur 
de  lobserv.  etc.  Aimee  1850  No.  I.  et  II.  St.  Petersbourg  1853. 

Veröl  Zur  Erinnerung  an  Dr.  G.  F.  Dumpf vbn  W  ( o  ld  c  m  a  r  von)  B (o ck)  im 
Inlandc  1849.  No.  23.  S.  383-384. 

Duncan,  Olaus  (i.  461.).  *•     u  m 

L.  Jcgelecht  statt  Jagelecht  und  Pühhalep  st.  Pülikalcp. 

*  «■  * 

von  Duute,  Georg  1.  (i.  461.)  Ein  Magister  Georg 

D  u  n  t  c  wurde  1672  Professor  der  Griechischen  Sprache  am  Reval- 
schen  Gymnasio,  welches  Amt  er  aber  1677  niederlegte .  In  Alba- 
nus Livlandischen  Schul  blättern  1815  S.  106.  wird  er  als  Profes- 
sor der  Griechischen  Sprache  am  Hevalschen  Gijmnasio  zwischen  1031 
und  1731  aufgeführt  nach  einem  dort  angezogenen  Programm  ($. 
den  Artikel  E  v  e  n  i  u  s). 

Hinzuzusetzen  ; 

Disp.  melaphys.  de  infinito  et  ünilo.  Resp.  Henr.  Sehli 
Rostochii,  1657.  lVaBog.  4. 

von  Duute,  Georg  2.  (I.  462.). 

Die  1691  m  Dorpat  gedruckte  Dissertation  wurde  nach  den  Akten 
der  philosophischen  Facultät  öffentlich  vertheidigt  den  21.  Februar. 

Dunte ,  Ludwig  (i.  462  ff  ). 

S.  464.  Z.  21  ff.  ist  zu  lesen:  durch  die  Hauptstücke  dess  Cale- 
chisini  auss  dem  rechten  Grunde  bewiesen  und  besteliget  wer- 
den ,  dabey  etliche  wenige  Sprüche  über  das  Corpus  doctrinae 
sampt  andern  schönen  Trostsprüchen,  nebenst  hochtröstlichen 
Reimgebetlein  andächüger  Lehrer.  Vor  die  Schulen  und  alle 
allhie.  Zu  Revall  in  Chr.  Reusners  sei.  Nachgelassener  Widwen 
Druckerey,  1638.  192  unp.  S.  8. 

Von  den  Decisioncs  casuum  conscientiae  etc.  erschien  die  3te  Auf- 
lage zu  Erfurt,  1648.  4. ,  die  4le  Auflage  zu  Ratzeburg,  1664. 
984  S.  4. 


Dyrsen,  Johann  Heinrich  (1.466.),  erlangte  die  medicP 

nische  Doctomn'irde  zu  Göttingen  am  12.  Septetnber  1791. 

f>r^/.  Ucbcr  Dodor  Dyrsen'»  Tod  v.C.G.  Sonn  lag  erschien  in  I.  Auflage  15  S.  8. 
im  zweitem  Abdrucke :  Ueber  Dr.Dyrsens  Tod  und  anDyrsens  Gruft,  16  S.  8. 
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Dyrsen Ludwig.  '  iil 

Dyrseo ,  Ludwig  (I,  467.),  wurde  1830  hspector  der  In- 
ländischen Medicinal-  Verwaltung ,  1832  Bitter  des  St.  Stanislaus- 
Ordens  4.  Ct.,  war  zuletzt  CoUegien- Assessor ,  und  starb  den  15. 
Mai  1835. 

Hinzuzusetzen : 

Anweisung  zur  Behandlung  der  Cholera  morbus,  bekanntge- 
macht im  Jahre  1830  vom  Medicinal-Ralh.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt,  mit  Anmerkungen  und  einer  Anweisung  über 
,  die  Anwendung  der  Chlor-Präparate ,  als  Schutzmittel  gegen 
die  Cholera  versehen  vom  Inspector  der  Livländischcn  Medici- 
nal- Verwaltung  Dr  D  y  r  s  e  n.    Riga.  28  S.  8. 

Kurzgefasslc  Anweisung,  die  Orientalische  Cholera  zu  verhüten, 
zu  erkennen  und  zu  behandeln  für  Nichtärzte,  insbesondere 
aber  für  die  Bewohner  des  flachen  Landes  im  Livländischen 
Gouvernement.  Riga,  im  Junius  1831.  48  S.  8.  Nachge- 
druckt :  Hamburg,  bei  Erie  1831.  8. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  B.  Fr.  Baerens:  Beobachtungen 
und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.    In  Protokoll- 
Extrakten  der  Versammlungen  samtntlicher  Aerzte  Rigas  zur 
Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera-Epidemie. 
Riga,  1831.    176  S.  8.  —  Nachgedruckt  unter  demselben  Titel: 
Hamburg,  bei  Eni»,  1831.  182  S.  gr.  8.  —  Neu  aufgelegt 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epidemische 
Cholera.    In  Protokoll-Extrakten  der  Versammlungen  sämmt- 
licher   Aerzte    Rigas   zur    Zeit  der  daselbst    im  Jahre 
1831   herrschenden   Cholera-Epidemie.     Nebst  einem  An- 
hange über  die  Einrichtung  der  Hospitaler  für  Cbolera- 
kranke.    Riga  und  Dorpat  1831.   172  S.  gr.  8.  —  Auch 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen   der  Rigaer  Aerzte 
•  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen  Cholera,  her- 
ausgegeben von  der  Königlich-Schleswig-Holstein-l,auenburg- 
schen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.    Mit  einem  Vor- 
worte des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  gegenwärtigen 
Gesundheitszusland  der  Herzogtümer ,  zunächst  in  Beziehung 
auf  die  Asiatische  Cholera.    Kiel,  1831.  200  S.  gr.  8.  und 
1  Tab.  4. 

Anzeige  von  Dr.  P.  U.  F.  Walter's  Schrift:  Von  der  Wendung 
auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Ann.  Riga  und  Dorpat,  1834. 
8.  ;  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  Bd.  IV.  S.  540—543. 

Aufsätze  populair  med.  Inhalts  in  den  Rig.  Stadtblättern  und  den 
anderen  Zeitschriften  Rigas, 
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158  Eberhard,  Daniel.  —  Eck,  Johann. 


Nach  seinem  Tode  erschien: 

Geschichte  eines  Empyems;  i/i-rff/i  Mitth.  aus  dem  Archiv  der  Ge- 
sellschaft prakt.  Aerzle  zu  Riga.  Erste  Sammlung:.  Riga, 
1839,  S.  13-17. 

Sein  Bildnis»  von  Schwede  gemall,  in  Berlin  JithogTaphirt. 

Vcrgi  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsens  (von  Dr.  C.  L.  G  r  a  v  e)  Riga,  1835,  24  S.  8.  — 
Rig.  Stadtbl.  1835,  S.  171 ,  180.  —  Prov.  Bl.  1835.  No.  22.  S.  86.  — 
Dorp.  Jahrb.  Bd.  V.  S.  257 — 258.  —  Millh.  aus  der  Uvl.  Gescb.  Bd.  I.  S. 
43—50.  (von  Dr.  C.  L.  Grave).  —  Inland,  1836,  S.  388. 


E. 

Eberhard,  Daniel  (i.  467.). 

Vergl.  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Getch.  Bd.  VII.  S.  194.  (Aach  dieser  An- 
gabe bekam  er  den  25.  Mai  1101  seine  Entlassung,  tecil  er  sich  vor  dem 
Feinde  geflüchtet  hatte). 

Eberhard ,  Otto  Wilhelm  (I.  468). 

Die  Predigten  m  der  Esthn.  Posülle  erschienen  anonym. 

Vergl.  P  a  u  c  k  e  rs  Esthl.  Geisll.  28,  43  und  86.  -  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beitr.  II.  57. 

Ebert,  Gregoriiis  (i.  469.),  wurde  Uhrer  an  der  Big. 
Domschule  163$,  und  war  geb.  zu  Dramburg  in  der  Mark. 

Eck,  auch  ab  Ecken,  Ejken,  und  sogar  Mecke, 
Johann  (I.  469.).  Job.  Eck  war  Domherr  zu  Riga ,  nahm  die 
Reformation  an,  trat  in  den  Ehestand ,  war  Diaconus  am  Dom  in 
Riga,  ging  152S  nach  Dernau,  wo  er  der  erste  Luth.  Prediger  an 
der  Nicolaikirche  war,  kehrte,  weil  er  durch  Feuer  Alles  verlor, 
1534  nach  Riga  zurück  und  soll  als  Lettischer  Pastor  zu  St.  Jacobi 
1552  gestorhen  sein.  Der  Name  findet  sich  auch  Eeck,  Eycke, 
Ecke  geschrieben. 

Hinzuzusetzen : 

Leitischer  Lobgesang  aus  dem  Evang  Joh.  14.  Anno  (15)  37;  in 
den  Leu.  Psalmen  und  geistl.  Liedern  etc.  (Riga,  1615,  4.) 
Blatt  82  b.  —  Weissagung  Zachariae,  Johannis  des  Teüflers 
Vater,  Lucae  am  ersten,  durch  H.  Joh  an  Ecken  Anno  1535 
verundeutschet;  ebend.  Blatt  90,  b.  (So  ist  die  genauere  Angabe 
seiner  Schriften). 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  II.  57. 
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Eck,  eigentlich  Eke,  Nicolaus  (i.  470.). 

Die  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschullehrers  Joh.  Rivius  wurde 

schon  1594  gehalten. 
Vergl  Böthführs  Rig.  Rathslinic  S.  53. 

-    vod  Eckardt,  Friedrich  (1.472.). 

Der  Inhalt  der  in  der  Rig.  Statthalterschaft  emanirten  Patente 
1780  erschien  anonym. 

Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24.,   25.  und  26.  Mai  1802. 

40  S.  8.  ist  weh  zwei  Mal  aufgelegt,  so  dass  im  Ganzen  drei 
Abdrucke  existiren. 

Zu  der  „Topographischen  Uebersicht  der  Rigischen  Statthalter- 
schaft" in  25  Tabellen,  Riga  1792-fol.  —  befinden  sich  Anmer- 
kungen von  Br Otze  m  seiner  handschriftlichen  Sammlung  Livo- 
nica  auf  der  Rigischen  Stadlbibliothek. 

Hinzuzusetzen; 

*  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas.  Riga,  1801.  21  S.  8.,  ent- 
halt von  fremden  Arbeiten:  S.  8.  9.  10.  13.  17.  18.  19.  Ge- 
dichte von  Sonntag;  S.  10—13.  eine  Rede  vom  Secretair 
Joh.  Chr.  Schwanz;  S.  14—15.  Gedichte  von  Romanus. 

V/i  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  (Riga,  1810, 
8.,  zweite  verbesserte  Auflage,  Riga,  1820.  8.)  befindet  sich 
das  von  ihm  herrührende  Lied:  „Du,  der  unser  Herz  erhebt 
u.  s.  w." 

tergl  Nord.  Archiv  v.  Kaffka,  1806,  1.  St.  S.  218. 

EckhofT,  Johanu  Heinrich  (i.  475  ). 

Die  Beschreibung  des  Baldohnschen  Mineralwassers  erschien  auch 
russisch  übersetzt  von  Sebasüanow.  St.  Petersburg,  1799. 
XIX  und  86  S.  8. 

Eckhoff,  Otto  (I.  476.),  fährte  die  beiden  Namen  Jo- 
hann Otto. 

Edgeworth  de  Firmont,  Heinrich  Essex  (I.  47T). 
Die  Grabschrift  auf  dem  Römisch- Katholischen  Kirchhofe  zu  Mitau 
ist  mit  einem  Nachworte  von  C.  Neumann  abermals  abgedruckt  im 
Inlande  1836,  S.  64G— 648. 

Die  Schilderung  in  den  Zeitgenossen  1816  Hefl  IV.  S.  151—168.  ist  nach  Bern- 
lieu  von  Cs  F.  Schlosser. 

Ehrlich,  Johann  Goltlieb  (f.  481.). 
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16Q     Eichler,  Ernst  Heinrich.  —  Eichwald,  Karl  Eduard. 


Von  seinen  Theologisch  philosophischen  Betrachtungen  erschien 
noch  ein  3tes  Stück,  enthaltend  Betrachtungen  über  die  Geburt, 
das  Leben ,  den  Tod  und  die  Leiden ,  die  Auferstehung  und 
die  Himmelfahrt  Chrisü  S.  81—120. 

Eicliler,  Ernst  Heinrich  (i.  482.),  ist  geboren  zu  IsHtz 
bei  Bauske  1792,  Hess  sich  als  Arzt  zu  Kraslow  im  Gouvernement 
Witebsk  nieder  und  wurde  Collegien- Assessor. 

Eich  wähl,  Karl  Eduard  (i.  483),  mar  von  1821  bis 

1823  Privatdocent  in  Dorpat,  bis  zu  seiner  Ver fetzung  als  ordent- 
licher Professor  des  Accouchements  und  der  Zoologie  an  die  Univer- 
sität Kasan ;  er  las  in  Dorpat  über  Eingeweidewürmer  in  mediciiüsch- 
zoologischer  Hinsicht,  über  Geognosie  nnd  über  fossile  Thier e ;  bereiste 
bald  nach  seiner  Ankunft  in  Kasan  die  Ufer  des  Kaspischen  Meeres  und 
den  Kaukasus,  wollte  auch  von  Tiflis  aus  den  Ararat  besuchen,  wurde 
aber  durch  den  damaligen  Einbruch  der  Perser  daran  verhindert, 
musste  zurückkehren,  und  ging  1827,  als  Nachfolger  von  Bojanus, 
nach  Wima  als  Professor  der  Zoologie,  vergleichenden  Anatomie 
und  Geburtshü'fe  an  der  dortigen  Universität,  wurde  1830  Collegien- 
rath,  183  Staatsrath,  nachdem  er.  zur  medico-chirurgischen  Aka- 
demie übergeführt  war,  wurde  18  ordentl.  Akademiker  der  Kai- 
serlichen Akad.  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  ist  wirklicher 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Die  Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozoologie  u.  s.  w.  sind 
aus  den  Jahresverhandlungen  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Literatur 
und  Kunst  auch  besonders  abgedruckt  Mitau,  1821.  44  S.  4. 

/. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen  : 

Progr.  Introducüo  in  historiam  naturalem  maris  Caspici.  Casani, 
1823.  59  S.  8. 

Zoologia  specialis  quam  expositis  animalibus  tum  vivis,  tum  fos- 
silibus  potissimum  Rossiae  in  Universum ,  et  Poloniae  in  spe- 
cie,  in  usum  lectionum  publicarum  in  universitate  Caes.  Vil- 
nensi  habendarum  edidit.  Pars  prior,  propaedeulicam  zoolo- 
giae  atque  specialem  heterozoorum  expositionem  conlmens. 
Vilnae,  1829.  VI  und  314  S.  gr.  8.  Mit  6  lithographirl.  Blatt.  — 
Pars  altera  specialem  podozoorum  expositionem  conünens 
Vilnae,  1830.  323  S.  8.  mit  3  Steindrucktafel u.  —  Pars  po- 
sterior.  Ibid.  1831.  404  S.  mit  2  Stewdrucktafeln.  gr.  8. 
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Naturbistori sohe  Skizze  von  Lillhauen,  Volhynien  und  Podolien, 
in  geognosüsch-mincralogischcr,  botanischer  und  zoologischer 
Hinsicht  entworfen.  Mit  3  lilhogr.  Tafeln.  Wilna,  1830.  VI 
und  256  S.  gr.  4. 

Planiarum  novarum  vcl  minus  cognitarum,  quas  in  itinerc  Caspio- 
Caucasico  observavit,  Fasciculus  primus.  Vilnae,  1831.  18 
S.  gr.  Fol.  mit  20  Steindrucktafeln.  (S.  das  Journ.  des  Min. 
der  Volks-Aufklärung  Bd.  II..  S.  85.) 

Reise  auf  dem  Kaspischcn  Meere  und  in  den  Caucasus  unternom- 
men in  den  Jahren  1825  —  26.  I.  Bd.  Mit  Kupfern  und  Karlen. 
Stuttgart,  1834.  X VIII  und  471  S.  gr.  8.;  auch  unter  dem  Ti- 
tel: Periplus  des  Caspischen  Meeres.  Erste  Abtheilung,  den 
Bericht  der  Reise  auf  dem  Caspischen  Meere  enthallend.  -— 
Zweite  Abtheilung  des  I.  Bdes.  auch  unter  dem  Titel:  Reise  in 
den  Caucasus.  2lc  Abiheil.,  den  historischen  Bericht  der 
Heise  in  den  Caucasus  enthaltend.  Stuttgart,  1837.  X  und 
*    894  S.  gr.  8. 

De  duabus  novis  amphybiorum  speciebus.    Moscoviae  1834. 

Memoria  clarissimi  quondam  apud  Vilncnscs  professoris  Ludovici 
Henrici  Bojani.  (Accedil  catalogus  musci  zoolomici  academiae 
mcdico-chirurgicae  Vilnensis.)  Cum  iconc  Bojani.  Vilnae 
1835.  4.  maj. 

Discours  sur  les  richesses  minerales  de  quelques  provinecs  occi- 
dentales  de  la  Russie,  qui  pourroient  devenir  un  objet  de  com- 
merce ,  prononce  dans  la  seance  publique  de  rAcademic  Im- 
periale medico- chirurgicale  de  Vilna  le  22.  Decembre  1834. 
Vilna  1835.  29  S.  4. 

Alte  Geographie  des  Kaspischen  Meeres,  des  Kaukasus  und  des 
südlichen  Russlands.  Nach  Griechischen ,  Römischen  und  an- 
dern Quellen  erläutert.  Mit  5  (lith.)  Karten"und  Abbildungen 
(in  fol.)  Berlin,  1838.  593  S.  gr.  8. :  auch  der  Reise  auf  dem 
Caspischen  Meere  2ten  Bdes  1.  und  2.  Abtheilung. 

Faunae  Caspiae  primiliae.    Moscoviae,  1838. 

Ueber  die  Dinolherien  und  einige  ihnen  verwandle  Thiere  Russ- 
lands.   Sl.  Petersburg,  1838. 

Sur  le  Systeme  silurien  de  TEsthonic.  St.  Petcrgbourg,  1840.  — 
auch  russisch  in  IlepBodbiTUbiu  Mipi>  Pocclh.  C.  IIct.  1840. 
TcTp»  1.  H34aHiibiH  Mnuepa*ior.  ooiuecTBOMt  —  feiner  deutsch 
im  Journal  Tür  Natur-  und  Heilkunde.  St.  Petersb.  Heft  1.  S. 
1—114.  —  und  schwedisch  in  Förhandlingar  vid  de  Skandina- 
viseke  Naturforskarnes  treujc  MÖtc  in  Stockholm  1842. 

Die  Urwelt  Russlands.  Mit  Kupferlafeln.  St.  Petersburg  und 
Moskwa,  lsles  Heft  1840.  —  2lcs  Hea  1842.  —  3tcs  Heft 
1845.  —  4tes  Heft  1847. 

Ktcfatr.  a.  ForUtU.  L  H 

♦ 
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* 

Die  Thier-  und  Pflanzenreste  des  alten  rothen  Sandsleins  und 
Bergkalks  im  Nowgorodschen  Gouvernement.  St  Petersburg, 
1840.  —  Stand  im  Bulletin  scientif.  VII.  78-91.;  im  Auszuge 
in  Erman's  Archiv  I.  81  fT. 

Alloculio  ad  Sodales ,  quam  viro  excellenüssimcr  illust.  longe  me- 
ritissimo,  a  consiliis  inlimis  Jacobo  Basilidi  Wylie  Baronelo 
etc.  summorum  in  medicina  honorum  semisecuhiria  celebranü 
ex  unanimi  medicorum  rossicorum  decreto  pia  mente  gralula- 
bundus  conscripsit    Pclropoli  1840.  * 

Fauna  caspico-caucasica.  Mit  40  illum.  Kupfertafeln.  St.  Peters- 
burg, 1841.  4. 

Ueber  den  Bogdo.    St.  Petersburg,  1841. 

Ueber  die  Ichlhyosauren  und  Ceraülen  Russlands.  St  Peters- 
burg, 1841. 

MereopHiecKie  Komhh,  npeHMyuiecTBeuHO  ynaBmie  bt.  PocciH. 

Ca  hkto  eie  p6 .  1842.  * 

Beilrag  zur  Infusorienkunde  Russlands.  Moskwa,  1844.  —  Er- 
ster Nachtrag  dazu.  Mit  2  illum.  Kupfertaf.  Ebend.  1847.  — 
Zweiter  Nachtrag  dazu.  Mit  einer  Tafel.  Ebend.  1849.  Vergl. 
über  den  1.  und  2.  Nachtr.  auch  Erman's  Archiv  IX.  417-418. 
Zum  2.  Nachtr.  lieferte  E.  Pabst  kleine  Nachträge  im  Iniande 
1850.  No.  12.  —  Driller  Nachtrag,  mit  einer  geognostischen 
Einleitung  über  Eslhland  und  die  nahe  liegenden  Inseln.  Mit 
einer  geographischen  Karle  und  einer  illum.  Tafel.  Ebend.  1852. 

OpHKTomo3ia ,  npenMymecTBCHMo  bt»  OTnoiueiüH  kt»  PocciH,  ct> 
npHCOBOHyu^eHieMi  ynoTpeÖjenüi  MHHepoAOBT».  CamcrneTepö. 
1845. 

Ueber  den  Riesenhirsch.  Moskwa,  1845,  — aus  dem  Bulletin : 
steht  auch  m  Erman's  Archiv  V.  158 — 175  (1847.). 

reorH03ia,  npeHMyuiecTBetuto  bt»  oTHometiiH  kt»  PocciH.  Cghkt- 
ncTepÖypn,,  1846.  572  S.  8.  Vergl.  dazu  die  ausfuhrliehe 
Selbstanzeige  in  Erman's  Archiv  VI.  556—688. 

OrptniKH  H3T,  nyTeqecTBiH  bt.  Ajamp-b  bt>  1847mt»  roay.  Canirr- 
neTepÖypn.,  1851. 

Naturhistorische  Bemerkungen  als  Beilrag  zur  vergleichenden 
Geognosie  auf  einer  Reise  durch  die  Eifel,  Tyrol,  Italien,  Sici- 
lien  und  Algier  gesammelt.  Mit  4  lithogr.  Taf.  in  4to,  Mos- 
kwa, 1851. 

Ila.ieoHTOJorifl  Poccih.  Hoblih  Ilepio^T».  Ct.  onHcameMT.  mo- 
jmccoboh  h  HaBbiBHoS  *opMaqiH  PocciH  h  ct*  öo^lbuhml  am- 

comt.  XIV.  ^HTorpa*HqecKHxi.  tbÖ^hut».    C.  IleTepö.  1850  

und  üajeoHT.  PocciH.    4peBHiä  nepioA*  ct.  6o*u>iuhm*  a-r.ia- 


Digifized  by  Google 


Eichwald,  Karl  Eduard.  163 

comt,  XXm.  jht.  Ta(U.  i.  0T4-B^enie  et  onHcanieMT»  *„iopbi 
rpayßaKKOBoif,  ropnoH3BecTKOBOH  h  r-iHUHCTo-cjauueBaTOH  *op- 
MauiH  Poccia.  C.  IleTepö.  1854.  .  .  bilden  die  Grundlage  der 
Lelhaea  rossica. 

PbiöoB04CTBo  Kam  npe&ierb  cejbCKaro  xo3aftcTBa.  C.  IleTep6. 
1852. 

Lethaea  Rossica  ou  Paläontologie  de  la  Russie  decrile  cl  figuree. 
Periode  moderne.  Stoullgart,  1853.  XIX  und  518  S.  8.  avcc 
atlas  in  4°  de  24  planches.  —  Periode  anciennc.  1  parlie  avec 
la  description  des  plantes  fossiles  de  cetle  periode.  Stoullgart, 
1855.  268  S.  8.  avec  aüas  in  4°  de  22  planches  lilhogr.  — 
Die  2te  Abtheilung  ist  noch  nicht  erschienen. 

Observaliones  nonnullae  circa  fabricam  Delphi ni  Phocaenae  aela- 
üs  nondum  proveclae;  in  den  Memoires  de  l'Acad.  de  St.  Pe- 
tersbourg  IX.  431— 452  (1824). —  Observaliones  nonnullae 
circa  fabricam  Physaliae ;  ebend.  S.  453—472. 

Notiz  Ober  die  Meteorsteine  von  Bialystok,  Lixna  und  Bralzin; 
in  Froriep's  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heil- 
kunde. Bd.  XX.  No.  18.  (1828). 

Geognostische  Bemerkungen  während  einer  Reise  durch  Li- 
thauen,  Volhynien,  Podolien  etc.;  in  Karsten'*  Archiv  für  Mi- 
neralogie, Geognosie  und  Hüttenkunde.  Bd.  Ii.  Heft  1.  Berlin, 
1830.  S.  113.  Wieder  abgedruckt  im  Bulletin  de  la  Sociele 
Imperiale  des  Naturalistes  deMoscou,  1830.  No.  1.  S.  29—52.- 
Geognostische  Bemerkungen  über  die  Umgebungen  des  Kas- 
pischen  Meeres;  ebend.  Bd.  II.  Hell  1.  S.  55.  —  Kurze  Anzeige 
einer  geognosüschen  Untersuchung  von  Volhynien  und  Podo- 
lien; ebend  (1831.).  —  Mehrere  andere  Aufsätze  in  dem- 
selben Journale. 

Kurze  geognosüsche  Bemerkungen  über  Lilthauen,  Volhynien 
und  Podolien ;  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imp.  des  Natura- 
listes ä  Moscou  II.  29—52.  (1830.).  —  Faunae  Caspii  maris 
primitiae;  ebend.  XI.  125^-174.  (1838.).  —  Sceleton  Psammo- 
sauri  Caspii  descriptum ;  ebend.  XI.  479 — 503.  — .  De  duabus 
novis  Amphybiorum  speciebus;  ebend.  XII-  303-307.  (1839.)- 
Notice  sur  l'opuscule,  qui  a  pour  titre:  Le  mondc  primitif  de  la 
Russie;  ebend.  XIII.  473—487.  (1840.).  Ist  wohl  eitie  Selbst- 
anzeige des  Buchs :  Die  Urwelt  Russlands,  auch  russisch  unter 
dem  Titel:  nepBOöbiTHbiH  Mipt  Poccin.  TeTpa^i»  I.  ct>  IV. 
jHTorp.  Tadi.  C.  nereptf.  1840.  —  Beitrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands;  ebend.  XVII.  480—587.  653-706.  (1844.).  -  Ucber 
die  Fische  des  Devonischen  Systems  in  der  Gegend  von  Paw- 
lowsk;  ebend.  XVn.  824-843.  Auch  russisch  besonders  gedruckt 
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als:  0  pbiöaxi»  ncpßoöbiTHaro  pneana  bt»  OKpecTHOcra  IlaaioB- 
CKaro.  C.  ricTCpö.  1843.  —  Ueber  den  Riesenhirsch;  ebend. 
XVIII.  2.  S.  ?40— 241.  (1845.).  —  Einige  vergleichende  Be- 
merkungen zur  Geognosie  Skandinaviens  und  der  wesllichen 
Provinzen  Russlands;  ebend.  XIX.  1.  S.  3—156.  —  Nachträg 
zu  der  Beschreibung  der  Fische  des  Devonischen  Systems  aus 
der  Gegend  von  Pawlowsk  (mit  einer  Tafel);  ebend.  XIX.  2.  S. 
277—318.  (1846.).  —  Erster  Nachtrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands  (mit  2  Tafeln);  ebend.  XX.  2.  S.  285—366.  (1847.).  - 
Brief  an  Fischer  von  Waldheim  und  Nachschrift  über  den 
Zyosaurus  lucius;  ebend.  1852.  No.  4.  —  Dritter  Nachtrag  zur 
Infusorienkunde  Russlands;  ebend.  XXV.  2.  (1852.)  —  Einige 
paläonlologischc  Bemerkungen  über  den  Eisensand  von  Kursk; 
ebend.  1853.  No.  1.  —  Die  Grauwackenschichlen  von  Liv-  und 
Esthland,  mit  2  Tafeln;  ebend.  1854.  No.  1.  —  ücbcr  die  Gat- 
tungen Cryptonymus  und  Zelhus;  ebend.  1855.  No.  1.  —  Bei- 
trag zur  geographischen  Verbreitung  der  fossilen  Thicre  Russ- 
lands; ebend.  1855.  No.  4.,  1856.  No.  1.  2.  4.  und  1857. 
No.  4.  6.  —  Beitiag  zur  geographischen  Verbreitung  der  fos- 
silen Thiere  Russlands  (Schluss);  ebend.  1857.  Hea  IV.  S. 
305-354. 

Bilder  vom  Kaspischen  Meere;  im  Morgcnblalt  1831.  No.  30.  S. 
277.  (Derbend),  No.  71.  S.  282.  (Tatarische  Hochzeit),  No.  72. 
S.  285.  (Das  ewige  Feuer  zu  Baku),  No.  73.  S.  289.,  No.  74. 
S.  295.,  No.  75.  S.  297.,  No.  76.  S.  303.,  No.  77.  S.  307., 
No.  78.  S.  309.,  No.  86.  S.  341.,  No.  88.  S.  350.  (Feuer- 
Anbetung). 

Neue  Deutung  des  Kiemendeckels  der  Fische,  nebst  vergleichen- 
den anatomisch.  Beobachttingen  über  das  Zungenbein  derWir- 
belthiere,  mit  2  Tafeln ;  in  0  k  e  n's  Isis,  1832.  Heft  VII.  -  Kurze 
Notiz  über  einige  vorweltlichc  Säugethierc  der  polnisch-russi- 
schen Provinzen;  ebend.  1834.  S.  681.  - 

Erwiderung  auf  die  Bemerkungen  über  meine  naturhistorische 
Skizze  von  Litthauen ,  Volhynicn  und  Podolien,  des  Herrn  Dr. 
Besser ;  in  den  Beiblättern  zur  Flora  oder  allg.  bolan.  Zeitung, 
1833.  Bd.  II.  Hea  4. 

De  Pecorum  Pachydcrmorum  reliquiis  fossilibus,  in  Lithuania, 
Volhynia  et  Podolia  reperlis,  commentatio;  in  den  Novis  actis 
Caes.  Acad.  Carol.  Leopold,  nalurac  Curiosorum,  XVII.  675 — 
760.  mit  14  Taf.  Bonn  (1835.). 

reomoaiH  h  Teo^orw,  CTaTta;  im  8mmiuone4H<h  cjocapi  (1838.). 

Einige  Berichtigungen  der  vom  Herrn  Miinzmeisler  Pusch  be- 
stimmten Schalthiere  des  Volhynisch-Podolischen  Tertüirbe- 
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zirks;  im  Bulletin  scient.  de  l'Acad.  des  sciences  de  St.  Peters- 
bourg.  Tom.  XVII.  No,  1.  2.  (1839.). 

0  EuponcHCKOM'B  y^auu  (Python  Neurorum) ;  im  >Kypna.n»  Hap04ii. 
npocßtmeHiff,  1839. 

Uebcr  das  Silurische  Schichtensystem  in  Estliland ;  in  der  Zeit- 
schrift Tür  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Me- 
dicinischen  Academie  in  St.  Petersburg  ....  und  besonders 
abgedruckt  St.  Petersburg,  1841.  210  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Bestimmung  des  Bcrgkalks  von  Waldoi  und  des  rothen 
Sandsteins  in  Nowgorod;  wBronn's  und  Leon  hard's  neuem 
Jahfbuche  fär  Mineralogie,  Geognosie  und  Paläontologie  1840. 
Hefl  1.  —  Geognostische  Uebersicht  von  Esthland  und  den 
Nachbarländern;  ebend.  1840.  S.  241.  — Ueber  silurisch-de- 
vonische Schichten  im  Gouvernement  St.  Petersburg;  ebend. 
1844.  Hefl  1.  —  Ueber  einige  fossile  Pflanzen  des  kupferfüh- 
renden  Sandsteins  im  Pennschcn  und  Orenburgschen  Gouver- 
nement; ebend.  1844.  S.  142. 

Schilderung  des  Kaspischen  Meeres  und  des  Kaukasus  (als  Ein- 
leitung zur  Fauna  Caspio-Caucasica);  in  Erman's  Archiv  II. 
405—435.  (1842,).  —  Uebcr  den  Karabogas-Golf;  ebend.  III. 
182.  (1843.).  —  Verzeichniss  von  Meteorsteinfällen  in  Russ- 
land; ebend.  V.  176—184. 

Darius  Hystaspis  zieht  nach  der  Gegend  von  Pinsk ;  in  den  Dorp. 
Jahrbüchern  III.  3 — 16. 

Einige  geognostische  Bemerkungen  über  den  Muschelkalk  von 
Popilani;  in  E.  C.  v.  Trautvetter's  Quatembern  II.  4.  S.  1-17. 

4peBiiocTH  uapcTBx  jKHBOTKaro  h  pacTHTe^iLHaro ,  npemaymecT- 
bciiho  Poccin;  in  der  EuojiHOTeKa  a,ih  qTenia  1838.  —  HcTopn- 
qecKie  Kammi,  nyeHMymecTBenno  •  ynaßuiie  bt>  Poccih;  ebend. 

'  1844. 

0  pbiöftxt  nepBoÖbrrnnro  oneana  bt»  oKpecTuocTnxt  üaB.iOBCKa ; 
in  den  OreiecTB.  3auHCKH  Kii.  IX.  3a  1844mh  ro4i>. 

• 

Bericht  über  Kruse's  Urgeschichte  der  Eslhen ;  in  den  Arbeiten 
der  Kurl.  Gesellsch.  für  Litt.  u.  Kunst  Heft  3.  S.  15-23.  (1847  ). 

Ueber  den  Meteorstaub  des  Poltawaschen  und  Charkowschcn 
Gouvernements  vom  Jahre  1849 ;  im  Bucthhkt>  Hain.  Teorpa*. 
oömecTBa  1849. 

Anzeige  von  Wiede m an n's  und  Weber's  Beschreibung  pha- 
nerogamischer  Gewächse  Liv-  Esth-  und  Kurlands.  Reval, 
1852. :  im  Inlande,  1852.  No.  45. 

H3T»  nyTCBbixt  3anHCOKt  o  HoBrop04CKOH  ryticpura ;  in  den  Hob- 
ropo4CK.  ryöepHCK.  Bu40MOCTe5,  1854. 
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üeber  den  Bleiglanz  in  den  silurischen  Kalksleinschichten  Liv- 
lands ;  in  den  Verhandlungen  der  Kaiserl.  Mineralogischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  Jahrg.  1855/e. 

tIy4CKia  rLieMeiia  bt>  Poccin  erb  2  KapTHnaMH ;  in  Bscthbkt>  ecTecT- 
ßeiinbixi,  iiayin  H3,taBaeMiu  Mockobckhmt>  oÖtrjecTBOM'B  HCnii- 
TaTCvTCH  npH|)04i»i,  1855.  No.  7. 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres,  mit  1  'color.  Kpftaf. 
in  4.  ;  in  den  Nouv.  Mem.  de  la  Soc.  des  Naturalistes  T.  XVI. 
(Moscou,  1855.) 

0  q^4CKU\i>  KoruixT»  ex  JHTorp.  Taö.niqaMH ;  in  den  3arracKH  HMn. 
ApxeojiorHqecKaro  oömecTBa  IX.  2.  S.  264 — 370.  (C.  IleTepö. 
1857.)  und  daraus  besonders  abgedruckt ;  steht  auch  in  den  Tpy- 
4bi  BOCTomaro  0T4Sjeuia  dieser  Gesellschaft  Bd.  III. 

HcTopHMCCKiH  o<iepKi>  na  rcorpa^mecKoe  pacnpocTpaHenie  \jn6- 
hwxt.  pacTeHiH  ;  m  den  Oeconomischen  Mittheilungen.  SU  Pe- 
terburg, 1857. 

Vergl.  Convcrsations-Lcxicon.  X.  Aufl.  Bd.  V. 

Eiuborn ,  Alexander  (i.  484.). 

Vergl.  den  Anhang  von  Th.  Kall  meyer:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften 
über  die  Leiten  —  rur  neuen  Ausgabe  der  Historie  Lettica  —  tu  den  Scrip- 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  653 — 657.  wo  im  Eingänge  auch  ,von 
Alex.  Einhorn  die  Hede  ist. 

Einhorn,  Paul  (i.  486.)  Nach  der  Berechnung  von  Th. 
Kall  in  ey  er  (Script.  rer.-Liv.  II.  654.)  ist  er  gestorben  den  26. 
August  (Dom.  XI.  p.  Trin.)  1655. 

Historia  Lettica  elc.  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
Livonicarum,  Bd.  II.  8.  560 — 604.  mit  einem  Anhang  von  Th. 
Kai  Im  ey  er:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften  über  die  Let- 
ten; ebend.  S.  653—657.  —  Ferner:  Reformatio  gentis  Letü- 
cae  in  Ducatu  Curlandiae,  im  Auszuge  ebend.  S.  605 — 638.  — 
Widerlegung  der  Abgötterei  u.  s.  w.  —  Der  andere  Theil: 
Wider  den  abergläubischen  Missbrauch  der  heiligen  Schrift; 
Beides  im  Auszüge,  ebend.  S.  639 — 652. 

In  den  Monumenüs  Liv.  antiquac.  Bd.  II.  S.  185,  findet  sich  im 
Anhange  bei  den  Aktenstacken  zur  Geschichte  der  Noldeschen 
Händel,  milgetheilt  von  Dr.  C.  E.  Napicrsky,  ein  Referat 
über  den  Inhalt  der  Leichenpredigt:  Testamentum  Jacobi.  Kö- 
nigsberg, 1646,  -7  Bog.  4.  nach  dem  Exemplar ,  welches  sich 
auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Dorpat  in  der  früheren  Recke- 
schen Sammlung.  Bd.  IV.  der  Miscellanea  Curlandica  No.  3. 
befindet.    Ein  anderes  Exemplar  in  der  JavI.  Ritterschafts-Bibl. 
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Vergl.  Th.  Ka  llraey  er  in  dem  Auf  salze :  Paul  Einhorn  und  seine  SchriAen, 
im  Anhange  zur  neuen  Ausgabe  der  Historia  Lettica  und  des  Auszugs  aus 
den  anderen  Schriften,  in  den  Script,  rer.  Liv.  II.  653 — 657. 

Eisen  von  Schwarzenberg,  Johann  Georg  (i.  490.). 

Die  Beschreibung  der  Leibeigenschaft  etc.  in  Mu  ller's  Sammlung 
Russischer  Geschichte  Bd.  IX,  S.  491—527.  —  führt  die  Ue- 
berschrift:  „Eines  Liefländischen  Patrioten  Beschreibung  der 
Leibeigenschaft,  wie  solche  in  Livland  über  die  Bauren  ein- 
geführt ist." 

Vergl.  Provindalblatt  für  Kur-  Liv-  und  Esthland  1828.  No.  1.  2.  3.  und  4. 
(aus  eigenhändigen  Nachrichten  Eisen  v.  Sch  warzenberg's  vom  Jahre  1766  ) — 
Baaders  Lexicon  verstorbener  Baicrischer  Schriftsteller  Bd.  1.  S.  132. 
133.  wo  seht  Todestag  als  der  4.  Januar  1719  angegeben  rrird.  —  Kirchen- 
und  Ketzer-Alm  an  ach  aufs  Jahr  1781.  HäresiopcJ,  im  Verlag  der  Ecclesia- 
Presse  {ist  in  Sachsen  erschienen.)  —  Napiersky's  Beiträge  II.  59. 

Baron  von  Eisner,  Friedrich  Gottlieb  (L494.),*wr<te 
1823  Generalmajor  und  Chef-Gehülfe  der  Havpt-hvgenieur-Schule  zu 
St.  Petersburg ,  erhielt  zu  derselben  Zeit  auch  den  St.  Wladimir-Or- 
den dritter  Ctasse,  und  starb  1832. 

Elverfeld,  Karl  Gotthard  (I.  494.). 
S.  496.  Z.  14.  v.  «.  lies  43t  **tt  413. 

Vergl  Grave's  Magazin  für  protestantische  Prediger  1819.  S.  76.  296. 

I 

Elberfeld,  Karl  Johann  Friedrich  (i.  497.),  wurde 
1848  Propst  der  Tuckumschen  Diöcese  und  starb,  auf  der  Heise  zur 
Kurländischen  Provincial-Synode  nach  Bauske  begriffen ,  unterwegs 
im  Pastorate  Mesohten  den  6.  September  1851. 

Die  „*Feier  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfcld  etc."  ist 
von  ihm  nur  herausgegeben  und  enthält  ausser  Aufsätzen  Anderer 
von  ihm  bloss  den  Vorbericht,  m  welchem  S.  3—20  eine  kurze 
Lebensbeschreibung  des  Verstorbenen  mitgetheilt  wird. 

Setze  hinzu:  Worte  der  Liebe  und  des  Dankes,  in  HillneYs 

Jubelfeier  zu  Angermünde  (Milau,  1832.  8.)  S.  107—110. 
Vergl.  Inland  1851.  No.  41.  S.  727. 

* 

Elvering,  Gabriel  (l.  498.),  wurde  Bevalscher  Stadtsuperin- 
tendent  im  September  1658,  hiess  aber  schon  früher  Senior.  In 
Beral  setzte  er  als  stellv.  Prorector  der  dorthin  verlegten  Dorpat- 
schen  Universität  von  1658  bis  1663  die  Immatriculation  der  Studi- 
r enden  fort,  wie  die  Original-Matrikel  beweist.  —  Sein  Grossvater 
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Hans  Elvering  *war  Anfangs  erster  Befehlshaber  zu  Wesenberg,  dann 
Schlosshauptmann  zu  Reval  und  Erbherr  tu  Thula.  Er  selbst  war 
zu  Dorpat  am  4.  Februar  1642  itnmatricuUrt  worden ,  nachdem  er 
sich  am  3.  Februar  dem  Deposit  ions- Ritus  unterwarfen  hatte,  ging 
also  erst  von  hier  nach  Königsberg. 

Die  „Antrittspredigl"  ist  über  1  Cor.  IV.  v.  1—5.  gehalten. 

FergL  H.  R.  Poucker,  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  337.  — -  NapierskyY 
Beilrage,  Heft  II.  S.  61.  —  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gescb,  Bd."  VII. 
S.  165  und  176.  Bd.  VIII.  S.  169.  187.  527. 

von  Engelhardt,  Moritz  (I.  507.),  erhielt  1827  den  St. 
Annen-Orden  2.  Classe,  1829  den  Rang  eines  CoUegienraths ,  1833 
die  Kaiserliche  Krone  zum  Atmen-Orden  und  den  Rang  eines  Staats- 
raths ,  wurde  Krankheit  halber  von  seinem  Lehramte  entlassen  und 
starb  zu  Dorpat  den  29.  Januar  1842. 

Die  Geognosl.  Untersuchungsmethode  etc.  ist  X  und  162  S.  kl.  8. 
stark. 

Die  Tabellen  „Zur  Mincraüenkunde"  erschienen  Dorp.  1823,  67  S.  4. 

Hinzuzusetzen  : 

Anfangsgründe  der  Naturkunde  und  Erdbeschreibung.  Erste 
Abiheilung.    Naturkunde.    Dorpat,  1827.  XI  und  184  S.  8. 

Die  Lagerstätte  des  Goldes  und  Platins  im  Ural-Gebirge.  Einla- 
dungsschrift zu  den  Vorträgen  über  Mineralogie  und  Gcognosie. 
Riga,  1828,  44  S.  8.  auch  in  Form  einer  Commenlation,  dem 
Finanz- Minister  Grafen  Cancr  'm  gewidmet,  8  unp.  und  44  pag.S.8. 

Die  Lagerstätte  der  Diamanten  im  Ural-Gebirge.  Untersuchung 
von  M.  v.  Engelhardt.  Bemerkungen  über  das  Vorkommen 
der  Diamanten  im  Ural-Gebirge,  von  Dr  Fr.  Goebel,  Riga, 
1830,  20  S.  4.    Die  Untersuchung  geht  bis  S.  16. 

Bemerkungen  über  die  Lagerslältc  de*  Pialins  am  Ural  nach  von 
E  n  g  c  I  h  ard  t  von  F.  II. ;  in  P  o  g  g  e  n  d  o  rfs  Annalen  der  Physik 
und  Chemie  Bd.  XIII  (der  ganzen  Folge  89ster)  S.  566-575.  — 
Die  Lagerstätte  der  Diamanten  von  Mor.  v.  Engelhardt; 
cbend.  Bd.  XX.  (96ster)  S.  524—539,  (Der  geognostische  Theü 
nach  Engelhardts  in  Riga  erschienener  Abhandlung,  der  chemi- 
sche hauptsächlich  nach  F.  G.  Goebel's  Bemerkungen.). 

Fergl  Neuer  Nerrolog  der  Deutschen.  XX.  Jahrgang,  1842,  Weimar,  J844., 
zweiter  Bd  S.  1057.  —  Die  Kais.  üniv.  Dorpat  während  der  ersten  L  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852,  S.  134. 

Engelke,  Friedrich  (I.  509.),  ausGerdenau  mPrettssen  ge- 
bürtig, war  160?  Pastor  in  Sieckein,  verlor  durch  den  Krieg  seine 
Habe  und  ging  noch  in  demselben  Jahre  in  sein  Vatcrlatid  zurück,  wo 
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er  ein  Pfarramt  verwaltete,  es  aber  wegen  Krankheit  aufgeben 

musste:  später  befand  er  sich  nieder  in  Livland,  wo  er  eine  kleine, 

von  ihm  rerfasste  theologische  Schrift  verbreitete. 

WarhafTtige  prjftilz  erschröckliche ,  betrübte,  vnd  zwar  von  An- 
fang  der  Well  her,  wol  niemaln  erhörte  Newe  Zeitung  von 
dem  «rossen  Hunger,  so  sich  im  1602  Jar,  Nur  allein 
im  Eürstenlhumb  Semgaln ,  J.  F.  D.  Hcrtzogen  Friderichcn 
zugehörig  in  Lyfllande  zugetragen,  elc.  Wie  die  Ellern  ihre 
Kinder,  die  Kinder  ihre  Eltern,  die  Brüder  ihre  Schwestern, 
die  Schwestern  dio  Brüder,  ein  Freund  den  andern,  die  Diebe 
vnd  Mörder  auss  den  Galgen  vnd  Rädern  verzehret,  vnd  aufge- 
fressen: An  welchen  Orlen,  zu  welcher  Zeit,  vnler  welcher 


gefährlichen  Zeit,  zur  Buss  vnd  Bekehrung,  zu  wissen  sehr 
nötig.  Cotligirt  vnd  zusammen  getragen  durch  Fri  de  riehen 
Engelken,  Gerda  viensem,  gewesenen  Pfarrern  zu  Zickeln, 
im  Düneburgischen  Gebiet  in  Lyftlnnd.  Gedruckt  zu  Königs-  . 
berg  in  Preussen,  bey  Georgen  Oslerbergers  Wittwen.  Anno 
Domini  M.  D.CIII.  1  Bog.  4.  -*ist  wieder  abgedruckt  in  ften'Scrip* 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  657-664.  (Riga  und  Leipzig) 
1853.  —  üeber  eine  gleiche  Schrift  von  demselben  Verf. ,  der  nur 
Fried r.  Engel  genannt  wird,  s.  Milth.  aus  der  livl.  Gesch. 
YI1.  69—72.  VIII.  416—420  (nach  einer  ausländ.  Chronik). 

von  Erdmann,  Joliaun  Friedrich  (I.  510.),  kehrte 
1827  wieder,  als  ordentlicher  Professor  der  Physiologie,  Patho'ogie 
und  Semiotik  nach  Dorpat  zurück,  übernahm  1828  die  Professur  der 
Diätetik,  Arzneimittellehre,  Geschichte  der  Med.  und  med.  Literatur, 
wurde  1830  Staatsrath  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Cl.,  1840 
den  Bang  eines  wirklichen  Staatsraths,  nachdem  er  1833  mit  der 
Krone  zum  St.  Amen-Orden,  1835  mit  dem  St.  Wiadimir-Orden  3.  Cl., 
1837 mit  dem  damaligen  St.  Slanis'aus-Orden  2.  Cl.  belohnt  worden  war, 
auch  schon  1829  einen  Briltantring  erhalten  hatte.  Im  Jahre  1840 
wurde  er  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Prell  er  und  einer  An- 
zahl von  Studirenden  Seitens  der  Dorpatschen  Universität  zur  Feier 
des  200jährigen  Jubiläums  der  Finnländischen  Universität  nach  Helsbig- 
fors  delegirt.  Von  1828  bis  1843  war  er  Mitglied  der  Censttr-Comität 
ui  Dorpat,  von  1830  bis  1836  deren  stellv.  Präsident,  von  1820  bis 
1833  gehörte  er  zur  Sc/iul-Commission ;  das  Decanat  der  med.Facuität, 
welches  er  in  Kasan,  wo  er  auch  Arzt  am  Gymnasio  gewesen  war, 
1814  bis  1811  bekleidet  halte,  versalt  er  in  Dorpat  wäitrend  der 
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Jahre  1818—1819,  1829.  18S3  und  1838;  von  1830  bis  1838 
leitete  er  das  in  Dorpat  errichtete  Professoren-Institut :  er  gründete 
die  pharmacognostische  Samm'ung  bei  der  Universität  und  erhielt, 
nachdem  er  seit  1840  as  Professor  emerüus  in  der  stellvertretenden 
Verwaltung  seiner  Professur  bestätigt  worden  war,  auf  seine  Bitte 
1842  am  Jahresschlüsse  die  Entlassung  und  einen  Brillant-Ring  mit 
dem  Allerhöchsten  Namenszuge,  hielt  noch  vicariirend  Vorlesungen 
bis  zum  Schlüsse  des  I.  Semesters  1843  und  wurde  am  14.  Juli  1843 
unter  gerechter  Anerkennung  seiner  grossen  Verdienste  um  die  Uni- 
versität ehrenvoll  vom  Conseil  verabschiedet.  Die  Universität  Kasan 
hatte  ihn  1818  zu  ihrem  Ehren- Mitgliede  ernannt;  die  Universität 
Dorpat  ertheilte  ihm  1823  bei  seinem  ersten  Abgange  nach  Dresden 
das  Dinlom  eines  Corresnondenten  Nachdem  er  seinen  Aufenthalt  an 
verschiedenen  Orten  Deutschlands  genommen  hatte,  starb  er  zu  Wies- 
baden am  28.  Januar  n.  St.  1846. 

Die  Progr.  de  hydropis  natura  et  curaüone  P.  I— X  erschienen 
Wittebergae,  1808—1810.  4. 

Die  „Krankengeschichten"  mHufeland's  Journal  der  praktischen 
Heilkunde,  pd.  XII.  (oder  Neues  Journal,  Bd.  V.)  befinden  sich 
im  4len  Stucke,  No.  IV. 

Die  Versuche  über  Wasserzersetzung:  durch  Vollas  Säule  stehen 
in  Gilberts  Annalen  der  Physik ,  1802,  St.  6.  No.  VI.;  die 
Nachricht  von  galvanisch-electrischen  Versuchen,  welche  in 
Wien  angestellt  werden;  ebend.  St.  11.  No.  VII.  4. 

Die  Galvanischen  Versuche,  angestellt  im  Wiener  Irrenhause, 
stehen  in  Horns  Archiv  Tür  medicinische  Erfahrungen,  Bd.  VI. 
Hell  1.  No.  VI.  (1804).  —  Uebersicht  der  in  dem  ambulatori- 

v  sehen  Clinicum  in  Wittenberg  behandelten  Kranken  nebst  Be- 
merkungen über  den  Ursprung  und  Fortgang  dieser  neuen  An- 
stalt ;  ebend.  No.  VII.  —  Beschreibung  einer  verbesserten  Ban- 
dage zur  Heilung  der  Klumpfüsse  bei  Neugeborenen  und  drei 
merkwürdige  Krankheitsgeschichten  nebst  Sectionsberichten; 
ebend.  Heft  2.  No.  XIII.  —  Die  Bemerkungen  über  das  Wech- 
selfteber und  dessen  Heilung,  in  Horn's  Neuem  Archiv, 
Bd.  I.  Heft  2.  No.  X.  —  Der  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande 
des  Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
Klumpfüsse  bei  Neugeborenen ,  nebst  1  Kupfcrlafel ;  ebend. 
Heft  2.  No.  XI.  —  Die  Neuen  Bemerkungen  über  die  Natur 
und  Behandlung  des  Wechselfiebers ;  ebend.  Bd.  V.  Heft  2. 
(1807.). 
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Die  Kurze  Schilderung  der  Landwirtschaft  im  Kasanschen  Gou- 
vernement befindet  sich  auch  abgedruckt  m  PohTs  Archiv  der 
Deutschen  Landwirtschaft,  Bd.  XVI/ (1819)  S.  600-613. 

Der  Aufsatz:  Coloboma  iridis,  zum  Theil  als  Familienfehler  beob- 
achtet, steht  in  der  Zeilschria  für  Natur-  und  Heilkunde,  Bd.  IV. 
S.  501-504. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen : 

Aufzählung  der  giftigen  Pflanzen,  welche  um  Willenberg  wild 
wachsen;  im  Witlenberger Wochenblatt,  1792  (?)  No.  14 — 16; 
ist  in  M  e  u  s  e  Ts  G.  T.  XXVII,  518.  irrig  seinem  Bruder  beigelegt 
worden. 

Mcdicinisch-nraklische  Bemerkungen  Ober  den  Gebrauch  unter- 
schiedlicher, in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel;  in  den 
allgemeinen  medicinischen  Annalen,  1820,  S.  1287—1296.— 
Anzeige  eines  im  Innern  Russlands  gebräuchlichen  VdlksmuV 
tcls;  ebend.  S.  1435—1438.  —  Zwei  Beobachtungen  über 
Venen -Entzündungen  bei  Amputationen  und  eine  über  die 
Wirkung  der  Blausäure;  ebend.  1822,  S.  1433—1440. 

Einige  Beobachtungen  aus  früherer  Zeil;  in  Hufe^and's  Jour- 
nal für  praktische  Heilkunde,  1823,  Bd.  56.  St.  4.  S.  107-120. 

Die  Schreibekunst  in'ihrer  höchsten  Vereinfachung,  in  Dingler's 
polytechnischem  Journal,  Bd.  XXI.  St.  3.  vnd  daraus,  mit  mer 
lithographirten  Tafel,  in  den  Rig.  Sladtbl.  1826,  S.  378.  (Vergl. 
auch  B  oelt  ige  rs  Nachricht  davon  im  Tübinger  Lit.  Blatt,  1826, 
No.  96.  S.  384.) 

Vermischle  Bemerkungen;  in  C.  W.  Hufeland's  und  E. 
Osann's  Journal  der  praktischen  Heilkunde,  1827,  März, 
S.  59 — 76.  —  Merkwürdige  Erscheinungen,  beobachtet  an 
einer  Somnambule;  ebend.  Apr.  S.  94 — 105. 

Berichtigungen  (einiger  Angaben  viL.  A.  Slru  ve's  historischem 
Bericht  über  die  Leistungen  des  medicinischen  Klinikums  in 
Dorpat);  im  Lit.  Begl.  des  Prov.  Bl.  1828,  No.  6.  S.  23. 

Danksagung  im  Namen  der  Universität  an  die  Feslversammlung 
gerichtet,  m  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen 
Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert. 
(Dorpat,  1828,  gr.  4.)  S.  63—68. 

Der  Russische  Nationalcharaktcr;  im  Politischen  Journal,  1828, 
December. 

Votivtafel  an  Dr.  Karl  Morgenstern  zu  dessen  50jährigem  Doetor- 
Jubilaeo.    Ein  Bogen  Folio,  1844. 

Sein  Bildnis*  lilhograpbirt  v.  Hau,  1837. 

Vergl.  Koehlcr's  Ord.  med.  Porp.  ann.  p.  53.  —  Die  Kaiser!.  Univ.  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  bestehen«  und  Wirkens.  S.  149.  — 
Necrolog  der  Deutschen,  1846,  XXIV.  Jahrg.  II.  Th.  S.  1036.  Weimar,  1838. 
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Erici,  Johannes,  nach  seinem  Gebttrtsorf  Str cgnensis, 
geadelt  unter  dem  Namen :  S t e r n s t r a  1  e  (I.  514.).  Johannes 
Erici,  Sud  er  mann  us,  erhielt  am  24.  August  1636  zu  Dorpat 
die  Matrikel 

Zu  S.  516.  Z.  5.  v.  u.  die  Disp.  de  naturali  auscullatione  scheint 
schon  S.  515.  unter  den  Dispp.  in  oclo  libros  Physic.  Arislotelis 
als  Disp.  6ta  zu  stehen. 

Zu  S.  519.  Z.  16.  v.  u.  setze  hinzu:  14  unpag.  Bl, 

8.  520.  Z.  8  und  9.  lies:  wie  viele  Dispp.  noch  dazu  gehören  bis 
1655  und  165C. 

Lat.  Gedicht;  in  der  Sammlung  zur  Hochzeitsfeier  J.  G.  Gezelii 
mit  Gerlr.  Gutheim  (von  Seilen  der  Dorpatschen  Collegen  und 
Schüler). 

Vergl  Schaffcri  Suecia  litt.  p.  177.  335.  —  Mitlh.  aus  der  Livl.  Ge»ch. 
VU.  S.  163.  167.  173.  175.  VIII.  S.  158. 

♦  * 

Erici,  Magnus  (I.  520.)  Magnus  Erici,  Norcopia- 
Oslrogothus,  wurde  am  11. Mi  1636  zu  Dorpat  iinmatriculirt, 
nachdem  er  am  10.  JuU  den  Depositions  -  Ritus  absolvirt  hatte  a:s 
Norcopensis. 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livi.  Gesch.  VIII.  S.  158.  und  S.  519. 

Ernst  Jobaun  von  Biron,  Herzog  zu  Kurland  (1. 520.) 

Vergl.  Sam.  Baur's  interessante  Lcbcnsgemälde  der  denkwürdigsten  Perso- 
nen des  18.  Jahrhunderts.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  von  C.  W. 
Cruse,  Bd.  H.  Mitau,  1837,  S.  1—11.  S.  85—176.  —  Das  Adels-Diplom 
und  die  Verwand  (schalt  der  Familie  Bühren,  später  Biron  genannt;  i» 
der  Beilage  tum  Iiilande  J1848,  No.  48.  —  BöeHHbiS  3nnHKjonc4H^ecKiä 
^eKCMKOHi,.   H34.  BTopoe.   Tomx  II.  CamcTneTepoypro,,  1853.  Op.  323. 

Ernst,  Johann  Gottfried  (i.  521),  geb.  zu  Hapsal  am 
24.  Februar  1770,  wurde  zu  Göttingen  am  30.  Juni  1797  Dr.  der 
Medicin. 

Vergl.  Allg.  LH.  Ztg.  1797.  Int.  Bl.  No.  92.  S.  761. 

Erxleben,  Heinrich  Andreas  (I.  522.). 

Z.  11.  v.  o.lics:  „Tarto-nink"  statt  Tanlo-nink. 
Z.  17.  Waimolikko-Laulo  st.  Woim. 

Vergl  Napie rsk y's  Beitrage  II.  63. 

Eschenbach,  Christian  Ehrenfried  (1.522.). 

Vergl  Dr.  Tot t  im  Henke's  Zeilschrift  für  Staats-Anncikunde  1856.  und  dar- 
aus im  Inlande,  1856,  S.  796. 
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tod  Eschscholtz ,  Johann  Friedrich  (i:  523  ),  wurde 

1S30  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  zu 
Dorpat  und  starb  am  7.  Mai  1831. 

Setze  seinen  Schriften  hinzu  : 

System  der  Acalephen.  Eine  ausfuhrliche  Beschreibung  aller 
Medusenartigen4  Strahlthiere.  Mit  16  Kupfertafeln.  Berlin, 
1829,  VI  und  190  S.  4. 

Zoologischer  Atlas,  enthaltend  Abbildungen  und  Beschreibungen 
neuer  Thierarten,  während  des  Flotteapitains  v.  I^olzebue 
zweiter  Reise  um  die  Welt  beobachtet.  Heft  1—4.  Berlin, 
1829—1031.  Fol.  mit  illuminirlen  Kupfern. 

Ucbersicht  der  zoologischen  Ausbeute;  als  Anhang  zu  0.  v.  Kotze- 
bue's  neuer  Reise  um  die  Welt.    34  S. 

Descripliones  plantarem  novae  Californiae ,  adjectis  florum  exoli- 
corum  analysibus;  in  den  Memoire*  de  l'Acad.  de  St.  Petersb. 
Tom.  X.  p.  281—292.  (1826).  —  Beschreibung  verschiedener 
Insekten;  ebend.  T.  VI.,  und  Zusätze  und  Berichtigungen  dazu 
m  Germans  und  Zincketi's,  gen.  Sommer,  Magazin 
der  Entomologie  Bd.  IV.  (1821.)  S.  397—402. 

Beschreibung  dreier  neuer  Meerschildkrölcn,  in  der  Zeitschrift: 
Die  Quatember,  Bd.  I.  Heft  1.  (Milau,  1829.)  S.  10—18.  — 
Die  Springkäfer  Livlands,  unter  neuere  Gattungen  vertheill; 
ebend.  Bd.  II.  S.  13—19.  (1830.). 

Species  insectorum  novae  descriplae,  m  den  Memoires  de  la  so- 
eietc  des  naturalistes  de  Moscou  T.  VI,  p.  95 — 108.  —  De- 
scriplio  novae  Astacorum  speciei  rossicac  (Astacus  leptodachy- 
lus);  ebend.  p.  109 — 110.  —  Animalia  trelaccra  et  myriapoda 
exotica;  ebend.  p.  111— 114.  (1823.)  —  Dissertatio  de  Coleop- 
terorum  genere  Passalus;  ebend.  T.  VII.  p.  13—18.  (1829.) 

Nova  genera  Coleoplcrorum  faunac  curopacae ;  im  Bulletin  de 
la  societe  des  naturalistes  de  Moscou,  2de  annee  (1830.) 
S.  63—66. 

Gab  mit  heraus :  Die  Quatember.  Zeitschrift  für  naturwtesenschaft-  * 
liehe,  geschichtliche,  philologische,  literarische  und  gemischte 
Gegenstande,  im  Vereine  mit  etc.  und  unter  Mitwirkung  der 
Kurl.  Ges.  für  Literatur  und  Kunst  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  Christian  v.  Traut  veater.  2  Bde.  Mitau,  1829— 
1830.,  jeder  Band  zu  4  Heften.  8. 

Vergl  Lit  Begl.  zum  Prov.  BL  1831.  No.  16.  —  Kochlcr's  Ord.  Med.  Dorp. 
Ann.  p.  60.  .  .» 
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von  Espenberg,  Karl  (I.  525  ). 

Vergl.  Nachricht  von  seinem  Aufenthalt  auf  der  Insel  Nukahiwa  im  Freimülhi- 
gen  1805,  No.  37-40. 

Espingh ,  Petrus  Magiii  (I.  526.),  wurde  den  24.  August 
1648  immatriculirt,  nachdem  er  am  23.  den  DeposMöns- Modus  ab- 
sohirt  hafte. 

Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168.  und  S.  526, ,  m  er  an  der  er- 
steren  Stelle  Petrus  Magai ,  Wcstrogothus,  an  der  weiten  mit  dem  Zu- 
namen Trcmulander(?),  Westcrgothia-Suecus  genannt  n?ird. 

von  Essen ,  Andreas  Immanuel  (1.  526.). 

Vergl.  über  die ,  von  ihm  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters ,  des  Oberpastor« 
Immanuel  Justus  v.  Essen  der  Dorpntschen  Univcrsiläls-Bibliothek  gescheokte 
Autographcn-Sammlung  die  bei  1.  J.  v.  Essen  angef.  Stellen.  —  (B  6 1  h  f  ü  h  r's) 
Rig.  Rathslinie  S.  107- 

•  » 

von  Essen,  Immanuel  Justus  (1.527.),  kam  in  früher 
Jugend  als  ein  armer  Knabe  und  Chorsänger  nach  Stralsund,  ward 
hier  durch  des  Subrectors  Johann  Bernhard  Pommer-Esche  Ermah- 
nungen und  Unterstätzung  der  Wissenschaft  gewonnen  und  ehrte  die- 
sen würdigen  Mann  daher  mit  steter  und  thätiger  Dankbarkeit  bis  an 
dessen  Tod  und  noch  über  denselben  hinaus  durch  Aussetzung  einer 
oiwune  irciucs ,  um  seinen  L,euensiau[  orucKen  zu  lassen  (s.  r.  ». 
Wolfrath's  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger  Menschen 
I,  102  ff.). 

*Hiob  Orton's  drei  Reden  etc.  16  unpag.  und  72  pag.  S.  8.  (Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer). 

g.  529.  Z.  3.  v.  o.  Hes  „Olderogge"  statt  „Olderoggi.44 

Die  Auszüge  aus  seinem  Tagebuche  m  den  Rig.  Stadtbl.  1825  sind 
der  Abschrift  desselben  entnommen ,  welche  sich  auf  der  Bigischen 
Sladtbibliothek  in  der  Brotze sehen  Sammlung:  Livonica,  Bd. 
XIV.  S.  209  ff.  befinden. 

Vor  sein  Schriften-  Verzeichnis  ist  noch  zuzusetzen : 

Nachricht  von  der  denen  Reformirten  verstatteten  freyen  Religions- 
fibung  zu  Riga  in  Liefland,  als  ein  Entwurf  einer  Beantwortung 
derer  in  denen  Actis  historico-ecclesiasticis  vorgelegten  Fragen ; 
m  den  Weimarschen  Actis  historico-ecclesiasticis,  Bd.  XIV. 
S.  152-158.    Weimar,  1750.  8. 

Ein  Artikel  in  den  Mitauschen  Nachrichten  Anno  1767  No.  39. 
vom  14.  Mai  aus  Riga  vom 


Digitized  by  Google 


Eucaedius,  Augustinus.  —  Eversmann,  Eduard.  175 

„Die  von  dem  Herrn  O.  P.  v.  Essen  in  der  Kirehe,  vor  Able- 
gung des  Eides  zur  Wahl  eines  Depuürten  nach  Moscau,  den 
23.  März  n.  St.  dieses  Jahres  atlhier  gehaltene  Rede  ist  vonSr. 
Excell.  unserem  Herrn  Generalgouverneur  an  Ihro  Majestät 
unsere  Allergnädigste  Kaiserin  in  einer  Abschrift  nach  Moskau 
gesandt  worden.  Ihro  Kaiserliche  Majestät  haben  hierauf  AI- 
lergnädigst  geruht,  ein  Allerhöchst  eigeuhändiges  Schreiben 
abgehen  zu  lassen,  in  welchem  Allerhöchstdiesel ben,  unter 
anderen  höchst  gnädigen  Ausdrucken ,  so  das  Allergnädigste 
Wohlwollen  dieser  grossen  Monarchin  dem  Herrn  Oberpastor 
zu  erkennen  gegeben ,  Sich  auch  dieser  Worte  bedient :  „Ich 
lasse  diese  Hede  ins  Russische  übersetzen  und 
drucken,  um  sie  meinem  ganzen  Reiche  vor  Augen  zu  lo- 
gen." (Ist  das  geschehen?). 
Seine  nahe  an  2000  Briefe  und  12  Packen  enthaltende  Sammlung 
von  Autographis  (Evangelischer  Theologen,  DSnischer  Könige 
u.  s.  w.)  kam  1806  durch  seinen  Sohn  Andreas  Immanuel  an  die 
Dorpatsche  Universitäts-Bibliothek. 

FtrgL  Morgenstern:  Narraüo  de  quadam  epistolarum  aulographarum  con- 
gerie.  Pars  I.  Dorpati,  1807,  als  Programm  zu  dem  Lateinischen  Lections- 
Catalog  der  Univ.  für  das  I.  Sem.  18  7.  —  Beitr.  zu  den  theol.  Wiss.  Bd 
JIL  S.  1 — 16.  (D#r  Bd.  ist  nicht  erschienen).  —  Rig.  StadtbL  185(5.  No.  12. : 
Eine  Aulograuhensammlung  der  Dorp.  Univ.  Bibl. 

Eucaedios,  Augustinus  (1.530.). 

Sein  Aulaeum  Dunaidum ,    wieder  abgedruckt  in  Scriptores  rer. 
Livon.  II.  293—426. 

Eurelius,  Gunno  Anderson,  geadelt  unter  dem  Namen 
öalstjeroa,  (L  530.). 

S,  531.  Z.  3.  nach  fralre  eine  Parenthese  zu  setzen. 

flach  Z.  6.  schalte  ein:  Kunga  skald,  som  pa°  K.  Carl  XI.  LykfHrds 

Dag  1697  ar  ajungen.    Alt-Stettin  (o.  J.)  fol. 
Z.  11.  zu  lesen :  *Gotha  Ka°mpa  wisa,  om  Konungen  a  her  Peder 

(o.  Ö.  und  J. ,  aber  Stockholm  1701.)  4. 
St.  Z.  16.  und  17.  zu  lesen:  Den  trogna  Herden  at  Bapt.  Guarini 

ObserwaL    Sletün  (o.  J.)  12. 

Eveniua,  Siegmund  (i.  531.). 

Jn  Alban  us  Livl.  Schulbl.  1815.  S.  106.  ist  ein  Programm  zur 
Säcularfeicr  (?)  des  Revalschen  Gymnasiums  von  ihm  erwähnt. 
Vergl  auch  Georg  Dunte  1. 

Eversmann ,  Eduard  (I.  533.)  Nachdem  er  1814  in  Halle 
I>r.  der  Philosophie  und  Magister  der  freien  Künste  geworden  war, 
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den  31.  August  1816  aber  in  Dorpat  die  Wurde  eines  Doctors  de* 
Mediän  erlangt  hatte,  trat  er  im  Februar  1818  als  Arzt  in  den 
Dienst  der  Slatoustschen  Gewehr/ abrik ,  verliess  diesen  Dienst  1820, 
nahm,  dem  damaligen  Kriegsgouverneur  von  Orenburg  zu  besonderen 
Aufträgen  beigegeben,  vom  October  1820  bis  zum  Mai  1821  an 
einer  Mission  nach  der  Bucharei  Theil,  wurde  um  dieselbe  Zeit  Mit- 
glied der  Moskwaschen  Naturforscher*-  Gesellschaft ,  1824  aber  Mit- 
glied der  königlichen  Naturforscher  -  Gesellschaß  zu  Berlin  und  der 
Leopoldmisch- Caro/hnschen  Naturforscher -Gesellschaft.  Seit  dem 
Jahre  1821  privaüsirend ,  nahm  er  1825 — 1826  Theil  an  eitler 
Kriegs-Expedition  längs  des  Caspischen  Meeres,  erwarb  sich  den 
Dank  des  Cheß  derselben  durch  ärztlichen  Rath  und  erhielt  den 
Hof ralhs-Char  akter.  Im  März  1828  wurde  er  ordentlicher  Profes- 
sor der  Zoologie  und  Botanik  in  K  asan ,  imd  unternahm  von  nun  an 
fast  alljährlich  wissenschaftliche  Reisen  in  die  benachbarten  Gouver- 
nements, so  z.  B.  1829  nach  Orenburg  und  Astraclian,  1830  nach 
dem  Kaukasus,  1834  nach  Saratow  und  Astrachan.  Jm  Jahre  1834 
wurde  er  Collegienrath,  erhielt  1837  ein  seinem  Range  entsprechendes 
Allerhöchstes  Geschenk  und  wurde  in  demselben  Jahre  nach  Reorga- 
nisation der  Universität  Kasan  Professor  der  Zoologie  an  derselben. 
Schon  1822  hatte  er  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise  in 
das  Ausland  unternommen;  eine  zweite  machte  er  zur  Herstellung 
seiner  Gesundheit  im  Jahre  1837 ,  kehrte  von  derselben  erst  zu  An- 
fange des  Jahres  1838  zurück,,  erhielt  1839  für  seinen  eifrigen 
Dienst  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens,  dieselbe  1840 
abermals,  wurde  1838  Staatsrath  und  1842  durch  den  Dank  des 
Ministeriums  der  -Volks-Aufklärung  für  die  Herausgabe  der  Beschrei- 
bung des  Orenburger  Gouvernements  belohnt.  Zum  Ritter  des  St. 
Statuslaus-Ordens  2.  Cl.  1844  ernannt,  unternahm  er  in  demselben 
Jahre  gemäss  dem  Auftrage  der  Regierung  eine  Reise  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken  nach  Deutschland,  Frankreich  und  Italien,  er- 
hielt 1849  das  Allerh.  Wofiln^olten  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  für 
seine  ärztlichen  Bemühungen  bei  dem  Rodionowschen  Institute  adeliger 
Fräulein  in  Kasan,  wurde  1851  wirklicher  Staatsrath  und  1852 
nach  Ausdienung  von  25  Jahren  mit  voller  Pension  auf  neue  5  Jahre 
im  Dienste  bestätigt  und  verbrachte  den  darauf  folgenden  Winter  in 
Algier;  seit  dem  December  1853  führt  er  den  Ehrentitel  eines  Pro- 
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fessor  emeritosj  wurde  1854  mit  der  Ehrenschnalle  ßr  25jährigen 
unladelhaffen  Dienst  und  mit  dem  St.  Annen-Orden  2.  Ct.  nebst  der 
Kaiserlichen  Krone  belohnt,  erhielt  1S56  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  Q.  und  wurde  in  demselben  Jahre  auf  neue  5  Jahre  in  seinem  Lehr- 
amte bestätigt.  Im  Sommer  1857  reiste  er  gemäss  dem  Auftrage 
der  Regierung  nach  Deutschland,  Frankreich  und  Italien,  wohnte  in 
Bonn  der  Naturforscher-  Versammlung  bei  und  begab  sich  für  den 
Winter  nach  Algier. 

Ein  Auszug  aus  seinen  Reisebeschreibungen  steht  auch  wFrieden- 
.    berg's  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  (Bd.  58.) 
1828.  Januar  S.  1—47. 

EcTecTBenHaa  HCTOpia  OpenöyprcKnro  Kpaa.  2  «mcm. 

Reise  von  Kasan  in  verschiedene  Gegenden  der  Orenburgschen 
und  Astrachanschen  Statthalterschaft  und  an  das  Kuspische 
Meer  im  Jahre  1829 ;  in  dem  Journal  für  die  neuesten  See-  und 
Landreisen,  redigirt  von  Dr.  G.  G.  Friede  nberg  (Bd.  LXVII. 
oder  Neues  Journal  Bd.  XLIII.)  Januar  1831.  S.  44—61.  Fe- 
bruar S.  97-163.    März  S.  262-276. 

Fauna  lepidoptcrologica  Volgo-Urnlensis,  e\hibens  Lepidoplero- 
rum  species  quas  per-  viginti  quinque  annos  in  provineiis  Vol- 
gam fluvium  inter  et  montes  Uralenses  sitis  ubservavit  et  de- 
scripsit  E.  Evcrsmann.  Casani,  1844.  XIV  und  633  S.  gr.  8. 

• 

Ueber  die  Entstehung  der  Stahlfubrikation  zu  Slatoust  am  süd- 
lichen Ural;  in  Ermanns  Archiv  für  wissensch.  Kunde  in 
Russland,  Bd.  IX.  S.  495 — 509.  —  Beiträge  zur  Mammologie 
und  Ornithologie  des  Russischen  Reichs;  ebend.  (1851.)  S. 
385 — 401.  (Aus  dem  Bulletin  de  la  Societe  Iinp.  des  nat. 
de  Moscou,  1847.  No.  3.). 

Addenda  ad  ecleberrimi  Pallasii  Zoographiam  Rosso-Asiaticam. 
Fase.  I. ;  in  den  yqeiibia  aantiCKH  HMncpaiopcKaro  Ka3ancK*aro 
ymiBcpcHTCTa ,  Jahrgang  1835,  Heft  II.  S.  345—372.  —  Fas- 
ciculus  II.;  ebend.  1841,  Heft  I.  S.  154-167.  —  Fasciculus  III.; 
ebend.  1842.  Hell  III.  S.  3 — 19.  -  Lumbricus  Noclilucus;  ebend. 
1838.  Heft  I.  S.  156 — 157.  —  Fauna  enlomologica ;  ebend. 
1841.  ü.  (XIV)  S.  3-166.  1842.  I.  S.  3—190. 

Enumeratio  Lepidopteroruin  fluvium  Volgam  inter  et  montes  Ura- 
lenses habitanüum;  im  Bulletin  de  la  Societe  lmp.  des  Natura« 
Hsles  de  Moscou^IU.  241—252  (1831.)  —  Enumeratio  Noctua- 
rum  Uralenscs  montes  inier  et  Volgam  Uuvium  habitanüum ; 
ebend.  IV.  342—346.  (1832.)  —  Diptera  Wolgam  fluvium  inter 
et  montes  Uralenses  observala;  ebend.  VII,  420-432  (1834.)  — 

Nacfctr.  o.  ForUeU.  L  12 
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Libellutinae  Wolgam  fiuvium  inter  et  montes  Uratenses  obser- 

vatae;  ebend.  IX,  233—248.  (1836.) —  Kurze  Notizen  über 
einige  Schmetterlinge  Russlands,  als  Beiträge  zu  Treitschke's 
Supplementen  zu  betrachten ;  ebend.  X,  1 .  S.  3-32.  (1837.)  X,  6.  S. 
59—66.  —  Insccla  Wolgam  fiuvium  inter  et  montes  Uralenscs 
observata;  ebend.  X,  1.  S.  33 — 39.  —  Gomphoccros  rufus 
Thumb.  descriptus  et  icone  illustratus ;  ebend  XII,  139 — 140. 
(1839.)  —  Wittheilnngen  über  einige  neue  und  einige  weniger 
gekannte  Säugelhiere  Russlands;  ebend.  XIII,  3—59.  (1840.)  - 
Beobachtungen  über  einige  Schmetterlinge;  ebend,  XIV,  3 — 14. 
(1841.)  —  Nachricht  über  einige  noch  unbeschriebene  Schmet- 
terlinge des  östlichen  Russlands;  ebend.  p.  18 — 33.  — Quae- 
dam  insectorum  specics  novae,  in  Rossia  orientali  observtüae 
et  nunc  descriptae  et  depictae;  ebend.  p.  352 — 360.  —  Quae- 
dam  Lepidoplcrorum  species  novae  in  Rossia  orientali  observa- 
tae,  nunc  descriptae  et  depictae;  ebend.  XV,  543-565.  (1842).  - 
Die  thränenden  Weiden ;  ebend.  p.  797 — 800.  —  Metamorphose 
des  Lixus  turbatus ;  ebend.  XVI.  530 — 534.  —  Quaedam  Lepi- 
dopterorum  species  novae,  in  montibus  Uralensibus  et  Altaicis 
habitanles;  ebend.  p.  535 — 555.  (1843.)  —  De  quil»usdam  lepi- 
dopteris  rossicis;  ebend.  XVII.  588 — 604.  (1844.)  —  Nachricht 
über  eine  noch  unbeschriebene  Sumpfschnepfe;  ebend.  XVIII.  1. 
S.  257— 262.  —  Anweisung,  die  Orthopteren  auszustopfen; 
ebend.  S.  263—268.  -  Vespertiliones,  in  promontoriis  uralen- 
sibus traclibusque  confinibus  observati ;  ebend.  S.  489 — 516. 
mit  zwei  Tafeln  (1845.)  —  Die  Brutstellco  des  Hylaeus  quadri- 
cinetus  (mit  1  Tafel);  ebend.  XIX.  1.  S.  188—193.  —  Hymenon- 
tcrorum  rossicorum  species  novae  vel  parum  cognitac  (cum  ? 
tabb.),-  ebend.  XIX.  1.  S.  436—443.  —  Lepidoptora  quaedam 
nova  in  Rossia  observata  (mit  2  Tafeln);  ebend.  XIX.  2.  S.  83- 
89.  (1846.)-  Fauna  hymenoplerologica  volga  -  uralensis;  ebend. 
XX.  2.  S.  3 — 68.  —  Lepidoptcra  quaedam  nova  Rossiae  et  Si- 
biriac  indigena  (cum  6  tabb.);  ebend.  XX.  2.  S.  66 — 83. 
(1847.)  —  Einige  Beiträge  zur  Mammologie  und  Ornithologie 
des  Russischen  Reichs  (mit  1  Tafel);  ebend.  XXI.  1.  S.  186 — 
227.  (1848.)  —  Ein  neuer  Adler  aus  der  Orenburgschen  Kir- 
gisensteppe, mit  1  Tafel ;  ebend.  XXV.  2.  (1852.). 

Lcpidoplerorum  species  nonnullae  novae  Gubernium  Orenborgense 
incolentes;  in  den  Memoires  de  l'Acad.  Imp.  de9  Nnluralistes 
de  Moscou,  VIII.  349  ff. 

Beiträge  zur  Lepidopterologie  Russlands  und  Beschreibung  einiger 
andern  Iusectcn  aus  der  südlichen  Kirgisensteppe,  den  nörd- 
lichen Ufern  des  Aralsees  und  des  Sir-Darjas,  mit  1  Tafel ;  im 
Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  naturaüstes  de  Moscou,  1854. 
No.  fll.  S.  174-205.  —  Les  Noctuelites  de  la  Russie.  (Ein.); 
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ebend.  1857.  Hfl.  IV.  S.  355-439.  —  Fauna  Hymenopterolo- 
gica  Volgo-Uralcnsis,  (Contin);  ebend.  S.  544 — 567. 
Vcrgl  LHl.  Suppl.  z.  Osteccpr.  Blatt  1827.  S.  50. 

Everth,  Jacob  Wilhelm  Reinhold  (1. 534.),  diente  ei- 
nige Zeit  bei  der  Artillerie  und  studirte  dann  auf  der  Universität  Jena, 
mtrde  Esthl.  Cond.  1199.,  Livl.  1801,  Pastor  zu  k'oddafcr  und 
AUatzkiwtvi  i$04,  ord.  den  13,  Juni  vom  Gen.  Sup.  Sonntag  in  der 
St.  Johamtiskirche  zu  Dorpat ,  erhielt  1S18  das  Erinnertmgskreuz 
von  1812,  starb  zu  Dorpat  den  6.  Februar  1837. 

Vergl  Inland  1837.  S.  144.  -  Ulm  an  ns  Mitth.  1.  2.  S.  95—99.  -  Na- 
pierskys  Beiträge  II.  64. 

Everth,  Panl  Gottlieb  Georg  (1. 534.).  studirte  17S9— 
1703  zu  Jena  und  Göttmgen.  wurde  Livl.  Cond.  1794,  Pastor  zu  Marien- 
Magdaienen  1797 ,  ord.  den  22.  März,  introducirt  den  3.  Mai,  er- 
hielt 1818  das  Ennnerungskrettz  ron  1812,  Propst  des  Dörptschen 
Sprengeis  den  22.  Juni  1832,  gestorben  den  10.  Mai  1843. 

frr^/.Inland  1843.  S.  230.  —  Napicrsk  y's  Beiträge  II.  64-  —  Neuer  Nc- 
crolog  der  Deutschen  XXI.  Jahrgang  zweiter  Theil,  Weim-ar,  1845.  9. 
1221. — E.  J.  Assmuth  Beerdigung -rede  auf  ihn,  in  Dr.  C  A.  Berk- 
holz Zeugnissen  dei  ehristl.  Glaubens  II.  334—41.  (1851.). 

von  Ewers,  Johann  Philipp  Gustav  (I.  535.),  erhielt 
1827  von  der  Juristen-Facxdtät  zu  Göttingen  das  Ehren-Diplom  eines 
.Doctors,  wurde  in  demselben  Jahre  wirklicher  Staatsrath,  auch 
Ehren-Mitglied  des  Thüringisch-Sächsischen  Vereins  für  Erforschttng 
des  vaterländischen  Alterthums,  fler  Gesell,  für  Beßrdertmg  der  Ge- 
schichtskunde zu  Freiburg  in  Dreisgau  und  der  Kaiserlichen  Univer- 
sitäten zu  St.  Petersburg  und  Moskwa,  erhielt  1830  den  31.  März 
das  Grosskreuz  erster  Classe  des  Ordens  der  heil.  Anna ,  gestorben 
den  8.  November  1830. 

Gab  heraus:  *Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat  fünf  und  zwan- 
zig Jahre  nach  ihrer  Gründung.  Dorpat,  1827.  XXXIV  und 
60 S.  Iinperialfol.Mit  19  Kupfertafeln  von  Senff  nach  Krause, 
und  lieferte  dazu:  die  Geschichtliche  Einleitung  S.  I — MI.,  die 
auch  in  die  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung*  (Dorpat,  1828,  gr. 
4.)  S.  19—44.  übergegangen  ist. 

Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Erläuterungen  und  bibli- 
schen Beweisstellen.  Verbessert  und  besonders  abgedruckt 
aus  dem  ersten  Schulbuchc  für  die  Deutsche  Jugend  des  Lehrbe- 
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zirks  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.  Milau,  1828.  Vm 
und  140  S.  8.  (S.  auch  den  Artikel  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  539.  Z.  4.  ist  zu  bemerken,  dass  die  Schrift:  Zur  Statistik 
des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812,  8.  im  Drucke  nicht  voll- 
endet, sondern  von  dem  Verfasser  zu  Maculatur  gemacht  wurde. 

S.  539.  Z.  21.  Otto  von  Richler's  Tod  —  auch  abgedruckt  in  der 
von  Ewers  herausgegebenen  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  Otto 
von  Riphter.  Rede,  gesprochen  im  Kreise  seiner  Familie  und 
Freunde  zu  Dorpat.  1817.  S.  23—32.  (s.  den  Art.  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  540.  Z.  2.  Des  Hcrzopthums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte. 
Sechs  Bucher.  Erster  Druck,  erschien  mit  Nennung  des  Na- 
mens von  Ewers. 

Hinzuzusetzen : 

•Rhapsodische  Gedanken  über  die  wissenschaftliche  Bedeutung 

des  Naturrechts  (Dorpnt,  1828.)  8  S.  gr.  4. 
Politik.  Andeutungen  des  Inhalts  seiner  öffentlichen  Vorträge 

über  diese  Wissenschaft.  Dorpat,  1829.  XII  und  191  S.  gr.  8. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  Julius  KIGndcrt.  Rcyal,  1827,  desgleichen 
als  Beilage  iu  der  Gedächtnissschrift  des  Professors  Dr.  Busch :  Der  Fürst 
Karl  Licven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung. 
Dorpat.  1846.  Seine  Büste  auf  der  Universitäts-Bibliothek  in  Marmor  von 
L.  v.  Maydell. 

Vergl.  Lpz.  Litt.  Ztg.  1831  No.  32.  S.  252  ff.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen 
8lcr  Jahrgang  II.  769— 7j)2.  (aus  der  Leipz.  Ztg.)  —  Der  Fürst  Karl  Lieven 
und  die  Kaiserliche  Universilät  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung,  von  Prof. 
Dr.  Busch ,  Dorpat,  184G.  an  sehr  vielen  Sielten.  —  Die  Universilät  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852. 
S.  103.  —  H»ypHa4T.  Mihi.  Hap.  npocB.  IX.  G35.  XXVII.  40.  —  Die  bei 
Busch  1.  c.  angeführten  Zeitungs-Blätler  über  Ewers  Tod.  —  Sartoriut 
Sundrede  auf  ihn,  2.  Bl.  4. 

vou  Ewers,  Loreuz  {l$\Q)y  starb  zu  Dorpat  am  2. Mai 1830. 

Vergl  C.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  235.  —  Crapmy  9sepcy 
Von  Schukowsky.  Cebersetzt:  An  Ewers  den  Greis,  in  K,  von  der 
Borgs  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen  II.  231—234.  Profes- 
sor Schewyrew  führt  in  der  zur  Jubelfeier  der  Moshvaschen  Universität 
am  12.  Januar  1852  erschienenen  Schrift:  0  SHaMcuin  /KyKOßcicaro  bt, 
PyccKoÄ  *lnTcpaTyp*,  das  Original  als  Muster-  und  Meisterstück  der 
Russischen  Poesie  an.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  de» 
ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852.  S.  26- 

• 

F. 

von  Faber,  Gotihilf  Theodor  (1. 543.),  war  nach  seiner 
Flucfit  aus  Ungarn  Hauslehrer  im  Hessischen  ,  erhielt  1816  eine  Be- 
stimmwig  nach  Deutschland,  durch  welche  er  der  Russischen  Ge- 
sandtschaft in  Frankfurt  am  Main  zugeordnet  wurde.   Später  lebte 
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er  in  denselben  Verhältnissen  1822  in  Mainz  und  1834  in  Koblenz; 
gegen  1840,  nach  erhaltener  Versetzung  in  den  Ruhestand,  erwählte 
er  einen  ländlichen  Aufenthaltsort  bei  Luzern  in  der  Schweiz,  von  wo 
er  1843  nach  Paris  reiste,  um  sein  letztes  ,  in  Luzern  ausgearbeite- 
tes Werk  dem  Drucke  zu  übergeben.  Geboren  zw  Riga  am  4.  Fe- 
bruar 1760,  gestorben  zu  Paris  den  28.  November  1847. 

Hinzuzusetzen:  «, 

*Capodislrias.  Zur  Vorbereitung  für  die  künftige  Geschichte  der 
politischen  Wiederherstellung  Griechenlands.  Aarau,  1842. 
36  S.  gr.  a 

*Le  Comle  J.  Capodistrias .  President  de  laGrcce,  juge  par  lui- 
meme,  d'apres  les  acles  de  son  administration ,  constates  par 
sa  correspondance  (sie),  publiee  a  Geneve  en  1839.  Extraiis 
textucls  de  ses  lettre ,  caracterisant  la  reg6n£ration  poliliquc 
de  la  Grece ,  disposes  dans  un  ordre  methodique  ä  Tusage  des  > 
hommes  d'etat ,  des  administrateurs  et  des  amis  studieux  de 
l'histoire  du  temps.   Paris,  1842.  XV  und  398  S.  8. 

•Aufsalze  ro  der  Augsb.  allg.  Zeitung,  namentlich  1841  über 
Capodistrias. 

Vagi  Nordttche  Biene  vom  16.  December  1847.  No.  284.  S.  1135*.  HapüxccxMi 
□RCbaia.  —  Inland  1848.  No.  7.  Sp.  135.  —  Gersdorffs  Reperlorium 
1848.  Heft  12.  S.  468  (No.  1973.).  . 

Fabri ,  Dionysius  (i.  545.). 
S.  546.  Z.  15.  statt  Preute  lies  Prenle. 

Ueber  das  Exemplar  der  Originalausgabe  des  Formulare  Procuralo- 
rum  und  des  Ridderrechts  auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Up- 
sala  vergl.  (P.  F.  Aurivillii)  Catalog.  libr.  impress.  bibl.  Reg. 
Acad  Upsal.  (Upsal,  1814.  4.)  III,  197.  —  Em  vollständiges 
Exemplar  dieses  seltenen  Werkes  in  der  Bibliothek  der  hvländ. 
Ritterschaft. 

Vergl  auch  Arndts  Lrvl.  Chronik  II.  177.  — Kelch  S.  161.  162. 

Fabricius,  Dionysius  (1.547.).  1 

Seine  von  Gustav  Bergmann  herausgegebene  Livonicae  histo- 
riae  compendiosa  series  ist  wieder  abgedruckt  in  Scriptores  re- 
rum  Livonicarum,  Bd.  n.  (Riga  und  Leipzig,  1853.)  S.  427-510. 

Falck,  Erich  Johann  (I.  549,).  Zu  den  Personalien  im 
Texte  ist  zu  bemerken,  dass  der  District  Aüentaken  erst  den  16.  Juli 
1641  zur  Jngermannländischen  oder  Narvaschen  Praepositur  gezogen 
wurde. 
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Der  Schwedisch*  Titel  der  Parentaüo  Guslaviana  etc.  ist  folgender: 

En  klagopredikim  öfver  Kon.  Gust.  Adolph  Död.  —  Dorpat, 
1634. 

Falck,  Peter  Audersson  (i.  549.),  tvurde  in  Dorpat  als 
Petrus  Andreae  Suderinannus,  den  13.  Februar  1$42 
immatriculirt ;  Diaconus  oder  CommMster  zu  Nuckoe  1653,  nach 
Werpel  berufen  1,659  {aL  1657),  gestorben  im  December  1692. 
Lat.  Gedicht;  im  EntdaXautov  auf  J.  G.  Gezclii  Vermählung  mit 

Gertr*  Gutheim.  Riga,  1643. 
Vergl  MiUhcilungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  169.  —  H.  R.  Pauckcr 
Esthlands  GeisllichkcTl  S.  304.  und  311.  rvo  aber  die  Angaben  nicht  ganz 
mit  einander  stimmen ;  denn  rremi  er  nach  Angabc  seines  Werpeischen  Nach- 
folgers 38  Jahre  lang  Prediger  daselbst  gewesen  sein  soll,  musste  er  min- 
destens schon  1654  in  Werpel  gewesen  sein. 

Farlingiiis Magnus  Lorenzson  (I.  550.).  Magnus 
Laurentii  Westadins  (sie)  (oder  Westadius?)  wurde  am 
2.  September  1651  in  Dorpat  immatricvHrt. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  182. 

Fauslmann,  Johann  Adam  (i.  550.),  geb.  zu  Furth  im 
Odenwalde  den  16.  Januar  17 S6,  genoss  bis  zu  seinem  10.  Jahre  den 
Unterricht  seines  Vaters,  des  Rectors  der  dortigen  öffentlichen  Schule 
Joseph  Adam  Fauslmann,  kam  dann  zu  seinem  Oheim  müt- 
terlicher Seiis,  dem  Professor  der  Philosophie  Mang  nach  Mainz, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Mainz ,  studirte  hierauf  seit  1802  zu 
Heidelberg  und  Wurzburg,  kam  18 W  nach  Wima,  wo  er  CoUegia 
hörte;  und  1811  nach  Dorpat,  wurde  als  Dr.  med.  1812  zur  Ar- 
mee entlassen,  und  starb  zu  Morschansk  1846  als  dün.  Arzt  der 
XIX  Division. 

Faxelitis,  Martinus  Nicolai  (1.551.).  Marti nus  Ni- 
colai, Nericiensis,  wurde  am  27.  August  1636  zu  Dorpat 
immaltiadirt. 

Lat.  Vers;  im  Anhange  zu  Jac.  Lotichii  Oratio  de  musica.  Dor- 
paü,  1640.  4. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  I.  159. 

Fehre,  Ckrisüai}  Alexias  (1.551.). 

Die  „Neueste  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Letti- 
schen Kirche"  hat  er  bloss  herausgegeben;  von  ihm  steht  darin 
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der  geschichtliche  Vorbericht,  S.  3—28. ,  und  die  Predigt  bei 
der  Widder-Einweihung,  aus  dem  Lettischen  in  das  Deutsche 
fibersetzt,  S.  36—57. 

Fehre,  Katharina ,  geb.  Kroliss  (1. 552.),  sog  von  Per- 
nau  wieder  nach  Riga  und  starb  an  letzterem  Orte  den  7.  Novem- 
ber 1829. 

Z.  7.  v.  u.  in  dem  Titel  der  Estnischen  üebersetzung  lies  Äwäljaw 
statt  „wülja."  —  Hoch  zwei  neue  Bearbeitungen  des  Koch-  und 
Wirtschaftsbuches  von  Henriette  Daudert  geb.  Franck,  aus 
den  Jahren  1847  und  1852. 

Vergl.  Rig.  Sladlbl.  1829.  No.  48.  S.  385.   (Necrolog  von  Dr.  A.  Albanus). 

Felicius,  Johann  Heinrich  (i.  553.),  genannt  Faustus 
S  o  c  i  n  u  s ,  geb.  zu  Freiburg  (?)  nach  Paucker  den  12.  Junius  1779; 
Mitglied  des  Consistorial-Ober-Appellatiotxs-Gerichts,  m  welcher  Stel- 
lung er  bis  zum  28.  Januar  1798  verblieb ,  Propst  in  Ostharrien 
den  15.  Januar  1798 ,  Assessor  Consistorii  den  21.  Januar  und  als 
solcher  beeidigt  den  27.  Januar  desselben  Jahres,  erhielt  1818  das 
Predigerkreuz  für  1812,  nahm  seinen  Abschied  aus  dem  Consistorio 
den  18.  Mai  1819. 

Ferfl  H.R.  Paucker  Eathlands  Geistlichkeit  &  29.  44.  132. 

Felle,  F  .  .  . .  Wilhelm  (i.  553.). 
Die  Nequitia  etc.  tPA  Bog.  kl.  8°. 

Tergl  Jöchcr's  Gelehrten-Lexikon,  Bd.  II.  S.  553. 

Ferner,  Johanu  Jacob  (I.  554),  wurde  auch  auswärtiges 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin, 
Mitglied  der  Grossherzoglichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Siena; 
so  wie  der  Ackerbaugesellschaften  zu  Vicenza,  Padua  und  Florenz. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen :  S.  556.  Z.  2.  v.  u.  Aus  ug 
eines  Schreibens  aus  Stettin  vom  18.  Oetober  1773.  (über  den 
Ursprung  des  Basalts);  in  den  Beschäftigungen  der  Berliner  Ge- 
sellschaft naturforschender  Freunde  Bd.  I.  S.  428.  (1775). 

Examen  hypotheseos  de  transmulalionibus  corporum  mincraJium 
insütutum;  in  den  Actis  Acad.  scient.  Petrop.  pro  1780.  P.  II. 
p.  248-300.  —  Reflexions  sur  ranciennete  relative  des  roches 
et  des  couches  terreuses,  qui  composent  la  croute  du  globe 
terrestre,  Ire  section ;  ebend.  pro  1782.  P.  II.  p.  185 — 213. 
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Discours  de  reception;  in  den  Novis  actis  Acad.  Petrop.  T.  I. 
(i787.)  Hist.  de  l'Acnd.  p.  16—19.  —  Reflexions  sur  l'ancien- 
nete  des  roches ;  2dc  section ;  ebend.  p.  297 — 322.  —  3me 
seclion ;  ebend.  T.  II.  (1788.)  p.  163 — 180.  —  Mineralium  quo- 
rundam  rariorum  recensio,  adjeclis  observationibus  geologicis; 
ebend.  T.  III.  (1788.)  p.  260 — 273.  —  Enodaüo  quaesüonis,  an 
indoles  matricis  metalliferae  et  metalli,  quod  conünet,  nolam 
praebel  certam,  qua  dignosci  possunl  monles  primarii  a  secun- 
dariis;  ebend.  T.  IV.  (1789.)  p.  284—292.  —  Enumeratio  mine- 
ralium quorundam  rariorum  in  museis  nonnullis  Parisiensibus 
obviorum;  ebend.  T.  V.  (1789.)  p.  280-288. 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Relation  von  der  ihm  aufge- 
tragenen mineru logischen  ,  berg-  und  hüttenmännischen  Reise 
durch  einige  polnische  Provinzen ,  ist  140  S.  8.  stark. 

Gab  heraus:  Des  Herrn  Ignatz,  Edl.  von  Born  —  Briefe  über  Mi- 
neralogische Gegenstände,  auf  seiner  Reise  durch  das  Temes- 
warer  Bannat,  Siebenbürgen,  Ober-  und  Niedcr-Hungarn,  an 
den  Herausgeber  derselben,  Johann  Jacob  Ferber  —  ge- 
schrieben.   Frankfurt  und  Leipzig,  1774.  %  Bog.  u.  228  S.  8. 

Feyerabend,  (I,  557.)  Neu  Karl  B...  und  ist  gestorben  .... 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Geschichte  des  polnischen  Staates ,  von  seiner  ersten  Entstehung 
an  bis  zu  seiner  neuesten  Wiederherstellung.  Erster  Band. 
Danzig,  1809.  gr.  8. 

Von  seinen  kosmopolitischen  Briefen  erschien  der  dritte  und  vierte 
Band  zu  Königsberg  1805.  548  und  624  S.  8.  und  von  seinem 
Handbuch  der  Gewerbkunde  die  erste  Ausgabe  zu  Danzig,  1809. 
8. ,  so  wie  eine  wohlfeile  Ausgabe,  Gotha,  1824. 

Die  „Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder  zum  Schul-Unterrichte" 
erschien  in  einer  zweiten  ,  wohlfeilen  Ausgabe.  Erster  Band, 
mit  1  Kupfer.  Erfurt  und  Gotha  (o.  J.)  236  S. —  zweiter  Band, 
mit  1  Kupfer;  ebend.  (o.  J.)  213  S.-  dritter  Band,  mit  1  Kupfer; 
ebend.  (o.  J.)  262  S.  8. 

Die  Kosmopolitische  Wanderungen  etc.  erschienen  anonym:  lies 
Bändchen,  1798.  499  S.  —  2tes  Bdchen,  1800,  612  S.  —  3tes 
Bdchen.  1801.  936  S.  —  4les  Bdchen.  1803. 

von  Fick,  Christian  Heinrich  (I.  558.)  starb  zu  Beval 

am  6.  Februar  1845. 

♦ 

Fiedler,  Coustantin  (I.  606.). 
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Seine  Oratio  in  Borissum  Godunowium  ist  ins  Bussische  übersetzt 
von  Sergei  Woronow.  St.  Petersburg,  1773.  70  &  8.  unter 
dem  Titel:  Ciobu  noxBSJibHoe  B&iHKoaiy  rocyjapw  EopHcy 
6eo4opoBiriy  roaynoBy  coqHHcenoe  KoHCTairrHHoarB  4>H4Jie- 
Pom-b  1603  ro4a.  nepeBe4eiio  et  «AaTHHCKaro  H3brea  CeprseMt 

BopOHOBbUIB. 

Fiudeisen,  Friedrich .  GotthilF  (I.  561.),  hiess  Fried- 
rich Gotthard;  denn  er  unterschrieb  sich  eigenhändig:  „Fried- 
rich Gotthard"  in  einem  Dankbriefe  an  den  Generalsuperinten- 

denten  Lenz  bei  seiner  Vocation  als  Conrector  nach  Dorpat. 

- 

Setze  hinzu: 

Macchiavels  Unterhaltungen  über  Livius.  Danzig,  1776.  3  Bde.  8. 
Die  „Abhandlung  über  den  Einfluss  der  Silteu  auf  die  Sprache 

und  den  guten  Geschmack"  erschien  Berlin ,  1768.  95  S.  8. 
Aufsatze  im  Hannoverschen  Magazin. 

Vergl.  Rotcrmund's  gelehrtes  Hannover,  Bd.  U.,  wo  seine  Aufsätze  im 
Hannoverschen  Magazin  verzeichnet  sind. 

von  Fircks,  Georg  Friedrich  (i.  562  ),  Erbherr  au/ 
Fischroeden;  seit  1814  Krei  smarschall,  gestorben  als  Collegienrath, 
Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  und  St.  Wiadimir-Ordens  4.  Cl.  zu 
Toeplitz  im  Juli  1843. 

Setze  hinzu : 

Ueber  den  Ursprung  des  Adels  in  den  Ostseeprovinzen  Russlands 
und  das  den  alten  Rittergeschlcchtern  daselbst  gebührende  Prä- 
dicat  Freiherr.  Historisch  entwickelt.  Mitau  und  Leipzig, 
1843.    178  S.  8. 

Vergl  Inland  1843.  S.  290.  nach  der  Mit.  Ztg.  No.  62.  und  zwei  Anekdoten 
vom  Herzoge  Pcler  im  Inlandc  1846-  S.  922. 

von  Fischbach,  Adam  Friedrich  (i.  563,). 

Setzte  die  Wemerschc  Chronik  bis  1693  fort  und  Landrath  0.  F. 
v.  Wrangel  ergänzte  sie  bis  1726. 

Vergl.  Pa ucker'«  LH.  der  Gesch.  Liv-  Esth-  und  Kurlands  S.  73.  und  die 
Vorrede  zu  Landralh  Wranjcl's  Chronik  von  Esthland.    Dorpat,  1844. 

Fischer,  Christian  Angust  fl.  564.),  ptivatisirte,  nach 
seiner  Entlassung  aus  dem  Festungs- Arreste  f  zu  Bonn  und  starb  zu 
Mainz  am  14.  April  1829. 

Seinen  neuesten  Schri/ten  ist  noch  Folgendes  hinzuzufügen:  Reise 
von  Livorno  nach  London  im  Sommer  und  Herbst  1818.  Her- 
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ausgegeben  von  C.  A.  Fischer.  Leipzig,  1819.  XX  und 
491  S.  8. 

Die  merkwürdige  Heilungsgeschichte  der  Fürstin  Malhilde  von 
Schwarzenberg,  unpartheiisch  dargestellt  und  beleuchtet,  2 
Hefte,  Berlin,  1821.  VI,  56  und  71  S.  8. 

Kriegs-  und  Reisefahrten.  -  Zweiter  Theil.  Leipzig,  1822.  XIV 
und  358  S.  8. 

Neue  Kriegs-  und  Reisefahrten.  Zwei  Thefle.  Frankfurt  am  Main, 
1825.  VIII  und  358  S.  und  1827.  288  S.  kl.  8.  auch  mit  dem 

,    Titel:  Romantische  Kriegs-  und  Lebensabentheuer. 

Cabinetstiicke  eines  Gefangenen.  Erstes  Bündchen.  Die  Liebe 
im  Kerker.  Frankfurt  am  Main,  1825.  247  S.  —  Zweites  Bünd- 
chen. Arabesken.  Ebend.  1825.  240  S.  8.  (Auch  jedes  Bänd- 
chen einzeln  unier  dem  besondern  Titel.) 

Grundriss  einer  neuen  systematischen  Darstellung  der  Statistik 
als  Wissenschaft.  Nebst  einer  Probeskizze  der  Behandlung. 
Elberfeld,  1825.  VII  und  83  S.  8. 

Ueber  Collegien  und  Collegicnheftc.  Oder  erprobte  Anleitung 
zum  zweckmässigen  Hören  und  Nachschreiben  sowohl  der 
akademischen  ,  als  der  höheren  Gymnasial-Vorlesungen.  Nach 
vieljähriger  Erfahrung  entworfen.    Bonn,  1826.  76  S.  8. 

Neuester  Wegweiser  für  die  Rheinreise  von  Mainz  bis  Köln. 
Frankfurt  am  Main,  1827.  XVI  und  288  S.  8.  mit  80  BiWem, 
radirt  v.  Dclkeskamp.  —  Französisch  v.  Lendroy. 

Barthelemy's  Reise  des  jungen  Anacharsis  durch  Griechenland, 
in  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  vor  der  christl.  Zeitrechnung. 
Neu  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Erstes  Bändchen.  Mainz, 
1828.  XXX  und  209  S.  —  Zweites  Bdchen.  214  S.  —  Drit- 
tes Bdchen.  240  S.  —  Viertes  Bdchen.  gr.  12. ;  vom  5ten 
Bdchen.  an  fortgeführt  von  Th.  v.  Haupt  und  beendigt  mit 
dem  14ten  Bdchen.   Mainz,  1830.  12. 

Neuestes  Gemälde  von  Wiesbaden  und  Schwalbach  zum  Ge- 
brauche der  Kurgäste  bestimmt.  Frankfurt  am  Main,  1828. 
5  Bog.  16. 

Er  schrieb  unter  den  fälschlich  angenommenen  Namen:  C.  Althing, 
Erichson,  v.  Froelichsheim ,  Hebenstreit,  J.  Martin,  A.  T. 
Pruzura,  B.  Moll,  G.  Schwamm  (s.  Rassmann's  Lexi- 
con  pseud.  Schriftsteller,  unter  diesen  Namen.)  —  Aach  der 
Allg.  Lit  Zeitg.  1829.  Intell.  Bl.  No.  53.  S.  432.  ist  er  auch 
der  Verfasser  der  unter  dem  Namen  F.  Hebenstreit  erschienenen 
Schriften  Isaak  Martin  und  Manuel  Mendoza  y  Rios,  die  wahre 
Kirche  Christi. 

Fischer,  Heinrieb  Ernst  (I.  566.)  Wie  es  bei  seiner 
Gastpredigt  zu  liauge  hergegangen  ist,  krnm  man  lesen  in  (J.  P.  v. 
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Roth's)  Aufsätze:  Amtserfahrung  eines  Propstes,  in  Grave's 
Magazin  1817.  S.  305-312. 

Vergt  Napiersky's  Beiträge,  1,  66. 

Fischer,  Jacob  Benjamin  1.  (i.  667.),  war  1711  zu- 
gleich für  DikkeM  vocirt  und  bekleidete  vor  1734  die  PraepotUur 
des  2ten  Theils  Big.  Sprengeis,  hatte  auch  wol  ausländische  Univer- 
sitäten besucht. 

Vergl.  Napiersky*  Beiträge,  II,  67. 

Fischer,  Jacob  Benjamin  2.  (I.  568). 

Die  von  ihm  hinterlassenen  Nachrichten  von  tculschen  Gesangbü- 
chern, Liederdichtern  und  Liedersammlungen,  145  S.  4.,  be- 
finden sich  handschriftlich  in  der,  von  der  Livländischen  Bitter- 
schaft angekauften,  ehemaligen  Bergmann-TreyscAen  Ma- 
nuscripten-Sammiung. 

Fischer,  Johann  1.  (i.  570.),  ist,  nach  den  Novis  Uli.  m. 
B.  zu  Augsburg  geboren,  studirle  die  Französische  Musik  in  Paris 
fünf  Jahre  lang ,  war  dann  Musikdireetor  am  Hofe  zu  Stuttgart 
7  Jahre,  zu  Onolzbach  4  Jahre,  zu  Mitau  6  Jahre  und  etwas  dar- 
über, hierauf  in  Schwerin. 

Die  Titel  seiner  Schriften  heissen  genauer:  Die  Musikalische  Mayen- 
Lust.  Augsburg,  1682.  —  mit  neuem  Titel:  1700,  für  drei  In- 
strumente. 

Himmlische  Seelen-Lust ,  gewiesen  in  verschiedenen  anmulhigen 
Liedern,  mit  einer  Sing-Slimme  und  etlichen  Instrumenten. 
Nürnberg,  1686.  1  Alph.  und  4  Bogen  in  4  oder  in  folio. 

Musicalisch  Divertissement,  ä  1  Instrument  et  Bass.  Dressden, 
1700.  —  Von  einem  Unbekannten  für  4  Instrumente  wieder  auf- 
gelegt: Augsburg,  1700. 

Taflel-Musik  bestehend  in  verschiedenen  Ouvertüren,  Chaconnen, 
lustigen  Sviten ,  auch  einem  Anhang  von  Pollnischen  Tanzen 
ä  4  et  3  Instrumenlis.  Hamburg,  1702,  1  Alphabet  und  2Vt 
Bogen,  folio. 

Musikalische  Fürsten-Lust ,  bestehend  anfänglich  in  unterschiede- 
nen schönen  Ouvertüren,  Chaconnen,  lustigen  Sviten,  auch 
einem  curiosen  Anhang  von  Polnischen  Tänzen  a  4  ei  3  Instru- 

-  mentis.    Hamburg,  1702.  1  Alph  und  2 Vi  Bog.  fol. 

Musicalische  Fürstenlust,  bestehend  anfanglich  in  unterschiedenen 
schönen  Ouvertüren ,  Chaconnen,  lustigen  Sviten ,  und  einem 
„  curieusen_Anhang  Polnischer  Tanze  mit  3  und  4  Instrumen- 
ten, welche  bei  Fürstlichen  Taffein,  hohen  Assembleen, 
Balleten  und  theatralischen  Ergötzlichkeiten ,  über  aUemas6cn 
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wohl  zu  gebrauchen,  dann  auch  in  einer  vortrefflichen  Feld- 
und  Hclden-Music ,  die  (den  13.  August  1704  durch  Gött- 
lichen Beystand,  und  der  hohen*  Alliirten 'glücklichen  Waffen, 
wie  auch  durch  der  beyden  unvergleichl.  Krieges-Helden,  des 
Prinlzen  Eugenii ,  und  Hertzogcn  von  Marlboorg  Durchlaucht. 
Durchl.  tapfern  und  heldenmülhigcn  Anführung)  bey  Hochsledt 
wider  die  Frantzoscn  erhalten  denckwürdi^e  Victoriam ,  item 
des  Hochmüthigen ,  nach  diesem  aber  sehr  klein-lauten  den 
Französischen  Generals,  Grafen  de  Tallards  Gefangennehmung 
und  Lamenlo  vorstellend.  Wobey  noch  zum  Bcschluss  mit 
angefügt,  welchergestalt  der  Unterschied  zwischen  einem  rech- 
ten Violinisten  und  gemeinen  Bauren-Ficdler  zu  erkennen  sey. 
Alles  mit  sonderbarem  Fleiss  ausgefertigt  etc.  Lübeck,  1706. 
5  Bogen  folio. 

Vergl.  Nova  litt  m.  B.  1703.  p.  3.  1706.  p.  225. 

# 

Fischer,  Johann  2.  (I.  570.),  trat  sein  Amt  als  Superin- 
tendent von  Lhland  am  23.  Julius  1674  an  und  schrieb  sich,  nach- 
dem seih  College  P  r  e  u  s  s  i  u  s ,  der  für  den  DörptscJien  und  Fellin- 
schen  Sprengel  der  Superinlendentur  vorstand,  im  December  1675 
gestorben  war:  Superintendens  per  Livoniam  generalis  et  svpremi 
Consistorii  r  'egii  Praeses ,  welche  Amtsbezeichnung  bis  1833  fortge- 
dauert hat. 

*Christiani  Conscientiosi  Sendschreiben  u.  s.  w.  ist  zum  dritten  Male 
aufgelegt  Jena,  1713. 

Gab  heraus: 

Joh.  Arndts  Lehr-  und  Gcbetbüchlein.  Riga,  1678. 

Dem  Exemplar  von:  ia  ^rcebta  ©rafcmata  —  im  Besitze  der 
Lettisch'literairischen  Gesellschaft  ist  £a«  jaun«  Xeßamentt  ange- 
bunden. 

Eine  poetische  Erzählung  des  Lebens  der  Frau  v.  Fischer  zeigt 
Gadcbuschm  seiner  Livl.  Bibl.  Bd.  I.  S.  432.  an. 

Vergl.  F.Rassmann's  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  7.  —  Rig.  SladtbL 
1823.  S.  335.  und  1833.  S.  291,  1834.  S.  90.  —  C.  G.  Sonntag  in  Al- 
ba nus  Livl.  SchuM&tlern  1815.  S.  90  ff.  —  Möller»  Sammlung  Russ. 
Gesch.  Bd.  IX.  S.  122.  124.  126.  213—217.  —  Napierskys  beitrage 
I.  S.  9.  II.  S.  67  ff.  —  Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten,  heraus- 
gegeben v.  Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  XII.  S.  527  fl. 

von  Fischer,  Johann  Benjamin  \\.  576.),  war  nach 
Familiennachrichten  geboren  den  25.  September  1720  und  starb  den 
1.  Mai  1760. 


Digitized  by  Google 


von  Fischer,  Joh.  Bernh.  —  von  Fleischer,  Joh,  GotU.  180 

▼od  Fischer,  Johann.  Bernhard  (1.578),  zum  Kaiser- 
liehen  Leibärzte,  Archiater  und  Director  des  Medicbialwesens  im 
ganzen  Russischen  Reiche  ernannt  den  6.  Februar  1734 ,  gestorben 
auf  seinem  Hofchen  Hmterbergen  bei  Riga. 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis  —  auch  deutsch  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  J.  G.  Arndt,  Halle ,  1762.  unter  dem 
Titel:  Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter. 

Eine  untrügliche  Methode,  die  Seuchen  des  Hornvieh's  zu  curiren, 
so  jetzt  in  ganz  Licfl.  im  Schwange  geht  und  von  dem  Leib- 
Medicus  der  Kais.  Anna  Dr.  Fischer  erfunden;  engl,  in  Gentl. 
Mag.  1755;  Nov.  pag.  464.  und  daraus  deutsch  in  dem  Bremi- 
schen Magazin  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften,  Künste 
und  Tugend  I,  2.  S.  405. 

Vergl  J.  C.  Gcricke's  Leichenrede  auf  ihn  in  Ding  eiste  dt'«  Nordischer 
Casual-BibÜ olhek.  — Rassma^n n's  Lexicon  der  Pseudonymen Schriftsteller 
S.  123. 

Fischer,  Matthias  (i.  581.),  auch  Maühacus  genannt, 
wurde  zum  Diacomis,  Notarhis  und  Assessor  Consistorii  vom  Bischöfe 
mit  Consens  des  General-Gouverneurs  vocirt  den  9.  Julius  1668,  or- 
düurt  und  iniroducirt  den  6.  September  desselben  Jahres.  Wach  des 
Bischofs  Pfeiff  Tode  wurde  er  1676  vom  General-Gouverneur  Grafen 
Torstenson  zum  Pastor  vocirt,  aber  vom  Könige  nicht  confirmirt.  Er 
führte .  das  Secretariat  im  Consistorio  bis  zum  22.  Februar  1677, 
wo  der  Advocat  Heinrich  Schilling ,  zufolge  Königlicher  Vocation, 
als  Secrelair  iniroducirt  wurde.  Bischof  Hellwig  wurde  nach  seiner 
Vocation  und  Instruction  in  alle  officio  und  beneficia  seines  Vorgän- 
gers eingesetzt,  daher  Fischer  ihm  weichen  musste;  er  starb  bald 
nach  Hellwig's  Anzüge  den  8.  September  1677. 
Vergl  II.  R.  Pauckcr  Estlands  Geistlichkeit  S.  24.  32.  69. 

•von  Fleischer,  Jobann  GottHeb  (1.581.),  war  auch 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaß  für  Literatur 
und  Kunst,  der  ärztlichen  Gesellschaft  zu  Münster  und  der  Kaiser- 
lichen naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  wohnte  1830  der 
Versammlung  Deutscher  Naturforscher  in  Hamburg  bei,  wurde  1832 
Collegien- Assessor ,  starb  zu  Mitau  den  22.  April  1838. 

Setze  hinzu: 

Systematisches  Vcrzcichniss  der  in  den  Oslseeprovinzen  bis  jetzt 
bekanntgewordenen  Phanerogamen,  mit  Angabe  der  gebrauch* 
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lichsten  Deutschen ,  Lettischen  und  Esthnischen  Benennungen. 
Den  Freunden  der  vaterländischen  Pflanzenkunde  zum  Behuf© 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  Ostseeprovinzen  zur 
Bcprüfung  und  Ergänzung  vorgelegt.  Milau,  1830.  120  S.  4. 
(Lithographie.) —  Vergl.  auch  noch  „Bemerkungen  zu  der,  von 
dem  Herrn  Dr.  J.  G.  Fleischer  Einer  Allerhöchst  bestätigten 
lettisch-literarischen  Gesellschaft  zur  Bcprüfung,  Umänderung, 
Berichtigung  und  Ergänzung  vorgelegten  Zusammenstellung  let- 
tischer Pflanzennamcn,  Behufs  der  Bearbeitung  einer  Kurländi- 
schen Flora"  von  X.  Y.  Z.  (dem  Prediger  zu  Sesswegcn  in  Liv- 
land  Chr.  Wilh,  Müthel)  im  Magazin,  herausgegeben  von  der 
Lettisch-Lileraerischen  Gesellschaft,  IV.  Bdes.  2lcs  Stück,  Milau, 
1833,  S.  71-95.  und  Bemerkungen  zu  den  lettischen  Pflanzen- 
namcn des  Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen 
des  Herrn  Pastor  Müthel  darüber,  von  Carl  Chr.  ülraann, 
ebend.  S.  96—105. 

Aufforderung  und  Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  und 
Fauna  in  den  Ostseeprovinzen;  in  den  Qualembern,  Bd.  I.  Hft. 
1.  S.  18 — 30.  —  Beitrag  zur  Fauna  der  Ostseeprovinzen; 
ebend.  Heft  2.  S.  9-23.  —  Ueber  Eschscholtz  System  der  Aka- 
tephen;  ebend.  Bd.  II.  Hell  1.  S.  73-— 77.  —  Erster  ergänzen- 
der Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  der  Oslseeprovin- 
zen;  ebend.  Heft  2.  S.  17—20.  —  Bücheranzeige;  ebend.  Heft 
3.  S.  27.  31.  (Mitau,  1830.) 

Coleopterorum  species  nova,  deseriptionc  illustrala  (Trechus  seri- 
ceus);  im  Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou, 
I.  69-72.  (1829.);  steht  als  „Beschreibung  einer  einheimischen 
neuen  Käferart44  (Trechus  sericeus)  nebst  Abbildung ;  in  Tr  a  u  t- 
v  e  tte  r's  Quatembern,  Bd.  I.  Heft  2.  1629.  (S.  19-22.)-  Enume- 
ralio  planlarum  phanerogamicarum  hueusque  in  Curonia,  Livonia, 
Esthoniaque  observatarum ;  im  Bulletin  de  Moscou,  I.  p.  74-102. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Flora  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Esth-  Liv-  und  Kurland, 
Herausgegeben  von  Em.  Lindemann.  Mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Mitau  und  Leipzig,  1839.  VI  und  390  S.  12.  — 
Zweite  vermehrte  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Flora  von  Esth- 
Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann  Gottlieb 
Fleischer,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Alex.  v.  Bunge. 
Mitau  und  Leipzig,  1853. 

Vergl  Inland,  1838.  No.  19.  S.  304. 

* 

Fleischer  ?  Karl  Friedrich  Wilhelm  (i.  582  ),  starb  an 

der  Cholera  den  15.  Mai  183t. 
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Dramaturgische  und  andere  Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadtblät- 
tern 1828—1831 ;  desgl.  in  Bienenstamm's  Nichlpolitischer 
Zeitung  1'830. 1831.  und  in  Viedcrt's  Almanachen  1828-1830. 

Hatle  Antheil  an  der  Herausgabe  der  Rigaischen  Sladtblätler  von 
1831.  {s.  Rig.  Stadlbl.  1851  S.  4.). 

Vergl  Rigr-  Stadtbl.  1831.  S.  167—169. 

Flemming-,  Paol  (j.  583.),  war  geb.  zu  Hartenstein  hn  Erz- 
gebirge am  5.  October  1609  und  starb  zu  Hornburg  am  7.  October 
1640 ,  nach  Kirchenbuchs- Notizen  (s.  Allg.  Anz.  der  Deutschen, 
1828.  No.  44.  S.  469.,  Blätter  für  literarische  Unterhaltung,  1850. 
No.  126.  S.  504.,  wo  abvr  der  Todestag  —  vilteichl  richtiger  —  als 
der  2.  April  angegeben  ist,  n  ährend  nach  einer  Notiz  in  der  Jenaischen 
allg.  Lit.  Ztg.  1829.  No.  125.  S.  36.  sein  Geburtstag  auf  den  17.  Octo- 
ber 1606  gesetzt  worden  ist.)  Er  wurde  1640  Dr.  (med.  ?)  in  Legden. 

Wir  geben  hier  sein  vollständiges  Schriftenverzeichniss  nach  den 
von  Herrn  Dr.  Lappenberg  angestellten  Ermittelungen,  mit 
einem  Paar  kleiner  Zusätze. 
Arne  Schoenburgicac  exlructae  a  Paulo  Fliimmig  Hartlenstcin. 
Lipsiae,  1030.  lileris  Jansonianis.  2  Bog.  4.  (In  Berlin  vor- 
handen). 

Jesu  Christo  S\  Nataliüuni.  Lipsiae,  s.  a.  3  Bog.  4.  (1631.  Febr.) 
(Auf  dem  Exemplar  in  Wolffenbuttel  ist  bemerkt,  dass  F.  es  in 
früher  Jugend  geschrieben). 

Taedae  Schoenburgicae.  Frülings  Hochzeit  Gedichte,  welches  auf 
derer"  Wolgebornen  Herrn,  Herrn  Christianen  und  Fräwlein 
Agnesen,  beider  von  Schocnburgk«  etc.  herrliches  Beilager  zu 
Hartenstein  von  Leipzig  übersendet  Pauli  Flemming.  (Beide 
zusammengedruckt  16  xmpaginirte  Blätter  Sign.,  Ditj  m  A.)  Ohtui  - 
Ort  und  Zeit;  aber  am  Schlüsse  steht:  Leipzig.  In  Verlegung 
Elias  Rehfeldt.  Im  Jahre  MDCXXXI.  (im  Besitze  des  Herrn  Dr. 
Lappenberg.  Das  Hochzeitsgedicht  folgt  auf  dem  8.  Blatte  und 
steht  auchJn  den  poet.  Wäldern,  Buch  IV.  zu  Anfang). 

Germaniae  exulis  ad  suos  filios  epistola.  Lateinisch  und  Deutsch. 
Lipsiae,  1631.  (In  Watenbüttel  und  Berlin.  Das  Deutsche  in 
den  poetischen  Wäldern,  Bd.  II.  S.  112.). 

Davids,  des  hebräischen  Königs  und  Propheten,  Buss-Psalmen, 
und  Manassae,  des  Königes  Judac,  Gebet,  als  er  zu  Babel  ge- 
fangen war,  in  Deutsche  Reime  gebracht.  Leipzig,  1631.  2'4 
Bog.  4.  (Poetische  Wälder  B.  I.  S.  18.  Befindet  sich  m 
Wol/fenbüttel  und  Berlin). 

Promus  miscellaneorum  epigrammatum  et  odarum  omnem  nupe- 
rorum  dierum  hisloriae  penum  abundanter  extrahens.  Lipsiae 
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mensi  Seplembri,  Nobis  raerilissimo  sacro.  1631.  Sumptibus 
rchfeldianis.  4.  12  unp.  Bl.,  Sign.  C.  3.  (Besitzt  Herr  Dr. 
Lappenberg.)  Ist  wahrscheinlich  identisch  mit :  Epigramma- 
lum  über  primus,  Lips.  1631.,  das  man  angeführt  findet. 

Rubella,  seu  suaviorum  über  I.  Lips.  1631.  Novemb.  6'A  Bog.  4. 
(Verlegt  von  Elias  Rehefeld  26  unp.  Blätter,  Sign.  Gy\  Besitzt 
Dr.  Lappenberg). 

Ode  auf  Herrn  Daniel  Doerings  J.  U.  Dr.  und  Rosine  Schwenden- 
dorffers  Hochzeit.  Leipzig,  1  Bog.  4.  {In  Berlin;  abgedruckt 
in  den  Oden,  B.  III.  No.  7.). 

Klagegedicht  auf  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben  unseres 
Erlösers  Jesu  Christi.  Leipzig,  1632.  14  S.  4.  (In  Wolffenbüt- 
tel;  abgedruckt  in  den  poetischen  Waldern,  Bd.  I.  zu  Anfang.) 
Die  neue  Auflage  1640.  zugleich  mit  einem  Lateinischen  Gedichte 
des  Janichius,  2  Bog.  4.  ist  bei  der  Beerdigung  F's.  an  die  Be- 
gleiter ausgetheilt  worden.  —  Aachmals  geändert,  gebessert  und 
in  444  Reimen  ausgeführt  von  D.  Rud.  Capello,  hamburgi- 
schen Profcssore.    Hamburg,  1682.  folio. 

Erstlinge  von  Helden-Reimen.  Ohne  Ort  und  Jahr  (1632?). 

Ode  auf  Herrn  Dr.  Polycarp  Leyscrs.,  Superintendenten  in  Leip- 
zig, Ableben,  Leipzig,  1633.  (Odcri,  B.  II.  No.  2.;  in  Wolffen- 
büttel). 

Epilhalamium  Hieremiae  Aeschelio,  com.  pal.  caes.  ac  consiliario 

Schoenburgico  et  capitanco  Wechselburgico ,  et  Annae  Sibyl- 

Jae  Sitsmannae  donatun)  a  P.  F.Lipsiae,  1633.,  Aug.  G.  RiUsch. 

2  Bog.-fol.  (in  Wölfl enbüttel). 
X)de  an  die  Holsteinschen  Gesandten,  welche  nach  Russland  und 

Persien  gehen  wollen.  Hamburg,  1633.  den  14.  October.  4. 

(Oden  B.  4.  No.  47.). 
Ode  oder  Kön.  Klagelied  auf  Absterben  Gustavi  Adolphi,  Uegis 

Sueciae.   Leipzig,  1633.  (Oden,  B.  2.  No.  17.;  in  Holffen- 

büttel). 

Ode  et  propemticon  Gcorgio  Guilielmo  Pocmero  donala.  Mosco- 
viae,  1634.  Revaliae  typis  Chr.  Reusneri  sen.  s.  a.  (Zu  Berlin: 
der  Deutsche  Theil  in  den  poetischen  Wäldern,  B.  II.  No.  8 ). 

Gymnasium  rcvaliense  1635  non.  Apr.  celebratum  latinis  carmini- 
bus.    Typis  exscriplum  a  Christophoro  Reusnero.  IVa  Bogen. 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  etc.  neugebornen  Töchterleins  Christinen 
Ableben.  Ode.  Reval,  1635.  den  3.  Mai,  4.  (Oden  B.  2. 
No.  9.  Jm  Inland,  1854.  No.  50.  aus  dem  ältern  Deutsch  des 
Originals  umgesetzt  von  Ed.  Pabs  t.). 

Gedicht  auf  Herrn  Professor  Rcinert  Brockmanns  nnd  Jgfr.  Doro- 
theen  Tcmmc  Hochzeit.  Reval,  bei  Chr.  Reusner,  1635.  In 
Leipzig  nachgedruckt  bei  Grcgorio  Ritzsch.  Bogen  Eij.  4.  {In 
BerUn). 
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Ode  auf  Elisabeth  Paulsen,  geb  Müllerinn.  In  den  gesammelten 
Klaggedichlen  auf  den  Hinlritl  derselben.  Reval,  1635.  4. 
(Oden,  B.  If.  No.  13.)  —  Auf  der  Gymnasiums- Bibl.  zu  Renal. 

Propempticon  Hartmanno  Gramanno,  medico.  Scriptum  llevaliae, 
1635.  Mai  21.  1  Bog.  4.  (in  Wolfenbüttel;  nur  8  Zeilen  sind 
lateinisch:  das  Andere  deutsch;  s.  Poet.  Wälder,  B.  IL  No.  35.). 

Die  schöne  Müllerin  -  Stimme  und  ihre  Friedens-Lust,  bei  hoch- 
zeitlicher Ehren -Freude  Herrn  Christian  Müllers  und  Jglr. 
Barbara,  Herrn  Christoph  Hartwig  Tochter;  1635,  October  13. 
Leipzig,  bei  Gregorio  Ritzschen.  Bogen  Djj.  4.  (in  Berlin, 
scheint  nur  sehr  wenig  von  P.  Fiemming  zu  enthalten ,  wie  die 
Ueber Schriften  No.  39.  u.  40.). 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  Namenstag.  Reval,  Januar  (1636.)  4. 
(Oden, B.  IV.  No.34.)  Vergl Inland,  1850.  No.  26.  v.  Ed.  Pabst. 

Ode  auf  die  Hochzeit  des  Professors  Arninck.  Reval,  1636.  4. 
Mit  einer  Lateinischen  Dedicalion.  (Oden,  B.  III.  No.  13.  und 
Epigramm.  L.  3.  No.  4.). 

Licffländische  Schncegräfinn.  AufF  Herrn  Andreas  Rultings  und 
Jungfer  Annen  von  Holten  Hochzeit.  Revall,  1636.  4.  (Poet. 
Walder,  B.  IV.  letztes  Gedieht.). 

Disp.  med.  inaug.  de  Lue  venerea  Lugd.  Bat.  1640.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschienen : 

D.  Paul  Flemings  Poetischer  Gedichte  Prodromus,  Hamburg, 
1641.  60  unp.  Bl.  in  8.,  mit  Sign.  Aiiy,  B,  C  und  DJ  und  ferner 
Bt  SVij.  Gewidmet  dem  Hamburgischen  Bürgermeister  Lt.  jur. 
Brand  und  den  Rathsherren  Lt.  Erich  Wördendorff  und  Lt.  Schle- 
busch. Unter  der  Widmung  hat  sich  Adam  0 1  e  a  r  i  u  s  als 
Herausgeber  genannt.  Befindet  sich  auf  der  Hamburgischen 
Stadtbibliothek  und  scheint  1651  ein  neues  Titelblatt  erhalten  zu 
haben;  s.  Möller,  II.  197. 

Die  mm  folgenden  Gesammt- Ausgaben  von  Fs.  deutschen  Gedichten 
haben,  die  letzte  von  1685  vielleicht  ausgenommen,  einen  doppel- 
ten Titel,  nämlich  einen  von  C.  Hirt  gestochenen,  woneben  sich 
Fs.  Büdniss  mit  einem  Distichon  von  C.  Hertranfft  als  Unter- 
schrift befindet,  und  einen  gewöhnlichen  gedruckten  Titel.  Der  ge- 
stochene Titel  tautet  bei  allen  gleich ,  nämlich :  D.  Flemmings 
Teu Ische  Potmala.  Naumburg,  in  Verleg.  Martin  Müller  Buch. ; 
bei  der  Lübecker  Ausgabe  jedoch  steht:  Lübeck,  in  Verlegung 
Laurentz  Jauchen  Buchh.  Der  gedruckte  Titel  ist  verschieden. 
Herausgeber  war  Fs.  Schwiegervater  Niehusen.  Die  erste 
Ausgabe  soll  von  1642  sein  Sie  wird  den  gedruckten  Titel  fuh- 
ren: Geist  und  Wellliche  Pocmata  Pauli  Flemmings,  Med.  D. 
et  Poet.  Laur.  Caes.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in 
Naumburg.  Jena,  gedr.  bei  Georg  Sengenwaiden.  —  Es  soll 
zwei  Ausgaben  von  diesem  Jahre  geben;  die  zweite  aber  wird  die 
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o.  0.  (Lübeck)  in  Verlegung  Laurentz  Jauchen  ohne  Angabe  des 
Jahres  erschienene  sein.  (Auf  der  Hamburger  Stadtbibliothek.) 
670  pag.  Seiten  und  13  Bll.  Register,  ausser  8  Bll.  Titel,  Wid- 
mung und  Vorrede.  Sign.  Xxjjj.  Die  zweite  Naumburger  Aus- 
gabe hat  auf  dem  Titel  noch  den  Zusatz:  „Aufs  neue  wieder 
ausgefertigt."  Naumburg,  in  Chr.  Forbergers  Verlag.  Gedr. 
'  zu  Jena,  1651.  (nach  W.  Müller,  1652.)  Ebenso  signirt  und 
paginirt  wie  die  Lübecker  Ausgabe ;  der  Druck  ein  anderer,  wie 
man  aus  den  ganz  abweichenden  Randverzierungen  bemerkt.  — 
Die  dritte  Ausgabe  erschien  1660  und  hat  auf  dem  Titel  den  Zu- 
satz: „An  itzo  wieder  aufs  neue  mit  Churf.  S'ichs.  Privilegio 
ausgeferliget.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in  Naum- 
burg. Jena,  gedruckt  bei  Georg  Sengewalden ,  1660.  (XII.) 
676  und  (27)  S.  kl.  8.  Sign.  V  und  Xxv.  (befand  sich  im  Be- 
sitze des,  Herausgebers  des  Hamburgischen  Schriftsteller- Lexicons, 
Dr.  phil.  Hans  Schroeder.)  —  Die  vierte  Ausgabe  kam  1666 
heraus  und  scheint  mit  der  vorhergehenden  ganz  gleich  zu  sein. 
Sie  hat  Sign.  XXv  und  676  S.  und  21  Bll.  Titel,  Widmungen  und 
Vorrede.  —  Die  fünfte  Ausgabe  hat  den  Titel:  Geist-  und  Well- 
liche Poemata  Paul  Flemmings  Med.  D.  et  Poet.  Laur.  Caes. 
Jetzo  auffs  neue  wieder  corrigirel  und  ausgeferliget.  In  Ver- 
legung Christian  Kolbens,  Buchhändler  zur  Naumburg.  Merse- 
burg. Druckts  Christian  Gottschick ,  F.  S.  HofT-Buchdrucker. 
Im  Jahr  1685.  666  S.  8.  (Auf  der  Universitäts- Bibliothek  zu 
Kiel.)  In  dieser  Ausgabe  sind  einige  Verse  ergänzt  und  einige 
Druckfehler  verbessert ;  allein  an  deren  statt  wieder  andre  einge- 
treten. Bei  dieser  Ausgabe  ist  eine  neue  Vorrede  von  J.  G.  A  I  - 
b  i  n  i ,  Adv.  in  Naumburg). 

Nova  epigrammala  Pauli  Flemingi  D.  Edita  per  M.  Ad.  Olearium. 
Anno  1649.  Auf  dem  zweiten  B/alte  steht:  Pauli  Flemingi  Ger- 
mani  Epigrammala  lalina,  antehac  non  edita.  Hamb.  ap.  Jon. 
Naumannum,  1649.  Signatur  J5  und  CI;  145  unp.  Bll.  Einige 
Exemplare  haben  statt:  Hamburgi,  Amslclodami  ap.  Jon.  Blaew, 
1649.  (Die  Sammlung  besteht  aus  12  Büchern,  das  9te  ist  dem 
Hamb.  Senator  Lt.  Schlebusch  gewidmet;  das  Buch  scheint  1650. 
und  auch  1655.  einen  neuen  Titel  bekommen  zu  haben). 

Johannis  Oweni  libellus  epigrammatum.  Accedunt  Pauli  Flem- 
mingü  carmina  aliquot  inedita.  Ex  aulographis  edidit  Frid. 
Adolf.  Eberl.  Lipsiae,  1824.  VI  und  76  S.  12.  Fs.  Gedicfite 
stehen  S.  45  -76.  (Nur  der  kleinere  Theirist  eigentlich  inedilus. 
Ebert  hat  nicht  gewusst,  dass  die  4  grössern  Gedichte  in  dem 
Promus  epigr,  el  odarum  schon  gedruckt  waren). 

Zwei  Lateinische  Briefe,  welche  F.  1632.  von  Leipzig  an  Aug. 
Buchner  geschrieben,  sind  abgedruckt  in  Pars  III.  epistolarum 
Buchneri  (Dresdae,  1708.)  No.  27.  und  28.  S.  61—66. 


Digitized  by  Google 


Flemming,  Paul. 


195 


An  die  Koppel.  (Zieselskoppel  bei  Reval)  von  Paul  Flemming, 
mitgelheilt  von  Ed.  Pah  st  in  Reval,  in  Bungc's  Archiv  für 
die  Geschichte  Liv-  Esth-  und  Kurlands,  JBd.  II.  S.  309. 

Ein  tat.  "Denkspruch  in  Distichen  hinter  Joh.  Nihusii  Panegyri- 
cus  elc.  (Revaliae,  1639.  4.)  — ferner  im  Anhange  zu  R.  Broc- 
nianni  Discursus  valedictorius.    Revaliae,  1639. 

F.  trollte  auch  einen  Roman  schreiben  „Margenis."  (Ein  Anagramm 
von  Germanis).  Der  Roman  sollte  ein  Bild  von  dem  damaligen 
Zustande  Deutschlands  geben,  eine  Nachahmung  der  „Argenis" 
des  Joh.  Barcluy;  er  ist  aber  nicht  zur  Ausführung  gekommen. 
Vergl.  Oden,  Buch  IV.  No.  19. 

Fs.  lit.  Nachlass  kam  auf  die  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  und  befindet 
sich  jetzt  in  den  Händen  des  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg. 
Darunter  ist  folgendes.  Manuscript:  Pauli  Flemingi,  Germani, 
Poe'mata  latina ,  anlehac  non  edita.  Ad  incomparabilem  el  ma-. 
ximum  virum  Casparum  Barlaeum,  poötam  et  medicuni.  Dar- 
in sind:  a)  Sylvarum  libri  X.  Diese  sollten  meistens  ungedruckte 
Sachen  enthalten ,  jedoch  die  zu  Leipzig  gedruckten  Oden  mit  auf- 
nehmen; das  8.  Buch  ward  für  die  Rubella  bestimmt.  Im  9.  Buche 
waren  die  gleichfalls  gedruckten  Sachen:  1)  J.  Chr.  natalit.  2) 
Epithal.  Hier.  Aeschelio  et  Amine  Sitsmannac;  3)  Taedae 
Schoenburgicac ;  4)  Propemtic.  llarlmanno  Gramanno.  —  b) 
Manium  Glogerianorum  libr.  VIII.  —  c)  Epigramniatum  libri  XII. 
Diese  Abtheilung  ist  in  Wolfenbüttel  nicht  vorhanden;  es  sind 
aber  die  von  Olcarius  1649.  herausgegebenen  Epigramme. 

Dr.  J.  M.  Lappenberg  bereitet  die  Gedichte  des  P.  Flemming, 
jedenfalls  die  lateinischen ,  zum  Drucke  vor. 

Verloren  gegangen  sind  von  Fs.  Deutschen  Gedichten  4  in  Alexan- 
drinern geschriebene  Gedichte,  2  Oden  und  156  Sonnette. 

Eine  ziemlich  starke  Auswahl  mts  Fs.  Deutschen  Gedichten  findet 
man  in  Bd.  II.  von  Zachariae's  auserlesenen  Stücken  der  besten 
Deutschen  Dichter  von  Opitz  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten,  mit 
historischen  Nachrichten  und  kritischen  Anmerkungen  verse- 
hen, S.  1—324.  Ferner:  Panl  Flcmmings  auserlesene  Ge- 
dichte. Aus  der  alten  Sammlung  ausgewählt  uhd  mit  Flem- 
mings  Leben  begleitet  von  Gustav  Schwab.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1820.  LVI  und  240  S.  —  Auserlesene  Gedichte 
von  Paul  Flemming.  Herausgegeben  von  Wilhelm  Müller. 
Leipzig,  1822.  XXVll  und  282  S.  fauch  mit  dem  Titel:  Bibl. 
Deutscher  Dichter  des  XVII.  Jahrhunderts  III.)  —  Gebauer 
Deutscher  Dichtersaal,  Bd.  3.  (1834.)  S.  1—336.  —  Mat- 
thisson  Lyrische  Anthologie  Th.  I.  S.  91—106.  —  G.  A.  H. 
Gramberg  Blumen  Deutscher  Dichter  aus  der  I.  Hälfte  des 
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XVII.  Jahrhunderts  Hefert  34  Lieder  von  Flemming.  ^~  (Ram- 
ler)  Sammlung  der  besten  Sinngedichte  der  Deutschen  Poeten. 
Th.  I.  S.  171-174.  —  K.  H.  J oerd en's  Blumenlese  Deutscher 
Sinngedichte.  S. 383  ff.  —  K.  Goedeke  Eilf  Bücher  Deutscher 
Dichtung.  Abth.  I.  S.  292—303. 

Vergi  Klag-  und  Trosl-Gedicht  Paulo  Flemmingio  etc.  verfertiget  durch  Joh. 
Georg  Richter  um,  Ph*na-Misnic. ,  artis  mathem.  cultorem,  Hamb.  J.K. 
Rebenlcin,  1640.  (auf  der  Hamb.  Stadtbiblioihek.)  —  M  o  1 1  e  r ,  H.  1 93  -  197.  - 
Joechcr.  II.  637.  —  Schwab  1.  c.  —  0.  L.  B.  Wolf  ('s  Eneyklopüdic 

II.  385—386.  — -  K.  F.  Gadebusch  Livl.  Bibl.  I.  361  und  362  — 
Joerdens,  I.  544—550.  —  Zachariae  I.  c.  —  W.  Muller  I.  c.  — 
C.  H.  Schmid  Necrolog  der  Deutschen  Dichter  I.  83—94.  —  Leonh. 
Meister's  Charakteristik  Deutscher  Dichter,  I.  1C0— 180.  —  Nasscr's 
Vöries.  II.  106—140.  —  Wetz  eis  Hymnopocographia,  I.  242 — 243.; 
dessen  Analecta  hymnica,  Th,  I.  St.  5.  S.  39  IT.  —  Ncumcisler's  Diso. 
33  und  34.  wo  die  I.  Ode  Fs.  Fineralthaus  beigelegt  wird.  —  Gc-V 
bau  er  I.e.  III.  S.  IX-LX1V.  —  Gervinus  III.  236—245.  —  Thiess 
j.  ige — 195.  —  K.  Schmitt:  P.  Flemming  nach  seiner  Iiterar-gesch. 
Bed.  dargestellt.  Marburg,  1851.  —  Allg.  Anz.  der  Deutschen,  1828.  No.' 
45.  S.  469.  —  Hans  Schrocdcr's  Lexicon  der  Hamburgischen  Schrift- 
steiler  bis  zur  Gegenwart.  Bd.  II.  (Hamburg.  1853.)  S.  319—328.  — 
W.  Müllers  Bibliothek  Deutscher  Dichter   des  17.  Jahrhunderls,  Bd. 

III.  S.  IX — XXyil.  v—  H.  D  ö  r  i  n  g's  Gallerie  Deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten, I.  282—287.  —  K.  A.  Varnhagon  von  Ense  biographische 
Denkmale,  Theil  IV.  Berlin,  1827.  8.,  und  die  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze dazu  in  der  Leipz.  Literatur-Zeitung,  1828.  No.  253.  S.  2U20.  — 
Jegor  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland,  Studien  zur  Literaturge- 
schichte. S.  1—10.  —  Die  Poesie  des  Inlands,  in  der  I.  Hälfte  des  XVII. 
Jahrhundejts,  v.  H.  Neu*,  im  lulande,  1845.  No.  46.  besonder*  S.  792.  u. 
7%.  —  Paul  Flemmings  Leben  und  Dichtungen,  nach  den  Quellen  dar- 
gestellt von  Dr.  Julius  Kirchner.  Erste  Abtheilung.  Revul,  1855. 
86  S.  8. 

Flor,  Johann  Heinrich  (j.  585). 

Das  Rigischc  Rechenbuch  etc.  4te  Aufl.  Riga,  1792.  5  Blatt,  u. 
492  S.  8. 

Floreuius,  Paul  Svenson  (1.586.).  Paulus  Sveno- 
nisFlorenus,  Wermlandus,  wurde  am  21.  Januar  1639 
in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  19.  Januar  afs  Paulus 
SvenonisFlorenius  dem  Depositions- ßitus  sich  unierzogen  hatte. 
Verl  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  164.  und  S.  523. 

Flügel,  Jobann,  geadelt  von  Flügeln  (I.  587.). 

Lat.  Gedicht;  m  Votivae  acclamationes  zu  Herrn.  Pröbstings  Ma— 

gister-Promotion.    Jenae,  1629.  —  Desgl.  auf  ßenstt  Oxen- 

slierna,  m  Threnodiare.    Rigac,  1643.  {unterz.  Joh.  Flügel!).' 

Vergi.  Dr.  F.  G.  v.  Bunge«  Einleitung  in  die  Liv-  Ehst-  und  Kurlündische 
Rechtsgeschichte  und  Geschichte  der  Rechtsquellen,  Reval,  1849.  §.  St> 
und  88.  —  Bölhführs  Die  Rig.  RaUisünie  S.  69. 
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von  Foelkersahm ,  Georg  Friedrich  (1.589.),  wurde 
1829  Livl.  Civil-Gouverneur,  1S35  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  I.  Ct., 
1836  Geheimerath;  erhielt  die  Kaiserl.  Krone  zum  St.  Annen-Orden 
1  Ct.  und  das  Grosskreuz  des  St.  Wladimir-Ordens  2.  Cl.  und  war 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga;  nntrde  1847  als  Civil-Gouverneur  ent- 
lassen, und  starb  zu  Riga  den  18.  November  1848. 

Vergl.  Inhnd  1845.  S.  896—698.  1847.  S.  208.  1848.  S.  997.  und  1048. 
(Seine  Biographie  uud  Charakteristik  von  H.  L.  0.  v.  Brackel  ist  unge- 
druckt geblieben). 

Foerster,  Johann  Heinrich  (I.  592),  begab  sich  als 
Diacon  der  Brüdergememe  geraume  Zeit  vor  seinem  Tode  nach  Tud- 
dolin  in  Ehstland,  woselbst  er  auch  im  October  1827  starb. 

S.  592.  Z.  21.  lies  arnialussen  statt  amatussen. 

Foerstcr,  Marl  Albert  Eleon  (i.  592.),  wurde  1829 
Jnspector  der  Domsehule  und  starb  zu  Biga  den  20.  März  1833. 

Hinzuzusetzen: 

Das  Aller  des  Mannes.  Gedicht,  componirl  von  J.  Tresselt. 
Riga  (lithogr.)  1827. 

Von  seinen  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  zweite  Sammlung. 
*  Riga,  1829.  8  unp.  und  148  S.  8. 

Seine  Römische  Lebensweise  nntrde  erweitert  wieder  aufgelegt 
Riga,  1832.  48  S.  8. 

Ueber  den  Gebrauch  des  s  in  den  Genitiven  der  Beiwörter  neben 
ihren  Substantiven;  in  der  Lit.  Beil.  des  Prov.  Bl.  1828.  No.  7. 
S.  27. 

Romanze;  in  Viedert's  Almanach  Tür  Freunde  der  Schauspiel- 
kunst,   Riga,  1828.  S.'lfc3. 

Fokkelmann,  Johann  Philipp  Karl  (i.  593.),  ein  Sohn 
des  Staatsraths  Joh.  Fokkel  mann,  besuchte  vor  1806  auch  noch 
die  Niemerowsche  Evangelisch- Lutherische  Schule  und  kam  dann 
nach  Dorpat,  war  hier  auch  Assistent  des  Üniversitäts-Klinikutns, 
wurde,  nachdem  er  1823  die  Stelle  eines  Kirchspielsarztes  in  Bujen 
aufgegeben  halte,  Kreisarzt  hi  Podolien,  später  Accoucheur  der 
Kamenez  - Podolskischen  Medicinal-  Verwaltung  und  als  Staatsrath 
dimittirt. 
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Folcher,  Johann  Folcheson  (I.  593),  geborenden  11. 
oder  9.  August  1664 ,  disputirte  1693  zu  üpsnla  pro  gradu  phüos. 
in  Gegenwart  des  Königs,  des  Kronprinzen  und  A.,  erhielt  aber  den 
Loorbeer  nicht ;  den  21.  Mai  1701  wurde  er  Professor  der  Theologie 
zu  Pernau  und  war  1103  und  1707  Rector;  1710  flüchtete  er  nach 
Kalmar,  ging  1712  nach  Stockholm,  wurde  1718  am  12.  Februar 
abgesetzt,  sass  in  Gefangenschaft  bis  1719,  wo  er  nach  Blekingen 
ging.  Er  starb  auf  seinem  Landgute  Hjerpegärd  (später  Professors- 
gärd)  im  Kirchspiele  Asarum  bei  Kalmar  den  24.  November  1729. 

Vergl.  Biogr-  Lex.  V.  2.  ff.  —  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VI!.  185. 

Folchovius,  Andreas  Peterson  (I.  595).  Andreas 
Petri,  Nericius,  wurde  am  20.  November  1635  mPorpat  hnrna- 
triculirt ,  nachdem  er  am  7 .  November  desselben  Jahres  zu  Rcral 
dem  Depositions- Ritus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156  und  519. 

Fonnel,  Gotthard  (I.  595.),  hiess  Fonne  und  nicht 

i 

Fonnel. 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  61,  145  und  351. 

Fontin,  Johann  (I.  595.). 

Vergl  Napierskys  Bcilräge  II.  69. 

Forselitts,  Bengt  Johann  (I  596.),  ertrank  vor  dem  16. 
November  1688. 

Forselius,  Johann  (I.  597.),  von  1639— 1641  Lehrer  an 
der  zweiten  Classe  der  Pomschule,  auch  Rector  an  derselben  und 
Pastor  extraord.,  später  Ass.  Consistorii,  gestorben  wahrscheitüich 
im  Januar  1684.  , 

Seme  von  J.  W.  Boeder  herausgegebene  Schrift  erschien  zu  Re- 
val  bei  ChristoflT  Brendeken  o.  J.  46  unp.  S.  12.  Per  richtigere 
und  vollständigere  Titel  der  Schrift  ist:  Der  einfiiltigen  Ehsten 
abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und  Gcwonheiten,  derer 
Sie  sich ,  So  insgemein  alss  insonderheit ,  bei  ihren  Kind- 
laufen ,  Hochzeilen ,  Begräbnissen  und  sonst  zu  gebrauchen 
pflegen ,  mit  Fleiss  eolligirel  und  nun  auch ,  ob  vielleicht 
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christtobliche  Herrschaften  sowohl,  alss  fromme  und  treue 
Prediger,  denen  dergleichen  nicht  so  allerdings  bekandt,  da- 
her Anlass  und  Gelegenheit  überkommen,  und  wie  Diese 
mit  Lehren,  also  Jene  mit  Wehren  und  Steuren  daran  seyn 
möchten,  dass  solche  und  andere  in  denen  Hertzcn  der  ar- 
men Leute  noch  liel*  gewurtzelte  heydnische  Greuel  und  aber- 
gläubische Hindel  einmal  ausgereutet  und  dahingegen  das 
reine  Erköndniss  Gottes,  seines  Reichs  und  Willens  in  selbige 
gepflanlzet  und  gebauet  werden  mö^e ,  auf  Begehren  durch 
öffentlichen  Druck  rnitgetheilet  von  Johanne  Wolfl'gango 
ßoeclero,  Pastore  zu  Kusal  im  Herlzogthum  Ehsten  und 
des  Königl.  Consist.  in  Reval  Assess.  ord.  Rcval  zu  finden  bey 
ChristofT  Brendekcn  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  —  Wieder  abgedruckt 
in  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  665  —  680. 
nebst  einem  Anhang  und  einem  Briefe  des  Dr.  Faehlmann 
in  Dorpat  S.  680-684.  und  einem  ,  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 

N//i  Reval  zum  Druck  beförderten  Protokoll- Auszug  des  Ehstländir 
sehen  Consistorii  vom  3.  Januar  1685  über  die  verfugte  Confisca- 
tion  dieses,  ohne  Censur  gedruckten,  Tractats  in  Dr.  C.  E.  Na- 
p  i  e  r  s  k  y's  Vorwort  zu  den  Scriptores  II.  pag.  XX  und  XXI.  — 
Desgl.  dieselbe  Schrift,  mit  auf  die  Gegenwart  bezüglichen  An- 
merkungen beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutz  wa Id.  St. Peters- 
burg, 1854.  VIII  und  161  S.    gr.  8, 

VergL  H.  R.  Paucker  Esthl.  Geistl.  S..  25.  68.  107. 

Fowelin,  Gustav  Reinhold  (i.  598.),  machte  als  Reise- 
arzt  mit  einer  vornehmen  Russischen  Dame  Reisen  im  Auslande, 
kehrte  wieder  nach  St.  Petersburg  zurück  und  starb  daselbst  im 
April  1828. 

Frabm,  Paul  (I.  598.),  geboren  den  11.  Januar  1797  zu 
Dorpat,  erhielt  zuerst  Privat- Unterricht,  besuchte  dann  die  Kreis- 
schule und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stuüirte  von  1814  an 
Medicin  auf  der  dortigen  Universität,  Hess  sich  nach  beendigten 
Studien  als  Arzt  m  Narva  nieder,  wo  er  1840  starb. 

Francke,  Johann  Valentin  (i.  598.),  wurde  1828  Col- 
legienrath  und  starb  am  26.  September  1830  zu  Dorpat. 

Callinus  seu  quaesüonis  de  origine  carminis  elegiaci  tractatio  cri-  • 
tica  erschien  Allonae  et  Lipsiae,  1816.  8  maj.  VJI1  und  207 S. 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  des  Kaisers  Alexander  steht  auch  in  G. 
x  Secbodc's  neuem  Archiv  für  Philologie,  1826.  Hea  I.  S. 
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157. —  Das  Gedicht:  Kvofy  AÜToxQaioQt  NtxoXay  to7 
Tlgiorot,  Katottgt,  TJavXov  KaioaQoq  ^sßaorov  tittp  2c- 
ßaorvj  ii.  s.  w,;  ebend.  S.  158. 

Sein  Buch  Ober  die  von  0.  F.  v.  Richter  gesammelten  Inschrif- 
ten erschien  erst  nach  seinem  Tode,  Berlin,  1830.  XVIII  und 
551  S.  gr.  4 

Hinzuzusetzen : 

Jubel  Progi\  Ad  agendun»  Academiae  Caesareae  Dorpatensis 
Justrum  quinlum  anni  MDCCCXXVII.  dieni  XII.  Decembris  pu- 
blica indicit  Academiae  Reclor  et  Senatus.  Inest:  De  vita  D. 
Junii  Juvenalis  quaestio  altera.    Dor^ati,  1827.  27  S.  fol. 

Etg  tt,v  tr^q  tv  JognuTwt  Kataao&tag  Axadrjittaq  7rtvTe- 

XUt£tXOOt€TiV  60QTTJV    Iii).    OluX.     0QUVXtOV   lOlÖT]  ÖWQlXf]. 

Dorpat,  1827..  3  Bl.  fol.  Steht  auch  mit  einer  Detttschen  metri- 
schen Uebersetzung  in  der  Schrift:  Das  erste  Jubelrest  der  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  ge- 
feiert, Dorpat,  1828.  S.  69  -72. 

Mortem  immaturam  Theophili  Eduardi  Lenzii,  S.  S.  Theologiae 
Doctoris  et  Professoris  P.  0. ,  Collegac  maxime  desiderati,  dc- 
funeti  a.  D.  XIX.  Cal.  Jan.  A.  MDCCCXXX.  lugent  Professorcs 
Dorpatenses,  interprete  J.  V.  Franckio.  Dorp.  MDCCCXXX. 
1  Bog.  folio,  mich  in  Traut vetler's  Quatembcru,  II.  2.  S. 
74—77.  (1830:>. 

Kritische  Conjectur  über  Horaz  Satyrc  I.  10.  1-8,;  in  Mor- 
gensterns Symbb.  critt.  in  quaedam  loca  Piatonis  et  Horath", 
Partie.  II.  (Dorp.  M.  1821.)  S.  5—7. 

Ueber  eine  Cyprische  Inschrift;  in  Richters  Wallfahrten  im 
Morgcnlande,  herausgegeben  von  J.  G.  Ph.  Ew ers  (Berlin, 
1822.)  S.  646—652. 

m 

Sein  Bildniss  lithogr.  von  Klunderl,  Rcval,  1827.  fol. 

Vergt.  Neuer  Nekrolog  der  Deutsehen,  8.  Jahrgang  11.  737—741.  —  Elegie 

auf  den  am  24.4Seplember  1830  erfolgten  frühen  Tod  des  Hrn.  Dr.  J.  V. 

Francke  von  M.  Nierosln(?),  Slud.  med.  Dorpat,  1830.  2  Bl.  4. 

Francke,  Nioolaos  (j.  599.),  schrieb  sich  eigenhändig 
Franck. 

Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Frejer,  Kerubard  (I.  600.),  ehstnischer  Pastor  zu  Per n  au 
1681 ,  vocirt  den  30.  April ,  ord.  wegen  Abwesenheit  des  Gen.  Sup. 
vom  Bischof  H  c  1  w  i  g  in  Beval^  bestätigt  erst  den  4.  Juli  1682, 
verwa'tete  zugleich  das  Deutsche  Diaconat  bis  Ende  1690,  Assessor 


Digitized  by  Google 


Frence!  v.  Friedenthal,  Salom.  —  Friderici,  Ludw.  Ferd.  201 

Consistorü  schon  1682,  Propst  des  Pernmtschen  Kreises  den  24. 
October  16S7,  gestorben  1692  oder  etwas  früher. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge»  11.  71. 

Frencel  von  Friedentlial,  Salomon  (1.600.),  schrieb 
sich  Frenczel  v.  Friedenthal,  war  geboren  1562  und  wurde 
1594  Professor  zu  ffelmstädt. 

Per  Titel  seiner  Livonia  lautet:  Livonia  S.  R.  M.  et  Ordinnm  Reg;. 
Pol.  Magnique  Duc.  Lilh.  Reliquis  generalibus  Commissariis, 
Riga  abeuntibus,  adclamat,  et  bene  precatur.  Interprele  Salo- 
rnone  Frencelio  a  Fridenlhal.  Ea  Virtuüs  vis  est,  ut  lau* 
dari  velil  in  omnibus,  nullique  laudes  suas  neget,  nulli  invi- 
deal.  Risae,  Typis  Nicolai  Mollini.  Anno  ullimae  palientiae 
1599.  12  unp.  S.  4. 

vonJVey,  Peter  lleinricli  (1. 602.),  soll  auf  Kusthoff?)  , 
geboren  sein,  wurde  1810  Assessor  des  Oeseischen  Consistoriums, 
und  starb  den  18.  April  1833 

Eine  zweite  Auflage  seines  Jesusse  Kristusse  sundinud  asjad  er- 
schien 1835. 

Handschriftlich  hinterliess  er  Materialien  zur  Oeseischen  Landes- 
^Sgchichte ;  daraus  gelangte  ein  Verzeichniss^f^T^tCiTTß- 
k^TmTTOesel  und  ihrer  Besitzer  vom  9.  November  1645.  zum 
Drucke  in  F.  v.  Bux  höwden's   Materialien  zur  Güterge-  ;  » 
schichte  Livlands  etc,  (Riga,  1851.  8.)  S.  163—164.  j 

von  Freymann,  Johann  Friedrich  (i.  604.),  wurde 
1831  Staatsrath  und  starb  am  ...  . 

von  Freymann,  Magnus  Ferdinand  (1. 604.), geboren 
den  26.  October  1725 ,  gestorben  den  3.  November  1796. 

Frey  Jag,  Friedrich  Karl  (I.  605.),  war  auch  Schul-In- 
spector  des  Walkschen  Kreises. 
Vagi.  Napiersky's  Beilrüge,  II.  71. 

Friderici ,  Aggaens  (i.  605.). 

Griech.  Vers  auf  Gustav  Adolph ;  im  Anhange  «/  M.  Herrn.  Sam- 
sonis  oratio  de  laudibus  et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae, 
1634. 

Friderici,  Ludwig  Ferdinand  (I.  606.),  starb  den  8. 
Mai  1830. 
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Friebe,  Christian  Wilhelm  (i.  607  ). 

.  S.  607,  Z.  13.  lies  „Andere"  st.  widern. 

S.  60S.  der  Liv-  Ehst-  und  Kurländische  Briefsteller  erschien  anonym. 

S.  609.  Z.  4.  I.  Erster  Band.  Die  nach  dem  Schwarzen  Meere  zu 
gelegenen  Hussis*hcn  Provinzen.  Gotha  und  St.  Petersburg, 
1796.  312  S.  S.  —  2ter  Band.  Gotha,  1797.  447  und  29  S.  8. 

Friedehiirg ,  Karl  Ernst  Ephraim  (1.612  ),  geboren 
zu  Königsberg  in  Prevssen  17  £6 1  besuchte  bis  zum  12.  Lebensjahre 
<Ue  öffentliche  Schute  daselbst ,  wurde  darauf  mit  dem  Zeugnisse  der 
Reife  zur  Universität  entlassen ,  verliess  nach  einigen  Jahren  Königs-  ■ 
berg  und  setzte  seine  medicinischen  Studien  in  ttHna  fort,  kam  1S07 
zum  Besuche  in  seine  Vaterstadt,  wurde  Arzt  bei  der  Russischen 
Armee,  ging  mit  dieser  nach  Memel  und  Mitau,  hielt  sich  in  St.  Pe- 
tersburg auf  und  kam  von  hier  nach  Dorpal ,  wo  er  1S14  J)r.  med. 
wurde. 

Friedrich,   Herzog  zu  Kurland  (I.  613.). 

Vcrgl.  C.  W.  Cruses  Kurland  unter  den  Herzogen  1.  80—135. 

Friedrich  Wilhelm,  Herzog  zu  Kurland  (I.  613.). 

Vcrgl.  Cruses  Kurland  unter  den  Herzögen,  I.  217—237. 

Friedrichs;  Jacob  1.  (i.  614).  Jacob us  Friederichs, 
Rigensis  Livonus,  erh  ell  am  16.  April  1637  die  Matrikel  zu  Ror- 
pat  und  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem  Ritus  der  Reposition. 

Vcrgl.  Mitlh.  aus  der  Livi.  Gesch.  VIII.  S.  160  und  520. 

Frisich,  Joachim  (I.  615  ). 

Seine  Deutschen  Epigramme  erschienet  unter  detn  Titel:  Poetisches 
Blumenfeld  oder  400  Epigrnmiuala.    Frankfurt,  1672.  12. 

Frölich,  Eva  Margareta  fl.  617). 

Rie  Titel  ihrer  meist  in  Hollätuiischer  Sprache  herausgekomme- 
nen Schriftcti  lauten  genauer  folgemtcrgestalt : 

Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Consistorialpricster  zu  Stockholm. 

Amsterdam,  1686.  12. 
Eine  wahrhaftige  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2  Pelr.  III. 

wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neuen  Erde  ;  ebend.  1686.  12. 
Mein  und  des  Goldschmitz  Berend  Dorchmann  Predigtamnt ;  ebend. 

1686.  12.  —  Holländisch,  ebend.  1688.  12. 


Digitized  by  Google 


Frohbeen,  Ed.  Fricdr.  —  Frymolinus,  Dan.  Svenson.  203 

Wegens  de  Joden  bare  Genaden  Verkiesing.   Ebend.  1686.  12. 

König:  Carel  XL  ist  von  Golt  ervvehlet  etc.  Amsterdam,  den  15. 
Juni  1G8G.  fol.  in  Patent-Formal.  -  Holländisch ;  ebend.  den  30. 
Juni  1686.  fol.  Pal. 

*  i 

Een  waaraeht.  Prophecey.  wat  van  1680.  tot  1698.  passeeren 
sal  etc.  Amsterdam,  1686.  12.  (Ob  bloss  Holländisch  oder 
auch  Deutsch  ?). 

Boek  legen  J.  Colerus.    Ebend.  1687.  12. 

Lied  op  den  Luyterse.  Predik.  J.  Culerus.    Ebend.  1687.  12. 

Ein  Evangelium  vom  tausendjährigen  Heiche  wider  J.  Boehm. 
Amsierdam,  1687.  12. 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  etc.  Ebend.  1687.  12. 

Boek  legen  Jac.  Bemens  Duyv.  Br  ek.  Ebend.  1687.  12. 

Het  Boek  van  't  Huys  Jesu  etc.  Ebend.  1688.  8. 

II.  Ep.  Pelri  IIJ.  van  wegen  het  Vyer  elc.    Ebend.  1688.  8. 

Een  waerachtige  Uytleggingh  ust  de  Luyterse  Bijbcl  etc.  Ebend. 
1688.  12. 

Evangelium  van  H  Duysent-Jarige  Vreden -Ryk  Christi.  Ebend. 
1688.  12. 

Het  Boek  van  't  kort  Verhael  wegens  de  Luyterse  Predikanlcn 
etc.    Ebend.  169t.  12. 

Vergl.  C.  T.  Rangonis  Suecin  orthod,»xa.  P.  III.  c.  21.  p.  322.  —  Cöl- 
be rg's  Platonisches  Christenlhum  I.  261.  —  Catal.  libr.  impress.  bibl. 
»cod.  Upsal,  1.  315.  —  Umherschweifungcn  in  den  Labyrinthen  schwär- 
merischer und  mystischer  Frauen  und  Her*enserleiehterungi.n  eines  Beob- 
achters der  excentrisohen  Frauenwelt  (Leipzig,  1625.  8.)  S.  157—162, 

Frohbeen,  Eduard  Friedrich  (1.618.),  verliess  Dorpat 
und  zog  nach  St.  Petersburg,  wo  er  noch  als  Oberarzt  am  Seecadet- 
tencorpsy  Slaatsrath  und  Ritter  lebt. 

Ueber  die  Ursachen  der  grossen  Sterblichkeit  der  Kinder  in  ihrem 
ersten  Lebensjahre,  und  die  Mittel,  derselben  vorzubeugen. 
Eine  von  der  Russisch  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg  gekrönte  Preisschrift.  Dorpat. 
1837.  VI  und  130  S.  8. 

Frost,  Gerhard  Gerhardson  (l.  618.),  kam  wo!  nur 
Advocat  bei  dem  Kim.  Hofgerichte  in  Dorpat  gewesen  sein;  dam 
dieses  hatte  damals  hier  seinen  Sitz. 

Fryniolintis,  Jlaniel  Svenson  (i.  620).  Daniel  Sve- 
n  o  n  i  s  ,  Smolandia  Succus ,  erhielt  am  6.  August  1645  die  Matri- 

l 
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kel  zu  Dorpat,  nachdem  er  sich  am  4.  dem  Depositions-Ritus  unter- 
zogen hatte. 

Vergl.  Hitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  174  und  532. 

Fuchs,  Melchior  (i.  621.). 

Die  Hisloria  mulali  rc^iminis  ist  vollständig  abgedruckt  in  Monum. 

Livoniae  antiquae  IV.  287—320. 
Das  rothe  Buch  inier  Archiepiscopalia  ist  vollständig  abgedruckt  in 

den  Scriptores  rcruni  Livonicarum,  Bd.  II.  S:  729—  804.,  mit 

Anmerk.  von  W.  Brach  mann. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1812.  S.  215.  1826.  S.  195  1%.  1833.  S.  371.  —  Na- 
picrsky's  Beiträge  in  dem  Artikel:  David  Lotichius,  HI.  59.  und  den 
Artikel  David  Lolicliius  in  diesen  Xaehträgcn.  —  Böth fuhr's  Die  Rig. 
Rathslinie,  S.  67. 

Fü recker,  Christoph  (i.  622.).  Am  1.  Mai  1632  ward 
„C h r i s l o p h o r u s  Furccccrus,  Semgallus"  durch  den  Deposi- 
tions-Ritus bei  der  Universität  Dorpat  als  Studiosus  aufgenommen ;  und 
am  15.  Mai  desselben  Jahres  als  „Nerfla-Semgallus"  in  die  Matrikel 
inscribirl. 

Die  Lcllischcn  Kirchenlieder  in  den  Gesangbüchern  sind  mit  C.  F. 
bezeichnet. 

Seine  Lettische  Grammatik ,  zumeist  nur  die  Decfinationen  und  Con~ 
jugationen  umfassend,  gab  die  Grundlage  zu  H.  Adolphis 
erstem  Versuch  einer  kurtzverlasseten  Anleitung  zur  Lettischen 
Sprache  (Mitau,  1685.  kl.  8.). 

Vergl.  Mitth.  aus  der  livl.  Gesch.  VW.  152.  515. 


Gadd,  Johann  Anderssohn  (II.  2-).  Johannes  An- 
dreae  Gatt  (nicht  Batt)  Mariaestadius,  wurde  am  15.  Octo- 
ber,  1640  in  Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  afs  J  o  h  a  n  n  c  s  ■  A  n  - 
dreae,  Maria estadiensis,  am  13.  Oclober  sich  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  167  und  525. 

Gadebusch,  Friedrich  Konrnd  (n.  2.) 
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Ein  Theil  seines  handschriftlichen  Nachlasses  befindet  sich  in  dem  ;) 
Besitze  des  Secr.  derLivl.  ökon.  und  gemeinn.  Societät  zu  Dorpat, 
des  dim.  Garde-Capitains  Wilhelm  v.  Hehn,  eines  Grosssohns 
des  Verstorbenen.  Einiges  ist  ditreh  den  verst.  IfofgerichTsrath  v. 
iTe  h  n  a>r<fäTGesellchaft  Tür  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostsecpr.  zu  Riga,  Anderes  an  die  gel.  Estnische  Ges.  zu 
Dorpat  gekommen. 

Auszüge  aus  den  der  Stadl  Narva,  vom  Jahre  1345  bis  1698 
erlheilten  Privilegien  und  Verordnungen ,  in  den  Jahren  1781 
und  1781  theils  nach  Mittheilungen  des  Aarraschen  Weitesten  der  - 
grossen  Gilde  Dankwart,  theils  nach  den  durch  den  Aarraschen 
Justizbürgermeister  Gnospefius  erhaltenen  Archiv- Registern  des  Aar- 
vaschen  Raths  in  Schwedischer  und  Deutscher  Sprache,  zusammen- 
gestellt; kamen  1842  aus  dem  Besitz  des  Acadetnikers  Krug  an  die 
Gesellschaft  für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostseeprovinzen  (s.  Inland 
1843.  S.  82.)  und  wurden  auszugsweise  mit  einem  Vorwort  von 
K.  H.  v.  Busse  abgedruckt  in  v.  Bonge's  Archiv  IV.  62 — 73. 

Gail ,  Mikkels  (\.  8.),  starb  am  8.  October  1827. 
Vergl.  Sahwfau  Slwifa  1829.  No.  14. 

Gamper,  Johann  (h  9.),  war  geboren  zu  Goldingen. 

Lat.  Gedicht  im  Anhange  von  Mag.  H.  S  a  m  s  o  n  i  i  oratio  de  laudibus 
et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  —  Ein  anderes  in  den  Threnodiac 
aufBengt  Oxensticrnas  Tod.  Riga  1643,  mag  einem  Sohne  von 
ihm  gehören,  der  sich  iah.  Gamper,  R.  L.,  unterzeichnet. 

de  la  Gardie,  Magnus  Gabriel,  Jakobssohn  (j.  jn.). 

Seine  „Memoria  lucluosa  Gustavi  Adolphi"  erschien  Stockholm, 

1634.  fol. ,  seine  „Oratio  de  academia  Upsaliensi"  Upsaliae, 

1635.  fofio. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Aktenstücken  und  Briefen  zur  Geschichte 
des  XVII.  Jahrhunderts  gelangte  bereits  1826  aus  dem  Gräflich 
de  la  Gardie  sehen  Familien- Besitze  an  die  Universitäts-Biblio- 
thek zu  Dorpat.  Diese  Sammlung  ist  in  13  Fotiobänden  nach 
verschiedenen  Materien  geordnet  und  von  dem  verstorbenen  Ober- 
lehrer G.  M.  Sa  nto  in  einem  bis  hiezu  bloss  handschriftlich  exi- 
stirenden  Aufsalze  näher  beschrieben. 

Vergl.  über  diese  Sammlung  C.  G.  Sonntag  in  den  Rig.  Stadtbl.  1825. 
(z.  B.  Beilage  zu  No.  52.)  —  Die  Kaiserl.  Universität  Dorpat  während 
der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Ttcstehcns,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm. 
26.  —  Inland,  1854.  No.  28.  S  461— 462.  —  Miltk  aus  der  Livl.  Gesch. 
Bd.  VIII.  S.  148. 
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206     Gaspari,  Adam  Christian.  —  von  Geldern,  Konstans. 

Gaspari,  Adam  Christian  (I.  1 1 .),  war  auch  Mitglied  der 
Schul-Commission ,  verliess  Dorpat  als  Collegienrath ,  starb  am  27. 
Mai  1830. 

Allgemeine  Einleitung:  in  die  neueste  Geographie  zur  vollständi- 
gen Kenntniss  der  Erde.    Weimar,  1813.  gr.  8. 

Sein  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung:  zur  Erläuterung  des  neuen 
methodischen  Schulatlasses  ist  auch  ins  Holländische  übersetzt 
von  S.  v.  Emdre,  Amsterdam,  1800.  2  Bde  gr.  8. 

Das  vollständige  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung,  mit 
Hassel  und  Cannabich  gemeinschaftlich  bearbeitet,  ist  nach 
dm  V.  Bde.  namentlich  von  Ehrmann  fortgesetzt. 

Vergl  Necrotog  der  Deutschen.  VIII.  Jahryang  II.  S.  953.  —  Intell.  Blall  der 
lüJg.  Hall.  LH.  Ztg.  1830,  No.  67.  S.  545. 

Gauger ,  Karl  Ludwig  (H.  13.),  bekleidete  nach  einander 
die  Stellen  eines  Arztes  bei  der  Reichs- Controle,  eines  Marine- Arztes 
und  eines  Mitgliedes  des  St  Petersbttrgschen  Physicats,  und  ist  gegen- 
wärtig Jtispector  desselben,  Arzt  bei  der  Kaiserlichen  Rcchtsscfode, 
wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Gehe,  Heinrich  Christian  (n.  17.). 

S.  18.  Z.  13.  zu  lesen  „Haceks"  st.  „Haech." 
Die  Drcy  Predigten  etc.  Dresden  1787.  Vi  Bog.  und  120  S.  8. 
Die  Sammlung  einiger  Predigten  etc.  Leipzig,  1789.  Vi  Bog.  und 
222  S.  8. 

Sammlung  geistlicher  Lieder  zur  Unterhaltung  christlicher  Privat- 
Andacht  (ohne  Namen  und  Druckort)  1796.  8. 

Epistola  gralulatoria  M.  G.  v.  Dachnio,  archidiac.  Doebelensi,  Sa- 
cra jubilaea  muneris  sui  celebranli  missa.  Ogilii,  1803.  4. 

Vergl.  H.  D  oerin  g:  Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  480—462. 

von  Geldern,  Konstans  (n.  19),  ein  Sohn  des  Reval- 
schen  Rathsherrn  und  Kämmerers  Heinrich  v. Geldern,  war  Ma- 
gister und  disputirlc  zu  Wittenberg  unter  Magister  Eckstein«/«! 
11.  Februar  1080  über :  Summi  Dci  magnatissimum  ex  Gen.  III. 
32.  (ist  nicht  gedruckt);  wurde  als  Adjunct  nach  Klein  St.  Marien, 
Mariae  minoris  oder  Xeukirch  berufen  den  22.  December  1091,  und 
war  den  20.  April  1092  schon  ordmirt,  wurde  vom  Könige  Carl  XI.  K 
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den  4.  Juli  1692  für  Wesenberg  rocirt  und  hielt  in  Marien  bis  1695 
einen  Adjuncten,  trat  1710  im  Frühling  das  Amt  zu  Halljall  oder 
St.  Mauriii i  an,  wurde  1711  Propst  und  1726  im  Ndvember  im  34 
Amtsjahre  Senior  Mmisterii. 

Vsrgl.  H.  R.  Pauckcr  Esthhnds  Geistlichkeit  S.  36.  45.  171.  178.  198. 

Georgii,  Sigfridus,  nach  seinem Geburtsorte  Neo  viensis 
(II.  19  ),  wurde  zu  Dorpat  am  29.  März  1648  immatriculirt ,  nach- 
dem er  am  27.  März  den  Depositions- Modus  absolvbi  hatte. 

Vergl.  Mittlieilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  178  und  53G.,  wo  es  an 
der  letzteren  Stelle  /wissen  muss  „Nuovicnsis." 

von  Gerding,  Johann  Ulrich  (II.  20  f.). 
Tinclura  parlicularis  elc.  erschien  in  5ler  Aufl.  Königsberg,  1762. 

Gerlach,  Ernst  (H.  23.)  Ernestus  Chrislierni,  Li- 
vonus,  und  Cla  vi  dus  oder  Claudius  Chrislierni,  Livonus, 
leisteten  am  11.  September  1643  den  akademischen  Handschlag  in 
Dorpat,  nachdem  sie  am  9.  September  dem  Depositions- liitus  sich 
unterworfen  hatten. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  171  und  529. 

Gerlach,  Johann  Gunther  (H  23.).  Johannes  üüns- 
berg  Gerlachius,  Rigensis,  leistete  den  akademischen  Hand- 
schlag am  13.  November  1632,  den  Kid  am  1.  März  1637,  unierzog 
sich  a&Johannes  Gü ntherus  Gerlachius,  Rigensis,  dem 
Depositums- Modus  am  10,  November  1632. 

Ein  Gedicht  vom  2.  Januar  1643.  auf  des  Pastor  Hcnschcfii  und 
*   der  Elisabeth  Heine  Vermählung,  Dorpat  .  .  .     dem  ein  anderes 
von  Ghristian  Eb  erhardt  vorangeht. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  153  .und  S.  516. 

Gerland,  Friedrich  Ludwig  Ernst  (II.  24.),  gestorben 

Germann,  Gottfried  Albert  (Ii.  25.) 

Die  „Kurze  Beschreibung  der  Vögel  Liv-  und  Ehsllands"  von 
Bernhard  Meyer  erschien  Nürnberg,  1815.  XXIV  und 
292  S.  8.  mit  einer  Kupfertafel. 
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208     von  Gorschau,  Peter.  —  Geyser,  Samuel  Gottfried. 

Reise  durch  Ehstland,  vorzüglich  botanischen  Inhalts.  Im  Som- 
mer 1803.;  in  D.  A.  Hoppes  Neuem  botanischen  Taschen- 
buche auf  das  Jahr  1805.  (Nürnberg:,  1805.)  S.  57  -105. 

von  Gerschaii ,  Peter  (H.  27.)  gestorben  'zu  Kopenhagen 
den  .  ...  als  Staatsrath,  Ritter  u.  s.  w. 

Aus  dem  Leben  des  Freiherrn  Heinrich  Ludwig  von  Nicolai,  weil. 
Kaiserlich-Russischen  Geheimeraths  und  des  St.  Annen  Ordens 
I.  Cl.  Ritters,  von  P.  v.  Gersch  au ,  herausgegeben  von  {des- 
sen Schwiegersohn)  A.  v.  Binz  er,  Hamburg,  1834.  IV  und 
55  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  imterzeichnet  Ncumühlen  bei  Altona 
im  Deccmber  1833.) 

Gerstaecker,  Johann  August  (II.  27.)  gestorben  den 

.  .  •  .  » 
Äenigma,  Rcvaliae,  1827.  8  S.  4. 

Somnium.  Oralionc  ligala  enarralum.  Schedula  I.  Revaliac.  1829. 
8  S.  —  Schedula  II.  ibid.  1830.  8  S.  —  Schedula  III.  ibid. 
1831.  8  S.  4. 

Gerth,  Christoph  Gustav  (II.  28.)  gestorben  .... 
Gerth,  Johann  Heinrich  (Ii.  28).  1t? k&  **'  ^V  f>J 

Vergl  H.  H.  Pauckcr  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  13. 

Gerth,  Isaak  Gustav  (H.  28.),  ein  Sohn  des  Pastors  Jo- 
hann Heinrich  Gerth  zu  Kusal,  nach  Matthäi  berufen  11 64 
den  1.  Julius,  ordinhrt  den  8.  (nicht  den  7.)  September,  wurde  Propst 
1770  den  17.  September,  Assessor  Consistorii  den  13.  Januar 
1778,  den  7.  Apr'ü  1778  Mitglied  des  Consistorial-Ober- AppeUathms- 
Gerichts,  aber  auf  seine  Bitte  schon  den  12.  Junius  1779  wieder 
entlassen,  gestorben  den  30.  oder  31.  Januar  1780. 
Vergl.  H..R.  Paucker  Eslhland»  Geistlichkeit  S.  48.  223. 

Gertner  von  Gartenberg,  Christoph  (Ii.  29.). 

Seitie  Smngedichte  (S.  29.  Z.  1  und  2  v.  u.)  führen  den  Titel:  Epi- 
grammatum  Hb.  I.  ad  Diversos.  Holmiae,  1667.  S.  —  Ver- 
mehrte Auflage,  ebend  12. 

Geuder,  Johann  Detlev  (n.  31.) 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  Heft  II.  S.  76. 

Geyser,  Samuel  Gottfried  (H.  32.) 
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Das  1772  erschienene  Programm  hei&st:  „Einige  Gedanken  von 
der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  Catharinas  Regierung." 
1  Bogen  4to. 

Vergl  noch:  Der  Biograph  VIII.  247.  —  Staatsbürger].  Magozin  V.  1.  8. 
199—212.  —  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  1797.  S.  58.  —  Leipzig  Litt. 
Ztg.  1808.  Intell.  Blatt  St.  29  S.  450—462.—  Gablers  auserlesene 
Litteratur  III.  609.  —  J.  C.  Gatter er's  historisches  Journal  XV.  148.  — 
Notiz  und  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  Schriftsteller  Deutschlands,  S. 
58.  —  J.  A.  Olto's  Lexikon  dor  Obertausitzscheu  Schriftsteller  I.  482 
(1800.)  —  F.  B.  Kost  er's  Gesch.  des  Studiums  der  praktischen  Theolo- 
gio  zu  Kiel,  S.  49.  —  Lübkcr-Schroeder  S.  189.  —  H.  Doering, 
Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  1.  S.  499—501. 

Gezelius  oder  Getzel,  Andreas  (Ii.  34.),  gestorben 
vor  1679. 

Z.  7.  lies  „1678"  statt  „1628." 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  II.  S.  76. 

Gezelius,  Georg  (II.  34.),  geboren  den  5.  October  1736 
in  Jonköping,  wo  sein  Vater  Rentmeister  war,  studirte  1752  in  Up- 

o 

sala,  dann  in  Abo,  wo  er  1757  Mag.  phitos.  wurde ,  erhielt  1765 
den  Ruf  zum  Pastor  von  Ostra-Ryd  in  Ros!agen ,  aber  ehe  er  dort- 
hin kam,  den  Ruf  nach  Littkyrka  in  Nerike,  1779  den  Titel  eines 
Hofpredigers  und  1780  den  eines  Propstes. 

Vergl.  Biogr.  Lex.  V.  155. 

Gezelius,  Jobann  Georgii  (n.  34.),  immatriculirt  zu 

Dorpat  den  23.  Kovember  1638,  als  Assessor  des  Livländischen 

Ober-Consistoriums  beeidigt  lp46  den  30.  Juni  und  vor  seiner  Jntro- 

duetion  zum  Predigtamte  (ohne  Pfarre)  ordinirt. 
S.  35.  Z.  15,  v.  u.ofies  ävaXvotv. 
S.  37.  Z.  20.  v.  u.  lies  <eö*ov. 

Zu  S.  36.  Z.  18.  verschiedene  Auflagen  der  Grammatica  Graeca 
sind  erschienen:  Upsaliae  (s.  a.)  8.  —  Holniiae,  1707.  8.  — 
Scaris,  1708.  8.  —  Stockh.  1732.  8.  —  Scaris,  1744.  8.  — 
Ibid.  1756.  8.  —  Arosiae,  1783.  8. 

Diss.  de  fortiludine.   Dorpati,  1648.  4. 

Zu  S.  40.  Z.  16.  und  17.  zu  verbessern:  Perbreves  commoniüones,' 
eller  korta  Paminnelser  hevilka  tillforene  styckewys  vid  Visita- 
Uones  ärteflerlemnade  etc.  Abo,  1673.  4Va  Bogen.  4.  —  Wie- 
der aufgelegt  ebend.  1689.  4. 

Methodus  inforraandi  in  paedagogiis  lam  runriibus,  quam  urbicis 

etc.  per  Dioecesin  Aboensem.  Abo,  1683.  2V*  Bog.  4. 
S.  45.  Z.  1—9.  v.  u.  und  S.  47.  Z.  12— 16.  v.  u.  zu  streichen  und 
zum  Artikel  Johann  Johanssohn  1.  Gezelius  zu  versetzen. 

KM*tr.  o.  Formt*.  L 
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210  Gezelius,  Johann  Johanssohn. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Synopsis  logica  XVII.  Diss.  proposita.  Edid.  Sim.  Talpo.  Abo, 
1695.  8.  (steht  S.  50.  unter  den  Schriften  seines  Sohnes). 

Vergl  Napierskys  Beiträge  II.  7G.  —  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII. 
165  und  174.  VIII.  164.  —  Ul  in a uns  Mitlheilungen  und  Nachrichten, 
herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  XII.  (1856.)  S.  526. 

Gezelius,  Johann  Johanssohn  1.  (II.  49,) 

S.  49.  Z.  S:  u.  9.  v.  u.  zu  streichen ,  indem  dieser  Titel  schon  S.  46 
an  der  rechten  Stelle  unter  seines  Vaters  Schriften  angegeben  ist. 

S.  50.  Z.  9— IX.  v.  u.  Die  Synopsis  logica  etc.  1695.  wird  im 
Calal.  libr.  impress.  bibl.  acad.  Upsal.  I.  339. ,  dem.  Vater  beige- 
legt und  ist  als  nach  dessen  Tode  erschienen  zu  betrachten. 

S.  50.  Z.  7.  und  8.  v.  u.  lies:  Zwei  Briefe  in  Schwedischer  Sprache 

an  die  Ehrwürdige  Priesterschaft  des  Stifts  Abo,  der  erste  vom 
27.  October  1702.,  der  zweite  vom  29.  Mai  1706.  (o.0.u.J.)4. 

S.  51.  Z.  3,  füge  hinzu:  S.  oben  S.  47.,  wo  der  Titel  angegeben 
ist:  recognila  per  H.  Hör  in  um.  (Doch  s.  unten  am  Schlüsse). 

5.  51.  Z.  6 — 10.  ist  wegzustreichen  und  der  reelle  Schwedische  S. 
45.  Z.  9.  v.  u.  stehende  Titel  hieherzusetzen. 

Noch  gehört  zu  seinen  Schriften: 

Diss.  de  vulneribus  Christi.    Aboae,  1681.  8. 

Leichenpredigten  auf  J.  Cajanus.  Äbo,  1681.  4.  —  Encv.  Sue- 
nonis,  ebend.  1692.  4.  —  Anna  Chr.  Banck,  ebend.  4.  —  Lo- 
renz Creulz,  ebend.  1699.  fol.,  unter  dem  Titel:  Mjngä  ineni 
Maanmie  Herra?  Kehultawa  monen  kerran,  Wirca  wadei  wael- 
daman,  Cauwas  kyllä.  culkemahan,  Isä  armiast  Isän  Maasa, 

Cunnioitcttu  corkiaSt  cansa:  Etlei  ena"  elcskellut,  Ta- 

caperin  luleskullut  Herrain  Päiwild,  Hämäläisct  Sure  surkiast 
Suomalaisct.  G.  A  r  c  t  o  p  o  1  i  l  a  n  u s.  Dcssa  verser  upptaga 
trcdje  sidan  af  Finlandia  Lugens  Dcfunctum  bcate  Dislricluum 
Aboensis,  Biorneburgensis  Ut  &  Alandensis  Satrapen  Regium, 
Illustrissimuin  Excellentissimumque  Dn.  Baronem  "Lauren- 
t  i  u  m  C  r  c  u  t  z ,  Dominum  de  Sarwelax ,  Tiuflerby  <fc  Tyköö. 
Solennitate  &  Magnißcentia  decenti  Aboae ,  In  tcmplo  Cathe- 
drali  sepultum  XV.  Ca!.  Feb.  Anno  MDCIX.  (sie.)  som  aflöljer 
J.  "N.  J.  The  i  Ewighcet  Rültferdigas ,  Tree  rcesor  Fördubbladc 
Arfzlolt:  Hcskrifwcn  uti  Wijshclenncs  Book  5  Cflp  v.  16,  17. 

Och  ta  Hans  Kongl.  May:tz  fordom  Troo  -  Man  och 

Landzhöfdinge  öfwer  Abo  och  Biörncborgz  Lahn,  samt  med 

Aland:  Herr  Lorcntz  Crcutz,  Frijherrc;  

Wardt  ■  —  belcdsagad  tili  dess  Hwijlorum  —  den  18. 

Januarii  Ahr  1699.  Enfaldeligen  foresläid  af  Johanne  Gezelio, 


Digitized  by  Google 
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J.  F.  S.  Th.  D.  Ep.  Aboensi  el  Procanccllario.     Abo.  Fol.  — 

.  femer  m//' Mall.  Berg;  cbend  4.  —  Haquinus  Spegel; 

ebend.  1714.  4, 

The  prediknar  oni  Hunger  och  dyr  Tid,  samt  en  om  Tacksägelse 
Uli  Gud,  dii  Hau  välsignar  Ahret,  hallne  i  Narvcn  1G85.  Abo, 
169G.  8. 

Ad  Regem  Carolum  XII,  cum  annum  Impcrii  IV  inchoaret ,  Gra- 
tdutio.  Aboac,  1703.  4. 

Prediknar  pä  cxlraord.  liöndag  1714.  Stockholm,  1714.  4. 

'Tnrpcllinen  Neuwo  Waloista;  Cuninga  lurhia  Waloja  pitli  wäl- 
dclt'imän;  Laillisis  Waloisa  Jumala  la  cunnioilcllainnn;  Ja  eri- 
nomaisesl,  carletlaman  waüriä  Waloja,  Lain  ja  Oikcudcn  edes. 
Syrach  c.  23.  v.  12.  13.  14.  15.  Turusa,  Prändally  Julian 
Winlerildä,  Cuning:  Kirjan  Pränttäjüldä ,  Wuonna ,  1696. 
2  Bogen.  8. 

Seinen  lieber  Setzungen  füge  noch  bei:  Memorial  clter  Minne  Book 
för  den  som  vill  rara  en  räll  Christen.  Abo  ....  —  2te  Aufl. 
ebend.  (1742.)  8. 

Biblia  Sacra,  Thcl  gamla  Teslament.  1 — 4;  Deel  medh  Forklaring 
widh  hwar  wers  af  J.  Gezelius  J.  F.  Slockh.  1727.  1728. 
fol.  —  Thel  nya  Teslament.  i.  2f  Deel  med  Fürklaring  etc.  af  J. 
Gezelius.  Abo,  1711.  1713.  Fol.  -  Wieder  aufgelegt  von  J. 
Loudecn.  Stockholm,  17o2.  Folio. 

Giese,  Johann  fyianuel  Ferdinand  (n.  52:). 

S.  53.  Z.  5  und  6.  v.  u.  lies:  0  Bbiro.^HXHmeMT>  cnocoör»  ^oßbiBan» 
h  oqmuaTb  ccnrrpy,  ocnonaHHOMi  na  xinumecKiixi  iiaqa.iaxT». 
XapbKOBx,  1811.  8. 

S.  54.  Z.  15.  v.  u.  I.  Tom  I.  pag.  199—208.;  Z.  13.  r.  u.  Tom  IL 
pag.  10—24. ;  Z.  12.  v.  u.  Tom  II.  pag.  25—27. ;  Z.  10. .  v.  u. 
Tom  II.  pag.  27 — 30.  Setze  ferner  hinzu:  Classification  des 
substances  vegetales  et  animales  sclon  leur  proprietes  chimi- 
ques;  ebend.  Tom  IV.  pag.  123 — 168. 

S.  50.  zu  Z.  9,  v.  u.  Von  dem  Russischen  Jahrbuche  der  Chemie 
erschien  auch  auf  das  Jahr  1810  das  I.  und  II.  Heft.  Dorpat 
(1810.)  8. 

Giese ,  Martin  (Ii.  56  ). 

S.  56.  Z.  4.  v.  u.  lies  „Demagog"  statt  „Demokrat." 

Vergl  F.  v.  Riekhoff,  Zur  Geschichte  Rigas:  Marlin  Giese,  Bruch- 
stück aus  einem  bürgert.  Trauerspiel  iu  5  Alten  in  den  Rig.  Stadlbl. 
1Ö5Ö.  No.  31.  S.  243—247. 

14* 
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212       Gillaeus,  Martin.  —  Girgensohn,  Karl  Gustav. 

Gillaeus,  Marlin  (II.  57.),  wurde  als  Prediger  der  estni- 
schen Gemeinde  auf  dem  Dome  bei  Reval  1636  angestellt,  1644  den 
7.  Januar  als  Assessor  Consistorii  beeidigt  und  ging  1647  nach  Kei- 
nis  (nicht  Reinig  wie  S.  57.  Z.  13.  v.  u.  steht) ,  legte  das  Amt  als 
Assessor  Consistorii  schon  1666  nieder,  wurde  16S3  emerititt. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  40,  88,  327. 

Girgensohn,  Christoph  Reinhold  (u.  58). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch  : 

Vermischte  Sprachbemerkungen ;  im  Magazin  der  Letüsch-lit. 
Ges.  II.  2,  162  —  169.  —  Lettische  Uebersetzung  zweier  Mani- 
feste Kaisers  Alexander  I.  von  den  Jahren  1812  und  1813 ; 
ebend.  TL.  3,  S.  94—101. 

Girgensohn,  Karl  Gustav  (II.  59.) ,  wurde  1829  Coli. 
Assessor,  später  Hofrath  und  lebt  gegenwärtig  als  dim.  Oberlehrer 
in  Dofpat ,  stand  auch  in  den  Jahren  J 832— 1835  gemeinschaftlich 
mit  dem  Lector  der  Univ.  Hofrath  Raup  ach  einer  Gelehrten-  und 
Rcalschide  nebst  einer  Pensions-Anstalt  in  Dorpat  vor ,  worauf  mit 
dem  2.  Semester  1835  die  Anstalt  m  zwei  besondere  Institute  aufge- 
löst wurde.  Die  Girgensohn  sehe  bestand  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  1839  (s.  Inland  1839.  S.  832.). 

Nolac  in  aliquot  Thucydidis  locos.  Subjuncta  est  Pcriclis  oratio, 
qua  primo  belli  Pelop.  anno  occisos  laudat,  in  vernaculam  lin- 
guam  conversa;  in  den  Einladungsschrillen  zur  Feier  des  25 
jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehr- 
gebäudes des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Dorpat.  (Dorpat, 
1830.   4S.  53— 54. 

Gemeinschaftlich  mit  C.  E.  Raupach:  Ankündigung  einer  Gelehr- 
ten- und  einer  Real-Schule  nebst  einer  Pensions-Anslalt.  Dor- 
pat, 183 J,  8S.  4. 

'Programm  als  Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung  in  der  Gir- 
gensohnschen  Privatlehranstalt,  welche  am  14.,  15.  und  16. 
December  von  9—1  Uhr  Vormittags,  und  zum  Redeactus, 
welcher  am  18.  December  von  4  Uhr  Nachmittags  an  im  Lo- 
kale der  Schule  stattfinden  wird.  Enthaltend:  den  ersten  öf- 
fentlichen Bericht  über  die  Thätigkeit  dieser  Anstalt  im  ver- 
flossenen Jahre.  Dorpat,  38  S.  8.  (Am  Schlüsse  unterzeich- 
net sich  der  Verfasser.)    Angehängt  ist  eine  Tabelle. 

Etwas  über  die  Moose  der  Ostseeprovinzen ;  m  Inlande  1850.  No.  1. 
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Untersuchungen  über  die  Laub-  und  Lebermoose  Livlands  auf 
einer  während  des  Sommers  1855  im  Auftrage  der  Dorpat- 

,  sehen  naturhislorischen  Gesellschaft  unternommenen  wissen- 
schaftlichen Reise  werden  noch  zur  künftigen  Veröffentlichung 
bearbeitet.  Als  Vorläufer  ist  erschienen:  „Uebcrsicht  der  bis 
jetzt  bekannten  Laub-  und  Lebermoose  der  Ostseeprovinzen" 
itn  Archiv  der  Dorp,  naturhist.  Gesellschaft.  Biologischer  Theil. 
Bd.  I.  Lief.  n.  (1854.)  S.  63—74. 

Girgensohn,  Otto  Christoph  Heinrich  (n.  60.)  heisst 
eigentlich  Christoph  Heinrich  Otto,  wurde  stellvertretender 
Propst  des  Walkschen  Sprengeis  1834,  Dr.  der  Philosophie  bei  der 
Universität  Königsberg  den  17.  April  1835,  Pastor  zu  Marienbvrg 
und  Seltinghof  1835  (voc.  den  16.  September,  introducirt  im  No- 
vember), wirklicher  Propst  den  22.  Februar  1830,  Assessor  des  Liv- 
ländüchen  Consistorii  im  September  1840,  Oberpastor  zu  St.  Olai  in 
Beial,  vocirt  den  24.  December  1846 ,  introducirt  den  29.  Juni 
1847,  nachdem  er  die  Entlassung  von  der  Präpositur  unter  dem  24. 
März ,  vom  Pfarramte  tmier  dem  5.  Juni  desselben  Jahres  erhalten 
hatte;  wurde  mit  dem  goldenen  Brustkreuze  für  Prediger  belohnt 
den  14.  Marz  1849,  nach  C.  G.  M  ai  e  r's  Tode  zum  Superintenden- 
ten der  Stadt  Beval  wui  Vxce-Präsidenten  des  Stadt-Consisioriums 
erwählt  und  nach  Allerhöchster  Bestätigung  wtroaucirt  den  12.  Juni 
1849.  Er  war  Mitarbeiter  an  einer  neuen  Perikopensammlung  für 
Livland,  an  einem  neuen  Deutschen  Gesangbuche  für  die  Reval sehen 
Stadtkirchen  und  an  dem  1846  gedruckten  repristinirlen  Lettischen 
Gesangbuche.  Er  erhielt  noch  1858  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Q.  und 
ist  Mitglied  der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft  seit  1828,  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthumskxmde  der  Ostseeprovinzen 
seit  l&4±y  ufer  Esthländischen  Jiterärischen  Gesellschaft  seit  dem  24. 
JMm  1847  und  der  Bevalschen  Sections-Comüät  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  seit  dem  27.  Juni  1847. 

Beilrag  zur  Verständigung  über  die  wahre  Bedeutung  unserer 
kirchlichen  Bekenntnissschriften  und  über  die  Art,  sie  zu  ver- 
teidigen und  ihnen  treu  zu  bleiben.  Riga,  1835.  54  S.  8., 
ist  gerichtet  gegen  die,  durch  seine  Recension  der  Evangelischen 
Blätter  von  Dr.  Busch  hervorgerufenen,  Worte  liebevoller  Er- 
widerung von  Dr.  med.  H.  Blumenthal  und  die  Veranlassung 
zu  Dr.  E.  Sartorius  Schrift:  Ueber  die  unverbrüchliche  Gel- 
tung der  kirchlichen  Glaubenssymbole.   Dorpat,  1835.  8. 


214 


Girgensohn,  Otto  Christoph  Heinrich. 


*^eptim  ©atoeau  farefcbif  i  pafcr  *ßefiitaja  fepti»  pefybigeem  roa&rbcem. 
&irroecfa>em  pax  labfru  no  ira^maQoSad  va^rhitfott.  Mitau,  1844. 
125  S.  8.  —  ist  eine  Uebersetzung  von  Dr.  J.  J.  Rambach's 
sieben  Betrachtungen  über  die  letzten  Worte  des  für  uns  lei- 
denden Heilands,  neu  herausgegeben  von  C.K.  Hornung. 
Noerdlingcn,  1842.  gr.  8. 

*Jntheil  an  de?  Ihr  ausgäbe  der  £feefmu  grafcinctta.  Riga4  1846. 
(s.  den  Art.  C.  C.  Ulma n  n.)  Er  hat  darin  mehrere  Abschnitte 
bearbeitet  und  die  No.  391. ,  737.  als  Originale  geliefert. 

Predigt  am  Bibelfeste  .zu  Revol  am  24.  Januar  1848  nebst  Jahres- 
bericht iib^r  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrill  in  Esthland. 
Reval,  1848.  27  S.  8.    Die  Predigt  geht  nur  bis  S.  11. 

Gab  heraus:  Sammlung  geistlicher  Lieder  der  evangelisch-lutheri- 
schen Kirche  für  die  öffentliche  und  häusliche  Andacht  zuni 
Drucke  befördert  von  dem  Revalschen  Slodt-Mioisterrom  im 
Jahre  1771.  Neue  umgearbeitete  Ausgabe.  Reval,  1855.  XII 
und  960  S.  8. 

*Recension  von  Rosenbergers  Lettischer  Formenlehre;  im 
Magazin  der  Lettisch-literarischen  Gesellschaft  III.  1.  S.  141 — 
240.  (1831.)  unter  der  Chiffre  0.  Unter  derselben  Chiffrt  auch 
Aufsätze  im  Ostseeprovinzialblalte.  —  Recensioncn  in  dem  lit. 
Begl.  zum  Provinzialblatle.  —  Beiträge  zu  H.  Trey's  2arro. 
Eräug«  1832.  No.  13.  45.  —  zu  desselben  $awat>t>on$  1843. 
No.  19.  21.  23.  25.  unter  der  Chiffre  35 ;  zu  desselben  Eeeira 
vafyttou  niibiotajccin  III.  280— 301.- unterzeichnet  35. 

■ 

Recensionen  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  II.  106-125.  (Beitrüge 
zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professoren  der 
Theologie  zu  Dorpat,  I.  Bdchen.);  II  296—308.  (E.  Sarto- 
ri us  Lehre  von  Christi  Person  und  Werk);  III.  318—338.  (F. 
Busch  Evangelische  Blätter.) 

Ueber  die  Kirchensühne  ältester  und  neuester  Zeit;  m  Ul- 
m an n's  Mittheilungen  I.  3.  S.  1 — 24.  —  Die  neuesten  Be- 
wegungen auf  dem  Gebiete  der  neuteslamcntlichen  Kritik,  be- 
sonders in  su  weit  sie  die  Pastoral-Briefe  betreffen ;  ebend.  I. 
S.  22 — 75.  (1838.)  —  Ueber  die  Ehescheidung.  Ein  theologi- 
sches Volum;  ebend.  Bd.  XII.  1856.  Erste  Hälfte,  S.  197-233. 
Zweite  Hälfte,  S.  295—339. 

*Ueber  die  Stellung  der  Brüdergemeinde  in  den  Ostseeprovinzen, 
ein  Sendschreiben,  an  den  damaligen  Redacleur  des  Inlandes 
Th.  Beise;  im  Inlande  1844.  S.  485-493.,  501—12.  und 
517—520. 

Vergt,  Grave's  Mag.  1819.  S.  186.  —  Paucker's  Esthl.  Gcirtl.  S.S43.  424. 
—  Napiersky's  Beitrüge  II.  79. 
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von  Giigensolm,  Otto  Göttlich  Leonhard  (Ii.  60  ). 

Auf  der  Universität  Dorpat  erwarb  er  die  goldene  Preismedaille ;  das 
Amt  eines  Kreisarztes  in  IVolmar  verwaltete  er  bis  1S4S  und' wurde, 
nachdem  er  als  solcher  seinen  Abschied  genommen  hatte ,  Stadtarzt 
daselbst;  im  Jahre  IS 14  zum  Staatsrath  befördert,  erhielt  er  IS 47 
für  seinen  35jährigen  Staatsdienst  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Ct.; 
und  starb  am  15.  Juni  1851  zu  Wolmar. 

Das  Rückcnnuirksystem ,  eine  anatomische  Abhandlung,  als  Ein- 
leitung zur  Physiologie  und  Pathologie  dieses  Systems.  Riga, 
1828.  352  S.  8.  mit  1  Kupf.  Fol. 

Bildungsgeschichte  des  Rückenmarksystems  f  mit  Benutzung  der 
allgemeinen  Bildungsgeschichte.  Riga  und  Leipzig,  1837. 
XVI  und  236  S.  8. 

Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystcms ;  aus  den 
Memoircs  des  Savant^s  elrangers,  Tom  V.  besonders  abge- 
druckt.   St.  Petersburg,  1846.  315  S.  gr.  4. 

* 

Bemerkungen  über'  die  Deutung  einiger  Thcilc  des  Fölusgehirns. 

Mit  1  Kupferlafcl;  in  J.  F.  Meckel's  Archiv  für  Anatomie  und 
.    Physiologie  1827.  No.  III.  Jan.  —  Sept.  S.  358—367. 

Ueber  schwimmende  Inseln  in  Livlnnd;  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Gescllschaa  für  Literatur  und  Kunst  I.  (1840  .)S.  64-66.- 
Der  Traum,  ein  psychologisch-physiologischer  Versuch ;  ebend. 
II.  (1845.)  S.  146  —  159. 

Recension  der  Dorpaler  medicinischen  Dissertationen  des  Jahres 
1832;  in  den  Dorpaler  Jahrbüchern,  Bd.  I.  1833.  S.  485—493. 

Fünf  Geschichten  lödtlicher  Herzkrankheilen,  nebst  Sectionsbe- 
richl  und  Epikrise;  in  den  Mittheüungen  aus  dem  Archiv  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Abth.  (1839.) 
S.  18-57. 

Recension  der  I.  Lieferung  der  Beiträge  zur  Heilkunde,  heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga;.m 
der  medicinischen  Zeiten.  Russlands,  1850.  S.  24 — 25.;  dar- 
aus auch  im  Inlande,  1850.  No.  27.  und  29. 

Verhaltniss  der  Musik  zur  Medicin;  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte 
zu  Riga,  Bd.  I.  Lief.  2.  1851.  S.  187—236. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Zur  Nosologie  der  contagiösen  Hydrophobie,  ein  Fragment;  m 
Beiträgen  zur  Heilkunde,  Bd.  IL  Lief.  3.  (1853.)  S.  375-398 
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■ 

J.  R.  Lichlenstadt's  Erfahrungen  im  Gebiete  des  Lebens-Magnetis- 
mus  erschienen  Berlin,  1824. 

Handschriftlich  von  G.  im  Archiv  der  Gesellschaa  praktischer 
Acrzle  zu  Riga*.  Drei  Geschichten  tödllicher  Herzkrankheiten.  - 
Schilderung  der  Scharlach-Epidemie  im  Jahre  181&— 1817.  — 
Ein  verzweifelter  Gcburtsfall. 

Vergl  Inland  1851.  S.  587.  und  S.  728.  — •  Des  Pastors  Baeckmann  Ge- 
dächtnissrede  auf  G. ,  in  den  Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens  von 
der  Evangelisch-Lutherischen  Geistlichkeit  in  Russland,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  II.  S.  374  IT.  —  Beiträge  zur  Heilkunde,  her- 
ausgegeben von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerztc  zu  Riga  II.  Bd,  2. 
Lieferung  (Riga,  1852.)  S.  215—254.  unter  der  Lebenehrift :  Zur  Erin- 
nerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir'gcnsohn  in  Wolmar.  Gedächtnissredc  am 
15.  September  1851.  dem  29.  Süflungstagc  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerztc  in  Riga  von  Dr.  B.  Fr.  Bacrens. 

Glanström,  David  Gottlieb  (II.  64.),  zweiter  Sohn  des 
Propstes  Jonas  Glanstrom  zu  Roiks ,  erhielt  die  erste  Erzie-  - 
hung  und  Bildung  im  ä'terlichen  Hause  von  Hauslehrern,  deren  letzter 
Marrasch,  Vorsteher  der  Brüder-Gemeinde  und  Herausgeber 
einer  Sammlung  esthnischer  geistlicher  Lieder  für  dieselbe,  war.  Zur 
Zeit  seines  medicinischen  Studiums  legte  er  sich  besonders  auf  Philo- 
sophie und  höhere  Mathematik;  im  Jahre  ISIS  erhielt  er  das  Predi- 
ger-Kreuz von  1812. 

Irrig  beigelegt  wird  ihm: 
Die  „Standredc  bei  dem  Grabe  des  Herrn  Peter  Heinrich  von 

Lilienfeld.    Royal,  1771.  8.«  die  seinem  Bruder  gehört. 
Vergl  H.R.  Pa ucker  Estlands  GeisÜichkeit  S.  20.  37.  48.  242. 

Glanstrdein,  Johann  Friedrich  (R,  65.),  wurde  aus 
Königsberg  vor  beendigten  Studien  zur  Pfarre  nach  Roiks  berufen, 
erhielt  aber  noch  ein  Jahr  Frist  zu  seinen  Studien,  und  wurde  ordi- 
nirt  am  S.  (mcht  7.)  September  1764,  trat  1705  aus  dem  Consistorio, 
erhielt  ISIS  das  Prediger-Kreuz  im  1S12. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  37.  49.  261.  324. 

von  Gizycki  genannt  Gisevius,  Bernhard  Johann 

(II.  62.). 

Zu  S.  63.  Z.  10  und  11.  v.  u.  Die  Weihe  der  Dorotheenschule  zu 
Mitau,  am  28.  Junius  1819.  24  S.  4.  gab  er  bloss  heraus.  Von 
thm  enthält  sie  das  Vorwort,  ^Beschreibung  der  Feier  und  die 
Einleitungsworte  S.  3—9. 
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« 

Glinka,  Gregor  Andrejewitsch  (n.  67),  wurde  1811 
Gouverneur  oder  Gesellschaf  ts-Cavalier  der  beiden  Grossßrsten  und 
Lehrer  der  Russischen  Literatur  für  die  Grossfurstinnen  und  den 
Gross/ürsten  Nicolai  Pawlonntsch ,  den  er  auf  seinen  Reisen  durch 
Russland  und  Europa  begleitete ;  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  An- 
nen-Ordens 3.  Ct.  Er  war  geboren  im  Duchowschen  Kreise  des 
Smolenskischen  Gouvernements  1774  und  starb  zu  Moskwa  am  8. 
Februar  1818. 

Er  lieferte  die  Russische  Beschreibung  zur:  Galerie  deYHermitage 
gravec  au  trait  d'apres  les  plus  beaux  tableaux  qui  la  compo- 
sent,  avec  la  description  hislorique  par  Camille  de  Geneve, 
ouvragc  approuve  par  S.  M.- Alexandre  I.  et  public  par  F.  X. 
Labensky.  I.  Cahier.  St.  Pclersb.  1805.  fol.  12  Kupfertafeln 
und  42  S.  Beschreibung.  x  . 

Hsuto  o  cjioßeciiocTH  JaTbiuieii  (aus  dem  Deutschen  übersetzt) ; 
im  Nordischen  Verkündiger  V.  54—59. 

Das  „Elementarbuch  der  Russischen  Sprache  zum  Gebrauch  der 
Kreisschulen  in  Lief-  Ehst-  Kur-  und  Finnland"  erschien  zuerst 
Milau,  1805.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  36  ,  hierauf 
Milan,  1806.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  38.  und  einem 
angehängten  Wörterbuch,  80  S.  8.  (Die  Vorrede  zu  beiden  Aus- 
gaben üit  unterzeichnet  Dorpat,  am  20.  Februar  1805.). 

Vergl  seine  Biographie  im  HvypHaxb  HuaepaTopcicaro  qe*ioBsico.fio6HBaro 
oömeCTBa,  1818.  No.  3. 

Glossenus,  Nicolaus  (n.  67.). 

Vergl,  H.  R.  Pauckcr  Eatlüands  Geistlichkeit  S.  334. 

Glükk,  Ernst  (II.  68.)  Aach  dem  Merkwürdigen  Lebeu 
und  traurigen  Fall  des  Weltberufenen,  Russischen  Staalsmini- 
slers  Andreae  Grafen  Von  Ostermann,  Ehemaligen  Rus- 
sisch-Kaiserlichen Reichs -Vice -Kanzlers  und  bisherigen  Gros- 
Admirals  von  Russland  etc.  Aus  sicheren  Nachrichten  um- 
ständlich bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  beschrieben  und  auf  Ver- 
langen zum  Druck  befördert  (Bremen,  1742.  bei  Nathanacl 
Sauermann  304  S.  kl.  8.)  S.  16—23..  war  der  Propst 
ErnstGlükk  ein  Sohn  des  am  17.  Februar  1683  in  ebnem  Alter 
von  70  Jahren  gestorbenen  Pfarrers  zu  Wettin  im  Herzogthum  Mag~ 
deburg  und  Propsts  der  Praelatur  Deutleben  Christian  Glükk 
und  der  Dorothea  Tithandrin,  ein  Grosssohn  des  1624  zu  Leipzig 
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gestorbenen  Bürgers  und  Buchdruckers  Johann  Glükk.  Geboren 
den  10.  November  1652,  erhielt  er  den  ersten  Unterricht  von  seinem 
Vater  und  kam,  nach  beendigten  Studien  zu  Wittenberg  und  Leipzig, 
1673  nach  Lirland,  nie  er  selbst  in  einer  Eingabe. an  den  Genertü- 
gouverneur  Grafen  Dahlberg  vom  Jahre  1699  sagt ,  reiste  1684  mit 
seinem  Freunde  und  Mitarbeiter,  dem  Lhiändischen  Gener  alsuperin- 
tendenten  J oh.  Fischer,  zum  Könige  von  Schweden  nach  Stock- 
holm, um  sowohl  für  die  Schulen  zum  Besten  der  Nationalen,  als 
für  die  zu?  Unterweisung  der ,  in  Livland  ansässigen  Bussen  Unter- 
stützung zu  erbitten,  wurde  durch  Ukas  vom  4.  März  1703  zum 
Director  der  höheren  Schule  in  Moskwa  ernannt,  und  starb  zu  Mos- 
kwa den  5.  Mai  1705. 

Im  Jahre  16S6  erschien  unter  Mitwirkung  des  General-Superinten- 
denten Johann  Fischer  und  E.  G 1  ü  k k's  das  revidirte  Letti- 
sche Gesangbuch,  das  in  seiner  späteren  Ausgabe  840  Nummern 
aufzuweisen  hatte  (s.  U  ]  ma  n  n's  Mittheilungen,  herausgegeben 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  1855.  S.  158.) 

Nach  Gadebusch's  Bibl.  hat  er  den  Lebens-  und  Tugcndspicgel 
des  älteren  Generalsuperinlendenten  Job.  F  i  s  c  h  e  r  geschrieben, 
der  in  Deutschen  Beimen  169G  gedruckt  sein  soll. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  m  den  Leipziger  Actis  eruditorum  1705. 

Handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg:  eine  Geographie  Uusslands  in  Russi- 
scher und  Deutscher  Sprache,    (s.  Inland,  1855.  S.  617.) 

Gab  heraus:  Die  ersten  Moskwaschcn  Russ.  Wochenblätter  und 
mehrere  Lebensbeschreibungen  berühmter  Manner  für  Peter 
den  Grossen. 

S  n  e  g  i  r  c  w  führt  folgende,  von  Glükk  tvährend  der  Jahre  1704 
und  1705.  in  den  Druck  gegebene  Arbeiten  namentlich  auf: 

Das  Neue  Testament  ins  Russische  übersetzt,  (Hürde  aber  nicht 
beendigt.) 

Dr.  Martin  Luthers  Katechismus,  ms  Bussische  übersetzt. 

Ein  Orbis  pictus. 

Das  Vestibulum. 

Der  Juvenalis. 

Julius  Caesar. 

Cornelius  Ncpos. 

Praecognita  historiarum. 

Quintus  Curtius. 

Theatrum  politicum. 
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Sedanus,  de  quatuor  Monarchie. 

PufendorfTii  Introductio  in  hisloriani. 

Acsopu.s. 

Planisphaeriuni. 

Inslilulio  rei  niililaris. 

Ars  navigrandi  (vom  Kaiser  Petjer  I.  durch  ein  Geschenk  von  140 

Goldgulden  geehrt.). 
Le  jardinage  de  Quentin. 

Thätiger  Mithülfe  von  Seiten  Gl  ük  k's  und  seines  Sohnes  hatte  sich 
auch  der  Herausgeber  des  Slawonisch-Gricchischcn  und  Lateini- 
schen Lexicons,  der  Bibliothekar  Fedor  Polikarpow,  zu 
erfreuen. 

Vcrgl  die  oben  angeführte  Schrift  über  das  Leben  des  Grafen  Oster- 
mann. —  Hamburgische  Berichte  von  gelehrten  Sachen,  1741.  No.  78. 
S.  043.  —  Webers  verändertes  Russbnd  Thcil  II.  S  24.  25.  Thcil  III. 
S.  7.  10.  76.  77.  —  Mann steins  Nachrichten  von  Russland,  Leipzig, 
1771.  S.  546.  547.  —  Morlini  Nachrichten  von  Russland,  S.  14.  — 
Rig.  Stadtbl.  1825.  S.  301.  —  Tctsch  Kurl.  Kirch.  Gesch.  III.  48.,  tro 
auch  Bezug  auf  die  Nova  lit.  mar.  Bali.  1701.  p.  94.  und  r7  6.  p.  1068(?) 
genommen  nird.  —  Weiniarsche  Acta  bist,  ccrles.  Bd.  XVI.  S.  347.  348.  — 
Napiersky's  Beitrüge  zur  Gcsohichtc  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
Isnd  Heft  2.  S.  81.  und  Anhang  zum  Schlusshcft  S.  192.  —  Dess.  Erste  Fort- 
setzung des  chronologischen  Conspects  der  Lettischen  Literatur  S.  4.  u.  5. 
.  No.  36.  37.  46.  —  Inland  1855-  No.  39.  S.  613—618.  ein  trefflicher, 
auch  in  mehrere  Journale  übergegangener  Aufsatz  des  verstorbenen  Phar- 
macatten  Fridolin  Schoullz  in  Moskwa:  Propst  Ernst  Glükk.  —  Snegi- 
rew's  Lcxicon  Russischer  Schriftsteller  und  Gelehrten  Bd.  I.  Moskwa, 
1838.  —  Tagebuch  des  Generalen  Palrick  Gordon  während  seiner 
Kriegsdienste  unter  den  Schweden  und  Polen  in  den  Jahren  1655  bis 
1661  und  seines  Aufenthalts  in  Russbend  vom  Jahre  1661  bis  1699., 
zum  ersten  Male  vollständig  veröffentlicht  durch  Ffirst  M.  A.  Obolenski 
und  Dr.  phil.  M.  C.  Pos  seil.  Erster  Band.  Moskau,  1849.  Vorrede 
S.  XIV  und  XV. 

» 

Gnospelius,  Jacob  (H.  71.). 

Ytrgl  H.  R.  Paucker's  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  116  und  157. 

Gnospelius,  Jacob  Georg  (n.  71.).  Georg  Gnospe- 
lius, auch  G  n  o  s  p  e  1  genannt ,  geboren  zu  Mittelwalde  in  der  Mit- 
telmark  Brandenburg ,  Sohn  des  Cantors  Georg  G.  an  der  Kirche 
und  dem  Gymnasio  zu  Berlin,  Bruder  des  vorgenannten  J  a  c  o  b  G., 
Deutscher  Diaconus  und  Compastor  auf  dem  Dom  in  Beval,  vor- 
her Conreclor  an  der  Beutschett  Schule  zu  Stockholm ,  wurde  zu  Be- 
val  ordmirt  und  mfroducirt  den  12.  December  1677  und  war  auch 
Substitut  des  Bischofs  1079,  ward  vocirt  nach  Aatra  als  Compastor 
an  der  Deutschen  Kirche,  valedicirte  in  Beval  1079  am  1.  Sonntage 
nach  Trinitatis,  war  nachher  Pastor  in  Xarva  16S1,  zugleich  In- 
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spector  der  öasigen  Schule  und  Ass.  Cons.,  gestorben  daselbst  im 
Mai  1691,  —  ist  jedenfalls  ein  Anderer. 
Vergl.  H.  R.  Pauckcr,  S.  69. 

Gnüchtel,  Christian  Friedrich  (H.  abgestorben  .  .  .  . 

von  Gökingk,  Leopold  Friedrich  Günther  (TL  74.), 
starb  zu  Deutsch-Wartenberg  in  Niedersch'esien  am  18.  Februar 
1828.  War  Königl.  Preuss.  Geheimer  Oberfinanzrath ,  Geschäfts- 
träger des  Herzogs  von  Kurland,  Vormund  von  dessen  ßngster  Toch- 
ter ,  der  Prinzessin  Dorothea,  später  verehe'ichten  Herzogin  von 
Dino,  xaid  14  Jahre  lang  Administrator  ihrer  Güter  in  Schlesien. 

Vergt.  seinen  Nekrolog  in  </<*/•  Hall.  allg.  LiL  Zeitung  1828.  No.  150-  und  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Well,  1828.  No.  57.  S.  454  ff.  —  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen,  VI.  Jahrgang,  Bd.  I,  S.  130.  —  Hasse's  Zeitgenos- 
sen, I,  4.  S.  3—62.  (von  C.  A.  Tiedge).  —  H.  D Oerings  Galleric 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  I.  359 — 3G2. ,  tto  noch  mehrere  Citate 
zu  finden  sind.  —  Ras*  ma  nn's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller S.  11  und  132.  (in  den  Artikeln* Amaranth  und  Obscurus). 

Goepp,  J  ....  J  ...  .  (IL  74.)  Geb.  zu  Heiligenstadt 
im  Elsass  1772  im  April,  gestorben  den  21.  Juni  1836. 

Vergl  Allgemeine  Kirchenzeitung,  1837.  Januar  No.  15.  S.  126— 12a 

Goeseken,  Heinrich  1.  (11.75). 

Die  von  ihm  herrührende  Eslhniscbc  Bibel-Ucbersctzung  nebsl  der 
Reinschria  des  Neuen  Testaments  im  Dorpatschen  Dialecte  be- 
fand sich  in  2  starken  Quartbänden  bei  seinem  Schwiegersohn 
Boeder.  •  Derselbe  sollte  das  Esthnischc  Vocabularium  her- 
ausgeben, welches  G.  hmterliess.  Auch  übersetzte  er  viele  neue 
Lieder,  so  wie  eine  Menge  Gebete  ins  Esthnische,  die  aber  nicht 
erschienen  sind. 

Von  ihm  befinden  sich  mehrere  Gedichte  in  Deutscher,  Lateinischer 
und  Esthnischer  Sprache  auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gym- 
nasiums. 

Vergl.  H.  R  -  Pauckcr  S.  24.  49.  106.  264. 

> 

.- 

Goeseken,  Heinrich  2.  (IL  77.) ,  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Reval,  auf  dem  er  sich  namentlich  1660  befand,  studirte  wahr- 
scheinlich in  Rostock,  wurde  als  Adjunct  schon  ordinirt  1672  Dom. 
Laelare  (nicht  erst  1679),  und  zum  Revisor  der  esthnischen  Ueber- 
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Setzung  des  Neuen  Testaments  berufen  1682  den  30.  Januar;  er 
suchte  schon  1692  um  einen  Adjuncten  an,  legie  sein  Amt  1702  völ- 
lig nieder  und  starb  1705  den  3.  März.      .  s 

Ein  von  Pastor  CG.  R ei  n l ha  I  in  der  gelehrten  Esthnischen  Ge- 
sellschaft zu  Dorpat  am  2.  April  1858  gehaltener  Vortrag  über 
einen ,  die  Uebersetzung  des  alten  Testaments  bis  zum  42.  Cap. 
3  v.  des  Buchs  ffiob  enthaltenden  Quartanien ,  den  Propst  Schnei- 
der zu  Hallist  zur  Verfügung  der  Gesellschaft  gestellt  hat ,  hebt 
die  Möglichkeit  hervor ,  dass  dieser  Versuch  einer  Verschmelzung 
beider  Esthnischen  Dialecle  in  der  Bibel- Uebersetzung  von  G  o  c  s  e- 
ken  herrühre.  Wenigstens  ist  keiner  der  auf  den  Lindenhof- 
Pillist ferschen  Conferenzen  16S6 — 1687  befindlich  gewesenen  Pre- 
diger als  der  mutmassliche  Verfasser  anzusehen,  und  G.  besass 
bereits  aus  dem,  von  seinem  Vater  Heinrich  Goeseken  1. 
hinlerlassenen  Material  bedeutende  Vorarbeiten.  Der  Versuch 
eitler  Verschmelzung  beider  Dialecle  konnte  aber  nicht  ohne  Be- 
theiligung Livländischer  Prediger  des  Dörpt- Esthnischen  Districts 
veranstaltet  werden. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  259. 

< 

Goetschen,  Peter  (JI.  77.),  Licent.  theol.  den  2.  Januar 
1633,  Professor  extraord.  der  Theologie  1633,  war  bei  mehreren 
theologischen  Disputationen  in  diesem  Jahre  bereits  Präses,  erhielt  als 
Professor  linguae  Graecae  et  Rector  Scholae  den  1.  April  d.  J.  450 
Thaler  Gage. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  164.  174. 

Goette,  Ernst  Bernhard  (n.  79.),  geboren  zu  Narva  den 
1.  Januar  1801,  besuchte  seit  1818  das  Gymnasium  und  seit  1821 
die  Universität  zu  Dorpat,  Hess  sich  1826  als  praktischer  Arzt  in 
St.  Petersburg  nieder,  und  starb  als  älterer  Ordmator  am  Obuchow- 
schen  Hospital,  Staatsrath  und  Bitter  zu  St.  Petersburg  1848. 

Goetze ,  Friedrich  Wilhelm  (Ii.  79.). 

Handschriftlich:  Epigramme  für  das  Jahr  1796. 
Vergl  Ri*.  Sladlbl.  1841.  S.  261.  262. 

* 

von  Goetze,  Peter  Otto  (H.  81.),  erhielt  den  St.  Wla- 
dimir-Orden 4.  Cl.t  wurde  1828  Coltegienrath ,  1829  Bitter  des 
Königlich-Schwedischen  Nordstern-Ordens,  1830  Staatsrath  und  Di- 
rector  der  Reichs-Scfodden-Tügungs-Qmmission ,  1831  Büter  des 
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Zähringer  Löfven-Ordens ,  ist  jetzt  Geheimerath,  Ritter  des  St.  An-  * 
neu-  und  des  St.  Stanislaus-Ordens  1.  Ct.,  des  St.  Wtadhnir-Ordens 
3.  Ct.  u.  s.  w. ,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Al- 
terthumskunde der  Oslseeprovinzen  zu  Riga. 

Die  Stimmen  des  russischen  Volks  in  Liedern.  Mit  2  Kupfern 
und  Musikbeilagen  erschienen  Stuttgart,  1828.  8  unp.  und 
243  S.  8.  ' 

Ueber  die  Volkspoesic  der  Russen ;  im  Morgcnblaltc  1827. 
No.  186.  S.  742. ,  beschlossen  in  No.  193.  S.  770  IT. 

Albert  Suerbecr,  Krzbischof  von  Preussen,  Livland  und  Ehst- 
land. Geschichtliche  Darstellung.  St.  Petersburg,  1854.  Vi 
und  224  S.  gr.  8.  mit  4  lithogr.  Tafeln  als  Beilagen. 

Zwölf  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  von  1225—1237;  'in  den 
Mittheilungen  aus  der  Uvl.  Gesch.  VIII.  122—140. 

Vergi  Morgenstern'»  Dörptsche  Beitr.  I.  402. 

Golicke,  Gottlieb  Samuel  (II,  82  ),  starb,  nachdem  er 
seit  längerer  Zeit  in  den  Ruhestand  getreten  war,  zu  Dorpat  im 
Januar  1851. 

Govinius,  Brynolph  Arvidsobn  (n.  83  ).  Brynol- 

phus  Ar  vidi,  Wermclandia  Suecus,  wurde  am  5.  September 
1650  in  Dorpat  immatriculirt  t  nachdem  er  am  23.  ejusd.  als  „Pe- 
ninsolanus"  dem  Deposit iotis- Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vergl  Milth.  aus  der  Uvl.  Gesch.  VIII.  180.  539. 

Graeven,  Alexander  (11.84  ). 

Vollständiges  Kirchen-Buch,  darinnen  Alle  Prieslerliche  Handelun- 
gen und  Rcquisita  Minislerii  Ecclesiaslici  Die  in  denen  Für- 
slenthümern  Curland  und  Semgallen  zeilhero  gebräuchlich  ge- 
wesen enthalten.  *  Auf  Hohe  Öbrigkeitl :  Verordnung  und  Un- 
kosten 'Anjelzo  zum  crstenmahl,  in  der  gehörigen  Ordnung, 
dem  Predigt-Amblc  zum  bcqvcmcn  Gebrauch  dem  Druck  über- 
geben. Mitau,  1741.  2  Bog.  und  192  S.;  dann:  Allgemeine 
Kirchen-Gebehte ,  An  denen  Fest-  Sonn-  und  Wöchentlichen 
Kirch-Tagen.  168  S.;  darauf:  Anhang  Einiger  Nachrichten,  Als: 
1.  Von  der  Einweihung  derer  neuerbaueten  Kirchen.  2.  Von 
der  Kirchen-Visitation.  3.  Von  dein  Auffboht  neuangehender 
Ehe-Leute,  2  Patcnla.  4.  Von  denen  Superintendenten  dieser 
Herzogtümer.  5.  Und  denen ,  zu  dieser  Zeit ,  im  hiesigen 
Minislerio  Ecclesiaslico  lebenden  Herren  Praeposiüs  und  Her- 
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i 

ren  Pasloribus.    Anno  1741.  28  S.  4.  —  Neue  verbesserte 
Auflage.    Mitau,  1765.  340  S.  und  1  ßl.  Inhalt.  4. 

von  Graf,  Benjamin  Theophil  fli.  86  ),  starb  nach 
den  Big.  Anzeigen  1767  St.  XVI.  S.  136.  am  11.  Jprü  d.  J. 

Grajns  oder  Gray,  Jacob  (H.  87.).  Od  er  Recior  der 
Schule  in  Riga  gewesen,  ist  ungewiss;  wenigstens  kann  diess  nicht 
von  der  Domschule  gelten ;  er  hielt  beim  Beginn  der  Synode  zu  Riga 
am  23.  Juni  1004  die  deutsche  Piedigt;  kaufte  Weidenhof  und  noch 
drei  andere  Stücke  Landes  im  Kokenhusenschen ,  und  erhielt  1058 
den  Besitzern  Könige  Carl  Gustav  bestätigt.  (Vergl.  Erste  Fortsetz. 
zu  H.  v.  H  age  meiste  r's  Li  vi.  Güter-Geschichte  S.  1 9.) 

Lat.  Gedicht  im  Anhange  zu  H.  S  a  m  s  o  n's  oratio  de  laudibus  et 
rebus  gestis  Gustavi  Magni.    Rigae,  1634. 

Vergl.  Napiersky's  Beitrügt«,  Hcfl  II.  S.  83. 

Grass,  Karl  Gotthard  (Ii.  88  ). 

Vergl  Je  gor  v.  Sivor«:  Deutsche  Dichter  in  Russland.    Studien  zur  Lite-  . 
ralur-Geschichte,    S.  144—157. 

Grass ,  Karl  Johann  (Ii.  90.). 

Die  'Lettische  Uebcrsetzung  des  Bauerrechts  von  Karl  Friedrich 
Freiherr  v.  S  c  h  o  u  I  tz  zu  Ascheraden  ist  aus  dem  Lettischen  wie- 
der in  das  Deutsche  übersetzt  in  (J.  H.  v.  J  a  n  n  a  u's)  Geschichte 
der  Sklaverei  und  Charakter  der  Bauern  in  Lief-  und  Esthland, 
1786.  S.  188—206. 

Die  Lettische  Ucbersetzung  der  von  Hagem  eist  er  sehen  An- 
weisung zur  Rettung  Erl  runkener  u.  s.  w.  erschien  anonym. 

Avcrlissemcnt  (unterschrieben  Serben  Pastorat,  den  26.  October, 
1796.  C.  F.  Grass)  1  S.  8.,  betr.  die  Herausg.  eines  kleinen 
Lelt.  Katechismus. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge^  II.  83. 

Grasshof,  auch  Chortalassaeus  und  Grassaeus,  Jo- 
hann (ii.  91.). 

Vergl.  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudon.  Schriftsteller  S.  194. 

Grave,  Joachim  (II.  92  ),  geboren  zu  ßiga  am  24.  October 
1727 ,  sludbrte  in  Jena  bis  1752  u.  s.  w. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge,  II.  85. 
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voo  Grave ,  Karl  Ludwig  (Ii.  93.) ,  war  vom  7.  Juni 
1828  bis  zum  7.  März  1829  uuch  mit  der  Verwaltung  des  Rigischen 
Gouvernements- Schulen- Dir ectorats  beauftragt  und  wurde  1829  im 
Februar  neben  seinen  übrigen  Aemtern  auch  abgetheilter  Censor  in 
Riga,  1832  für  seine  Verdienste  zur  Zeit' der  Cholera-Epidemie  im 
Jahre  1831  Consistorialrath ,  Assessor  des  livl.  Cmsistotiums 
1835.  Seit  1832  in  der  CommissioH  zur  Versorgung  der  Cholera- 
Wtttwen  und  Waisen  thdtig,  von  1834 — 1840  auch  Mitdirector  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Aiterthumskunde ,  erhielt  er  1838 
den  St.  Stanislaus-Orden  3t er  (jetzt  2ter)  Classe,  war  auch  Mitgl. 
der  Lettisch-lit.  Gesellschaft  uttd  sehr  vieler  Wohlthätigkeits-  Vereine 
in  Riga,  zu  deren  leitenden  Ausschüssen  er  gehörte.  Gestorben  den 
4.  Januar  1840. 

Meiner  Schwester  Johanna  am  Tage  ihrer  Verbindung-  mit  Herrn 
Gasie  den  27.  Mai  1802.    Riga,  2  S.  8. 

Am  Sarge  der  Catharma  Neuenkirchen  den  16.  Jan.  1805.  3  S.  8. 
Tafellicd,  unserem  Freunde  Dr.  Coli  ins  gesungen,  am  23.  Juli 
1813.  2  S.  8. 

Predigt  am  Himmelfahrtsfeste  1829.  (Auf  Verlangen  gedruckt.) 
Riga,  16  S.  8. 

Die  Aufgabe  eines  Gymnasiums  in  einer  Handelsstadt.  Rede  bei 
dem  fünfundzwanzigjährigen  Jubelfeste  des  Gymnasiums  zu 
Riga  am  16.  September  1829.    Riga,  15  S.  4. 

Predigt  am  dreihundertjährigen  Jubelfeste  der  Augsburgschen 
Confession,  in  der  Kronskirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1830. 
19  S.  8. 

Die  Jahre  1530  und  1830.  Rede  bei  der  Jubelfeier  der  Augs- 
burgschen Confession  am  25.  Junius  1830  in  dem  Gymnasium 
zu  Riga  gehalten.    Riga,  20  S.  8. 

'Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  9.  und  10.  Januar  1831  von 
dem  Frauen- Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen 
Bilder.    Riga,  16  S.  8. 

Johann  Christian  Lenz.    Ein  Familienblatt.    Riga  (1831.)  15S.  8. 

Erinnerungen  an  eine  ernste  Zeit,  in  einigen  Predigten  und  Re- 
den während  der  Cholera-Epidemie  zu  Riga.  Riga,  1832. 
VUI  und  120  S.  8. 

* 

'Andeutungen  zur  Erklärung  der  lebenden  Bilder  in  den,  von 
dem  Frauen-Vereine  zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833 
veranstalteten  Vorstellungen.    Riga ,  8  S.  8. 

Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen's.  Ebend.  1835.  24  S.  8. 
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*  Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Auswahl  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  8.  -  Zwei- 
ter Abdruck ;  ebend.  1837.  32  S.  8.  Kachher  noch  mehrere 
Abdrücke. 

Bei  der  Bestallung  des  Herrn  .Collegienraths  Dr.  David  Hierony- 
mus Grindel  am  16.  Januar  1836.  15  S.  8. 

Zur  Erinnerung  an  Julie  v.  Holtei,  geb.  Holzbecher.  Ebend. 
(1839.)  23  S.  8. 

Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Aufsätze  und  Nachrich- 
ten in  "verschiedenen  Jahrgängen  der  Rigaischen  Stadtblätter. 

Metrische  Schlussrede,  als  Fürst  Barclay  de  Tolly's  Leiche 
durch  Riga  geführt  wurde;  in  seinem  Magazin  für  protest.  Pred. 
1818.  S.  144—146.,  und  auch  in  einem  Sonderabdrucke. 

Altarredc  zur  Eröffnung  der  Li\ ländischen  Predigersynode  in  . 
Walk  am  12.  August  1836.;  in  der  Allgem.  Kirchenzeilung, 
1837.  No.  97. 

Necrologe  (K.  E.  Berg,  L.  A.  Graf  Mellin,  Dr.  L.  Dyrsen, 
H.  Baron  Campen  hausen);  in  den  Miüheilungen  aus  der 
Li  vi.  Gesch.  I.  1.  S.  32—58.  (1837.) 

Nachruf  ;  in  der  Leichenpredigl  etc.  bei  der  Bestattung  des  etc. 
Dr.  August  Alb  an us  (Riga,  1840.  4.)  S.  21—22. 

Gab  heraus: 

Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Unlerstülzungs-Casse 
des  Frauen-Vereins  zu  Ri£a.  Zweiter  Jahrgang.  Riga,  1831. 
321  S.  16.  (Auch  der  erste  Jahrgang,  Riga.  1825.  erschien 
nicht  in  8.,  sondern  in  IQ.)  mit  einer*Steind'rucktafel.  Von  ihm 
sind  darin:  die  Reise-Erinnerungen  aus  Holland  und  Nord- 
Deutschland,  S.  1 — 164.  —  Die  Ankündigung  eines  neuen 
(nicht  erschienenen)  Jahrgangs.  1  S.  4.  (Riga,  1839. ,  s.  Inland 
1839.  S.  831.). 

Zusammen  mit  A.  Möller:  Nachlass  von  A.  H.  G.  Franzi  us. 
Riga,  1833.  XII  und  150  S.  8. 

'Siebente  bis  Einundzwanzigste  Jahres-Rechenschaft  des  Frauen- 
Vereins  zu  Riga,  vom  13.  Januar  1825.  bis  13.  Januar  1839. 
Ebend. ,  jede  1  Bog.  4.  Wahrscheinlich  redigirte  er  auch  die 
Statuten  des  Frauen- Vereins :  Plan  zu  einem  weiblichen  Wohl- 
thäügkeits-Verein  für  Rigt/.    1817.  8  S.  8. 

•Bericht  an  die  Jahres- Versammlung  der  Rigaschcn  Section  der 
Evangelischen  Bibel-GescllschaR  in  Russland.  Am  10.  Novem- 
ber 1836.  Vorausgeschickt  sind  kürzere  Nachrichten  von  den 
drei  vorhergehenden  Jahren.    Riga,  1836.  16  S.  8. 

*Jahres-Feier  der  Rigaschcn  Section  der  Evangelischen  Bibel-Ge- 
sellschaa  in  Russland.  Am  22.  October  1837.  Ebend.  1837. 
18  S.  8.;  darin  von  ihm  der  Bericht  S.6— 18. 

Nachlr.  o.  FortwU.  I.  1  ° 
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♦Jahres-Feier  etc.  Am  80.  October  1838.  Ebend.  1838.  55  &  8. ; 

darin  von  ihm  der  Vorbericht  S.  3—4.,  die  Predigt  S.  5—19. 

und  der  Bericht  S.  28—49. 
•Jahres-Feier  etc.  Am  5.  November  1839.  Ebend.  1839.  32  S.  8.; 

darin  von  ihm  der  Jahres-Beticht,  S.  17 — 29»  1 
*Dr.  Karl  v.  Wilpert.    Ebend.  (1839.)  19  S.  4.;  darin  von  ihm 

die  Sargschrill  S.  3.;  die  Gedächtnissrede  S.  5—12.  und:  In 

der  Gemeindegruft  gesprochen.  S.  15. 
Die  von  ihm  angekündigte  Predigt-Sammlung  aus  C  G.  Sonnt  ag's 

Nachlasse  ist  nicht  erschienen. 

Sein  Bildnis«  litbographirt 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1840.  No.  3.  S.  17—24.  (von  P.  D./Wendt).  —  Der 
Zuschauer  No.  4945.  vom  4-  Janu.tr  1840.  (v.  Th.  Boise)  und  daraus 
Inland  1840.  No.  7.  Sp.  112.  —  Rig.  Ztg.  No.  2.  vom  4.  Januar  1840, 
unter  Riga,  am  Schlüsse  (v.  Th.  Beise.)  —  Die  Denkschrift  auf  ihn, 
Riga,  1840.  34 S.  4-,  wo  S.8— 11.  seine  Personalien  von  P.D.WencU. — 
Ulm  an  n's  Milth.  III.  360—366.  —  Mittheil,  aus  der  Livl.  Gesch.  II. 
177—188.  (von  Dr.  C.  E.  Napicrsky.)  —  Desselben  Beiträge  Heft  2-  S  84. 
—  Allg.  Kirchen  Zeit  1841.  No.  42.  (nach  dem  Zuschauer)  «ni  daraus 
N.  Nekrolog  der  Deutschen,  XVI11.  Jahrg.  1840.  (Weimar  1842.)  1.  65-66. 

von  Graven,  Johann  (Ii.  99.). 
Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

t 

Grefenthal,  Bartholomäus  (11.99.). 

Einen  Auszug  aus  der  Chronik  des  Barth.  Grefenthal  lieferte 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  mit  einem  Vorwort  unter  der  Ueberschrift  : 
Herrmeisterchronik  und  Chronik  der  Rigischen  Erzbischöfe, 
deren  erstere  noch  besonders  überschrieben  ist:  Chronica  aller 
Herrmeister  Teutschs  Ordens  in  Liefiflandt,  So  genannt  wer- 
den der  Schwerdt-Bruders,  S.  292— 298. ,  die  andere  aber  von 
S.  298 — 300.  volgelt  die  Cronica  der  Erzbischöfe  zu  Rif?a,  — 
in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Esth-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  3.  S.  291—300.  Den  vollständigen  Abdruck  der  Chro- 
nik lieferte  gleichfalls  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  in  dem  V.  Bde. 
der  Monumenm  Livoniae  antiquae  (Riga  und  Leipzig,  1847.) 
in  der  Sammlung:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Bartholo- 
mäus Grefenth  al  und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zei- 
ten bezüglichenürkunden unter  der  Ueberschrift :  B  a  r  t  h  o  I. 
Grefe ntha Ts  Livländische  Chronik.  Nach  der  Hand- 
schrift der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden  herausgegeben 
von  Dr.  Fr.  Georg  von  Bunge,  X  S.  Register  und  123  S.  4. 
Dazu  das  Vorwort  des  Herausgebers  XI  S.  4.  Das ,  auf  der  , 
Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindliche,  264  (nicht 
3i0)  Blätter  enthaltende  Manuskript  ist  nicht  von  verschiede- 
nen  Händen  geschrieben,  hat  gegenwärtig  keinen  Titel,  der 
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vielmehr  aus  J.  Ch.  GoetzeY  Merkwürdigkeiten  der  Königl. 
Bibliothek  zu  Dresden.  (Dresden,  1744.  4.)  Bd.  II.  S.  171. 
ergänzt  werden  muss  und  bis  auf  einige  kleine  Abweichungen  in  der 
Orthographie  und  ein  paar  kleine  Weglassungen  der  S.  99.  ange- 
gebene ist. 

von  Gregorius,  Friedrich  (H  100  )  gestorben  .... 

Gribko,  Otto  Christiao  (II.  101.) ,  geboren  zu  Riga  den 
24.  Februar  1794.,  ein  Sohn  des  Russischen  Uofraths  Alexander 
Friedrich  G.  und  der  Hedwig  geb.  W e ! f z i e n ,  war  zuletzt 

Beamter  im  Ministerio  des  Innern  zu  St.  Petersburg  und  Staatsrath. 

» 

Griip  de  Stensnaes,  Gabriel  Auderssoho  (11.101.). 
Gabriel  Andreae  Quiip  (soll  wol  heissen  Griip),  Nobilis 
Suecus ,  leistete  am  27.  September  1637  den  akademischen  Hand- 
schlag. 

VergL  MMlh.  au»  der  Livl.  Geach.  VIH.  161. 

voo  Grimm,  Johann  Anton  Joachim  (11.102.),^. 
zu  Lübeck  am  6.  (18.)  (?)  August  1792. ,  studirte  zu  Göttingen  und 
Bertin,  wo  er  auch  zum  Dr.phü.  crehrt  wurde,  Theologie  und  Philoso- 
phie, kam  1816  nach  St.  Petersburg,  ging  1825  ins  Ausland,  kehrte 
1827  nach  Riga  zurück,  wo  er  als  Privatge/ehrter  lebte,  und  ging 
1830  nach  St.  Petersburg,  wo  er  nach  mehrßhrigem  Dienste  im  Lehr- 
fache als  Professor  am  pädagogischen  Haupt-Institute,  Staatsrath 
und  Ritter  den  17.  December  1846  starb. 

Diss.  inaug.  de  epistolis  Platonicis ,  utrum  genuinae  sinl  an  sup- 
positiüae.  Berolini. 

Parisina,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron;  in  A.  Olde- 
kop's  St.  Petersburgscher  Zeilschrift,  auch  besonders  abge- 
druckt.   Mehrere  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschriii. 

Vera}.  Inland  1846.  S.  1275.  —  Necrolog  von  Stoeckhardl  in  der  St. 
Petersbu raschen  Deutschen  Zeitung  vom  Januar  1847.  *nd  daraus  aus- 
zugsweise in  den  Big.  Stadtbl.  1847.  S.  26-30. 

voo  Grindel,  David  Hieronymus  (n.  102.),  gestorben 
zu  Riga  den  8.  Januar  1836. 

Untersuchung  eines  See-  (Schwefel-)  Schlammbades;  to  Hufe- 
land's  und  Osann's  Journal  dqr  praktischen  Heilkunde, 
1828.  St.  XI.  5.  26-34. 

15* 
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Vergl  Rig.  Stadtbl.  1836.  Nö.  6.  (Neerolog  von  Dr.  C.  t.  Grave.)  —  De*- 
selben:  Bei  der  Bestattung  des  Herrn  Collegieoraths  Dr.  D.  H.  Grindel 
am  16.  Januar  1836.  Riga,  15  S.  8.  —  Morgenstern'*  Dörplsche 
Beitr.  III.  402.  —  Inl.  Bl.  1814.  S.  80.  —  Inland  1836.  S.  136.  —  K.  F. 
Burdach's  Rückblick  in  mein  Leben  S.  223.  und  an  mehreren  andern 
Stellen.  —  Jahresbericht  der  Allerhöchst  bestätigten  pharmaceulischen 
Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1837.  S.  24—31.  (Necrolog  von  G.  W. 
Grassmann.)  j  « -v 

Grohmann,  Karl  Ferdinand  flaniel  <ii.  1,06,). 

Prolog  zu  Wieland'9  Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decotaiions- 
und  Maschinenstück  bearbeitet  von  Gottfried  Busch  v. 
Buschen,  Riga,  1794.  8. 

Gromann,  Gustav  (Ii.  109.),  ging  als  Oberlehrer  nach 
Moskwa  und  erhielt  den  Rang  eines  Hofraths ,  kam  alsdann  wieder 
als  Hauslehrer  nach  Kurland  zurück. 

Gedichte,  Erfurt,  158  S.  8. 

• 

Groot,  Karl  Friedrich  (II.  HO),  geboren  zu  Riga  den 
7.  Januar  1791,  Sohn  des  Sißdt-Cassa-JSotawrs  und  Aeltesten  Imma- 
nuel Friedrich  G.  und  der  Elisabeth ,  geb.  Reissmann ,  gestorben 
zu  .... 

Pernausches  Staldtblatt.  Herausgegeben  von  K.  F.  Groot.  Per- 
nau,  gedruckt  bei  Gollh.  Marquardt,  1815.  8.  Wie  viel  davon 
erschienen,  vermag  man  nicht  anzugeben. 

* 

von  Groscbke,  Johann  Gottlieb  (n.  110.),  gestorben 

zu  Mitau  den  20.  März  1828. 

Vergl.  Beil.  zur  allg.  Deutschen  Zeitung  iur  Russland,  1828.  No.  14.  (Necro- 
log von  C.  W.  Cruse*)  —  Correspondenz-  und  Notizen-Bl.  dar  Dresdener 
Murgenzeitung,  1828.  No.  11.  uud  12.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen. 
1828.  I.  S.  246-248. 

GrosefTskv,  Georg  Christoph  (II.  114.),  gestorben, . . . 

Grot,  Joachim  Christian  (ij.  116.),  gründete  1775  in 
St.  Petersburg  eine  Unterstulzungskasse  von  550  Personen  für  ein- 
tretende Todesfälle  zur  Unterstützung  der  Nachbleibenden, 

Der  Beilrag  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirchen 
in  Russland  nebst  einigen  Erbauungsreden,  welche  die  Auf- 
richtung der  Katharinenkirche  veranlasst  hat,  ist  erschienen 
Mitau  und  Hasenpolh,  1772/63  S.  gr.  8.  (gedr.  bei  Hinlze.) 
Noch  wird  ihm  beigelegt  und  ist  nach  seinem  Tode  erschienen: 
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Für  Deutschlands  Völker  und  Volkslehrer.  Reden  und  Abhand- 
lungen zur  Förderung  der  Ruhe,  Ordnung  und  Sittlichkeit  im 
Staate,  von  den  vorzüglichsten  Kanzelrednern  Deutschlands. 
I.  Theil.  Revolutions-Prediglen  von  ihm  und  mehreren  Andern. 
Küstrin,  1802. 

Vergl.  SnegireVs  Russ.  weltliches  Schriftsteller-Lexikon,  Bd.  I.  1838-  S. 
351—352.  —  Lübkcr-Schroedcr  S.  197.  —  Kirchen-  und  Ketzer- 
Almanach  aufs  Jahr  1781.  Haercsiopel  in  der  Ecclesia-Presse  (ist  in 
Sachsen  erschienen). 

von  Grothuss,  Johann  Christian  Diedrich  (if.  120.), 
nannte  sich  nur  Theodor. 

Zu  S.  129.  Es  existiren  auch  Separat- Abdrücke  von  Gilberts 
Annalen  der  Physik.  Jahrgang  1818.  Viertes  St.  S.  345-376. 
(S.  370—376.  Sir  Humphry  Davys  Versuch  u.  s.  w.). 

Aufsfltze  m  Scherer's  Nordischen  Blättern  für  Chemie,  Bd.  I.;- 
in  den  Annales  generale«  des  sciences  physiques,  Tome  V. 

Vergl  Tromsdorf»  Journal  für  Phiu-raacie,  Bd.  VI. 

von  Grothuss,  Johann  Gebhard  (Ii  130).  Als  verab- 
schiedeter KÖnigl.  Preuss.  Capitain  und  Erbherr  von  Wtlkqfen  trat 
er  zum  ersten  Male  in  der  Eigenschaft  eines  Landtags- Deputirten  ßr 
das  Kirchspiel  Tuckum  den  30.  Juli  Ii  41  auf  und  wurde  bei  der 
brüderlichen  Conferenz  vom  10.  Februar  bis  11.  März  1763,  nach- 
dem er  als  Deputirter  der  Kirchspiele  Mitau  und  Sessau  die  Grava- 
mina  der  Ritter-  und  Landschaft  retidirt  hatte,  zugleich  zum  Lan- 
des-Bevollmächtigten  erwählt,  blieb  auch  in  diesem  Amte  von  1764 
an;  gest.  den  16.  März  1770  (55  Jahre  alt;  s.  Mit.  Ztg.  No.  25.). 

Vergl.  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlands.  Kurlands  Staatsmänner;  (von  W. 
▼.  Dortbesen);  im  Inlande  1856.  No.  49. 

von  Grothuss,  Johann  Ulrich  (n.  130  ff.). 

Die  S.  133.  handschriftlich  angeführte  „Auseinandersetzung  der 

Rechnungen  u.  s.  w.  befindet  sich  auf  der  Big.  Stadtbibliothek. 
Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  209- 

von  Grothuss ,  Otto  (Ii.  133.). 

Zte  Apologie  für  den  Kurländischen  Adel,  ist  gedruckt  in  den  Monum. 
Livon.  ant.  Bd.  II.  Actenstücke  zur  Gesch.  der  Noldeschen 
Händel  S.24— 72  —  Orauo  1633.;  ebend.  Bog.  63,  S.  15-16. 

Vergl.  Otlo  v.  Grollhuss,  seine  politische  Thäligkeit  und  seine  Schriften, 
nach  ungedruckten  Quellen  dargestellt  von  Th.  Kallrueyer,  in  Monum. 
Liv.  ant  Bd.  Ii.  Bog.  62  und  63. 
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Grober,  Johann  Daniel  (n.  133.),  n>ar  geboren  am  11. 
Aprü  1688. 

Vergl  Rotermunds  gel.  Hannover,  Bd.  II.  —  Dr.  A.  Hansen's  Vorwort 
zu  seiner  neuen  Ausgabe  derOrigines  Livoniae  in  den  Scriptores  rcrura  Liv. 
Bd.  I.  Riga  und  Leipzig,  1853.  —  Erinnerung  an  Job.  Daniel  Gruber, 
Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der  Gcsellsch.  für  Gesch.  und  AU. 
der  Ostscepr.  am  10.  März. 1848.,  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  tm  Inlande, 
1848.  No.  14. 

Gruelius  oder  Gruel,  Friedrieb  Wilhelm  (11.134.), 
geboren  in  Liviand  zu  Sesswegen,  stud.  zu  Jena  1688;  Adjunct  des 
Pastors  Andr.  R  i  s  e  n  e  r  zu  Lemsal  nach  Februar  1697 ;  doch  wurde 
auf  eigenmächtige  Verfügung  des  Gen.  Svp.  Fischer  am  7.  August 
1698  J.  C.  Morgenweg  als  P.  in  Lemsal  introdveirt,  was  aber 
das  Cons.  Eccl.  nicht  anerkanntet  indem  es  diesen  im  October  von 
dort  fortrief  und  am  20.  October  den  Vorgänger  n  ieder  dorthin  be- 
orderte, der  auch  noch  im  October  1699  und  im  Mai  1700  Adjunct 
in  Lemsal  heisst,  wahrscheinlich  bis  fegen  Ende  1701,  da  M.  wieder 
dorthin  beordert  wurde;  Gruelius  wurde  Pastor  zu  St.  Peter  und 
Matthäi  um  1708,  war  Hi  der  Belagerungszeit  1710  in  Riga  und  be- 
suchte mit  anderen  landischen  Predigern,  welche  sich  dorthin  ge- 
flüchtet, die  Kranken  m  der  Stadt,  heisst  aber  Pastor  von  Magnus- 
hof d.  i.  Dünamünde. 

Vergl  Napiersky's  Beitrage,  II.  S.  85. 

Grüner,  Alexander  Heinrieh  (n.  135  ),  geboren  zu 
1  Amboten  1710  und  Pastor  daselbst  seit  1737. 

Die  3W«  friftißu  Jauföu  mabgiba  —  erschien  in  4ter  Aufl.  Mitau, 
1816.  32  S.  8. 

>     ■    -  '       •  lk. 
Grüzinacber,  Johann  Adolph  (ij.  136.),  gestorben  den 
22.  Jttnhts  1831. 

Gründl,  Johann  Andreas  (u.  137.). 

S.  138.  Z.  19.  hinzuzufügen:  Siebentes  Hefl  1801.  —  Achtes  Heft 
1803.  —  Neuntes  Heft,  1804. 

Grotif,  Daniel  (1J.  139.).  Daniel  Danielis  Hauff 
(Stauff?-  soll  also  heissen  Gruuf),  Südcrmannus  Nycoepensis, 
wurde  bereits  am  11.  September  1644  in  Dorpat  immairieuärt,  nach- 
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hatte,  wobei  sein  Aamen  aber  in  L.  (S  tr  u  u  s)  corrumpirt  erscheint. 
Vergl.  Mitth.  au*  der  Livl.  Gösch.  VUI.  S.  173  und  531. 

Gilbert,  Salomo  (IL  139.).  Unter  dem  25.  December  1636 
stellte  der  General-Gouverneur  Bengt  Oxenstjerna  die  Vocation  zum 

►  * 

Propste  des  hokenhusenschen  Kreises  ßr  einen  Pastor  zu  Sunzel  aus, 
dessen  Aamen  nicht  im  Concepte  steht;  ohne  Zweifel  mar  diess  aber 
Gubert,  da  er  schon  1637  als  Propst  vorkommt. 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  IT.  87. 

Güldenstadt,  Anton  Johann  (Ii.  141.). 

Beschreibung  der  Kaukasischen  Länder.  Aus  seinen  Papieren 
gänzlich  umgearbeitet,  verbessert  herausgegeben  und  mit  er- 
klärenden Anmerkungen  begleitet  von  Julius  Klaproth. 
Berlin,  1834.  IV  und  246  S.  gr.  8. 

Guleke,  Jobann  Heinrich  (n.  148.). 

Vergl  Napierakya  Beiträge  U.  88: 

GutsIefT,  Eberhard  1.  (Ii.  150.)  auch  Vater  von  Joh.  / 
Chr.  G.  Sem  Vater  Joh.  1.  Gulsleff  starb  1657.    Er  selbst  !j 
hatte  drei  Söhne,  Eberhard  2.f  (gestorben  1749),  Heinrich 
(gestorben  1747)  und  Johann  Christoph  (gestorben  1767),  des- 
sen  Sohn  Johann  2.  war.  Eberhard  1.,  geboren  zu  Urbs  (jetzt 
Amen)  in  Livland  den  21.  März  1654 ,  studirte  in  Wittenberg  1676  \ 
und  1677 ,  wurde  zum  Diaconus  der  esthnischen  Gemeinde  beim  heil.  I 
Geist  m  Beval  berufen  1681  im  Januar  oder  Februar,  dem  Stadt- 
Consistorio  vorgestellt  den  18.  Februar,  von  Carl  XU.  zum  Pastor  be- 
rufen den  12.  April  1700.    Ob  er  auch  Assessor  im  Consistorio  ge- 
wesen ,  ist  zweifelhaft. 

Vergl.  Hoppii  Vorrede  zum  Esthn.  neuen  Test.  1715.  —  Paueker  Esth- 
lands  Geistlichkeit,  S.  26.  382.  387. 

GuteleiT,  Eberhard  2.  (II.  150  ).  ] 

Vergl  H.  R.  Pautkcr  S.  352.  388  —  Heinr.  Milde's  Erneuerte*  Liefländi- 
aches  Denkmahl  u.  s.  w.  Halle,  1731.  S.  15  und  16.  —  C.  W.  Croe- 
ger's  Geschichte  der  erneuerten  Bruderkirche.  1.  Th.  Gnadau,  1852.,  be- 
sonders Cap.  V.;  II.  Th.  Ebend.  1853.,  besonders  Cap.  VI.  und  Cap.  VlIT. 

•  4 

Gutsleff,  Heinrich  (]|.  151.),  besuchte  das  Gymnasium  zu 
Reval,  studirte  auch  um  1706  Kit  Heinrich  Mil  d  e  zu  Halle  (s. 
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des  letzteren  Erneuertes  Lieftändisches  Denkmahl,  Haüe,  1731. 
S.  15.  und  47.),  erhielt  die  veniam  concionandi  schon  1705  den  27. 
November,  wurde  den  2.  November  1710  als  Pastor  ordinirt ,  als 
Assessor  Consistorii  beeidigt  den  1.  Mai  1717,  Propst  1719  den 

M  März.  v,.^\>u 
Vergl  H.  R.  Pauc  ker  S.  26.  49.  266. 

Gutsleff,  Johann  1.  (Ii.  152.).  Pastor  zu  Urbs  oder  An- 
zen  kann  er  erst  nach  1634  geworden  sein ;  fast  scheint  es,  als  wenn 
er  das  Amt  in  Anzen  erst  um  Weihnachten  1641  angetreten  habe; 
denn  im  Vtsit-Prot.  vom  Mai  1642  heisst  es;  „A  Festo  Nativitatis, 
als  der  Pastor  ins  Amt  getreten,  seind  getauft  37  u.  s.  w.u 

Die,  von  ihm  angefertigte ,  bisher  verloren  geglaubte,  Bibel-Ueber- 
setzung  ist  neuerdings  zum  Theile  wieder  aufgefunden  von  Propst 
Schneider  zu  Hallist  und  der  gelehrten  Esthnischen  Gesellschaft 
zu  Dorpat  in  einem ,  die  fünf  Bücher  Mose ,  die  Bücher  Josua, 
der  Richter;  Iiuth,  die  beiden  Bücher  Samuelis  und  die  ersten  33 
Verse  des  1.  Cap.  des  1.  Buchs  der  Könige  enthaltenden,  Folianten 
zur  Verfügung  gestellt  worden.  Dieser.  Band  ist  ein  und  dasselbe 
Exemplar,  welches  nach  G  a  d  c  b  u  s  c  h_(Ljv  j.  BibL  Bd.  I.  S.  67.) 
sich  einst  in  dessen  Besitzhlefand  und  wahrscheinlich  durch  Ver- 
erbung an  die  Hehn  sehe  Familie  kam,  vielleicht  aus  St.  Petersburg 
nach  Lwland  zurückwanderte.  Orthographie  und  Ausdrucksweise 
stimmen  mit  den  Observaüones  grammaticae  circa  linguara 
Esthonicam  von  demselben  Verfasser  (Dorpat,  1648)  auf  das 
Genaueste  überein,  die  Vergleichung  hebt  Jeden  Zweifel  an  der 
Herstammung ;  der  übrige,  nach  Sonntag  vorhanden  gewesene, 
Theii  des  Alten  Testaments  bis  auf  den  Propheten  Jeremias  wird 
daher  auch  noch  aufzufinden  sein.  Herr  dbn.  Pastor  Reinthal 
hat  über  den  bisher  aufgefundenen  Theil  des  Manuscripts  einen 
Vortrag  gehalten  in  der  Esthnischcn  Gesellschaft  zu  Dorpat  am  2. 
April  1858. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II.  88. 

Gutsleff,  Johann  2.  (H.  153.),  Sohn  von  i  oh  a  nn  Chri- 
stoph G.  (geb.  zu  Rera!  1685,  gestorben  1767 ;  s.  Nap.  Beitr. 
II.  99.)  und  Grosssohn  t  on  J  o  h  a  n  n  1.  G. ,  stkäbrU  auch  tu  Baüe 
1706  mit  Heinr.  Milde. 

Nicht  die  angeführte  zweite,  sondern  die  erste  ist  die  Inaugural-Diss. 
Die  zweite  20  S.  4. 

Vergl  die  Akte  des  Reichs-Jusüz-Collegiums  der  Liv-  Esth-  und  Finnlindi- 
seben  Sachen  vom  Jahre  1728  beim  Livl  Hofgerichte  in  Sachen  Pastori* 
zu  St.  Johannis  Joh.  Christ.  Gutsleff  ctra.  den  Majoren  Wilhelm 
Albedyll. 
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Frejin  von  G v  Neustem  oder  Gyllenstierna,  Hed- 
wig Katharina  (U.  154). 
Z.  19.  lies  Engyllende  statt  Enlgyllende. 

■ 

Gylleohielm,  Karl  Karlssolui  (II.  155). 

_  .  • 

Seine  Schuh  caplix  iialis  ist  Schwedisch  verfasst  und  erschien  so 
auch  Stockholm,  1G49.  8.  nebst  dem  Appendix  innehaltende 
Nosce  le  ipsum,  och  en  gudelig  Fanges  Bon.  Ebend.  1650.  8. 

Davids  Psaltarc  est  van  lig  Melodie.    Stockholm,  1650.  8. 



II 
11. 

Nachfeld,  Johann  Wilhelm  (II.  158),  gestorben  zu 
Dorpat  am  16.  \ovcmber  184&,  nachdem  er  1837  auf  neue  fünf 
Jahre  im  Dienste  bestätigt  und  spätre  mit  dem  Barige  eines  Hofraths 
entlassen  norden  nur.  Eine  lange  Reihe  von  Jahren  hindurch  war 
fr  auch  Inhaber  einer  Pri  rat  lehr anstatt  für  Knaben. 

Ilänselin,  Johann  Wilhelm  (n  159.),  geboren  den  9. 
Mär:  I7i'L> ,  gestorben  den  2S.  Juni  1782 

IIa- H sim  .  Sveno  Magniissolm   (Ii.   159.).  Sveno 

Magni,  Uplandus,  wurde  am  9.  Juli  1633  in  Dorpat  immatriculirt. 

o  _  .    .    .    ,  n       ,.    .    .  _  .    .  .        ^     . T '11  .... 
öeremssiim  et  Polenlissimi  Princjpis  ac  Dommi  Dn.  Gustavi  Adol- 

phi,  Suecorum,  Gotborum  Vandaloiumque  Regis  etc.  etc. 

Domini  et  Regis  quondam  nostri  clementissimi,  nunc  beatissimi, 

Auspicalissimum  diem  natalem,  qui  incidil  (verdr.  iniedit)  in  diem 

9.  Decembris  Anno  Christi  1594.,  Deo  Duce  alque  auspice, 

Oralione  solenni  in  Regia  Acndemia  Gustaviana,  quae 

Dorpali  est  ad  Embeccam  ;  9  die  Decembris  Anno  1639  publice 

in  Audilorio  majori  humilima  (sie)  mentis  devotione  concelcbra- 

bat  Ä.  Sveno  Mag  ni  II  ag  eisten  ,  Uplandia-Suecus.  Rigae, 

typte  Schroederianis  1640.  2  Bog.  f. 

V«9l  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  154. 

von    Ilagemeister,   Heinrich    Gotthard    I  heodor 

(U.  .160.),  erhielt  1831  den  St.  U '  :u<;,mir- Orden  4.  Ct.,  legte  1833 
das  Amt  eines  Kreisrichters  nieder  vnd  wurde  1836  mit  dem  St. 
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Annen-Orden  2.  Ct.  belohnt,  nachdem  er  bereits  1830  des  Ehren- 
zeichens für  25jährigen  untadelhaften  Dienst  gewürdigt  worden  war. 
Im  Jahre  1834  Mitstiftcr  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  auch  corresp.  Mit- 
glied des  Statist.  Gouvernement s-Comites.  Mach  der  Abgabe  seines 
Amtes  zog  er  sich  ganz  auf  sein  Gut  ttnd  die  Beschäftigung  mit  der 
Landwirtschaft  zurück,  brachte  den  Winter  1841—1842  in  Biga 
und  den  Sommer  zur  Herstellung  seiner  seit  1841  durch  Schlag-An- 
fälle gestörten  Gesundheit  regelmässig  im  Seebade  zu;  gestorben  in 
Folge  eines  erneuerten  Schlag- Anfalls  zu  Alt- Brost enhof  den  12. 
Mai  1845. 

Von  dem  Alphabetischen  Sach-  und  Wort-Register  zur  Allerhöchst 
bestätigten  neuen  Livlandischen  Bauer-Verordnung  erschien  ein 
neuer  Abdruck,  Riga,  1832.  154  S. 

Materialien  zu  einer  Geschichte  der  Landgüter  Livlands.  Erster 
Theil.  Riga,  1836.  VIII  und  296  S.  —  Zweiter  Theil.  Ebend. 
1837.  VII  und  327  S.  8.  Eine  erste  Fortsetzung  dieser  Ma- 
terialien erschien  ebendaselbst  1843.  XXXII  und  235  S.  8.  (be- 
arbeitet von  C.  J.  H.  v.  Ties en hausen);  Eine  zweite  Fort- 
setzung (die  ältere  Güter-Geschichte  der  Provinz  Oesel  behandelnd) 
von  dem  Oeseischen  Landrath  Fr.  v.  Buxhoewden  erschien 
ebend.  1851.  VII  und  192  S.  8. 

6i*«afi  par  $>ruf!u*btaubfe«  bafmjtt,  iimiftfabm  un  fcmnccfeem, 

für  rrarr  rebfc&t,  fä  n>e^e3  laifoS  f$e  bij  un  fd  taggab  in; 
$)rufiu'braubfei  par  labbu  faraffHtul  im  pce  jauna«  bafni^id 
cefirebnfcfytmaö  par  pmiiiimefchum  tebobtad  m*  2BfJ$a  $  «Trufte« 
leelafunga  £etnri<$  pon  #agemfifter.  1838.  gabbä.  9iib* 
ge«  yilfcffbta,  1838.  54  S.  8.  (Die  Letl .  Uebersetzung  dieser 
von  H.  v.  Hagemeister  ursprünglich  Deutsch  verfassten Schriß 
rührt  vom  Schwaneburgschen  Prediger  G.  G.  Schilling  her). 

Ueber  die  ehemalige  und  jetzige  Bedeutung  eines  Livländischen 
Hakens,  und  die  verschiedenen  Hakenrevisionen ;  in  den  Livl. 
Jahrbüchern  der  Landwirtschaft,  III.  1.  S.  3 — 27.,  auch  beson- 
ders Dorpat,  1827.  8.  —  Tricalcn  und  die  daselbst  für  die 
Stammschäferei  getroffenen  «Einrichtungen ;  ebend.  III.  4.  S. 
458-492.  -  Ueber  die  Branntweins-Accise  in  Riga ;  ebend.  IV. 
3.  S.  259— 285.,  auch  besonders  abgedruckt  (Dorpat,  1829.)  29  S. 
8.  —  Vorzeit  und  Gegenwart  in  Hinsicht  auf  Anbau  und  Be- 
völkerung in  Livland;  ebend,  V.  I.  S.  45-59.  (1830.),  auch  be- 
sonders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ueber  den  Werth  der  Livländi- 
schen Landgüter  und  ihrer  Erzeugnisse;  ebend.  VI.  1,  S.  70 — 
74.,  mit  einer  Tabelle.  — •  Ueber  den  Anbau  und  das  Gipsen 
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des  Klees  ;  ebend.  VI.  4.  S.  431—441.  —  Tricaten  und  die 
Stammschuferei;  ebend.  IX.  1.  S.  39— 64,  (1834.)  —  Ueber 
das  Wesen  der  Erbpacht  und  den  Uebergang  von  selbiger  zum 
Grundbesitz;  ebend.  IX.  1.  S.  96—111.  —  Beiträge  zur  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Wendenschen  Kreises ;  ebend.  X.  2. 
S.  187—204.  (1836.) 

Nach  welchem  Verhältnisse  verstärkt  man  schwachen  Bcpnnt- 
wein?  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft,  Neue  Reihen- 
folge I.  2.  S.  81—83.  (1838.)  —  Regeln  der  Landteule  in  der 
Serbenschen  und  Droslenhofschen  Gegend,  in  Beziehung  auf 
Wetterbeobachtungen  und  den  Einfluss  des  Mondeswechsels  j 
ebend.  1.3.  S.  99—105. 

Auszüge  aus  Livliindischen  Landlags-Verhandlungen,  Convents- 
Recessen  und  anderen  Aktenstücken,  für  den  Zeitraum  vom 
Jahre  1562  bis  zum  Jahre  1710.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis« 
der  Verhältnisse  Livlands  unter  der  Polnischen  und  Schwedi- 
schen Regierung;  in  den  Miltheilun^en  aus  der  Livl.  Gesch.  IL 
5—43.  (1840.)  —  Ueber  die  piWfalut  oder  sogenannten  Batte- 
rien in    Livland  .ebend.  S.  133—139. 

Aufsätze  im  Ostseeprov.  Blatt  (1823.  S.  323.  341.)  —  m  Pro- 
vincialblatt  für  Kur-  Liv-  und  Eslhland,  —  im  Inland,  — 
in  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  B.  1840. 
No.  47.  eine  Bemerkung  auf  den  Artikel:  Ueber  den 
Einfluss  des  unbeschränkten  Branntweinsbrennens  in  Weiss- 
reussen. 

Handschriftlich:  r  > 

Sem  Heiselagebucb  auf  seiner  1823-1824.  unternommenen  Reise 
nach  Deutschland  (mehr  als  400  S.  ziemlich  enger  Handschrift 
stark  ;  s.  das  Inland,  1846.  S.  52.)  —  Gedichte  (S,  75.  wo  eine 
Probe  mitgetheüt  ist). 

Vergl  Inland  1845.  No.  24.  Sp.  411..  1846.  No.  3.  und  4.  (fciographitche 
S kitte  von  Dr.  C.  E.  Napiersky). 

Hann,  Friedrich  Wilhelm  (IL  166),  wurde  1831  als 
Accoucheur  bei  der  Charkowschen  Medichtah Behörde  angestellt,  be- 
kleidete seit  1834  die  ordentliche  Professur  der  Geburtshülfe,  Weiber- 
vnd  Kinder- Krankheiten  bei  der  dortigen  Universität  und  m  den  Juhr 
ren  4837  und  1838  stellvertretend  den  Lehrstuhl  der  therapeutischen 
Klinik,  so  wie  von  1837  bis  1858  ununterbrochen  das  Decsmat  der 
me  diemischen  Facultät,  war  auch  seit  1833  Arzt  beim  Charkowschen 
Fräuleinstifte  und  wurde  1847  nach  Ablauf  semer  25ßhrigen  Dienst- 
zeit auf  neue  ö  Jahre  für  die  Professi/f  der  Geburfshüfe  erwählt  und 
bestätigt.    Br  ist  Staatsrath  urkl  Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens 
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2.a,  des  St.  Annen-Ordens  2.Q.mit  der  kaiserlichen  Krone,  des  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Cl. ,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  25jährigen 
unt adelhaften  Dienst  und  der  Erinnerungs-Medaille  an  die  Kriegsjahre 
1853—56. 

'  Quaedam  de  quintd  parlus  periodo.  Charcoviae,  1836.  28.  S.  gr.  4. 

Baron  von  Hahn,  Paul  (II.  167.),  wurde  1829  auf  seine 
Bitte  als  Civil-Gouvemeur  von  Livland  entlassen ,  trat  als  Senateur 
und  Geheimrath  1837  an  die  Spitze  der  Commission  zur  Einrichtung 
von  Transkaukasien,  wurde  Mitglied  des  Reichsraths,  erhielt  1836 
vom  Juni-Landtage  das  Indigenat  der  Livländischen  Bitterschaft, 
wurde  1829  in  Heidelberg  Dr.  Juris ,  ist  Ehrenmitglied  der  Kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  der  er  ein 
armenisches  Manuscript  darbrachte,  welches  Brosset  (1838)  be- 
schrieb im  Bulletin  scientifique  X,  117-127.;  mehrerer  hohen 
Orden  Ritter ,  und  hält  sich  abwechselnd  auf  seinen  Gutern  in  Hur- 
land  und  im  Auslande  auf. 

Baron  von  Hahn,  Theodor  (II.  168),  bekleidete  von 
1836  bis  1857  durch  von  Landtag  zu  Landtag  wiederholte  Wahl 
der  Ritterschaft  das  Amt  eines  Kurländischen  LwulesbetoUmachtigten, 
wohnte  als  solcher  1856  auch  der  Krönungsfeier  in  Moskwa  bei, 
wurde  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Stanislaus-  und  St. 
Annen-Ordens  1.  Cl,  zog  sich  aber  1857  aus  dem  öffentlichen  Lan- 
desdienste zurück.  Er  ist  Mitglied  der  Kurl.  Ges.  /Br  LH.  und  Kunst, 
der  Kurl,  landwirthsch.  Ges.  u.  s.  w. 

Sehr  viele  Relationen  und  Anträge  m  den  als  Manuscript  gedruck- 
ten Diarien  des  Kurländischen  Landtags. 

Haller,  Albrecht  Magnus  &  16$.>,  nach  Anderen  geb. 
am  29.  October  1729  und  gestorben  am  14.  October  1798,  studbrte 
zu  Upsalavon  1750  bis  1754,  Propst  den  30.  Junius  1774,  1778 
den  21.  Februar  zum  Mitgliede  des  Consistorial-Ober-Appellations: 
Gerichts  ernannt;  Senior  mmisterii  seit  dem  6.  Xovember  1796. 

M  Vpsala  disputkrte  er  pro  exerCüio  und  schrieb  daselbst  pro  gra- 

du :  De  immulabilitate  Dei. 
VergL  H.  R.  Pa ucker  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  29.  37.  52.  328. 

Haller,  Anton  Hermann  (II.  169.),£*Ar«f  von  Alb  recht 
Magnus.  Nachdem  er  im  April  1824  zu  Dorpat  zum  Dr.  der  Me- 


Digitized  by  Google 


Hamann,  Johann  George.  2$7 

dicin  promovirt  worden  war,  wurde  er  bald  Kreisarzt  zu  Schisdra 

im  Gouvernement  Kahiga,  im  September  1825  Arzt  der  Appanagen 

Sr.  Kais.  Hoheit  des  Grossßrsten  Michael  Pawlowitsch  in  der  Stadt 

Pawlowsk,  im  September  1829  Coli  Ass..,  im  folg.  Jahre  zu  den  Ap- 

panage-Gütern  des  Grossfürsten  unweit  Gdow  übergeßhrt;  siedelte 

sich  hierauf  in  der  Stadt  Narva  an  und  lies  sich  1832  nach  dem  Ap- 
panage-Gute  Podkurje  in  der  Kähe  von  Gdow  überführen,  wo  ein 

Aertenfieber  seinem  tätigen  Leben  am  27.  März  1833  ein  Ziel  setzte 

Hamann,  Johann  George  (II..170.),  wurde,  nachdem 
er  auf  der  Universität  semer  Vaterstadt  seine  Studien  gemacht  hatte, 
zu  Ende  des  Jahres  1752  Hofmeister  des  Bd.  1.  S.  294  ff.  dieses  Lex. 
behandelten  Freiherrn  v.  Budberg  zu  Kegeln  in  Lwland ,  tterliess 
das  Haus  aber  schon  nach  einem  halben  Jahre  und  wurde  dann, 
nachdem  er  einige  Monate  in  Riga  privatisirt  hatte,  im  Juli  oder 
August  1753  Hauslehrer  bei  dem  General  ron  W  i  1 1  e  n  zu  Grünhof 
in  Kurland ,  hielt  sich  während  der  2.  Hälfte  des  Jahres  1755  aber- 
mals bei  seinen  Freunden  3.  C.  Bere  n s  und  Bector  Lindner  in 
Riga  auf,  kehrte  in  das  WHiensche  Haus  zurück,  das  er  aber  Mitte 
1756  abermals  verliess,  um  in  die  Dienste  des  Rerens  sehen  Hand- 
lungshauses in  Riga  zu  treten.  Jm  Auftrage  und  auf  Kosten  dieses 
Hauses  ging  er  noch  in  demselben  Jahre  über  Lübeck  und  Hollatid 
nach  London,  wo  er  im  April  1757  anlangte  und  über  ein  Jahr  blieb. 
Jm  Juli  1758  kam  er  wieder  nach  Riga  in  das  Haus  der  Gebrüder  > 
B  e  r  e  n  s  ,  unterrichtete  hier  die  Kinder  und  arbeitete  im  Comptoir 
seiner  Gönner,  kehrte  1759  nach  Königsberg  zurück,  holte  1760  ^ 
seinen  Jüngern  Bruder,  den  Collaborator  an  der  Domschule,  aus  Riga 
ab;  kam  1765  in  das  Haus  des  ihm  befreundeten  Hofgerichtsadvoca- 
4en  v.  Toiiienjiach  Müau^  begleitete  denselben  auf  seiner  Reise  i 
*hTZ!ngelegenheiten  des~Hcrzogs  1766  nach  Warschau  und  scheint  \ 
sich  mit  juristischen  Geschäften  bekannt  gemacht  zu  haben;  zu  An- 
fange des  Jahres  1767  aber  kehrte  er  in  sein  Vaterland  zurück. 

Die  zuerst  angezeigte  Schrift  ist  folgende:  Commentatio  philosophi- 
ca  de  somno  et  somniis.  Praes,  G.  J.  Lindner.  Resp.  J.  G. 
Hamann.  Regiomonti,  1751.  20  S.  4.  und  4  unp.  Seilen, 
enthaltend  das  Schreiben  des  Respondenten  an  den  Praeses,  wel- 
cher darnach  der  Verfasser  zu  sein  scheint. 

Koch  zwei  Schriften  aus  den  Jahren  1767  und  1769.  . 
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AaMtze  in  den  Königsbergschen  wöchentlichen  Fragmenten. 

Anzeige-Nachrichten. 

flach  seinem  Tode  erchien  nbch; 

Todesgedanken  Joh.  Georg  Hamaon's,  des  Magus  im  Norden ; 
in  Busch's  Evang.  Bl.  1834.  No.  49.  (Dorpat). 

Sein  Bildniss  in  Lavater's  physiognomischen  Fragmenten. 

Vtrgl.  Rassmann's  Lexicon  deutscher  pseudonymer  SchrifUleller  S.  52 
-180.  192  —  Herder»  Correspondeni,  von  seinem  Sohn  herausgegeben. — 
Rig  Stadtbl.  1831.  S.  144.  155-  —  Seine  von  Roth  herausgeg.  Schriften 
(Berlin,  1821.)  —  Jegor  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland  unter 
der  Veberschrift :  Der  Berens  sehe  Kreis  in  Riga,  S.  60 — 67.  —  C.  H. 
Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamanns,  des  Magus  in  Norden  ,•  J.ebeo 
und  Schriften.  3  Bde.  Gotha,  1857.  —  Auszug  im  Inlande  1857.  "No.  52. 
&  875.  —  J.  E.  Erdmann's  Gesch.  der  neuem  Glaube nsphilosophic 
HI.  Bd.  1.  Abth.  Die  Glaubeosphilosophie  S.  288—302. 

Hamberger,  Adolph  AI  brecht  (Ii.  176.;,  gestorben  .  .  . 

Hamniartnus,  Erich  Lorenzsonn  (u.  176.).  Ericus 
Laurentü  Wermelandus  wurde  am  10.  October  164%  in  Dorpat 
immatrievlirt ,  nachdem  er  am  7.  Odober  als  E.  L.  W.  Gylmo  n- 
l  a  n  u  s  sich  dem  Depositions- Ritus  unterzogen  hatte. 
Vtrgl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  170  und  52a 

Handtwig,  Georg  (H.  177.)  geboren  zu  Revol  1676,  ge- 
storben den  14.  Julius  1733. 

Vcrgl.  H.  R.  Paucker  Estlands  Geistlichkeit  S.  45-  184.  331. 

von  Handtwig,  Gustav  Christian  (n.  177.^  geboren 
auf  Dagden  .... 

$.  178.  Z.  14.  v.  u.  Hess  „zwey"  statt  „drey." 

Die  vorletzte  Diss.  fuhrt  den  Titel:  De  Bryonia,  von  der  heiligen 

Rübe.  Diss.  bolanico-medica  inaug.  Resp.  Joh.  Wilh.  Fr.  Lieb. 

Rostochii  1758.  32  S.  und  V2  Bog.  4. 

Vergl  Dr.  Tot t  in  Henke's  Zeitschrift  für  Staats-Artneikunde,  1856.  und 
daraus  Inland  1856,  S.  796. 

Haneofeld,  Bruno  1.  (n.  178.),  geboren  zu  Riga  am  6. 
Mai  1618,  stud.  um  1638—1640  auf  dem  Gymn.  zu  Danzig,  wurde 

Mag.  zu  ,  Assessor  Cons.  Big.,  gestorben  den  21.  März  1661. 

Vtrgl.    apier*kys  Beiträge  Heft  3.  8.  4. 

Ilanenfeld,  Bruno  2.  (H  479.) 

Vergl  Die  Rigische  Rathslinie  von  H.  J.  B.  S.  79.,  wonach  er  den  24.  Au- 
gust  1710.  gestorben  sein  sott. 
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Haneofeld,  Nicolaus  m.  179  ),        ZwÄmrf,  *ta«rte 

in  Jena.  Ein  Prediger  dieses  Namens  lebte  von  1636  bis  1657 
in  Kurland  und  kommt  1645  a's  Pastor  zu  Bauske  vor. 

Lat.  Denkspruch;  m  Volivae  acclamationes  ;  quibus  summos  in 
philosophia  honores  prosequuntur  aniici,  populäres  et  olim  com- 
mensales  Hcrmanni  Proebsting,  Riga.  Livoni,  d.  4.  Aug.  Jenae 
1629.  1  Bog.  4. 

Hannen!,  Peter  Wilhelm  (n.  180),  geboren  den  28. 
Juni  1786 .  war  zuletzt  Arzt  in  der  Aähe  von  Poltawa. 

■ 

Haraldi,  Benedict  (II  180),  hiess  eigentlich  Igel- 
stroem,  indem  er  mit  seinen  zwei  Brüdern  Andreas  und  Hen- 
ri cus  am  3.  December  1640  den  akademischen  Handschlag  leistete 
und  ihrem  Kamen  in  der  Matrikel  die  Notiz :  Dn.  Caincrarii  (Igel- 
s  tro em)  filii,  beigefugt  ist;  am  30.  November  desselben  Jahres  hat- 
ten sie  sich  dem  Depositions- Modus  unterzogen,  und  ihren  Namen  ist 
in  dem  Dep.  Verz.  die  Notiz:  Per  Livoniam  generalis  Camerurii  Dn. 
Haraldi  Benedicti  filii,  beigefügt.  Letzterer  Miess  eigentlich  Harald 
Benglsson,  wurde  am  7.  Februar  1645  geadelt ,  war  Erbherr 
auf  Ropkoy ,  Wallikolta  und  Jermola ,  und  starb  1677  oder  167 '8 
war  auch  Assistenzrath  und  zuletzt  Obrisier  zu  Rqu. 

Vergl  Mitth.  au«  der  Livl.  Gesch.  VU1.  S.  167  und  525.  —  H  up  ei  s  Nord. 
Mise.  XV— XVII.  S.  487.  XIX,  454.  —  v.  Hagem  ei ster  s  Materialien 
zur  Livl.  Gütcr-Gesch.  II.  S.  6. 

Härder,  Bernhard  (II.  181.),  war  1605  Rector  in  Goldin- 
gen ,  von  1609 — 1614  Pastor  in  Windau  und  wurde  in  dem  letzten 
Jahre  Pastor  m  Hasenpoth  (vocirt  den  20.  August). 

Hortensia  passionis  Doinimcae  etc.  Riga,  1639.  4.  ein  vorliegen- 
des ,  aber  am  Ende  nicht  voUständiges  Ex.  hat  36  Bog. 

Härder,  Christoph  (II.  181.),  erhielt  1818  das  Erin- 
nerungskreuz von  1812. 

Bewahrung,  d.  d.  Papendorfs  Pastorat  den  12.  September  1791, 
1  S.  8. ,  dass  er  nicht  Mitarbeiter  am  Lettischen  N«th-  and 
Hulfebüchlein*«.. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  Stender's  Lettischem  Lexi- 
kon ;  in  den  Beiträgen  zur  Lettischen  Sprachkuade,  hexausge- 
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geben  von  A.  Wellig  (Mitau,  1698.  8.)  S.  XVUfc-XXlV 
und  1—156. 

Recension  von  F.  E.  S  toi  Ts  Lettischem  A.  B.  C.  Buche;  in  dem 
Magazin  der  Lettisch-Iit.  Gesellschaft  I.  2.  S.  46—50.  —  Lite- 
rairische Reliquie :  Gesellschafts-Spiele,  für  die  Leiten  fibersetzt 
und  erläutert;  ebend.  S.  101—114. 

'Aufsätze  in  H.  Trey's  ßatn>.  &raugt,  1837.  1838.  unter  .der 
Chiffre  H.,  -  in  dess.  «Pawabfcon«,  1840.  No.  1.,  unterz.  34.,  — 
in  dessen  2>eeroa  »avrt>u  mtytetajeent  I.  96—161.;  unter*.  H., 
und  UI.  96.  unterz.  34. 

Vergl.  Napicrskys  Beiträge  Heft  3.  S.  4. 

Härder,  David  (II.  184,),  war  auch  Ehren- Mitglied  des 
Medicinalraths  beim  Ministerio  der  inneren  Angelegenheiten  und  Mit- 
glied des  Comites  der  St.  Petersburgschen  Augenheilanstalt,  erhielt 
am  22.  Januar  182S  den  St.  Annen-Orden  2.  Ct. ,  starb  im  Sommer 
1833. 

Durch  gewaltsames  Wegnehmen  der  Nachgeburt  veranlasste  Ei- 
terbildung in  der  Beckenhöhlc ;  in  den  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  V.  Sammlung,  1835.  — 
t  Geschichte  einer  graviditas  extrauterina;  ebend.  .... 

Härder,  Johanu  Jacob  (u.  185.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  Hell  3.  S.  4. 

von  der  Hardt,  Riebard  (U.  188). 

Holmia  lilterala  erschien  Hamburgi,  nicht  Holmiae,  1701.  4» 

Epistola  ad  Joannem  Peringschioldium,  qua  Joh.  Episc.  Aboensis 
lillerae  et  Bergeri  Sueciae  Regis  mandatum  etc.  exponunluf. 
Holmiae,  1703.  4. 

Epistola  ad  Gerhardum  Molanum,  in  qua  Olderici  Episcopi  Halber-, 
stad.  Privilegium  1179.   etc.    cum  animadverss.  Holmiae, 
1707.  4. 

Uberior  messis  quorundam  fragmentorum  historiae  Fehntcae  et 
Helsingicae,  Dno  Juslano  oblata,  ibid.  1708.  4. 

Periculum  antiquitatum  s.  reruin  magis  insignium  Sylloge.  Con- 
spectus  I.  IL  III.  (s.  1.  et  at)  4. 

Harenberg,  Jobann  Christoph  (iL  189.). 

Vergl.  über  ihn  apeh  noch  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer 
Schriftsteller  S.  4.  198.  201.  (in  den.  Artikeln  A  deisid  aemon ,  J.  F. 
Weitenkutapf,  A.  Windhorn.). 
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flartmann,  (Engel),  ^^//  unter  dem  Namen  von  Ehren- 
thal (Ii.  193.)  , 

Hinterliess  im  Manuscript  ein  Wackenbuch  über  Esthland  1694, 
welches  ältere  Landrollen  mit  aufnimmt  und  bis  1561  zurückgeht; 
es  befand  sich  im  Besitz  des  verstorbenen  Staatsraths  Baron  v. 
R  o  s  s  i  1 1  o  n  zu  Revai. 

Hartmann ,  Gottlob  David  (n.  194.). 

Zu  S.  195,  Z.  9.  v.  u.  setze  hinzu:  steht  auch  in  der  Mitauischen 
Monatsschrift,  1784.  März,  S.  284. 

*Der  wahre  Priester.  1775.  8.  —  wird  ihm  beigelegt  in  der  Allg. 
leutschen  Bibliothek  XXX.  1.  S.  164. 

Hartmann,  Johann  (II.  196.)  aus  Riga,  studirte  1629 
m  Jena. 

Lat.  Distichen;   in  Votivae   aeclamauones   Herrn.  Proebslingr. 

Jenae  1629. 
Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  Heft  3.  S.  6. 

Hartmann,  Theodor  Konrad  (ti.  198),  Hess  sich  als 
Arzt  in  Schawly  nieder. 

Hartnack,  Daniel  (n.  198). 

Vergl.  Rassmann's  Lexieon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  39 
und  113>  (in  den  Artikeln  F.  Coelius  und  Maphan  alus). 

♦ 

Anhorn  von  Hartwiss,  Georg  Sebastian  (11.199), 

wurde  Hofrath  und  Ritter  des  St  Wladitnir-Ordens  4.  Classe,  1S39 
als  Ritterschafts-Secretair  pensionirt  und  starb  zu  A'okenhof  den  11. 
Juni  1843. 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  216. 

>. 

Hase,  Heinrieh  (n.  199.),  auch  Mitglied  des  akad.  Raths, 
wurde  1836  Ober-Jnspector  bei  dem  Antiken-Cabinet  und  bei  dem 
Museum  der  Mengsschen  Ggps- Abgüsse ,  unternahm  1839  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken  eine  Reise  nach  Griechenland  und  starb  den  9. 
November  1842. 

Classische  Allerlhumskunde  (zunächst  Griechische  Alterthums- 
kundc);  im  3.  und  4.  Bändchen  der  Taschenbibl.  der  menschl. 
Kultur-Gesch.,  und  besonders  Zwei  Bändchen,  Dresden,  1828.  - 
Roemische  Allerthumskunde.  1.  Bändchen.  Dresden,  1830., 

NhJ.it.  o.  Port«*,  l  16 

* 
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und  32.(?)  Bdchen.  -Neue  Ausgabe.  Quedlinburg,  1841.  (Aus  der 
Taschenbibliolhek  der  menschlichen  Kultur-Gesch.) 
Palaeologus.    Kleine  Schriften  meist  antiquarischen  Inhalts. 
Leipzig,  1837.  IV  und  165  S.  8.  mit  einer  lithograph.  Tafel. 

Von  dem  *Verzeichniss  der  alten  und  neuen  Werke  in  Marmor 
und  Bronze  in  den  Sälen  der  Königlichen  Anlikensammlung  in 
Dresden,  VI  und  122  S.  kl.  8,  mit  2  Kupfertafeln,  erschien  die 

zweite  Aufl  ,  die  dritte  ,  die 

vierte  unter  dem  Titel:  Verzeichniss  der  alten  und  neuen  Bild- 
werke und  übrigen  Alterthümer  in  der  Anlikensammlung  zu 
Dresden,  1836.  XXIll  und  248  S.  16. ,  mit  zwei  Kupfertafeln. 
(Vermehrte  und  durchaus  verbesserte  Auflage). 

In  der  Ruthenia  oder  St.  Petersburgschen  Zeitschrill  herausg. 
von  B rosse  und  Albers:  *Phaeton,  Fragment  des  Eu- 
ripides. 

Briefe;  in  der  Abendzeitung,  hinsichtlich  seiner  Heise  von  1839. 
Excerpte  aus  Aspasius  Cominenlar  über  Aristoteles  Ethik;  wi 

Classical  journal. 
Ueber  Bessarion ;  m  Ersch  und  Gruber's  Encyclopaedic. 
Seine  Sammlung  über  Poetik  ist  von  G  o  e  1 1 1  i  n  g  benutzt. 
Aufsätze  »»  Bro  ck hausschen  Conversations-Lexicon  und  m 

vielen  neueren  Zeitschriften. 
Seme  in  der  Kunst-Akademie  gehaltenen  vierjährigen  Vorlesungen 

über  Griechische  und  Römische  Kunstgeschichte  existiren  im 

Mimuscripte. 

Beschreibung  der  Königlich-S.'ichsischen  Antiken-Gallerie.  Dres- 
den, 1838  (ist  auch  ^dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage des  Verzeichnisses  classischer  Alterlhumskundc  I.  Bdchen 
Griechische  Alterthümer.  Dresden,  1828.  VIII  und  138  S.  8. 
II.  Bdchen.  (Forts,  der  Griech.  Allcrlh.)  ebend.  1828.  VIII  und 
189  S.  8. ,  macht  auch  der  allgemeinen  Taschenbibliothek  der 
menschlichen  Cultur-Geschichte  zweiten  Theil  oder  der  Allg. 
Deutschen  Taschenbibliothek  der  encyklopädischen  Grundwis- 
senschaften in  ihren  wechselseiligen  Beziehungen  und  nach 
den  Anforderungen  der  Zeit  erste  Section,  dritte  Abiheilung  aus. 

Bignons  Geschichte  von  Frankreich  vom  18.  Brumaire  (Nov.  1799.) 
bis  zum  Frieden  von  Tilsit  (Juni,  1807.)  Uebersetzt  durch  H. 
Hase.  Erster  Band.  {Der  Bibl.  der  wichtigsten  neueren  Ge- 
schichtswerke des  Auslandes  in  Uebersetzungcn  von  einer 
Gesellschaft  Teulscher  Gelehrten,  unter  Rcdaction  von  K.  II.  L. 
Poelitz,  6te  Lieferung;)  Leipzig,  1830.  286  S.  —  Zweiter 
Band  (der  Bibl.  9te  Lieferung)  ebend.  1831,  284  S.  -  Dritter 
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Bd.  (der  Bibl.  12te  Lieferung)  ebend.  1831.  —  Vierter  Band  (der 
Bibl.  Ute  Lieferung);  ebend.  1831.  XII  und  291  S.  —  Fünfter 
Band  (der  Bibl.  17te  Lief.);  ebend.  1831.  344  S.  —  Sechster 
Band  (der  Bibl.  21.  Lief.);  ebend.  1831.  311  S.  8. 

Vcrgl.  Conversalions-Lexicon  IX.  örig.  Aufl.  Bd.  VI.  S.  688.  —  Neuer  Ne- 
crolog  ber  Deutschen,  XX.  Jahrgang,  1842.  II.  Theil,  Weimar,  1844.  S. 
790—792.  nach  der  Leiptiger  Zeitung  1842.  No.  273.,  verglichen  mit  Pri- 
vatnachrichtcn 

Hasen winkel,  Friedrich  Wilhelm  (II.  201 .),  Operateur 
der  Pskorvschen  Meäic  'mal-  Verwaltung. 

Hasselquist ,  Andreas  ßeogtsohn  (11.201.). 

Zu  S.  202.  Z.  9.  ist  zu  lesen:  Majus  redivivus,  Ecclesiam  Christi 
militantem  etc.  adumbrans ,  in  honorem  Episcopi  Lincopiensis 
et  Gothoburgensis ,  oratione  votiva  comprehensus.  Aboae, 
1679.  4. 

■ 

Der  Schwedische  Titel  der  1680  zu  Stockholm  in  4  erschienenen 
Predigten  ist:  Biitlrings  Basun,  aller  36  Predikningar  öfver 
Proph.  Jonam. 

Rosa  orbis  arctoi  etc.    Aboae,  1682.  4. 

Zu  S.  293.  Z.  4.  v.  u.  Hes:  Ibidem,  1697.  15  Bogen.  4.,  erschien 
zuvor  als  Dispp.  X  de  descriptione  et  caussis  rcligionis  Chri- 
siianae.  Aboae,  1688—1692.  4.  —  Am  8chlusse  der  Zeile  3.  v. 
u.  ist  das  Zeichen  der  Parenthese  zu  setzen. 

Hausmann,  Johann  Michael  (H.204.),  t82S Oberlehrer 
der  mathematischen  und  physikalischen  Wissenschaften  am  Ggmnasio 
zu  Riga,  wo  er  auch  im  Vereine  mit  dem  Oberlehrer  Ludwig  v. 
Freymann  eine  Prwat-Lehr-Anstalt  ßr  Knaben  gegründet  hatte, 
1830  Oberlehrer  der  Deutschen  und  Lateinischen  Sprache  am  Gym~ 
nasio  zu  Mit  au,  nach  ausgedienten  Jahren  entlassen,  als  Colle- 
gienraih. 

Hehn,  Gustav  Heinrich  (n.  206.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge.  Heft  3.  8.  8. 

Heho,  Johann  Martin  (n.  207.). 

Vergl  Naplertky's  Beitrage,  Heft,  3.  8.  a 

16* 


Digitized  by  Google 


244  von'Hehn,  Karl  Wilhelm.  —  Hein,  Paul. 

von  Hehn  ,  Karl  Wilhelm  (II.  208  ),  geboren  zu  Dor- 
pat  am  21.  Apr.  1114;  gestorben  zu  Ilmjerw  den  ?.  Februar  1S45, 
studirte  die  Mediän  in  Göttingen ;  war  Kreisarzt  in  Walk ;  entsagte 
aber  dem  ärztlichen  Berufe  und  war  später  Mitglied  der  Inländischen 
Mess-  und  Regulirungscommission ;  Besitzer  von  Kodjerw  1806  März 
—  1818  December;  Arrendator  des  publ.  Gutes  Itmjerw. 

Heidenstein,  Reinliold  (Ii.  210). 

Sein  Commentarius  de  bello  Moscovilico  ist  wieder  abgedruckt  in 
Adalbert  de  Starcze  swky's  Hist.  rulh.  scripl.  exteri  See. 
XVI.  Tom.  II.  (Berol  et  Petrop.  1842.gr.  8.)  No.XVII,  p.  85-186. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  (nicht  XXVII,)  189.  —  Janoziana  s.  clarorum  atque 
iJlustr.  Poloniae  autorum  memoriae  (Varsoviae  et  Lipsiae,  1777.  8  )  — 
Adalb.  de  Starcrewsky  Hist.  ruth  script.  exteri  Tom  II.  in  praef. 
pag.  XI — X1U.  —  De  Rcinholdi  Heidensteinn  scripta  historicis  scripsit 
Wladislaus  Nehring.    Posnaniae,  1856.  IV  uud  43  S.  gr.  8. 

Heidefiel)  oder  Heidrich,  Anton  (II.  211.).   In  einem 
llsitations- Abschied  bn  Kirchenbuche  zu  St.  Catharinen  nird  er  Hey  * 
d  e  n  r  i  c  h  genannt ;  1619  im  Februar  wurde  er  bei  der  Restauration 
.  !*  / 1  des  Wittwen-Fiscus  Provisor  desselben ;  auch  wurde  er  1682  Revisor 
h  der  esthnischen  üebersetzung  des  Neuen  Testaments,  erwählt  und  be- 
rufen  vom  Könige,  auch  1684  den  5.  October ,  und  erhielt  16S9 
'U<  ,  den  11.  December  das  Evangelium  Marci  undLucae  zur  abermaligen 
.  j  Revision. 

M^^Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeisUichkcit.  S.  24.  42.  102. 

Hein,  Friedrich  (II.  212.).  Friedericus  Hein,  Roslo- 
chiensis  Megapolilanus ,  leistete  am  19.  März  1634  den  akademi- 
schen Handschlag  in  Dorpat. 

Vergl  MUth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156. 

« 

Hein,  Heinrich  (n.  212  ). 

Die  Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis  Dorpali,  1G53. ,  2  Bog. 
unpag.  in  4. 

Diss.  jurid.  de  nuptiis.  Resp.  Andr.  Fridzbcrgio,  Reg.  Acad. 
Secr.  Dorp.  1654. .  2  unp.  Bog.  4. 

Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VH.  163.  166. 

Hein,  Paul  (II.  212.),  wurde  zu  Leipzig  Magister  1690. 
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Heinrich  von  Hessen.  —  Heinrich  der  Leite.  24ö 

Heinrich  von  Hessen  oder  von  Langenstein  (11.213  ), 

war  zu  Langenstein,  einem  Dorfe  des  Rasselischen  Amtes  Kirchhain, 
unweit  Marburg ,  im  Jahre  1325  (nach  Tritheim)  geboren ',  studirte 
in  Paris ,  wurde  daselbst  1375  als  Licentiat  der  Theologie  promovirt 
und  bekleidete  bis  1381  das  Rectorat  der  Universität,  wurde,  als 
der  Herzog  A I  b  r  e  c  h  t  IV.  von  Oesterreich  die  Unwersifät  zu  Wien 
stiftete,  dorthm  berufen,  und  lehrte  daselbst  von  13S4  bis  an  seinen 
Tod  (1397) ,  bekleidete  auch  eine  Zeit  lang  das  akademische  Becto- 
rat  und  fühlte  sich  daselbst  so  wohl,  dass  er  sich  selbst  durch  ein 
angebotenes  Bisthum  in  Livland  nicht  abziehen  Hess. 

Vcrgl.  Joh. Phil.  Kuchcnbeckcri  Analecta  Hassiaca,  Coli.  F,  p.  173—178. — 
Cavci  hist.  litt,  in  app.  de  srriptor.  ecelesiast.  —  Hoffmanni  lex. 
univers.  —  Jo.  Wolf  lect.  memorab.  II,  1371—1380.  —  Hamberg  eis 
Nachrichten  von  den  vornehmsten  Schriftstellern  vor  1400.  IV,  621-625.  — 
Allgemeine  Kircbenzeitung,  herausgegeben  von  E.  Zimmermann,  1828. 
No.  16.  S.  133.  No.  35.  S.  284.  —  0.  Hartwig,  Henrtcus  de  Langen- 
stein,  dictus  de  Hassia.  Zwei  Untersuchungen  über  das  Leben  und 
die  Schriften  Heinrichs  von  Langenstein.    Marburg,  1856.  gr.  8. 

Heinrich  der  Lette  (II.  214.)  Neuerdings  ist  {im  Inlande 
1858.  No.  14.  von  P.  Jordan)  gezeigt  worden,  dass  Heinrich 
irrthümlich  für  einen  Letten  gehalten  werde;  er  sei  ein  teutscher 
rriester,  aber  in  Letttand  lebend  gewesen,  daher,  er  **ch  (Orig.  XVI.  3.) 
„de  Lcttis"  selbst  genannt.  Auch  G.  v.  Brevem  (Studien  zur 
Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands  I.  87.  Anmerk.  2.)  hält  ihn 
nicht  für  einen  Letten,  sondern  „für  einen  echten  Deutschen." 

Eine  neue  Ausgabe  der  „Origines  Livoniae"  veranstaltete  Dr.  Aug. 
Hansen  im  I.  Bde.  der  Scriptores  rerum  Livonicurum.  Samm- 
lung der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichtsdenkmalc  von 
Liv-,  Eslh-  und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der 
besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben. 
Riga  und  Leipzig,  1853.  XII  und  906  S.  gr.  8.  und  lieferte  da- 
zu namentlich:  Vorwort.  S.  I— XII. —  Dedicatio  J.  D.  Grub  er i 
S.  3—8.  —  Pracfatio  ejusdem  (I— IX).  S.  9—14.  —  Einleitung, 
und  zwar  :  I.  Der  Verf.  der  Orig.  Liv.  S.  15-  22.  II.  Die  Chro- 
nologie Heinrichs  des  Letten  S.  23 — 43.  Argumenta  libri  po- 
üora  (X—  XVIII)  S.  44 — 49.  Chronicon  livonicum  velus,  nebst 
deutscher  Uebersctzung  und  vielen  Anmerkungen  (S  1 — 184.) 
S.  50 — 311.  Hiezunoch:  Silva  documenlorum,  cum  addita- 
menlo  Hanseni  et  animadversionibus  nonnullis  C.  E.  Na- 
piersky  (185 — 279.)  S.  313 — 418.  Index  primus  auclorum, 
codicum  et  librorum  et  laudalorum  et  notatorum,  S.  419-423. 
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Index  secundus.  Vocabulorum  usus  rarioris,  barbarorum  et 
exoticorum  tenlata  explicaüo.  S.  424 — 427.  Index  lertius. 
Verzeichniss  der  denkwürdigen  Gegenstände  aus  dem  Texte 
Heinrichs,  den  Urkunden  und  den  Anmerkungen,  S.  428-488. 

Vergl  Erinnerung  an  Joh.  Daniel  Gruber,  Vortrag,  gehalten  in  der  Ver». 
der  Ges.  für  Gesch.  und  Allerthumskunde  der  Ostseeprovinzi-n  am  10. 
Miirz  1848.  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  im  Inlande  1848  Mo.  14.  — 
Zu  einer  neuen  Ausgabe  r^cinrichs  des  Letten  von  Dr.  A.  Hansen, 
in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Eslhn.  Ges.  zu  Dorpat,  Bd.  II.  1, 
S.  47 — 83.  (1852.)  —  Nachtrage  zu  seinem  Aufsätze  über  die  Chronolo- 
gie Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  elend.  2,  S.  69—72.  — 
C.  A  Heumanns  Randbemerkungen  zu  Heinrich  dem  Letten, 
mitgeth.  von  dems.  ebend.  S.  73—77.  und  Grubers  Handschrift  der 
Oi ig.  Liv.  ebend.  S.  78.  Ferner:  Bischof  Albert  und  sein  Orden,  von 
dems.,  ebend.  Heft  3,  S.  1 — 35-  (mit  Anmerkungen  der  Bedaction) ;  desgl. 
Zur  Chronologie  Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  im  Utlande 
1846.  No.  47. 

Heinrichs  oder  Heinrici,  Alexander  (II .214,)  Pastor 
zu  Gross- Autz  1689,  daselbst  gestorben  den  24  März  1709. 

i 

Heinsiiis,  Ulrich  (H.  217). 

i 

Diss.  de  lumine  nalurae.   Jenae,  1683.  34  S.  und  1  Bl.  4.,  mit 
der  Angabe:  Auct.  et  Resp.  Libor.  Dcpkin. 

Heitzig,  Christian  (II.  218.)  ordinirt  den  8.  September 
1764. 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  51.  281. 

Ueitzig,  Hermann  Johann  (Ii.  218  ),  wurde  nach 
A'osch  vocirt  den  4.  November  1710,  ordinirt  den  14.  December 
und  trat  hier  das  Amt  an  1711  Dom.  4.Epq>han. ;  zum  Ass.  extraord. 
Cons.  wurde  er  erwählt  schon  1715  den  17  März,  beeidigt  den  14. 
October,  Vtce-Propst  wurde  er  1721  den  3.  August,  Propst  1738. 

Vergl  H.  R.  Paucker's  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  26.  44.  146. 

Holbig,  Heinrich  (H  218.),  gestorben  zu  Riga  den  26. 
Mai  1847. 

Vergl  Inland,  1847.  S.  488. 

Graf  ron  fleldrungen,  Hart  mann  (n.  219.). 

Vergl  VoigYs  Geschichte  Preussens  II.  S.  382. 
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Ileldvader,  Johann  Nicolaus  (Ii.  219.). 

Der  Titel  der  angezeigten  Schrift  heisst:  Sylva  chronologica  circuli 
Ballhici,  das  ist:  Historischer  Wald-  unnd  Umbzirck  des  bal- 
thischen  Meeres  oder  der  Ostsee  von  den  Jahren  1500  —  1623. 
und  die  denkwürdigsten  Geschichten,  so  sich  in  Dänemark, 
Norwegen,  Schweden,  Liefiland,  Churland  etc.  von  1500  bis 
1623  zugetragen  haben. 

Vergl  Rig.  Sladlbl.  1841.  S.  105—1O8.,  S.  116—119.,  wo  einige  Auszuge 
uns  dem  Werke  miigef heilt  sind.  —  Lebcoslauf  Nicolai  Heldvadcri, 
Pastoris  der  beiden  Kirchen  zu  Hilliwaldt,  Apenradischen  Amtes,  geb. 
1564. ,  gest.  1634. ,  handschriftlich  in  der  Kieler  Universitäts-Bibliothek 
S.  H.  403.  (s.  Verzeichniss  der  Handschriften»  der  Kieler  Universitätsbi- 
bliothek, welche  die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen,  von 
H.  Ratjen  (II.  Kiel,  184»— 1854.  8.)  Die  erste  „Lebensbeschreibung« 
dieser  25  Bl.  4jund  2  Bl  fol  starken  Handschrift^  die  des  Propstes  Johann 
Böllens,  gehört  nicht  Meher. 

Heling,  George  Wilhelm  (Ii.  220  ).  mV*  ' 

Vergl  Napierskys  Beiträge,  Heft  3.  S.  220.  " 

ihor  Helle,  Anton  (Ji.  220,),  mtrde  schon  den  29.  Au-  , 
gust  1712  vom  Magistrate  in  Bcval  zum  Pastor  von  St.  Jürgens  er-  :  ■'<  y  1  ' 
wählt  und  den  25.  September  die  Vocation  den  Landräthen  vorgele-  ' 
sen,  welche  den  1.  November  Einwendungen  machten,  bis  er  endlich  ' 
den  30.  April  1113  vocirt  und  den  17.  Juni  ordinirt  wurde.  Er 
ward  Assessor  extraordinarius  Consistorii  schon  1715  den  15  März,  ' 
beeidigt  den  14.  October ,  zum  Assess.  ordin.  erwählt  1721  den  3. 
August ,  zum  Propst  in  Ostharrien  ernannt  1742  den  6.  Julius  und 
dazu  constituirt  den  14  Julius. 

'Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  26.  44.  137. 

Ilelleuius,  ßothvid  Jonassohn  (Ii.  221.).  Bothvidus 
Jonae,  Sudermannus ,  erhielt  am  24.  August  1636  die  Matrikel 
in  Dorpat. 

Lal.  Gedicht' auf  Prof.  Matlhiae  Hochzeit,  Reval,  1637.  (auf  der 
Revalschen  Gymn.  Bibl.). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V1II..158. 

Heller,  Johann  Friedrich  (Ii.  221.),  nach  Livland  ge- 
kommen 1807 ,  begann  seine  Studien  in  Dorpat  erst  1811,  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Werroschen  Spren- 
geis 1834,  gestorben  den  26.  März  1849. 
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*  * 

mmc  firrifo  laulo.  <5c*manne  tuuf  töine  Ufr.  Wtt  1-  12.  Hap* 
pinaff,  1831.   SDcrpat.  8. 

Äclmaä  ninf  neljad  lc(>t.  (Jfcenb.  1831.  8. 

*  Zusammen  mit  C.  G.  0.  Masin  g  besorgte  er  die  Dorpl-eslhnische 
Uebersclzung  der  Kirchenngende  von  1833.  unter  dem  Titel: 
3umraala»Orjufie  ftamat  ^an^eliumi  pälc  pobjantetu  ßuttfriuffu 
fo^fbuifilc  2öcnnf»9iictin'2aTtoina  feclbe  ümbrefcfletebu.  Riga, 
1835,  84  S.  8.  und  24  S.  notilc^c. 

* Zusammen  mit  demselben:  SBoflfe  ninf  parrcmbeiti  wanvta  2Baimo* 
liffo  ßaule.    Dorpat,  1842.  VIII  und  325  S.  8. 

Verlhcidigung  meiner  Ansicht  von  dem  verbum  passivum  und  von 
den  Hauptcasen  in  der  estnischen  Grammatik ;  m  den  Ver- 
handlungen der  gelehrten  estn.  Gesellschaa  zu  Dorpat,  II.  1, 
S.  23—45.,  auch  besonders  abgedruckt  Dorpat,  1847.  25  S.  8. 

Vcrgl  Inland  1849.  Sp.  240.  —  Napicrsky's  Beiträge,  Heft  3.  S.  11. 

von  Helmersen,  Paul  (Ii,  222.)  Erbherr  auf  Cause!, 
Taesul,  Brinkenhof  und  Tegasch. 

Helmes,  Johann  OL  223.),  Sohn  von  Paul  Helmes, 
(aus  Braunschneig  gebürtig,  gestorben  als  Bathsherr  in  Biga  den 
22.  März  1634),  Herr  von  Satvensee,  Engelhardshof  und  Erkull, 
Assistenzrath  und  Stammvater  der  Livl.  adligen  Familie  v.  Helmer- 
sen, Oheim  von  Paul  v.  H.,  dessen  Vater  gleichen  Namens,  Assi- 
sietizrath,  Herr  von  Serbig al ,  Testama,  Grundsahl,  Tegasch  (geb. 
den  25.  Mai  1603,  gest.  den  17.  August  1657)  in  Schweden  am  1. 
August  1643  nobilitirt  wurde. 

Helms,  Joachim  Andreas  (Ii.  223.). 

In  seinem  „Rigischen  Rcchcnbuchc"  sind  auch  einige  Abschnitte  von 
Anderen  ausgearbeitet,  nämlich  S.  154— 1G4.  von  Joachim  Hen- 
ning Goesche,   Schulhalter  zu  St.  Jacob  in  Riga,  und  S 
181—191.,  277—303.  und  318— 328.  von  Michael  Wege  Ii  n, 
Schulhalter  im  Rigischen  Waisenhause. 

Helms,  Jürgen  (H.  224.)  Im  Anfange  des  18.  Jahrhun- 
derts lebte  in  Biga  «>i  J  ü  r  g  e  n  Holms,  dessen  Grossvater  iwi  der 
Mutter  her  der  durch  den  Aalender  streit  bekannte  Oberpastor  Georg 
Nien  er  war ;  vielleicht  hatte  er  Antheü  an  der  seinen  Namen  füh- 
renden handschriftlichen  Chronik. 


• 
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Helirig,  Heleweg,  Helewegh  oder  Helgeweg,  Her- 
rn aOD  (II.  276.),  war  Magister,  Syndicvs  1473 ,  1484.  Im  Jahre 
1492  werden  seine  cxecutores  testamenti  genormt. 
VergL  Die  Rig.  Ralhslinie  S.  44. 

Hein  ig,  Jacob,  eigentlich  Hell wig  (Ii. 226.),  zumBischof 
und  Deutschen  Dompastor  zu  Reval  vochrt  den  14.  Mai  1677,  valedi- 
cirte  er  zu  Stockholm ,  wo  er  fast  volle  4  JaJtre  im  Amte  gestanden 
halte,  den  10.  Juni  1677 ,  langte  den  1.  Juli  früh  Morgens  im  He- 
roischen Hafen  an  und  trat  noch  an  demselben  Tage  in  sein  neues 
Amt  ein. 

Vergl.  H.  R.  Pa ucker  Eslhlands  Geistlichkeit,  S.  12;und  58. 

Uelwig,  Johann  Andreas  (n.  228.),  eigentich  Hell wisr, 
Pastor  m  Aarwa  seit  dem  18.  Julius  1697 ,  sollte  1719  wegen  seiner 
schweren  Sprache  einen  Adjuncten  für  das  Oberpa<1orat  erhalten; 
diess  scheint  aber  nicht  zur  Ausführung  gekommen  zu  sein. 

FtTffl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  70u.341.  —  Banges 
und  J.  C.  A.  Paucker's  Archiv,  Bd.  VII.  S.  227—241. 

Hempel,  Christian  Friedrich  (tf.  229  ). 

Sein  *Lebcn  clc.  Münnichs,  in  2ter  Aufl.  Bremen  1743.  8.  —  Auch 
holländisch:  Uit  heth  Iloogduilsch  vertaald  na  gezien,  en  op 
vele  plaatsen  vorbeterd.  Amsterdam,  1742.  1V%  Bog.  und 
398  S.  8.  mit  Münnichs  Portrait.  Der  Uebirsetzer  ist  nicht  ge- 
nannt. 

Sein  Leben  Oslermann's  —  in  2ter  Auflage,  Bremen,  1743.  8. 
Hennig,  Ernst  (n.  231.). 

■ 

Denkwürdigkeiten  Tür  Freussen  aus  dem  XVIII.  Jahrhundert. 
Berlin,  1805.  8. 

* 

Henning,  Friedrich  Georg  (II.  235),  ist  gegenwärtig 
Kreisarzt  in  Stfewsk  (Couvt.  Orel),  Staatsrath  »und  Ritter,  nachdem 
er  eine  lange  Reihe  von  Jahren  hindurch  Kreisarzt  zu  Kassimow 
(Couv.  fy'äsan)  genasen  war. 

-  Henning,  Karl  Matthias  (n.  236),  erhielt  im  Jahre 
ISIS  das  Predigerkreuz  von  1812;  im  Jahre  1829  wurde  ihm  das 
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Mierhöchste  Wohlwollen  für  seine  nützliche  Thätigkeit  als  Protokoll- 
führer des  neuerrichteten  Gemeindegerichts  eröffnet ;  hn  August  1833 
wurde  er  Vtce-Propst  in  Jerwen  und  geistliches  Mitglied  des  Jerwert- 
schen  Oberkirchenvorsteheramts ;  1843  wurde  er  für  seinen  nütz- 
lichen Dienst  mit  dem  St.  Stanislaus-Orden  3.  Ct.  belohnt  und  den  7. 
Juli  1842  als  Propst  bestätigt;  nachdem  er  sein  ÖOJähriges  Amts- 
Jubelfest  und  seine  goldene  Hochzeit  unter  vielen  Beweisen  der 
Liebe  und  The'dnahme  gefeiert  hatte t  überliess  er  das  Predigtamt 
dem  ihm  schon  früher  adjungirten ß/ngsten  Sohne  Georg  v.  H.  und 
legte  auch  seine  übrigen  Ehrenämter  nieder ,  um  die  letzten  Lebens- 
jahre in  stiller  Zurückgezogenheit  zu  Weesenstein ,  wo  er  sich  ange- 
kauft hatte,  zu  verbringen;  hier  starb  er  den  11.  Januar  1856. 

*Schriftgemasse  Erklärung  des  kleinen  Katechismus  Dr.  Marlin 
Luther's,  Dorpat,  1827.  379  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  hat 
sich  der  Verfasser  genannt). 

Neue  Abdrücke  von  S  p  e  n  e  r's  Katechismus  Dr.  M.  Luthe  r's, 
nur  in  der  Form  umgestaltet ;  ferner  :ErbaulichcBetrachtungen  vom 
inwendigen  Leben  j  von  der  Versicherung  und  Gewissheit  der 
Sunden  etc.;  der  Laufer  nach  dem  Himmel  u.  s.  w. 

^afoeramatoff rntc  laficle,  Reval,  1838. 

ffriftufi  on  mrile  dtgirtfef«,  Reval,  1839.  4le  Auflage. 

Beitrage  zu  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blättern. 

Ein  Wörtchen  aus  der  Praxis  der  Traclaten-Verbreitung  in  Esth- 
und Livland,  im  Inlunde,  1840.    No.  40. 

Gab  heraus: 

Evangelische  Zeugnisse  (Predigten  von  Sartorius,  Hessel- 
berg, Carlblom,  Lossius  u.  A.)  2  Bde.  183?  u.  1838. 

Vergl.  H.  R.  Pa  ucker  Eslhlands  Geistlichkeit,  S.  48.  236.  —  Inland  1856. 
Sp.  77.  (Necrolog  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa  ucker)  —  Ulmann's  Millh.  und 
Nachr.,  hmusgeg.  v.  Dr.  CA.  Berk  ho  Ii,  XII  (1856)  S.  270—273. 

Henning,  Salomon  (11.237.). 

Die  Liffländische  Churländischc  Chronica  und  der  WahrhafTtige 
und  bestendige  Bericht  neu  abgedruckt  mit  Anhängen  in  den 
Scriplores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  195—370. ,  und  zwar  geht  der  Text  der  Chronik  bis  S.  289., 
der  Text  des  Wahrhaflugen  und  bestendigen  Berichts  S.  29 1-330. 
ohne  die  dazu  gehörigen  Beilagen,  der  Anhang:  Erläuterungen  zu 
Salomon  Ilenning's  Schrillen,  welche  die  Lebensumstände  des 
Verfassers,  die  Bedeutung  seiner  Schrillen,  deren  verschiedene 
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Aasgaben  und  Schicksale  ins  gehörige  Licht  stellen,  S.  33 1  -339-, 
ferner:  Inhalts •  Uebersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon 
H  e  n  n  i  n  g's  Livl.indischer  und  Kürländischer  Chronik.  S.  340- 
356.;  Inhaltsübersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon  Hen- 
nin g's  Bericht ,  wie  es  in  Religionssachen,  Im  Fürsten- 
thum Churland  ist  gehalten  worden,  S.  357—360.  —  und 

Ei  klarung  fremdartiger  Wörter  in  S.  Hennin  g's  Chronik  S. 
36 1—370.  Diese  Anltänge  sind  von  Th.  Ka  llmeyer  bearbeitet, 
der  den  Text  der  2.  Ausgabe  revidtrt  und  diese  bei  der  Chronik 
zu  Grunde  gelegt  I  at  (vergl.  auch  das  Vorwort  zum  II.  Bde  der 
Script,  rer.  Liv.  S.  XIV.). 

Henschel,  Marlin  (u.  241.)    Martinus  Henschelius 

Wrizensis-March.,  wurde  am  22.  Juli  1639  in  Dorpat  immatriculirt, 

war  Diacomts  od.  Adjunct  bei  der  Olai- Kirche  in  Beval. 

Auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  C ymnasiums  befinden  sich  2  La- 
teinische, 1  Griechisches  und  1  Deutsches  Gedicht  von  Marti- 
nus Henschelius,  ad  div.  Olai  ecelesiastes,  aus  den  Jahren 
1642.  und  1643.  Nach  Paucker  S.  349.  war  Martinus  Hen- 
s  c  h  e  I  i  u  s ,  aus  Dorpat  gebürtig ,  als  Adjunct  des  freilich  erst 
1645  aus  Dorpat  als  Diaconus  der  St.  Ola*-Kirche  nach  Bettal  ge- 
gangenen Professors  Andreas  Sandhagen  angestellt. 

Vergl  MUth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  165.  -  H.  R.  Paocker's  Esthlands 
Geistl.  S.  349. ,  wo  er  unrichtig  ein  geborner  Dorpalenser  genannt  nrird. 

HenUth,  Ewald  Gottlieb  (H.  243  ),  wurde  vom  Lirtän- 
dischen  Ober-(k>nsistorhtm  1766  auch  mit  der  Bedienung  des  Festen- 
sehen  Pastorats  auf  sechs  Jahre  b"auftragt. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Heft  3.  S.  12. 

Dentsch,  Wilhelm  Jacob  Christian  (n.  244.)/ 

„Graziöse  und  Perzinet"  enthält  auch  noch  2  unp.  Bl.  Prän.-Ver- 
zeichniss. 

„Die  ersten  Kinder  meiner  Laune."  Erstes  Bandchen -häU  XI  und 
67  S.  8. 

Henzi,  Samuel  Gottlieb  Rudolph  (U.  245.),  starb 
ois  CoUegienrath  und  nachdem  er  öfter  das  Decanat  der  theologischen 
Facuität  bekleidet  hatte,  zu  Dorpat  den  1.  Februar  1829. 

Progr.  Libri  Ecclesiastae  argumenti  brevis  adumbratio.  Dorpali, 
1827.  15S.  4. 

Fragments  Arabica  e  codieibus  Paris,  nunc  primum  edidit.  Petro- 
poli,  1828.  228  S.  8. 
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Abriss  einer  Grammatik  und  Wörterbuchs  der  Hawaii  oder  Sand- 
wich-Sprache, in  der  Hertha  von  Hofniann  und  Berghau  s. 
Zweiler  Jahrgang,  1856.  S.  74-120. 

Handschriftlich  : 
Ein  Conspeel  der  Hebräischen  Sprache. 

Sein  Bjldniss  lilhographirt. 

Vergl  Memoria  R.  T.  S.  Hcnzi,  interprete  E.  Sartorio.  Dorpati,  1829. 
VIII  S.  4.  Annexa  est  Theopkiti  Eduardi  Lenz  oratio  funebris:  Worte 
des  Abschieds,  gesprochen  am  Sarge  des  ColJegen  Hcnzi  am  4.  Febr. 
1829.  4  S.  4.  —  Lit.  Begl.  des  ProvinzialMatls  1829.  No.  7.  S.  26.  — 
In  Doeri  ngs:  Die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728—737.  ist  sein 
Todestag  mit  dem  J.  W.  F.  Hezcls  venrechselt  und  in  der  Anmerkung 
sogar  in  Schutz  genommen,  (s.  unten  den  Artikel  Hezel).  t 

Heppen ,  David  Gottfried  (II.  246  ). 

Die  erste  Disp.  kommt  auch  unter  folgendem  cinfachenTUel  vor:  Disp. 
co6mologica  de  quantilale  dicrum.  Praes.  Joh.  Paulo  Möller. 
Rigae,  1688. 

von  Herder,  Johann  Gottfried  (n.  247.)  Ihm  wurde 
nicht  nur  am  Tage  seines  hundertjährigen  Geburtsfestes,  am 
25.  August  1844,  durch  eine  Säcularfeier  der  Königlich-Deut- 
schen Gesellschaft  2U  Aötiigsberg  in  Preussen,  bei  welcher  Professor 
Dr.  Rosen  kränz  die  Festrede  hielt  und  Professor  Dr.  v.  Len- 
gerke  eine  Dichtung  „Herder,  ein  Geduchlnissworl"  vortrug, 
wenige  Tage  vor  dem  drcihundertßhr igen  Jubelfeste  der  Albertus- Uni- 
versität in  der  Hauptstadt  seiner  Heimath ,  sondern  an  demselben 
Tage  auch  an  fast  allen  Hauptorten  Deutschlands  ein  Tribut  dank- 
barer Erinnerung  gezollt,  und  gleichzeitig  erging  die  Aufforderung 
zur  Gründung  eines  Rational- Denkmals  in  Weimar,  das  mit  den  spä- 
ter errichteten  Standbildern  von  W  i  e  1  a  n  d ,  Schiller  und  Goethe 
etzt  zu  den  Hauptzierden  des  Ortes  gehört. 

* 

*Ueber  die  Asche  Königsbergs ;  ein  Trauergesang,  Mitau,  1765. 
4.  —  erschien  auch  bei  G.  Schlegcl's  Poetischer  Schilderung 
der  traurigen  Feuersbrunst  in  Königsberg,  den  11.  November 
1764.  (o.  0.,  aber  Mitau,  in  8.)  S.  9—14.,  und  befindet  sich 

auch  abgedruckt  in  Herders  Lebensbild,  1846.  I.  1  S.  323. 

und  in  den  sammtlichen  Werken,  Bd.  III.  S.  90  ff. 

Die  Erläuterungen  zum  N.  T.  Riga,  1775.  143  S.  4.,  erschienen 
anonym,  so  wie  die  Nachricht  von  einem  neuen  Erläuterer  etc. 
1766.  32  S.  8. 
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Der  Aufsatz:  *Von  Deutscher  Art  und  Kunst,  einige  (liegende 
Blatter"  ist  auch  abgedruckt  in  Herders  Lebensbild  I.  2.  S. 
27  ff. ,  so  wie  in  den  sämmllichen  Werken  HI.  3.  S.  99. 

„Vernunft  und  Sprache"  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main, 
1799.  2  Bde.#8. 

Die  Tcrpsichore.  Drei  Theile.  Lübeck,  1795. ,  1796.8.  Neue 
Auflage,  Leipzig,  1811.  8.  —  wurde  nachgedruckt  Mannheim, 
1803.  3  Bde.  8.  mit  Kupfern. 

„Verstand  und  Erfahrung ,  eine  Metakritik  zur  Kritik  der  reinen 
Vernuna"  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main,  1799.  2  Bde. 
8.t  desgl.  Mannheim,  1803.  2  Bde.  8.  mit  Kupfern. 

„Die  Katligone"  ist  nachgedruckt  Wien,  1801.  3  Bde.  8. 

Das  „Denkmal  auf  Ulrich  von  Hutten"  ist  wieder  abgedruckt  in 
„Ulrich  v.  Hutten/4  v.  Dav.  Friedr.  Strauss.  2  Bde.  1857., 
auch  mit  dem  Titel:  I.  Theil:  Vorübungen  und  Kampfspiele. 
II.  Theil:  Hullen  im  Kampf  gegen  Rom. 

An  Prediger  u.  s.  w.  hat  auf  dem  Titel  den  Verlagsort:  Leipzig. 
1774.  118  S.  8. 

Vom  Einfluss  der  Regierung  u.  s.  w.  Berlin,  1780.  4.,  erschien 
mit  dem  Französischen  Titel:  Dissertation  sur  l'influence  des 
Sciences  sur  le  Gouvernement  et  du  Gouvernement  sur  les 
Sciences,  qui  a  remporle  le  prix  propose  par  l'Academie  Royale 
des  sciences  el  belles-lellres  pour  l'anneel779.  A  Berlin,  1780. 
94  S.  gr.  4. 

Seitie  sämmllichen  Schriften  erschienen  in  einer  Taschenausgabe, 
60  Bde.  Stuttgart,  1827—1830. 

Seine  Gedichte  wurden  herausgegeben  von  J.  G.  Müller,  Stuttgart, 
1836.  und  seine  Volkslieder  aufs  Neue  von  Joh.  Falk,  2  Bde. 
Leipzig  1840. 

Vom  Geist  der  Hebräischen  Poesie  erschien  die  drit*e  Auflage  von 
Justi  2  Bde,  Leipzig  1825. 

Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheil  erschienen 
in  der  4.  Auflage  mit  Lu  d  ens  Einleitung,  2  Bde.  Leipzig  1841. ; 
und  französisch  bearbeitet  von  Quin  et.  Paris,  1828.  3  Bde.  8. 

Von  seinen  Volksliedern,  Briefen,  das  Studium  der  Theologie  be- 
treffend, vom  Geist  der  hebräischen  Poesie,  von  den  Ideen  zur 
Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit,  von  Lulh  er's  Ka- 
techismus u.  s.  vv.  sind  in  den  Jahren  1814.  bis  1825.  verschie- 
dene neue  Au/lagen  erschienen 

Von  Herd  er's  Salomon,  König  in  Israel,  lieferte  Vf.  Roether 
eine  hebräische  lieber setzung,  Heidelberg  1822.  8. 
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Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Cid,  nach  altspanischen  Romanzen  besungen.  Tübingen,  180G. 
12.  —  Zweite  Auflage.  1820.  —  Wieder  aufgelegt,  Stuttgart 
und  Tübingen,  1844.  219  S.  12.  mit  Handzeichnungen  von 
Eugen  Ncureuther.  (Del  Rio,  Professor  sder  Geschichte 
der  Philosophie  zu  Madrid,  bezeichnet  in  seiner  sehr  gelehr- 
ten Spanischen  Bearbeitung  von  Weber's  Lehrbuch  der 
Wellgeschichte  den  Herd  ersehen  Cid  als  eine  blosse  Veber- 
setzung  des  poema  del  Cid,  was  er  aber  nicht  ist ,  sondern  viel- 
mehr eine  freie  Bearbeitung  des  Stoffs.  V  i  1 1  e  m  ai  n  ist  in  sei- 
nem Urtheil  noch  weiter  gegangen.  Beide  widerlegend,  hat  sich 
Professor  Mön  nich  über  diese  Frage  gründlich  ausgesprochen  m 
der  als  Schul-  und  Fest-Programm  erschienenen  Schrift:  H er- 
de r's  Cid  und  die  Spanischen  Cid-Romanzen.  1854.  Vergl 
auch  den  Aufsatz  von  K.  R.  in  der  Beilage  zur  AUg.  Augsb.  Zei- 
tung 1856.  No.  180.  vom  27.  Juni). 

J.  G.  v.  He  rd  er's  Lebensbild.  Ein  chronologisch  geordneter  Brief- 
wechsel. Herusgegeben  von  seinem  Sohne  Dr.  Emil  Gottfried 
v.Herder.    3  Bde.  Erlangen,  1846. 

J.  G.  v.  Herder  und  Karoline  Flachsland.  Ihr  Briefwechsel 
vor  ihrer  Vermählung.  Ein  FesJ^eschenk  von  demselben  1846. 
2  Bündchen. 

Ausgewählte  Werke  in  einem  Bande.  Mit  dem  Bildniss  des 
Verfassers  in  Stahl  gestochen  und  einem  Facsimiie  seiner 
Handschrift.    Stuttgart  und  Tübingen,  1844. 

Aus  Herd  er's  Nachlass.  Ungedruckte  Briefe  von  Herderund 
dessen  Gattin,  Goethe,  Schiller,  Klo p s to ck,  Lenz, 
Jean  Paul,  Claudius,  Lavaler,  Jacobi  und  anderen 
bedeutenden  Zeilgenossen,  herausgegeben  von  Heinrich 
D ü n t z e r  und  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder.  Frank- 
furt am  Main,  1856—1857.  3  Bde.  XII  und  440  S.  mit  einem 
Facsimiie,  IV  und  465  S.,  IV  und  503  S.  8.  Von  den  Briefen 
der  acht  Erstgenannten  erschien  auch  ein  Separat- Abdruck  1867. 
Nach  dieser  Sammlung  ist  J.  G.  Herd  er's  Lebensbild  von  Her- 
d e r's  Sohne ,  dem  Regierungsrath  Emil  Gottfried  v.  Herder  t« 
Erlangen  zwar  begonnen ,  aber  nicht  beendigt,  lieber  die  Mitbe- 
theiligung  seines  Sohnes  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder,  Gross- 
sohnes von  J.  G.  v.  Herder,  vergl.  die  Vorrede,  so  wie  die 
Beilage  zur  Augsb.  al'g.  Ztg.  1857.  No.  15.  Inserate.  S.  auch 
Leipz.  Rep.  der  Lit.  II.  Februar  Heft,  1857.  S.  204—206. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1816.  S.  172  ff.  1825.  S.  170  ff.  —  Inland,  1844.  S. 
537  ff.  —  Kirchen-  und  Kelzcr-AInianaeh  aufs  Jahr  1781.  H&rcsiopel  in» 
Verlage  der  Ecclesia-Prcs^e.  (ist  in  Sachsen  erschienen).  —  J.  G.  v.  Her- 
de r's  Leben,  bearbeitet  von  K  L.  Ring.  Carlsrubc.  1822.  8.  —  Hen- 
nings Deutscher  Khrentempcl,  I.  S.  1—38.  —  Krugs  Handwörterbuch 
der  philosophischen  Wissenschaften,  Bd.  II.  —  Ersch-G rubere  Kncy- 
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klopädie,  2  Sectios  VI.  S.  153—167.  (v.  H.  Döring).  —  Aus  Herder's 
Nachlass  etc.  herausgegeben  von  H.  Düntzer  und  F.  G.  v.  Herder, 
3  Bde.  1856—1857.  —  Ferd.  Schmidt:  Herder  als  Knabe  und  Jüngling. 
Für  Jung  und  Alt  erzählt  Mit  einem  colorirten  Titelbilde  von  G.  Bartsch 
Berlin,  1854.  174  S.  16.  —  Joh.  Gottfr.  Herd  er.  Ein  Vortrag  Erlangen,  1844. 
(Ob  von  Dr.  F  örster?) —  Rede  zur  Secularfeier  Herders  am  25.  August  1844. 
für  die  deutsche  Gesellsch.  zu  Königsberg  gehalten  im  Auditorium  maximum 
des  Albertinuras  von  C.  Rosen  kränz.  Königsberg,  1844.  —  Herder.  Ein 
Gedäcbtnisswort  bei  Herders  Secularfeier  in  der  Königl.  deutschen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg  am  25.  August  1844.  gesprochen  von  Caesar  v. 
Lengerke.  Königsberg,  1844.  —  E.  Overlach:  Johann  Gotlfr.  Her- 
der als  Pädagog.  Riga  1854  4  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichterin 

Russland.  S.  60—67.  —  Dr.  J.  E.  Erdmann's  Versuch  einer  wissen- 
schaftlichen Darstellung  der  Geschichte  der  neuem  Philosophie  III  Bd.  1  Abth., 
auch:  Die  Entwickelung  der  deutschen  Speculalion  seit  Kant.  Ister  Thcil. 
Leipzig.  1848.  $  15.  Die  Glaubensphilosophie,  besonders  S.  305  -  316.  — 
J.  G.  v.  Herders  Lebensbild  u.  s.  \v.  —  J.  G.  v.  -Herder  und  Karoline 
Flachsland  etc.  —  Couv.  Lex.  IX.  August  1845.  Bd.  Vü.  S.  81-83. 

Ilcrlin,  Axel  Julius  (H. 255.).  Als  Prediger  nach  St.  Ja-  J: 
cobi  berufen  im  August  1719,  war  er  schon  anderthalb  Jahre  früher /r  cO, 
aufgefordert  dorthin  zu  kommen,  folgte  aber  der  Aufforderung  nicht  ** '    '<*  . 
früher,  als  bis  er  das  Esthnische  besser  erlernt  hatte;  introducirt  am  v  , 
letzten  TrinHatis-Sonntage  1719,  starb  er  1737.    Vielleicht  ist  er  j,z.  l  '.'^P 
eine  Person  mit  Gabriel  Herlin's  Sohne,  der  zwischen  1710  und 
1719  vom  Consistorio  als  Diaconus  bei  der  St.  Michaeliskirche  in  Be- 
rat verworfen  wurde,  weil  er  Pietist  sein  sollte,  Ja  dem  man  sogar 
die  Kanzel  verbot. 

Vcrgl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  193  und 377. 


■ 


Herlio ,  Gahriel  (II.  255.),  disputine  in  Pernau  am  28.  ^ 
Febr.  1703  unier  dem  Präsidio  des  Decans  der  philosoph.  Facultät  i'*,4-">  * • 
öffentlich  „De  Propitiatorio"  und  erbat  sich  am  18.  April  dess.  J.  <*-*W1"*- 
ein  Attestat  behufs  seines  Abganges  zu  andern  ffochschtden,  welches  '  r  J^' 
ihm  vom  damaligen  Hector  Joh.  Folchcr  ertheilt  wurde. 

Vergl.  Acta  facult.  phil.  de  a.  1703. 

Herlio,  Peter  (n.  256.),  Sohn  des  Kaufmanns  Gabriel  H. 
zu  Colmar,  aus  der  adlichen  Familie  Herlinstorp  entsprossen,  ord. 
den  15.  Mai  1680,  auch  Assessor  Cons.  Regii,  als  Schwedischer 
Diaconus  zu  Reval  berufen  den  12.  Julius  1688. 

Pas  Gedicht  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore  von  Schwe- 
den führt  den  Titet:  Undcrdanigst  Plicht,  dä  Kongl.  May.  Carl 
den  Xlens  Höglilskelige  Gemäl  was  —  fördom  den  Stormäch- 
tigste  Drottning  Ulrica  Eleonora  tili  der  Kongl.  Hwilo-Kammar 
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uti  Ridderholms  Kyrkjan  in  Stockholm  den  28.  Nov.  Anno 
1693.  —  beladsagedes,  enfaldigcst  upwiss  af  Pelr.  Herlin, 
Swansk  Kyrkio-Herde  uti  Reval.  Stockholm.  1  Bog.  loj. 
Seine  Huldigungspredigt  über  1  l>ctr.  II.  (nicht:  11.)  erschien  ohne 
Angabe  des  Druckorts  (aber  in  Revaf,  da  es  vom  Drucker  heisst : 
Kongl.  Gymn.  Booktr.)  auf  dem  Titel  und  ist  stark  Vi  Bog.  43 
png.  und  1  unp.  S.  4. 

Vergl  RR.Pa  ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  317.  373.  377. 

IJ ermann,  Daniel  (n.  256). 

S.  258.  Von  seiner  Schrift :  De  rana,  lacerta  etc.  scheint  die  zweite 
Ausgabe  von  Lorenz  Scholz  zu  stehen  in  Joh.  Cratonis  a 
Crafftheim  opusculis  S.  Acta  Boruss.  II.  126. 

Seine  „Meditaüo  militis  christiani  elc.M  hat  nur  1  S.  fol. 

Vergl  Nachricht  von  dem  preussischcn  Dichter  Daniel  Her m an n,  theils 
aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  theils  aus  anderen  Quellen  zusammen- 
getragen von  G.  C.  P.  (d.  i.  Georg  Christian  Pisanski)  Königsberg. 
1758.  16  S.  4. 

•  • 

Hermelin,  Olans  (H.  259),  wurde  1695  (nicht  1691) 
ft  ofessor  des  Schwedischen  und  Römischen  Rechts  zu  Dorpat,  war 
vorher  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst. 

"Sylvester  du  Fours  Sedebok.  Ofversnt.   Stockholm,  1683.  8. 

Die  Disserlatio  de  origine  Livonorum  ist  nach  der  Leipziger  Aus- 
gabe 1717.  von  M.  George  Caspari.  neu  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum;  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  543—566. 

Die  S.  261.  Z.  11.  genannte  Dissertation  heisst:  Diss.  de  adiopho- 
ria  in  hello,  vulgo  neutralitate.  Resp.  Andr.  Weslermanno, 
Stockholm.  Dorpati,  l(i94.  3lA  Bog.  4.  —  Die  darauf  folgende 
Dissertation  de  caritale  annonae  ejusque  remediis,  resp.  Da- 
niele Bralt,  Wermel.,  erschien  ibidem  1695.  6'A  Bog.  4. 

Die  Verilas  a  calumniis  vindicata  etc.  s.  in  Brotze's  Livonieis 
auf  der  Rig.  Stadtbibliothek.  Bd.  XXXIII.  No.  2295.  und  in  der 
Bibl.  der  Ges.  für  G.  u.  Alt.  zu  Riga.  —  In  der  Angabe  der  deut- 
schen üebersetzung  muss  es  in  der  2ten  Zeile  heissen:  „oder 
rechtmässige  Antwort  etc. 

Die  Schwedische  Ausgabe  des  Examen  caussarum  etc.  ist  betitelt: 
Grundeligt  Bewijss,  huru  osanna  ok  ormlige  the  förw.indnin- 
gar  äre.  som  de  säkallade  Sachsiske  Trouppars  Anförare  haar 
sä  skrimeligen  som  genom  trycket  welat  utsprida,  til  al  dar 

.  met  cntskylla  det  förmodeliga  och  arglisliga  lnfall  uti  Lifland. 
Ar  1700.  6  uhpag.  Bogen  4.  Nach  Nordberg  (Leben  Karls 
XII.  Bd.  I,  p.  126.)  ist  diese  Schrift  auch  in  Deutscher  Sprache 
herausgekommen  und  ist  sie  bei  Worüber  $  (ffl.  p.  52—88) 
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Deutsch  und  Lateinisch  abgedruckt,  mit  folgendem  Deutschen  Titel: 
Untersuchung  der  Ursachen ,  mit  welchen  der  General  der  so 
genannten  sächsischen  Truppen  seinen  unvermulhelen  und 
tückischen  Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichlschrciben  kund 
machen  und  beschönigen  wollen. 

In  den  Livonicis  fasc.  Hl.  p.  150.  ist  nur  der  Titel  abgedruckt,  indem 
Herme  Ii  n's  spätere  Schrift :  Veritas  a  calumniis  vindicata  (ab- 
gedruckt in  den  Livon.  fasc  HI.  p.  20 — 150)  auf  Jene  frühere 
Bezug  nimmt. 

hnBd  III.  S.  434.  unter  dem  Artikel:  Graf  Polus,  Thomas, 
ist  auch  die  von  Schwedischer  Seite  erschienene  Hermelin  sehe 
Schrift  Untersuchung  der  Ursachen  u.  s.  w.  zu  verstehen  {s. 
das  Inland  1854,  S.  598— 000.). 

Die  „Wiederlegung  der  Lästerungen"  erschien  sowohl  besonders 
(o.  0.)  1701.  4.,  als  auch  in  der:  *Discussio  criminationum, 
quibus  usus  est  Moscorum  Czarus  etc.  Stockholm,  1700.  4. — 
Deutsch  von  Tobias  Schuberl  als  Wiederlegung  etc. 

'Sendschreiben  etc.  hat  den  Titel:  Sendschreiben  Eines  gewissen 
Freundes,  nebst  beigelegten  Anmerkungen  und  Erinnerungen 
über  S.  F.  So  genandte  Aussführliche  Lebensbeschreibung  CA- 
ROLI  XII.  Königs  in  Schweden ,  durch  welche  Anmerkungen 
und  Erinnerungen  gründlich  und  kl  irlich  gezeiget  wird,  dass 
bemeldele  Lebensbeschreibung  hin  und  wieder  In  den  wichtig- 
sten Stellen  mit  allerhand  Irrlhümern  und  Unwahrheiten  ange- 
fullel  und  allerdings  unrichtig  und  unvollkommen  seye.  Der 
Warheit  zü  Steuer  zum  Druck  befördert  ....  Cölln,  1  Bo- 
gen und  59  S.  4, 

Einladungs  -  Programm  zur  Disputation  H  ei  n  ri  chNcjNju:- 
^ofs,  o\Jl.  Dorpati,  d.  28.MarUi  1691.  fh^TaTemisclieT^p^che 
lboprenToIio.  (km  Exemplar  auf  der  Revalschen  Gymnasial- 
Bibliothek). 

Eubuli  Aquilonii  cpistola  auch  besonders  abgedruckt  o.  0.  1701.  4. 

'Oratio  ad  bonos  et  cordatos  Reipublicae  cives  (o.  0.)  1703.  fol. 

*Equitis  Poloni  epist.  de  polestate  Ponlificis  Romani  (o.  0.)  1705.  4. 

Responsio  ad  Illustriss.  ac  Excell.  Lcgatos  Sacrae  Reg.  Majest. 
Poloniae,  cum  illorum  e  numero  Dominus  Procancellarius  co- 
mes  Szezuka  ob  concilialam  Pacem  Sacrae  Reg.  Maj.  Sueciac 
gralias  agcret  All-Ransledae  die  VII/XVII.)  Novembris  MDCCVI. 
Vi  Bg.  fol. 

*Ad  Vabissam  am  nein  de  Slrage  Moscorum.  Stockholm,  1708.  4, 
VergL  Mitlh.  aus  der  LivL  Gesch.  VU.  S.  178,  185,  189. 

Nathtr.  n.  ForUcU.  I. 
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Hermeling  Hermann  (H.  263  ). 

Vcrgl  Riff.  Stadtbl.  1823.  S.  300. 

Herold,  Adam  (H.  263.),  ein  Sohn  des  Stück-  und  Glocken 
giessers  Andreas  H. ,  der  47  Jahre  lang  5  Churfürsten  zu  Sachsen 
gedient  und  1696  gestorben,  genoss  den  ersten  Unterricht  zu  Hause 
und  in  Gardetegcn  und  Lübeck,  studirtc  zu  Wittenberg,  Kiel,  Leiden 
und  Od- fort,  wurde  1692  zu  Wittenberg  erst  Licentiat,  dann  Dr.  der 
Theoogie. 

Die  Diss.  de  Judaeorum  exeommunicalione  wurde   1680.  zu  Kiel 
unter  dem  Vorsitze  rott  Hei nr.  Opitz  vert heidigt. 

Die  Diss.  de  saneussimo  S.  S.  Trinitatis  My>lerio,  ex  articulo  erea 
tionis  ostenso  —  wurde  1683  den  28.  Juni  zu  Wittenberg  un- 
ter Dt.  Peulhman  n's  Vorsitz  vertheidigt. 

Pallium  Rcformalorum  a  sede  sua  destruetum,  i.  e.  doclrina  de 
absoluta  Dei  gratia  vel  decrelo  ex  Cap.  IX.  Ep.  ad  Rom.  per 
analysin ,  Exesesin,  L.  L.  C.  C.  et  paraphrasin  explicata  etc. 
edit.  1706.  (Siehe  eine  liecension  dieses  gelehrten  Tractats,  wel- 
chen der  Verfasser  wegen  seiner ,  Verbindlichkeit  für  den  Genuss 
des  Stipendii  Schabelüani  zu  seinen  Studien  geschrieben,  in  den 
Actis  Erudit.  de  a.  1707.). 

Vcrgl.  Dielmanns  Sächsische  Priesterschaft  II,  S.  794  IT. 

Herold,  Andreas  (H.  264.),  war  Mitglied  des  Collegii philo- 
bibl.  zu  Leipzig. 

Seine  Dissertation  hat  den  Titel:  De  magis  regem  apud  Judaeos 
quacMlum  invenienlibus:   Lipsiae,  1711.  4. 

Herold,  Jacob  Martin  (11.265). 

Bei  der  Einführung  eines  neuen  Collegen  in-  die  vierte  Klasse  rer 
dete  von  den  vornehmsten  Pflichten  eines  Lehrers  —  Reval, 
den  19.  Marz  1768.  —  8  unp.  Bl.  8. 

Anmerkungen  über  die  Öffentlichen  Schulen.    Reval,  1769.  (?) 

von  Herrmann,  Karl  Theodor  (II.  266.),  wurde  Colle- 
gienrath  1S2S,  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Ct.  und  nach  33jähri- 
gem  Dienste  hn  Schul  fache  emeritirt  1837,  zog  sich  ins  Ausland  zu- 
rück und  starb  zu  Dresden  den  2.  (14.)  Juli  1854. 

Rede  bei  der  FcicrlichkeiLjdeX- Grundlegung  zum  .neuen  (Massen- 
Gebäude  des  Gymnasiums  zu  Dorpat,  am  17.  MaL1625U_w  den 
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Einladungsschriflen  zur  Feier  des  25j1hrigen  Jubelfestes  und 
der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehrgeb  iud  is  des  Gnuverne- 
menls-Gymnasiums  zu  Dorpat.  (Dorpat,  1830.  4.)  S.  69.  — 
Nach  der  öffentlichen  Prüfung  im  Gymnasium  zu  Dorpat  als 
der  letzten  an  dieser  Stätte  —  bei  Entlassung:  der  Abiturienten 
am  17.  December  1829.  in  liebevollem  Andenken  au  die  ehe- 
maligen Schüler  dieses  Gymnasiums  gesprochen;  ebend. 
S.  72  -76. 

Biographie  des  Professor«;  Dr.  C.  F.  Deutsch;  im  Neuen  Necro- 
log  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang  Tür  1843.  I.  Häiae,  Weimar, 
1845,  S.  305-311. 

Fei  gl.  Inland  1854.  S.  535.  (Necrolog  von  Oberlehrer  Zeyss  in  Reval). 

Hespe,  Matthias  Wilhelm  (11.267.),  war  1718— 1720 
Pastor  zu  Tatsen  in  Aurland. 
Vcrgl.  Decision.  commiss.  de  anno  1717.  §  24. 

Hess,  Hermann  Heinrich  (n.  267.),  geboren  zu  Genf  am 
26.  Juli  ISO 2,  gestorben  zu  St.  Petersburg  am  1.  December  1850, 
als  ordentticher  Academiker  im  Fache  der  allgemeinen  Chemie,  wirk- 
licher Stqatsrath  u.  s.  w.;  war  auch  Mitg'ied  des  statistischen  Co- 
mites  beim  Ministerium  des  Innern,  des  wissenschaftlichen  ComiUs 
beim  Bergcorps,  Professor  beim  pädagogischen  Institute,  beim  Berg- 
corps, beim  Institut  der  Wegecommunication;  Ehrenmitglied  der  Ge- 
sellschaft für  Physik  und  Naturgeschichte  zu  Genf  und  der  Nord- 
deutschen pharmaceutischen  Gesellschaft ;  Ritter  des  St.  Annen-Or- 
dens 2.  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone ,  des  St  Wladimir-Ordens 
4.  Classe,  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Classe  u.  s.  w. 

OcHOBanie  qüCToft  xinria.  2  Bde.  St.  Petersburg  1831.  XX,  431  u. 
622  S.  8.  —  Selbstanzeige  des  Verfassers  in  den  Dorp.  Jahrb. 
n.  139—143. 

Memoire  sur  les  sels  communs  du  gouvernement  d'Irkutzk ;  in 
den  Mt*moires  de  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VI.  Serie.  Sciences  math. ,  phys.  et  nat.  I.  11 — 24.  —  Analyse 
de  l'eau  de  la  Neva ;  ebend.  p.  195—200.  —  Sur  la  decompo- 
sition  de  1'alcool  par  la  potasse ;  ebend.  p.  469—474.  —  Sur  la 
propriele  que  possede  le  plaline  tres  divise  d'operer  la  combi- 
naison  de  l'oxygene  avec  l'hydrogene  et  sur  la  densite  du 
plaline  (avec  une  planche  gravee);  ebend.  p.  587 — 600.  —  Me- 
moire sur  quelques  produits  pyrogencs;  ebend.  Tom.  III.  p. 
297—312.  389-400.  527-530. 
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Memoire  sur  quelques  produils  pyrogenes.  1.  partie  du  Naphthe; 
im  Bulletin  scientifique  I.  4.  —  Note  sur  quelques  produils  py- 
rognes; ebend.  p.  14.  —  Note  sur  l'emploi  de  l'air  chaud  pour 
alimenter  les  hauts-fourneaux ;  ebend.  p.  35.  -  Compositum  du 
gaz  des  feux  (sacres)  de  Bacou;  ebend.  p.  166.  —  lieber  die 
Zusammensetzung  der  Zuckersäure;  ebend.  III.  49.  —  Sur  la 
composilion  de  la  cire  d'abeilles;  ebend.  p.  337.,  deutsch  in 
Erdmann's  Journal  für  pract.  Chemie  XIII.  411 — 420.  — 
Note  sur  la  determination  de  l'hydrogenc  dans  l'analyse  des 
substanecs  organiques;  ebend.  p.  369.,  deutsch  in  Duma*s 
Annalen  der  Pharmacie  XXVI.  189—194.,  in  Poggendorfs 
Annalen  der  Physik  XLIII.  577 — 530.  und  in  Erdmann's 
Journ.  für  pract.  Chemie  XIV.  506—509.  —  Note  sur  la  com- 
posilion de  la  Vesuvienne;  ebend.  p.  372.,  deutsch  w  Erd- 
mann's Journ.  f.  pract.  Chemie  XIV.  51  ff.  —  Nöte  sur  la  na- 
ture  de  la  flamme ;  ebend.  p.  373.  —  Uebcr  (das  Volborlhit) 
ein  neues  Vanadinhalliges  Mineral  von  Dr.  A.  Volborth,  mit- 
gelheilt  von  Hess;  ebend.  IV.  21.  —  Recherches  sur  la  com- 
posilion de  quelques  resines;  ebend  p.  322.  —  Appareil  pour 
l'analyse  des  substances  organiques;  ebend.  p.  372.  —  Noie 
sur  la  preparation  et  l'emploi  du  gaz  oxygene  et  hydrogene; 
ebend.  V..  193.  —  Recherches  sur  la  Constitution  de  l'acide  sac- 
charique ;  ebend.  p.  294.  —  Note  sur  le  dcgagemenl  du  calo- 
rique  en  proporlious  multiples ;  ebend.  p.  302.  —  Nolice  sur  la 

composilion  de  la  resine  d'Elcmi;   ebend.  VI.  297.  —  ; 

ebend.  VII.  257.  —  Recherches  Ihcrmochimiques ;  ebend.  VIII. 
81.  IX.  13.  —  ;  ebend.  X.  161. 

Rocherches  thermochimiques.  Suite.  Reponse  aux  Observaüons  de 
Mr.  Graham  sur  la  Constitution  des  sulfales;  »»Bulletin  physico- 
malh.  I.  148.  —  Gemeinschaftlich  mit  W.  S  t  r  u  v  e  und  E.  L  e  n  z : 
Rapport  sur  une  decouverle  de  Mr.  Nervander,  concernant  la 
Meteorologie ;  ebend.  III.  30.  —  Methode  pour  la  determinalion 
des  quantites  de  chaleurs  degagees  par  la  voie  humide;  ebend. 
IV.  34. 

Appercu  geognostique  des  conlrees  situees  au  dela  du  lac  Bai- 
kal ;  in  der  Seancc  extraord.  de  l'Acad.  du  16.  Nov.  1829. 
p.  9—16.  —  Nolice  sur  le  Wörlhit,  nouvelle  espece  de  mine- 
raux;  im  Recueil  des  acles  de  la  seancc  publique  de  l'Acad.  le 
29.  Dec.  1830.,  p.57-64.,  deutsch  m  Poggendor  Ts  Annalen 
XXI.  73.  (1831.)  —  Sur  les  Iravaux  de  Jercmie  Benjamin 
Richter;  im  Recueil  des  actes  1840.  p.  51 — 73. 

Zerlegung  des  Wassers  aus  dem  Flusse  Sagis ;  wPoggendorTs 
Annalen  der  Physik  und  Chemie  IX.  491—496.  —  Slickstoff- 
oxydsalzc;  ebend.  XII  257 — 263.  —  Zerlegung  des  Dioplases : 
ebend.  XVI.  S.  360—367.  —  Ueber  die  pyrophosphorsauren 
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Salze;  ebend.  XVIII.  71—74.  —  Zerlegung  des  Diaspor;  ebend. 
S.  255—256.  —  Sublimat  von  Kieselerde ;  ebend.  XX.  539— 
540.  —  Zerlegung  des  Wörthits;  ebend.  XXI.  73-75.  — 
Desgl.  des  Uwarowits;  ebend.  XXIV.  388—389.  (1832.)  — 
Schwefelsäurchydrate;  ebend.  S.  652 — 654.  —  Koballhyper- 
oxydul ;  ebend.  XXVI.  542—547.  —  Gewinnung  des  Tellurs 
aus  Kolywaner  Tellursilber;  ebend.  XXVIII.  407—411.  — 
Beschreibung  und  Zerlegung  des  Hydroboracits;  ebend.  XXXI. 
49—53.  —  Ueber  einige  Producte  der  trockenen  Destilhüur ; 
ebend.  XXXVI.  417.  XXXVIII.  378.  -  Gegenwärtiges  Gewicht  der 
Pallasschcn  Eisenmasse;  ebend.  XXXVI.  560.  —  Beleuchtung 
einiger  streitigen  Punkte  über  Eupion  und  Bergnaphlha ;  ebend. 
XXXVIII.  163.  —  Zur  Erklärung  der  Wirkung  heisser  Luft 
bei  Gebläsen ;  ebend.  232.  —  Bereitung  des .  Eupions ;  ebend. 
XL.  94.  —  Gührungsfahigkcit  des  Milchzuckers ;  ebend.  XLI. 
194.  —  Beschreibung  zweier  neuen  Lampen;  ebend.  198.  — 
Zusammensetzung  des  Zuckers ;  ebend.  XLII.  347.  —  Zusam- 
mensetzung des  Bienenwachses;  ebend.  XLIII.  382.  —  Bfr 
Stimmung  des  Wasserstoffs  bei  der  Analyse  organischer  Kör- 
per; ebend.  XLIII.  577.  —  Natur  der  Flamme;  ebend.  XLIV. 
536.  -  Zusammensetzung  des  yesuvians;  ebend.  XLV.  341.  — 
Apparat  zur  Analyse  organischer  Substanzen;  ebend.  XLVI. 
179.  XL VII.  212.  —  Zusammensetzung  der' Harze;  ebend. 
XLVI.  319.  —  Constitution  der  Zuckersaure ;  ebend.  S.  411.  - 
Berichtigung  dazu;  ebend.  XL VII.  627.  —  Wärmeentwicke- 
lung in  festen  Verhältnissen;  ebend.  S.  210.  —  Zusammen- 
setzung des  Elemiharzes;  ebend.  XLIX.  219.  —  Thermoche- 
mische  Untersuchungen ;  ebend.  L.  385. ,  LH.  97.  LIII. 
499—535.  LVI.  463—479.;  593-604.  LVII.  569-584. 
(Antwort  auf  Herrn  Grahams  Bemerkungen  über  die  schwefel- 
sauren Salze).  —  Ueber  die  bei  chemischen  Untersuchungen 
entwickelten  Warmemengen;  ebend.  LH.  114.  —  Zerlegung 
eines  an  Kohle  und  kohlensaurem  Eisenoxydul  reichen  Schie- 
fers; ebend.  Bd.  LXXV1.  S.  113. 

Ouvarovile,  nouvelle  substance  minerale;  im  Bulletin  de  la  So- 
ciete  Imp.  des  Naturalisles  de  Moscou  IV.  311.,  auch  im  Jour- 
nal de  St.  Petersbourg. 

Ueber  einige  Producte  der  trocknen  Destillation ;  m  L  i  e  b  i  g's  An- 

nalen  der  Pharmacie  XX.  9—27. 
Eine  Bewrtheiltmg  m  der  VII.  Zuerkennung  der  Demidowschen 

Preise  pag.  89. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Note  sur  la  chaleur  de  fusion  de  la  glace  et  sa  capacile  pour  la 
chaleur ;  in  den  Melanges  physiques  et  ebimiques  tires  du  Bul- 
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Jclin  physico-malhcinalique  de  l'Acad.  etc.  Tome  1.  livr. 
3.  (1852).  - 

Vergl  Inland  1850.  Sp.  816  —  Recueil  des  acte*  de  l'Acad.  1829.  p.  3. 
1830.  p.  19.  1831.  p.  4.  1834.  p  9. 

Hesse,  Georg  (U.  268,),  geboren  zu  Riga  am  18.  August 
1747,  studirte  in  Königsberg  seit  17 69,*  starb  am  1.  Junius  1767. 
Vcrgl.  Napieriky's  Beitrüge,  Heft  3.  S.  14. 

Hesselberg.  Johann  Friedrich  (Ii.  269  ). 
S.  270.  Z.  13.  v.  u.  lies:  2  Bogen  unp.,  954  S.  und  15  unp.  Bl.  8. 

Vergl.  J.  J.  Mosen  Lexikon  der  ietzt  lebenden  lutherischen  und  reforniir- 
len  Theologen  in  Deutschland,  mit N eubauer  s  Fortsetzung (1740-1746. 4.) 

Hevtlcnreich ,  Gottlob  Heinrich  (h.  271),  lebte  frü- 
her in  Dresden  und  starb  zu  Pernau  182  . 

Ein  Wort  über  die  gegenwärtige  Lage  des  hiesigen  Advocaten- 
standes;  in  den  Big.  Sladlbl.  1822.  No.  39. 

Einige  Gedichte  und  eine  Menge  kleiner  Artikel,  theils  mit  sei- 
nem Kamen ,  theils  mit  H.          unterzeichnet  im  Pcrnausehen 

Wochenblatte  von  1824  und  1825. 

Auch  gab  er  heraus; 

Erste  kleine  Auswahl  (wenig  bekannter,  zum  Theil  noch  unge- 
drucfcler)  Gedichte.    Pernau,  1823.  IG  S.  8. 

Scherz  und  Ernst.  Eine  Wochenschrift.  Pernau,  1826.  wöchent- 
lich Vt  Bogen  8.  Die  erste  Kummer  als  Probe  erschien  be- 
reits 1825. 

Vergl  Pirnauschcs  Wochenblatt  1825-  No.  3.  —  Inland  1843.  No  36. 
S.  323. 

HcydcvogcK  Ernst  (U.  272.)  Landvogteigerichts-Secre- 
tair,  war  geboren  zu  Riga  den  4.  Aovembcr  1749. 

■ 

Denkmahl  der  feurigsten  Dankbarkeit  dem  würdigen  Lehrer  Hrn. 
Professor  M.  J.  G.  Lindner  bei  seiner  Abreise  von  Riga,  im 
Namen  der  ersten  Ordnung  der  Domschule  errichtet.  1765. 

Vißop.  4. 

Gedichte  im  Golhaischen  Thealerkalender. 

von  Ife.vfcing,  Dietrich  Ernst  (U.  272  ),  war  von  1741 
bis  17 4 S  Deputirter  mehrerer  Kirchspiele  auf  den  Landtagen,  ging 
als  Landesbei  aUntächtigter  auf  dem  Landtage  1748  den  2.  October 
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ab  undjvttrde  Mft-Deleghier  der  Bitter  -  und  Landschaft  nach  War- 
schau; wurde  wegen  seiner  Manifestation  vom  7.  August  1764  zu 
einem  Gefängnis*  von  1  Jahr  und  6  Wochen  im  Thurmc  zu  Wtlda 
verurt heilt,  worüber  vielfache  Verhandlungen  stattfanden;  hatte 
Pommusch  1753  gekauft  und  machte  am  25.  August  1778  sein 
Testament. 

Vergl.  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatsmänner,   (von  W. 
v.  Dörth  eaen)  im  inlande  1650.  No.  20. 

von  Heyking,  Friedrich  Wilhelm  (II  274.)  unterzeich- 
nete schon  1737  den  25.  Juni  die  Wahlakte  des  Grafen  Ernst,  Joh. 
v.  Biron  zum  Herzoge  von  Kurland  und  Scmgallcn,  trat  in  den 
Jahren  1751  bis  1758  als  Erbherr  von  Lahnen  für  das  Kirchspei 
Durben  als  Landtags-Deputirtev  auf hielt  sich  1762  als  Delegirter 
des  Landes  in  St.  Petersburg  auf  1763  bei  der  Kaiserin  in  Moskwa; 
war  auch  Herr  von  Degahlen  (nach  der  Todes-Anzeige  in  der  Mitau- 
schen  Zeitung  No.  3.  von  1772.)- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Status  causae  pro  Generosis  Friderico  Guilhelmo  de  Heiking 
Convenlus  publici  exlraordinarii  die  20.  Juni  1767.  ex  limita- 
tione  celebrali,  Mareschako  ut  et  deputatis  Curl.  et  Scmigal- 
liae ;  in  dem  gedruckten  Landtags  -  üiario  vom  6.  Februar  — 
14.  April  1778. ,  Beilage  K.  p.  57. 

Vergl  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlnnds.    Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v. 
Dörth  eaen)  im  Inlande  lb50.  Na.  38. 

von  Hezel,  Johann  Karl  Wilhelm  Friedrich  (11.279.), 
gestorben  zu  Dorpat  1831. 

Versuch  über  die  Lehre  vom  Gaslrechle  zunächst  nach  den  Rigi- 
schen  Statuten  ;  m  Broecker's  Jahrbuch  für  Hechlsgelehrle  in 
Russland,  Bd.  III.  S.  1-24.  -  Beiträge  zur  Kennlniss  des  Hand- 
werksrechts in  Livland ;  ebend.  S.  09-^-99.  —  Ist  der  Beweis- 
Termin  durch  einen  Bescheid  zu  schliessen?  ebend.  S.  99-107. 
(Dieser  Band  ist  zwar  nicht  erschienen,  wohl  aber  gedruckt). 

von  Hezel ,  Johann  Wilhelm  Friedrich  (Ii.  280.). 

S.  281.  Die  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  der  erleicht. 
Arabischen  Grammatik  erschien  auf  VIII.  190  und  40  S.  8. 

8.  289.  Z.  14—16.  v.  u.  zu  streichen.  Siehe  vielmehr  S.  287  beim 
Jahre  1802. 
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Orion.  Glessen.  1790.  1.  Bds.  1.  und  2.  St.  Vi  Bog.  u.  180  S.  8. 

Schriftforscher,  in  einem  Sonntagsblau,  zur  Ehre  der  Offenba- 
rung. Vier  Heflc.  Erstes  Stück,  (d.  3.  April  1791)  bis  zwei 
und  fünfzigstes  Stück  (d.  29  Wrz  1792.)  M2  S.  und  24  S. 
Register  8°.  —  Zweiter  Jahrgang.  Erstes  Stück  (bis  39  Stück) 
Giesscn  1792.  604  S. 

Second  Avertisscment  (occasionn6  par  ptusieurs  deniandes  qui 

m'onl  ete  faites.)    De  l'arrangement  exlerieur  et  inlerieur  de 

mon  Institut  pour  l'educalion  de  la  Jeunesse  male  de  7  jusqu' 

ä  17ans.  V2  Öog.  8.  (0.  J.). 

Vergl.  II.  Poe  ring:  die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728 — 737  (reo 
die  Anmerkung  falsch  ist).  —  Kirchen-  und  Kdzcr-Alinanarh.  Haeresiopel, 
in  der  Ecclesja-Prct.se  (ist  17tt0  in  Sachsen  auf  1761  erschienen). 

Hiaernc,  Eiland  Erlanilsohn  (Ji.  292),  mmatriculirt 
zu  Dorput  den  21.  Juni  1650,  nachdem  er  am  17.  Juni  dem  Deposi- 
tions-Bitus  sich  unterzogen  hatte,  gestorben  als  Bank-Secretair  zu 
Stöckhom  16S7.  Sein  Name  ist  in  Berne  (Mitth.  VIII.  160  ),  so 
nie  in  Jever  (ebend.  S.  539.^  corrumpirl,  was  m  der  grossen  Unleser- 
lichkeit  der  Handschriften  seinen  Grund  hat.  Er  war  der  älteste 
Sohn  des  Pastors  zu  $gworjiz  in  Ingermannland,  später  Pi  opstes  zu 
Ayenskans  Lrland  Hiaerne,  der  1596  geboren,  in  Upsala  studhrte, 
.daselbst  Magister,  1624  Prediger  wurde  und  1654  starb.  Dieser \ 
ein  Sohn  Jon.  H  iaerne's  (gest.  1617)  hatte  2  Brüder:  Bengl,  der 
sich  wieder  in  den  Bauernstand  begab,  und  Torsten,  CapeVan,  dessen 
Kinder  gleichfalls  Bauern  wurden.  Die  Familie  leitete  aber  ihren  Ur- 
sprung bis  auf  den  König  Ifiarno  zur  Zeil  Frothos,  mit  grösserer  Sicher- 
heit auf  den  Hitler  Jon  Hiaerne,  Beichsrath  in  Norwegen  1340 
und  in  Schweden  1370,  zurück. 

Hiaerne,  Thomas  (H.  293),  Stiefbruder  von  Erland 
Erlandsohn  und  Bruf'er  von  Urban,  geboren  zu  Nyen  in  In- 
germannland,  wo  sein  Vater  Erland  Hiaerne  damals  Propst  war, 
vermutlich  im  Jahre  163S,  immatrieufirt  zu  Dorpat  gemeinschaft- 
lich mit  seinem  Bruder  Urban  den  23.  März  1655,  nachdem  sie  sich 
beide  Tages  zuvor  dem  Depositions- Bitus  unterzogen  hatten,  mag  bei 
der  Verlegung  der  Universität  nach  Beval  im  Jahre  1656  seine  Stu- 
dien anderweitig  fortgesetzt  haben,  wird  im  Jahre  1669  als  Ver- 
walter auf  dem  Gute  Werder  in  der  Wiek,  welches,  dem  Grafen  G.  A. 
Banner  gehörte,  namhaft  gemacht.    In  der  Zwischenzeit  muss  in 
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ihm  der  Gedanke  entstanden  sein,  eine  Geschichte  Livlands  zu  schrei- 
ben, worauf  er  mit  gewissenhaftem  F.eisse  die  Vorstudien  unternahm; 
gegen  1076  hatte  er  einen  Haupttheil  der  Arbeit,  die  sechs  ersten 
Bücher  bis  1582,  vollendet,  und  übergab,  da  er  sich  zu  einer  Heise 
nach  Scfnveden  rüstete,  seine  Handschrift  der  Obhut  des  damaligen 
Esthlündischen  Bilterschaftshauplmanns  G.  J.  v.  Loewcn,  eines 
ihm  besonders  wohlwollenden  Gönners.  Hierauf  beschäftigte  er  sich 
m  Stockholm  in  Folge  besonderer,  unter  dem  Verspreclum  der  Ge- 
heimhaltung am  29.  Mai  erhaltener,  Ertaubniss  mit  der  Anfertigung 
ton  Abschriften  und  Auszügen  aus  Staatsakt™,  war  im  October  1076 
wieder  auf  dem  Gute  Werder  und  wollte  Einiges  an  seiner  Hand- 
schrift überarbeiten,  namentlich  das  7.  und  8.  Buch  vollenden,  wozu 
er  jedoch  eine  abermalige  Heise  nach  Schweden  für  nothwendig  hielt. 
Dieselbe  kam  wol  nicht  zu  Stande ;  denn  es  liegen  Aachweise  vor, 
dass  H.  gegen  das  Ende  des  Jaftres  1678  bereits  verstorben  war  (vor 
dem  16.  August);  wegen  des  Drucks  seines  Werks  schien  er  sich  je- 
doch mit  einem  Buchdrucker  Heinrich  Hakelmann  verständigt  zu 
haben,  der  Seitens  der  Esthl.  Bitterschaß  Geld  zugesagt  erhielt. 
Eine  Zeit  lang  war  er  auch  des  Beva'schen  Generai-Zo'lverwalters 
Wilhelm  Zrakenhjelm  Gevotlmächtigter  (um  das  Jahr  1669). 

ZteEhst Lyf-  und  Lctlländische  Geschichte  ist  nach  der  Originalhand- 
schrift vollständig  herausgegeben  und  im  Drucke  besorgt  von  Dr.  C. 
E.  Napi«rsky  im  1.  Bde.  der  Monnmenla  Livoniae  an  Liqua  e, 
Riga,  Dorpat  und  Leipzig,  1835.  XVI  und  444  S.  4.  Dazu  im 
zweiten  Bande  der  Mun.  Liv.  anl.  (Riga  und  Leipzig,  1839.): 
Nachtrag,  zum  ersten  Male  herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Na- 
piersky  (aus  einer  Handschria  der  Dorp.  Univ.-Bibüothek, 
worin  die  Geschichte  bis  zum  Jahre  1639  fortgeführt  ist)  VIII 
und  28  S.  4. 

Lyckans  yppersta  skatl.  Stockholm,  1664  ist  wahrscheinlich  der 
Schwedische  Text  von  Optimus  fortnnae  thesaurus  ....  1674. 

Vergl.  Bunge'»  Archiv  III.  317—321  zur  Erinnerung  an  Thomas  Hiaerne 
und  dessen  Chronik.  —  IV.  326—329.  Ein  Paar  kleine  Anmerkungen 
dazu.  —  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Geschichte  Bd.  11.  S.  119—122. 
Bd.  Vin.  S.  186.  544.  —  Thomas  Hiaerne  und  das  Dorf  Uuskyla. 
Ein  historischer  Exkurs  (von  K.  H  v.  Busse)  im  Inland.  1852.  No  25.— 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe  und  Vorerio- 
nerung  zum  Nachtrage  (Bd.  II.). 

Hiaerne,  Urban  Erlandsobn  (II. 294.),  Stiefbruder  von 
Erland  Erlandsohn  und  leiblicher  Bruder  ton  Thomas,  mit  dem 
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zusammen  er  am  23  März  1055  in  Dontat  immatriculirt  wurde. 

nachdem  sie  am  22.  dem  Depositions- Mtu$  sich  unterzogen  hatten. 
Drei  Male  verhehrathet,  hinterliess  er  seine  dritte  Frau ,  die  1759 
starb,  Utttwe  und  25  Amder.  Er  selbst  starb  den  22.  März 
1724.  Jn  seiner  Lebensbeschreibung  wird  in  Bezug  auf  eine  seiner 
Schriften  gesagt,  dass  er  der  letzte  in  Schweden  gewesen  seit  bei  dem 
die  Katurwissenschaften  eine  mythische  Färbung  gehabt  hätten.  Auch 
zeichnete  er  sich  durch  seine  grosse  Fi*eimiithigkcit  aus.  Als  Carl  XL 
in  seiner  letzen  Krankheit  von  Schmerzen  und  Beängstigungen  gequält 
wurde,  sagte  Hiner ne:  „Die  Seufzer  und  Thränen  so  mancher 
armen  Ulttwen  und  Kinder,  die  \m  der  Reduction  willen  vergossen 
worden,  sind  es,  die  Ew.  Majestät  quälen."  Auf  die  Frage  des  Kö- 
nigs, ob  er  denn  mit  der  Beducfiotr Unrecht  begangen  habe,  antwor- 
tete H. :  yja  gewiss  ist  Ew.  Maj.  dorm  zu  hart  verfahren"  Der  Kö- 
nig seufzte  und  sprach:  „Gott  vergebe  es  denen,  die  mich  dazu  ver- 
leitet haben  /"  Bemerkenswerth  ist  auch  die  Verteidigung  P  a  tl  k  u  Ts, 
indem  er  bitter  über  die  Behandlung  desselben  durch  Carl  All.  klagt. 

Der  genauere  Titel  der  „Abhandlung  von  dem  Gesundbrunnen 
Medewi"  ist  folgender:  Kort  Beraltclse  om  Suurbmnnarnc  vid 
Medevi.  Linkoeping,  1679.  12.;  ferner  der  erweiterten  Aus- 
gabe: Utfort.  Berall.  om  Suurbrunnarne  vid  Medevi.  Stockholm, 
1680.  8. 

Der  genauere  Titel  der  Schrift:  „Eine  Wasserprobe"  ist  der  fol- 
gende: Den  lilla  Vallnprofvaren,  hva/TigenoN*  ratta  Suurbrun- 
nar  igenkännas.    Stockholm,  1683.  8. 

Die  Schrill  fiber  die  Bergwerke  fuhrt  den  Titel:  Korl  Anledning 
tili  Malm  och  Berg-Arters  etc.  Efflttsspörjande;  ebend.  1694.  4. — 
Deutsch,  ebend.  1694.  8.  —  Schwedisch  (?)  mit  r'rz.  E.  Bröch- 
mnnn's  Erstem  Supplement,  Wolflcnbüttel,  1734.  fol. 

Die'  Schrift  über  die  Holzersparung :  *0m  Vedsparande.  Stock- 
holm, 1696.  8. 

Ferner  : 

*Actorum  laboratorii  Stockholm.  Parasceve,  eller  Förberedelse 
etc.  Ebend.  1706.  4. 

*Orlhographia  (nicht:  Orographia)  Suecana  eller  deiirätta Svenska 
Bookslalveringen  etc,  (ohne  besondern  Titel)  4.,  unvollendet  abge- 
brochen mit  S.  152. 

Acta  et  Tentamina  chymica  in  regio  Laboralorio  Slockh.  elabora- 
ta.    Stockh.  1712.  4. ,  nieder  aufgelegt  a  s  Actorum  cbemico- 
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ruin  Holmensium  P.  I.  Accedil  P.  II.  cum  annolt.  ed.  J.  Gott- 
schulk  W a Neri us.    Ibid.  1753  8. 

Setze  noch  hinzu: 

Then  korta  Anlcdningen  UM  Malmarlers  Effterspörjande  besvarad 
och  lurklarad.    Flock  1.  2.  Stockholm,  1702.  170g.  4, 

Kort  Anlednins  Uli  Halsobrunnars  och  Mineralvatlfjs  Uplelande 
elc.  Ebend.  1707.  12.  Lateinisch  ibid.  1707.  12.  Schwe- 
disch: Nyköping,  1760.  12. 

Underratclse  huru  Minerah  siltrtet  vid  Medevi  bJlst  skall  brukas  elc. 
Stockholm,  1702.  12.  Ebend.  1708.  12.  Nyköpin?,  1760.  12. 

Delensionis  Paracelsicae  Prodrcmus,  eller  Föremale  af  Ihen  uth- 
förligare  torsvarsskrifl  för  Theophr.  Paracelsus  elc.  Stock- 
holm, 1709.  4. 

Xylojjalsamus  artifieialis  eller  Balsam,  hvarigenom  allehanda 
Travarcke  kan  farvaras.  Ebend.  1718.  8.  (Noch  wird  im 
Caml.  bibl.  Acad.  Ups.  III,  158  ihm,  ebend.  II.  634.  aber  An- 
dreas Norrclius  beigelegt:  "Xylobalsamum  artificiale,  eller 
Tf&ba\8WU\(LatdnÜch  und  Schwedisch).  Amsterdam,  1719.  8. 

Nach  seinem  Torfe  erschien: 

Beskrifning  af  en"  Resa  1685  genoin  Upland,  Gestricke  och  Hel- 
singland  tili  Hcrjedalen,  Norrige  etc.;  in  Gjörwell's  Nya 
Svenska  Bibliolh.  Bd.  I.  Stück.  11.  12.  (Stockholm,  1762.  8.). 

Vergl.  Catal.  librorum  imprcs*oruiu,Bibl.  Acad.  Upssl.  I.  403.  —  Mittheilun- 
gen aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  186  und  544-  —  Biogr.  Lexicon  VI.  155  ff., 
n- o  auch  S.  165  ff.  seine  vielen  Schriften ,  meist  medicinischen  Inhalts,  auf- 
geführt sind. 

Hierze.ius,  Heinrich  Martin  (n.  295.)  Henricus  Mar- 
üni,  Holmerus(?)  Suecus,  leistete  am  21.  October  1637  den  akade- 
mischen Handschlag,  welche  Notiz  aber  wegen  Unleserlichkeit  der 
Origmal-Matrikel,  zu  berichtigen  ist. 

Lal.  Gedicht;  in  dem  EniOaXa^uov  auf  J.  G.  Gezelii  Hochzeit  mit 
Gertr.  Gutheim.    Rigae,  1643. 

Vergl.  M.Uheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161. 

von  Hilclien,  David  (11.296.),  war  schon  1595  könig- 
lich-Polnischer Secretarius  per  Lhoniam  und  hatte  damals  eine  Sen- 
dling nach  Deutschland  in  Königlichen  Geschäften  vollbracht. 

Zur  genauem  Angabe  seiner  Schriften  gehört  Folgendes: 

Die  Oraüo,  qua  Jllustr.  et  Magnißcis  D:nis  Commiasariis  Re- 
güs,  nomine  Senalus  et  Civitatis  respondet.  Rigae,  1589.  4. 
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besteht  aus  30  unp.  S.  4.,  von  denen  Vola  n's  Re<e  S.  3 — 10., 
die  von  David  Hilchen  S.  11  —  28.  einnimmt;  dann  folgt:  Ap- 
plausus  nomine  Senalus  Rigensis  in  Reslitulionem  Generosi  Do- 
mini  Nicolai  Eckii:  Burgrabii:  Spectabiiis  Domini  Casparis 
Bergii:  Proconsulis:  et  clarissimi  Domini  Ollonis  Ca  n  ni  i : 
Secrelarii.  Scriptus  a  D.  H.  S.  R.  (i.  c.  Davide  Hilchen,  Se- 
cretario  Rigensi  oder  Regio.). 

Die  zweite  angeführte  Schrift  füftrt  den  Titel:  Ad  Theodorum  Ri- 
ge mann  um,  eleganlis  ingenii  juvcnem,  cpistola.  Qva  ratio 
stvdendi  Philosophiae  et  cuicunquc  alten  Facultati  demonstra- 
tur.    Rigae.    Excudebat  Nicolaus   Mollinus.     Anno  1592. 

9  unp.  Bl.  4. 

Die  vierte  angeführte  Schrift  ist :  Oratio  paraenelica  Davidis  Hil- 
chen etc.  ad  spectabilem  Senatum  Rigensem.  Rigae,  ex  offici- 
na  lypographica  Nicolai  Mollyni,  1596.  15  unp.  S.  4. 

Die  zweite,  in  Riga  erschienene,  Ausgabe  der  Livoniae  supplicantis 
oratio  ist  27  S.  4.  stark.  Von  der  Livoniae  supplicanlis  oratio 
giebt  es  auch  eine  bisher  unbekannt  gewesene,  nicht  näher  nachzu- 
weisende alte  Deutsche  Ueberselzung  in  4.  mit  der  Ueberschrift : 
TJnderthenigste  Werbung  wegen  der  belranglen  Provintz  Lieff- 
Iandt  an  die  Königl.  Mayest.  und  Löblichen  St.inde  der  Cron 
Polen  und  Grossfürstenlhumbs  Lilthawen.  Von  dieser  Druck- 
schrift findet  sich  ein  Fragment  (Bog.  2.  und  3.  pag.  9 — 24.)  im 
Iiigischen  Rathsar chiv,  welches  die  Uebersetzung  bis  pag.  14.  des 
Rujenschen  Abdrucks  des  Lateinischen  Textes  enthält. 

Die  Gegenwehr  der  Vnschuld  vnd  Warheit  Wider  Jacob  Gode- 
mnns  Luneburg:ensis,  vnd  etzliche  des  Rathes  zu  Riga  Relhlein- 
furer  gesprengte  calumnien,  schme  vnd  schnndlibellen  — 
öffentlich  auflgestellet.  Zu  Krakaw,  Gedruckt  im  Jahr  1605  - 
ist  ll!/4  Bog.  in  4°  stark. 

Die  Epistola  gralulaloria  ad  Illuslriss.  Lconem  Sapieha,  Magni 
Ducatus  Lilhuaniae  Cancellarium  etc.  de  felici  ipsius  cum  Elisa- 
belha  Radzivilea  matrimonio.  Rigae,  1599.  4.  hat  vietnehr 
folgenden  Titel:  Epistola  gralulatoria  ad  lllustrissimum  Domi- 
num, Dm.  Leonem  Sapieha,  Magni  Ducatus  Lilhuaniae  Can- 
cellarium, Sloninen.  Mogilen.  Pernavicn.  que  Capilaneum :  et 
nunc  generalem  in  Livonia  commissarium:  qua  felix  matrimo- 

.  nium  illi,  una  cum  consorte  ejus,  Hlustri  Elisabetha  Radzivilea, 
Ilhmi  Palalini  Vilnen.  filia,  exoptat  Uav.  Hilchen  etc.  Rigae 
Livonum.    In  ofliciqa  Typographica  Nicolai  Mollini.  MDXC1X. 

10  unp.  Bl.  4, 

Das  Original  des  Trostbrieffs  etc.  hat  folgenden  Titel:  Epistola  con- 
solatoria  ad  Illustrem  et  Magnißcum  Dominum,  D.  Georgium 
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Farensbnch,  Haeredem  Karkhusien :  Palatinum  Venden- 
sem:  Nobililaüs  Livonicae  bellicum  praefectum:  Tarueslen: 
et  Ruinen :  Capitancum,  obilum  vxoris  suae  lugenlem  Scripta 
a  Davide  Hilchen,  S.  R.  Müs  in  Livonia  Secretario,  Adiunc- 
tum  Emt  i'ftff  stov  sarcophago  stanneo  inscriplum.  Rigae  Li- 
vonum,  In  officina  Typographica  •  Nicolai  Mollini.  MDXCIX. 
15  unp.  S.  4.  Genau  ist  der  Titel  des  Troslbrieffs  folgender: 
TroslbriefT,  An  Den  Erleuchten  vnnd  Wollgeborncn  Herrn, 
Herrn  Georgen  Farnsbach,  Erbherrn  aufF  Karckhuss,  König: 
Wendischen  Woywoden,  Feldt  Obersten  der  Liefllendischen 
Ritterschaft!,  zu  Taruest  vnd  Ruigen  Hauptmann.  Von  Dauid 
Hilchen  Königl.  Secretario  in  Liefflandt  abgangen.  Nebenst 
der  vberschrifft  aufl"  den  Zinnern  Sarch.  Aussm  Lateinischen 
verdeutscht.  Gedruckt  in  der  Königlichen  Seestadt  Riga,  bey 
Nicolaus  *lollyn.  M.D.XCIX.    Th  Bog.  4. 

Der  „Clypcus  innocenliae  etc.  erschien  Zamoscii.  Marlin  Letis- 
cius,  Typogr.  Acad.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  63  pag.S. 
4.  nebst  47  unp.  Seiten  :  Documenta  plaeraque.  Quibus  prae. 
cipua  totius  negocii  capita  cfonfirmantur:  et  Adversariorum  cri- 
minationes  fere  omnes  uno  quasi  indice  refutantur. 

S.  300.  Z.  17.  v.  u.  lies  „Tar-"  statt  „Ta-W  und  Z.  16.  v.  u.  lies 
„uest"  st.  „niest." 

S.  SOI.  Z.  13.  v.  u.  setze  noch  hinzu:  54  unp.  S. 

Z.  10  und  11  v.  u.ist  zu  lesen,  wie  fo'gt:  Paraenetica  Consolaüo  - 
ad  Generosum  Casparem  Dönhoff  Sacrae  Regiae  Majcstati 
a  cubiculis  adolcscentem  et  sua  virlute,  et  gencris  nobilitate 
darum,  obilum  Patrui  sui  Magnifici  Ottonis  Dönh off  Capi- 
lanei  Adzelien.  lugentem  missa.  Typis  Zamoscianis  excusa. 
Anno  1609.    19  unp.  S.  4. 

Z.  3.  v.  u.  setze  noch  hinzu:  Die  Rede  David  Hilchen's  nimmt 
von  den  59  unp.  Seiten  der  ganzen  Sammlung  S.  5 — 2 1  ein. 

S.  302.  Z.  2.  und  3.  lies  „Salomoni  a"  statt  „Salomonia." 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen: 

Disp.  de  universati  ex  leslamento  succedendi  modo.  Tubin- 
gae,  158... 

De  legalis  et  fideicommissis  Disp.   —  —  sub.  —  Matthaei 

Entzlint  —  praesidio  proposila  a  Davide  Heliconio, 

Livono.  Heydelbergae.  Excudebat  Joannes  Spies.  Anno 
CI0I3XXCV.    15  S.  4. 

Nomina  regia  trajectione  quadam  litterarum  inter  lilteratos  hodie 
usitata.  Cracoviae,  apud  Nicolaum  Scharffenberger.  l'/iBog. 
4.  Die  Dedication  an  den  hömg  ist  datirt:  Cracoviae,  anno 
exeunte  1595. 
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Tlgo^Mvrjaiq  ad  Nobiles  atque  incolas  Livoniae,  qui  seso  cum 
Carolo  Sudermaniae  duce  conjunxerunt.  Davidis  Hilchen.  Se- 
crelarii  Regii  cl  Notarii  (errestris  Vendensis.  Anno,  1601.  4. 
(o.  0.)  mir  bekannt  nach  einem  leider  defecten  Exemplare,  welches 
sich  im  Bigischen  tiaths- Archiv  befindet. 

Nuptiis  Magnifici  Domini  Jacobi  Potocki  Capilanei  Bialocame- 
nen.  clc.  duconlis  Ieclissimam  Illuslris  ac  Magnifici  Domini  Sla- 
nislai  comitis  a  Tarnow  Castellani  Sandomirien.  Capitanei 
Busien.  etc.  filiam  Hedvigim  gralulalur  etc.  Zamoscii.  Anno 
Domini  Millesimo  Sexcentesimo  lerlio.  Die  19.  Oclobris.  6  uu- 
pag.  S.  4. 

<  Ode  Nupüalis  Magnifico  Domino  Paullo  Wolowicz  Succamerario 
Grodnen.  Sponso,  et  leclissime  virgini  Sophiae,  lllustri«*  ac 
Magnifici  Domini  Hieronymi  Chodkiewicz,  Castellani  Vilnen.  et 
Capilanei  Brcstensis  filie,  Sponsae.  SamoscI.  Excudebal  Mar- 
ti nus  Lenscius.*   Anno  MDCHI.    5  unp.  S.  4. 

Enutvoq  pompae  Renalis  in  Nupliis  Serenissimi  ac  Potenlissimi 
Principis  Sigismundi  Terlii,  Dei  gratia  Poloniae  et  Sveciae  Re- 
gis  etc.  etc.  etc.  et  Serenissimae  Constantiae,  Serenissimi  olim 
Caroli  Archiducis  Austriae  etc.  filiae.  Zamoscii  Martinus  Lens- 
cius, Acad.  Typogr.  excudebal.  Anno  Domini  MDC1V.  G  un- 
pag.  S.  4. 

Oda  ad  Illustrem  cl  Magnifieum  Dominum  D.  Nicolaum  comitem 
ab  Ostrorog,  novam  nuplam,  Illuslris  et  Magniflci  Domini  Fa- 
biani  a  Czema,.  Palatini  Mariaeburgensis  elc.  filiam  ex  Prussia 
in  domum  suam  deducenlem,  exeunle.  Anno  1604.  Zamoscii 
Excudebal  Martinus  Lenscius  Typogr.  Academ.  Anno  Domini 
MDCIV.  6  unp.  S.  4. 

Generoso  Domino  Alcxandro  Krzywczycki,  excipienli  domi  suae 
Novam  Nuptam  Lectissimam  Elizabetham,  Magniflci  et  Gene- 
rosi  Domini,  Joannis  Gniewosz,  Capilanei  Lalovicien.  elc. 
Filiam.  SamoscI.  Anno  Domini  1607.    5  unp.  S.  4. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Oratio  coram  S.  B,  Mle  Stephano  nomine  Consulatus  et  Commu- 
nilalis  Rigensis  babita  12.  Nov.  (Sl.  n.)  Ao.  86  Grodnae;  im 
Anhange  zu  Val.  Rascii,  Rigensis  lumultus  initia  et  progressus 
(Riga  1855.  8.)  S.  44-50. 

Von  den  meisten,  selten  vorkommenden  HWvhcnschen  Druckschriften 
befinden  sich  Original- Exemplare  in  der  Bibliothek  der  Gesellschaft 
für  Gesch.  und  Alterth.  in  Biga. 

Tagt,  noch:  Intcr  doctos  noliilis,  Inl^r  nobile«  docti,  intcr  ulrosque  optimi 
Dn.  Davidis  Hilchcoii  Rigensis,  Patriae  suae  Syodici  dignissiini,  Gerraa- 
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nia  redeuntis,  adventui  gratulatur  HeJiconia  Trias  sub  ipsius  symbolo : 
non  sibi  scd  patriae  —  autborc  Joachimo  ScTerio,  Trcbinensi.  Ri- 
gae,  opud  Nie.  MoUinum  1596.  I  Bog.  4.  —  Catharini  S;mtorcIlae  Horti 
Musarum  in  nvnle  Helu*one  custodis  contra  Cerbcrum  in  Elysiis  vallibus 
extubilorem  Heliconi  oblalrantem.  Sutyra  (o.  0.  u.  J.)  1  Bog.  in  4. 

Hilde,  Friedrich  Golilieb  (n.  303).  Mach  Anderen  ge- 
storben den  12.  September  1775. 
Vcrgl  Napicrskys  Beiträge  Heft  3.  S.  14. 

Hildebrand ,  Christian  (ji.  305.). 

Das  bezeichnete  Manuscript,'  welches  ausser  dem  angegebenen  Titel 
noch  den  Spruch  bei  demselben  enthält : 

„Ein  gleicher  Todt  nicht  jederm  widderfertt, 
„Gott  weiss»  welcher  noch  mir  ist  bescherlt" 

und  mit  der  Benennung  des  Verfassers :  Christian  Hilde- 
brandt, befindet  sich  in  der  durch  das  Alexand  rnw sehe 
Geschenk  an  die  kaiserliche  Universität  Dorpat  gelangten,  früher 
dem  Grossfürsten  Consta  n  l  i  n  P  a  w  I  0  witsch  Kaiser,  iche 
Hoheit  gehörig  gewesenen  Handschriften-Sammlung  in  einem  Quart- 
bande, von  1317  S.  mit  der  Aufschria  Vol.  30.  Mst.  1)  Lief]. 
Geschichte  und  Acta,  den  Russ.  Krieg:  und  die  Unterwerfung 
an  Polen  betreffend  bis  p.  1000  ;  2)  Miscellanea  varia  bis  p. 
1240  ;  3)  Görtzische  Briefe  und  Wedderkopsche  Inquisition  bis 
p.  1317.  —  ist  jedoch  nicht  das  Original.  In  die  Bibl.  des  Gross- 
fursten  C  o  n  rt  a  n  t  i  n  war  der  bezeichnete  Band  durch  den  An- 
kauf einer  ehemaligen  Freiherrlich  horffschen  Büchersammlung 
gekommen.  Fr.  v.  Adelung  in  seiner  kritisch-lilerairischen 
Uebersichl  der  Reisenden  in  Russhmd  bis  1700.  Bd.  I.  S.  220- 
222.  hot  nach  den  ihm  zugänglichen  Materialien  aus  der  ehema- 
ligen Bibliothek  des  Grossfürsten  Cons tantin  Pawlowitsch 
mit  Zugrundelegung  der  obigen  Abschrift  einen  Artikel  über  Christ. 
Hildebrandl  zusammengestellt,  dabei  aber  die  Vermuthung 
ausgesprochen,  dass  die  Handschrift  1837  als  Geschenk  an  die 
Universität  von  Helsingfors  gelangt  sein  soll,  während  sie  nach 
Dorpat  gekommen  ist.  Neuerdings  hat  K.  H.  v.  Busse  in  St. 
Petersburg  das  Mamiscript  bearbeitet  und  zum  Drucke  vorbereitet. 

m 

Ilildcbrand,  Otto  Woldemar  (11.305.). 

Vergl.  Napierskys  Beiträge  Helt  3.  S.  13. 

Hiilner,  Johann  Samuel  (JI.  308),  seit  1827  stellv. 
Piltenscher  Superintendent,  welches  Amt  aber  th  Folge  des  neuen 
Airchengesetzes  mit  dem  Jahre  1833  ganz  aufgehoben  wurde,  feierte 
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am  18.  September  JS32  sein  fünfzigjähriges  Amts-Jubiäum  und 
starb  den  2.  December  1S35. 

Kurze  Selbstbiographie;  in  Hillners  Jubelfeier  zu  Angermünde 
1832.  Mitau  1832.  S.  5-14.  —  Lettisches  und  Deutsches  Ge- 
bet ;  ebend.  S.  27—33.  und  S.  50-57. 

Sein  Bildnis«  gezeichnet  von  Eggink  und  lith.  von  Schaberl. 

Vergl.  die  eben  angezogene  Selbstbiographie. 

Himsel,  Gebhard  (II.  309.). 
Ein  auf  der  Revakchen  Gymnasial- Bibliothek  befindliches  Heft  erit- 
hüt  ein  längeres  lateinisches  Gedicht  nebst  einem  Deutschen 
vom  Jahre  1G40  auf  BeneuVÜ  Schotens  Hochzeit;  diese  Gedichte 
sind  auf  dem  Titel  und  am  Schlüsse  bezeichnet  als  verfasst  von 
G.  H.  M.  et  Ph.  R. :  (Hess  lässt  sich  nach  einer,  an  einer  awlern 
Siele  vorkommenden  Aotiz  reuten:  Gebhardus  Ilimselius,  Me- 
dicus  et  Physicus,  Rcvaliensis. 

Himsel,  Nicotin*  (Ii  310). 

Vergl  Ein  Wort  über  Pietät  von  Dr.  W.  S(odoflsk)y.  in  den  Rig  Stadlhl. 
1858.  No.  5.;  dagegen  E.  L.  Seezen  Einige  Worte  über  die  Sammlun- 
gen des  Himselsehen  Museums;  ebend.  No.  6. 

Hiiilelmann,  Ludwig  (Ii.  312.). 

Vagi  die  Rigische  Rathslinic  von  H.  J.  B.  (Riga.  1857.)  S.  63. 

Hintelmann,  Michael  (II.  312  ),  immatriculirt  den  14. 
November  1639,  nachdem  er  am  13  dem  Deposit ions- Ritus  sich  un- 
terzogen hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  und  524. 

Hintzke  oder  llintze,  Benedict  (U.  313),  war  Kauf- 
mann in  Riga  und  begab  sich  bei  der  Schwedischen  Eroberung  nach 
Lilthauen.  Zum  Rothe  gehörte  er  seit  1607.  Seine  Leiche  wurde 
nach  Riga  gebracht,  aber  weil  er  seilen  Ell  aufgesagt  hatte,  olme 
Begleitung  des  Raths  bestattet.  (Das  üebrige  zu  streichen,  als  sei- 
nem Sohne  angehörig). 

Auszuge  aus  den  Arveboksken  sind  gedruckt  in  den  Rig.  Stadtbl. 
1835.  S.  241  ff.  S.  402  IT. 

Vergl.  die  Rigische  Ralhslinic  S.  62-,  und  S.  66.  hinsichtlich  seines  Sohnes 
gleichen  Hamens. 

Hippius,  Thomas  (II.  314). 

Vergl.  Paucker,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  99. 
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Hirsch.  Karl  Ernst  Julius  Joseph  (u.  314.) f  gestor- 
ben den  3.  Mai  1839. 

Vergl  Lib.  Wochenblatt  1839.  No.  36.  —  Inland  1839.  No.  20. 

Hirsckhausen,  Jacoli  Johann  Anton  (n.  314.),  wurde 
1833  als  Assessor  des  Esthlä.vlischen  Consistoriums  wieder  bestätigt 
und  blieb  es  bis  1837. 

Vergl.  H.  R.  Paucker,  Esthl.inds  Geistlichkeit  S.  13.  118.  125. 

Hoelterhof,  Franz  (H.  315.),  besuchte  die  Schu'e  seines 
Geburtsorts,  das  Gymnasium  zu  Soest,  wurde  Schulhalter  und  Nach- 
miltagsprediger  bei  einer  Filialkirche  der  Stadt  Schwelen  in  der  Graf- 
schaft Mark,  besuchte  hierauf  die  Universität  Halle,  nahm  sehr  thä- 
tigen  Antheil  an  den  Erbauungsstunden  im  Waisenhause,  war  von 
1734—1737  Hauslehrer  bei  dem  Diaconus  Eberhard  Gutsleff  in 
RevaJ,  wurde  dann  Diaconus  und  Scliüt-Rectör~zu  Arensburg,  1740 
Prediger  zu  Jama  auf  Oesel,  worauf  er  sich  von  1747  bis  1702  in 
der  Gefangenschaft  befand.  Ehrenvoll  entlassen,  bekleidete  er  von 
1763  bis  1780  das  Lecforat  in  Moskwa  und  diente  zuletzt  der  Brü- 
der-Gemeinde in  St.  Petersburg  und  Sarepta.  Geboren  zu  Lennep 
im  Herzogthum  Berg  am  4.  März  1711,  gestorben  zu  Sarepta  den 
23.  December  1S05. 

HraeiiKOfi  rpaMMaTHica,  bt>  kotopoh  11c  t&mq  bCh  lacni  ptmn  hjh 

npOH3BC4CHie  CvluBX,  HO  H  CHHTaKCHCt  H.TII  COWHCIlie  CJOBl 

06a  Ha4-ie*/Kamn>in  npiiMupaMH.  1770.  —  4te  Auflage  Moskwa, 
1791.  8.  —  5te  Aufla^ö,  St.  Petersburg,  1804.  8.  —  6te 
Auflage,  Moskwa,  1807.  8.  —  7te  Aufl.  —  8lc  Aufl.  — 
9tc  Aufl.  Moskwa,  1825.  8. 

PoccihIoh  IJexiapiycb  iuu  3niMO.iorimecKOH  Poccüjckoh  ^Ickch- 

KOHT.,  KymiO  CT,  npiKKlB^CHiCMT,  HIIOCTpUHHbIS.T>,  B1>  PoCClUCKOMl 

H3MICB  bo  ynoTpeöJieHie  npuHHTbixT»  cjobt»,  cb  coKpamcriHoio 
PocciiÄKuio  ÖTnMOJoriew.  Moskau,  1771,  8. —  Zweite  Aufl. 
unter  dem  Titel :  PocciucKOii  „leKCHKOin.  no  a.i*aBHry,  ct»  Ilt- 
mcukhmt»  h  JtaTUHCKHMi»  ucpeßO.ioMT».  2  Thlc.  Ebend.  1778.  8. 

CoKpauieiuioH  <[CTbipefl3bi<iuoH  cjoßapi.,  a  hmjihho  :  na  Hwieu- 

KOMT»,  vlaTHHCKOMT, ,  *pailliy3CKOMX  II  PoCCiÜCKOM  b  fl3blKUXT», 

ct»  iipc.incJOBieMi  o  kputkomt,,  jerKOMt  h  npiarnoM-b  eno- 
cofo  yienifl.   Moskau,  8. 

N»chtr.  o.  ForU«U  L  ^ 
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Vergl.  Beiträge  zur  Erbauung  aus  der  Brüder-Gemeinde.  Zweiter  Jahrgang* 
(Gnadau,  1818.)  Heft  6.  S.  757—848.  wo  eine  Geschichls-Erzählung  zur 
Verglctehung  der  früheren  Zeit  mit  der  gegenwärtigen  in  Bezug  auf  die 
religiösen  Anstalten  der  Brüder  in  einigen  Bezirken  von  Livland,  sich 
findet,  in  der  seine  Lebensschicksale  ausführlich  erwähnt  werden,  deren  Schil- 
derung H o c  1 1 e r h o f's  Selbstbiographie  zum  Grunde  liegt.  —  C.  W.  Croc- 
ger's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkirche.  Erster  Theil  1722 — 1741. 
(Gnadau,  1852.)  Cap.  V.  und  Bd.  II.  (cbend.  1853.)  Cap.  V..  Cap.  VIII. 

Hoeppener,  Christoph  Johann  (II.,  316.),  auch  Secre- 
tair beim  General-Gouverneur  Tor  in  asso  w  «f  Riga,  wurde  dann 
Secretair  des  Wiekschen  Manngerichts  in  Reval  und  erhielt  1816  die 
juristische  Doctor-  Würde  in  Dorpat ,  unterzog  sich  auch  einem  er- 
neuerten Examen,  als  die  Promottönen  angegriffen  wurden  (s.  dar- 
über Dabei  ow  „über  die  Juristen-Facultät  in  Dorpat"  vjßroo- 
cker's  Jahrbuch  für  Rcchtsgclehrlc  in  Russland  Bd.  I.  S.  288 — 
313.  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  wahrend  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirken*  S*74.);  war  Advokat  in 
Reval  und  Secretair  der  Esthländischen  adeligen  Credit-Casse.  Ge- 
boren zu  Reval  den  12.  November  1785,  gestorben  daselbst  den  28. 
Juli  1837. 

Vergl.  Inland  1837.  No.  39.  Sp.  664.  und  No.  44.  Sp.  744.  —  Inland  1850. 
Sp.  544  ,  wo  der  Tod  seines  mit  ihm  oft  vcrncthscllcn  Bruders  Alexander 
Heinrich  v.  Hoeppener,  gestorben  den.  29.  Juli  1850.,  angezeigt  wird . 

Hörnick,  Adam  Gottfried  (11.317.). 

Ein  Anschlag  in  Lateinischer  Sprache  in  A  I  b  a  n  u  s  Livl.  Schul- 
blättern  1815.  S.  109  f.  (mitgetheilt  von  Brotze), 

S.  318.  Z.  13.  lies  Brockhausen. 

Hörnick  oder  Horniceus,  Davjd  (u.  319.)  t  war 
ren  zu  Riga  am  15.  October  1664. 

Z.  11.  lies  Vincelio  statt  Vinceleo. 

Die  Disp.  theol.  de  novo  legislatore  steht  auch  in  D.  Michaelis 
Waltneri  Dissertationcs  theologicae  academicae  —  Collectae 
alque  editae  a  D.  Carolo  Gottlob  Ho  ff  mann  (Wittenberge 
et  Servestae,  1753.  4.)  p.  689—719. 

Hörnick,  Johann  (Jl.3i9.),sollnobperpeluaflagitiau  166S 
nach  Stockholm  entflohen,  und  zurückgekehrt,  Professor  in  Reval  ge- 
worden sein. 
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S.  320.  Z.  16  lies  officioso  und  Z.  17.  setze  hinzu  Bogen. 

Z.  23.  und  24.  ist  zu  lesen:  Agona  Viri  Magnifici  elc.  Dni  Melchio- 
ris  Duellii,  Consulis  elc.  Ibid.  1G63.  VA  Bogen.  4. 

Progr.  ad  aud.  oralt.  Heinrici  a  Schwanenberg  et  Andreae  Bau- 
manni,  5  cal.  Dec.  16C7.  Palenlfol. 

Oratio  in  memoriarn  Woldemari  ab  Ungern -Slernberg.  Rigae, 
1GG8.  4. 

Die  Hede  de  laude  poescos  fuhrt  den  Titel:  Poescos  laus,  oralionc 
augurali  in  Gymnasio  Revaliensi  delibata  cal.  Maj.  A.  MDCLXXI. 
Revaliae.    6  Bog.  fol. 

Die  ihm  zugeschriebene  Denkschrift  auf  den  Bürgermeister  Joh. 
B  e  n  c k  e  n  d  o  r  f  f  hat  Henning  Witte  zum  Verfasser.  Benckcn- 
dorff  starb  am  3.  Februar  1GS0.  und  H  ü  r  n  i  c  k  kam  erst  1083 
wieder  nach  Riga;  er  sandte  nur  aus  Jleval  ein  auf  Vi  Bog.  4. 
besonders  gedrucktes  Leichcncanncn  ein. 

Hoerschelmann,  Ernst  August  Wilhelm  (II.  321.). 

Die  Geständnisse  und  Wünsche  etc.  erschienen  als  Progr.  Reval, 
1789.  lBog.  4. 

5.  322.  Z.  11.  v.  u.  lies  48  S.  8. 

Orationem,  qua  J.  Ch.  Dreycrus  munus  profusa,  potticae  ac  lin- 
guac  graecae  suseipiet,  publ.  hab.  indicit.  Revaliae,  1770. 
1  Bogen.  4. 

Einige  Gedanken  über  die  Menschenliebe  gegen  Feinde.  Reval, 
1771.  1  Bogen  in  4. 

Gedanken  über  die  Wirkungen  theoretischer  Grundsätze  tuid  der 
Policei.    Reval,  1777.  1  Bogen  in  4. 

Von  der  Methode,  die  Philosophie  auf  Schulen  zu  lehren.  Re- 
val, 1778.  1  Bogen  in  4. 

Orationem ,  qua  —  Dan.  Ernst  Wöhrmann  munus  professionis 
poeticae  ac  linguae  Graecae  suseipiet,  publ.  habend,  indicit. 
•  Praemitt.  brevis  commenlatio  de  usu  hisloriac  civilis  in  gra- 
vissima  quadain  theolog.  naturalis  quaestionc.  Revaliae,  1779. 
1  Bogen  in  4. 

Beantwortung  verschiedener  Fragen,  welche  die  historische  Ge- 
wissheil betreffen.    Reval,  1779,  1  Bogen  in  4. 

Ueber  das  Misslingcn  der  Erziehung  in  den  öffentlichen  Schulen. 

Reval,  1719.  1  Bogen.  4. 
Ob  es  wahr  sei,  dass  Leidenschaften  dumm  machen?  Reval. 

1780.  1  Bogen  in  4. 

18* 
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Progr.  Kurze  Aufsätze  über  verschiedene  Gegenstände.  (Erste 
.Lieferung)  Reval,  den  23.  November  1790.  -  (Zweite  Lieferung) 
Reval,  den  20.  April  1791. 

An  das  Publikum.  Mit  Vorwissen  eines  hiesigen  Polizeyamtes 
(uhne  0.  und  J.,  aber  Reval,  1791.)  15  S.  gr.  8,  am  Schlüsse 
unterzeichnet :  II  ö  r  s  c  h  e  1  m  a  n  n.  Diese  Schrift  ist  gerichtet  ge- 
gen: Etwas  über  und  gegen  zwey  Programme  des  Herrn  Pro- 
fessors Hoerschelmann  in  Reval.  Dorput,  1791.  65  S.  gr.  8. 
(von  wem  ?). 

llorscliehnaim.  Ferdinand  Ludwig  (II.  323),  bekam 
1818  das  Predigerkreuz  am  Si.  Wtaditnir-Bande  zum  Andenken  an 
die  bedrängnissvolle  Zeit  von  1812,  witrde  1826  Assessor  des  Con- 
sisiorial-Ober-Appellations-Gerichts,  erhielt,  wie  alle  damaligen  Pre- 
diger, 1829  die  Allerhöchste  Belobung  Seiner  kaiserlichen  Majestät, 
den  15.  November  1842  die  Anerkennung  für  Eifer  im  Dienste  von 

• 

dem  Herrn  Minister  des  Innern  und  1846  das  goldene  Brustkreuz 
für  Prediger  ;  am  23.  Julius  1847  empfing  er  als  Anerkennung  und 
Zeichen  der  Dankbarkeit  und  Liebe,  we  che  er  sich  in  seiner  40ßh- 
rigen  Amtswirksamkeit  bei  seinen  Eingep/arrlen  erworben,  einen 
grossen  silbernen,  stark  vergoldeten  Pokal  von  denselben  und  viel- 
fache Beweise  der  Hochachtung  und  Ergebenheit  sowohl  von  seinen 
nächsten  Amtsbrüdern,  als  von  seiner  Deutschen  und  Esthnischen 
Gemeinde.    Starb  am  5.  December  1852. 

De  eis,  quae  optimo  jure  a  praeeeptore  publico  in  docendi  modo 

ac  ratione  poslulari  possunt  —  ist  das  Programm  bei  seiner  Jn- 

troduetion  als  Professor  der  Philosophie  und  Geschichte  am  Be- 

valschen  Gymnasium. 

Vergl.  Inland  1847.  No.  34.  und  1852.  No.52.  Sp.  975.  —  H.  R.  Paucker 
Esthl.  Gdsll.  S.  223. 

Hoerschelmaiin,  Paul  Eduard  (II.  324.),  wurde  1832 
zum  Consistorialraih  ernannt,  und,  nachdem  er  1829  an  den  Vorar- 
beiten der  nach  St.  Petersburg  berufenen  Commission  zur  Bedaction 
des  neuen  Gesetzes  für  die  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Buss- 
land theilgenommen  hatte,  erhielt  er  1833  als  ehrendes  Andenken 
seiner  eifrigen  und  mühevollen  Mitwirkung  ei/ie  saubere  Abschrift  sei- 
ner Arbeit.  Er  gehörte  auch  zu  den  Vorstehern  des  Esthländischen 
Hülfs- Vereins,  war  Mitglied  der  Commissjon  zur  Versorgung  von  - 
Cholera- Waisen,  einer  der  Directoren  der,  bei  der  Feier  des  25ßh- 
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rigen  Jubelfestes  der  Universität  Dorpat  gestifteten  Stipendien-Casse, 
stand  der  Predig  er- Bibliothek  vor  und  wurde  kurz  vor  seinem  Tode 
in  das  Directorntm  der  Esthländischen  Ii ter airischen  Gesellschaft  ge- 
wählt. Gestorben  zu  Reval  den  3.  November  1833,  wurde  er  am  21. 
November  mit  der  Um  nur  zwei  Stunden  später  im  Tode  gefolgten 
Gattin  beerdigt.  Die  EstMändische  Ritterschaft,  welche  ihm  schon 
am  ^.  November  1831  bei  seinem  50.  Geburtstage  und  zur  nachträg- 
lichen Feier  seiner  25jährigen  Amtsführung  eine  reich  und  ge- 
schmacklos verzierte  Ausgabe  der  Bibel  zugestellt  hatte,  liess  ihm 
1S35  nach  seinem  Tode  auf  dem  Gottesacker  zu  Moik  bei  Reval  ein 
Denkmal  setzen,  eine  auf  Granit  ruhende  vierseitige  Säule  nebst  dar- 
auf  befindlichem  Kreuze  aus  Sandstein  in  gothischer  Form  mit  passen- 
der Inschrift. 

Predigt  am  15.  Trinitatis- Sonntage  1827  gehalten.  Der  Ertrag 
ist  zur  Unterstützung  derer  bestimmt,  welche  bei  dem  Brande 

o 

in  Abo  Habe  und  Gut  eingebüsst  haben.    Reval,  22  S.  8. 

Lasset  uns  wacker  sein  für  Kirche  und  Vaterland.    Predigt  über 
Ephes.  VI.  14—18.  gehalten  am  14.  Oclober  1828.  als  dem  . 
Geburtstage  Ihrer  Kaiserlichen  MnjcsUit  Maria  Feodorowna 
und  dem  zugleich  eingefallenen  Gedachtnisstage  der  Reforma- 
tion.   Reval.  23  S.  8. 

Worte  am  Sarge  des  wohlseligen  Herrn  Professors  an  der  Ritler- 
und  Domschule  zu  Reval  Georg  Adolph  Blasche  gesprochen 
am  25.  April  1831.    Reval.  HS.  8. 

.Rede,  m  der  von  H.  G.  Schultz  herausgegebenen  Schrift:  Zur 
Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  December  1827.  in  Reval. 
S.  3-6. 

Noch  eine  Casualrede  in  Graves  Magazin  Tür  protestantische  Pre- 
diger in  Russland. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Seine  letzte  Predigt  am  22.  Sonntage  nach  Trinitatis  über  Philipp. 
I.  3—11. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Fesltags-Epislel-Textc,  in  Verbin- 
dung mit  den  Evangelienlcxlen,  und  einige  Gclegenheitsreden, 
in  der  Ritter-  und  Domkirche  gehalten.  Reval,  1835.  2  Thcile, 
herausgegeben  von  seinen  Geschwistern  mit  einem  Nekrologe 
von  A.  F.  .1.  Knüpffer. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtäglichen  Evangelien-Texte  des 
ganzen  Jahres,  gehalten  in  der  Ritler-  und  Domkirche,  heraus- 
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gegeben  von  A.  F.  J.  Knupffer  von  St.  Catharinen.  Zwei 
Thcile.    Reval,  1838—1839. 

Sein  Bildnis*  lilhographirt  von  K.  P.  Walther.    Reval,  gr.  4. 
l'ergl  den  Nekrolog  v.  Dr.  C.  J.  A.  Pnuckcr  in  den  Dorp.  Jahrb.  IM.  I. 
S.575.  —  H.R.Pauckcr  S.  30.  52.  GG.  332.  —  K  u  u  p  f  fer  a.  a.  Orte. 

von  Hocvcl ,  Otto  (n.  324  ). 

- 

Die  Livoniae  Historia  in  compendium  ex  annalibus  contraeta  a 
Thoma  Hornero,  Egrano;  Wilebergne  1562,  ist  neu  abge- 
druckt in  den  Scriplorcs  rcrum  Livonicarum  Bd.  II.  S.  369-392. 
und  nimmt  die  Vorrede  Olto  ab  Hocve  ls  S.  373  —  377.  ein. 

Vergl  das  Vumort  zum  II.  Bde.  der  Scriplorcs,  S.  XV. 

ron  Iloeveln,  Johann  (Ii.  325  ). 

Der  Panegyricus  elc.  erschien  imfer  dem  Deutschen  Titel :  Ehren 
Seule,  dem  Durchlauchtigsten  elc.  Herrn  Jacobo,  in  Unland, 
zu  Cuhrland  und  Scmgallen  Hcrtzogc,  als  Ihm  das  Herlzog- 
thumb  durch  verordnete  der  Crohn  Polen  Commissarien  einge- 
wiesen ward.    Riga,  1642.  1  Rogen  gr.  4. 

Gelegenheitsgedichte,  z.  B.  Deutsch  auf  Gustav  Ado'ph's  Tod  im 
Anhange  zu  Mag.  Herrn.  Samson's  Oratio  de  laudibus  et  rebus 
Pestis  Guslavi  Adolphi,  Rigae,  1634  ;  Lat.%im  Anhange  zu 
Laur.  Bodöeker's  Oratio  revoeatoria,  Rigae,  1637.;  ein  Deut- 
sches Sonnctl  auf  Benedict  Oxcnstjern's  Tod  in  der  Sammlung: 
Threnodiae,  Rigae,  1643.;  Diahuc  ad  virgines  Rigenses  allo- 
quium,  ein  Deutsches  Gedicht  im  E^tOulu^iov  zur  Vermäh- 
lung des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gulheim. 
Riga,  1643. 

Vergl  Rig.  SladlM.  1833.  S.  $01..  1640.  S.  290.  —  Ucbcr  das  Stammbuch 
des  Adam  Olearius  v.  A.  Schiefner  im  Inlandc  1851.  No.  44.,  rro- 
naeh  Johannes  Hocveln  sich  am  22.  Dcccmber  1633.  als  Med.  Dr. 
Prof.  der  Naturkunde  und  Ethik,  einschrieb. 

Hofmann,  Christian  Friedrich  (11.326). 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Sc'rift :  *<riit>ciintc  toibu*  d:ini^* 
tu$fe  tee  peaf,  Reval,  1823.  420  S.  8.,  ist  eine  Uebersctzimg  aus 
dem  Deutschen  G.  H.  Loskiel's  (s.  dessen  Artikel). 

Hofmann ,  Karl  Gottlob  (II.  326.),  gehören  zu  Kerzdorf[?) 
hei  Lauban  in  der  Oberlausitz  am  2.  (13.)  März  1767,  studirte  auf 
der  Sc/.ute  zu  Lauban  177S—17S0.  und  auf  der  Universität  Leipzig 
1786-1791,  wardCandidat  des Livländischen  Min.  1793,  Conrector  der 
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Schuk  zu  Dorpat  1796,  u.  s.  w.    „Mann  wn  Geist  und  Kraft,  und 
insbesondere  von  praktischem  Talent." 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  m.  17. 

Hofuiann,  Melchior  (Ii.  327,). 

Melchior  Hofmann's  Brief  an  dieDorpater,  geschrieben  zu  Wit- 
tenberg ym  jar  Christi  MDXXV.  am  Donnerstag  vor  Johannis 
Bapusle  —  ist  aus  Krohn's  Geschichte  der  Wiedertäufer  noch- 
mals abgedruckt  in  der  Beilaffe  zu  Di.  W.  B  räch  man  n's:  Die 
Reformation  in  Livland,  in  den  Milthcilungen  aus  der  Livländ. 
Gesch.    Bd.  V.  S.  258-265. 

An  de  geloßgen  vorsambling  inn  Liflant  ein  korle  formaninghe, 
van  Mclcher  Hoffmann  sich  tho  wachten  vor  falscher  lere  de 
sich  nu  ertzcighen  vndc  inrilhen  vnder  der  sthcmme  götliker 
worde.  (ö.  0.)  MDXXVI.  6  unp.  Bl.  4.  Diese  bisher  unbekannt 
gewesene  Schrift  ist  nach  dem  einzigen  Exemplar  aus  der  gegen- 
wärtig in  das  Eigenthum  der  Livländischen  Ritterschaft  überge- 
gangenen früher  Bcrgmann-Trey sehen  Sammhmg  wieder 
zum  Abdrucke  mit  typographischer  Nachbildung  des  Urtextes  be- 
fördert und  mit  der  Dedication  an  den  Oberpastor  und  Consisto- 
rial- Assessor  Marlin  Daniel  Taube  bei  Gelegenheit  seines  25 
jährigen  Prediger-Jubil.uims  am  29.  Juli  1856.  versehen  von 
Dr.  August  B  u  c  h  h  o  1 1  z ,  der  sich  unter  der  Vorrede  genannt 
hat.    Dedication  und  Vorrede  enthalten  2  unp.  Bl.  4lo. 

Seine  übrigen  Schriften  Hessen  sich  wohl  genauer  so  angeben : 

Antwort  auf  die  erste  Ambsdorfsche  Schrift.  1526. 

Das  xij  Capilel  des  propheten  Danielis  aussgelcgt,  vnd  das  evan- ' 
gelion  des  andern  sondages,  gefallendt  im  Aduent,  vnd  von 
den  zcychenn  des  iiingsten  gerichles,  auch  vom  sacrament, 
beicht  vnd  der  absolulion,  eyn  schöne  vnterweisung  an  die  in 
Lieflandt,  vnd  cym  yden  Christen  nutzlich  zu  wissen.  Mdxxvj. 
15  Bog.  4.  funpüg.)  Zuschrift :  an  die  Auscrwehlten  Goltis 
heyligen  inn  Lieflandt  vnd  fbrncmlich  an  die  geliebten  zu  Derp- 
ten  von  Melchior  Hoffmann. 

Sogenannte  erste  Apologie  der  Auslegung  des  12.  Capilels 
Danielis.  1528. 

Dass  Niclas  Ambsdorff,  der  Magdeburger  Pastor,  ein  lügenhafter 
falscher  Nasen-Geist  sey,  öflenllich  bewiesen,  durch  Melchior 
Hofmann,  Königl.  Wirden  gesetzten  Prediger  zum  Kyll,  ym 
Landt  zu  Hollstein.    Kiel,  1528.  4. 

Das  erste  Capitel  des  Evangelisten  St.  Mattheus,  geprediget  vnde 
vthgelecht  thom  Kyll  dorch  Melchior  Hoffmann,  Könincklicker 
Majestät  tho  Dennenmarcken  geselte  Prediger.     Nege  dyne 
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Oren.  vorgyll  dynes  Volckes,  vnde  dyncs  Vaters  Hus,  Psalm 
XLV.  gedrückt  thom  Kyll,  ym  yare  MDxxviii.  4. 

Erklärung  der  Hütte  Mosis  mit  den  Bildern  des  A.  T. 

Ausgang  der  Kinder  Israel  aus  Egypten. 

Inhalt  und  Bekenntnisse  vom  Sacrament  und  Testamente  des 
Leibes  und  Blutes  JEsu  Christi.  Kiel,  1528.  4.  (Diese  Schrift 
möchte  wohl  Marquard  Schul  dorp  zum  Verfasser  haben,  denn 
von  Hoffmann  erschien  die  nachstehende  Entgegnung:) 

Beweiss,  dass  Marquard  Schuldorp  in  seinem  Inhalte  vom  Sncra- 
mente  vnd  Testamente  Christi ,  ketzerisch  vnd  vertiihrisch  ge- 
schrieben.   Kiel,  1528.  4. 

Anmerkungen  über  eine  gewisse  Schrift  von  Nie.  Ambsdorf. 

Sendebreef,  dat  he  nich  bekennen  könne,  dat  een  stück  lyvlickes 
Brodes  syn  Gott  sy.  1529. 

Dialogus  vnd  gründliche  Belichtung  gehaltener  Disputation  im 
Lande  zu  Holstein.  Sirassburg,  1529.  Hiervon  soll  es  einen  zwei- 
ten Abdruck  (vielleicht  zu  Augsburg  veranstaltet)  geben. 

Auslegung  der  himmlischen  Offen  bahrung  Johannis,  an  H.  Frie- 
derich, K.  in  Dannemark.  Sirassburg,  1530.  4. 

Weissagung  aus  heil,  göttlicher  Schrift,  von  den  Trübsalen  die- 
ser letzten  Zeit,  von  der  schweren  Hand  vnd  Strafe  Gottes  über 
alles  Gottloss  Wesen,  von  der  Zukunft  des  Türkischen  Tyran- 
nen vnd  seines  ganzen  Anhanges:  Wie  er  seine  Reise  Ihun 
vnd  vollbringen  wird  vns  zu  einer  Strafe  vnd  Ruthen:  Wie  er 
durch  Gottes  Gewalt  seine  Widerlegung  vnd  Strafe  empfangen 
wird.  Strasburg,  1630.  4.  (Diese  Schrift  soll  sich  in  der  Wol- 
fenbüttler  Bibl.  befinden). 

Eine  seiner  Schriften  erschien  unter  dem  Titel:  De  Ordinanlie  Go- 
des,  dewelcke  hy  door  synen  Soon  Christum  Jesum,  inghe- 
stcllt  en  bcvcsligel  heeft,  op  die  wecrachtige  Discipeln  des 
.  eeuwigen  Wördes  Goodes,  door  Mel.  Hofmann;  ten  ersten  ge- 
druckt Ao.  1530.  (zu  Sirassburg)  ende  nu  door  eenen  Liefheb- 
ber  der  Gerechlighcid  uyt  hcl  Ooslerschc  in'l  Nederdütsche  gc- 
trowlicken  overgeset.    Amsterdam,  1611.  8. 

Prophezeyung  oder  Weissagung  uss  der  heil.  Schrift,  von  allen 
Wundern  und  Zeichen  biss  zur  Zukunft  Christi  am  jüngsten 
Tag.  (Sirassburg)  1530.  4. 

Von  der  Menschwerdung,  wie  das  Wort  Fleisch  geworden  vnd 

vnter  vns  gewohnet  habe.    Strassburg,  1532. 
Auslegung  des  Briefes  an  die  Römer.    Strassburg,  1533. 
Erste  Ausg  der  Prophezeiungen  von  Lenard  Joosten.  Slrasb.  1533. 

-Zweite Ausg.  derselben,  vermehrt  mit  den  Weissagungen  der 
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Ursula.  Lcnard  Jooslen's  Frau,  und  einer  gewissen  Barbara. 
Sirassburg,  1533. 

Sein  Bild  im  Stahlstich  von  Kaltenhöfen  f.  Goltingac  1758.  8. 

Vagi.  Die  Reformation  in  Livland,  von  Dr.  W.  Brach  mann  in  den  Mit- 
teilungen aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  V.  S.  1—266-,  bes.  67— 78.  — Bre- 
denbach hist.  belli  livonici  p.  17—23. 

Hohburg,  Christian  (H.  328.).  Auch  bei.  andern  seiner 
Schriften  bediente  er  sich  des  Pscvdonamens  mit  der  Bezeichnung 
„Prediger  in  Lieff7and,u  z.  B. 

Ministerii  Lulherani  purgalio,  Das  ist  Lutherischer-Pfaffenputzer  * 
u.  s.  w.  Anno  1648.  12. 

Apologia  Praeloriana.  Das  ist:  Spiegels  derer  Miss  brauche  beym 
heutigen  Prcdigampl,  Gründliche  Verlhedigung  u.  s.  w.  Anno 
1G53.    kl.  8. 

Vergl  Rassmann'»  Lcxioon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  12. 
19.  123.  144.  und  165.  [unter  den  Artikeln  H  A.  ab  Andria.  B.  Bau  - 
mann,  C.  M  o  n  t  a  1 1  u  s  ,  E.  Praetorium,  B.  S  e  u  b  e  r  I  i  c  h ).  —  Sein  Le- 
benslauf von  Phil.  Hochburg  (o.  0)  1694.  8.  Schwedisch,  Stockholm, 
1792.  8. 

Iloldius,  Zacharias (H.329.),  auch  Holde  genannt,  nachdem 
Adels-Diplom  seines  Sohnes  d.  d.  Stockholm,  den  8.  September  1691  : 
„af  cn  gamma!  adelig  familia  ulur  Meisen  i  Churfürstcndömnict 
Snchssen,"  war  noch  1640  im  Amte,  da  bei  ihm  zum  16.  April 
Kirchen-Visitation  angesagt  wurde;  er  stellte  sich  aber  nicht  ein,  in- 
dem er  Leibesschwachheit  vorwandte,  imd  so  unterblieb  die  Visitation. 
Vergl  Napicrskye  Beiträge  III.  18. 

» 

Hollenbagen,  Ferdinand  \u.  330.),  wurde  1707  Pastor 
zu  Sonnaxt  und  Pixten  (nicht  zu  Seiburg)  und  1711  Selburgscher 
Propst,  ging  1712  nach  Sa/galln. 

Holleuhagen,  Jacob  Friedrich  (11.330.). 

Vergl  T eisen  Kurl.  Kirchengcschichtc  HJ.  304. 

Ilollenhagen,  Johanu  Adolph  (n.  330.),  wurde  Pastor 
in  Hofzumberge  1675., 
Huldigungspredigt.    Mitau,  1684. 

Holler,  Ludolph  (II.  332),  wurde  zu  mttenberg  Magister 
den  28.  September  1646,  Assessor  des  Pcmauschen  Unter- Consisto- 
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rhtms  schon  1640  wid  noch  1054,  nachher  auch  Propst  (?) ,  besass 
das  Gut  Morsel-Vmus  im  Helmetschcn  als  väterliches  Erbtheil  schon 
1637  und  lebte  1674  nicht  mehr. 

Vergl.  Inland  1840.  Sp.  566.  —  Napicr* ky's  Beilrage  III.  19. 

Holst  ,  Johann  Valentin  (II.  332.) ,  geboren  den  21 .  Ja- 
nuar n.  St.  1711  in  Libau,  Secretabr  1737,  begleitete  als  solcher 
die  zu  der  Leichenbestattung  der  Kaiserin  Anna  1740  nach  St.  Pe- 
tersburg gesandte  Deputation ,  Vogteigerichtssecretair  1741 1  Ober- 
kämmerherr  1761 ,  Obenoigt  1765. 

Vergl.  die  Rig.  Rathslitiie  S.  92. 

von  Holst,  Leopold  (H.  333.),  gab  seine  Erziehungs-  An- 
stalt zu  Fellin  im  Sommer  1827  auf,  und  nahm  eine  Hauslehrer- 
Stelle,  später  das  Notariat  beim  hirchspie!sgerichte  in  Fellin ,  auch 
beim  dortigen  Oberkirchen-  Vorsteheramte  an  und  ist  Jetzt  Sccretär 
des  dortigen  Kreisgerichts. 

Vermischte  Aufsätze,  enthaltend  einige  Urlheile,  Ansichten  und 
Wünsche  des  christlichen  Paedagogen  und  Staatsbürgers.  Al- 
len Gutgesinnten,  zumal  den  christlichen  Obrigkeiten  zur  Prü- 
fung vorgelegt.    Dorpat,  1830.    23G  S.  8.  m 

von  Holst,  Samuel  (II.  333.).  Geboren  den  30.  Mai  1740, 
studirtc  zu  .  .  .  .,  trat  den  12.  October  1765  in  die  Cancellei  des 
Raths  als  Secretuir,  wurde  später  Obersecrctair  und  versah  bis 
17S7  die  Stelle  eines  Amtsherrn. 
Vergl.  die  Rigisehe  RaUislinie  S.  100. 

Holsten,  Erich  Anderssolln  (iL  334.)  Ericus  An- 
dreae,  Salcmontanus(?)  immatriculirt  den  17.  Xovembcr  1638 
in  Dorpat. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  174.  VIII.  163. 

Holsten  ,  OJaus  (II.  335  ),  letzter  Ilector  ht  Pernav,  bezog 
in  Schweden  bis  zum  März  1712  sein  Professoren-Honorar. 
Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  189. 

von  Holtz,  Johann  Christoph  (11.336.)  Gestorben.... 

von  Holtz,  iHto  Reinhold  (II.  336.)  Gestorben  den  28. 
Aprü  1826. 
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*mmo  fiht«  (2  unpag.  Bl.). 

'dlmmti  3iimma(afla*jälini«fe  £anl  Sca  aid  (I  unpag.  Bl.). 
*UI>(k  »fiiiwebte  nuttO'laut  omma  ihuM  la^inc  miffc  yärraft  (1  unp. 

Bl.)  8.  Reval  (o.  J.) 
Anthcil  an:  üflontieD  i'viuluD  (Reval,  o.  J.)    15  S.  8. 

Wahrscheinlich  ist  von  ihm: 

•erEktii«  $iil>li  floflgctmfle  pärrafl  <Se*tiuia  fflafyrafe.  Zadina«, 
1816.  15  S.  8. 

Aach  seinem  Tode  erschien  : 

*Leuchlpunkte  auf  dem  Wege  durchs  Leben  zum  Leben.  Ein 
Spiegel  für  den  inwendigen  Menschen.  Reval,  (1828.)  92  S.  8 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S  20.  43.  103.  154.  241. 

von  Holl/,  Reinholil  (IT.  339.),  ordinirt  als  Compasler 
den  21.  Juni  lbOS ,  war  seit  JSOO  auch  zu  ff /eich  Lehrer  an  der 
Bitter-  vnd  Domschuh,  gestorben  den  29.  April  1S10. 
Vcrgl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Ocistlii likeit  S.  75. 

Holtzliauseii,  Woltnar  (||.  340  ),  geboren  zu  lleval,  wurde 
14.  August  1630  zu  Dorpat  immatricu/irt,  ordinirt  zu  Aarwa,  ge- 
storben den  17.  April  1600. 

Lat.  Gedichte  1637  (wo  er  noch  als  Gymnasiast  bezeichnet  wird)  — 
1641. — -  und  im  Anhange  zu  Rein.  Brocmanni  Discursus  vale- 
diclorius.    Rcvaliae,  1639. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Estlihnd*  Geistlichkeit  S.  163.  —  Milthcilungnti  aus 
der  Livl.  Gesch.  VIII.  165.  524. 

Iloljk,  George  (iL  340.). 

Die  Querclae  et  lachrymae  bohemicae  etc.  fuhren  den  Titel 
Bchmisk  klage-   Gral,  eller  om  the  Kvangcl.    Christaas  Till- 
stand i  Bennien.    Upsala,  1672.  8. 

Versprochenes  Blubmen-  und  Küchen-Garten-Büchlein,  'Worinnen 
Kürtzlich,  doch  gründlich  die  Handgriffe  gezeiget  werden: 
1)  Wie  alle  Bluhmcn  müssen  gepflantzet,  geslct,  versetzet,  im 
Sommer  und  im  Winter  wohl  bewahret  werden:  2)  Wie  alle 
Arthen,  sonderlich  die  Nölcken,  Tulipen,  grössere  Bluhmen, 
doppellen  und  unterschiedlichen  Geruch,  und  Farben  von  sich 
Sehen  können;  3)  Wie  man  dem  Küchen-Garlen  anlegen, 
brauchen  und  was  darinnen. gesäet  und  geselzct  wird,  von  al- 
lerley  Ungeziefer,  als  von  den  Mücken,  Würmern,  Raupen  (die 
sich  sonst  gemeiniglich  bey  Pflantzen  und  Kohl  befinden)  prac- 
serviren  und  unbeschädigt  erhallen  kan.  4)  Wie  man  in 
diesem  Lande  mit  dem  WeinpQantz«n,  und  Hopfen  umbgehen 
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und  gebahren  soll,  dass  die  Wcin-Traubcn  gross  und  reiff,  der 
Hopfe  aber  gross  und  köstlich  wachse.  Alles  kürlzlich»und 
gründlich  angenierckct  und  beschrieben.  BJGA.  1687. 
4  Bl.  und  94  S.  .12. 

Georgii  Holyck  Neu-vermehrles  Vierfaches  Gartenbuch,  darin- 
nen Im  1.  erkläret  und  gezeigel  wird,  wie  durch  eine  gantz  neu- 
erfundene  Art  ;  It.  durch  die  Copulation  und  Triangulation,  in 
kurtzer  Zeit  grosse  B'uime  können  aulerzogen  werden ;  ferner 
vom  Pfropfen,  Oculiren,  Ablactiren,  Ab-  und  Einlegen ,» wie 
auch  von  denen  niancherley  Krankheiten  derer  Bäume  und  wie 
selbigen  abzuhelflen.  Im  II.  wird  von  allerhand  Blumen  ge- 
handelt, von  Nelcken,  Tulipanen,  Narcissen,  Tuberosen,  Lev- 
cojen  etc.  wie  daran  vielerhand  Farben  zuwege  zu  bringen; 

.  It.  von  sonderbarer  Wart-  und  Erziehung  der  Bossmarin  u. 
d.  g.  Im  III.  von  allerhand  Küchen-Gewachsen ,  sonderlich 
vom  Spargel,  Artischocken,  Melonen,  maneherley  Wurtzel- 
Gewächsen,  desgleichen  von  Wein  und  Hopfen.  Im  IV.  wer- 
den besondere  WissenschafTtcn  und  Kunst-Stücke  an  denen 
Bäumen,  Blumen-  und  Küchen-Gewächsen  zu  pracliciren  er- 
theilet,  als  auch  probate  Mittel  alles  Ungcziefler  von  Baumen 
und  aus  denen  Gärten  und  Hiusern  ohnlehlbar  zu  verlreiben. 
Alles  aus  eigener  Erfahrung  aufgezeichnet.  Bey  dieser  achten 
Edition,  Mit  sonderbahren  Kunst-Stücken  durchgehends  um 
ein  vieles  vermehret,  und  mit  einem  vollkommenen  Register 
versehen.  Franckfurth  und  Leipzig,  1739.  8.  (so  stark  nie  im 
Schrift  st.  Lex.  angegeben).  Mit  einem  Bilde  neben  dem  Titel, 
das  sich  auch  bei  der  9ien  Ausg.  befindet. 

Hoppe,  Christian  (H.  341.),  eigentlich  Hoppius,  hiess  in 
Reval  auch  Archidiaconus. 

Vagi  Napicrsky's  Beiträge  III.  20.  —  II.  R.  Pauckcr  Eslhland«  Geist- 
lichkeit. S.  350 

Horeb,  Johann  Daniel  (H.  342.)  Seil  dem  1.  Odober 
1788  Candidat,  predigte  er  oft  m  der  St.  Jacobikirche  zu  Riga. 

Sendschreiben  an  den  Allvcrehrten  Halbgott  Aesculap,  Leibarzt 
der  Olimpischen  Bewoner,  Schuzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der 
Quacksalber,  Lerer  der  Zauberkunde  elc.  elc.  etc.  überschikt 
am  Tage  der  Poctorpromozion  des  Freiherrn  von  Bellingshau- 
sen von  seinen  Freunden.  Pleisalhcn  am  2len  Brachmonds 
1786.    1  Bog.  4. 

Vcrgl  Napicrsky's  Beiträge  III.  20." 

Horn ,  Franz  (m.  342  ). 

Vergl  Franz  Horn.  Ein  biographisches  Denkmal  mil  Ho  rn's  Bilde  und  einer 
Abbildung  seines  Grabdenkmals.    Leipzig,  1839.    gr.  8. 
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von  Horn,  Johannes  (H.  343).  Geboren  zu  Sandstadt 
am  17.  Februar  1779,  wechselte  seinen  Aufenthalt  sehr  oft  und  lebte 
vor  ein  Paar  Jahren  zu  London. 

Die  „Gedichlnisspredigl  auf  Fürsl  Kulusow-Smolcnski"  hat  den 
Titel:  Die  Spuren  der  Vorsehung  in  den  Schicksalen  grosser 
und  ausgezeichneter  Männer,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
den  verewigten  Fürsten  Michailo  Larionowitsch  Golenischtscheff 
Kulusow-Smolensky,  und  die  Geschichte  unserer  Zeit.  Eine 
Predigt  in  der  leutschen  Kirche  St.  Pelri  gehalten  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1813.  XA  Bog.  und  39  S.  8. 

Der  General  von  Ochs  u.  s.  w.  steht  auch  im  Neuen  Nekrolog  der 
Deutschen,  I.  Jahrgang.  1823.  2.  Heft.  S.  673—697. 

Ucber  den  Zustand  der  Moral  bei  den  Spaniern  gegen  das  Ende 
des  XVIII.  Jahrhunderls;  in  Stäudlin's  Magazin  für  Kirchen- 
geschichte 1802. 

Verfassung  der  Göttingischen  Socielat  der  theologischen  Wissen- 
schaften ;  im  Neuen  Hannoverschen  Magazin,  Jahrgang  1804.  St.  4. 

Ucber  das  Aller  des  Himmelfahrt.*festcs ;  in  Wagnitz  Iii.  Jour- 
nal, Bd.  V.  St.  3.  S.  305  fT.  (1806.). 

Beigelegt  wird  ihm  noch  : 

*Versuch  einer  Darstellung  der  Verbrennung  und  Plünderung 
Moskwas  durch  die  Franzosen  im  Sommer  1812.  von  einem 
Augenzeugen.  Mit  Kupfern  und  einem  kleinen  Plane.  Sl.  Pe- 
tersburg, 1813,  3  unp.  Bl.  Haupttitel,  Dedication  und  Vorrede 
und  199  S.  8.  Auf  dem  sonst  unveränderten  Nebentitel  steht: 
Mit  illuminirlcn  Kupfern  und  einem  Plane.  Unter  der  Dedica- 
tion an  die  Kaiserin  Maria  Feodorowna  nennt  sich  der  Verfas- 
ser Horn. 

Fcrgl.Ro  lerm  und's  gel.  Hannover. 

Horner,  Thomas  (II.  346.). 

Die  Historia  Livoniac  ist  neu  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum 
Livonicaruni,  II.  S.  371—392.  —  Der  vollständige  Titel  der  er- 
sten Ausgabe  nach  einem  Exemplar  in  der  Kuiseriichen  öffentli- 
chen ßibl.  zu  St.  Petersburg  lautet:  Livoniac  historia  in  compen- 
dium  ex  annalibus  contracla  a  Thoma  Hornero  Egrano.  De 
sacrifieiis  et  idolatria  veterum  Livonum  et  Borussorum  libellus 
Joannis  Mcnecii  1551.  In  academia  Regii  montis  exeude- 
bal  Joannes  Lufft.  Mense  Majo.  (7  unp.  Bl.  4.)  —  Das  Werk- 
chen des  Menecius  oder  Meletius  ist  also  schon  hier  ange- 
hängt, nicht  erst  der  zweiten,  von  Otto  Hövel  besorgten  Aus- 
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gäbe.  Die  Überschrift  dieses  Anhanges  lautet:  De  sacrificiis 
et  idolalria  vcterum  Borussorum,  Livonum  aliarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  vi  nun  doctorem  Georgium  Sabinum, 
illuslriss.  ducis  Prustfae  consiliariuni  Joannes  Melelius  (nicht 
M  e  n  e  c  i  ü  s ,  wie  in  der  2.  Ausgabe).  Zwischen  Horner  und 
Melelius  stehen  in  der  H  o  e  v  e  I  sehen  Ausgabe  zwei  Gedichte 
Uorocr's  (ad  Henricum  V u  1  ff  epigramnia  und  ad  Joannem 
episcopum  Curonensem  elegia;  in  der  Original- Ausgabe  befindet 
sich  aber  nur  das  erste  dieser  beiden  Gedichte. 

Vergl.  Inland  1854.  S.  597. 

Hornick,  Georg  Johannsohn  (II.  24G),  wurde  zu  Dor- 
pat  am  31.  Mai  1040  immatricuUrl  und  unterzog  sich  am  5.  Juni 
ej.  dem  Depositions-Ritus. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Liv).  Gesch.  VIII.  166.  525. 

Hornick,  Marlin  Johanusohn  fli.  346),  wurde  imma- 
IricuJirt  den  2.  Juli  1039. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165. 

Hönning,  Andreas  (II.  347.),  studirte  auch  zu  A'ie7,  Pa- 
stor zu  Paistel  schon  1090  im  December,  unterschrieb  als  solcher 
noch  1710  den  2.  August  in  Pernau  das  Gesuch  einiger  Prediger. 
Vergl.  Napicrskys  Beiträge  III.  21. 

Hönning,  Johann  (Ii.  347.). 

Vergl.  Johann  Hornung,  der  Schöpfer  unserer  Ehslnischcn  Kirchensprache: 
zur  Ehrenrettung  des  Unterdrückten,  nebst  einigen  Bemerkungen  über  die 
praktischen  Bemühungen  der  Gegenwart  zur  Erhaltung  und  Hebung  der 
ehslnischcn  Sprache  von  Eduard  A  h  ren  s,  Pastor  zu  Kusal.  £cval,  1845. 
51  S.  8  Diese  Schrift  gab  Veranlassung  zu  einer  literarischen  Fehtie  zwi- 
schen dem  Oberlehrer  des  Gymnasiums  zu  Reral\)x.  Ed.  Meyer  aus  Ham- 
burg und  dem  gegentrürtigen  Viccpräses  des  Gen.  Com.  Dr.  C.  Chr.  Ul- 
niann  im  Inlnnde:  1845.  No.  28.  Ucber  die  Sibritt  selbst  von  Dr.  Ed. 
Meyer;  No.  34.  und  35.  Fragen  bei  Lesung  dieser  Bemerkungen,  von 
Dr.  C.  Ch..  Ulmann;  No  41.  Offenes  Sendsolireiben  au  Letztgenannten 
von  Dr.  Ed.  Meyer;  No.  45.  Kurze  Erklärung  auf  ein  offenes  Sendschrei- 
ben v.  Dr.  C.  Ch.  Ulmann. 

zur  Horst,  Rutger  (H.  348.)  Nach  Anderen  gestorben 
1022.    Die  übrigen  Data  sind  ungewiss. 

Canccllarius  sivo  de  Cancellariorum  etc.  auch  Danlisci,  1G32.  4. 
(auf  der  Unw.-Bibl.  zu  üpsala). 

Vergl.  Die  Rigische  Rathslmic  No.  466.  und  465. 
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Vergl  Rassmann's  Lexikon  der  Pseudonymen  Schriftsteller  S.  43  86. 

von  der  Ho  weh,  Karl  (11.349.),  gestorben  a's  Kanzler 
des  Kurländischen  Oberhofgerichts  zu  Mitau  den  17.  März  1843. 

von  der  Howen  Otto  Christoph  (Ii.  350.). 

Vergl.  C.  W.  Cruse  Curhud  unter  den  Herzögen  Bd.  II.  Siebentes  Buch 
Ernst  Johann  nach  seiner  Wiederherstellung  1762—1769,  besonders 
S.  103. 

von  der  Howen,  Otto  Hermann  (II.  35 1 .),  wurde  1765 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  als  Sächsischer  Kammerherr  und  Kirch- 
spielsbevol'mächtigter  von  Sessau  1767  nach  Warschau  gesandt, 
dann  auf  einem  späteren  Landtage  abermals  und  erst  in  dieser  letz- 
teren Veranlassung  der  Haft  unterzogen. 

Vergl.  C.  W.  Cruse  Curland  unter  den  Herzogen  Bd.  II.  S.  177—221.  und 
Beilagen,  wo  auch  S.  275 — 284.,  sein  Bericht  an  den  Landesbevollmiich- 
tigten,  Etatsrath  Eberhard  Christoph  v.  Mirbach  d.  d.  St.  Peters- 
burg:, den  27.  St.  v.  Mai  1795.  abgedruekt  ist.  —  luland  1850.  No.  41. 
(Kurlands  Staatsmänner  von  W.  v.  Dor these n). 

von  Hübschmann ,  Eduard  Johann  (11.353.),  ist  zu 
Jacobstadt  den  29.  November  ISO/  geboren  und  gegenwärtig  Accou- 
cheur  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung  und  Collegienrath. 

Hueck,  Alexander  Friedrich  (Ii.  354),  wurde  1830 
ausserordentlicher  Professor  und  Prosector,  1833  ordent  icher  Pro- 
fessor der  Anatomie,  unternahm  183S  eine  Reise  durch  Luland  zur 
Erforschung  fossiler  Ueberreste  vorweltlicher  Tfiiere,  war  in  demsel- 
ben Jahre  Mitstifter  und  seit  1841  Präsident  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  auch  Decan  der  med.  Facultät,  Collegien- 
rath u.  s.  w.,  gestorben  den  28.  Juli  1842  zu  Dorpat. 

Das  Sehen,  seinem  äusseren  Processe  nach  entwickelt.  Dorpat 
.    und  Güttingen,  1830.  146  S.  gr.  8. 

Ueber  das  Studium  der  Anatomie  in  drei  Vorlesungen.  Riga 
und  Dorpat,  1833.  40  S.  8. 

Gerüste  der  Anatomie.  Eine  Ueucrsicht  der  vorzüglichsten  Theile 
des  menschlichen  Körpers.    Ebend.  1833.  50  S.  8. 

Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen.  Mit  Hinweisung  auf  Dr. 
J.  M.  Webor's  anatomischen  Atlas.  Ebend.  1833.  VI  und 
198  S.  8.  —  Zweite  Abteilung,  1835.  8. 
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Die  Achsendrehung  des  Auges:  Dorpat,  1838.  42  S.  gr.  4.  mil 
einer  Steindrucktafel. 

De  craniis  Eslonum  commentalio  anthropologica.  Accedunt  labulae 
lithographicae  tres.  Dorpati,  1838.  13  S.  gr.  4.  Gratulations- 
schrift der  Universität  Dorpat  zur  50jährigen  Jubelfeier  des  Staats- 
rats Dr.  B  u  s  c  h  in  St.  Petersburg. 

Die  Bewegung  der  Kryslalllinsc ,  mit  4  lithographirten  Tafeln. 
Leipzig,  1840.  VIII  und  120  S.  gr.  4.  (eigentlich  schon  1839 
erschienen). 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften,  namentlich  in  Johann 
Mulle  r's  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie  \,  in*Y  r  o  r  i  e  p's 
Notizen  aus  dein  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde  {z.  B.  Be- 
merkungen über  ein  vierzehnjähriges  (Esthnisehe^)  Mldehen 
ohne  Extremitäten  (auf  dem  Gute  Werrcfer  bei  Oberpahlen) 
mit  einer  Abbildung;  in  den  neuen  Notizen  aus  dem  Gebiete  der 
Natur-  und  Heilkunde.  Bd.  VII.  No.  1.;  in  Leo  nhard's  Jahrbuch 
der  Mineralogie ;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirtschaft (Plan  zur  Anstellung  von  Witterungsbeobachlungen 
in  den  Oslseeprovinzen  Rus&lands.  Neue  Reihe.  Bd.  IV.  Heft  3. 
Dorpat  undMoscau  1841.  S.  259—270.). 

Notizen  über  einige  Burgwälle  der  Ureinwohner  Liv-  und  Eslh- 
lands,  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Esthnischcn  Gesell- 
schaft zu  Dorpat,  Bd.  I.  S.  48—67. 

Viele  Artikel  im  Inlande;  z.  B.  Ein  Esthengrab  an  der  Ewst  1836. 
No.  21.  —  Notiz  über  die  Lagerstätte  der  fossilen  Knochen  in 
Livl.  1839.  No.  26.  27.  —  Artesische  Brunnen  1840.  No.  21. 
—  Uebersicht  der  geographischen  Literatur  der  Oslseeprovin- 
zen 1840.  No.  52.  —  Ueber  Provinzialismen  und  Allerthümer 
1841.  No.  45.  —  Der  Untergang  der  Stadl  und  Festung  Nyen 
am  Finnischen  Meerbusen  und  die  Entstehung  St.  Peters- 
burgs 1841.  No.  38. 

Aach  seinem  Tode  erschien  noch: 

*DarsleJlung  der  landwirtschaftlichen  Verhältnisse  in  Esth-,  Liv- 
und  Kurland,  mit  einer  Charte.  Leipzig,  1845.  340  S.  8. 
(Vergl.  die  Anzeige  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa  ucker  An  Inlande, 
1845  S.  627—628.). 

Sein  Portrait  nach  dem  Leben  und  auf  Stein  gezeichnet  von  Hau,  Dorpat,  1837. 

Vergl  Inland  1842.  No.  32.  Sp.  284—287.  und  daraus  Neuer  Nccrolog  der 
Deutschen  1842.  Bd.  I.  S.  183  ff. 

* 

Hugenberger,  Karl  Friedrich  Jacob  (11.354.),  war 
von  1832  bis  1835  stellvertretender  Piltenscher  Propst,  nahm  seine 
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Entlassung  vom  Prediglamte,    legte  solches  am  22.  April  1851 
nieder  und  zog  nach  Mit au ;  ist  Ehrenmitglied  der  Lettisch-lit.  Ge- 
sellschaft, war  auch  1851—54  Präsident  dieser  Gesellschaft. 
Zur  Einweihung:  eines  neuen  Gotteshauses.    Milau,  1835.  8  S.  8. 
©arrtaaä  bfcefma«  2atn>cefci>ecm  no  jauna  tötutforaS  im  noffanbctaS. 

«pirmatö  fafdmüntS.  3eti]atrÄ,  1844.  32  S.  —  DbrraiS  fafcbuümg. 

Ebend.  1845.  32  S.  -  Ircföai*  faföuüm*.  Ehend.  1846.  32  S.  - 

3ettortatö  fiifrimümS.  Ebend.  1846.  31  S.  8. 

Scclaiä  Jtrifrap«  jcb  Äriflu^ncfFcjö.  Bmf)ta  pafa#m&.  3$bol)t« 
no  Sarrccef^u  brainju  bccbribaä.   JefgawÄ,  1850.  56  S.  12. 

•tfapcifu  grafmiatimie  (Sc6iUm^$nd>ct)  no  ^mbur^cö.  5Rr.  1.  (Sc* 
preqmabts  fcmnecfö.  ?(rwni  im  fel?jam.  $abr$a  laifa  bcbbaö. 
£inn  bfcefma«,  bebnicem  ltfbfecbabr.  tfa^bt  we^tclnon  wabrbi. 
3effa  ra&bttajs.  SclflawÄ,  1851.  30  S.  —  *ttr.  2.  ^flubb^a 
©afpafcfoa  SDa^rtclc.  SWabrttiw  fiurtcra  flra&mata,  fawam  nn^(atu 
ttnftaam  raffrüa.  J5»c/mJ.  1851.  29  S.  —  9?r.  3.  4.  £in>ibcfniit 
btrcaS  jaufatf  flarrigaö  bfccfmaS  no  fiurtcra,  (irrnunna,  ^ßaul  ü)cr* 
rarba  :c.  pabrtulfotaä  no  — pi,.  1852.  62  S.  —       5.  6. 

2Bq$  uftHftamt  brangä  Mti  tna&jüaja,  ßatoecfmeem  par  mobbina* 
fdjanu;  pat  peemmnu  pa^rtulfc^fd  no  —  pt.  1852. 
68  S.  16. 

'©abjeja  jetf*  u«  laimi ,  jcb  fa  tnffcb  falpinfa)  par  torrtp  rotyrn 
rem  pafift?  StabfttbtS  no  Äa&ria  SDeeropaltga.  (£cr  S3q  umt 
©lücf  eiueä  £icnftboten.  9ln8}itfl  auö:  „Uli,  ber  Änectyt"  oon  3c- 
remia«  ©ott&df).   3^3^«.  1853.  32  S.  16. 

$v#ba|cbabi  raffti.  1.  faf*uum^   3^3^  1855.32  8.  8. 

Srublc«  fro&niö.  Stabfrinfcb  femneefeem  no  wiffabm  fatjrtabm.  3c(- 
garoa,  1856.  161  S.    kl.  8. 

3itfa&rt  banbf  jo  grubtt  nabje  frifribtS  jtfwcfä  bu&t;  in  (H.  F.  Dul- 

.  lo's)  OHi^lt^a  pama^tfd;ana  No.  6.  S.  35—39.  t/w*  No.  7.  S. 
36-39.  (1824.) 

Stybfiba,  in  C.  F.  W.  Kallmeyer's  öe&rnu  ntib*otaj$,  (Mitau, 
1825.  8.)  S.  114. 

Vorwort  zu  Hillner's  Jubelfeier  zu  Angermünde  (Milau,  1832. 
8.)  S.  3.  —  Morgengebet;  ebend.  S.  16.  —  Worte;  ebend.  S. 
23 — 25.  —  Anlangslied  (Lettisch);  ebend.  S.  26.  —  Gesang  vor 
der  Predigt  (Letl);  ebend.  S.  34.  —  Schlusslied  (Lett.):  ebend. 
S.  48.  (Diese  drei  Lettischen  Lieder  sind  auch  besonders  gedruckt, 
Mitau,  1832.  8.}  —  Anfangslied;  ebend.  S.  49.  —  Schlusslied; 
ebend.  S.  73.  —  Der  Genius  kindlicher  Liebe,  ein  Phantasie- 
spiel in  einem  Akt;  ebend.  S.  84-90.  —  Charade;  ebend.  S.91. 

Viele  Aufsätze  in  den  Satwccfcfyü  2fn>ife$  seit  1822.  unter  der  Chiffre 
H—  r. ,  auch  Anzeigen  und  Bekanntmachungen  mit  seiner  vollstän- 
digen Äamens- Unterschrift. 

X*chtr.  u.  ForUeU.  L 
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Ueber  die  regelmässige  Aussprache  der  Lettischen  Vocale ,  nur 
ein  Versuch;  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  Leltisch- 
litcrairischen  Gesellschaft ,  I.  Bdes.  2tes  Stück,  S.  32 — 45.  — 
Erfahrungen  für  die  lettische  Verskunst;  ebend.  Bd.  II.  St.  1. 
S.  30 — 67.  —  Von  den  Substantivis  verbalibus  auf  flid;  ebend. 
S.  67—72.  —  Von  den  Adverbien;  ebend.  St.  2.  S.  47—65. — 
Von  den  Präpositionen  ;  ebend.  S.  66  — 84.  —  Von  den  Con- 
junetionen;  ebend.  S.  84-100.  —  Einige  Lückenbüsser;  ebend. 
II.  2.  S.  183—185.  —  Gedichte  und  Aufsätze;  ebend.  St.  3.  S. 
1 — 58.  —  Lexicalisches;  ebend.  S.  113-120.  —  Anmerkungen 
zu  dem-lcxikogr.  Bemerkungen  aus  der  Kremon  -  St.  Pclers- 
kapcllschen  Gegend;  ebend.  III.  St.  1.  S.  79-123.  —  Gedichte; 
ebend.  Bd.  IV.  St.  2.  S.  1 — 11.  —  Bemerkungen  zu  der  ver- 
suchten Erklärung  Lettischer  Synonymen  ;  ebend.  Bd.  V.  St.  1. 
S.  148—167.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  VII.  Sl.  1.  und  2.  S. 
4G— 72.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  X.  St.  2.  S.  33—52. 

Aufsätze  inTrc  y's  Leitenfreund  (1833.  No.  3.  mit  der  Chiffre  -g  -)• 

Gedichte  in  der  Jubel-Bcgrüssung  der  Lettisch-Iilerairischen  Gesell- 
schaft zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät Dorpat  1852. ;  ferner  in  der  Beglückwünschung  der  Lett.-lit. 
Gesellschaft  zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  des  Li  vi.  Gencraisup. 
G.  R.  v.  Klot  1855.  , 

Sern  Bildnis«  gezeichnet  von   Frl.  Stempel,  lithogr.  von  Schubert  (Mitau, 
1832.)  fol. 

Huhn,  Christian  (II,  355). 

Die  fünfte  Auflage  von  Mancels  %*\ma  2atroeefd)u  ^prebMftgu 
flretbutara,  mit  einer  Vorrede  —  erschien  nicht  Riga,  1768.  4. 
sondern  Mitau  (o.  J.),  aber  eigentlich  Leipzig,  1769.  4. 

Vorrede  zu  C.  G.  Brandt's  ^roefcta  »affarc^eetia  ©rafuitata,  Mi- 
tau, 1780.  8. 

Huhn,  Gotthard  Friedlich  Christian  (H.  356). 

Von  ihm  sind  noch  mehrere  Lettische  Uebersetzungeh  Kurländiseher 
Regierungs-Patente  im  Drucke  erschienen. 

von  Huhn,  Otto  1.  (H.  357.),  erhielt  1S27  den  St.  An- 
nen-Orden  2.  Cl.  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1S32. 

♦Der  zwanzigste  July.    Cassel,  1809.  Gedruckt  bei  J.  F.  Roewer 

in  Gölungen,  218  S.    4.  • 
Description  d'une  monlagne  volcanique  au  Kamtschatka ;  in  den 

Memoires  de  laSociete  desNaturalistes  dcMoscou,  II.  189-197. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1632.  No.  13.  S.  97— 1Ö1.  (Nekr.  v.  Dr.  C.  L.  Grave 
und  raetr.  Nachruf  von  H.  C  Lauren ty). 
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von  Hohn,  Otto  2.  (Ii.  360.),  diente  später  in  der  Can- 
celley  des  Twer sehen  Civilgouverneurs  und  erhielt  1857  den  St.  Wla- 
dimir-Orden 4.  Ct. 

Kriegslied,  den  Russischen  Kriegern  gewidmet  in  Russischer 
und  Deutscher  Sprache,  mit  Begleitung  des  Forlepianos,  com- 
ponirl  von  L.  Maurer.  St.  Petersburg,  1828. 

*Ein  Magen  sonder  Gleichen ;  in  den  Rig.  Stndtbl.  1821.  S.  170- 
173.  —  Kriegslied;  ebend.  1829.  S.  379. 

von  Huickelliaveu ,  Johann  Balthasar  (Ii.  360.),  ge- 
boren zu  Riga  am  3.  April  1727,  gestorben  am  28.  März  1758. 

Humble,  Gustav  Adolph  (Ii.  361). 

Synodal-Predikan.    Slrcgnüs.  1704.  4. 

Diss.  synod.  ad  art  XIII.  Conf.  Aug.  Ibid.  1707.  4. 

Der  Novator  vtruxto*;  eller  om  nagra  nygirigas  privata  Conven- 

ticler  erschien  Stockholm.  1728.  8. 
Die  sieben  Leichenpredigten  <w/*Inga  L^sing,  Ol.  Haid  in,  Hans 

Wachtmeister,  Moria  ßerendes,  Joh.  Gezelius,  D. 

L  u  n  d  lind  Peter  F I  o  d  e  r  u  s  erschienen  in  Schwedischer  Sprache 

1706—1741.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Förklaring  ofver  de  artige  Son-  och  Högtidsdags  Evangelier. 
Stockholm,  1745.  4. 

• 

fitinnius,  Karl  Abraham  (II.  363.),  besuchte  die  Dom- 
schule zu  Beval,  studirte  zu  Dorpat  1815—1819,  wurde  am  12. 
October  1821  zum  Dr.  med.  promovirt,  nachdem  er  bereits  1820  als 
Gehiüfe  des  Kreisarzts  Prinlz  in  Hapsal  angestellt  worden  war,  über- 
nahm zugleich  die  Sorge  für  das  Hospital  des  daselbst  Stationil  ten 
Invaliden-Commandos ,  wurde  nach  dem  Tode  seines  Vorgängers  am 
25.  November  1830  Wieckscher  Kreisarzt,  erwarb  sich  um  die  An- 
lage und  Erweiterung  der  ffapsalschen  Schlamm-  und  Soolbäder,  so 
wie  um  die  Benutzung  der  Seebäder  grosses  Verdienst ,  wurde  zum 
Staatsrath  befördert  und  starb  den  28.  April  1851,  nachdem  er  in 
den  Jahren  1845  und  1S47  wiederholte  Beisen  in  das  Ausland  unter- 
nommen und  für  das  Armen-,  Schul-  und  Missionswesen,  überhaupt 
für  das  Gemeinwohl  Hapsals  unermüdlich  gewirkt  hatte. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 
Die  Seebäder  Hapsals  von  Dr.  CA,  Hunnius.    Reval,  1853. 
90  S.  8. ,  verfasst  von  seinem  Sohne  und  Amtsnachfolger  desseh 
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hen  Namens;  der  Vater  hatte  aber  die  Materialien  schon  zu  seinen 
Lebzeiten  gesammelt.  Vergl.  Medic.  Ztg.  f.  Russl.  1853.  No.  43. 
S.  340.  Anzeige  von  T  h  i  e  I  m  a  n  n. 

Vergl  Inland  1851.  No.  22-  S.  390  ff.  —  Mcdicinische  Zeilung  Russlands, 
1851.  No.  25.  S.  201. 

Hupel,  August  Wilhelm  (Ii.  363.). 

*Ueber  den  ersten  Feldzug  des  Russischen  Kriegsheers  gegen  die 
Prcussen  im  Jahre  1757.  Aus  Archivnachrichten,  welche  der 
Russisch- Kaiserliche  General  en  chef  und  Ritter  Herr  Hans 
Heinrich  von  Wey  mar  n  der  Kaiserlichen  Conferenz  zu  St.' 
Petersburg  1758  überreicht  hat  etc.  Riga,  1794.  XIV  und  226 
S.  8.  (aus  den  Neuen  Nordischen  Mise.  St.  7  und  8.). 

Vergl.  Vor  dem  33.  Bde.  der  AUg.  -  Gcogr.  Ephemeriden.  —  Kirchen-  und 
Ketzer-AIraanach  aufs  Jahr  1781.;  Haeresiopel,  in  der  Ecelesia-Presse  (ist 
in  Sachsen  erschienen). 

Hut  Ii,  Johann  Sigismund  Gottfried  (11.369.). 

Ein  kleiner  Beitrag  im  Magazin  der  Gesellschaft  naturforschender 

Freunde  in  Berlin.  Bd.  I. 
Vergl.  A.  N.  Scherer's  allgemeine  Nordische  Annalen  der  Chemie,  I.  2. 

Hjgridius,  Arvid  Lorenzsohn  (n.  372.)  ImmatricuM 
in  Dorpat  den  30.  September  1644,  nachdem  er  sich  am  28.  ejusdem 
dem  Deposit ions- Ritus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitlhcilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  173.  531. 


J. 

% 

Jacobi,  Johann  Heinrich  (11.374.),  wurde  1806  in  den 
Ruhestand  versetzt  und  starb  am  7.  November  1816. 

Jacobi,  Karl  August  (n.  376  ). 

VergJ  4a«lJ!°n  ßL  (von  Czarn<5wsky)  S.  36.  —  Rig.  Stadtbl.  1810. 
o.  180.  181.  205. 

Jacquet,  Friedrich  David  (n.  377.),  prhatisirte  seit 
1828  wieder  in  Dorpat,  wo  er  1841  starb,  war  auch  Mitglied  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa. 
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TJeber  ersle  Erziehung.  Ein  fließendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  92  S.  8. 
Heber  C.  F.  B  u  r  d  a  c  h's  Betheiligung  bei  der  Herausgabe  der 

Schrift:  Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  u.  1813. 

s.  Burda  c  h's  „Rückblick  in  mein  Leben." 

Janisch,  Alexander  Friedrieh  (Ii.  378),  geboren  im 
Juli  1790,  wurde  später  nach  einander  Arzt  beim  Shnbu  skischen  Re- 
giment e,  bispector  der  Medicmal-  Verwaltung  in  Odessa,  Staat srath 
wid  Ritter  ;  gestorben  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1858.*) 

Jaesche,  Gottlieb  Benjamin  01.378.),  erhielt  1833  den 

St.  Stanislaus-Orden  3.  (jetzt  2.)  Ciasse,   nachdem  ihm  1829 

für  seine  Theiinahme  an  der  Bildung  der  Zöglinge  des  Professorcn- 

Jnstituts  ein  Brillantring  Allergnädigst  verliehet*  worden  war,  wurde 

1833  als  Professor  emeritus  pensionirt,  aber  noch  auf  neue  fünf 

Jahre  gewählt  und  im  Amte  bestätigt,  bekleidete  seine  Professur  bis 

zum  Jahre  1839,  besass  auch  das  Ehrenzeichen  für  35jährigen  tm- 

t adelhaften  Pietist,  und  starb  zu  Dorpat  den  25.  August  1842. 

Vom  „Pantheismus  nach  seinen  wesentlichen .  Hauplformen,  sei- 
nem Ursprung  und  Fortgang,  seinem  speculaüven  und  prakti- 
schen-Werth  und  Gehalt"  erschien  der  zweite  Band,  Berlin, 
1828.  LVIII  und  325  S.  8.  —  der  dritte  Bd.;  ebend.  1832. 
XXXII  und  404  S.  8. 

Gab  heraus: 

Einige  Gesichtspuncte  zur  Würdigung  des  Werths  öffentlicher 
Schulanstalten  von  Dr.  S.  Malmgren.  Als  Einladungsschrift  — 
herausgegeben  von  Jäsche  (Dorpat)  1810.  8. 

Aach  seinem  Tode  erschien  : 
Brief  an  den  General-Superintendenten  Dr.  Rochr  über  eineRecen- 
sion  seiner  Geschichte  des  Pantheismus  d.  d.  13.  (I.)  December 
1 837. ;  zum  Druck  befördert  i on  C.  M  o  r  g  e  n  s  t  e  r  n  im  Inlande 
1849.  No.  43.  S.  724-726. 

Sein  Bildnis»  gezeichnet  von  Hau  und  lithographirt  von  Schlater  in  der 
Sammlung  von  Portrait«  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universität 
Dorpat,  1837.,  auch  von  K.  Freiherrn  v.  Ungcrn-Stcrnbcrg.  8. 

Vergl.  Inland  1839.  S.  218.  1842.  S.  311.  und  daraus  Neuer  Nekrolog  der 
Deutschen  XX.  Jahrgang  1842.  Erster  Theil,  Weimar,  1844,  S.  615— 
616.  —  Dr.  Golll.  Benj.  Jäsche,  Univ.Seuior  etc.  Katheder- Vortrag,  ge- 
genüber dem  Sarge  des  Verewigten  gehalten  den  3.  September  1842.  von 
Dr.  Karl  Morgenstern,  Dorpat,  1843,  58S.  8.  —  G  ersdorffs  Repcr- 
torium,  Bd.  XXXIII.  1842.  Lit.  Mise.  5.  S.  50. 


*)  Nach  Zeitungsberichten  erhielt  Adam  Jäniach  1858-  für  12jährigen 
Dienst  in  demselben  Amte  als  Inspcctor  der  Odessaschen  Medicinal- 
Verwaltung  den  St.  Annen-Ordea  3.  Classe.  Ob  eine  Person  mit 
Alexander  Friedrich? 
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Ton  Jannaa,  Heinrich  Georg  (U.  381.).  wurde  1S42 
Consistotialrath ,  erhielt  1853  das  goldene  Brustkreuz,  1S56  den 
St.  Stanislaus-Orden  2.  Classe  und  1857  das  Erinnerungskreuz  und 
die  Medaille  für  die  Kriegsjahre  1S53—1S56,  wurde  1S36  Land- 
schulen-Revident  und  Mitglied  der  Landschulbehörde  des  Ddrptschen 
Kreises,  war  1834  Mit  Stifter  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  1838  der  gelehrten 
Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  deren  Ehren- Mitglied  er  später 
wurde,  und  erhielt  1842  das  Diplom  as  correspondirendes  Mitglied 
des  Pariser  historischen  Instituts,  zugleich  mit  R.  J.  L.  Sa  in  so  n  v. 
Himmelstiern.  hn  Jahre  1S36  untemaltm  er  eine  Reise  nach 
Schweden  zur  Erforschung  der  dortigen  Bibliotheken  und  Archire 
und  legte  eine  Inhalts-  Ueber sieht  der  in  der  Köntgl.  Bibliothek  aufge- 
fundenen, für  Livland  interessanten  Urkunden  im  Jahrgang  18SS 
des  Inlands  nieder. 

Ueber  die  Grund  und  Ursprache  der  Eslhen  und  die  Mittel,  zu 
einer  allgemeinen  Esthnischen  Schriftsprache  zu  gelangen. 
Pernau,  1828.  218  S.  8.  (macht  auch  das  19!  Heft  ton  Roscn- 
plaenter's  Beiträgen  zur  gen.  Kennlniss  der  Esthnischen 
Sprache  aus). 

.  *3cb\ib\t  (Sirafi  larfuflfe  rautmat  ntiä  omma  arntäa  fi^clfenna  fclila 
fiele  »äljaanfcmifc.   Reval,  1837.  122  S.  8. 

Altarrede  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Geistlichkeit  von  Livland 
gehalten  in  der  Kirche  zu  Fellin  am  9.  August  1839.  Dorpat, 
1839.  15  S.  8. 

Viele  Aufsätze  im  Oslsecprovinzcnblatlc,  —  im  Provinzial-Blatle 
für  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  —  und  im  Inlande:  *Erinnerun- 
gen  aus  der  Geschichte  des  Schlosses  zu  Lais,  183G.  Sp. 
213 — 218.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Ursache  der  Ar- 
mulh  unserer  Nationalen,  1837.  Sp.  585—590.  —  •Beschäfti- 
gungen und  Zeitehuheilungcn  der  Landprediger  in  Livland, 
1845.  No.  36.  Sp.  G25 — 627.  —  Vater  Luthers  Ansicht  von 
den  Brüdern  in  Böhmen  und  Mähren,  1855.  No.  4.  S.  49—53., 
daneben  auch  gelegentlich  kürzere  Mittheilungen. 

Luthers  Ansicht  von  den  Brüdern;  in  den  Ulm  an  n -Berk  ho  \z 
sehen  Mitteilungen,  Jahrgang  1854.  S.  346—349.  —  Die 
Kirche;  ebend.  XV.  50—65.  (1859.). 

Vcrgl.  Napiersky»  Beilage  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land, Heft  3.  S.  25. 
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■ 

von  Jannau ,  Heinrich  Johann  (u  382.). 

Einen  Auszug  aus  der  Schrift :  Sillen  und  Zeit,  ein  Memorial  an 
Lief-  und  Esthlands  Väter,  Riga,  1781.,  geben  die  Rig.  Stadlbl. 
1851.  No.  31.  und  32.  unier  der  Ueberschri/t :  Li vland- vor  70 
Jahren. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  Heft  3.  S.' 25.  —  Dr.  A.  v.  Richters  Ge- 
schichte der  dem  russischen  Kaiserthum  einverleibten  Deutschen  Oslsee- 
provinzen  bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung  mit  demselben.  Riga,  1850.  I. 
Band.  S.  VI. 

Jemerling,  Martin  (II.  383  ),  wurde  nach  einer  Kotiz  des 
verstorbenen  Consistorialrat  hsKoet b 'CT  zPm  Obcr^Tasiorate  befor- 
dert  J650,  als  Nachfo  fger  ton  Salomon  Matthiae;  da  er  bis  1663 
^Jner^mlUhte  geslan  den,  hat  er  die  Uebergabe  der  Stadt  ah  die  Rus- 
sen 1656  mit  erlebt ;  ob  er  aber  hier  gestorben  oder  anderswohin  ge- 
zogen, ist  nicht  zu  ermit  fein  gewesen. 

Jenken ,  Ferdi  na  nd  (H.  384.)  Geboren  zu  Beval  den  10. 
October  1786,  Arzt  in  Bonn,  früher  in  St.  Petersburg,  hielt  sich 
auch  eine  Zeit  lang  in  London  auf,  hatte  zu  Göttingen,  Bamberg,  be- 
sonders unter  Marcus ,  zu  Hien,  vorzüglich  Augenheilkunde,  und  zu 
trürzburg  siudirt,  war  Stadtphysiktts  in  Beval  und  ging  1S17  ms 
Ausland,  1818  nach  London. 

Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus.  Hamburg,  {1831.)  39  S. 
gr.  8.  —  Nachtrag  dazu,  14  S.  8. 

Jetze,  Franz  Christoph  (ii.  386  ). 

Setze  hinzu :  Logik  oder  Vernunfllehre  zum  Selbstunterrichte  für 
Militaristen  und  andere.    Liegnilz,  1798.  8. 

Alte  Aufgaben  der  arithmetischen  und  geographischen  Proportion 
und  Progression  zum  Selbstunterrichte  für  Militaristen.  Ebend. 
1798.  8. 

Vergl.  Seine  Selbstbiographie  in  der  literar.  Beilage  zu  den  Sihlcsisdicn 
Provtnzialblätteni,  lb03.  S.  182—188. 

Ignatius ,  Michael  (n.  393.). 

Vergl.  Gadcbusch  Livl.  Bibl.  II.  103. 

Jhering,  Christian  Joachimssohn,  geadelt  unter  dem 
Namen  Lilljering  (II.  393.),  war  m%  Jahre  1641  Studiosus  Aboenr 
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sis  und  wurde  am  8.  Decembcr  1643  auf  der  Universität  Dorpat  im- 

matriculirt,  als  Sudermannia-Suecus. 

S.     Z.     statt  2v£ttr,at<;  lies  „2v£r,ir,ais.u 

Lat.  Gedichte  (auf  der  Bibliothek  des  Heroischen  Gymnasiums). 

Vergl.  Mitthcill.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172. 

Jhering,  Joachim  (II.  393.). 

Vergl  II.  R.  Paucker  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  9.,  wo  er  ein  Sohn  von 
Robert  Jhering,  der  Direclor  der  Schwedischen  Bergwerke  war,  und  Gross- 
sohn Dr.  Sebastian  Jhering's,  Fürstlich-Holsteinschen  Raths  und  Syndici 
zu  Ploen.  genannt  wird. 

Misch,  Jacob  Johann  (II.  394.)  Staatsrath,  Bitter  meh- 
rerer Orden,  war  Arzt  bei  den  Sergijewschen  Mineralquellen,  nahm 
seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Neu-Subbai  in  Kurland  auf  eine 
Landbesitzlichkeil  zurück,  wo  er  am  14.  April  1858  starb. 

Die  Sergijewschen  Mineralquellen ;  im  Journal  des  Ministeriums 
der  innern  Angelegenheiten  —  zwei  Aufsäize,  die  auch  in  ver- 
schiedenen anderen  Journalen  nach  seinen  Angaben  besprochen  sind. 

Vergl.  luland  1858.  Sp.  351.  367-368. 

Ilisch,  Samuel  Friedrich  (II.  396  ),  gestorben  zu  Big a 
den  22.  März  1842. 

Vergl.  Inland  1842.  S.  132.  (von  Th.  B  c  i  s  e).  —  Rig.  Stadtbt.  1842.  S.  137— 
140.  von  (Dr.  E.)  M(ercklin). 

Innichenhofer,  Heinrich  (11.399.). 

Die  „Predigt  auf  Gustav  Adolph's  TodM  hat  folgenden  Titel:  Eine 
Christliche  vnd  Hertzbrünstige  Predigt,  Vber  das  Evangelium 
am  3.  Sontage  post  Trium  Reg.  Matth.  8.  v.  1.  seqq.  Von  der 
Hand  des  H.  Jesu,  die  er  kegen  den  Aussetzigen  aussge- 
streckcl,  vnd'jhn  anrührende  gesund  gemacht  hat.  Darin  zu- 
gleich zu  ende  J.  K.  M.  zu  Schweden  etc.  hochbetrübter  vnfall 
gantz  hertzlich  vnd  schmerlzlich  beklaget  wird.  Gehalten  vffin 
Schwedischen  Hoffe  in  derMosskaw,  vnd  frommen  Christen 
zum  besten  in  diesen  sorglichen  Zeiten  in  Druck  verfertiget. 
Durch  M.  Heinr.  Innichenhofer  um  Herzbergens.  Sax.  S. 
S.  Th.'C.  der  zeit  bestallen  Feldpredigcrn.  Gedruckt  zu  Dörpt 
in  Licfflande,  bey  Jacob  Bcckeru,  im  Jahr  1633.  Tilclbl.  und 
34  S.  4.  (dedicirt  dem  Gen.  Gouv.  von  Livland  Johann  Skytte). 

Jordan,  Angtist  Christian  (H.  401.)  Gestorben  zu  Be- 
val  als  rechtsgelehrter  Bürgermeister  und  Präsident  des  Stadt-Consi- 
sloriums  den  10  Februar  1844. 
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Disputatio  de  origine  et  indole  poenae.  Ucvaliae,  1837. 
Vcrgl.  Inland  1814.  S.  144. 

Isenflamin,  Heinrich  Friedrich  (II.  402).  Gestorben 
den  23.  März  1828. 

Ein  Aufsatz  in  der  Russischen  Sammlung  Tür  Naturwissenschaft  und 

Heilkunst.    Bd.  I. 
Gab  heraus  mit  L.  J.  G.  Rosen  mü Her:  Beiträge  Tür  die.  Zerglic- 

derungskunsl.    Erster  und  zweiter  Band.  1800  und  1803.  und 

lieferte  dazu  selbst  einige  Aufsätze. 

Vcrgl.  Hall.  Lit.  Ztg..  1828.  No.  190.  —  Köhleri  Ord.  Med.  Dorp.  Annalcs 
p.  22.  —  N.  Neerofog  der  Deutschen,  VI.  Jahrgang.  1828.  I.  4X5 — 418.  — 
C.  F.  Burdach:  „Rückhlick  in  mein  Lehen  *  an  mehreren  Stillen. 

Ilzig ,  Laser  (H.  404.),  gestorben  zu  Libau  den  3.  August 
J839,  nach  langen  und  schweren  Leiden,  gegen  welche  er  im  Aus- 
lande vergebens  Hülfe  gesucht  hatte,  unmittelbar  nach  der  Rückkehr 
aus  demselben. 

Jüngling,  Nicolai  Friedrich  Leopold  (11.405). 

Von  der  Disp.  inaug.  med.  findet  sich  auch  nur  das  Titelblatt  mit  an- 
gehängten „Theses."    x/\  Bog.  8. 

von  Jnrgcnew,  Peter  (H.  405.),  geboren  zu  higa  im 
Junius  1801,  gestorben  daselbst  als  praktischer  Arzt  den  23.  Fe- 
bruar 1831. 

Ivensenn,  Dietrich  Alexander  Valentin  (n.  405  ),  ge- 
storben als  emeritirter  Milauscher  Gymnasiallehrer  und  Gouverne- 
mmts-Secretaire  zu  Tuckum  den  27.  November  1S39. 

Auto-Biographie.    Scherz  und  Ernst,  aber  buchstäbliche  Wahr-  » 
heit.    Mitau,  1836.  40  S.  8.  (in  Versen). 


Kade,  Friedrich  Wilhelm  (n.  407  ),  wurde  ISO!  vom 
Propstamte  entlassen ,  1831  Doblenschcr  Propst ,  1840  Mitglied  des 
St.  Stanislaus-Ordens  3.  Cl.  und  starb  den  26.  Januar  1813,  nach- 
dem er  1839  sein  ÖOjähriges  Amisjubelfest  gefeiert  hatte. 
Mittheilungen  in  Pohl  s  Archiv  der  Deutschen  Landwirlhe,  Bd.  V 
Vergl.  Inland  1843.  S.  67. 
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Kneiting,  Karl  Gottfried  (II.  408.),  geboren  zu  Biga  den 
11.  October  1797,  gestorben  1848,  war  Oberarzt  bei  dem  Marien- 
hospital in  Pawlowsk,  Staatsrath  und  Hüter. 

KafTka,  Johann  Christoph  (R.  408.). 

Setze  noch  hinzu:  Traetatus  de  Dco,  hominc  et  mundo.  Aug. 
Vind.  ap.  Riegerum  177. 

Die  ersten  Regierungsjahre  Alexanders  I.  Kaisers  und  Selbst- 
herrschers aller  Reussen.  Eine  Didaskalic.  Riga,  1804.  25  S.  4. 

Eine  neue  Auflage  des  Hornaus:  „Die  Weisen  von  Scheschian"  er- 
schien 1808. 

Von  der  Polyhyrnnia  erschien  das  erste  Bändchen  X,  109  und 
118  S.  8.,  das  zweile  Bändchen  124  und  114  S.  8. 

Ein  Drama  nach  dem  Französischen  des  Mercier  sind  die  verfolgten 
Schauspieler  (Augsb.  1776.). 

Von  den  Miscellanecn  zum  Nordischen  Archiv  erschienen  1810 
nach  105  Nummern  oder  halbe  Bogen  in  4lo  und  1811:  43 
Nummern ,  die  am  30.  Mai  abgebrochen  wurden. 

Auf  seine  Veranlassung  wurden  P.  B.  Freiherrn  von  Campenhauscn 
Bemerkungen  über  Russland,  Leipzig,  1807.  gedruckt.  Gegen 
die  Beschuld igwuj,  dass  er  ein  Plagiat  begangen ,  vertheidigte  er 
sich,  die  Schuld  seinem  ausländischen  Buchhändler  beimessend,  in 
den  Misce'laneen  zum  Nord.  Archiv  1807.  No.  46.;  aber  man 
sehe  itn  Art.  selbst  das  Plagiat,  das  er  an  Bencken  beging. 

Kapell,  Jacoh  Dietrich  (R.  412.),  hiess  nach  dem  Album 
acad.  Jacob  Ludwig,  war  geboren  zu  Gold'mgcn  am  30.  Decetnber 
1783,  zuletzt  bei  den  Lateinischen  Classen  des  Kaiserlichen  Erzie- 
hungshauses zu  St.  Petersburg  angestellt. 

Kafcsarow,  Andrej  (n.  414.). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

npH>ir,pubiH  ycTam»  uoßaro  npeAnojaracMaro  oöiuecTBa  nepeßcu- 
miKoni ;  in  der  •  'iTema  u  b  HMnepaTopchOMt  oÖmecTB-ß  hcto- 
piw  ii  4peBH0CTcii  npu  MocicoBCKawi  ymfBcpcHTCTi;.  Kimra  III. 
1858.  CMUCb.  S.  142—147.  (Dieser  Aufsatz  ist  geschrieben 
während  Kaissarow's  Aufenthalt  zu  Dorpat.  Zu  vergl.  ist  übrigens 
auch:  B.  Jl  aniaH  cniil  o  pacnpocTpaHeniii  miaum  bt»  PocciH,' 
CaHKTneTep6ypr"B,  1857.). 

Vergl.  K.  F.  Burd  actis  Rückblick  in  mein  Lehen  S.  234. 

Kalliu,  Johann  Michael  (n.  415  ),  gestorben  den  13. 
April  1847  zu  Kirclmeim  an  der  Teck. 
Vergl.  Inland  1847.  Sp.  1055. 
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von  Kallmann,  Karl  Gustav  (11.415.). 

Unter  seinen  Gedichten  befindet  sich  eine  Ode  auf  Peter  III.  in  den 
Rigischen  Anzeigen.  1772.  Stück  XXIII.'  S.  149—152. 

Kallmeyer,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (U.  416.),  feierte 
am  IS.  Juli  1S54  sein  fünfzigjähriges  Amts-Jubiäum  und  gleichzeitig 
das  Fest  der  goldenen  Hochzeit  mit  seiner  Lebensgefährtin  Elisabeth 
geb.  H  i  1 1  n  c  r ,  und  starb  am  16.  August  desselben  Jahres 
VcrgV  Inland  1854.  Sp.  531.  und  738. 

Kannenberg,  Lucas  (H.  417),  geboren  zu  Biga  1048, 
gestorben  den  24.  September  1090 ,  begraben  den  26.  October  1090 
in  der  Domkirche  zu  Riga. 

Ycrgl  Napiersky's  Bcitr.  zur  Gesch.  dir  Kirchen  und  Prediger,  im  3. 
S.  30. 

Kalt,  Jonas  Nilssohn  (H.  417.),  wurde  als  Jonas  Ni- 
colai Weslrogothus ,  am~23.  August  1041  in  Dorpat  immaft  iculirt, 
nachdevi  er  am  vorhergehenden  Tage  als  Jenas  Nicolai  Chath,  We- 
st rogolhus  Succus,  sich  dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  1G8.  und  526. 

Katterfeld,  Hermann  Ehrenfost  (Ernst)  Georg (H.417  ), 
Pastor  zu  Preekuln  und  zugleich  zu  Assiten,  ging  1S40  a's  Lettischer 
Predigernach  Durben,  wo  er  1S33  da*  Unglück  hatte,  seine  ganze 
Habe  durch  Feuer  zu  ver  ieren. 

Beiträge  zur  Lettischen  Sprachlehre ;  im  Magazin,  herausgegeben 
s     von  der  Lctlisch-liicrnirischcn  Gesellschaft,  Bd.  IV.  Stück  2. 
1—8-  —  Beilrag  zu  den  Lettischen  Pllanzcnnamen ;  ebettd. 
s-  18 — 70.  —  Orthographische  Bemerkungen;  vbend.  S.  173 — 
183.  —  Ueber  das  Lettische  Volkslied:  ebend.  Bd.  V.  St.  1 
S.  1—27. 

Aufsätze  in  den  £anrerf<fcu  flwifc*,  in  H.  Trey's  Sahvrcfdm  faufttu 
trau««  1834.  No.  43.  49.  1835.  No.  39.  1837.  No.  34.  1838. 
No.  25.  45.  1840.  No.  16.  und  in  desselben  £ren\t  wnbrr-it  min* 
lotajccm  H.  424. 

Ärifiiflaö  Mecfmaö  ftred  eevree*iuafdiamt  fa*fa*wibrccm,  Im  £ut« 
tcra  tittifra.  (9^obrt#fcta6  i$  i'atreeefdnj  brauaa,  1838.  9h\  45.) 
8S.  8.  (Riga,  1838.  bei  Haeckcr). 

$alauf(v'üiift($  u«  £ecnut,  Lettisches  Lied,  zusammen  mit  zwei  Lie- 
dern von  S.  T.  Bercnl  und  P.  Carlblom,  Riga,  bei  Müller, 
1841.  1  S.  4. 
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KatterFeld,  Johann  Friedrieb  (Ii.  418.),  geboren  den  4. 
Juni  n.  St.  1794,  Pastor  Ordinarius  zu  Neuhausen  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  1 850. 

Aursätze  in  H.  Trcy's  Satweeföu  {auffftu  brauflfl  (1833  u.  1836.) 
und  in  desselben  Tccm  tvabrtut  mibtotajccin  II.  431. 

Kauzmann,  Michael  Elirenreich  (II.  418). 

Vcrgl.  Kochlcr's  ord.  med.  Dorp,  annale«  p.  22. 

Kelch,  Christian  (II.  419  ),  geboren  nach  seinem  eigenhän- 
digen curriculo  vitae  den  3.  December  1657. 

Eine  Abschrift  des  zweiten  Theils  der  Chronik  auch  in  der  Univer- 
sit'its-Bibliolhek  zu  Dorpat:  und  Eine  lalein.  Uebcrsetzung  sei- 
ner Liefl.  Historie,  die  aber  erst  mit  S.  70.  der  gedruckten  Aus- 
gäbe  beginnt,  in  der  Kig.  Stadl-Bibl.  unter  Li  von.  No.  2440.  4. 

Vcrgl.  II.  R.  Pauckcr,  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  45.  192.  214.  359. 

von  Kelchen,  Johann  Heinrich  (H.  420.),  geboren  zu 
Riga  1722,  gestorben  1S00. 

Vcrgl.    Medkinisch-Historisches  aus  Russland,    von  Dr.   Maximilian  Heine. 
I Miller  Beitrag.  St.  Petersburg;,  1856. 

Kemner,  Heinrich  Martin  (II.  421),  gestorben  zu  Dor- 
pal  den  26.  Juli  1638. 

Vcrgl.  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd. 
III.  Heft  2.  S.  50. 

Kemnitius,  Johann  (II.  422.)  Joannes  Kamnitz,  Dorpato 

Livonus,  wurde  am  14.  August  1632  durch  Handschlag  m  die  Zahl 

der  acad.  Bürger  Dorpats  aufgenommen,  und  leistete  auch  später 

den  Eid ;  im  Deposit  ions- Register  kommt  bereits  am  18.  Juni  1632 

Joannes  Kowrilz(?)  Dorpatensis,  vor.  Er  war  nach  H.  R.Paucker 

ein  Sohn  des  Juristen  Marlin  Chemnitz,  wurde  von  Ecks,   wo  er 

1650  Pastor  geworden  war,  vor  dem  22.  Octobcr"J658  nach  Saicn- 

tacken  oder  St:  Johannis  im  Revalschen  berufen,  daselbst  introducirt 

den  21.  November  1658  und  starb  den  19.  Januar  1668. 

Vcrgl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  153.  und  515-  —  Napiersky'» 
Beiträge  II.  39.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  129.  — 
Inland  1857.  S.  859. 

Kettler,  Samuel  Christian  (Ii.  423.),  wurde  Assessor  des 
Ober-Appellations-Gerichts  des  Esthländischen  ConsisiorU  1798  den 
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29.  Januar,  ISOd  Provisor  der  Prediger- mttwen-Casse  und  erhielt 
1818  das  Predigerkreuz  für  1812;  er  wurde  Propst  1830  den  ?. 
Februar,  legte  aber  dieses  Amt  1S3I  nieder  und  starb  den  23.  Oc- 
tober  1834. 

Vergl  H.  ft.  Paucker,  Esthiands  Geistlichkeit  S.  44.  75.  142. 

von  Keussler ,ä  Wilhelm  Friedrich  (n.  424.),  hiess 
Wilh  elm  Christian  Fried  ri  ch. 

S.  424.  Z.  11.  v.  u.  lies  „Borch"  st.  Borg.;'  ebettd.  Z.  3.  v.  u.  lies 
„Berensdorf"  ff..„Thurnau." 

Relchsgräfin  von  Keyserlingk  (Charlotte,  nach 
Anderen  Caroline  Amalie)  geb.  Reiehsgräfin  von 
Truchsess-Waldbiirg  (Ii.  426.)  Ihr  erster  Gemahl  nar  kein 
Ucxküll-Güldenband(Gyllenband),  sondern  der  Herzog- 
lich Brawischweigsche  Geheimrath  und  Etats- Minister  Gebhard  Jo- 
hann Graf  von  Keyserling  (gestorben  1701).  S.  426.  sind  da- 
her Z.  5.  und  6.  v.  u.  zu  streichen. 

Graf  von  Kejserlingk ,  Dietrich  (Ii.  428.). 

Die  „Inlroductions-Rede  bei  der  Einführung  eines  neuen  Superin- 
tendenten" ist  auch  oder  nur  erschienen  St.  Petersburg,  1760. 

von  Keyserlingk,  Uermann  Wilhelm  Ernst  (11.433.), 
hat  seine  Verbindung  mit  der  Berliner  Universität  schon  seit  mehre- 
ren Jahren  ganz  aufgegeben. 

Die  Wissenschaft  vom  Menschengeisle  oder  Psychologie.  Berlin, 
1829.  8. 

Die  theoretisch-praktisch  begründete  und  erläuterte  Lehre  vom 
Schönen,  oder  Aeslhetik.  Ein  Handbuch  zum  Selbststudium. 
Leipzig,  1835.  gr.  8. 

Novellen  und  Erzählungen.  Königsberg  in  der  Neumark,  1838. 
295  S.  8. 

Denkwürdigkeiten  eines  Philosophen  oder  Erinnerungen  und  Be- 
gegnisse  aus  meinem  bisherigen  Leben.  Altona,  1839.  IV 
und  338  S.  8. 

w  r 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  Brockhausschen 
Blauer  für  lilerairische  Unterhaltung ;  namentlich :  Schleier- 
machers  vertraute  Briefe  über  die  Lucinde.  Mit  einer  Vor- 
rede von  Karl  Gutzkow.    Hamburg,  1835.,  beurüusilt  im 
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Jahrgänge  1835.  S.  529—531.  —  Drei  Berichte  des  General- 

capilains  von  Neu-Spanien  Don  Fernando  Cortes  an  Kaiser 
Carl  V.    Ans  dem  Spanischen  übersetzt,  mit  einem  Vorworte 
und  erläuternden  Anmerkungen,  von  Karl  Wilhelm  Koppe. 
Mit  einer  Karte  und  einem  Fragmente,  des  in  Hieroglyphen  ab- 
gefassten  Alt-Mexikanischen  Tribut-Registers.    Berlin,  1834., 
beurtheitt  ebendaselbst  S.  G81  — 687.  — •  Kaiser  Friedrich  I.  im 
Kampf  gegen  den  Papst  Alexander  III.    £in  historischer  Ver- 
such zur  Aufklärung  einiger  bisher  bezweifelter  Thalsachen  im 
Leben  dieser  beiden  um  die  Weltherrschaft  streitenden  Zeitge- 
nossen von  Karl  Ludwig  Ring,  Stuttgart,  1835.,  angezeigt 
ebend.  1836.  S.  107—112.  —  Geschichte  der  vereinigten  Staa- 
ten von  Nord-Amerika.    Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
August  Lcbereehl  H  er  rm  an  n.    Zwei  Theile.    Mit  den  Facsi- 
inilcs  der  unter  der  Unabhängigkeils-Erkliirung  der  Nord-Ame- 
rikanischen Union  befindliehen  Unterschrillen.    Leipzig,  1835., 
angezeigt  ebend.  1836.  S.  563—569.  —  Jacobi  und  die  Philo- 
sophie seiner  Zeit.    Ein  Versuch,  das  wissenschaftliche  Fun- 
dament der  Philosophie  historisch  zu  erörlern.    Von  J.  Kuhn. 
Mainz,  1834.,  angezeigt  und  beurtheitt  ebend.  1836.  S.  761-764.  - 
Dass  und  warum  Kant  einen  so  allumfassenden  Einfluss  auf 
seine  Zeil  und  das  wissenschaftliche  Leben  in  ihr  gehabt  hat 
ben,  wie  ihn  Fichte,  Schölling,  Hegel  weder  gehab- 
.   haben,  noch  haben  konnten;  ebend.  1836.  S.  305 — 310.  — 
Ueber  „sein  Handbuch  zum  Selbststudium  der  Acsthetik;" 
ebend.  1836.  S.  373—378. 

Vergl.  seine  „Denkwürdigkeiten"  an  rieten  Stetten  des  Werks  und  die  Selbst- 
Anzeige  desselben  in  den  blättern  für  literarische  Unterhaltung  f840.  S.  192. 

vou  Keyserlingk,  Peter  Ernst  (IL  435),  starb  den 
12.  Jimius  1S29. 

Kieserilzky,  Gottfried  Wilhelm  (11  436  ),  geboren  zu 
fiiga  den  16.  April  1S01,  gestorben  1S29  auf  der  I/isel  Sara  im 
Kasjnschen  Meere. 

KieseweMer,  Rudolph  Günther  (H.  436). 
S.  430.  Z.  3.  v.  u.  ties  „Prosopopoeia." 

Kilander,  Lars  Larssohn  (u.  437.)  Laurentius  I.au- 
renlii  Chilandcr,  Wcstro-Gothus ,  trurdc  am  29.  Juni  1042  in  Dor- 
pat  immatricuürt,  nachdem  er  am  27.  ej.  sich  dem  Depositions- Ritus 
witerzogen  Mite. 

Vergl  Mitth.  aas  der  LivJ.  Gesch.  VJII.  S.  16».  und  528. 


Digitized  by  Google 


Kiqdler,  Jon.  Gabriel.  —  Klassohn,  Renatus  Ileinr.  303 

Kindler,  Johann  Gabriel  (II.  437.),  geboren  zu  Wismar 
den  2.  April  170 i,  sludirte  seit  1721  zu  Bostock ,  seit  1725  zu 
Wittenberg,  wo  er  1726  oder  1727  Magister  wurde,  und  dann  zu 
Leipzig,  ging  1731  nach  Rostock  zurück,  wo  er  sich  habilitirtc  und 
Vorlesungen  hielt,  bis  er  1738  Bector  der  Domschule  zu  Riga  wurde, 
in  welchem  Amte  er  1754  den  IS.  November  mit  Tode  abging. 

Disp.  de  jure  consequentiarum  qiXooofot'fitva.  Witembergae 

1726.  4.    (Pracs.  Hollmanno.) 
Disp.  de  actenütate  essenliarum.  Witembergae,  1727.  4.  (Praes., 

E.  Chr.  S  c  h  r  o  e  d  e  r.) 

Eine  Stand-  und  Trauerrede,  dass  der  Tod.  der  sicherste  und 
vollkommenste  Gewinn  eines  Christen  sey.  Wittenberg.  1728.  fol. 

Curae  philosophico-lheologieae  de  cauta  et  eircumspecta  prineipii 
Talionis  suffieienlis  in  doctrina  coelesli  adplicatione.  Rostochii 
1736.  4to. 

Disp.  de  philosophica  sui  ipsius  abnegatione.  (Uesp.  Angelio  Joh. 
Dan.  Acpino,  Rostoch.)  Ibid.  1738.  38  S.  4. 

Vergl  sein  Leben  von  A.  J.  D.  Aepinus  tu  den  (Rostocker)  gelehrten  Nach- 
richten 1754.  S.  554— 560.,  wo  auch  das  Verzeichnis*  seiner  Schriften  be- 
richtigt worden  ist. 

Kirchner,  Ludwig  (II.  439.),  starb  1829. 

Klanniejcr,  Friedrich  Johann  (li.  440.)  In  der  Schweiz 
\md  Fi  ankreich  ist  die  von  ihm  herrührende  Art  Klee  zu  erndten, 
unter  seinem  Kamen  eingeführt  worden. 

I'crgl.  die  „Eroiiomie  de  l'agricullurc  par  le  fiaron  E.  V.  R.  Crud.  Paris  et 
Gencve.  J.  J.  Paschoud,  1820.,  in  welchem  Werke  die  „Methode  de  gagner 
le  Ircffle  d'apres  Klapp  m  eye  rM  beschrieben  trird. 

KUssohn,  Renatus  Heinrich  (11.442.),  gestorbenden 
22.  februar  1842. 

Gab  heraus : 

Reminiscenzen  aus  dem  Badclcben  am  OsUeeslrande  zu  Kaugern 
und  Dubbcln,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben. 
Erste  Sammlung,  (eine  zweite  erschien  nicht)  Mitau,  207  S. 
8.  1841.  Das  Buch  enthält  Gedichte  vom  Herausgeber,  von 
Trautvetter,  D.  G.  v.  Bergmann,  Schlaeger,  Pauliuc 
***,  Pfingsten,  E.Merkel,  Th.  Czernay,  Emma  C-y, 
R.  Klassohn,  H.  Klassohn. 

rergt.  Inland  1842.  vNo.  10.  Sp.  93.  —  Blatter  für  Stadl  und  Land  1842. 
No.  9.  S.  36. 
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3öl    Klee,  Christ.  Karl  Ludw.  —  von  Klopmann,  Fr.  Siegm. 
Klee,  Christian  Karl  Ludwig  (11.442). 

Sein,  in  Oel  gemaltes  Bildniss  besitzt  die  EsUilündischc  literairische  Gesell- 
schaft zu  Reval. 

von  Kleinenberg,  Johann  Christian  (Ii.  445),  gebo- 
ren zu  Libau  den  8.  Januar  17 SS,  ist  gegenwärtig  Staatsrath,  Arzt 
bei  der  St.  Petersburgschen  Gouvernements-Schulen-Direction,  Ritter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  C  asse,  war  früher  Arzt  bei  dem  Kaiser- 
liehen  Erziehungshause,  der  Reichs- Assignaten- Bank  und  dem  Hofe 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Prinzen  Peter  von  Ol- 
d  c  n  b  u  r  g ,  und  zog  IS5S  nach  Dorpat. 

Kling  oder  Klingiiis,  Zacharias  Larssohn  (II.  447.)- 
Disp.  de  divinitate  Christi.    Wilebergae,  1644.  4. 
S.  450.  Z.  11.  lies  Episcoposcopia. 

Ycrgl.  Napicrsky's  Beitrüge  III.  33.  —  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  S.  11. 

von  Klopmann,  Friedrich  Siegln  und  (n.  455.),  wurde 
1S34  Landmarschall,  IS  10  Oberburggraf  und  1S42  Landhoftneister 
des  Kurländischen  Oberhofgerichts ,  1842  Präsident  des  hur  anzi- 
schen Consistoriums,  war  Mitstifler  und  Mitdirector  der  Gesellschaß 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Director 
des  Kurländischen  Proiincial- Museums,  Mitglied  der  Kurl,  ökonomi- 
schen Gesellschaft,'  Associe  der  Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für 
Nordische  AlterÜu/mskunde  zu  Kopenhagen,  Ehren- Mitglied  der  Esth- 
ländischen  literairischen  Gesellschaft  zu  Reval,  der  Kaiserlichen  öf- 
fentlichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg  und  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorjmt.  Nachdem  er  bereits  1827  den  St.  Wladi- 
mir-Orden 4.  Cfasse  und  1S33  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Ct.  er- 
halten hatte,  wurde  er  im  Jahre  IS 36  zu  dejn  in  St.  Petersburg  nie- 
dergesetzten Comite  behufs  Revision  der  Codificatiqns-Arbeiten  für 
den  Provincial-Codcx  der  Ostseeprovinzen  ernannt  und  1S37  mit  dm 
St.  Amen-Orden  2.  Cfasse,  so  wie  1839  mit  dem  St.  Wladimir-Orden 
3.  Ct.  belohnt ;  auch  besass  er  das  Ehrenzeichen  für  45jährigen  utt- 
t adelhaften  Dienst.  Er  wurde  im  Jahre  1S39  als  Ehren- Mitglied  in 
die  Esthländische  Adels- Matrikel  aufgenommen  und  erhielt  IS 40  von 
der  Kurländischen  Landes-  Versammlung  ein  anerkennendes  Datiksa- 
gungs-Schreiben ;  auch  noch  die  Jafire  1848  und  1849  brachten  ihm 

« 
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Allerhöchste  Belohnungen.  Besitzer  des  Gutes  Kalkulmen  im  Ober- 
emde, veräusserte  er  dasselbe  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode,  der  ihn 
nach  langen  Leiden  am  20.  Januar  1856  zu  Mit  au  ereilte. 

Pelers  des  Grossen  Anwesenheit  in  Kurland  im  Jahre  1697;  in 
den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst,  Heft  2.  Milau,  1847.  S.  40—53.  —  Ueber  die  Frei- 
bauern in  Kurland;  ebend.  Hfl.  6.  Milau,  1849.  S.  132-134.  — 
Nähere  Nachrichten  über  die  zweimalige  Ergebnis  des  Schlos- 
ses und  der  Stadt  Milau  an  die  Schwedische  Hecrcsmachl,  jn 
den  Jahren  1621  und  1625;  ebend.  Hfl.  9.  Milau,  1851.  S. 
1 — 62.    (Bei  diesem  ließe  befindet  sich  auch  sein  Bildniss). 

Bedenken  gegen  Pillens  Vereinigung  mit  dem  Herzoglhum  Kur- 
land und  Scmgallen ;  im  Archiv  fi\r  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und 
Pr.  C.  J.  A.  Pauckcr,  Bd.  VI.  Bcval,  1851.  Htl.  2.  S.  146- 
153.  —  Curländischc  Lamltags-Becessc  zur  Vervollständigung' 
der  in  Bd.  II.  S.  168—270.  des  Archivs  inilgelheilten ;  ebend. 
Bd.  VI.  im.  4.  S,  305—320.  —  Begrenzung  der  Milauschen 
Stadllandereien ;  ebend.  Bd.  VII.  Bcval,  1852.  Uli.  1.  S.  70— 
75.  —  Königliche  Schreiben  an  den  Siallhallcr  zu  Sonneburg, 
Heinrich  von  Lüdinghausen,  genannt  Wölfl";  ebend.  Bd.  VII. 
Hfl.  3.  S.  293-303. 

"Nachrichten  über  den  Milauschen  Kalender;  im  Inland  1846. 
No.  40.  S|).  933—940.  (imter zeichnet  L.  K.)  -  'Notizen  zur 
Genealogie  des  Herzoglich  Bironschcn  Hauses ;  ebend.  1847. 
No.  15.  Sp.  320.  —  'Das  AdelsDiplom  und  die  Verwandt- 
schaflslafel  der  Familie  Buhren,  später  Biron  genannt;  ebend. 
1848.  Beil.  zu  No.  48.  Sp.  1021—1039.  —  'Noch  ein  Wort 
über  die  Bühren,  sp'ilcr  Biron  genannt;  ebend.  1849.  No.  14. 
Sp.  231-  232.  (Die  Autorschaft  ist  zweifelhaft)  —  "Karl  von 
VielinghofT,  genannt  Scheel  ;  ebend.  1852.  No.  33.  Sp.  653 — 
656. -  *Zeilschriflen  in  Kurland;  ebend.  1854.  No.  27.  Sp.  433- 
438.  —  Ausserdem  noch  sehr  viele  kleine  Aufsätze  und  einzelne 
Mitteilungen  in  verschiedenen  Jahrgängen  des  Inlands  ;  auch  in  den 
Millheilun?en  aus  dem  Gebiete  der"Geschichlc  Liv-,  Eslh-  und 
Kurlands,  (Bd.  III.  Biga,  1845.  S.  108—110.  ejne  Urkunde). 

Gab  heraus:  Berichte  über  das  Kurländischc  Provincial-Museum. 

Lieferte  viele  Beiträge  zu  dieser  Fortsetzung  des  Schriftsteller-  und 
Gelehrten-Lexikons  der  Provinzen  Livland.  Eslhland  u.  Kurland. 

i 

Aach  sebrem  Tode  erschien : 

Kurländischc  Gfiler-Chroniken,  nach  urkundlichen  Quellen  zusam- 
mengestellt und  herausgegeben.  Erster  Band.  Mitau,  1856. 
VI  S.  Titel  und  Inhalls-Uebersicht,  VII  S.  Vorrede  (zur  Ver- 

N*chlr.  a.  ForUett.  L  20 
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ständigung  mit  dem  Leser)  und  309  S.  8.  (herausgegeben 

von  Th.  Kallmeyer). 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  78.  und  No.  14.  Sp.  201—220.:  Friedrich  Sicgtmind 


Bildung  auf  dem  Rigischen  Lyceo  und  war  zuerst  für  das  MUitair 
bestim/nt,  begann  dann  die  Beamten- Laußahn  a's  Auscultant  beim 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  in  Riga  und  verwa  tete  eine 
Zeit  lang  die  Deutschen  Secretairs-Geschäfte  beim  Livländischen 
Oberforstamte,  studirte  Theologie  zu  Dorpat  vom  4.  ÄprU  1802  bis 
1S05}  wurde  in  letzterem  Jahre  Pastor  zu  Nitau,  orduürt  am  29. 
Mai,  introducirt  vom  Gen.  Sup.  Soimtag  am  4.  Juni  (Juli  ?) ;  erhielt 
1818  das  Erinnerungs- kreuz  von  18/ 2,  wurde  Assessor  des  Livlän- 
dischen  Ober-Consisioriums  1830,  General-Superintendent  von  Liv- 
land  1834  (inaugurirt  am  7.  Oclober)  und  Vicepräses  des  Livländi- 
schen Consistoriums,  Mitglied  des  St.  Wlalimir-Ordens  4.  Ct.  1838 
und  des  St.  Annen-Ordens  2.  Ct.  1850,  feierte  am  29.  Mai  1855 
sein  ftmfzigßhriges  Amts- Jubel  fest ,  legte  bald  darauf  seine  geist- 
lichen Aetnter  nieder  und  erhielt  zuletzt  noch  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  C lasse.  Er  war  Mitglied  des  Livländischen  Gouvernemetits-Ge- 
fängniss-Comites  seit  1827,  des  Gouvernements-Schutzblattei-n-Comi- 
tes,  Mitpräses  und  geistlicher  Obcrkbrchenvorstelter  im  Kirchen-Col- 
legio  der  Krons-Khche  zu  St.  Jacob  m  Riga  seit  1834,  Mitglied  der 
honiglich- Dänischen  Gesellschaß  für  Nordische  Alterthumskutuie  zu 
Kopenhagen  seit  1835,  der  Livländischen  Oberlandschulbehörde  seit 
1840,  der  Deutschen  morgenändisc/ien  Gesellschaft  seit  1846,  Eh- 
rat-Mitglied  der  Lettisch- Literärischen  Gesellschaft  seit  dem  Septem- 
ber 1851,  der  gelehrten  Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit' 
1853,  war  auch  seil  1834  Mitglied  und  1837-1838  eine  Zeil  lang 
stellvertretender  Präsident  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde der  Ostseeprorinzen  zu  Riga.  Gestorben  am  18.  Octo- 
ber  1855. 


Predigt  zur  Eröffnung  des  Landtages  am  2.  Mai  1835.  (Auf 
Verlangen  und  Kosten  der  RiUerechafl  gedruckt).  Riga, 
26  S.  8. 


Seinen  Schriften  setze  hinzu: 


Digitized  by  Google 


von  Klot,  Reinhold  Gustav. 


307 


Chronik  der  Lettigch-Iiterairischen  Gesellschaft;  in  dem  Magazin, 
herausgegeben  von  dieser  Gesellschaft,  I.  3.  S.  142 — 156.  II. 
2.  S.  186—192.  III.  1.  S  249—258.  —  Einige  Anmerkun- 
gen;  ebend.  IL  2.  S.  162—168.  —  Reccnsion  von  J.Wal- 
lers Abschiedspredigt;  ebend.  III.  1.  S.  240—245.  —  Letti- 
sche Sprachprobe;  ebend.  III.  1.  S.  245—248.  —  Orthogra- 
phische Bemerkungen ;  ebend.  IV.  2.  S.  202—207.  (1833.) 

Der  noch  forldauernde  Mangel  an  Landärzlen  inLivland  (vielleicht 
ein  Wort  zu  seiner  Zeit);  im  Provincialblatt,  1831.  N'o.  25.  S. 
98 — 100.  —  Etwas  über  die  Livländische  Consistorial-Verfas- 
sung;  ebend.  No.  35.  S.  140-141.    No.  36.  S.  146—148. 

Die  Lellische  Sprache  in  Krünitz  Encyklopädie;  im  Lil.  Begl. 
zum  Provincialblalte,  i836.  No.  11.  und  12.  S.  21—24. 

Noch  etwas  über  die  Traulvcltcrschc  Familie  und  Erbschafls- 
Angelegcnhcit ;  im  Inlandc ,  1836.  No.  17.  * —  Beiträge  zur 
Chronik  des  Livländischen  Evangelisch-Lutherischen  Consisto- 
rial-Bezirks  für  die  Jahre  1835  und  1836;  ebend.  1836.  No.  22. 
Sp.  365.  und  1837.  No.  31.  und  32.  Sp.  520—526.  und  Sp. 
541—544.  —  Der  Badeort  Kemmern ;  ebend.  1838.  Sp.  609- 
ül3.  —  Uebcr  A  g  e  I  u  l  h's  Lellische  Manuscriptc ;  ebend.  1849. 
No.  13. 

Gebet  in  der:  Jahresfeier  der  Rig.  Secliou  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  am  22.  Octobor  1837.  (Riga,  1837.)  S.  3.— 
Rede  m  der:  Jahresfeier  am  30.  Oflobcr  1838.  S.  19—24. 

Vorschlüge,  wie  die  Li\  landischen  Provinzial-Synoclen  auf  Grund- 
lage des  Gesclzcs  ftir  die  evang.-lulh.  Kirchen  in  Russland  ab- 
zuhalten waren;  wUlmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten 
für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  I.  5.  S.  76 — 
84.  (1839.),  daraus  besonders  wieder  abgedruckt  und  mit  eini- 
gen Anmerkungen,  spätere  Consistorial-Verordnungen  enthal- 
tend, versehen.  Riga,  1842.  8  S.  4.  —  Kirchlichstalislischc 
Chronik  des  Livländischen  Consistorial-Bezirks  für  1837.;  ebend. 
I.  2.  S.  94.,  -  Tür  1838.  II.  1.  S.  87.,  -  für  1839.  und  1840.  III. 
4.  S.  357.  -  Nachtrag  zu  1840.  IV.  1.  S.78. ; -ferner  für  1841., 
1842.  u.  1843.  IV.  5.  S.  586.,  -  für  1844.  V.  6.  S.  581-584.,- 
für  1845.  VI.  4.  S.  379-382.,  -  Tür  1846.  VII.  S.  279-285.,  — 
für  1847.,  1848.  VIII.  S.  71—80.,  —  Tür  1849.  S.  499-504., 
— -  für  1850.  IX.  S.  75-79.,  —  fiir  1851.  S.  289-291.,  —  für 
1852.  S.  487—489.;  auch  in  den  Jahrgängen  des  Provincial- 
blatls  1835—1838.  und  in  den  Blättern  für  Stadt  und  Land 
(1840-1847.) 

Gedächtnisrede  auf  Dr.  K.  L.  Grave;  in  der  Denkschrift  auf  die- 
sen (Riga,  1840.  4.)  S.  12—18. 
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Biographie  des  stcllv.  Gonsistorial-Präsidenten  Dr.  Karl  Wolde- 
mar  Baron  Budberg;  in  den  Ilipr.  Stadtbl.  1842.  S.  113-117. 
S.  122—127. 

Ordinations-Rede  1847.  (des  Professors  Dr.  Har n ack  als  Uni- 
vcrsiläts-Prcdigers  in  Dorpal);  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeug- 
nissen des  christlichen  Glaubens  I.  S.  328  -332.  (1850.) 

Biographic  des  Ri^ischen  Bürgermeisters  Gollhard  Christian  Wil- 
lisch;  in  den  Big.  Sladlhl.  1848.,  S.  17—20.  26—30.;  '— 
des  politischen  Schriftstellers  Justus  Theophilus  Martens; 
in  der  Rig.  Zeilg.  1849.  Extrablatt  zu  No.  17.  und  daraus  im 
Inlande  1849.  No.  G. 

Ueber  Dr.  C.  A.  Berkholz  Katechismus;  in  der  Rig.  Zeilg.  — 
Ueber  dessen  Zeugnisse  des  Christlichen  Glaubens,  I. ;  ebend. 
1850.  No.  288. 

Circulair-Sehrciben  an  die  Livländische  Geistlichkeit,  1834-1856. 
in  4lo  und  in  folio. 

Gab  heraus: 

m 

Candidaten-Ordnung  nach  den  darüber  vorhandenen  Gesctzes- 
Vorschriflen  zunächst  zur  Richtschnur  Tür  Candidaten  des  Liv- 
landischen  Consislorial-Bezirks  vcrfassl.  Riga,  1852.  12  S.  8. 
und  2  unpag.  Bl.  enthüllend  Tabellen. 

Sein  Rildniss  lilhographirl. 

/V/77'.  Dr.  C  E.  Napicrsk  v*  Beiträge,  Ben  3.  S.  36.  und  Heft  4.  S.  196.  - 
itijj.  Stadlhl.  1834.  S.  317.,  1855.  No.  22.  und  daraus  Inland,  1655. 
Nu.  24-  Sp.  382—384.  —  Millheil.  und  Nachr.  für  die  Evangelische 
Geistlichkeit  Russlands  1855.  Heft  4.  S.  368—  309.  —  Inland,  1856.  No. 
27.  und  28.  —  Dem  Andenken  des  'Livl.  Gen.  Sup.  G.  R.  v.  Klol  ge- 
weiht ,  in  den  Milth.  und  Nachr.  ßd.  XII.  S.  521—575.  (Erinnerung 
an  ihn  von  Dr.  C.  \.  Berkholz)  —  Ri-.  Sladlhl.  1856  No.  12.  (EpUtel 
von  Fr.  v.  Rick  hoff).  1857.  No  42. 

Kniper ,   Stephan   (II.  459  ),  wurde  nach  H.  R.  Paueker 

erst  IG $2  am  3.  Advent  introduetrt  (der  30.  Januar  tnuss  ein  Druck- 
fehler sein). 

Venjl  H.  R.  Paueker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  150. 

Knocpken,  Andreas  (II.  459.). 

Der  Titel  der  Strasburger  Ausgabe  seiner  Inlerprelatio  in  Epistolam 
ad  Rhomanos  lautet:  In  epistolam  ad  Romanos  Andreae  Knop- 
ken  Coslerinensis  inlerprelatio,  Rigac  apud  Livonios  praelecta, 
ubi  is  pastorern  agil  Ecclesiae.  Adjecla  est  ipsa  Pauli  Epislo- 
la,  a  Philippo  luejanchthone  passim  nolis  quibusdam  illustraui, 
quibus  el  dispulalionis  ordo,  et  sermonis  composilio  indicatur. 
Argenlorati.  Knoblochus  exeudebat,    MDXXV.  Die  Jnierprc- 
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tatio  beträgt  10  unpag.  Bog.  8. ,  auf  deren  letzter  Seite  eine 
Vorrede  des  Martinus  Bolerus      dem  auf  2V'i  unpag.  Bogen 
folgenden  Abdrucke  der  Lateinischen  Uebersctzung  des  Desidc- 
rius  Erasmus  vom  Briefe  an  die  Huemer. 

Zu  dem,  von  ihm  herrührenden  Airchenliede :  „Herr  Christ,  der 
ewig  Gottes  Sohn"  —  lieferte  Chr.  Hoburg  (Praelorius) 
eine  Meditation  über  den  Psalm  „Herr  Christ  etc."  s.  dessen  Le- 
ben hinter  seittem  unbekannten  Christus,  Amsterdam,  1708.  8. 
»/«//Arnolds  Kirchen-  und  Liteiair-Hislorie,  Bd.  II.  S.  128. 

Er  ist  als  Mitherausgeber  der  „Kurlz  Ordnung  des  Kirchendiensls, 
Sampt  oyncr  Vorrede  von  Cercmonien,  An  den  Erbarn  Rath 
der  löbtichenn  Stadt  Riga  ynn  LiefTtandt  Mit  etlichen  Psalmen 
und  Götlichcn  lobgesengen,  die  yn  Christlicher  versamlung  zu 
Riga  ghesungen  werden,  [Rostock],  M.D.xxx.  zu  betrachten ;  denn 
es  steht  fest,  dass  die  kurze  Vorrede,  von  Cercmonien,  eine  Er- 
läuterung  über  Messe,  Abendmahl,  Gefässe  und  Feste  enthaltend, 
von  Dr.  Joh.  Bris  mann  herrührt  und  von  diesem  Hochdeutsch' 
aufgesetzt  ist,  währeiul  die  auf  CO1/*  Blättern  folgenden  kirchlichen 
Gesänge  m  Plattdeutscher  Sprache  das  älteste  Rig.  Gesangbuch 
bilden  und  in  Gemeinschaft  von  A .  Knoopkon  (von  dem  in  der 
Ausgabe  von  1537.  nach  G  e  ffk  c  n  :  die  Ilamburgischen  Nie- 
dersächsischen Gesangbücher  des  XVI.  Jahrb.  Hamburg,  1857. 
S.  230  IT.  Lieder  enthalten  sind)  und  S.  T  e  g  e  1  m  e  i  e  r  bearbeitet 
sind.  —  In  der  Ausgabe  seines  Sohnes  von  15G7.  nimmt  die  Lie- 
dersammlung"166  Blätter  ein;  sie  beginnen  auf  der  2  S.  des  IS. 
Blatts  und  sind  nicht  b'oss  plattdeutsch ,  sondern  zum  Theil  auch 
Lateinisch.  In  der  Samndung  der  Liviändisehen  Ritterschaft 
unter  No.  23.  930.  des  Trey sehen  Verzeichnisses  befindet 
sich  wahrscheinlich  die  früher  im  Besitze  von  lab.  Bergmann 
befin/llich  gewesene ,  erste  Hochdeutsche  Ausg.  des  Gesangbuchs 
von  1615;  unter  den  Gesängen  aufm.  1—205.  befinden  sich 
Bl.  157,  159,  163.  1G5,  1G7,  170,  185,  188,  193  und  201. 
auch  die  zehn  Gesänge  von  A.  Knoepken. 

Vergl.  Melch.  Adaini  vitae  Theologg.  (Ed  3.  Krancof.  a.M.  170«.  f»l.)  png. 
7  sq.  —  Riy.  Stadtbl.  1813.  S.  359.  und  1858.  No.  33.  und  34.:  I>ic 
ältesten  Gesangbücher  Kiga's  in  Plalldculs* her  und  Hochdeutscher  Sprache 
(von  Pr.  W.  Gutzeit).  —  L>ie  Gesangbücher  in  der  Higischcn  kirchen- 
Ordnung  in:  Johannes  Geffken  die  Hamburgischen  Niedcrsäehsischen 
Gesangbücher  des  XVI.  Jahrhunderts.    Hamburg,  1857.  S.  230-233. 

knoepken,  Matthias  (U.  4G0  ). 

Aach  Lib.  Bergmanns  Kurzen  Nachrichten  von  den  Rigischen 
Buchdruckern  ist  das  bei  Mollin  1588.  erschienene  Gesangbuch 
das  damals  in  Livland  gedruckte  erste  Ruch.  Aber  im  Trey- 
schen  Exemplar  steht:  Excudebat  1592. 
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Eine  frülterc  Ausgabe  der  Psalmen  und  geistlichen  Lieder  wird 
handschriftlich  angezeigt  im  Treyschen  Exemplar  des  Gesang- 
buchs.   Lübeck,  1578.  b.  Balihorn. 

Die  erste  Ausgabe  des  Rigischen  Gesangbuchs  in  Plattdeutscher 
Sprache,  besorgt  von  M.  Knöpken  zu  Lübeck  1561.  scheint 
nach  v.  Buddenbroek's  Sammlung  der  Livl.  Gesetze  II.  2. 
S.  1598.  auf  der  Digischen  Stadtbibliothek  befindlich  gewesen  zu 
sein ;  jedenfalls  muss  sie  ihm  vorgelegen  haben,  da  er  nach  ihr  den 
Text  in  sein  Werk  aufnahm. 

Eine  HocliCeutsche  Ausgabe  des  Gesangbuchs  von  1615  führt  übri- 
gens nicht  erst  Gadebusch  nach  Arndt's  Chronik  an,  son- 
dern Solches  sagr^aiicJT schon  B  r  ev  e  r  //*  seiner  Gesangbuchs- 
Vorrede.  J.  C.  B  ro  tzc  hat  sie  sogar  in  Händen  gehabt;  s.  seine 
Livonica,  Bd.  XXI.  S.  68.:  Buchdruckcreicn  in  Livland. 

Die  von  H.  S  a  m  s  o  n  besorgte  Hochdeutsche  Ausgabe  von  1631  ist 
Lib.  Bergmann  in  seinen  Nachrichten  von  Rigischen  Buch- 
druckern auch  bekannt  genesen. 

Vergl  Rig.  Sladlbl.  1658.  No  33.  34.  —  Hie  Zusätze  zu  dem  Art.  Joh.  Bris- 
mann, oben  S.  85—87.  und  die  zu  diesem  Artikel  ciikten  Gewährs- 
männer. —  Die  erste  evangelische  Goltcsdicnstordnung  in  Riga  von  N.N. ; 
in  Berkholz  Millhcilungen  und  Naihri  hlcn  für  die  evangelische  Geist- 
lichkeil Rusjlands.  Jahrgang,  1858.  Hell  3.  S.  242—258. 

Knoll ,  Pelcr  (n.  463  ). 

Die  „Dispulatio  de  immortalilale  animae,  quatenus  illa  ex  rulionc 
demonstrari  polest"  (Praes.  Mich.  Dau)  Dorpali,  1697.  4. 
ist  öffentlich  vertheidigl  den  22.  Februar  1696.  und  ent- 
hält 3  unpag.  Blätter,  Vorrede,  so  tvie  19  pag.  BI.  4. 

Knorre ,  Ernst  Christoph  Friedrich  (n.  464  ). 

Vergl.  den  Nekrolog  seiner  Galtin  Sophie  Henriette  geb.  SenlT;  im  Inlande, 
1850.  Sp.  160.  —  Die  ersten  Anfange  der  Astronomie  in  Dorpat,  von  Pro- 
fessor Dr.  J.  H.  Mädler,  im  Inlande,  1856.  No.  2.  Sp.  24-28. 

Knorre,  Karl  Adolph  (H.  465),  auch  Arzt  bei  der  Fa- 
brik in  Zintenhof  und  Hofrath ,  wurde  t  S53  den  26.  October  Mit- 
glied des  Vereins  für  pr actische  Medicin ,  besonders  für  specielte 
Heilkunde,  zu  Baden. 

Aufsätze  aus  der  Praxis  der  Medicin;  in  der  Allgemeinen  homöo 
polnischen  Zeitung. 

von  Knorre,  Karl  Friedrich  (U.  466.),  Haupt- Astronom 
der  Mcolajewschen  Sternwarte,  Professor  an  der,  unter  der  Ober- 
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Verwaltung  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  stehenden  Steuermawis- 
Schule  daselbst,  correspondhrendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  mssenschaften  2u  St.  Petersbing,  Slaatsrath  und  Bitter. 
Die  Sternwarte  zu  Nicolajew  ist  nach  seiner  Angabe  gebaut.  Unter 
seiner  Leitung  und  Mitwirkung  sind  von  den  Gebrüdem  Manganani 
30  Jahre  hindurch  detail  irte  Vermessungen  der  Küsten  des  Schwar- 
zen, Asowschen  und  Martnarameers ,  so  wie  der  sie  verbindenden 
Meerengen  ausgeführt  worden.  Den  Anfang  dieser  Messungen  machte 
Knorre  im  Sommer  tS2?  persönlich;  die  Frucht  derseben  sind  die 
schönen  Mangananischen  Karten,  hn  Jahre  1S39  wohnte  Knorre 
der  Eröffnung  der  Sternwarte  Pulkowa  bei  und  besuchte  bei  dieser 
Gelegenheit,  wie  auch  im  Sommer  des  Jahres  1S5S  wieder  Livtand 
und  Dorpat. 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1823—1830. 
erschien  zu  Nikolajew,  1824. 

Der  Ort  des  Sterns  6*  Ursae  minoris  für  jeden  Tag  der  Jahre 
1823—1830.    Nikolajew,  1824. 

Pa3psiuenie  npcyrcibiiHKOBi.  HiiKo.iaeB'b,  1832.  68  S.  8.  und 
1  Tabelle. 

HacraBJeuie  ,%m  cbicKaiiia  uinpOTLi  Mucm,  norproniiocTu  miCTpy- 
MeiiTa  h  cocTomiia  qacoBt  noMcnu*  Tnyeea.  IlHKO.iacBi,  1832. 

BJalt  V  der  Berliner  acadeinischen  Sternkarten  nebst  Sternver- 
zeichniss.  Berlin,  1835.  (führte  zur  Entdeckung  vieler  neuen 
Planeten). 

0  Hetiectibixi  Kapiaxx.  KOTopbixT»  cocTaiuenie  npe^npHiinTO 
Cc.kIhhckok)  AKa4CMieK)  Hayin».    HHKo^aem>,  1836. 

H3T»acHeHie  cnocoöa  Bccce.in  .yui  HCnpaBJeui/i  •jynnbix'b  pa3CTO- 
flaiii.    HHKo.iacB-b,  1837.  37  S.  4.  und  1  Tabelle.  . 

H3c«it40BaHie  o  nporpeecHKU  JIlTaoa  HepHOMopcKaro  *.ioTa  h 
nopTOBT».    HHKOjaeBi,,  1838.  45  S.  4.  und  1  Tabelle. 

OnncaHie  Hnico.iaeBCKOH  OocepBaTopifi,  6  S.  8.  Sonderabdruck 
aus:  HoBOpoccincKiH  Ka.ieii.^apb  na,1844  ro4T». 04ecca (?)  1843. 

•leiOUH  npaKTHMCCKOH    aCTpOHOMill,    MHTaiJHblfl    Bl  MCpilOMOpCKOH 

UlTypMnHckoÄ  pora.  BbinycKT»  I.  HHucuaeBT. ,  1855.  32  S. 
gr.  4.  und  1  Bl.  angehängter  Tabellen. 

Gutachten  über  das  Werk  des  Professors  Sa  witsch:  IIpiuo>Ke- 
nie  npaKTHMecKOH  AcTponoMiH  kt>  rcorpa^HHCCKOMy  onpo4"ß- 
.leniK)  msctt».  CauKTnercpöyprTi,  1845.;  in  der...  IlpHcyvK4enie 
4eMH40BCKmcb  narpa4i>,  CanKTneTepöyprb,  Per  Refe- 
rent erhielt  hierfür  von  der  Akademie  die  grosse  goldene  Medaille. 
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hi  T.  A  Kupffer's:  Annuaire  magneüquc  et  meteorologique  du 
corps  des  ingenieurs  de  Russic  ou  Recueil  dobservations  mag- 
neliques  el  meleorologiques  failes  a  St  Petersbourg  et  sur 
d'aulres  points  de  l'cnipire  de  Russic  par  A.  T.  Kupffcr  et 
ses  collaljorateurs,  viele  Beitrüge ,  besonders:  Annee  1840  St. 
Petersbourg  1842  im  Anhangs.  407 — 468.:  Observaüons  ba- 
romelriqucs  faites  ä  Nicolajefsk  sur  la  mer  noire;  in  Annee 
1846.  St.  Petersbourg;  1849.  im  Anhang  S.  282—302. :  Obser- 
vations  failes  a  Xicolajclsk.  Auch  in  den  Schriften  der  Akade- 
mie der  tflssenschaften  sind  mehrere,  von  ihm  angestellte  Beob- 
achtungen vom  Akademiker  T.  A.  Kupffer  commentirt. 

Becension  von  Admirat  Greigh's  KpaTKoe  onHcame,  no  KOTOpony 
Kopnyca  ey40Bt  oöpa3yH>Tca  na  MaTCManmeeKUXT»  ocnoBa- 
Hiaxt;  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  1.  60. 

Teniperature  de  dcu\  sources  d'eau  dotice  a  Nicolajeff;  im  Bulle- 
tin scicntilique  de  l'Acad.  Imp.  des  scienecs  VIII.  257 — 261. 

Aufsätze  in  S  c  h  u  m  a  c  h  e  r\s  astronomischen  Nachrichten,  -  in 
Demidow's  voyage  dans  la  Russie  meridionale  et  la  Crimee. 

TewnepaTypa  HiiKOJaeua,  Xepcona  n  CeBacTOuo^a ;  in  dem  zu 
Odessa  erscheinenden  HouopocciHChüi  Ka.ieiunpb  auf  1840. 

Aufsätze  in  dem  zw  Tiflis  erscheinenden  Kaukasischen  Kalender. 

Unter  der  Presse  befindet  sich  eine  Zusammenstellung  seiner  Vor- 
lesungen über  praktische  Astronomie  in  Russischer  Sprache. 
Die  erste  Lieferung  ist  bereits  1855  erschienen. 

von  Knorring,  Ludwig  Johann  (U.  467),  geboren 

1769,  gestorben  auf  seinem  Gute  Wahhast  in  Esthland  den  2.  April 
1837. 

Vcrgt.  Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292. 

von  Knorring,  Sophie  geb.  Tieck  (Ii.  467.),  gestor- 
ben zu  Berat  den  30.  September  1833. 

Xuch  ihrem  Tode  erschien  : 

*Evremont.  Ein  Roman.  Herausgegeben  von  Ludwig  Tic ek, 
3  Theile,  Breslau,  1836.  VIII  und  363.,  361.,  356  S.  8.  -  Ver- 
bcssertc Auflage,   1845. 

Vcrgl.  Dorp.  Jahrb.  Dd.  I.  S.  4b4.  —  Jogoi  v.  Sivers  Deutsche  Dithlcr  in 
Russland,  S.  252. 

KtiiipflTer,  Arnoiii  Friedrich  Johann  (ji.  469.)  Bereits 
1810  n  ar  er  Mitglied  einer  Commission  zur  Anfertigung  neuer  Bcli- 
gionsbücher  für  die  Ehsten,  1819  wurde  er  Coordinator,  erhielt  in 
demselben  Jahre  das  Predigerkreuz  zum  Gedächtnisse  des  Jahres 
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1S1 2  am  St.  Wladimir- Bande  und  das  Präsidium  bei  einer  Verbes- 
serungs-Commission  für  die  Stadt  Wesenberg.  Jm  September  1833 
wurde  er  Mitglied  des  ehstt.  Vere'ns  von  Frewu'cn  der  vaterländi- 
schen Geschichte  und  dessen  Verwaltungs-Commission ,  den  IS.  No- 
vember 1833  zum  General-Superintendenten  von  Ehst  and  und  Vtce- 
Präsidenten  des  Ehstländischeti  Protin zial-Consistorii  ernannt ,  aber 
auf  seine  Bitte  den  25.  Februar  1834  wieder  entlassen ,  mit  Beibe- 
haltung des  goldenen  Kreuzes  in  Anerkennung  seiner  Verdienste.  Er 
blieb  auch  bei  Einführung  der  neuen  Kirchen-Ordnung  Assessor  Con- 
sislorii  tmd  mtrde  als  solcher  den  6.  März  1834  bestätigt.  Unter 
dem  19.  Julius  IS 35  wurde  er  zum  correspondiremien  Mitgliede  des 

» 

statistischen  Comites  für  das  Ehstiäitdische  Gouvernement  ernannt, 
erhielt  am  28.  November  1837  den  St.  Stanislaus-Orden  4.  (später 
3.)  Classe,  wurde  1841  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  bei  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  und  den  24. 
Junius  1S42  ordentliches  Mitglied  der  Ehstiändischen  literarischen 
Gesellschaft  zu  Beva  :  gestorben  den  3.  Octobcr  1843. 

'Bemerkung  über  0.  W.  M  a  s  i  n  g  \s  Beilras  zur  ehslnischen  Ortho- 
graphie von  einem  Freunde  der  ehslnischen  Sprache,  Per- 
nau,  1826. 

•Erklärung  hinsichtlich  der  Beleuchtung  der  über  0.  W.  Ma- 
sin g's  Beilrag  zur  ehslnischen  Orthographie  erschienenen  Be- 
merkungen, Pernau,  1827. 

*Die  Ehslnischc  Uebcrselzung  der  Augsburgschen  Confcssion  in 
der  Prachtschrift :  Die  Augsburgschc  Confession,  Deutsch,  La- 
teinisch, Ehslnisch  und  Lettisch .  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubel-Gedichtnisses  herausgegeben  von  der  theologischen  Fa- 
culliil  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat,  Dorpat,  1830. 
127  S.  gr.  4. 

Eine  Menge  kleinerer  Aufsätze  verschiedenen  hthalts  m  der  Wochen- 
schrift:  „Das  Inland."  Von  den  grosseren  und  bedeutenderen 
sind  anzuführen:  Ueber  Ehslnische  Gottheit  üfoerapüba  oder 
Sfrtrapita,  1836.  No.  51.  mit  Bezugnahme  auf  No.  22.  und  23., 
so  wie  Ho.  35.  desselben  Jahrgangs;  —  Relalio  tragoedica  Pa- 
storis in  Oberpolen  in  traeüi  Dorpalensi  vom  Jahre  1624.,  aus 
dem  Archive  des  Ehstiändischen  Consistoriums  mitgetheilt, 
1836.  No.  19.  —  Necrolog  von  Georg  Wilhelm  Spindler, 
aus  einem  Synodal-Vorlrage,  1638.  No.  29.  Sp.  453—458.  — 
Ein  leibeigener  Eh  sie  und  dessen  Nachkommen  seit  1641. 
Grundbesitzer  des  unter  dem  Gute  Saximois  belegenen  Liblik- 
schen  Landes  von  2  Haken  in  Wierland,  1839.  No.  43.  —  Be- 
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ricbtigungen  der  Schrift  des  Herrn  Pastor's  C.  J.  Masin  g  zu 
Mustel  auf  Oesel:  Ueber  das  Ehstnische  Tractatenwesen  un- 
serer Tage,  1840.  No.  9.  Sp.  129—136. 

Volkslieder  der  Ehsten  aus  seiner  Sammlung  sind  mitgethei't  und 
übersetzt  von  H.  Neus  im  Inlande  1841.  No.  28.  29.  35.  41. 
42.  47.  49.  51.,  auch  übergegangen  in  dessen  Ehslnischo  Volks- 
lieder, Reval,  1850 — 1852.  und  noch  vermehrt  aus  den,  von  den 
Knüpffenfc/tf/i  Hinterbliebenen  mitgetheilten ,  handschriftlichen 
Sammlungen,  (s.  S.  XII  der  Einleitung:.) 

Viele  Beiträge  zu  der  ersten  Ausgabe  dieses  Lexieons  und  zu  der 
von  H.  R.  Paucker  neu  bearbeiteten  Ehstl  indischen  Prediger- 
Matrikel  die  unter  dem  Titel:  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordne- 
ter Zeit-  und  Reihenfolge,  Reval,  1849.  erschien. 

Besorgte  die  Consislorial-Ausgabc  der  Ehstnischen  Bibel  in  4lo 
im  Jahre  1835. ,  in  welcher  seine  und  seiner  beiden  Mitarbeiter 
David  Gottlieb  G I  a  n  s  t  r  o  e  in  zu  Weissenstein  und  Christian  Ja- 
cob G I  a  n  s  t  r  o  e  ni  zu  St.  Johannis  vorgeschlagenen  Verbesserun- 
gen für  die  Slcrcotyp-Ausgabe  der  Kslhnischen  Bibel-Ueber- 
selzung  (St.  Petersburg,  1822.  und  1825.)  die  gebüJiretide  Be- 

*    rücksichtigung  nach  wiederholter  Ptiifung  derselben  fanden. 

Gab  heraus: 

Sammlung  von  Predigten  des  Oberpaslors,  Consislorialralhs  Paul 
Eduard  Hoers  ch  e I m  an  n  über  die  sonn-  und  festtäglichen 
Evangelien,  nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  seinen  Ge- 
schwistern. Zwei  Theile.  Reval,  1837.  und  1839.  Er  selbst 
lieferte  dazu  in  der  Einleitung  den  Necrotog  des  Verstorbenen. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Der  von  ihm  zur  200jährigen  Jubelfeier  des  Ehstländischen  Prediger- 
Synodus  im  Jaltre  1827  gehaltene  Synodal-  Vortrag:  „Beitrag  zur 
Geschichte  des  ehsll.  Prediger-Synodus"  afs  Anhang  des  Syno- 
dal-Protokolls  vom  Jahre  1847.  herausgegeben  vom  General- 
Superintendenten  Dr.  R  e  i  n  im  Oclober  1847. 

i 

Sein  Bildniss  lithographirt. 

Vergl.  Ulmann'a  Miüli.  V.  4.  S.  388.  —  Inland,  1843.  Sp.  412.  —  H.  R. 
Paucker  S.  19.  30.  18$. 

Knüpffer ,  Arnold  Johann  (ji.  471.),  hiess  Arend  Jo- 
hann, studirte  zu  Wittenberg  und  Dorpat,  wurde  ordmirt  für  Je- 
gefecht  dett  22.  Aovember  1700  und  verwaltete  nach  der  Pest  auch 
die  Haggerssche  Pfarre,  predigte  auch  bald  zu  St.  Johannis  tmd  St. 
Jürgens.  Geboren  als  Sohn  des  Propsts  Andreas  Knüpffer  zu 
Merjama  ungefähr  1673,  gestorben  zu  Xusal  den  17.  August  1713. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Ehatlaud*  Gcitüichkeit  S.  93.  117.  123,  130.  137. 
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Kniipffer,  Christian  (II.  471.),  studirte  m  Greifmalde  und 
Güttingen,  wurde  vocirt  den  16,  März  1777  als  Adjunct  ßr  Kusat, 
ordinirt  den  2.  April,  als  Pastor  introducirt  den  14.  Mai,  Assessor 
Consistorii  1798  den  26.  Januar,  beeidigt  den  2.  Februar,  war  auch 
Mitglied  des  Consistorial-Ober-Appellations-G erichls  bis  zum  29.  Ja- 
nuar 1789. 

Vcrgl.  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  29.  und*  117. 

Kntipffer,  Friedrich  Gnstav  (H.  471.),  vocirt  den  25. 
Ociober  1771,  ordinirt  dm  21.  December,  trat  er  das  Amt  zu  Joer- 
den  an  den  25.  December  1771  und  wurde  Assessor  Consistorii  den 
27.  Januar  1785. 

Vcrgl  H.  R.  Paucker  Ehsil.  Geistl.  S.  29.  142, 

» 

Klinten  oder  Kuntzen,  Matthias  (Ii.  472  ). 

Vogt.  Adelung»  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit,  Theil  6. 

Kocke,  Johann,  geadelt  unter  dem  Namen  von  Grün- 
bladt  (Ii.  472  ). 

Vcrgl  Die  Rigische  Raths-linic  v.  J.  H.  B. 

Koechert,  Gotthard  Wilhelm  ^JI  473 ) ,  gestorben  den 
18.  Mai  1831. 

Koechy,  Christian  Heinrich  Goltlieb  (H.  473.),  ge- 
storben zu  Braunschweig  den  18.  August  1828. 

A.  A.  Cadcl  de  Vaux  neue  Heilmethode  der  Gicht  und  des 
Rheumatismus,  durch  praktische  Erfahrungen  bewahrt.  Nebst 
einer  allgemein  fasslichen  Anweisung  von  J.  H.  Cloquel  und 
C  Giraudy  zur  rationellen  Behandlung  dieser  Krankheilen, 
um  den  Schmerz  zu  lindern  und  das  Uebcl  zu  heilen.  Aus 
dem  Französischen  bearbeitet  von  Dr.  C.  G.  Koechy.  Zweite, 
mit  Cox  Bemerkungen  über  den  acuten  Rheumatismus  ver- 
mehrte Auflage.    Ilmenau,  1826.  XXX  und  210  S.  8. 

Gab  heraus: 

*Dcr  Halberstädter  Courier.  Eine  politische  Volkszeitung,  die 
bald  wieder  einging. 

Schrieb  auch  noch  unter  dem  angenommenen  Namen:  Friedrich  G  lu- 
ve r:  Goethe  als  Menscli  und  Schriftsteller,  aus  dem  Engli- 
schen ubersetzt  mit  Anmerkungen.  Halberstadt,  1822.  -  Zweite 
vermehrte  Auflage,  1824.  —  Als  H.  A.  Goltschalk:  Gold- 
grube für  Hausväter  und  Hausmütter  oder  Kunst,  Nünnings- 
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mittel  aller  Art  sowohl  aufzubewahren,  als  zweckmässig  zu 
benutzen ,  haushüllig  damit  umzugehen ,  verdorbene  wieder 
brauchbar  zu  machen  u.  s.  w.,  nebst  theoretisch-praktischer 
Anweisung ,  wie  man  mit  ganz  geringem  Aufwände  gute  und 
schmackhafte  Speisen  bereifen  kann.  Ilmenau,  1825.,  mit 
einer  Kupferlafel,  —  Als  F.  W.  Ewers:  „Bewährte  Heilme- 
thode der  Lausesuchl  und  des  Grindes ,  nach  Grundsätzen  der 
alleren  und  neueren  Arzneiwissenschaft,  aus  dem  Französi- 
schen des  Dr.  J.  P.  Maragrol  frei  bearbeitet.  Ilmenau,  1826. 
Uecensioncn  von  ihm  in  der  Jenaischen  allg.  Literaturzeitung. 

Vergl.  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen,  Gier  Jahrgang,  II.  65t.  —  Rass- 
manns Lcxicon  pseudouymcr  Schriftsteller,  S.  55.,  71.,  73.,  204.  —  K. 
F.  Burdaeh's  Blicke  ins  Leben,  IV.  264-  (Selbstbiographie  unter  dem 
Speciai-Tilel :  Rückhlkk  in  mein  Leben.)  —  Hallesche  allg.  Lit.  Z»g.  1828. 
Ne.  87.  —  Jenaische  Lit.  Zeitg.  1828. ,  Inlelligenz-Blatt  No.  62.  —  Me- 
moiren des  Herrn  de  la  Folie  S.  198.  —  Die  Kaiserliche  Universität 
Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Besiehens  und  Wirkens, 
S.  72.  und  74.  —  Dabei ow  über  die  Juri>len-Facultät  in  Dorpat,  in 
Broccker's  Jahrbuch  für  Rechtsgelchrlc  in  Russland,  Bd.  1.  S. 288-313. 
und  daraus  in  Old  ek  o  p's  St.  Petersburgscher  Zeitschrift,  Bd.  IX.  S.  362  IT. 

Koehler,  Hermann  Johann  (Ii.  47G.),  mtrde  1833  Col- 
legienralh,  so  wie  Bitler  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (später  3.) 
Ctasse,  1841  Staatsrat?!,  feierte  am  11.  November  1845  sein  funf- 
undzwanzigjäfiriges  lfabilitations-Fest  und  trat  IS 50  nach  dreissig- 
Jahrigem  Staatsdienste  aus  der  Z  eihe  der  akademischen  Docenten,  zu 
denen  er  seit  dem  Jahre  1820  etatmässig  gehört  hatte. 

* 

Gab  heraus: 

Ordinis  Medicorunt  in  Universitate  Caesarea  Dorpatensi  Annales 
ab  universilatis  exordio  ad  finem  usque  anni  MDCCCXXVU. 
Dorpali,  1830.  3  unp.  Bl.  und  154  S.  8. 

Vcrgl.  seine  rigenen  Annale*,  pag.  68.  —  Inland  1845.  Sp.  798. 

Köhler.  Johann  Christoph  (11.477.),  legte  die  Bedac- 
tion  der  Mitauischen  Lettischen  Zeitung  1S31  nieder ,  wurde  1837 
auf  seine  Bitte  vom  Amte  entlassen  und  erhielt  1838  den  St.  Stanis- 
laus-Orden 4.  später  3.  Classe ;  er  kaufte  die  Güter  Audrau,  Enden- 
hof und  U'ürzau;  gänzlich  erblindet,  suchte  er  vergeblich  in  Deutsch- 
land Hülfe  und  starb  zu  Dresden  deti  3.  (15.)  April  1853.  Detn 
Kurländischen  frovinzial- Museum  hatte  er  bereits  1850  seine  werth- 
volle Bibliothek  und  seine  reiche  Münzsammlung  abgetreten ;  um  den 
Liter atenst und  Kurlands  machte  er  sich  durch  eine  letztwillentliche 
Stiftung  eines  Legats  m  Betrage  von  60,000  Bbl.  Silb.  für  mttwen 
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und  Waisen  von  Literaten  sehr  verdient;  der  Kurländüchen  Gesell- 
schaß  für  Literat  irr  und  Kunst  hinter  Hess  er  auch  noch  eine  Bücher- 
Sammlung . 

Vergl  Inland  1836.  Sp.406  (berichtigt  die  spätere  Nachricht  1834.  Sp.  436.) 
1850.  Sp.  412.  1853.  Sp.  387.  und  595.  1854.  Sp.  395.  1855.  Sp.  318. 
1856.  Sp.  43. 

Koeler,  Friedrich  Christian  (n.  477),  zog  sich  all- 
mählig  aus  der  juristischen  Praxis  zurück  und  lebte  eine  ReiJie  von 
Jahren  hindurch  auf  dem  Kronsgute  Friedrichslust,  das  er  arreniirt 
hatte  ttnd  jvährend  der  grösseren  Hälfte  des  Jahres  bewohnte,  später 
auf  Reisen  im  Aus'ande,  gestorben  zu  Mainz  den  22.  Februar  n.  St. 
1855.  Er  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Oslseeprovinzen  zu  Riga,  so  wie  des  engeren 
Ausschusses  der  Kurt.  Ges.  für  Lit.  wui  Kunst. 

Ueber  die  Perücken ;  in  Raupach's  inländischem  Museum  Bd.  L 
Heft  3.  S.  99— 10G. 

Ueber  das  Lachen ;  in  den  Quaieinbern  (Mitau,  1829.)  I.  2.  S.  80-87. 

Wortklaubereien  und  sprachliche  Bemerkungen  über  Entstehung, 
Herlcilung  und  Bedeutung  verschiedener  Wörter;  in  den  Sen- 
dungen der  Kurliindischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst, 
Bd.  III.  Milan,  1847.  S.  112—127. 

Ueber  die  Philosophie  des  Sancho  Pansa ;  in  den  Arbeiten  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  3. 
Mitau,  1847.  S.  39—56. ,  auch  daraus  besonders  abgedruckt.  — 
Berichte  über  akademische  Schriften  (aus  Dorpat);  ebend.  S. 
57—69.  —  Aus  der  Münzsammlung  des  Kurländischen  Mu- 
seums; ebend.  Heft  VI.  Mitau,  1849.  S.  183- 18  \  —  Die 
romantische  Schule,  das  junge  Deutschland,  Laube's  Monal- 
deschi,  Chrisline;  ebend.  Hft.  VII.  (Mitau,  1849.)  S.  140-160. 
( letzterer  Aufsat z-Much  im  Separat- Abdrucke). 

Aufsätze  hn  Inlande,  —  tri  der  Mitauschen  Zeitung  m.  s.  tv.  i 

Sein  Bildniss  lilhographirt. 

Vergl.  Inland  1850.  Sp.  330.  1855.  Sp.  226—227. 

Koenig,  Johann  Gerhard  (11.478  ). 

S.  4SO.  Z.  4.  lies  17G3.  statt  1773.;  ebend.  Z.  14.  v.  u.  lies 
„seine  Matcralicn." 

Koenig,  Peter  (H.  481.). 

Die  Dissertation  wurde  öffentlich  vertheidigl  den  5.  September 
1708.  (Acta  fac.  phil.)  und  zwar,  wie  es  heisst,  exercitii  gratia. 
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6raf  von  Koenigsfels ,  Eduard  Anton  (li.  481 .),  rer- 
tnählfe  sich  1829  mit  der  Gräfin  Adele  Agnes  Julie  v.  Lieven, 
von  der  er  keine  Kinder  hatte,  so  dass  seine  Famitie  in  märmHcher 
Linie  mit  ihm  wieder  erlosch,  lebte  seit  1839  auf  der  Vtlla  Medem 
bei  Mit  au  und  starb  zu  Mitau  den  11.  November  1S54. 

Geist  der  Geschichte  der  Philosophie ;  in  den  Sendungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Bd  I.  Mi- 
tau,  1840.  S.  49—64.  —  Geist  der  Wahrheilslehre;  ebend. 
S.  97—104. 

Naturgeschichte  der  Schlangen ;  in  den  Quatembern,  Bd.  I.  Mi- 
lau,  1829.  HIL  4.  S.  82—89. 
Vcrgl  Inland  1854.  Sp.  804. 

yon  Kbppe*i,  Peter  (H.  482  ),  ist  Dr.  der  Universität  zu 
Tübingen  seit  dem  19.  November  (1 .  December)  1825  und  wurde 
such  am  8.  (20.)  JuU  1840  bei  der  zweihunder(ßhrigen  Jube  feier 
der  Alexander-Universität  gleichfalls  als  Dr.  proctamhrt ;  Correspon- 
dent  der  Kaiserlichen  Academie  der  Wissenschaften  seit  deren  hun- 
dertjährigem Jubilaeo  am  29.  December  1826,  wurde  er  am  27. 
Januar  1837  Ordentliches  Mitglied  derselben  für  das  Fach  der  poli- 
tischen Oeconomie  und  Statistik ;  seit  dem  8.  März  1827  Gelmlfe  des 
Gener al-lnspectors  für  Seidenbau,  Weinbau  etc.;  bereiste  in  den 
Jahren  1837  und  1838  im  Auftrage  der  Alhrltöchsteigenen  Cance,'- 
kySr.  Kaiserlichen  Majestät  alle  Reichsdomainen  im  Taurischen 
Gouvernement ;  am  10.  Mai  1838  zum  Sectionschef  im  gegenwärti- 
gen Departement  der  Landwirtschaft  ernannt ;  am  24.  März  1S41 
als  Mitglied  des  scienti fischen  Comkts  im  M'uüsterium  der  Reichsdomai- 
nen  bestätigt  und  am  1.  Juni  1842  Mitglied  der  Kataster'  (Central-) 
CommissUm  zur  Ausgleichung  der  Geldsteuern  wn  den  Kronbauern 
verschiedener  Gouvernements ;  1845  Mitstifler  der  Kais.  Russ.  geo- 
graphischen Gesellschaft,  auch  Verwaltungsmitglicd  des  Aus  chusses 
derselben;  seit  1849  wirklicher  Slaatsrelh;  Ehrenmitglusd  der  Uni- 
versität zu  Kasan  seit  1855  und  zu  Charkow  seit  1857 ;  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  itt  Berlin  1858 ;  so  wie  vieler  aiulercn  ge- 
lehrten Gesellschaften  Ehren-,  correspondirendes  und  ordentliches 
Mitglied. 

Ein  Nachtrag  zur  OnHcanie  TyaKCKöH  nemopsi  erschien  im  Russ. 
Zuschauer  (Moskau)  1828.  No.  5.  S.  133—136. 
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Die  AJCerthümer  am  Nordgeslade  des  Pontus  sind  ins  Bussische 
übersetzt  von  Srcdnjj  Knmaschew  und  auf  Kosten  der  Mos- 
kauschen  Gesellschaft  für  Geschiclde  und  Alterthumskunde  heraus- 
gegeben  Moskau,  1828.  175  S.  gr.  8. 

nie  Schrift:  O  npoHCxo^eniH,  h3wkb  n  JHTepaTyp*  ^htobckhxi 
«apo40Bi,  ist  ins  Deutsche  übersetzt  von  P.  v.  S  c  h  r  o  e  1 1  e  r  und  auf 
Veranstaltung  der  lett.  Iii.  Gesellschaft  mit  einigen  Anmerkungen 
(von  Dr.  C.  E.  Napiersky)  herausgegeben  Mitmi.  1S29.  1 12  S. 
8. ,  auch  abgedruckt  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  letl. 
Iii.  Ccs.  Bd.  I.  St.  3.  Sie  erschien  auch,  ins  Polnische  übersetzt, 
in  der  zu  Wina  herauskommenden  Zeitschrift  Dziennik  Wilenski, 
von  Leon  Rogulski,  unter  dem  Titel:  0  poczsikacli,  jezyku 
i  lüeralurze  narodow  Liiewskich  przez  Piolra  Keppena,  prze- 
klad  Leoua  RogaUkiego,  Jahrgang  1829.  S.  1—443.  8.  (mit 
Unterbrechungen) . 

0  BffHOATwiiv  h  BHHHoä  ToproBJ*  bt»  Poccifi  (ehrenvoll 

von  der  Academie  der  Wissenschaften  erwähnt  im  Bericht  über 
die  Demidowsche  Preisverlheilung  von  1832.). 

KpfciMCKiä  CoopHHKi».  0  ^peBHocTOxi  HnKtwiro  öepera  Kpbiwa  u 
rop*  TaapH<iecKH\i>.  H34atio  no  pacnopa«cemK)  renepavTb* 
ryÖepoaTopa  Tpa*a  M.  C.  BopoHuosa.  CanKTneiepö.  1837. 
XVI  und  412  S.  8. ,  mit  einer  Charte  der  südlichen  Krim  in  4 
Blatt,  nebst  Index  70  S.  8.  —  Als  Fortsetzung  dieser  Krimschen 
Sammlung,  erschienen  Taurica.  St.  Petersb.  1840.  24  u.  39  S. 
4.  (Sonderabdruck  aus  den  Memoircs,  Sc.  malh.  et  phys. 
T.  11.  und  IV.), 

Ueber  einige  Land es-Verhäl Inisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr 
und  dem  Asowschen  Meere.    St.  Petersburg,  1845.  gr.  8. 

Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  den  europaeischen  Pro- 
vinzen Russlands.    Ebend.  1845.  4. 

OTHorpawiecKaa  KapTa  EßponencKOH  Pocciu,  cocTaBJieHiiaÄ 
flcTpoBn>  KennenoMi».  Ha^airn  H.MnepaTopcKHMi»  PyccKHMT» 
reorpa<MmecKOMi>  OömecTBoan».  CamcrneTepö.  1851.  4  Bl. 
gr.  fol.  nebst  2  klappen,  enthaltend  das  Verzeichnis  der 
verschiedenen  Völkerschaften  nach  den  Gouvernements.  -  2le 
Ausg.  1852.  —  3lc  Ausg.  1853.  —  Dazu  als  Text :  O&b  emo- 
rpa*.  Kapre  Eapou.  Pocciü.  Ebend.  1852.  40  S.  8.  mit  einer 
Tabelle  in  fol.;  deutsch:  Ueber  die  Anfertigung  der  ethnogra- 
phischen Karte  des  Europ.  Russl. ,  im  Bulletin  histor.  T.  IX. 
No.  21.  S.  323—336.,  nebst  einer  tabellarischen  Uebcrsicht 
in  fol.,  und  in  den  Melanges  russes  II.  137—164.  —  Mit  origi- 
nellen Abänderungen  in  der  späterhin  verworfenen  Schreibweise 
wurde  diese  Abhandlung  nachgedruckt  in  der  St.  Petersb.  Deut- 
schen Zeitung  1852.  Beil.  zu  No,  187.  189.  192.  —  Die 
ethnograph.  Charte  wurde  1854.  zu  London  von  einem  Dr.  R. 
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G.  Lntham  in  verkleinertem  Maasstabe  herausgegeben  bei  seiner 
Schrift :  The  native  Races  of  the  Russinn  Empire,  welche  den 
2.  Theit  bildet  vom  Ethnographical  library,  coducted  by  Edw. 
Norris  Esq.  ol  the  Royal  Asiatic  Society.  (Gekrönt  wurde  die 
Arbeit  so  wohl  durch  die  honst antinowsche  Medaille,  a's  auch 
durch  den  Schukowschen  Preis  von  500  Rbl.)  —  Ein  aus  etwa 
80  Blatt,  in  fol.  bestehender  Ethnographischer  Atlas  des  Europ. 
Russiands  wurde  nur  in  3  Ex.  angefertigt  (für  die  Academie,  die 
Geogr.  Ges.  und  Koppen  selbst). 

Statistische  Reise  ins  Land  der  Donischen  Kosaken,  durch  die 
Gouvernements  Tula ,  Orcl  und  Woronesch  im  Jahre  1850., 
mit  einer  Karle.    St.  Petersburg,  1852.  254  und  107  S.  8. 

4eBHTaa  pCBinin.  H3c.it4oBani«  o  mhcjb  /KiiTcieH  bt>  Pocciii 
bt»  1851.  ro^y.    C.  rieTepÖ.  1857.  XVII!  und  297  S.  gr.  4. 

Wege  und  Pfade  des  Taurischcn  Gebirges ;  in  den  Memoircs  de 
l'Acad.  Irnp.  des  scienecs  de  St.  Pelersbourg,  VI  Serie,  Scien- 
ces malh.  et  phys. ,  Tome  II.  p.  350 — 382.  —  Ueber  die  Tem 
peralur  von  J30  Quellen  der  Taurischcn  Halbinsel:  ebend.  p. 
383—421.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  mit  ange- 
hängten Uebersichlen  und  Tabellen;  ebend.  Sciences  politiques, 
hisloire  et  philologie  VI.  Serie,  T.  V.  p.  490—579.  (1845.)  — 
Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ;  ebend.  VI. 
Serie,  Sciences  politiques  Tum.  VI.  p.  49-221.  mit  vielen  angehäng- 
ten Tabellen  und  Uebersichtcn.  —  Ueber  die  Nicht-Russische 
Bevölkerung  der  Appaiiage-Gülcr  (Tschuden,  Karelier,  Mor- 
dwinen, Tschuwaschen,  Tataren  und  Mcslschcrjaken ;  ebend. 
p.  223—232.  (1844.)  —  Ethnographisches  Register  zur  Ab- 
handlung über  Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ; 
ebend.  p.  285—322. 

O  Buno4fcJiH  wa  K)/Khomt»  oepery  Kpbiua;  hn  Ctßcpiibift  Mypa- 
Beö  1830.  No.  23.  S.  193 — 198.—  O  pa3Be4enin  capammewaro 
uuieHa      KaBKa3CKOH  oojracra;  ebend.  No.  27.  S.  225  —  227. 

Out>  ycnt.xaxT>  BHHO,i*Jifl  Ha  whchomt.  öepery  Kpbraa ;  im  HfypH. 
Mhhhct.  BnyTp.  4-e.it>  1831  .  .  .  .,  auch  als  selbstständige 
Schrift :  O  bhho^vk^h  h  bhhhoh  TOprocj-ß  bt>  PocciH.  C.  IIctö. 
1832.  XXXI  u.  263  S.  8.  mit  4  Tabellen  (fehlerhaft  gedruckt).  - 
O  mecK0BO4CTBß  bt>  Pocciii ;  im  /Kypii.  Mhhhct.  Bnyip.  4t.n> 
1834.  No.  11.  (November)  Theil  XIV.  S.  105—120.,  deutsch 
in  der  St.  Petersb.  Zeitung  1835.  No.  28.  —  O  .jpeBHOCTHXT> 
Bt  TßepcKOH  KapejiH  (aus  einem  Schreiben  Th.  G  link  a's  an 
Koppen  mit  vielen  Anmerkungen) ;  im  /KypH.  Mhhhct.  BHVTp. 
4u.li>  1836,  No.  3.  und  besonders  abgedeckt  Camrrncr.  1836. 
20  S.  8.  —  HoBbia  CBB.t^Hia  o  tmciemiocTH  n  oÖKTa-inmaxi, 
.IiiTOBCKaro  njeMCnn;  ebend.  Th.  XXXIV.  Heft  4.  ist  basirt 
auf  Köppen's:  Der  lithauische  Volksstamm. 
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Cdhcokt.  H3BiCTnti1iiiHMi.  KypraHOM?»  b-b  PoceiH;  in  der  CtBep- 
mn  nqe-ia  1837.  No.  1—3.,  auch  iti  Separatabdruck  35  S.  kl.  8. 

Ueber  einige  im  Melitopolschen  Kreise  des  Taurischen  Gouverne- 
ments veranstaltete  Nachgrabungen;  in  der  St.  Petersb.  Zei- 
tung 1839.  No.  197.  S.  932.  —  Ueber  den  Inhalt  des  Man- 
jranarischen  Atlas  des  Schwarzen  Meeres;  ebend.  1845.  No. 
37.  —  Die  reisenden  Finnlander;  ebend.  1848.  tfo.  146.,  und 
besonders  abgedruckt  2  S.  8. ;  russisch :  CTpaHCTBywiuie  <J>mi- 
.iaH4Uu  ii  npou3B04HMbifl  iimh  3THorpa*H<iccKia  H3CJiii40Banifl, 
in  den  CaiiKTncT.  bs.;om.  1848.  No.  154.  und  besonders  abge- 
druckt 8  S.  8.  und  dann  in  mehreren  Gouvernements  Zeitungen 
des  nördlichen  Russlands. 

i 

h  den  IlpHcy>K4Cnia  4e.MH40BCKuxT,  narpa4"b  VIII.  201 — 241. 
(1839.):  Pa3öopi.  onbrra  oniicauia  Ojiohcukou  TyöepHiH  (von 
Df.  Bergstrasser.  St.  Petersb.  1838.  8),  auch  deutsch  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersb.  1839.  43  S.  8.  —  IX,  113— 
157.  (1840.):  Pa3öopx  comiueuia  Tua  OöoAOBCKaro:  Teopia 
ctuthcthku  bt>  HacToameMT>  cocTomiiii,  auch  besonders  als:  0 
CyiUHOCTH  CTaTHCTHKH.  CaUKTIlCT.  45  S.  8.  —  X.  123.  169.  - 

XI.179.  —  XII.  233.  289.-  XIII.  107.  11 1.  —  XIV.  225-243.: 
Pa3öopt  co'iHiiCHia  V.  M.  K.  MiixuiLiobu  no4T>  3ar.'iaBiearb : 
IIo.iHTH'iecK.m  Dkouomüi.  —  XVrIII.  179  —  197.:  Paaöopi  co- 
iHHei.iia  T.  Pe4aKTopa  (04ceeKaro)  IVxaBHaBO  CrnTH'iecKaro  Ko- 
slar eTa  Ct.  Cob.  A.  A.  Cica.ibKOBCKaro  no4b  3arviaBic.\n>: 
Oiibirb  CTaTBCTüiccKo  onHcauia  HoBopocciiiCKaro  Kpaa  (pyb*o- 
micb  h  KapTa).  —  XXV.  (1856.)  183 — 190. :  Pa3öopi  coyh- 
iieiiia  II.  A.  Co.ioBbeBa  no.ib  3ar.iaBieiii:  Ce.ibCKo-xo3aHCTßeH- 
uaa,  daTHCTHKa  Cmo.iciickoi1  ryoepniii  (gemeinschaftlich  mit 
dem  Academiker  K.  S.  Wessel  o  \v  s  k  i ). 
Beobachtung  von  Qucllenteniperaluren  in  der  Krim;  (n  A.  Er- 
nian's  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  Russlands  I.  251.- 
Zur  Ilandelsstalisük  des  russischen  Reichs;  ebend.  IV.  411— 
418.  —  Ueber  das  bibliographische  Journal;  ebend.  VIII.  13.  - 
Uebersiehl  der  russischen  Bibliographie;  ebend.  S.  19.—  Karte 
des  Europäischen  Russlands ;  ebend.  IX.  626. 

OnbiTbi  noct»BOBT>  warm;  im  >Kypn.  MiiiMCTcpcTBa  Focy4apcTB. 
HMymecTB'B,  herausgegeben  von  .Sablotzky,  Bd.  1.  (1841.) 
Heft  2.  S.  585  IT.  —  0  MonubiiOMT»  npoMHC.ii;;  ebend.  Bd. 
HI.  (1841.)  Hell  2.  S.  13—72.,  auch  besonders  abgedruckt: 
C.  nerö.  1841.  IV  und  61  S.  8. ,  deutsch  im  Auszuge  im  Bulle- 
tin scicnüüquc  T.  IX  No.  8.  p.  119—123.  unter  dem  Titel: 
Ueber  die  Benutzung  der  Linden-Rinde  in  Russland;  franzö- 
sisch: Fabricalion  en  Russie-de  nallcs  et  aulres  objets  cn  ecor- 
ce  de  tilleul,  im  Supplement  d  inlerieur  du  Journal  de  St.  Pe- 
tersbourg,  16  Aoüt  1841.  p.  113-116.  —  3aMtqania  o6t> 
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AjieniKOBCKHX'B,  JeTyqHX*  necxaxT»;  ebend.  Bd.  in.  (1841.) 
Hea  2.  S.  286  ff.  —  3an*<iaHifl  o  KaMemibix-b  Ka^axt,  yno- 
Tpeö.weMbixTi  bt»  BHiiojt^in  y  Eeccapatfcharo  nouswjrKa  Ojo*- 
coHa;  ebend.  Bd.  IX.  (1843.)  Hea  4.  S.  54  ff.  —  0  nao\no4e- 
liiH  nepi04HqecKHxi»  aBjeniH  npHpojbi;  ebend.  Bd.  XVI.  (1845.) 
Hea  2.  S.  254  ff.  —  CTaTHCTH'iecKia  AatiHbia  o  ToproBXB  cko- 
Toni-b  s-b  PdcciH;  ebend.  Bd.  XXIV.  (1847.)  Hea  4.  S.  Iii  ff.  — 
KpycnaTHbW  Me^bHHUbi  h  Kpynopyumu  bt>  Erbir* ;  ebend.  Bd. 
XLI.  (1851.)  Hea  2.  S.  263  ff. 

Ueber  Tumuli  in  Russland;  im  Bulletin  scientitiquc  T.  I.  1836. 
S.  137—141.  und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburg,  1836. 
13  S.  8.  —  Sur  quelques  lumulus  dahs  Ia  Ru>sic  meridionale ; 
ebend.  T.  IV.  1838.  p.  277—279.  —  Rapport  sur  quelques 
röche.*  de  la  Russie  meridionale,  rapportecs  por  M.  Koeppen 
et  offertes  au  musee  mineralogique;  ebend.  T.  V.  p.  22-26.  — 
Wege u.Pfade  des Taurischen  Gebirges.  Auszug:;  ebend.  S.  1 14- 
115.  —  Ueber  die  Temperatur  von  130  Quellen  der  Tauri- 
schen Halbinsel:  ebend.  S.  321 — 342.  —  Ueber  einen  Gräber- 
fund im  Moskwaschcn  Gouvernement;  ebend.  S.  383  —384.  — 
Ueber  ein  der  St.  Wladimir-Universität  in  Kiew  gehörendes, 
bisher  unbekanntes  Manuscript  (mit  einer  lithographirten  Tafel); 
ebend.  T.  VI.  p.  203—203.  —  Population  de  la  Pologne  et  de 
la  Finlande:  ebend.  p.  208.  —  Ueber  das  Astrachansche  Gou- 
vernement und  die  Kalmyken  in  Russland;  ebend.  p  271 — 
272.  —  Russlands  Bevölkerung  im  Jahre  1838.  Auszug  aus 
einem  Aufsatze:  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands;  ebend.  T. 
VII.  p.  1 — 19.  —  Ueber  die  Zahl  der  Hebräer  in  Russland  und 
deren  Verhällniss  zur  übrigen  Bevölkerung  in  denjenigen  Pro- 
vinzen, wo  solche  geduldet  werden ;  ebend.  T.  VII,  1840.  No. 
7.  p.  91—96.,  russisch  in  den  CauhTneTepö*.  Bbjom.  1841. 
No.  76.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  Auszug;  ebend. 
T.  VIII.  p.  2—16.,  rttssisch  im  JKypu.  Mhh.  bhvt.  A*Jn>  1840. 
No.  6.  S.  402—421.  unter  dem  Titel:  0  noTpefaeuiii  xjtöa 
bt»  Poccin,  vollständig  in  den  Memoires  T,  V.  (1842.)  p.  498— 
580.  —  Ueber  die  Bewohner  Armeniens ;  ebend.  T.  VIII.  1840. 
No.  1.  2.  p.  16-20.  (ist  eine  Anzeige  der  Schrift  twi  M.  Cho- 
pin: 0  npoHCxo>K4CHin  napo/tOB-b,  ooHiuaiomux-b  bt»  Apniaa- 
ckoh  o6\iacTH),  russisch  in  den  CariKTiicT.  Bmom.  1841.  No. 
157.  —  Ueber  die  Zahl  der  Postpferde  in  Russland  und  die 
damit  verbundene  Besteuerung;  ebend.  p.  18—20.  —  Ueber 
Russlands  Städte,  mit  besondrer  Hinsicht  auf  deren  Bevölke- 
rung. Auszug;  ebend.  p.  145-461.,  russisch  in  den  CaificroeT. 
Bu^OM.  1841.  No.  127.  —  Sur  lcmploi  de  Tecorce  de  tilleulen 
Russie  (Auszug  aus.  einem  grössern  Aufsätze  im  VKypu.  Man. 
roey*.  HMym.  1841.  Hea  3.  S.  13—72.);  ebend.  T.  IX.  p. 
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119—123.  —  Bericht  über  die  Grafsche  Seidenspinnmaschine 
(gemeinschaftlich  mit  dem  Academiker  Jacobi);  ebend.  p.  137.  - 
Ueber  die  Bevölkerung  des  Grossförstenthums  Finnland  am 
Schlüsse  des  Jahres  1840;  ebend.  T.  X.  p.  255— 25G. 
h  den  Beitragen  zur  Kennlniss  des  Russischen  Reichs,  heraus- 
gegeben von  v.  Baer  und  v.  Helmersen:  Bd.  IV.  163—268., 
auch  daraus  besonders  abgedruckt  als:  Uebcr  den  Wald-  und 
Wasser- Vorrath  im  Gebiet  der  obern  Wrolgä.  Ein  Bericht  an 
die  Commission  zur  Untersuchung' der  Frage  über  den  Einfluss 
der  Verminderung  des  Wassers  in  der  obern  Wolga.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Vorworte  des  Academikers  v.  Baer. 
St.  Petersburg,  1841.  XXXVI  und  65  S.  8.  —  Bd.  IX.  154.  — 
Bd.  XI.  3.  —  Bd.  XIII.  Kurzer  Bericht  über  eine  im  Jahre  1846. 
von  St.  Petersburg  nach  Kasan,  Wjatka  und  Wologda  ge- 
machte Reise ,  auch  besonders  abgedruckt  mit  einigen  Xachträ- 
37  S.  8. 

Oöi  A.ieniKOBCKHXT>  JCTyinxT»  nccKax-b  (über  den  Flugsand  bei 
Aleschki  im  -  Gouvernement  Taurien);  im  .Tkchoh  3Kypiio.iT> 
1841.  Th.  1.  Heft  3.  18  S.  8. 

Ueber  den  Briefverkehr  in  Russland.  Diese  für  den  V.  Bd.  der 
Academ.  Memoiren,  III.  Classe,  bestimmt  genesene  Abhandlung 
existhrt  nur  in  gratis  verlheüten  Separat- Abdrucken,  erschien  abei 
in  russischer  Sprache  vollständig  unter  dem  Titel:  0  niiCMCnubixT, 
cKouiCHiaxi,  bt»  Pocciü,  in  den  CanirnieTCpÖ.  Bi..u>m.  vom  24 — 
26.  Ocl.  1841.  No.  242—244. ,  und  französisch  im  Auszuge  als 
Notice  sur  les  posles  en  Russie,  im  Supplement  d'inlerieur  zum 
Journal  de  St.  Pelersbourg  vom  9.  Decembcr  1841.  p.  169— 
173.  —  O  BbiBO.rß  epe^unxb  'ihc.it,  4.111  ctothctincckuxt»  co- 
oöpaHceniu ;  in  den  CaiiKTncTcpö.  Biuom.  1845.  No.  10.,  deutsch 
im  Auszuge  unter  dem  Titel:  Zur  Handclsslatislik  des  Russi- 
schen Reichs,  im  Bull.  hist.  T.  II.  No.  12.  p.  186-  192.,  nach- 
gedruckt in  dm  Miltheilungen  der  Kaiserlichen  freien  üconomi- 
schen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1.  Terlialsheft  1845.  S. 
102 — 110.  taut  in  Erman's  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russland  IV.  3.  (Berlin,  1845.  8.)  —  0  ceMiujapiHXT, 
,w  o6pa30ßania  npeno^aßaTcieif  bt»  ccilckuxt»  yiiMiimaxb ; 
in  den  CaiiKTneT.  Bb.iom.  1848.  No.  47.  —  H*cko.h>ko  ciobt» 
ho  noBO^y  Bt^oMOCTH  o  iiopo4<mncc.icKiii  Poccin,  cocTOB.ien- 
iioh  npw  Ctothcthicckomt»  Or4t;.ieniii  Cob-cto  MmiHCTepCTBa 
BiiyTpCHiinxx  4s.IT.  A.K.  (pbuoßa);  ebend.  1850.  No.  79.  *0.  81. 

Ueber  die  Zahl  der  Nicht-Russen  (Tschuden,  Karelier,  Tscherc- 
roissen,  Mordwinen,  Tataren  und  Zigeuner)  in  den  Gouverne- 
ments Nowgorod,  Twer,  Jaroslaw,  Kostroma  und  Nischnij 
Nowgorod ;  im  Bulletin  de  la  classe  de  1- Academie  Imp.  des 
sciences  hist.  phil.  et  polil.  T.  1.  1844.  No.  6.  p.  85—96.  — 
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Herrn  Lalkin's  Nachrichten  von  dem  nordöstlichen  Theile  des 
Archangelschen  Gouvernements ;  ebend.  No.  17.  p.  257-268, 
russisch  in  den  CaHKTneT.  BU40M.  1844.  No.  140.  141.  -  DieKa 
ratajen,  ein  Mordwinen-Stamm;  ebend.  No.  24.  p.  369—372., 
und  in  den  CaiiKTncT.  B*40M.  1845.  No.  268.  (KapaTan,  Mop- 
40BCKoe  koj^ho).  —  Ergänzende  Instruction  für  den  Reisen- 
den Castren;  ebend.  p.  373—382.  —  Zur  Handelsstatistik  des 
Russischen. Reichs:  ebend.  T.  II.  No.  12.  p.  18G-191.  —  Kurze 
Uebersicht  der  in  den  Jahren  1842—1844.  an  der  Nordseile 
des  Asowschen  Meeres  geöffneten  Tumuli;  ebend.  p.  193-208. 
(mit  einer  Tafel).  —  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung 
in -den  Provinzen  des  Europäischen  Russlands;  ebend.  T.III. 

1847.  No.  1.  2.,  russisch  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  versdien 
von  Wesselowski  im  /KypH.  Man.  Tocyj.  Huym.  1845.  No.  12. 
(üccember)  S.  274—296.,  und  darauf  im  CtfopHHKfc  craTaein- 
MecKuxi  CBt.ieHiji  o  Poccin,  H34aBac.Mbin  CraTncr.  OT.is.iciiieM* 
HMnep.iT.  PyccK.  Teorp.  oonjecTBa.  —  Die  Bewohner  Kur- 
und  Livlands  im  Allgemeinen  und  die  Liven  insbesondere; 
ebend.  No.  17.  p.  257—266.  —  Die  Bewohner  Englands; 
ebend.  No.  21.  22.  p.  346  ff.  —  Erläuterungen  zur  Paläographi- 
sehen  Tabelle  der  Slawisch-russischen  Schrill  vom  XI.  bis  XV. 
Jahrhundert;  ebend.  T.  V.  No.  3.  Sp.  33-48.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt  St.  Petersburg,  1848.  20  S.  8.  mit  einer  llthographtr- 
ten  Tafel.  —  Zur  Kennlniss  Finnlands  in  ethnographischer  Be- 
ziehung; ebend.  T.  V.  1848.  No.  11.  p.  161  —  168.  und  beson- 
ders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ethnographischer  Ausflug  in  ei- 
nige Kreise  des  St.  Petersburgschen  Gouvernements  im  August 

1848.  ;  ebend.  T.  VI.  No.  21.  22.  und  in  den  Mela  nges  russes 
I.  111-123.  —  Ueber  die  Deutschen  im  St.  Petersburgsehen 
Gouvernement;  ebend.  T.  VII.  No.  23.  24.  p.  359-390.  trnd 
in  den  Melanges  russes  1.  465-509.  (ist  eigentlich  ein  Capitei 
des  Textes  zur  1SJ9  gestochenen  I.  ethnographischen  Charte 
von  Russland),  erschien  auch  besonders  mit  einem  Vorworte 
über  die  ethnographische  Charte  des  St.  Petersburgschen  Gou- 
nements  und  einem  Anhange  über  die  auf  derselben  t  orkommen- 
den Dorfnamen  St.  Petersburg,  1850.  45  S.  8.,  russisch  hu 
HCypn.  Mini,  üiiyrp.  wb  1850.  Th.  XXXII.  Heft  11.  — Der 
Lilthauische  Volksslamm.  Ausbreitung  und  Starke  desselben 
in  der  Milte  des  XIX.  Jahrhunderls;  ebend.  T.  VIII  1851. 
No.  18.  19.  p.  273-292.  und  in  den  Mcl.  ms.«.  II.  1  22.  —  Ue- 
ber die  Anfertigung  der  ethnographischen  Charte  von  Bussland; 
ebend.  T.  IX.  No.  21.  p.  323-336.  No.  24.  p.  371-  375.  und  in 
den  Mel.  Russ.  II.  137-164.  —  Die  von  Ingriern  bewohnten  Dor- 
fer im  Sl.  Petersb.  Gouv.;  ebend.  T.  XI.  No.  10.  p.  145-154. 
und  in  dm  Mcl.  russ.  II.  355-368.  -  DicBolgaren  in  Bessarabien. 
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Ein  Bruchstück  aus  einer  noch  ungedruckten  Reise;  ebend 
No.  13.  14.  S.  193-215.  und  in  den  Mel.  Russ.  Ii.  369-378.  — 
Der  Rogwolodsche  Stein  von  1171.  und  die  Steinschriften 
in  der  Düna;  ebend.  T.  XJI.  1855.  No.  3.  4.  5.  p  33-44. 
und  m  den  Melangcs  russes  II.  390-405. ,  so  wie  m'Krman's  Ar- 
chiv XIV.  3.  {mit  Abbildtmgcn)  und  in  den  yqcnia  3anncKH  Ihm. 
Akü4.  Hayici  no  1.  h  III  ot.\.  Tct|>.  III.  —  Ueber  dießewohner 
fremder  Confessionen  in  Russland  im  Jahre  1853. ;  ebend.  T.  XII. 
No.  14.  S.  214-222.  und  in  den  Mel.  russes  II.  497-503.,  auch 
besonders  abgedruckt.  —  Zahl  und  Verlheilung  der  Deutschen 
im  Königreiche  Polen  im  Jahre  1851.;  ebend.  No.  15.  16.  S. 
225-242.  und  in  den  Mel.  russ.  II.  508-530.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt. —  Ueber  Pflanzen-Acclimatisirung  in  Russland ;  ebend. 
T.  XIII.  No.  20.  21.  p.305-327.,  und  in  den  Mel.  russ.  III.  141- 
172.  —  Vorl/tufigcr  Bericht  über  die  Areal-Berechnung  Sibi- 
riens; ebend.  T.  XIV.  No.  13.  S.  205-206.  (1857.)  und  in 
den  Mel.  russ.  III.  343— 34 i. 

Hobocth  C-iaBfliicKOif  JiiTepaTypbj;  im  /Kypnaxb  Mhhhct.  Hapo4u. 
üpocBtm.  Bd.  IX.  S.  423.  —  JtoTcpaTypa  CjaBflncKHXT»  na- 
P040BT,;  ebend.  Bd.  XI.  S.  209.  246.  —  H3BtCTie  o  nojcKOil 
nciumpn,  Hane'iaraiuioii  Tpa*OMX  Ct.  ^y h h h biMi-Eo pKo b- 
ckhmi;  ebend.  S.  420.  —  0  Bo.ijkckhxt,  Bo.irapaxT,;  ebend. 
Bd  XII.  S.  64.  —  0  icpnoMt  Mopt  h  KaBKa3ii;  ebend.  S. 
465.  —  A.!öancKiH  h.th  IHraneTapcKiH  HabiKi,;  ebend.  Bd.  XIII. 
S.  719.  —  HcH3BicTiiaa  pyKonncb,  npiiHa4.ie>Kaiinui  yiiHBepcn- 
TeTy  CßflTaro  Bja4HMipa;  ebend.  Bd.  XXIV.  II.  S.  61.  —  4o- 
nojbHHTC.ibHna  HHCTpynqiÄ  KacTpeny,  no  noB04y  nopyienia 
eniy  mcju.ioBaiiia  cußepHoä  n  cpe^ueä  A3ia  bt>  3Tnorpa*Hqe- 
ckomi  ii  MCiirBHCTHHecKOMi  OTHoniCHiaxT» ;  ebend.  Bd.  XLVII. 
S.  114.,  auch  deutsch  im  Bull.  hist.  I.  373.  —  Opaiicrßyiomic 
4>MiuaH.mbi  u  npOH3Be4eiiHbia  hmh  3Tnorpa<m«iecKia  H3cii>40- 
Baiiia;  ebend.  Bd.  LIX.  S.  25.  —  Bo4T»  h  BoTCKaa  nnraHa; 
ebend.  tfd.  LXX.  1851.  No.  5.  Abth.  II.  S.  41—67.  IOO7U6., 
auch  besonders  gedruckt  ah  Bo4'b  bt>  CaiiKTneTepÖyprcKoä  ry- 
6epniH.  OTpbiBOKi>  H3T>  noaciiiiTe^bnara  TeKcra  kt>  Öruorpa*^. 
KOprb  CaHKTneTepöyprcKOU  ryöepniif.  CaHKTnCTepöyprb,  1851. 
73  S  8.  ,  auch  in  den  Vienia  3anni'iüt  Hwn.  Aha4.  fiaym»  no  I. 
h  III.  0T4.  TeTp.  II.  Ce-ienia  oÖHTac.Mbia  H>KopaMii  bx CanicrneTepö. 

Tabelle  der  Bevölkerung  Russlnnds  nach  den  Gouvernements  und 
Kreisen  im  Jahre  1838. ;  m  den  Academischen  Kalendern  für 
das  Jahr  1840. ,  russisch  und  deutsch.  —  Desgleichen  Tür  das 
Königreich  Polen  (im  Jahre  1837.)  und  das  Grossfürstenthum 
Finnland  (im  Jahre  1838.).  —  Vorläufige  Uebersicht  der  Be- 
völkerung Russlands  zur  Zeit  der  IX.  Volkszählung  im  Jahre 
1851.;  ebend.  Jahrgang  1851. 
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ricpcB04b  imcbiia  BeHrepcKaro  nyTeiuecTBeiiHHKa  T.  Pery-ie  kt» 
»Lieny  Pocc.  Teorp.  oÖmecTBa,  A*a4eMHKy  KenneHy;  in  den 
3anncKH  der  Kaiser],  russ.  gcograph.  Ges.  III.  159—176.  (Die- 
ser Brief  sollte  deutsch  in  den  unter  Froriep's  Leitung  zu  Weimar 
herausgegebenen  Denkschriften  der  Kaiserl.  Kuss.  geogr.  Ges. 
Bd.  II.  abgedruckt  werden;  allein  von  denselben  ist  nur  Bd.  I.  her- 
ausgekommen ,  und  das  deutsche  Original  des  Briefs  ungedruckt 
geblieben,  siehe  darüber  Koppen  im  Bull.  bist.  IX.  328.  Die, 
auf  K  o  e  p  p  c  n's  Veranlassung  von  R  e  g  u  I  y  angefertigte  Charte 
ist  von  H  o  f  f  in  a  n  n  benutzt  worden. 

0  TpCTbc.MT»  H34aHin  3THorpa*.  Kapiw  EBponeücKOH  Poe  ein  IT. 
H.  Kcnnena  ;  im  Bucthhkt»  der  Kaiscrl.  russ.  geogr.  Ges.  1856. 
-    Heft  2.  S.  83—95.  (Selbst anzeige). 

Die  dem  Bussischen  Reiche  unterworfenen  Kirgisen.  Sechste 
Beil.  zu  dem  statistischen  Werke  über  die  IX.  Volkszahlung. 
Aus  dem  Bussischen  übersetzt  von  F.  v.  Stein;  in  Dr.  A. 
Petermann \s  Mitlhcilungen  1858.  Hell  XII.  S.  496—501. 

P.  v.  K Oppens  Berechnung  der  Bevölkerung  Russlands;  im 
Auslande,  1858.  S.  1224. 

Redigirte : 

Die  zweite  Hälfte  des  Jahrgangs  1834.  und  den  volls landigen  Jahr- 
gang 1835.  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung.  Pol. 

Staats-Handbuch  Russlands  oder  Verzeichniss  der  Kaiserl.  Russ. 
Staatsbehörden  und  der  vorzüglichsten  dabey  angestellten  Be- 
amten. Vom  Jahre  1835.  Herausgegeben  von  der  Kaiserl. 
Acadcmie  der  Wissenschaften.  St.  Petersburg,  XL1V.  und 
336  S.  8.  (Das  erste  Staatshandbuch  Russlands  mit  alphabetischem 
Register  und  das  erste  in  einer  fremien  Sprache). 

Beßrderte  zum  Drucke:  Popow  if  cciema  TyjBCKofi  ryöepnin 
bt»  1857.  r04y.  H^ano  Hiwncp.  AioMeaiieK)  nayK~b,  na  oeno- 
Banin  npHX04CKHXT,  enncKOBT»  Ty.ibCKOH  enapxiH,  noxh  naöjno- 
4eijieMT>  AKO.TCMHKa  n.  H.  Kenncna.  CaHKTncTcpoypn»  1858. 
XX  und  213  S.  8.  (Die  erste  Probe  von  einem  Verzeichniss  aller 
bewohnten  Orte). 

Koerber,  Reinald  Philipp  (H.  48T),  erhielt  ISIS 
das  Erbmcrumjskrcuz  von  1812  und  war  1834  Mitstifler  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Atterthumskunde  der  Ostseeprovinzen, 
aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie  183S  der  geleltrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  1846  in  die  Zahl  iltrer 
Ehren- Mitglieder  aufnahm.  In  demselben  Jahre  wurde  er  zum  Con- 
sistorial-Ilath  ernannt,  beging  am  3.  August  desselben  Jahres,  dm 
Tage  seiner  fntroduetion,  feierlich  sein  funfzigßhriges  Amts-Jubelfest 
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und  wurde  am  19.  August  1846  emerhirt.  Gestorben  den  12.  Fe- 
bruar 1850  m  Dorpai  und  am  10.  Mai  in  Wendau  begraben. 

'Einige  Notizen  über  das  Schloss  Warbcek;  im  Inlande  1836.  Sp. 
159.  —  Klwas  über  das  vormalige  St.  Catharinen-Nonncnklo- 
sler  in  Dorpat;  cbend.  Sp.  715/ —  Notizen  über  das  Schloss 
Oldcnlhorn  im  Kirchspiele  Wendau;  ebend.  1837.  Sp.  277 — 
279.  —  Noch  einige  Notizen  über  das  alte  Schloss  Sühneburg 
aur  Ocscl ;  ebend.  1839.  Sp.  465-469.  —  Vertrag  des  Klosters 
Falkenau  mit  der  Stadt  Heval  über  Steuern  Für  Häuser,  die 
dem  Kloster  in  der  Stadt  Reval  gehörten ;  ebend.  Sp.  577-580.  - 
Nachrichten  über  die  Kirche  und  die  Prediger  zu  Heimet  in  Liv- 
Jand;  ebend.  1840.  Sp.  565 — 568.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Heimet  in  Livland;  ebend.  Sp.  599.  —  Der  Sarg  eines  Generalen 
von  Vegesack  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Wenden;  ebend. 
1841.  Sp.  97—100. 

Vcrgl.  Ulm  an  «'s  Mitlhcilungen.  VII.  280  ff.  —  Inland.  1846.  Sp.  757. 
900.  1850.  Sp.  448.  und  Sp.  631-634.  —  Napierskys  Beiträge, 
III.  S.  39. 

Koerlier,  Paul  Johann  (H.  491.)  Nach  Anderen  starb 
er  t  als  er  eben  eine  Leiche  beerdigen  wollte,  was  aber  nicht  so  rich- 
tig zu  sein  scheint,  a!s  die  von  semem  Sohne  herrührende  Notiz,  dass  er 
mit  Tode  abgegangen  sei,  als  er  eben  Confirmanden'ehre  gehalten  habe. 

jergl.  Napierskys  Beilrage,  III.  S  40. 

Kohl,  Johann  Heinrich  (II.  493.),  geboren  zu  Dorpat 
den  9.  Mm  1775,  besuchte  die  grosse  Stadtschule  zu  Dorpat,  wid- 
mete sich  der  Apothekerhmst ,  die  er  in  Wolmar  bei  dem  Apotheker 
Nitschmatm  erternte,  besuchte  gleichzeitig  den  dortigen  Schul- Unter- 
richt, unterwarf  sich  1795  in  St.  Petersburg  dem  Examen,  kehrte 
a's  Provisor  nach  H'olmar  zurück,  studirte  seit  1798  auf  der  mc- 
dico-chirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  Mediän,  kam  hierauf 
1804  nach  Dorpat  und  wurde  1805  Dr.  med. ,  starb  als  Leibarzt 
des  Herzogs  Alexander  von  Hurtemberg. 

Kohseti  oder  Coseu,  auch  Chosen,  Johann  (H.493  ), 

schrieb  sich  C  u  h  s  c  n  (m.  pr.  nach  P  a  u  c  k  e  r ). 
Vtrgl.  H.  R.  Paucker  Estlilands  Geistlichkeit,  S.  114-  382. 

Kolb,  Hermann  Dietrich  (H.  494),  war  geboren  zu 
Ubau  am  3.  April  1794,  (oder  14.  April  1793?)  starb  zu  Goldin- 
gen am  14.  März  1822. 
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Elegie  aul  den  Tod  Georg  Hoffmanns,  jjcademischen  Burgers  auf 
der  Univereirarrn  TTbrpat,  vorgelesenam  Sarge  des  Entschla- 
fenen  von  seinem  Commilitonen  Hermann  Diedrich  Kolb. 
Dorpal,  den  28.  November  1812.  1  Bogen  4. 

Ein  grösserer  Abschnitt  aus  seinem  handschriftlichen:  „Burschen- 
Aufzug"  (Dorpat,  1812.)  ist  abgedruckt  in  den  „Nordischen  Bil- 
dern44 von  Eduard  Osenbriiggen ,  Leipzig:,  1853.  S.  211— 
216.,  namentlich  die  Schluss-Slrophen  54—57.,  63—67.,  76.. 
79—83.  Vergl.  übrigens  Sonntag  in  den  Rig.  Sladlbl.  1822. 
S.  252.  und  366. 

» 

Koppe ,  Johann  Benjamin  (U.  495  V 

Das  Novum  Teslamenlum,  Graece,  perpetua  nnnolalionc  illuslra- 
tum,  hat  mehrere  neue  Auflagen  erhalten. 

Das  christliche  Gesangbuch,  Göltingen,  1789..  erschien  umgear- 
beitet von  F.  C.  Bestenbostel,  1825.  ^^M/V'1 

Vergl.  Rotcrm  und's  gelehrtes  Hannover.  —  H.  Doer  ings  Deutsche  Kan- 
zelredner, S.  17b'. 

Freiherr  von  Kor(f\  Johann  Albrecht  (u.  499.). 

Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Summlungen  zur  Geschichte 
Kurlands  ist  mit  der  Alexandrow .sehen  Bibliothek,  in  welche 
sie  aus  der  Bibliothek  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  Gross  fürst  cn 
Consta  nun  Pawlowitsch  gekommen  war,  Eigenthwn  der  Dorpat- 
sehen  Universitdts-L'ibHothck  geworden    Sie  sind  betitelt  : 

Vol.  II.  Msc.  Auszug  der  Kurl,  landtäglichen  Schlüsse  von  1621- 
1652.  in  252  Capp.  787  S.  Ibl.  und  Register. 

Vol.  III.  Msc.  Alle  Lief-  und  Curla ndisehc  Akten  46  Nummern, 
circa  500  Bogen  in  fol.  ent hallend, 

Vol.  IV.  Msc.  Curländisehe  Akla  von  1717—1727.;  68  Nummern. 

Vol.  V.  Msc.  Alle  Privilegia  und  Acta  Curlandica ;  126  Nummern. 

Vol.  VI.  Msc.  Privilegia,  leges  et  lauda  Curlandica  usque  ad  An- 
num  1692. 

Vol.  VIII.  Msc.  Miseellanea,  meist  Curlandica,  85  Nummern. 

Vol.  XII.  Msc.  Alle  LiefTlandischc  Hechle  und  Privilegia. 

Vol.  XVII.  Msc.  Livonica  et  Curlandica,  343  Seilen  Folio.  Mw- 
serdem  noch  leerer  Raum). 

Vol.  XX.  und  XXI.  Msc.  Foliobände.  Esthland  betreffende  Privi- 
legien und  Hechle. 

Vol.  XXIV.  Msc.  Das  Thcen-Hcch  l.  Genealogie  Friesländischer 
Familien,  congestae  ab  Kliardo  Loringa,  Anno  1638.  Allodial- 
Herht  secularisirter  (Jäter  1680. 

Vol.  XXX.  in  4lo  Miseellanea. 

Vol.  XLl.  Msc.  in  4.  Curlandica  und  All-Hanstädtischcr  Friede. 
Vol.  XL  VI.  Kurländischc  Kirchen- Ordnung  mit  sehr  vielen  d;izu 
gehörigen  Beilagen. 
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Vcrgt.  die  ausführliche  Lebensbeschreibung  J.  A.  v.  K  orffs ,  im  Rccucil  des 
acte»  de  la  scance  publique  de  l'Acadcmic  Imperiale  des  Sciences  de  St. 
Petersbourg,  ienue  Ic  11.  Janvicr  1847.  (St.  Pcter*bourg,  1847.  gr.  4) 
pag.  73-101. 

Koscgarteu,  Friedrieh  Franz  (u.  503),  wurde  1S37 
mit  dem  Bange  eines  Hofraths  als  Oberlehrer  emeritirt,  starb 
1849. 

Die  „Charaklerproblemc  oder  Waldhütle  und  Ringe"  erschienen 

auch  unter  dem  Namen  Fiorillo,  unter  welchem  gleichfalls  Julie  v. 

Steinau  schrieb. 
Dos  Programm  vom  Jahre  1818.:  Ueber  den  Einfluss  u.  s.  w. 

erschien  auch  in  besond.  Abdrucke    Rcval,   ohne  Jahresangabe 

12  S.  4. 

Gottes  väterliche  Sorge  für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Dank- 
gedicht zur  drillen  Secularfeier  der  Augsburgschen  Confession. 
Rcval,  1830.  8  S.  4. 

Sp'Urosen.  Ein  Vcnnächtniss  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 
maligen Zuhörer.  Erstes  B.indchon.  Rcval,  1842.  144  S.  8. 
Zweites  Bandchen  1843.  160  S.  8. 

Ansicht  von  der  Uebersctzungsmethodc  eines  Dichters  überhaupt 
und  des  Horatius  insbesondere;  in  den  Quatembcrn,  1830. 
No.  3.  S.  53-62. 

Vergl  R  a  s  s  m  a  n  n's  Lexicon  Deutscher  pscudoiiyracr  Schriftsteller  S.  59. 

Kosknll,  Andreas  (II.  506  ),  wurde  am  2S.  Oclober  1643 
mit  seinen  Brüdern  Axel  und  Gustav  bei  der  Universität  Dorpat  m- 
tnairiculirt ,  nachdem  die  Deposition  am  25.  September  statt  gehabt. 

Ein  Gedicht  von  1643  (er  wird  auf  dem  Titel  junior,  Nob.  gen.) 

auf  die  Hochzeit  ym  Marünus  Henschelius  in  Dorpat  (befindet 

sich  in  der  Bibliothek  des  Bevalschen  Gymnasiums). 
Yergl  Mitth.  au«  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172.  530. 

von  Kotzebuc,  August  Friedrich  Ferdinand (U.507.).      1  7/^ 

Eine  neue  Auflage  der  „Spanier  in  Peru"  oder  „Rollas  Tod"  er-  •«,'//. 
schien  nach  1823.  desgleichen  eine  neue  Auflage  von  „Gustav  v  .U) *,  t>  - 
Wasa"  und  eine  von  den  Deutschen  KlcfnsUidtern.   sr |t\0^  ^  y,f 

Hinzuzusetzen  : 

Bericht  an  den  König  von  Schweden  von  seinen  Minislern,  Deutsch 
und  in  das  Französische  übersetzt.    Königsberg,  1814.  4. 

Erziihiung  des  Russischen  Flotle-Capitains  Rikord  von  seiner  Fahrt 
nach  den  Japanischen  Küsten  ir*"den  Jahren  1812.  und  1813.  und 
von  seinen  Unterhandlungen  mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf 
AHerhöchslen  Befehl.  St.  Petersburg,  1816.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt.    Leipzig:,  1817.  222  S.  8. 
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Aufsätze  und  Erzählungen  im  Morgenblatt  1810—1812.  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1817,  in  der  Abendzeitung  1820. 

Nach  seinein,  Tode  erschien : 
Theater.    I— XXX.  Bd.  Leipzig,  1841.  gr.  16. 

Vergl.  Kotzcbuc's  Leben  von  H.  Döring  Weimar,  1830.;  auch  als  Sup- 
plementband zu  deu  sämiutlichen  dramatischen  Werken.  —  Hennig  's 
Deutscher  Ehreutempel,  Bd.  XI.  S.  65—99.  (von  Döring.)  —  Rass- 
ln anns  Lexicon  pseudonymer  Schriftsteller  S.  99.  158. —  Darstellung  der 
Irrthumcr,  welche  KoUebue's  Ermordung  veranlassten.  Womit  tu  dem 
feierlichen  Kür-Aktus,  welcher  am  19.  Julius  1819.  angestellt  werden 
soll,  einladet  der  Gymna^al-Rector  Dr.  G.rl  Göttlich  Anton.  Goerlitz 
22  S.  4.  (wovon  S.  19—22.  Schul-Nachrichlen.)  —  Jcgor  v.  Sivers 
Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  120—130.  (Ein  Theil  dieses  Abschnitts 
erschien  vorher  im  lnlandc  1853.  No.  42.  S.  885—890  )  —  Inland  1846. 
Sp.  1166.  (enthaltend  eine  Aufforderung  zur  näheren  Mitteilung  von  Nach- 
richten über  Ks  Aufenthalt  in  Eslhland  und  seine  literarische  Wirksam- 
keit.) Hierauf  erschien  in  dem  Extrablalle  zur  Rigaschen  Zeitung  1647. 
No.  8.  ein  Aufsalz  unter  der  Ueberschrift :  „Aus  dem  Tagebuch  eines 
allen  Schauspielers  während  seines  Aufenthalts  in  Reval  ist  den  Jahren 
1809  bis  1817.  —  enthaltend  Beiträge  zur  Geschichte  des  Revalschen 
Thealers  unter  K's  Leitung.  Ver fusser  ist  der  ehemalige  Schauspieler 
und  Sänger,  spdlere  Regisseur  des  Rigaschen  Stadttheaters  Johann  Georg 
Ohmann  (gestorben  zu  Riga  den  3$.  Jnü  1S33.  Vergl  über  ihn  Inland 
1853*  Sp.  6b7.)  —  Die  belletristische  Literatur  der  Ostseeprovinze a  Russ- 
lands,  von  1800.  bis  1852.  von  N.  Graf  Jtehbinder  im  lnlandc  1853. 
No.  45—48.  und  daraus  auch  in  einem  Sondcrabdrvrke,  Dorpat,  1853. 
75  S.  8. 

von  Kolzefcue,  üforiiz  (n.  540.),  jetzt  General- Lieute- 
nant, Mitglied  des  Wartehäuschen  Departements  Eines  Dirigirenden 
Senats,  Bitter  mehrerer  hohen  Orden. 

Die  „Reise  nach  Persien  mit  der  Russisch-Kaiserlichen  Gesandt- 
schalt  im  Jahre  181 7. u  erschien,  ins  Französische  übersetzt  von 
Breton,  Paris,  1819.  8.,  und  ins  Englische  übersetzt  von  W '. 
Hyde,  London,  1819.  8. 

von  Kotfzebue,  Odo  (H.  541.),  zuletzt  Capitain  Uten  Dan- 
ges  von  der  G ar de- Equipage ,  tvurde  IS30,  wegen  zeniitteter  Ge- 
sundheit, mit  Pension  aus  dem  Dienste  entlassen,  verlebte  die  letzten 
JaJire  auf  seinem  Erbgute  Kau  in  Eslhland,  starb  zu  Reval  den  to. 
Februar  184b\ 

Seine  „Entdeckungsreise"  erschien,  ins  Englische  übersetzt,  London, 
1821.  3  Bde.  8.;  umgearbeiet  von  Dielzsch  in  dessen  Län- 
der- und  Völker-Kunde  für  die  Jugend.    Zweites  BSndchen. 

Neue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1823.,  1824-,  1825.  und 
1826.  Zwei  Bände  mit  zwei  Kupfern  und  3  Charten.  Ister 
Theil.  Weimar  und  St.  Petersburg,  1830.  XXII  und  191  S. 
—  2ler  Theil  mit  einem  Kupfer;  ebend.  1830.  177  und 
■ 
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34  S.  gr.  8.  (Die  letzten  34  Seilen  sind  ein  Anhang  von  J.  F. 
Eschschollz  unter  der  Ueberschrift :  „  Uebersicht  der  Zoologi- 
schen Ausbeute^);  —  für  die  Jugend  bearbeitet  von  C.  F. 
D  ietzsc  h  auch  als:  Taschenbuch  der  neueren,  für  die  Jugend 
bearbeiteten,  Enldeckungs-Rcisen.  Erstes  Band chen.  Leip- 
zig, 1830.  VIII  und  19G  S.  8.  mit  4  Kupfern. 

Vergi  Inland  1846.  Sp.  212.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  Jahrgang 
XXIV.  für  t846.  Erste  Hälfte,  Weimar,  1848.  S.  892—893.  (nach  dem 
Conversations-Lexi«  on  der  neuesten  Zeit  und  Literatur,  Bd.  II.  S.  762  IT.). 

Krämer,  Liidert  (u.  543). 

Die  Deutsche  Uebersetzung  seiner  Dissertatio  de  religione  moscovi- 
üca  befindet  sich  auf  der  Stadt- Bibliothek  zu  Riga  unier  dem 
Fache:  Geschichte  No.  2116.  und  fuhrt  den  Titel:  Moskowi- 
scher  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben  von  M.  Lüdert  Kra- 
mern, auss  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  Anton  Uz 
1662.  12.  (Mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger 
zu  Giessen). 

Krantz,  Albert  (H.  544  ). 

Die  Deutsche  Uebersetzuvg  der  Saxonia  von  Basilius  Faber  er- 
schien zu  Leipzig,  1563.  Folio. 

Kraukling,  KarJ  Konstantia  (II.  544.)  Secretair  bei 

der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden ,   erster  Secretair  und  seit 

1839  Director  des  historischen  Museums. 

Gab  auch  heraus: 
.Dresdner  Abendzeitung. 

Eine  Beschreibung  des  unter  seiner  Leitung  stehenden  histori- 
schen Museums  in  Dresden. 

Vergi  Das  Inland  1653.  Sp.  393—397.  in  einer  ihn  unter  seiner  ImwalrUu- 
lations- Kummer  in  Dorpat  (W7)  betreffenden  Schilderung  (des  damaligen 
Professors  in  Kasan,  Dr.  L.  Cambccq). 

Kraus,  Johann  Christoph  Gottlieb  (II.  545.),  wurde 
18SO  Propst  der  Bauskeschen  Dioecese,  1831  Consistorial-ßath, 
1S3S  Mitglied  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (Jetzt  3.)  Classe,  starb 
den  22.  März  1841. 

*Die  Begebenheiten  und  Unterhandlungen  vor,  wahrend  und  nach 
der  Uebergabe  der  Augsburgschen  Confcssion,  vom  Novem- 
ber 1529  bis  zum  Jnhrc  1533.  Für  Hausväter  und  ungelehrlo 
Freunde  dieser  Confcssion  und  der  Toleranz.  (Von  dem  älteren 
Pastor  K-  s  zu  N.)  Mitau,  1830.  30  S.  8. 

Vergi.  Inland  1841.  No.  17.  Sp.  270. 
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von  Krause.  Hermann  (u.  545),  ging  später  als  Arzt, 
nach  Beval  und  starb  daselbst  tS36. 

von  Krause ,  Johann  Wilhelm  (iL  545.). 

TJcbersicht  der  bürgerlichen  Baukunst,  in  Tabellen  zum  Behuf 
akademischer  Vorlesungen  entworfen,  Dorpal,  1806.  28  S.  4. 

•  Vergl.  bie  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre 
ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  38,  56  ,  93. 

von  Kreusch,  Karl  Magnus  548.),  starb  zu  Ap- 
pcltheen  den  26.  Mai  1532. 

Kriegelstein ,  David  Siegmnnil  (H.  549.). 

Veber  die  kurze  Erläuterung  der  seit  einiger  Zeit  publicirten  Re- 
plique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theologischen 
Nachricht  von  der  Hermhutischen  Gemeine ,  auf  Herrschaft- 
lichen Befehl  ausgefertigt  von  M.David  Kriegclstcin,  Hoch- 
graflich  Zinzendorfschem  Med.  Ord.,  s.  Acta  Hist.  eccl.  Bd.  III. 
S.  416.  417. 

Vergl  Beiträge  zur  Erbauung  aus  der  Brüder-Gemeinde.    Zweiler  Jahrgang, 
1818.    Gnadau,  Heft  6.  S.  628—833. 

Kriese,  Theophil  Ernst  (11,550.),  wurde  1830  wissen- 
schaftlicher Lehrer  an  der  h'reisschule  zu  Fellin. 

Progr.  Einige  Blicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Erster 
Blick  auf  die  schöne  Natur  Fell  ins  und  auf  der  allen  Ehslen 
Provinzen  und  Gebiete,  Religion  und  Aberglauben.  Pemau, 
1837.  12  S.  —  Zweiler  Blick.  Ruckblick  auf  den  heutigen 
Aberglauben  der  Ehslen  und  Blicke  auf  Charakter,  Lebensart, 
Sitten,  Handel,  Verfassung  und  älteste  Kriege  des  alten  Ehslen- 
volks.  Pemau,  1838.  S.  13—28.  -  Dritter  Blick  in  die 
Geschichte  der  Vorzeil  Fellins.  Pemau,  1840.  S.  27—44.  — 
Vierler  Blick.  Pemau,  1841.  S.  31  bis  42.  —  Fünfter  Blick. 
Pemau,  184S.  S.  43  -58. 

Briefe  über  die  Jagd  in  den  Oslseeprovinzcn  des  Russischen 
Reichs.  Versuch  einer  Jagdlehrc  für  dieselben  und  für  das 
Gouvernement  Litthaucn.  An  Jager,  Jagdfreundc  und  ange- 
hende Waidmänner  geschrieben  ;  im  lnlande  1848.  Beil.  zu 
No.  11.  und  zu  No.  17. 

Krön,  Judel  Laser  (H.  551.),  starb  den  7.  Junrn  IS3I. 

Betrachtungen  über  die  Welt,  aus  dem  Ebraischcn  übersetzt. 

Riga,  1829.  81  S.  8. 
Eine  hebräische  Fibel.    Wilna,  gedruckt  bei  Manes  und  Zymel 

im  Jahre  1830.  16  S.  8. 
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Krook,  Benjamin  Simonsolin  (II.  552.),  wurde  in  Dor- 
pat  den  22.  Februar  1651  immairicuiirt,  nachdem  er  am  20,  dessel- 
ben Monats  dem  Depositums- Modus  sich  unterworfen  hatte. 
Vrrgl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  181  und  540. 

Krook,  Gudimiud  (Ii.  552). 

Vergl.  Napierskys  Beiträge  II.  42. 

Krook,  Samuel  (11.552.),  erbiet  seine  Bestätigung  als 
Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  zu  Pernau  den  25. 
Mai  not  d.  d.  Lais. 
Vergl.  Mülh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  193, 

vou  Kriidener,  Barbara  Juliane  (U.  553.)  Die  Vor- 
namen Barbara  Juliana  sind  vielleicht  noch  zweifelhaft.  Unter  den  No- 
tizen über  Getrmite  im  Kirchenbuche  der  St.  JacoohGemeinde  zu  Riga 
steht  sie  als  „Beate  Johanna"  verzeichnet;  unter  den  Getauften  den 
IS.  Arov.  1764  als  Barbara  Juliane.  Ueber  ihre  Vermählung  mit  dem 
Freiherrn  Burchard  Alexius  Constanlin  v.  Krüdencr  am  29. Sept. 
1782.  (s.  Beil.  Nu.  89.  zur  Rig.  Ztg.  d.  J)  handelt  übrigens  auch 
D  i  n  g  e  1  s  l  e  d  t's  Trauungs-Rede  tri  dessen  Nordischer  Casual-Bib- 
liothek,  Bd.  I.  S.  65—70. 

Eine  neue  Ausgabe  der  Valerie  avec  unc  nolice  par  M.  Saime- 
Beuvc  erschien  zu  Paris  1837  in  zwei  Bänden:  Tome  I. 
LXXV  et  292.    Tome  II.  283  p.  8. 

Vergl.  Vie  de  Madame  de  Krüdencr.  par  Ch.  Eynard,  2  volumes,  ä  Paris, 

1849.  gr.  8.  —  Die  Schilderung  ihres  ältcrlichen  Hauses  von  Sonn  lag 
in  den  Rig.  Sladlbl.  1811.  S.  34.  <—  Blatter  für  literarische  Unterhaltung 
1828.  No.  154.  S.  6 lß.  —  Madame  de  Krudener,  par  Sainle-Bcuvc.  in 
der  Revue  de  deux  mondes.  1837.  Tome  XI.  p.  33—53.  —  Desselben 
Nolice  vor  der  Ausgabe  der  Valerie,  a  Paris,  1837.  —  Frau  von  Krüde- 
ncr in  Königsberg  von  L.  A.  v.  Arnim  in  Th.  v.  Schroetters  und 

'      M.  v.  Schenkcndorffs  Vesta   Bd.  I.  S.  119-127.  (1807J  —  Inland 

1850.  Sp.  121.  in  dem  Nekrologe  ihres  Sohnes  Paul. 

von  Kriidener,  Gotthard  Ludwig  (u.  558.),  starb 
den  15.  (27.)  Juni  1845  zu  Ottensen  im  Herzogthum  Holstein  bei 
Altona. 

*Jn  den  Predigten  von  Dr.  J.  P.  Mynster.  Aus  dem  Dänischen 
übersetzt  (Riga,  1830.  4  unp.  und  288  S.  8.)  sind  die  No.  2., 
3.,  5. ,6.,  7.,  9.,  10.,  11.,  12.,  15.  von  ihm  übersetzt,  die 
5  übrigen  von  Frau  v.  R  e  n  n  e  n  k  a  m  p  f  f  geb.  Brun,  Gemah- 
lin des  Erbbesitzers  von  Schtoss- Heimet  Gustav  v.  Rcnnen-_ 
kampff.  "  •  r 

r<fyrTnlaniri845.  Sp.  623. 
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Krüger,  Georg  (n.  559  ). 

Eilfertiges  kurtzes  Send-Schreiben  an  einen  guten  Freund  von  dem 
grossen  langschweiffigen  jetzigen  Cometen  Nebensl  zufälligen 
nohtwendigen  und  kurtzen  Bericht  von  dem  Winter  Anno  80  im 
Prognostico  des  Curländischen  Calenders  begrieflfen,  warum l> 
derselbe  bey  etlichen  nicht  eintrifft.    Milau,  1681.  1  Bog.  4. 

Alt  und  Neuer  Liefland ischer  Zeit-  und  Curiositalen  Calender  auffs 
Jahr  1699.  Riga,  bey  G.  M.  Nöller. 

Alt  und  Neuer  Roscher  Curiosilaten-Calender  aufls  1700  Schalt- 
jahr; ferner  1701—1708.  ebend.  4. 

Gelcgenheils-Gedichlc. 

Vergl  Brotzes  Livonica  auf  der  Rigisehen  Stadtbibliothek  Bd.  XV.  S  28  b. 

Kröger,  Wilhelm  Georg  (Ii.  563.),  gestorben  den  2. 
März  1835. 

Gesammelte  Schriften.    Milau,  1832.  446  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Die  Aeneide  des  Publius  Virgilius  Maro  t  verdeutscht  (in  Versen). 

Riga  und  Dorpat,  1835.  Vi  und  298  S.  8. 
Vergl.  Dorp.  Jahrb.  1835.  Bd.  IV.  S.  471. 

Kruhse,  Robert  (H  564.),  war  geboren  zu  Riga  den  23. 

Qctober  1799  und  starb ,  nachdem  er  sein  Ami  als  Accoucheur  der 

Med.-  Verw.  in  hrkutsk  niedergelegt  hatte,  1S35  als  Operateur  der  Me- 

dicinal-  Verwaltung  zu  Saratow  auf  einer  Reise. 

Notizen,  gesammelt  auf  einer  Reise  von  Irkulsk  bis  Wiluisk  im 
Jahre  1832. ,  mit  einem  Vorworte  von  Professor  Dr.  Ledcbour; 
in  efew  Dorpaler  Jahrbüchern  I.  525—541. 

Krtimsieg,  Heinrich  Wilhelm  (II.  565  ),  geboren  zu 
Schwedt  an  der  Oder  den  20.  Oclober  (1.  Aovember)  1796,  besuchte 
die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  in  eine  Apotheke  zu  Königsberg 
in  der  Neumark,  woselbst  er  4  Jahre  verb  'ieb,  schloss  sich  1S15  den 
Preussischen  freiwilligen  Jägern  an,  nahm  Theil  an  der  Schlacht  von 
Waterloo,  ging  datm  nach  St.  Petersburg,  liier  auf  in  eine  Apotheke 
nach  Wüna  und  stand  auch  bei  der  dortigen  klinischen  Apotheke  in 
Geschäfts-Thätigkeit,  worauf  er  1821  die  Universität  Dorpat  bezog 
und  Anfangs  Philosophie,  dann  Medicin  studirte,  auch  1S25  die  me- 
diemische  Doctor-  Würde  erhielt.  Er  ist  Kreisarzt  zu  Most/r  im 
Gouvernement  Minsk,  Staatsrath  und  Ritter. 

Kruse,  Eiert  (II.  466.). 
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Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Bericht  des  Dörplschen  Sliftsvogts  Eilerl  Krause  an  den  Erzbi- 
schof  Wilhelm  in  Riga  über  die  TJebergabe  der  Sladt  Dorpat, 
vom  5.  August  1558.,  nebst  einer  Beilage,  enthaltend  dns  Ver- 
zeichniss  der  Bedingungen  dieser  Uebergabe ;  in  den  Mitthei- 
lungen aus  der  Livl.  Geschiente,  Bd.  1.  S.  469—480. ,  mitge- 
theit  von  K.  H.  v.  Busse. 

yon  Kruse,  Karl  Hermann  Friedrich  (Ii.  566.),  tm- 
ternahm  IS  39  auf  Allerhöchsten  Befehl  eine  antiquarische  Reise 
durch  die  Ostseeprovinzen  und  stiftete  1843  bei  der  Universität  Dor- 
pat das  Central- Museum  vaterländischer  Alterthumer,  war  auch  Mit- 
Stifter  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ost- 
seeprovinzen zu  Riga,  aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie 
der  gelehrten  Eshüschen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  die  ihn  zu  ihrem 
Ehren-MUgliede  ernannte,  bachdem  er  bereits  1833  den  St.  Annen- 
Orden  3.  Ct.  und  später  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Ct.  erhalten  hatte, 
wurde  er,  mittlerweile  auch  zum  Stnatsralh  befördert,  bei  der  fünf- 
zigjährigen Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2.  Q.  belohnt,  hierauf  zu  Ende  des  Jahres  1853 
emeritirt  und  verliess  1854  Dorpat,  um  sich  zunächst  in  die  Gegend 
von  Königsberg  in  Preussen  auf  ein,  seinem  Sohne  gehöriges,  Land- 
gut zu  begeben;  später  verlegte  er  seinen  Wohnsitz  nach  Leipzig, 
bn  Juni  185$-  erhielt  er  das  Ehr en-Comttmr- Kreuz  des  Oldenburg- 
sehen  Haus-  und  Verdienst-Ordens  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Lud- 
wig; gegen  den  Schhtss  desselben  Jaftres  wurde  ihm  das  Comthur- 
Kreuz2.  Classe  des  Herzoglich- Sächsisch- Erncst mischen  Haus-Ordens 
verliehen.  Er  ist  Associe  der  Königlich- Dänischen  (  esellschaft  für 
Xordische  Alterlhmnskunde  zu  Kopenhagen,  mehrerer  gelehrten  Ver- 
eine theils  ordentiiehes,  theils  correspondirendes  Mitglied. 

Das  Archiv  für  alle  Geographie,  Geschichte  und  Allerlhümer, 
insonderheit  der  Germanischen  Völkerstiimme,  Hell  1.,  in  Ver- 
bindung mit  dem  Thüringisch-Süchsischcn  Verein  zur  Erfor- 
schung des  vaterländischen  Alterlhums  und  anderen  Gelehrten 
herausgegeben,  Breslau.  1821.  XXXII  und  144  S.  8.  enthält: 
Blicke  auf  die  östlichen  Völker  Germaniens  von  der  Donau  bis 
zur  Ostsee.  -  Heft  2.  Leipzig,  1822.  VI  und  185  S.  8.  mit  einer 
Tafel  in  Steindruck :  Blicke  auf  die  östlichen  Städte  Germa- 
niens von  der  Donau  bis  zur  Ostsee,  besonders  auf  die  Geo- 
graphie des  Ptolemaeus  u.  s.  w.  -  lieft  3. ;  ebend.  1822.  194  S. 
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8.  mit  einer  Tafel  in  Steindruck  und  einer  Landcharle:  Blicke 
auf  die  östlichen  Städte  Germaniens  u.  s.  w. 

Von  den  Deutschen  Alterthümern  oder  dem  Archiv  für  alle  und 
mittlere  Geschichte,  Geographie  und  Allerlhümer,  insonderheit 
der  germanischen  Völkerstamm  \  — erschien  des  I.  Bdes.  1. 
Heft  mit  zwei  Steindrucklafeln,  Halle,  1824.  XII  und  100  S. 
8.  —  das  zweite  Heft  mit  4  Kupfer- und  Steindrucktafeln; 
ebend.  1824.  200  S.  8.  Die  Fortsetzungen  5  und  6,  so  wie 
der  II.  und  III.  Bd.  sind  später  von  Anderen  besorgt. 

Der  erste  Tbcil  der  Hellas  (Leipzig,  1825.)  ist  XXXII  und  628  S. 
8.,  die  beiden  Abtheilungen  des  zweiten  Bandes  sind  VI  und 
467  S.  8.  stark.  , 

Die  Fragen  über  mehrere  für  das  höhere  Alterthum  wichtige  Ver- 
haltnisse im  heutigen  Griechenland,  beantwortet  von  einem 
Philhellcnen  (Gottfried  Müller)  u.  s.  w.  erschienen  zu  Berlin, 
1827.  XII  und  122  S.  8. 

Von  seiftes  Vaters  Atlas  zur  Ucbersichl  der  Geschichte  aller  Euro- 
päischen Länder  und  Staaten  besorgte  er  die  fünfte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Ucbersichl  der  Ge- 
schichte aller  Europäischen  Lander  und  Staaten  von  ihrer  er- 
sten Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Vte  von 
neuem  durchgesehene  und  bis  zum  Anfange  des  Jahres  1833 
fortgesetzte  Auflage  von  dem  Sohne  Fr.  Kruse.  4  Hefte  mit 
Tabellen  und  Charten.  Halle,  1834.  Uoyal-Folio.  —  Desgl. 
Sechste  Aufl.  unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Ueber- 
sicht  der  Geschichte  aller  Europäischen  Länder  und  Staaten 
von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeilen. 
Zur  Erleichterung  der  Verständlichkeit  aller  älteren  und  neueren 
Schriften,  welche  die  Geschichte  unseres  Wclltheils  betreffen, 
und  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  der  studirenden  Jugend. 
Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet  von  Christian  Kruse, 
Herzoglich- Holstein -Oldenburgschen  Hofrathe  und  Profes- 
sor der  historischen  Hülfswissenschallen  zu  Leipzig,  und  von 
dessen  Sohne,  dem  Staatsrahte  und  Bitter  Dr.  Friedrich  Kruse. 
Professor  der  historischen  Wissenschaften  in  Dorpat,  von 
Neuem  durchgesehen  und  fortgesetzt  bis  zum  Anfange  des  Jah- 
res 1840.  Sechste  Ausgabe.  Mit  durchaus  verbesserten  und 
vermehrten  Tabellen  und  Charten.  Vier  Hefte  Royal-Folio. 
Leipzig,  1841.  —  Eine  Französiscne  Ucbcrselzung  der  V.  Ausg. 
erschien  von  Lc  Bas  und  Anlart.  Paris,  1833.,  «/^Russi- 
sche der  sechsten  von  Modestow  zu  St. Petersburg. 

Anaslasis  der  Waräger  oder  Probe  und  Ankündigung  zweier 
Werke  über  die  Geschichte  der  Alterlhümer  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostsee-Gouvernements  Liv-,  Esth-  und  Curland  mit 
einem  lilhographirten  Doppelblatte,  die  Kleidung,  den  Schmuck 
und  die  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen  oder  der  älte- 


Digitized  by  Google 


von  Kruse,  Karl  Hermann  Friedrich. 


sten  Einwohner  dieser  Gegenden  darstellend.    Reval,  1841. 
XVI  und  44  S.  8.    Dazu  4  S.  Subscr.  Anz.  und  1  lith.  Tafel. 

Necrolivonica  oder  AUerlhümer  Liv-,  Eslh-  und  Curlands  bis  zur 
Einführung:  der  Christlichen  Religion  in  den  Kaiserlich-Russi- 
schen Ostsee-Gouvernements,  zusammengestellt  und  historisch 
erläutert  in  einem  Unterthänigsten  Generalberichle  über  seine 
auf  Allerhöchsten  Befehl  im  Jahre  1839  ausgeführte  archäolo- 
gische Unlersuchungsreise  nebst  mehreren  wissenschaftlichen 
Excursen  und  vielen  Lilhographieen  von  Alterlhiimern,  Plänen 
und  Charten.  Dorpat,  1842.  3  unp.  Bl.  Titel  und  Dedicauon, 
so  wie  26  S.  Text  des  Berichts  in  Folio.  Hiezu  als  Beilagen: 
A.  Uebersicht  der  Allerhöchst  befohlenen  antiquarischen  Reise 
durch  Liv-,  Esth-  und  Curland  im  Jahre  1839.  2  S.  fol.  B.  Hi- 
storische Uebersicht  der  Geschichte  Liv-,  Esth- und  Curlands 
in  der  heidnischen  Zeit.  20  S.  fol.  C.  Analyse  der  Kleidung, 
des  Schmucks  und  der  Bewaffnung  der  allen  Waräger-Russen. 
34  S.  folio.  D.  Verzeichniss  der  in  Liv-,  Eslh-  und  Curland  ' 
gefundenen  und  dem  Herausgeber  bekannt  gewordenen  alten 
Münzen.  20  S.  folio.  E.  Ueber  die  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
unter  den  Necrolivonicis  gefundenen  Wagen  und  Gewichte. 
32  S.  fol.  F.  Resultate  der  chemischen  Untersuchung  anliker 
metallischer  Gegenstände,  insbesondere  der  in  den  Ostsee- 
Gouvernements  vorkommenden  behufs  der  Ausmitlelung 
der  Völker,  von  welchen  sie  abstammen.  Von  dem  Profes- 
sor Dr.  Fr.  G  o  e  b  e  I ,  mit  nachträglichen  historisch-antiquari- 
schen Bemerkungen  vom  Herausgeber  Dr.  Fr.  Kruse,  10  S.  x 
folio.  G.  Erklärung  der  Tafeln  1  —  80.  —  Zusitze,  2  Bl..  folio. 
Ein  TheU  der  Exemplare'  erschien  mit  ilhtminirten ,  der  andere 
mit  nichlitluminirten  Kupfern;  die  einzelnen  Best  and t  heile  der 
Schrift  wurden  später  besonders  verkauft.  ( Vergl.  die  Literari- 
schen Nachrichten  für  Dorpat  und  die  Ostseeprovinzen  in  der 
Beilage  zum  lnlande  1853.  No.  17.). 

Bemerkungen  über  die  Ostsce-Gouvernements  in  Beziehung  auf 
„J.  G.  Kohl's  deutsch-russische  Ostseeprovinzen  etc."  Leipzig, 
1842.  51  S.  8.  Dagegett  J.  G.  Koh  I  Erwiderung  auf  Dr.  Fr. 
Kr  u  s  es  Bemerkungen  etc.  Dresden  und  Leipzig,  1842.  39  S.  8. 

Russische  Alterthümer.  Erster  Bericht  über  die  Hauptresultate 
der  im  Jahre  1843.  gestifteten  Centraisammlung  vaterländischer 
Alterthümer  an  der  Universität  zu  Dorpat.  Mil  einer  lithogra- 
phirten  Tafel.  Dorpat,  1844.  62  S.  8.  (auch  mit  einer  voran- 
geschickten  Dedicaüon  an  den  Professor  Dr.  Morgenstern  zu 
dessen  fünfzigjährigem  Doctor-Jubüäo  am  3.  Mai  1844.  4  un- 
pag.  Bl.  8.)  —  2ler  Bericht  u.  s.  w.,  auch  unter  dem  Titel:  Er- 
läuterungen zu  den  Necrolivonicis  zur  festeren  Begründung  und 
Erweiterung  mehrerer  darin  mitgetheilten,  für  die  Geschichte 
der  Oslseeprovinzen  wichtigen  Entdeckungen.    Dedicirt  Herrn 
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Staalsralh  und  Rilter  Dr.  Fr.  Schmalz,  ordentlichen  Profes- 
sor der  Technologie  und  Landwirtschaft,  bei  seiner  Rückkehr 
nach  ruhmgekröntem  fünfzehnjährigen.  Dienst  zu  den  heimi- 
schen Penaten  Dorpat  1845.  7  unp.  Blatt,  und  138  S.  8.  mit 
1  lithogr.  Taf.  (Gegen  diese  letztere  Schrift,  die  zum  Theil  einen 
wörtlichen  Wieder- Abdruck  der,  in  der  4Btna4auToe  npHcy?K4e- 
uie  yqpeMC4eHHbfxi>  II.  H.  46mh4  0Blimt>  Harpa/n,  1 7-20. 
Anpufl  1843  ro4a.  CaHKTneTcp6ypn>,  enthaltenen ,  von  der 
kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  den  Druck  gegebenen 
Recension  der  Necrolivonica  durch  den,  ron  der  Akademie  selbst 
dazu  aufgeforderten ,  Berichterstatter ,  nebst  den  Anmerkungen 
des  Professors  Dr.  K.  enthält,  erklärte  sich  Dr.  C.  E.  Na  piers- 
ky  indem  Aufsatze:  Ein  Wort  gegen  einen  unbilligen  Angriff 
im  Inland  1845.  No.  37.)  Gemssermassen  kann  noch  als  Anhang 
zu  den  Necrolivonicis  betrachtet  werden  :  Einige  Worte  über  die 
Wirkungen,  welche  das  Kupier  in  organischen  Substanzen  her- 
vorbringt, von  Professor  Dr.  Joh.  Fr.  Erdmann.  Dorpat,  1840. 

Ur-Oeschichle  des  Esthnischen  Volksstammes  und  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostseeprovinzen  Liv-,  Esth-  und  Curland  überhaupt 
bis  zur  Einfuhrung  der  christlichen  Religion.  Nebst  einer 
Charte  und  zwei  Lilhographieen.  Moskau,  1846.  XXX.  2  unp. 
Bl.  und  590  S.  8. 

Chronicon  Nortmannorum ,  Wariago-Russorum ,  nec  non  Dano- 
rum,  Sveonum,  Norwegorum  inde  ab  a  DCCLXXVII.  usque 
ad  a  DCCCLXXIX.  a  Sigifrido  Rege  Nortmannorum  usque  ad 
Igorem  I.  Russorum  Magnum  Principem,  ad  verbum  ex  Franci- 
cis,  »Anglo-saxonicis ,  Hibernicis,  Scandinavicis ,  Slavieis,  Ser- 
bicis ,  Bulgaricis ,  Arabicis  et  Byzantinis  annalibus  repelitum, 
notisque  geographicis ,  historicis,  chronologicis  illustratum ; 
addiüs  nonnullis  usque  ad  Chrisliana  lempora  spectanlibus,  et 
tabu  Iis  duabus  maximi  moduli  ehronologico-genealogicis. 
Dorpati,  1851.  XVI  und  478  S.  4.  mit  2  genealogischen  Ta- 
feln in  folio.  (Vergl.  das  Februarhell  des  Journals  des  Mini- 
steriums der  Volks- Aufklarung  von  1852.  S.  111-117.  und 
hieraus  die  literairische  Anzeige  (von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker) 
im  Inlande,  1852.  No.  15.  Sp.  272-275.  wtd  No.  17.  Sp.  322- 
324.  (Die  Vnterschrift  A.  L.  bezieht  sich  auf  den  Namen  des 
Recensenten  im  Journal  des  Ministeriums). 

Beurtheilung  (und  Bcrichligung  vieler  Punkte)  der  Strahl- 
schen  Geschichte  von  Russland;  im  Journal  des  Ministe- 
riums der  Volksaufklärung ,  1833.,  so  wie  eine  andere  in  den 
Dorpaler  Jahrbüchern,  Bd.  ...  —  Ueber  das  alte  Kau- 
kasien ,  Armenien ,  Colchis  und  Arleuien  nebst  einer  Charte 
nach  Ptolemaeus  und  der  Tabula  Peutingeriana;  ebend.  1834.  - 
lieber  die  Herkunft  Ruriks  (aus  Südjütland)  besonders  nach 
Fränkischen  und  Deutschen  Annalisten ;  ebend.  1836.  —  06%- 
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HCRenie  lepunrofifcKOH  Meja.in  no  4ByM7>  iia^nHCAMi»  nnoßb  nan- 

4CHIIb]MT>  BT>  TOTC  H  nO  JpyrHMT»  H3BSCTHbIM7i  40  CerO  BpSMCHH 

h  OTHOcamHMca  kt>  TOMy  nee  po.iy,  mit  drei  Abbildungen  (der 
Gothaischen  Intaglios)  in  Steindruck  und  der  Tschernigowschen 
Medaille  selbst  im  Kupferstich;  ebend.  —  H3Bscrie  o  PocciH 
bo  BpeMena  B.ia4n>»ipa  MoHOMaxa  H3B.Te,iennoe  M3t  noMepaH- 
ckoh  JlsTonHCH  Bombj  KaHUOBa ;  ebend.  Mai  1836.  —  0  nep- 
bomt»  BTopHcenin  lOHcribixi  K)T4an4U0BT>  bt»  Pocciw :  ebend.  Juni 
1836.  —  0  4peBH-fiHuieM'b  CymecTBOBamn  no4"B  iia3BaniflMH  To- 
tobi,  BaparoBis  <l>e4epaT0Bb  h  Pyccoßi;  ebend.  Marz  1838. 
und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburg,  1838.  —  0  rpanH- 
naxi.  HopManin  h  HMenaxx  HopMaiioBb  h  Pyccoß-b  Hpeuayiue- 
cTBeinio  no  «DpanKCKHMi»  ^BTonucaMT.;  ebend.  Januar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  1839.  —  06%  oTHOuieHiax-b  PyccoBT» 
BToprHyßniHxca  bt»  844  rojy  b*  Hcnaiiho  n  onyCToniaBniHX'b 
CeBiu-iy  h  o  CBH3axx  hxt»  ct>  Pocciero;  ebend.  Februar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  CaHKTneTepöyprx,  1839  ,  desgl.  der- 
selbe Aufsatz  auch  Deutsch :  Ueber  die  Verhältnisse  der  Russen, 
welche  im  Jahre  844  in  Spanien  einfielen  und  Sevilla  verheer- 
ten, und  ihre  Verbindung  mit  Russland;  im  Bulletin  scientific 
que  de  PAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Petcrsbourg, 
Bd.  IV.  S.  250—256.  —  Pyccu  bt»  TepManin  40  nepecejemH 
Hapo40BT»  hjh  BCKopt  nocis  Toro ;  im  Journal  des  Min.  der 
Volks-Aufkl.  1842.  No.  3.  nach  einem  Angelsächsischen  Dichter, 
welcher  die  Wrosen  (sprich  Bosen)  in  der  Gegend  von  Südjütland 
(im  VI.  Jahrhundert)  nennt.  —  np0HCX04arb  Pyccw  orb 
BeH40B*b  h  HMeiiHO  on»  PyroBT»  oöHTaBQiHxx  bu  eußepnofi  rep- 
Mamu;  ebend.  1843.  No.  7.  und  dann  Deutsch  in  Scrtmidt's 
Jahrbüchern  der  Geschichtswissenschaft  vom  Jahre  1844.: 
Stammen  die  Russen  von  den  Wenden  aus  Rügen  oder 
Deutschland  ab?*) 

*)  Die  Aufsätze  im  Journal  des  MiuLsfcriuiug  der  Volksaurklärung  stehen 
in  der  Reihenfolge;  HoBbia  PyccKiu  HcTopBKT»  BT»  FepMOHiii  (CTpaji») 
II.  S.  27.  —  0  BajKuocTH  wro-KaBKa3CKBXT»   oö^acrefi  Poccia  BT» 

OTHOIDCHiH    aBTBKBapHOMT»,    H    O    IlTaJONOI. ,    MABHuMT*   naCaTejft  BT» 

pa3cyac4eaüi  reorpa«ia  ceft  CTpaau,  Bd.  V.  S.  423.  —  4useceaie 
oot»  yqeaonT»  ero  nyicinecTBia  bt»  Pepaaiüio,  Bd.  V.  S.  460.  — -  0 
npoacxojK4eaia  Piopmca  npeH»ymccTBCHHo  no  <t>paHay3CKBMi>  h  Ht- 
MeqKHMT»  JüTonHcaMT»,  Bd.  IX.  S.  43.  —  06T»acHeHic  HcpaaroBCwoa 
Me4a.n1,  Bd.  IX.  S.  336.  —  Hsaacrie  o  Poccia  bo  Bpewena  B^a4nni- 
pa  MoHOMaxa,  Bd.  X.  S.  268-  —  0  nepBOMT*  nropaccHiH  iojkhlixt*  K>t- 
diaR4aeBT>  bt*  Pocciio;  ebend.  S.  513.  —  0  4peBHiaincMT.  cywecTBo- 
Bauin  PyccKBXT»  bt»  Poccia  n  Bu3aHTiH  no4T>  paaBLiMH  Ha3BaHia»H ; 
ebend.  Bd.  XVII.  S.  499.  —  0  npe4*^axT»  rIop*ania  h  aasBaaia 
HopMaHHOBT»  h  PyccoBT» ;  ebend.  Bd.  XXL  11.  S.  13.  —  06t.  oTaoine- 
aiflxT»  PyccoBT»,  BTopraysmaxca  bt»  844  ro4a  bt,  Hcnaaiio  m  onycTo- 
niKBiiiHxT.  l'eBHJjy,  a  o  CBB3BXT»  bxx  CT»  Poccieio ;  ebend.  S.  159. — 
Abb  aepBbu  BTopweKia  PyccoBT»  bt.  BaaaaTiio;  ebend.  Bd.  XXVIII. 
S.  149.  —  Pyccu  bt»  repaaiiifo  40  nepece^cHia  aapojoBT»  hau  bcko- 
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Ueber  die  Herkunft  des  Russischen  Fürstengeschlechts  aus  Jülland ; 
■  in  den  Mem.  des  anliquaires  du  Nord  vom  Jahre  1839. ,  nebst  ei- 
ner, auf  die  Frankischen  Annalen  gegründeten,  genealog.  Tab. 
der  Vorfahren  Ruriks  im  Norlmannischcn  Königshause. -Ueber 
die  älteste  Russische  Chronologie  des  Russ.  Fürstcngeschlechts  1 
von  Heriold  I.  bis  Rurik  und  dann  bis  Jarosslaw ;  ebend.  1847. 

Viele  Artikel  über  Russische  Geschichte,  Alterlhumskunde 
und  Geographie  in  der  Ersch-Gruberschen  Encyclopaedie, 
z.  B.  über  Iwan  I.  Kaiila,  Iwan  II.  Iw. ,  Iwan  III.  Wassilj., 
Iwan  IV.,  Wass.  Iwan.;  über  Jurgew  (Dorpal);  über  die  Ingern 
seil  den  ältesten  Zeilen;  Karamsin ;  Kankrin  u.  s.  w. 

Vorläufiger  Befiehl  über  zwei  antiquarische  Reisen  durch  die  Qst- 
seeprovinzen  in  den  Jahren  1838  und  1839,  mit  einer  Iilho- 
graphirlen  Tafel ;  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  I.  1.  Heft  S.  .73 — 88.  — 
Verteidigung  des  Fundalionsbriefes  des  St.  Michaelisklo.- ters 
zu  Reval;  ebend.  Bd.  I.  2.  Helt  S.  63-74.  (mit  einem  Facsi- 
milc  dazu).  —  Ueber  mehrere  im  Esthländischen  RitterschaOs- 
Archive  befindliche,  bisher  Tür  untergeschoben  gehaltene  Ur- 
kunden des  St.  Michaelisklosters  in  Reval  vom  XI— XIV.  Jahr- 
hundert (nebst  einer  dazu  gehörigen  genealogischen  Tafel); 
ebend.  Bd.  I.  Heft  4.  S.  64—100.  Ein  Abdruck  dieses  Auf- 
satzes  erschien  auch  zu  Leipzig  bei  Brandes  1846.  —  Ueber  die 
Burg  Soonlagana  in  Esthland  und  deren  Umgegend  nebst  Dr. 
Wendl's  Beschreibung  und  Plan  der  Burg,  ebend.  BJ  III. 
Heft  1.  S.  48—78.  und  zwar  S.  48—53.  Untersuchung  der 
alten  Estnischen  Bauerburg  Soonlagana  im  Juli  Monat  1853. 
nebst^einem  Plane  von  Dr.  Wendt.  Mit  einigen  Anmerkun- 
gen von  Professor  Dr.  Kruse;  und  S.  53 — 78.  Historisch- 
antiquarische  Bemerkungen  zu  Herrn  Dr.  Wendl's  Beschrei- 
bung des  Maalin  von  Soonlagana,  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse. 

Analyse  der  zu  Goebel's  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen 
Russlands  gelieferten  Charte*  von  der  Kirgisensteppe,  besonders 
gedruckt  Dorpat,  1838. 

Viele  Aufsätze  />n  Inland  e,z.Z?.  1844.  No.  23.  Einiges  über  die  Denk- 
male gemeinnützigen  Bürgersinns  in  Reval;  No.  41.  Das  Laby- 
rinth bei  Dorpat;  No.  45.  Noch  ein  Wort  darüber;  No.  52. 
Einiges  Historische  über  die  Musiker  und  Musik- Vereine  in  Dor- 
pat. Nebenbei  Einiges  über  das  früher  daselbst  bestandene 
Theater.  Auch  gelegentliche  Bemerkungen  und  liter.  Mitthet- 
hmgen  zu  den  Jahrg.  1844 — 1845.  —  Einiges  über  die  Her- 

p*  noettt  Toro ;  ebend.  Bd.  XXXIII.  S.  180.  —  Bpoiicxojan.  jb  Pyc- 

CM  OTT»  I3eilAOBl>  H    HMCHftO   OTT»    PyCCOBT»  OÖBTaBIDBXT,  BT.  «repHUH 

repM&aiii ;  ebend  Bd.  XXXIX.  S.  38.  —  Peter  der  Grosse  und  Letb- 
nilz,  von  Dr.  Posselt —  recensirt  von  Prof.  Dr.  Kruse;  ebend.  Bd. 
XLL  VI.  S.  139.  — -  0  npo«cxo»4CBiB  ropo4»  Peseta  ■  ero  bmchb, 
Bd.  LXVn.  0.  S.  144. 


Digitized  by  Google 


von  Kruse,  Karl  Hermann  Friedrich. 


341 


kunll  Ruriks;  ebend.  1847.  No.  11.  —  Die  letzte  Reise  des 
Professors  Schmalz  (Nachricht  über  dessen  Tod);  ebend,  1847. 
No.  23.  (nach  Briefen.)  —  Ucber  die  Kallmcyersche  Rcccnsion 
seiner  Urgeschichte  der  Esthen ;  ebend.  1848.  No.  25.  (desgl. 
über  die  Eichwaldsche  Reccnsion  dess.  Werks.)  —  Ueber 
den  Ursprung  des  Namens  und  der  Stadt  Reval;  ebend.  1851. 
No.  25.  Sp.  429-434 ;  über  denselben  Gegenstand  bereits  Russisch 
im  Jour.  des  Min.  d.  V.  A.  1850.  No.  II.  S.  145—175.  —  Ne- 
krolog: des  Professors  Dr.  Fr.  Gocbel;  im  Inland  1851.  No. 
51  und  52.  (Dieser  Artikel  mit  grösserer  Hervorhebung  des 
gelehrten  Verdienstes  auch  in  Wackenroder's  Journal  für  Phar- 
macie  1851.  übergegangen ;  auch  in  der  Illustr.  Ztg.  1852,  vom  23. 
Sept.  über  G  o  ebe  Ts  Leben  und  Verdienste  (eine  Ehrenrettung). 
-Ueber  das  tausendjährige  Bestehen  des  Russischen  Reichs; 
im  Inland  1852.  No.  9.  und  23.  (zum  Theil  gegen  Kunik).  — 
Ueber  das  Eingehen  des  Inlandes;  ebend.. 1853.  No.  51.  -  Eine 
lit.  Anzeige;  ebend.  No.  28. 

In  der  Dorpatschen  Zeitg. :  Beschreibung  von  Professor  Morgen- 
sterns Doctor-Jubilaum  1844.  Mai;  Ueber  die  Wohlthätig- 
keits-Anstallen  Revals  1850.  Februar  23-28.;  Ueber  das  Jubi- 
läum des  Professors  der  Landwirtschaft  in  Jena,  1851. 

Gedichte,  von  denen  einige  in  Graf  Rehbinder's  Baltischem  Album 
abgedruckt  sind. 

Biographie  Fr.  Crcuzer's;  in  der  Leipziger  Illustr.  Zeitung  1858. 

Er  war  Miiredacteur  der  Dorpaler  Jahrbücher  Tür  Literatur,  Sta- 
tistik, Kunst  besonders  Russlands,  Dorpal  und  Leipzig.  1833- 
1835.,  eigentlich  1836.  fh  den  Artikel  F.  G.  v.  Bunge)  und 
lieferte  zu  denselben  Bd.  II.  20 — 37.  Rccension  von  F.  Wilken 
über  die  Verhältnisse  des  Byzantinischen  Reichs;  Bd.  V.  350- 
356.:  Nachtrag  zu  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beschreibung  einer 
Denkmünze;  S.  521— 523.:  über  Erdmanns  numismatische 
Arbeiten. 

Gosammlkritik  aller  neueren  über  die  alte  Geographie  Germaniens 
erschienenen  Werke;  in  der  Jenaer  allg.  Lit.  Ztg.  1830.  No.  15. 
Erg;inzungsblälter. 

Auch  war  er  Mitarbeiter  an  der  Halleschen  u.  Jenaschen  Lit.  Ztg., 
den  Göttinger  gel.  Anzeigen,  Jnhn's  Jahrbuch  für  Philologie, 
den  Darmstädter  und  Leipziger  gelehrten  Zeitschriften. 

Hatte  Aniheil  an  Ilgens  Journal  Tür  historische  Theologie ;  an  der 
Leipziger  illustr.  Zeitg. ;  namentlich  rühren  in  letzterer  von  ihm 
her:  *Die  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat,  nebst 
einer  Abbildung  der  Aula  am  12.  December  1852.  in  der 
No.  504.  vom  26.  Februar  1853.;  der  8.  Februar.  Erinne- 
rung an  die  Schlacht  bei  Preussisch-Eylau  oder  Auklappen  den 
8.  Februar  1807.,  nebst  einem  Plane  der  Schlacht  in 
der  No.  658.  des  XXVI.  Bdes.  vom  9.  Februar  1856. ,  zum 
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Theil  nach  Mittheilungeti  des  früheren  Besitzers  von  Auklappen, 
dbn.  Obristl.  Michaelis,  und  nach  Erinnerungen  verschiedener  Be- 
wohner der  Gegend.  Aufforderung  zu  einer  Subscriplion  für 
ein  Denkmal  zu  Ehren  Kant's,  gemeinschaftlich  mit  J.  J.  We- 
ber, in  No.  65G.  vom  J.  1856.  (Vergl.  auch  No.  722.  vom  2. 
Mai  1857.) 

Schema  zu  einem  Localitälen-  und  Geschichlsverzeichnisse  der 
Flurmarken.    Halle,  den  2.  Mai  1828.  (ein  Blatt.). 

Lieferte  die  Zeichnung  zu : 

Universae  Graeciae  antiquae  Tabula  Geographica,,  cum  adum- 
braüone  adjacenlium  regionum  lllyrici,  Macedoniae,  Thraciae 
et  Asiae  Minoris,  hodiemis  locorum  etc.  nominibus  passim  ad- 
ditis,  secundum  oplinios  tarn  veleres  quam  reccntiores  aucto- 
res  diligenter  exparata.  Generalcharle  vom  Alten  Griechen- 
land. Gestochen  von  H.  Kliewer  und  E.  Leiden  fr  osl. 
Neue  Ausgabe ,  mit  den  Gränzen  des  neuen  Königreichs  Grie- 
chenland.   Leipzig  ,  1833.  Imp.  Folio. 

Besorgte  die  neu  revidirte  und  verbesserte  Ausgabe  des  Speer- 
schen  Schul-A Hasses,  Mitau,  bei  Reyher,  1841. 

Conferenz-Prolocoll  der  Redaclion  des  Corpus  scriptorum  rerum 
Germanicarum  antiquissimorum  usque  ad  annum  D.  post  Chr. 
(d.  d.  3.  Juni  1825.). 

Gab  heraus: 

Ulrich  Jasper  Seetzen's  Reisen  durch  Syrien,  Paliistina,  Phöni- 
cien,  die  Transjordan-Landcr,  Arabia  Petraea,  Unter-Aegyp- 
ten; herausgegeben  und  commenlirt  in  Verbindung  mit  Dr. 
Hin  rieh  s,  G.  F.  Hermann  Müller  und  mehreren  anderen 
Gelehrten.  Bd.  I.  und  II.  Berlin,  1854. -Bd.  III.  Berlin,  1855.  8. 
Als  Vortäufer  erschien  eine  Ankündigung:  Nachrichten  über 
Seetzen's  Reisen  und  nachgelassene  Schriften  in  Ritte r's 
Millh.  der  Berliner  geogr.  Ges.  1846.,  desgl.  eine  Subscriptibns- 
Anzeige,  d.  d.  Berlin,  den  6.  Juli  1852.,  erstcre  8  S.  8.,  letzlere 
2  Bl.  8  oder  4  S. 

Vergl  Coiiversalions-Lcxicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd,  VIII.  S.  412.  —  Inland  1853. 
Sp.  357.  639.  1854.  Sp.  765. 

von  K rasen stern,  Adam  Johann  (h.  570.),  feierte  zu 
St.  Petersburg  den  21.  Januar  1839  sein  fünfzigjährigem  Dienst- 
Jubiläum,  erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  diamantenen  Jnsignien 
des  St.  Alexander- Äen  ski-Ordcns ,  war  auch  unter  die  Ritter  des 
Preussischen  Verdienst-Ordens  aufgenommen,  wurde  zuletzt  als  rot- 
ier General  der  Person  Sr.  Majestät  des  Kaisers  attachirt,  zog  sich 
1842  aufseht  Landgut  Ass  in  Wiertand  zurück  und  starb  am  12. 
August  1846. 
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Die  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803 ,  1804 ,  1805  und 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexander's 
des- Ersten,  auf  den  Schiffen  Nadeschda  und  Newa,  erschien  in 
das  Französische  übersetzt  .von  Eyries,  Paris,  1821.  2  Bde. 
8.  nebst  einem  dazu  gehörigen  Atlas  in  folio;  ins  Schwedische 
übersetzt,  Oerebro,  2  Bde.  8.;  ins  Holländische,  Harlem.  1811- 
1815.,  2  Bde.  8.;  ins  Englische  von  Richard  Beigrave  Repp- 
ner, London,  1813.  2  Bde.  4.  mit  Kupfertafeln.  Die  auf 
der  Newa  gemachten  Reise-Erfahrungen  sind  von  dem  Cap., 
Lisanski  auch  in  Russischer  Sprache  beschrieben  (2  Tbeile- 
St.  Petersburg,  1813).  Das  dritte  Hauptwerk  über  denselben  Gen 
genstand  ist:  Bemerkungen  auf  einer  Reise  um  die  Welt  in  deit 
Jahren  1803  —  1807.  von  G.  H.  v.  Langsdorff,  2  Bde.  mr 
Kupfern.  Frankfurt  am  Main,  1812.,  wovon  jedoch  nur  de 
I.  Band  die  v.  Krusenstern  sehe  Erdumsegelung  betrifft,  da 
der  Verfasser  die  Expedition  im  Jahre  1805  in  Kamtschatka  ver- 
liess  und  die  Bückreise  über  Sibirien  zu  Lande  machte.  Auch  die- 
ses Werk  ist  in  das  Englische  übersetzt  worden. 

Supplements  au  Recueil  de  memoires  hydrographiques,  publies 
en  1826.  et  1827.  pour  servir  d'nna'ysc  et  d'explication  ä  l'At- 
Jas  de  l'Ocean  Pacifique.  St.  Petersbourg,  1835.  3  Bde.  4. 
Russisch  unter  dem  Titel:  4onojHenie  k*b  H34auHbiMT>  bt»  1826. 
H  1827.  ro4axi,  oö-BacHCHiamt  ociioBaHiS  nocayHciiBiuHX'B  aah 
cocTaß^eHia  aTJiaca  lOHcuaro  yopa.  CaHKTneTepöypn»,  1835. 
I.  und  IL  Bd. ,  III  Bd.  1836.  4. ,  nebst  dazu  gehörigem  Atlas. 

In  den  3anHCKn,  H3,iaBaean>ra  rocy4apcTBeHHbi.Mi  A4MHpajrreH- 
CKHan»  4enapTaMCHT0MT»  noch  die  folgenden  Aufsätze  in  Russi- 
scher Sprache:  Ueber  die  eigene  Reise  auf  der  Fregatte 
Oiseau.  —  Ueber  Golownin's  Reise.  —  Ueber  Maldonado's  und 
Malespina's  Reisen. 

Ueber  die  Ablenkung  des  Compasses  durch  das  Eisen  am  Bord 
des  Schiffes;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie 
Bd.  LXXIII.  S.  60. 

MBergh  aus  Hertha  und  dessen  Annalen  der  Völker-  und  Lan- 
derkunde: mehrere  Berichte  über  neuere  Russische  Reisen. 
Kritiken  neuer  Entdeckungen  in  der  Südsee. 

Memoire  sur  une  carte  du  delroit  de  la  sonde  et  de  la  rade  de 
Batavia ;  in  den  Allg.  Gcogr.  Ephemeridcn. 

HoBtHiuia  OTKpbiTia  b*b  muapHbix'b  aHTapKTHiecKHXi  CTpaHaxi»; 
im  HCypH.  Mhh.  Hap.  üpocB.  XXIII.  7  Heft  S.  42  ff. 

In  den:  3anncKH  yqemiaro  KOMHTeTa  wopcicaro  MmincTepcTBa : 
eine  Abhandlung  über  die  Erhaltung  der  Gesundheil  der  See- 
leule auf  den  Schiffen. 

Ueber  Tasma  nn's  Entdeckungen  in  einer  Zeitschrift. 

Remarques  sur  quelques  ilcs  recemment  decouvertes  dans  la  mer 
du  Sud ;  im  Bulletin  Scient-fique  de  l'Acaderaie  Imp.  des  Sc. 
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de  St.  Pelersbourg,  Bd.  IT.  (1837.)  S.  1-14.  -  Seconde  articlc; 
ebend.  Bd.  IV.  (1838.)  S.  161-176.  —  Nolice  sur  l'expediüon 
de  decouvertes,  envoyee  par  le  Gouvernement  des  Etats  unis 
de  l'Amerique  du  Nord  dans  la  mer  du  Sud;  ebend.  1839.  Bd. 
VI.  S.  88—93.  —  Notices  sur  les  decouvertes  les  plus  recen- 
tes  dans  les  regions  poloires  anlarcliqucs;  ebend.  S.  212-215.  - 
Seconde  notice  sur  l'expedilion  de  decouvertes  envoyee  par 
les  Etats  unis  dans  la  mer  du  Sud ;  ebend.  Bd.  VII.  (1840.) 
S  104—106.  —  Nolice  supplementaire  sur  la  carte  de  l'archi- 
pel  Gilbert ;  ebend.  S.  253—256. 

Sein  Bildnis*  in  Steindruck  erschien  zu  St.  Petersborg. 

Vergl.  Adam  Johann  von  Kruscnstern  (v.  Bcrnhardy)  im  Iniande 
1846.  No.  44.  und  45.  und  daraus  in  einem  Separat- Abdrucke ,  Porpat* 
1846.  30  S.  8.  Dieser  Artikel  ist  im  Auszuge  und  in  tcbcrsetzung  in  sehr 
viele  in-  und  ausländische  Journale  ubergegangen.  —  Wu  t  der  fünfzigjäh- 
rigen Dienstzeit  des  Vice-Admirols  von  Kruscnstern  den  21.  Januar 
1839.  in  der  St.  Pelersburgsehcu  Deutschen  akademischen  Zeitung-  1839. 
No.  28.,  30-,  32.,  34.,  35. ,  36.  und  37.  und  daraus  besonders  abgedruckt 
St.  Petersburg.  40  S.  4-  (vom  Akademiker  Dr.  C.  E.  v.  Baer).— Neuer 
Nekrolog  der  Deuls  lien  XXIV.  Jahrg.  1846.  Erster  Theil.  Weimar.  J84& 
S.  938—942.  (stach  dem  Conv.  Lex.  Bd.  V.  S.  526.) 

- 

voii  Kiihlewein,  Paul  Eduard  (U.  574.) ,  nahm  a's 
Collcgienrath  seine  Entlassung  aus  dem  Russischen  Staatsdienste  und 
privatisirt  seitdem  in  Rostock. 

Kühn,  Christoph  (Ii.  574.),  wurde  in  Dorpat  den  24.  Fe- 
bruar 1640  immalriculirt ,  nachdem  er  sich  am  22.  desselben  Monats 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte.  Als  theol.  und  phii  Stud. 
verfasste  er  1643  zwei  Gedichte ,  t  on  denen  das  eine  sich  unter  der 
Zahl  von  12  Gedichten  m//*M;irlini  Henschelii  zu  Dorpat  gefeierte 
Hochzeit  in  der  Bibliothek  des  Revahchen  Gymnasiums  befindet. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.    166  und  525. 

Kühn,  Eberhard  (H.  575.),  wahrscheinlich  Sohn  des  Fol- 
genden. 

Kühn,  Joachim  (n  575.).  Es  scheint,  dass  der  Magister 
Joachim  Kühn  vor  seiner  Promotion  in  Wittenberg  noch  in  Legden 
studirt  hat.  Ein  Magister  Joachim  Kühn  war  seit  1649  Pastor  in 
Saucken,  spater  in  Zabeln ,  dann  Deutscher  Prediger  in  Dttrben  (in- 
troducirt  1656),  zugleich  Grobinscher  Propst,  endlich  1659  Deutscher 
Prediger  in  Libau,  und  starb  den  30.  November  1673. 

Hülm,  Thomas  (H.  575.),  wurde  den  31.  August  1646  in 
Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  am  28.  desselben  Monats  sich  dem 
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Deposit  ions-  Modus  mter zogen  hatte.  Er  ist  wahrscheinlich  derselbe 
Mag.  Thomas  Kühn,  der  1661  und  noch  1675  als  Pastor  zu  Nurm- 
husen  vorkommt. 

Ktihlmauii,  Quirin  (H.  579  ),  war  geboren  am  10.  Juli 
1652  und  starb  am  3.  October  16S0. 

Vergl.  Gödike's  Deutsche  Dichtung,  Bd.  1.  (Leipzig,  1849.)  S.  437.—  Goll- 
lieb  Lieb  man  ii*s  dissert.  bist,  de  Fanaticis  Silesiorum  et  speciatim  Qui- 
rino  Kuhlmanno.    Ed.  IV.  Wittebergae,  1733.  64  S.  4. 

Kiinzel,  Friedrich  (II.  580.).  Gadebusch  scheint  den 
Kamen  K  u  e  g  e  1  unrichtig  für  E  n  g  c  1  k  e  gesetzt  zu  haben. 
VtrgL  Gadebusch's  Livl.  Bibliothek  1.  296.  —  S.168.  den  Art.  Fried. 
Engelke.  —  Napiersky's  Beiträge  II.  43.  —  Scriptorcs  rerum  Livo- 
nicarum  II.  Vorrede,  pag.  XIX  und  S.  657—664.  Die  „Newo  Zeitung 
von  dem  grossen  Hunger"  erschien  ausserdem  noch  in  einem  118  S.  8. 
starken  Separat- Abdrucke  der  in  dem  II.  Bd.  der  Scriplores  rerum  Livonicar 
rum  aufgenommenen  Schriften  von  Einhorn,  Engelke  und  Boeder, 
S.  91-98. 

von  Kuufler,  Adolph  Theodor  (Ii.  581),  bereiste  auf 
Allerhöchsten  Befehl,  mit  Lenz  und  M  e n  et  r  i  6 s ,  im  Jahre  1829 
den  Kaukasus,  und  ist  gegenwärtig  Director  des  mineralogischen  Mu- 
seums und  des  magnetischen  Observatoriums  der  Kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften,  welches  als  Central- Bureau  aller  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  im  ganzen  Reiche  gilt,  Professor  der  Physik 
beim  Obsenatrrio  des  Berg-Corps,  desglcishen  bei  dem  pädagogischen 
Institut  und  bei  der  Wvge-Communication ,  Mitglied  des  statistischen 
Comites  beim  Ministerio  der  mnern  Angelegenheiten,  des  wissenschaft- 
lichen Comites  beim  Ministerio  der  Reichs- Domamen,  der  minerat. 
Ges.  in  St.  Petersburg,  der  Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  der  Aaturforscher  und  Aerzte  zu  Hei- 
delberg,  der  geographischen  und  mineralischen  Gesellschaft  zu 
London,  der  Gesellschaft  zur  Aufmunterung  nützlicher  Künste  zu 
Edmburg  und  seit  165S  Mitglied  der  Akademie  der  mssenchaften, 
Künste  und  schönen  Literatur  zu  Dijon,  H'irklicher-Staatsrath  und 
Flitter  mehrerer  Orden. 

- 

Voyagc  dans  les  environs  du  mont  Elbrouz  dans  le  Caucase,  en- 
irepris  par  ordre  de  sa  Majeste  lTmpcreur  en  1829.  Rapport 
fait  ä  l'Acadcmie  Imperiale  des  sciences  de  St.  Petersburg.  St. 
Petersbourg,  1830.  126  p.  4.  m  t  emer  angehängten  Tafel.  — 
Deutsch  als:.  Reise  in  die  Umgegend  des  Berges  Elborus  im 
Kaukasus.    Sl.  Petersburg,  1830.  120  S.  4.  —  Auch  franzö- 
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sisch  mit  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Nouveau  Journal  asiali- 
que,  1831.  Januar.  No.  37. 

Handbuch  der  rechnenden  Krystallonomie.  St.  Petersburg,  1831. 
VIII  und  589  S.  4.  mit  13  Kupfertafeln. 

Instructions  pour  faire  des  observalions  meteorologiqucs  et  mag- 
netiques.    St.  Petersbourg,  1836.  8. 

Tables  psychrom&riques  et  baromelriques  a  l'usage  des  observa- 
toires  meleorologiques  de  l'empire  de  Russie.  St.  Petersbourg, 
1841.  VII  und  256  S.  8.,  auch  russisch:  ÜCHxpoMeTpHqecKiÄ 
h  önpoMeTpiwecKifl  TaÖJHqw,  cocTaBJCHHbia  a-w  ynoTpeo\ienin 
bt»  HeTeopOwiorHqeCKHXi»  otfcepBaTopiflxi  PoccincKaro  Tocy4ap- 
CTBa.  CaHKTneTepöypi.,  1841.  VI  und  256  S.  8. 

PyK0B04CTB0  in,  4**iaHiio  MarHeTHMCCKHXb  h  MeTeopoJoriwecKHXi» 
ua6Jiio4eHiH,  cocTaBjemioe  4Jia  ropHbixi.  o*HucpoBT>  3aBt4y- 
wihhxt»  MarHeTH<iecKH»H  oöcepBaiopiflMH.  CaHKTneTepö'ypn», 
1841.  3  unp.  Bl.  und  153  S.  4.  Hiezu  als  Anhang:  4onojne- 
nie  kt»  pyKOB04CTBy. '  7  S.  gr.  4.  (2  Tafeln  dazu.)  —  Deutsch 
von  W.  Deringer  im  Corresp.  Blatt  des  NaturForsch.  Vereins 
zu  Riga,  XI.  Jahrg.  1859  S.  1—30.  mit  einer  Tafel. 

Annales  de  l'observatoire  physiqne  central  de  Russie,  publiees 
par  ordre  de  Sa  Majesle  Imperiale ,  sous  les  auspices  de  S. 
Exc.  M.  de  B  r  o  c  k  ,  Ministre  des  finances  et  chef  du  corps  des 
Ingenieurs  des  mines.  Annee  1854.  St.  Petersbourg,  1856.  4 
^unp.  Bl.  und  886  S.  Roy.  4.  —  Hiezu:  Supplement:  Moyen- 
nes,  lirees  des  observations  meleorologiques  faites  dans  les 
observatoires  magncliques  des  mines  de  1846.  a  1855.  inclusi- 
vement,  calculees  par  K.  A.  Toumacheff,  observateur  a  Tob- 
servaloire  physiquc  central.  69  S.  Roy.  4to.  —  1854.  No.  2. 
Correspondance  meteorologique  pour  l'aimee  1855.  St.  Peters- 
bourg, 1856.  2  unp.  Bl.,  109  S.  und  LXIX  S.  Roy.  4. 
Correspondance.  Angehängt  2  graphische  Tabellen.  —  (Die  Cor- 
respondenz  enthält  Beiträge  von  Vcsselowsky.Knorrein  Ka- 
san, Dr.  C.  Schweizer,  verschiedene  Tabellen  über  die  Zu- 
sammenstellung der  mittfern  Temperatur  w.  s.  n>.)  —  Annee  1855. 
St.  Petersbourg,  1857.  VII  und  812  S.  Roy.  4.  nebst  Supple- 
ment par  Toumacheff.  69  S.  Roy.  4.  de  1846-  1856.  in- 
clusivement.  —  No.  2.  Correspondance  mejeorologique  pour 
l  annee  1856.  St.  Petersbourg,  1857.  2  unp.  Rl.  und  116  S. 
Roy.  4.  Anhang:  CVI1I  S.  Roy.  4.  und  2  graphische  Tabellen, 
enthält  p.  I— XCIII.  Resultats  meleorologiques  obtenus  ä 
Tiflis  dans  le  courant  de  Tannee  1856.  et  reunis  en  trois  lableaux 
par  M.  Moritz,  Directeur  de  robservatoire  magneto-me- 
t&orologique  a  Tiflis. ;  p.  XC1V.  Riga.  Vegetations-Perioden 
im  Jahre  1855.  Nach  neuem  Slyl  bcobachlet  v.  Th.  Bie- 
ne r  t;  p.  XCV-XCVI.  Kiew.  Vegetations-Perioden  im  Jahre  1855. 
nach  neuem  Styl  betrachtet  v.  N.  Neesc;  p.  XCV11.  Tabelle 
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der  mittl.  Temp.  in  Kiew  vom  Mai  bis  Ende  1855.,  vom  Prof 
der  Physik  Knorre;  XCV1II-  CIL  Temp.  de  la  ville  de 
Kostroma  pendant  l'annee  1856.  el  temp.  moy.  de  1850— 
1856.;  wirfp.  CHI  CVJII;  Uebeisichl  der  Wilterunprs Verhältnisse 
in  Kiew  in  den  Jahren  1854.  und  1855.  von  Dr.  Th.  ßasiner 
Krystalirorm  des  Schwefels  (ein  Nachtrag  zu  seiner  gekrönten 
Preisschrift:  über  die  Messung  der  Krystallwinkel);  in  Pog- 
gendorfrs  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  Bd  II  (1824) 
St.  12.  S.  423-426.  —  Ueber  die  Krystallisalion  des  Kupfer- 
vitriols, nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über  das  ein- 
gliedrige oder  tetarloprismalische  System;  ebend  Bd  VIII 
(1826.)  St.  9.  S.  61—77.  und  St.  10.  S.  215-230.  (auch  ein- 
zeln daraus  abgedruckt).  —  Variation  der  magnetischen  Inten- 
sität zu  Kasan  und  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel  • 
ebend.  Bd.  X.  (1827.)  S.  545.  —  Verkeilung  des  Magnetis-  ' 
rous  in  Magnelsläben ;  ebend.  Bd.  X1L  S.  121.  —  Kry- 
stallform  des  Adulars  und  Bemerkungen  über  das  zviei-  und 

eingliedrige  System;  ebend.  Bd.  XIII.  (1828.)  S.  209—233.  

Merkwürdiger  Mondhof;  ebend.  S.  370—371.  —  MilUere  Luft- 
und  Bodenlemperatur  im  östlichen  Russland;  ebend  Bd  XV 
(1829.)  S.  159—192.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Ma- 
gnetnadel ;  ebend.  Bd.  XVI.  (1829.)  S.  131—138.  —  Geognosti- 
sche  Schilderung  des  Urals ;  ebend.  S.  260—284.  —  Meteor- 
stein in  Russland;  ebend.  Bd.  XVII.  (1829)  S.  379—380.  — 
Barometermessungen  am  Ural;  ebend.  S.  497— 530.  —  Sein 
Coefllcient  des  Wärmeeinflusses  auf  die  Magnetnadel ;  ebend 
Bd.  XVII.  (1829  )  S.  403-405.  —  Nordlicht  in  St.  Peters- 
burg am  6.  Mai  1830. ;  ebend.  Bd.  XVIII.  (1830.)  S.  611-616.  — 
Mittlere  Luft-Temperatur  im  nördlichen  Asien  ;  ebend.  Bd.  XXIII. 
(1831.)  S.  90.  (nach  ihm)  —  Uebersicht  der  im  Jahre  1830.  bei 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg  von  den 
Herren  Wischniewsky  und  Tarkhan  off  angestellten 
meteorologischen  Beobachtungen;  ebend.  S.  109 — 114.  — 
und  der  im  Jahre  1831.  von  denselben  angestellten  Be- 
obachtungen Bd.  XXX,  S.  324—327.  —  Notiz  über  die  mitt- 
lere Temperatur  und  Barometerhöhe  in  Iluluk  auf.  der  Insel 
Unalaschka;  ebend.  Bd.XXHI.  S.  114—119.  —  Ueber  die  mag- 
netische Neigung  in  St.  Petersburg  und  ihre  tfiglichen  und 
jahrlichen  Veränderungen ;  ebend.  Bd.  XXIII.  S.  449—484. 
und  Bd.  XXV.  S.  193-219.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf 
die  Inclinalion;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  213.  —  Ueber  die  ma- 
gnetische Neigung  und  Abweichung  in  Peking;  ebend.  Bd.  XXV. 
S.  220—228.  —  Untersuchungen  über  die  magnetische  Ab- 
weichung von  St.  Petersburg  und  ihre  monatlichen  und  jähr- 
lichen Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  455-  484.  —  Be- 
schreibung eines  neuen  Barometers;  ebend.  Bd.  XXVI.  S.  446- 
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451.  —  Verbesserungen  am  Reflexions-Goniometer  J  ebend.  Bd. 
XXVII.  S.  688  (naeh  K.)  —  Magnetische  Neigung  in  Helsing- 
fors;  ebend.  Bd.  XXXi;  S.  197-  198.  —  Ueber  die  Kalkfor- 
mation auf  der  Insel  Pargas ;  ebend.  Bd.  XXXI.  S.  194.  (nach 
ihm)  —  Ueber  die  Temperatur  der  Quellen;  ebend.  Bd.  XXXII. 
S.  270—273.  —  Zunahme  der  Temperatur  in  den  lieferen  Erd- 
schichten;  ebend.  S.  284—288.  —  Untersuchungen  über  die 
Variationen  der  magnetischen  Intensität  in  St.  Petersburg; 
ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  225-243.  und  S.  417  -436.  —  Auf-  und 
Zugänge  der  Newa  von  1718.  bis  1840. ;  ebend.  Bd.  LH.  S.  638. 

Die  Besteigung  des  Elbrus,  des  höchsten  Gipfels  des  Kaukasus 
(Ueberselzung  eines  französischen  Briefes  an  Herrn  Arago);  im 
Morgenblall  1829.  No.  277. 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Vicepräsidenlen  der  St.  Petersb. 
Acadcmie  der  Wissenschaften,  aus  dem  Kaukasus;  in  der  Bei- 
lage zu  No.  207.  der  Berliner  Haude-  und  Spenerschen  Zeitung 
vom  Jahre  1829. 

Memoire  sur  quelques  phrnomencs  magnetiques ;  in  der  Scance 
extraord. ,  tenue  u  Thonneur  du  Baron  Alexandre  de  Hum- 
boldt le  16.  Nov.  1829.  p.  17-25. 

Rapport  sur  un  voyage  dans  les  environs  du  mont  Elbrouz  dans 
le  Caucase,  entrepris  par  ordre  de  Sa  Majeste  l'Empcreur;  im 
Recueil  des  Actes  1829.  p.  47— 91.  —  Sur  les  observatoires 
magnetiques,  fondes  par  ordre  des  Gouvernements  d'Angle- 
terre  et  de  Russic  sur  plusieurs  points  de  la  surface  terrestre; 
ebend.  1839.  p.  115—127. 

Antwort  auf  Hallstrocm's  Calcul  des  observalions  magnetiques;  im 
Bulletin  scientif.  V.  53-56.  -  Lettre  de  Mr.  Kreil  ä  Mr.  Kupffcr. 
conlenant  un  expose  succinet  des  prineipaux  rcsullnts  des  ob- 
servations  magnetiques  executecs  par  le  premier  a  Tobserva- 
toirc  de  Milan,  lu  par  Mr.  Kupfler  le  1  fevr.  1839.;  ebend.  p. 
307 — 316.  —  Note  sur  la  formule  hygrofiielrique  de  Mr.  Au- 
gust; ebend.  VI.  337 — 351.  —  Note  sur  la  direction  et  l'inten- 
sile  de  la  resullanle  des  forces  magnetiques  terrestres  dans  le 
Sud  des  Indes  Orienlales;  ebend.  VII.  19 — 21.  —  Sur  les  ob- 
servatoires magnetiques,  fondes  par  ordre  des  gouveroements 
d'Angleterre  et  de  Russic  sur  plusieurs  points  de  la  surface 
terrestre;  ebend.  p  169—176.  —  Note  sur  la  valeur  du  Kilo- 
gramme francais  et  des  livres  de  Prusse  et  d'Angleterre  en 
poids  Russe;  ebend.  p. 349-350.  -Note  sur  le  poids  d'un  pouce 
eube  d'eau  pure;  ebend.  p  351-352.  —  Tcmperature  de  deux 
sources  d'eau  douce  a  NicolajcrT,  observee  par  M.  Knorre; 
ebend.  Vin.  257 — 261.  —  Observalions  magnetiques  faites  sur 
plusieurs  points  de  la  surface  tcrreslre,  pendant  une  pertur- 
bation  remarquable  de  Taiguillc  aimanlee,  qui  a  eu  lieu  1c  13. 
(25.)  Septembre  1841.;  ebend.  X.  289—293. 
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In  der  npHcy^enie  4eMB40BCKHX'L  Harpa^T»:  VII.  113—120. 
(1838.)  Mit  den  Acad.  Brandt  und  Baer:  Beurlh.  von  Fischers 
v.  Waldheim  Oryclographie  du  gouvernement  de  Moscou.  — 
XI.  229  ff.  —  XV.  127—137.  Bericht  über  neTpyineBCKiS : 
oömaa  MCTpoJoria  hjh  onHcame  Mspx,  b-bcobt»,  moücti»  h 
Bpesuwiic-ieuie  HUHtuuuHxi»  u  4peBHaxi  Hapo40Bi.  CauirrnTö. 
1845.  (manuscripl). 

Beiträge  zu  Kastner's  Archiv  für  die  gesammle  Naturlehre 
Bd.  VI.  und  VIII. 

Note  sur  l'inclinalion  magnetique  de  St.  Pelersbourg;  im  Bulletin 
als  Beilage  zu  den  Memoires  de  l'Acad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Pet. 
Serie  VI.  Sc.  math.,  phys.  el  nat.  Tom.  1.  (1831— 1832.)  XV- 
XVI.  —Note  relative  a  une  aurore  boreale,  observee  a  St.  Pe- 
tersbourg dans  la  nuit  du  5  au  6  Mai  1830. ;  ebend.  XXI — 
XXVI.  —  Note  relative  ä  un  baromelre  d'une  nouvelle  conslruc- 
lion ;  ebend.  XXVI — XXVIII.  —  Kcsume  des  observalions  m6- 
teorologiques  faites  a  St.  Petersbourg  en  1830.  a  I'observatoire 
de  l'Acad.  des  Sc.  par  M.  M.  Wisniewsky  et  TarkhanofF,  et 
calcules  par  M.  KupfTer;  ebend.  Bd.  II.  No.  1.  I — V.  —  Note 
communiquee  par  M.  KupfTer  sur  la  temperalure  et  la  hauleur 
baromelrique  moyenne  a  Iloulouk,  dans  Tile  d'Ounalachlka; 
ebend.  V — VIII.  —  Note  sur  la  temperalure  et  la  hauleur  bar. 
moy.  de  Silka  sur  la  cöle  Nord-Ouesl  de  rAmerique;  ebend. 
VIII — IX.  —  Note  sur  la  temperalure  moy.  dTrkoulsk;  ebend. 
No.  2.  1 — IV.  —  Note  sur  la  temperalure  de  Nicolajeff  el  de 
Sevastopol ,  elevalion  25  loises  environ ;  ebend.  IV — X.  — 
Rapport  fail  a  l'Acad.  relalivemcnt  a  une  lettre  de  M.  George 
Fuss,  dalee  de  Troizko-Savsk  pres  de  Kiachta  frontiere  de  la 
Chine  le  23.  Sept.  1631.;  ebend.  No.  3.  III— VIII. 

Resume  des  observalions  meleorologiques  faites  a  Sl.  Peters- 
bourg en  1831.,  1832.  et  1833.  a  I'observatoire  de  l'Acad.  des 
sc.  par  MM.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff;  im  Bull,  des  sc.  math. 
et  phys.  I.  (1838.)  No.  1.  IV — ... —  Observalions  meleoro- 
logiques faites  a  l'Acad.  des  sc.  de  Sl.  Pelersbourg  de  1824.  ä 
1834.;  ebend.  Bd.  II.,  der  Mein.  p.  1—214.  —  Memoire  sur 
la  temperalure  moyenne  de  plusieurs  poinls  de  l'Empire  de 
Russie;  ebend.  p.  215 — 308.  —  Observalions  meleorologiques 
faites  ä  Arkhangel ;  ebend.  Bd.  III.  p.  379-621. 

Note  relative  ä  l'influence  de  la  temperalure  pour  la  force  jnagne- 
uque  des  barreaux;  im  Bull,  de  la  Cl.  phys.  math.  de  l'Acad. 
Bd.  1.  p„  168 — 172.  —  Observalions  meleorologiques  de  Pe- 
king; ebend.  p.  173-178.  —  Nole  sur  i'inclinaison  magneiique 
de  Peking;  ebend.  p. 277-278. -Note  relative  a  la  fondalion  d'un 
observatoire  physique  a  rinstitut  des  mines  a  St.  Pelersbourg; 
ebend.  Bd.  1J.  p.  353 — 357.  —  Nole  relative  a  la  temperalure 

„  du  sol  et  de  l'air  aux  limiles  de  la  culture  des  cereales;  ebend. 
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Bd.  IV.  p.  81  -97.  —  Sur  la  carte  meleorologique  de  Varsovie 
par  M.  Jaslrjembowsky;  ebend.  p.  171 — 172.  Recherches 
experimentales,  relatives  a  l'elaslicile  des  metaux;  ebend.  VII. 
(1849.)  p  289  -  298  (im  Auszuge.)  —  Trace  graphique  des  Ob- 
servation^ meteorologiques  de  Tiflis,  faites  par  Mr.  Philadel- 
phine,  pendant  l'annee  1845.»  avec  une  planrhe ;  ebend  S. 
313-  — •  Mittlere  Temperaturen  in  Russland;  ebend.  S.  375 — 
384.  —  Rapport  adresse  a  l'Academie  des  Sciences  relatif  a 
Kobservatoire  physique  central,  fon*de  aupres  du  Corps  des  mi- 
nes;  ebend.  ßd.  VIII.  (1850.)  S.  174—183.  —  Notiz  über  Ho- 
henmessungen  mit  dem  Barometer*  ebend.  S.  327 — 328.  — 
Bemerkungen  über  das  mechanische  Aequivalent  der  Wirme; 
ebend.  Bd.  X.  (1852.)  S.  193-197.  —  Experimentelle  Unter- 
suchungen über  die  Transversal-Schwingungen  elastischer  Me- 
tallstabe; ebend.  Bd.  XII.  (1854)  S.  129—142.  —  Untersu- 
chungen über  die  Flexion  elastischer  Melallstäbe ;  ebend.  S. 
161—167.  —  Zusätze  zu  den  S.  246—261.  abgedruckten  bei- 
den Schreiben  des  Professors  Hansteen,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Christiania,  an  ihn;  ebend.  S.  261  —  270.  —  Einfluss 
der  Temperatur  auf  die  Elasticitat  der  festen  Körper;  ebend.  Bd 
XIV.  (1856.)  S.  273—284.  —  Sur  une  nouvelle  methode  pour 
delerminer  la  flgure  de  la  lerre;  ebend.  1858.  No.  15.  16. 

Die  russischen  Maasse  und  Gewichte ;  im  Anhange  zum  Acadeni. 
Kalender  für  1859.,  deutsch  (S.  310—324.)  und  russisch. 

Hedigirte  und  gab  heraus : 

Travaux  de  la  commission  pour  fixer  les  mesures  et  les  poids  de 
l'empire  de  Russie.  2  tom^s.  St.  Pelersbourg,  1841.  XXVIII. 
512  und  416  S.  mit  15  angehängten  Tafeln  in  folio. 

Obscrvalions  meteorologiques  et  magnetiques,  faites  dans  Teten- 
due  de  l'empire  de  Russie,  redigees  et  publiees  aux  frais  du 
Gouvernement.  Tome  I.  St.  Petersbourg,  1837.  XLVI  und 
90  S.  4.  Tome  II.  enthält  die  fortlaufende  Seitenzahl  91—  19G. 
Auch  unter  dem  Titel:  Recueil  d'observations  magnetiques  faites 
a  St.  Pelersbourg  et  sur  d'autrcs  points  de  l'empire  de  Russie 
par  A.  T.  Kupffer  et  ses  collaborateurs,  a  St.  Petersbourg. 

Annuairc  magnetique  et  mcHeorologique  du  corps  des  ingenieurs 
des  mines  de  Russie.  Annee  1837.  St.  Petersbourg,  1839. 
2  unp.  Bl.  u.  211  S.  gr.  4.  mit  5  Tafeln.  -  Annuaire  magnetique 
et  meteorologique  du  Corps  des  ingenieurs  des  mines  de  Russie 
ou  Recueil  d'observations  magnetiques  et  meteorologiques  fai- 
tes etc.  sous  les  auspices  du  Comle  de  Ca  n  er  in,  chef  du 
corps  des  ingenieurs  des  mines  et  minislre  des  financcs.  An- 
nee 1838.  St.  Petersbourg,  1840.  347  S.  gr.  4.  und  VI  Ta- 
feln. —  Annee  1839.  St.  Petersbourg,  1842.  2  unp.  Bl.  und 
470  S.  gr.  4.  nebst  VI  Tafeln.  —  Annee  1841.  St.  Petersb. 
1843.  IV  und  674  S.  gr.  4.  nebst  XLVI  Tafeln.  —  Annee  1842. 
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Sl.  Petersbourg,  1844.  3  unp.  Bl.  und  790  S.  gr.  4.  nebst 
XLVIII  Tafeln.  —  Annee  1843.  St.  Pelcrsbourg,  1845.  804 
S.  gr.  4.  und  XXXVII  Tafeln.  —  Annee  1844.  St.  Petersb. 
1846.  885  S.  gr.  4.  und  XXV  Tafeln.  -  Annee  1845.  St.  Pe- 
tersburg, 1848.  VII.  und  1015  S.  gr.  4.  nebst  einem  Supple- 
ment von  100  S.  gr.  4.  (Beobachtungen  von  PaktoussofT  in 
Nowaja-Semlja)  und  XIV  Tat  —  Annee  1846.  St.  Pelersb. 
1849.  VII.  u.  683  S.  gr.  4.  und  240  S.  gr.  4.  Supplement.  Da- 
zu XIV  Tafeln,  1  Abbildung  und  Abich's  Höhen-Messung  zwi- 
schen dem  Caspischen  und  Schwarzen  Meere.  (Die  drei  etzten 
Anhänge:  sous  les  ausp.  de  Son  Exc.  Mr.  (seit  1846.  Comte) 
de  Wrontschenko,  Minisire  des  finances). 

Annales  de  l'observatoire  physique  central  de  Russie,  publikes 
par  ordre  etc.  Annee  1847.  St.  Peiersbourg.  1850.  XVI  und 
544  S.  gr.  4.  mit  XV  Tafeln,  so  wie  394  S.  gr.  4.  Supple- 
mente No.  I.  und  II.  —  Annee  1848.  No.  I — III.  Sl.  Pelersb. 
1851.  VII  und  788  S.  gr.  4.  Supplement  260  S.  gr.  4.  und 
IX  Tafeln.  Dazu:  Correspondance  meleorologique.  Publica- 
tion  trimeslrielle  de  l'administration  des  mines  de  Russie.  — 
Annee  1850.  Sl.  Petersbourg,  1851.  103  S.  gr.  4.  und  X  Ta- 
feln. —  Annee  1849  ;  ebend  —  Annales  de  l'observatoire 

physique  central  de  Russie,  publiees  par  ordre  de  Sa  Majesle 
l'Empeieur  Nicolas  I.  sous  les  auspices  de  S.  Exc.  Mr.  de 
Brock,  Secretaire  d'Etal,  Dirigeant  le  Minislere  des  Finances. 
Annee  1850.  No.  I.  et  II.  Sl.  Peiersbourg,  1853.  804  et  239 
p.  gr.  4.  mil  XII  Tafeln  (die  239  p.  sind  Correspondance  meteo- 
rologique für  1852.  mit  besonderem  Titel).  Ausserdem  noch  ein 
Supplement- Anhang  von  XXXII  Seilen.  —  Annee  1851.  Sl. 
Petcrsboure,  1853.  VII  u.  878  S.  gr.  4.  Correspondance  meteo- 
rologique für  das  Jahr  1853.  St.  Petersburg,  1854  184  und 
XXXII  S.  gr.  4.  und  2  angehängte  Tabellen 

Er  ist  Mitgründer  des  von  Professor  Kamtz  in  Dorpat  neu  heraus- 
zugebenden meteorologischen  Journals. 

v 

Knpfler,  Karl  Heinrich  (l\.5S3.).Eine  ihm  angetragene  Stelle 
als  Ober/ehrer  der  Lateinischen  Sprache  am  Gymn.  zu  Riga,  so  wie  eine 
Professur  zu  Kasan  schlug  er  aus;  1S35  ging  er,  nachdem  er  bereits 
1833  zum  Collegienralh  befördert  worden  war,  als  Professor  an  das 
Fürstlich- Besborodkosche  Lyceum  nach  Ajeschin  im  Tschemigow- 
sehen  Gouvernement  und  starb  daselbst  den  11.  Januar  1838,  als  er 
eben  zur  St.  Wladimir- Universität  nach  A'iew  versetzt  werden  sollte, 

Anfangsgründe  der  Buchstabenrechnung  und  Algebra  mit  Inbe- 
griff der  Combinalionslehrc  und  unbestimmten  Analytik,  nebst 
Uebungs-Aufgaben  zur  Repelilion  des  mündlichen  Unterrichts 
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und  zur  eigenen  weiteren  Fortbildung  neben  diesem.  Reval, 
1832.  XVI  und  240  S.  8. 

Blick  auf  die  Litleratur  des  mathemalischen  Unterrichts  in  Russ- 
land, Deutschland  und  Frankreich  in  den  Jahren  1832  und 
1833;  m  den  Dorpater  Jahrbüchern,  III.  46—51. 

ReiUgirte  bis  zu  seinem  Tode  eine  Zeitschrift  in  Russischer  Sprache 
und  arbeitete  während  der  letzten  Zeit  seines  Aufenthalts  in  Reval, 
so  wie  auch  noch  in  Xjeschin,  an  einer  Preisschrift  mathemati- 
schen Inhalts.  ni     ,«,.,,.  , 

Vergl  Inland  1838.  No.  34.  Sp. 540-544.  (Nekrolog  von  Ph.v.  Willi gcrod). 

Kupffer,  Karl  Michael  Christian  (II.  583),  wurde 
1832  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.,  später  3.  Classe,  resignhrte 
1844  von  seinem  Predigtamte  und  starb  auf  seinem  Landgute  Behrse- 
münde  den  2.  September  1847. 

Kupffer,  Woldcmar  Karl  (II.  585),  ist  jetzt  Arzt  in 
Zarskoje-Selo,  Director  einer  Kinder- Bewahr^  Anstalt  daselbst,  Mit- 
glied des  St.  Pelersburgschen  Consei's  der  Kinder- Bewahr- Anstatten, 
Staatsrath  und  Ritter. 

Kurtzwig,  David  George  (ll.  585  ),  nahm  1829  seine 
Entlassung  als  Inspector  der  Livländischen  Medicinal- Verwaltung, 
erhielt  1830  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Ct.  und  starb  zu  Riga  den 
27.  Junius  1834. 

Vergl  den  Nekrolog  v.  Grave  in  den  Rig.  Stadlbl.  1834.  S.  213—215.  v/id 
Calliscn's  medicinisches  SchrilUtellcr-Lcxicou.  • 

Kuuth,  Johann  Pelersolin  (II.  586.),  immatriculirt  in 

Dorpat  den  4.  März  1640. 

Vergl.  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166. 

Kyber,  August  Erich  (II.  587.),  gestorben  als  General- 
stabsarzt der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres,  wirkt.  Staatsrath,  Gross- 
kreuz des  St.  Stanis'.aus-Ordens  1.  Ct.,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
2.  Cl.  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  Wadbnir-Ordens  3.  CA, 
des  Kön.  Griech.  Erlöser-Ordens,  Correspondent  der  Kaiserlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  u.  s.  w.  zu  Mcolajew  den  29.  März  1855 
Aufsätze  in  der  Medicinischen  Zeitung  Russland. 
Vergl.  Inland  1855.  So.  324  und  419.  und  daraus  Med.  ZeUg.  Russland«. 

Kyber,  Georg  Friedrich  (H.  588),  studirte  zuerst  auf 

dem  Lyceo  zu  Riga. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  45. 

Kylander,  Haquin  Andersohu  (H.  588).  Haquimis 
Andreae,  Ostrogothus,  wurde  am  25.  September  1636  in  Dorpat 
immatriculirt  und  unterwarf  sich  an  demselben  Tage  dem  Deposh 
tions-Modus. 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 
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Der    Druck    wird  gestattet, 

unter  der  Bedingung,  dass  nach  Beendigung  desselben  die  gesetzlich  be- 
stimmte Anzahl  von  Exemplaren  4em  Rigaschen  Censur- Comite  vorbestellt 
werde. 

Riga,  den  15.  Mai  1861. 

Censor  C. 
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Iiademacher,  Heinrich  (III.  4.). 

Vergl.  Napiersky's  Beitrügre,  III.  45. 

Lado  oder  Ladovius,  Johann  Heinrich  (III.  5.). 

Pro  eloquentia.  Oratio  auguralis,  dicla  Revaliae  in  Gymnasio  III  a. 
Jd.  Febr.  CIDIOCLXIV.  2'/j  Bog.  folio. 

Lado,  Karl  Christian  oder  Christoph  (m.  5.),  ge- 
boren zu  Riga  am  15.  October  1764,  gestorben  daselbst  den  8.  März 
1832. 

Laecblin,  Matthias  Maühissohn  (in.  6),  wurde  zu 
Dorpat  am  7.  Juli  1642  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  6.  Juli 
dem  Depositions- Modus  unterzogen  halte. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  169.,  wo  über  fälsch'ich  Bcchling 
steht,  und  S.  528.,  wo  der  Name  in  Zdeohlin  corrumpirt  ist.  —  Inland 
1855.  Sp.  684. 

Lallaerus,  Magnus  (III.  6  ),  wahrscheinlich  Magnus  Magni, 
der  nebst  seinem  Bruder  Andreas  Magni  am  4.  August  1631  zu 
Dorpat  immatriculirt  wurde ,  nachdem  sie  sich  bereits  am  3.  August 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatten. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich  in  der  Sammlung  des 
Revalschen  Gymnasiums;  er  unterschreibt  sich  hier  Magnus  A. 
L  a  1 1  e  r  u  s. 

Vergl  Mitlh.  aas  der  Livl.  Gesch.  VIII.  160.  und  521.,  wo  aber  der  Name 
in  Wichlcrus  corrumpirt  ist.  * 

von  Lamberti,  Andreas  (Iii.  7.). 

Die  drei  chronologischen  Abhandlungen  —  mit  angehängten  Ta- 
bellen sind  in  Mit  au  bloss  gedruckt,  aber  nicht  daselbst  eischienen. 

Die  Schrift:  Der  Eiskeller  —  hat  den  Haupt-Titel:  Ansichten  der 
Nalurphänomene  in  Beziehung  auf  das  Haushallungswesen.  Ein 
vorliegendes  Exemplar:  Dorpat,  8  S.  8. 

Hichir.  n.  ForUcti.  II.  1 
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2       Landescn,  Friedr.  Goltl.  —  Langewitz,  Fr.  Herrn.  Ed. 

Die  „allerneuestcn  Fortschritte  der  Deslillirkunst"  sind  auch  be- 
sonders abgedruckt.  Dorpat,  1817.  23  S.  8.  Unter  diesem 
Titel  ist  ferner  vom  Verfasser  in  den  St.  Pelcrsburgschen  und 
Dorpatschen  Zeitungen  von»  Juni  1815  ein  grösseres  Werk  in 
zwei  Quartbänden  mit  Kupfertafeln  angekündigt,  aber  nicht  er- 
schienen. 

Noch  mehrere  andere  Aufsätze  in  den  Jahrgängen  der  Dörplschen 
Zeitung  1811  und  1812. 

Landcsen,  Friedrich  Gottlieb  (III.  11.),  ist  jetzt  Staats- 
rat tmd  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  CL,  welchen  er  1S52  er- 
hielt, nachdem  ihm  bereits  1834  derselbe  3.  CL  verliehen  war.  Im 
Jahre  1831  war  er  während  der  Polnischen  Campagne  nach  h'obryn 
abdelegirt. 

Lang  oder  Lauge,  Jacob  Jacobsohn  (in,  12). 

Vergl  Napicrskys  Beiträge  II.  4ß.  —  H.  R.  Pauckcr  Ehstlunds  Geist- 
lichkeit S.  15. 

Lange,  Jacob  (in.  13). 

Vergl  Napierskys  Beitrage  II.  47. 

Lange,  Johann  Heinrich  (Hl;  15.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II.  47. 

Langenbeck,  Rudolph  Adolph  (in.  17  ),  gestorben  als 
Collegienrath ,  welchen  Bang  er  1831  erhielt ,  im  Stptember  1835 
zu  Biga. 

Personalien  in  der  Schrift:  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen's.  Riga, 
1835  (S.  19-22.). 

Lange wilz,  Friedrich  Hermann  Eduard  (in.  18  ),  ge- 
storben zu  Berlin  am  14.  (26.)  April  1851. 

*^ama&Hfd}ana  PiU  *°  atbftmftöauu ;  udrafflita  wo  3.  bc  U\  glcdjere, 
ma&jttaja  SRpou'pttofe&tä ;  uö  latroiffu  roafloht  pabrftilfota  ttn  paljr* 
taifita  no  roeena  SBibfemmeä  nu^itaja.  Riga,  1836.  72  S.  8.  — 
Zweite  Auflage ;  ebend.  1838.  72  S.  8. 

Gelegentliche  Gedanken  beim  Lesen  der  heiligen  Schrift  mit  Be- 
ziehung auf  gegenwärtige  Zustände.  Riga,  1842.  5  unp.  und 
104  pag.  S.  8.  —  Zweite  Sammlung.    Berlin,  1844.  86  S.  8. 

*Zur  Beerdigung  der  Frau  Baronin  von  Campenhausen,  geb. 
Baronin  v.  WolfT,  in  Orellen,  den  30.  November  1849.  Riga, 
1850.  15  S.  12. 
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Langewitz,  Joh.  Gotthara".  —  Laquier,  Moritz.  3 

Gab  heraus  : 

G.  G.  S  o  k  o  1  o  w  s  k  i's  ©imta«  par  notif fumcem  eeff((>  £>eewa  wat* 
fttba«  1833.  No.  51.  52.  —  und  lieferte  darin  eine  Lebensbe- 
schreibung und  Charakteristik  des  verstorbenen  Herausgebers. 
Vergl  Erste  Forts,  des  Chronolog.  Consp.  der  Lelt.  Lil.  S.  65. 

Lebensgeschichle  und  Charakteristik  G.  G.  Sokol  owski's;  tri 
Busch  Evangelischen  Blättern,  IV.  123—131.  (1835.)  — 
Die  Merkmale  des  neuen  Bundes  an  der  Kirche  und  an  ihren 
Gliedern.  Synodalpredigt  über  Jcrem.  13,  31 — 34.  zu  Wen- 
den in  Livland  am  17.  August  1838  gehalten;  ebend.  VII. 
365—379.  (1838.). 

^Aufsätze  in  H.  Trcy's  gatweeföu  Drau^«  1836—1840,  unier 
der  Chiffre:  L — ,  in  dessen  Deeroa  wafeibu  mi^otajeem,  I.  134- 
137.,  ohne  Chiffre,  und  S.  177—178.  unter  der  Chiffre  14. 
(1836.);  Vergl.  Erste  Forts,  des  Chron.  Consp.  der  Lelt.  Lil. 
S.  55.  77. 

Muthmaasslich :  *Die  Gesangbücher  in  den  russischen  Ostseepro- 
vinzen, ein  Beitrag  zur  Kirchengeschichte  derselben ;  m  E.  W. 
Hengstenberg' s  Evangelischer  Kirchenzeitung  1837.  No. 
27—30.  und  No.  44—46. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  III.  48.  —  Necrolog  vom  Gen.  Sup.  v.  Klot 
in  Dr.  Ul  man  n's  Millhcilumreo  und  Nachrichten  Bd.  IX.  (Riga,  1851) 
S.  289. 

Laugewitz,  Johann  Gotthard  (HL  19). 

Vergl  Napiersky's  Bcilr.  III.  48. 

* 

Langius,  Georg  Michelssohn  (m.  20  ),  wurde  als  Geor- 
gius  Michaelis  nebst  seinem  Bruder  Ericus  Michaelis  am  4.  August 
1642  immatriculirt,  nachdem  sich  beide  Brüder  bereits  am  1.  dessel- 
ben Monats  unter  dein  Familien-Namen  „Lauge4*  dem  Depositions- 

Modus  unterzogen  hatten. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  170.  528. 

Langiiis,  Peter  (tu.  20.),  immatrietdirt  den  30.  Mai  1637. 
Em  Lateinisches  Gedicht  und  mehrere  andere  auf  der  Gymn.  Bibl 
in  RevaL 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  160. 

Laquier,  Moritz  (HI.  21),  war  geboren  zu  Carlsruhe  in 
Niederschlesien  den  4.  März  17S7,  kam  im  Alter  von  acht  Jahren 
nach  Breslau  zu  einem  Oheim  und  besuchte  daselbst  das  Marien- 
Magdalenen-Gymnasium ,  worauf  er  1813  die  Universität  Dor- 
pat  bezog. 

1* 
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4  Lau,  Thcod.  Ludwig.  —  Laurenüi,  Petrus. 


Lau,  Theodor  Ludwig  (in.  21.). 

Die  Menschenwcrdungs-Historic  des  Heylandes  der  Heyden,  nach 
Anleitung  des  andern  Cajutels  des  Evangelisten  Mallhaei,  mit 
einer  Poetischen  Feder  enlworffcn.  Königsberg,  1730.  1  Bog-. 
8.   Vergl  Acta  Boruss.  II.  140. 

Schmidt  von  der  Launitz,   Christian  Friedrich 

(III.  24.),  ord.  Dom.  VII.  p.  Trin.  1795,  fast.  ord.  in  Grobin  1S09. 
Gestorben  den  19.  Juli  1832,  nachdem  er  1S31  Consistorialrath  ge- 
worden war.  Ueber  die  Indigcnats- Ansprüche  seiner  Familie  sitid  zu 
vergleichen  mehrere  Kur.'ändische  Landtags- Diarien  aus  den  letzten 
Terminen.  Der  Verstorbene  nahm  auf  den  Grund  von  Lehnbriefen, 
die  Herzog  Magnus  seinen  Vorfahren  er/heilt  hatte,  und  in  Folge 
von  Adels- Attestaten  der  Piltenschen  Ritterschaft  vom  12.  Sovember 
1817  und  der  Kurländischen  Ritterschaft  vom  27.  Januar  1S47,  den 
adeligen  Titel,  welchen  seine  nächsten  Vorfahren  nicht  mehr  geführt 
halten,  wieder  an.  Eine  Aufnahme  seiner  Machkommenschaf t  .in  die 
Kurländische  Adels- Matrikel  ist  jedoch  nicht  erfolgt.  » 

Stabfii  no  flrccu>u>tauta$  im  roaljW.  gativeeföu  ffo&labm  par  lalv 
bu,  im  arri  jauM  laffifcfcana«  pebj,  farafjiiti.  Mitau,  1829. 
94  S.  8. 

"Lettische  Uebcrselzung  der  Augsburgischen  Confession  :  in  der 
von  Dr.  E.  \V.  Chr.  Sartorius  besorgten  Gedächtniss-Schrifl : 
Die  Augsburgische  Confession,  Deutsch,  Lateinisch,  Eslhnisch 
und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  300j  ihrigen  Jubelgedächlnisses 
herausgegeben  von  der  theologischen  Faculliit  der  Kaiserlichen 
Universität  zu  Dorpal  (Doqjal,  1830.  127  S.  gr.  4.).  Auch  be- 
sonders daraus  abgedruckt:  3elgaroä,  1831.  . 63  S.  8. 

Elwas  zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  der  lettisch- 
literarischen  Gesellschaft  II.  2.  S.  30—47.  (1830.). 

■  »  . 

Laureutii,  Andreas  (HI.  27.).  Andreas  Laurenüi,  Suder- 
niannus,  wurde  am  24.  October  1635  immatricuiirt,  so  nie  am  7. 
November  als  Nycopensis  zum  Deposit ions- Modus  zugelassen.  Beide 
Akte  fanden  in  Reval  statt,  wohin  die  Universität  für  eine  kurze  Zeit 
verlegt  war 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  VIII.  157  und  519. 

Laurent ii,  Petrus  (in.  28.),  wurde  am  11.  September 
1649  immatricuiirt. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Geich.  VIII.  179. 
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Laurentius,  Gustav  Jon.  —  Lcdebour,  Karl  Friedrich.  5 

Laurentius,  Gustav  Johann  (in.  28.),  wird  als  Gust. 
Job.  L  a  u  re  n  l  i  i  bei  Paucker  ein  Sohn  des  ehemaligen  Schullehrers 
und  nachmaligen  Canlors  zu  St  Olai  genannt. 
Vergl.  II.  R.  Paucker  S.  108.  112.  21)9.  216. 

Laurent)  ,  Heinrich  Karl  (III.  28  ),  wurde  als  Collegien- 
Assessor  1838  vom  Schuldienste  emeritirt  und  starb  zu  Riga  den  12. 
Mai  ISJO. 

S.  20.  Z.  16.  setze  Dank.  Blatter  statt  „Dank-Blatter." 

Er  hat  noch  drucken  lassen : 
Dcnkblättcr.  Riga,  1829.  108  S.  8.  Erstes  Heft. 
Ciedichlc  {auch  unter  dem  Titel:  Denkblätter.  Zweites  Heft)  Riga, 
1839.  110  S.  8 

Tessera  pielatis  ad  ainplissimani  Gcorgiain  Auguslam,  clara 
alvi  sui  solennia  saecularia  prima  celebrantein,  missa  etc. 
Ri^ae,  15  S.  fol.  (herausgegeben  von  Dr.  C.  L.  Grave).  Gratu- 
lationsschrift der,  in  Liv-,  Ehst-  und  Curland  befindlichen,  ehema- 
ligen Göttin g er  Studenten  zur  hundertjährigen  Jubelfeier  der  Geor- 
gia Augusta. 

Vergl  seine  Gedichte,  besonders  S.  96—107.  —  Das  Inland  1840.  Sp.  367. 
uud  daraus  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  XVIII.  Jahrgang.  1640.  Wei- 
mar, 1842.  Th.  II.  S.  1282. 

Lauterharh,  xWalthias  (M.  31.).  Matthias  Christophori 
Lutte rba cii.  Cupriniontanus  Suecus,  wurde  am  27.  October 
1637  bi  Dorpat  immatridllirt,  nachdem  er  sich  am  vorhergehenden 
Tage  als  M.  C.  Laut  erb  ach,  Wesmannus,  dem  Depositiotis- 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 

Lebrun,  Alexander  (HL  31).  Sein  eigentlicher  Vorname 
war  Andre,  den  er  aber  willkürlich  geändert  hatte;  er  war  geboren 
zu  Paris  hn  Äbvember  1793. 

Ledebour,  Karl  Friedrich  (m.  31),  erhielt  1833  noch 
die  Kaiserliche  Krone  zum  St.  Annen-Orden  2.  Ct.,  in  demselben 
Jahre  auch  vom  Könige  von  Preussen  den  rothen  Adler-Orden  3.  Cl, 
mrde  1836  emeritirt,  lebte  Anfangs  in  Odessa,  später  in  Heidelberg, 
zuletzt  in  München ,  wurde  auch  noch  Bitter  des  St.  Wladimir-Or- 
dens 3.  Cl. ,  Danebrog-Mann  und  Comthur  des  Grossherzoglich- Hes- 
sen- Darmstädtschen  Ludwigs-Ordens;  gestorben  zu  Mimchen  den  4. 
Juli  1851. 

S.  32.  Z.  7.  zu  lesen :  Jeniseisskischen. 
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Ledebour,  Karl  Friedrich. 


Index  seminum  horti  academici  Dorpatensis.  Dorpati,  1820. 
18  S.  8. 

Reise  durch  das  Altai-Gebirge  und  die  soongarische  Kirgisen- 
steppe. Auf  Kosten  der  Kaiserlichen 'Universität  Dorpat  unter- 
nommen im  Jahre  1826. ,  in  Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  A. 
Meyer  und  Dr.  A.  v.  Bunge.  Erster  Theil.  Berlin,  1829. 
VIII.  427  und  8  S.  gr.  8.;  mit  Kupfern  und  Karten  (die  Beüe 
Ledebour's  geht  nur  bis  S.  394.).—  Zweiter  Theil;  ebetid. 
1830.  522  und  22S  S.  gr.  8.,  nebst  einem  Atlas,  18  Tabellen 
und  13  Steindruck-Tafeln  enthaltend.  (Der  Inhalt  des  zweiten 
Theiles  ist  A.  v.  Bunge's  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai- 
Gebirges,  S.  1 — 170.  C.  A.  Meyer's  Reise  durch  die  sounga- 
rische  Kirgisensteppe  S.  174— 522.  und  Fr.  v.  Gcbler's  Be- 
merkungen über  die  Insecten  Sibiriens,  vorzüglich  des  Altai, 
S.  1—228.). 

Flora  Altaica.  Adjuloribus  D.  Car.  Ant.  Meyer  et  D.  Alex,  de 
Bunge.  Tom.  I.  (Classis  I— V.)  Berolini,  1829.  XXIV  und 
440  S.  gr.  8.-  Tom.  II.  (Classis  VI— XIV.)  Berolini.  1830. 
XVI  und  464  S.  gr.  8.  —  Tom.  III.  (Classis  XV-XV11I.)  Bero- 
lini, 1831.  VIII  und  336  S.  sr.  8.  — "Tom.  IV.  (Classis  XIX— 
XXIII.,  adjunclis  filicibus,  1833.  XIV  und  336  S.  gr.  8.  Da- 
zu ein  besonderer  Conspeclus  als  Anhang,  XCVI  S.  gr.  8. 

Icones  planlarum  novaram  vcl  impcrfcclc  cognitarum,  floram  ros- 
sicam,  imprimis  allaicam,  illustranlcs.  Centuria  I.  Rigae,  Lon- 
dini,  Parisiis,  Argentorati  et  Bruxell« ,  1829.  4  unp.  Blätter 
und  24  S.  folio  Text  nebst  100  Kupferlafeln.  —  Cent.  II.  ibid. 
1830.  20  S.  und  1  unpng.  Blatt  folio  Text  nebst  100  Kupfer- 
tafeln.  —  Cent.  III.  ibid.  1831.  28  S.  und  1  unpag.  Bl.  folio 
Text  und  100  Kupferlafeln.  —  Cent.  IV.  ibid.  1833.  26  S.  und 
1  unpag.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupferlafeln.  —  Cent.  V.  28 
S.  und  4  unp.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln;  ibid.  1834. 
Die  höchst  sauber  gezeichneten  und  colorirten  Kupfertafeln  sind 
angefertigt  von  F.  Scheffner,  W.  Kruger,  gegenwärtigen 
UniversitätS'Zeichenlehrer  in  Dorpat ',  Ed.  Bommcr. 

Flora  Rossica  sive  enumeratio  planlarum  in  totius  imperii  rossici 
provineiis  curopaeis,  asiaticis  et  americanis  hueusque  observa- 
tarum.  Volumen  I.  Slültgarliae.  1842.  XVI.  Conspeclus  p. 
1—22.  und  790  S.  gr.  8.  Accedit  mappa  geographica.  —  Vo- 
lumen II.  Pars  I.  ibid.  1844.  Consp.  p.  1—13.  und  462  S. 
gr.  8.  Pars  II.  ibid.  1845— 1  §46.  VI  und  pag.  463—934., 
so  wie  12  S.  Register- An  hang.  (Beide  Theile  sind  später  wieder 
mit  einem  Haupt-Titel  für  das  ganze  Volumen  versehen,  welcher 
die  Jahrzahl  1844—1846,  a!s  die  des  Erscheinens  dieses  Bandes 
trägt.)  —  Vol.  III.  Pars  I.  ibid.  1847—1849.  p.  1—13.  Consp. 
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Lehrberg,  Aron  Christian.  —  Lembreck,  Ernst  Balth.  7 

und  492  S.  gr.  8.  Pars  II.  ibid.  1849—1851.  p.  1-8.  Consp. 
und  S.  493— 8G6.  (Beide  Theile  sind  später  wieder  unter  einem 
Haupt titel  vereinigt ,  welcher  die  Jahreszahl  1846—1851.  trägt), 
flach  des  Verfasseis  Tode  erschien  noch:  Vol.  IV.  ibid.  1853. 
p.  1  —  16  Consp.  und  747  S.  gr.  8.  Acccdit  Index  ad  totum 
opus  pertinens. 

Otmctb  o  nyTeinecTBiaxx  no  AJTaficKHMi»  ropaarL  —  in  den  3anu- 
ckh  4enupTaMema  Hapo4«aro  npocBtiucHiff,  ^.  II.  CTp.  254. 

Zu  J.  G.  Gmc  1  i  n's  Flora  Sibirica  im  III.  Bande  der  Denkschriften 
derKönigl.  Buierischen  botanischen  Gesellschaft  zu  Regensburg, 
1841.  S.  43-138.  ist  der  Commentar  von  Ledcbour  ge- 
schrieben. 

Fergl.  Beil.  zu  No.  343.  der  Aug«b.  allg.  Zeitung  von  1851  und  daraus 
Neuer  Netrolog  der  Deutschen.  XXIX.  Jahrgang,  1851.  I.  Thcii,  Weimar, 
1853.  S.  531—534.  —  Flora  No.  20.  von  1851.  —  Akademische  Ehrcu- 
erwähnung  in  der  feierlichen  Sitzung  der  Münchener  Akademie  der  Wis- 
senschaften am  27.  November  1851,  von  Hofraih  v.  Marti us,  in  den 
eelchrlen  Anzeigen,  herausgegeben  von  der  Königl.  Baieriscben  Akade- 
mie der  Wissenschaften,  1852-  No.  I.  —  Inland,  1836.  Sp.  445.  1851. 
Sp.  508  und  919. 

Lehrberg,  Aron  Christian  (III.  33). 

flach  seinem  Tode  erschien  auch  tioch : 

Ueber  den  Criwe  oder  den  Nordischen  Papst.  Mit  Watson's 
Zusätzen  ;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschalt  für 
Literatur  und  Kunst  Bd.  I.  S.  137—155. 

Leihnitz,  Johann  Theodor  Anton  (m.  34.),  starb 
den  8.  Januar  1837  zu  Dorpat,  nachdem  er  kurz  vorher  von  seinem 
Amte  bei  der  Bibliothek  entlassen  worden  war. 

LeidlofT,  Karl  (UI.  35.),  besuchte  das  Revalsche  Gymnasium 
und  die  med.chir.  Academie  zu  St.  Petersburg,  war  Kreisarzt  zuToropez 
im  Gouvernement  Pleskau.  Geboren  zu  Reval  im  Jahre  1781, 
gestorben  

Leithanu,  Heinrich  Johann  (in.  35.),  war  geboren  zu 
Riga  den  13.  December  1800,  studirte  zu  Dorpat  m  den  Jahren 
j  §22— 1824,  wie  1826—1827,  —  und  starb  als  Collegien- Assessor 
und  Militair-Arzt  zu  Varna  1829. 

Letnbreck,  Ernst  Balthasar  (in.  35.).  Der  Vorname 
-Ernst,"  der  sich  sonst  nicht  findet,  scheint  nur  aus  dem  Titel  „  Ernw 

ff  * 

bei  Salonion  Henning  hervorgegangen  zu  sein. 


8  Lemchcn,  Lorenz  —  Lenz,  Friedrich  David. 

Leinenen,  Lorenz  (in.  35  ),  studirte  zu  Rostock  seit  1572, 
war  geboren  zu  Riga  am  8.  April  1552,  starb  am  23.  März  1611. 
Vergl  Rig.  Stadlbl.  1840.  S.  31  ff. 

Leinner,  Moritz  (Hl.  36.),  immatricuHit  den  29.  Juni 
1644. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  (Gesch.  VW.  173. 

Lentilius,  Rosinus  (in.  37.). 

S.  38.  Z.  5.  lies:  Sueviam  st.  Sucvium,  und  Z.  13.  setze  Hysleron 
st.  Hisleron. 

Leoz,  Alexander  Magnus  Karl  (Iii.  38  ),  erhielt  1 81 8 
auch  das  Erinnerimgskrcuz  von  1812. 
Vergl.  Napicrskys  Beilrüge  III.  51. 

Lenz,  Christinn  David  (in.  39.).  ^J^^^i^Zs 
S.  41.  Z.  16.  lies:  „ifb^ta"  statt  „Mpytu." 

Vergl.  Dr.  C.  A.  Berkholz  in  dessen  Mittheilungen  und  Nachrichten,  XII. 
Band  (1856.)  S.  532—536.;  im  Aursatze  zur  Erinnerung  an  G.  R.  v. 
Kl ol.  —  Napierskys  Beiträge,  III.  52. 

Lenz,  Friedrich  David  (in.  43.). 
S.  45.  Z.  15.  v.  u.  lies:  C.  H.  statt  C.  N.  Nielsen. 

Rede  bei  der  Einweihung  des  Tellerschen  Familienbegrabnisses, 
bei  welcher  Gelegenheil  der  entseelte  Leichnam  des  Stifters  und 
ersten  Erbauers  dieses  Hillen  Behältnisses,  des  weiland  wohl- 
geborenen  Herrn  Ralhsverwandlen  Jacob  Friedrich  Teller, 
zu  den  übrigen  aus  der  Familie  gesammelten  und  allhier  einge- 
senkten Gebeinen  hinzugefügt  und  zu  ihrer  beständigen  Ruhe 
eingesenkt  worden.    Dorpat,  den  29.  Juli  1705.  2  unp.  BI.  4. 

Bei  der  Ankunft  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexander  I.  in 
Dorpat,  den  16.  Mai  1804.  1  BI.  4. 

Taufrede  vor  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Durchlaucht.  Frau  Erz- 
herzogin Alexandra  Pawlowna,  und  Ihrem  Durchlauchtigsten 
Gemahl,  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  Herrn  Erzherzog  von 
Ocstreich  und  Palatinus  von  Ungarn,  Joseph,  bei  der  Tauf- 
handlung des  drillen  Sohnes  Sr.  Exeellenz  des  Herrn  Geheimc- 
ralhs,  Freyherrn  von  VielinghofT,  Alexander  Joseph,  gehalten. 
Dorpat,  0.  J.  (jedoch  1799.)  4  unp.  BI.  4. 

Noch  sehr  viele  gedruckte  Anreden,  Begrüssungen  und  einzelne 
Gedichte,  z.  B.  bei  der  Durchreise  des  Grossfürsten  Paul  Pe- 
trowitsch  durch  Dorpat  —  Rede,  gehalten  den  17.  Juni  1776. 
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Lenz.  Gotllieb  Eduard.  9 

auf  Ropkoi,  2  Bl.  4.  —  Am  Johannistage  1789  zum  Geburts- 
lage der,  in  Dorpat  lebenden,  Prinzessin  Catharina  von  Cur- 
land,  (verehelicht  gewesene  Baronin  Tschcrkassow,  ursprung- 
lich Hedwig  Elisabeth,  doch  1759  zur  griechischen  Kirche 
übergetreten. 

Vcrgl  Napiersky's  Beifr.  III.  52.  —  Kirchen-  und  Kclzcr-Almanach  auf* 
Jahr  1781. 

Lenz,  Gotllieb  Eduard  (in.  46),  am  8.  August  1823 
als  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  Dorpat  bestätigt,  wozu 
er  gewählt  und  präsentirt  war,  obgleich  er  selbst  darum  gebeten  hatte, 
ihn  nur  als  ausserordentlichen  Professor  zu  bestätigen ,  weil  er  sich 
die  nbthige  Kraft  und  Leistungsfähigkeit  nicht  zutraue,  trat  er  die- 
ses Amt,  nachdem  er  inzwischen  nach  Heulelberg  gegangen  war,  zwar 
an,  legte  dasselbe  am  Schlüsse  des  Jahres  1S23  al>er  wieder  nieder, 
erhielt  indessen  nach  seiner,  unier  dem  10.  Januar  1824  erfolgten 
Entlassung  die  Erlaubniss,  bis  zur  Wieder beselzung  der  Professur 
der  praktischen  Theologie  V  orlesungen  aus  dem  Gebiete  derselben  zu 
halten,  worauf  er  erst  nach  überww  <lener  Schüchternheit  und  neu 
gezeigter  Bereitwilligkeit  am  27.  Augvst  1824  abermals  für  das  Amt 
des  ordentlichen  Professors  bestätigt  wurde.  Pas  Amt  des  Ober- 
pastors der  Stadlgemeinde  legte  er  erst  1S25  nieder.  Am  15.  Sep- 
tember 1829  als  Mitglied  des  Bedactions-Comites  zum  Entwürfe  des 
neuen  Gesetzes  ßr  die  Evangelisch- Lutherische  Kirche  in  Hussland 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  starb  er  daselbst  am  14.  December 
JS29.  Die  theologische  Facultät  zu  Kiel  hatte  ihn  am  1.  December 
18 29  honoris  et  observantiae  caussa  zum  Doctor  der  Theologie  er  ehrt;  • 
das  Diplom  traf  aber  erst  nach  seinem  Tode  in  Dorpat  ein. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Commenlationis  de  Duchoborzis  Part.  I.  Dorpati,  1829.  35  S.  4. 
S.  47.  Z.  18.  v.  u.  lies  1829  statt  1828. 

Sein  Portrait  auch  von  K.  Baron  Ungern-Sternberg. 

Vergl.  C.  F.  Burdach's  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  236.  —  Mortem  im- 
maturam  Theophili  Edunrdi  Lenzii,  S.  S.  Thcoiogine  Doetoris  et  Pro- 
fessors p.  o. ,  collegac  niaximc  dcsiderali  etc.  lugeiit  Profcssores  Durpa- 
tenses interprete  Joanne  Valciilino  Franekio.  Dorpali,  A.  MDCCCXXIX. 
ein  Bogen  folio.  —  Gesänge  bei  der  Beerdigung  u.  ».  w  2  Bl.  4.  —  Zur 
Erinnerung  an  G.  E.  Lenz.  Durpat  lb30.  41  S.  gr.  8.  (Inhalt:  Einlei- 
tung im  Namen  der  Verwaltung  des  Hülfs-Vereins  von  Professor  Dr.  E. 
G.  v.  Broecker;  Biographische  Nachrichten  von  M.  Assmus;  Leieheu- 
rede,  gehalten  vom  Oberpaslor  G.  Bienemann;  Standrede,  gehalten  am 
Sarge  vom  Professor  der  Theologie,  Hofrath  Dr.  Sartorius;  Nachruf 
am  Grabe  unseres  treuen  Hirten  G.  E.  Lenz,  gesprochen  vom  Stud. 


10  Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold. 

der  Theologie  von  "Holst.)  —  Deutsche  melr.  Uebersctzung  der  Francke- 
schen  Elegie.  —  Prov.  BI.  für  Kur-,  Liv-  und  Ehsllund  1830.  No,  9.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  VIII.  Jahrg  II.  924.  (Irrlhümliches.) 

Lenz,  Jacob  Michael  Reinlioltl  (III.  48.). 
S.  49,  Z.  16.  v.  u.  lies  „Euscküll." 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Der  verwundete  Bräutigam.  Im  Manuscripte  aufgefunden  und 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum.  Berlin,  1845. 
XXIV  und  72  S.  kl.  8. 

Zwei  Briefe  von  J.  M.  R.  Lenz  an  S,alzmann,  auf  die  erwi- 
derte Liebe  zu  Goethc's  Friederike  sich  beziehend,  in  den 
„Geliebten  Schatten"  von  Friedrich  Goetz. 

„Die  Freundin  aus  der  Wolke,"  ein,  von  Goethe  für  Friederike 
gedichtetes  und  in  die  Jacobische  „Iris"  (8  Bde.  von  1774 — 
1776.)  zuerst  aufgenommenes,  bisher  von  den  Meisten  und  auch 
noch  von  D  ü  n  t  z  e  r  und  S  t  o  e  b  e  r  dem  Dichter  J.  M.  R.  Lenz 
zugeschriebenes,  Gedicht  gehört  nach  des  Hofraths  Theodor 
Bergk  (Acht  Lieder  von  Goethe.  Zum  ersten  Male  mit 
Erlauterungen  herausgegeben  von  Th.  Bergk.  Ejn  Supple- 
ment zu  Goethc's  Werken.  Wetzlar,  1857.)  nicht  Lenz, 
sondern  Goethe.  Das  von  G  er  v i  n  us  Klingern,  von  Tieck 
Lenzen  zugeschriebene  Trauerspiel:  „Das  leidende  Weib"  soll 
nachdem  Schul z sehen  Almanach  der  Bellelristen  und  Belle- 
tristinnen auf  das  Jahr  1782  von  Kling  er  Min.  Es  heisst 
nämlich  in  diesem  Almanach  S.  103:  Als  Klinger  den  Otto 
und  das  leidende  Weib  schrieb,  war  er  noch  Student  in 
Giessen. 

Die,  von  dem  Fellinschen  Kreisärzte  Georg  Friedrich  Dumpf  (ge- 
storben den  17.  April  1849;  zu  vergl.  Wold.  v.  Bock  im  In- 
lande  1849.  Sp.  383—384.)  gesammelten  Materialien  über  J.  M. 
R.  Lenz  müssen  sich  in  den  Händen  des  T  i  c  c  k  sehen  Biographen 
und  Herausgebers  dessen  nachgelassener  Schriften  befinden  (nach 
der  Meinung  von  J.  v.  Sivers  im  Inlande  1858.  No.  11.  Sp. 
180 — 184. ;  diese  Meinung  wird  übrigens  von  C.  C.  K  r  a  u  k  I  i  n  g 
m  Dresden  bestätigt  und  Th.  Bernhardy  in  Berlin  als  gegen- 
wärtiger Inhaber  namhaft  gemacht). 

Briefe  von  Lenz  an  Herder  mit  einer,  zum  Vcrständniss  führen- 
den Einleitung  von  Bibliothekar  Düntzer  sind  abgedruckt  in 
der  Sammlung:  „Aus  Herdcr's  Nachlasse."  Ungedruckte 
Briefe  u.  s.  w,  Frankfurt  am  Main,  1856.  Theil  J.  S.  214-246. 

Vergl.  Der  Dichlor  Lenz,  von  August  Stoebcr.  (Viehs,  was  noch  unbe- 
kannt war,  aus  seinem  Leben  enthaltend,  auch  mehrere  Briefe  und  unge- 
druchte  Gedichte  von  ihm.  im  Morgcnblatle  1631.  No.  250—252.  260. 
261.  280.  285—287.  290.  295.  297.)  Später  erschien.  Der  Dichlor  Lern 
und  Friederike  von  Scsenhcim.  Herausgegeben  von  Aug.  Stoeber. 
Basel,  1842.  VIJI  und  116  S.  8.  nebst  einer  Abbildung  und  einem  Facsi- 
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von  Lenz,  Joh.  Reinh.  —  Lerche,  Theod.  Heinr.  Wilh.  11 

mile  von  Goethe.  —  Das  Pfarrhaus  in  Sesenheim.  Dreiaktiges  Lieder- 
spiel vom  Musikdirector  Eh  e  r  b  a  c  h  in  Weimar.  Text  von  Eduai  d  Schül- 
ler, 1658  «mit  Liedern  Goethes).  —  Der  AU-Landammann  des  Cantons 
Aargau  E.  D  orer-Egloff ,  veröffentlichte  1857  eine  Schrift  über  J.  M. 
R.  Lenz.  (Vergl.  Augsb.  allg.  Zeitg.  vom  Juli.)  Diese  Schrift  enthält 
Folgendes:  1)  die  v<m  Tieck  besorgte  Ausgabe  der  Lenz  sehen  Schriften 
und  ihre  Ergänzungen  werden  vom  Herausgeber  besprochen;  2)  aus  ge- 
druckten (von  Tieck  unbenutzten)  Quellen  trerden  acht  Nachträge,  Dich- 
tungen und  Aufsätze  zusammengestellt ;     3)   Lenz  und  seine  Darsteller 

(besonders  Goethe)  bcurtheilt,  und  dann:  4)  zweiundzwanzig  noch  un- 
gedruckte Briefe  von  Lenz  an  Lavatcr,  und  neunzehn  Briefe  an  Sa- 
rasin  und  dessen  Gattin  veröffentlicht.  Dieser  Briefwechsel  fällt  in  die 
Jahre  1774 — 1778  und  giebl  interessante  Aufschlüsse  über  Lenz  Seelen- 
Zustand.  -  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  40— 59.— 
Aus  Herders  Nachlasse  von  Düntzer.  —  Inland  1849.  No.  26.  (von 
Jegor  v.  Sivers).  —  Ein  Secular-Gedit ht  von  H.  Dl.  im  Inlande  1650. 
No.  33-  —  Inland  1850,  No.  17.  Sp.  268.  1858.  No.  7.  Sp.  115.  (H.  Ncus 
über  Dorcr-Egloffs  Schrift  mit  einer  Anfrage  wegen  der  Dumpf- 
sehen  Sammlung  No.  11.  Sp.  1H)— 184.  (Jrgor  v.  Sivers  Vermulhung.) 
No.  22.  Sp.  361—362.  No.  33.  Sp.  539—542.  (Abermals  J.  M.  R.  Lenz) 
endlich:  Die  Sturm-  und  Drang-Periode  und  J.  M.  R.  Lenz  in  No.  48, 
50.  52.  (v.  Oscar  Kienitz.)  —  Vi  scher'«  Aeslhelik  Dd.  III.  S.  114.  — 
Gervinus  Gesch.  der  Deutschen  National-Lileratur.  —  Diu  m's  Einleitung 
zu  dem  verwundeten  Bräutigam.  —  E.  Dorer-Egloff  a.  a.  0. 

von  Leuz,  Johann  Reinhold,  gen.  Kühne  (in.  50  ), 
gestorben  zu  Biga,  wohin  er  sich  für  die  letzten  Jahre  seines  Lebens 
nach  der  Trennung  von  seiner  Gattin  zurückgezogen  hatte,  den  7. 
Februar  1854. 

Lustspiele.  2  Bde.  Mainz,  1835.  124.  120.  G8.  80.  168.  und 
160  S.  8. 

Das  Haus  am  Seestrande.  Novelle,  dem  Englischen  nacherzählt. 
Auch  unter  dem  Titel:  Wintergrün.  Taschenbuch  auf  1834., 
herausgegeben  von*  Georg  Lötz.  Hamburg,  1834.  8. 

Vergl.  Inland  1850.  No.  2.  (von  E.  fi.  v.  Droecker). 

Lerbeck,  Erich  Petersen  (m.  51.),  wurde  immatriculirt 
zu  Dorpai  den  27.  August  1636. 
Gedichte  von  ihm  auf  der  Bevalschen  Ctjmn.- Bibliothek. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  158. 

Lerche,  Theodor  Heinrich  Wilhelm  (111.51),  gestor- 
ben als  wirklicher  Staatsrath,  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Cl. 
u.  s.  w.  den  9.  October  IS 47  zu  St.  Petersburg. 

Andeutungen  einer  Behandlungswcise  der  epidemischen  Brech- 
ruhr; in  den  Mitlheilungen  über  die  Cholcra-lLpidemic  zu  St. 
Petersburg,  von  Seidlitz  und  Lic  h  te  n  st  ed l,  Bd.  I.  S. 
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12        Leulhold,  Christ.  Georg.  —  Lichtenstein,  J.  N.  H. 

95 — 142.  1831.  —  Von  den  „Vermischten  Abhandlungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft  praktischer 
Aerzle  zu  St.  Petersburg"  -  erschien  die  fünfte  Sammlung  auch 
mit  dem  Titel:  Medicinisch-praktische  Abhandlungen  von  Deut- 
schen in  Russland  lebenden  Aerzlen.  Herausgegeben  durch 
den  Verein  praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  Erster  Bd. 
mit  einer  Steinlafel.  Hamburg,  1835.  VIII  und  432  S.  gr.  8. 
Darin  von  ihm:  Ucber  die  sogenannte  ägyptische  Ophthalmie, 
welche  in  dem  Jahre  1832  und  1833  in  dem  in  St.  Petersburg 
casernirlen  1.  Lchr-Carabinicr-Hegiment  grassirle. 

Vergl.  die  fortgesetzten  Jahresberichte  über  das,  von  ihm  gegründete,  Au- 
geo-Heilinstilut.  —  Ca  Iiisens  med.  Sehriflsteiler-Le.v  XI.  258.  XXX.  14. 

Leulhold,  Christian  Georg  (Hl.  53  ),  hatte  im  Auslände 
studirt ,  war  zuerst  Sclnrfmann  gewesen ,  mrrde  1805  Syndicus  und 
Secretair  des  Raths  zu  Pernau,  1843  auf  seine  Bitte  von  diesen  Äm- 
tern entlassen,  hierauf  Advokat  zuerst  in  Riga,  dann  m  Dorpat, 
nach  einiger  Zeit  wieder  Obervoigt  des  Raths  zu  Pernau,  welches 
Amt  er  aber  nach  zweijähriger  Verwaltung  desselben  wieder  •aufgab, 
war  1830  auch  für  die  Bürgermeister-Stelle  daselbst  designirt,  welche 
er  aber  nicht  erhielt,  und  wollte  sich  noch  wenige  Jahre  vor  seinem 
Tode  einer  Prüfung  bei  der  Juristen- Facultät  der  Dorpatschen  Uni- 
versität unterziehen ;  er  starb  zu  Pernau  den  3.  Becember  1845. 

Ausser  den  beiden  aufgeführten  Dissertationen  hatte*  er  1822  noch 
zum  Drucke  vorbereitet:  Inlerpretationis  juridicae  ad  leges,  qui- 
bus  Livonia  tenetur,  adumbratio;  der  Druck  ist  jedoch  nicht  erfolgt. 

Lihoschüfz,  Joseph  (III.  55.). 
Z.  16  und  14.  v.  u.  lies  „Liboschitz." 

Enumeratio  fungorum,  quos  in  nonnullis  pro\ineiis  Imperii  Ruthe- 
nici  observavit ;  in  den  Memoires  de  la  Soc.  Imp.  des  Nalura- 
listes  de  Moscou.  V.  57—03. 

Lichtenslein,  Johann  Nicolaus  Heinrich  (in.  56), 
gestorben  zu  Mitau  den  10.  August  1848. 

Vermulhungen  über  die  Urbildung  der  Erdoberfläche,  gegründet 
auf  Beobachtung  und  Vergleichung  fossiler  Reste  organischer 
Körper  (nach  ßrogniart);  in  Trautvet  ter's  Qualembern,  Bd. 
2.  (1830.)  Heft  3.  S.  1  —  13.  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem 
XVII.  Bde.  des  Fcrussacsehen  Bulletin  des  sciences  naturelles; 
ebend.  S.  20 — 26.  —  Neuere  Untersuchungen  über  das  in  der 
Argonauta  befindliche  Thier;  ebend.  Heft  4.  S.  44—46. 

Animalia  Curoniae  observata;  w  dem  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des 
Naturalistes  de  Moscou,  I.  289—297.  (1829.) 
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■ 

Ueber  das  Verhältniss  des  Arztes  zur  Krankheit;  in  den  Sendun- 
gen der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  (Mitau,  1845.) 
S.  140—146.  —  Anrede  über  J.  F.  v.  Recke;  ebend.  Bd.  III. 
(Mitau,  1847.)  S.  128-129.  -  Fischers  v.  Waldheim  Doc- 
tor-Jubiläum;  in  den  Arbeilen  der  Kurl.  Ges.  für  Lil.  und  Kunst, 
3.  Hea  (Mitau,  1847.)  S.  69—71. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Ideen  über  das  Wesen  der  Hypochondrie  und  Hysterie;  in  den 
Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  Sechstes  Heft  (Mitau,  1849.)  S.  22-33. 

Ein  Verzeichniss  seiner  in  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst  ge- 
haltenen Vorträge  von  Dr.  M.  G.  v.  Paucker  befindet  sich 
ebend.  S.  33 — 35. 

Sein  ttildoiss  vor  dein  Lebensbilde,  aurh  von  Schaberl  lithogr.  in  fol. 
Vergl.  Dr.  Johann  Nikolaus  Heinrich  Lichte  n sie i  n.    Ein  Lebensbild  als 

Gedikchlnissrede  von  Dr.  Carl  Bursy,  in  den  Arbeilen  der  Kurl.  Ges. 

Sechster  Heft  (1849.)  S.  1—21.  —  Inland  1848   Sp.  748.  —  Neuer  Ne- 

crologr  der  Deutschen,  XXVI.  1082. 

Lidenins,  Gudm  und  Svensohn  (in.  57.),  hatte  auch 

zu  Dorpat  studirt,  wo  er  am  29.  August  1645  immatriculirt  wurde. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170.  VIII.  175. 

Lidenitis,  Peter  Svensohn  (m.  57.) 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170. 

Lidicius,  Johann  (JH.  59.). 
S.  59.  Z.  4.  v.  u.  lies  Archiepiscopi. 

von  Lieban ,  Heinrich  Christoph  (Hl.  62.). 

•  « 

Hinterlicss:  Metrische  Ueberselzungen  aus  Horaz,  Pindar,  der 
Griechischen  Anthologie,  Gedichte,  Aufsätze,  Mcmorabilien  in 
drei  gebundenen  Büchern  und  einer  Moppe.  Vieles  davon  ist 
gedruckt/  Manches  ungedruckt.  Der  Oberhofgerichts-Secretair 
Andrcii  schenkte  diese  Sammlung  der  A'urländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst :  s.  Inland  1857.  Sp.  875. 

Lieheheer,  Matthias  (ni.  65.),  immatriculirt  in  Dorpat 
den  16.  September  1643  als  Matthaeus  Liebeheer. 

Ode  auf  die  Fabricius-Schaeflerschc  Vermählung.    Riga,  1643. 
Klage  der  Hochbelrüblen  Frau  Willwe ;  in  der  Sammlung  Thren- 
odiae  auf  Bengt  Oxcnsticrn.    1643.  Rigae. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  171.,  wo  aber  Liebeheer  st.  Liebe- 
seer  cm  lesen  ist.  —  Inland,  1855.  Sp.  684. 

Liebeskind,  Johann  Heinrichen.  66.),  wurde  1827 
Dhrector  des  Appellationsgerichts  zu  Landshut,  1829  zu  Bamberg 
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14       Lilonius,  Andr.  Erichsohn.  —  Limmer,  Karl  August. 

tmd  später  in  den  Ruhestand  versetzt;  gestorben  zu  Eichstaedt  den 
IS.  Juni  1847.  * 

Vagi  Oersdorfs  Rcpertorium  XIX.  407.  —  Neuer  Necroiog  der  Deutschen, 
XXV.  Jahrgang,  931. 

Lilonius,  Andreas  Erichsohn  (in.  70.).  Andreas  Erici, 
Uplandus,  wurde  am  16.  December  1647  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  am.  15.  December  dem  Deposit  ions- Modus  unterzo- 
gen hatte. 

Vergi  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177  und  535. 

Limacius,  Andreas  Johannsohn  (in.  71.).  Andreas  Jo- 
hannis, Viburgcnsis,  wurde  am  26.  Januar  1644  in  Dorpat  hnma- 
triculirty  nachdem  er  sich  als  Andreas  Johannis  Limasius  am  24 
Januar  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172.  und  530. 

Limatins,  Nicolaus  (Hl.  71.). 

s 

Vergl.  Napiersky's  Bcitr.  III.  55. 

Limmer,  Karl  August  (111.71.),  gestorben  zu  Gera  den 
4.  (16.)  SejUembcr  1853. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Versuch  einer  urkundlich-pragmatischen  Ceschichte  des  gesamni- 
len  Pleissnerlandes.  Niehl  Hegenten-,  sondern  Lnndes-Ge- 
schichte;  mit  erläuternden  und  berichtigenden  Rücksichten  auT 
die  gcsammle  Sächsische  und  Deutsche  Geschichte.  Erster 
Band  mit  12  lithographirlen  Ansichten  alter  Burgen  und  Schlos- 
ser. Konneburg,  1830.  8.  Erstes  Werk.  Voigtland.  —  Zwei- 
ter Band,  mit  12  lithographirlen  Ansichten;  ebend.  1831.  XII. 
1036  und  76  S.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sächsischen 
Geschichte.    Zweites  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
grafthums Osterland.  Nicht  Regenten-Gesch.  u.  s.  w.  Erster 
Band.  Mit  vier  genealogischen  Tabellen.  Ebend.  1834.  L 
und  380  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  u.  s.  w.  Drittes  Werk.  Zwei- 
ler Band.  Mit  3  genenl.  Tab.  ebend.  1834.  S.  389—676  und 
64  S.  8. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
grallhums  Meissen.  Nicht  Regenten-  u.  s.  w.  2  Theile.  Ronne- 
burg. 1836.  XXIV.  596  und  51  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der 
Sachs.  Gesch.    Viertes  Werk. 
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Entwurf  einer  urkundlich-pragmalischen  Geschichte  von  Thürin- 
gen. Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Gesch.  mit  erläuternden 
und  berichtigenden  Rücksichten  auf  die  gesanimle  Sächsische 
und  Deutsche  Geschichte,  mit  3  genealogischen  Tabellen. 
Ronneburg,  1837.  XXIV  und  584  S.  8. ,  nebst  1  Bogen  Tab. 
Auch  als:  Ribl.  der  Sachs.  Gesch.  u.  s.  w.    Fünftes  Werk. 

Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu-Sachsen  mit 
den  Herzogtümern  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes 
Gesch.  Auch  unter  dem  Titel:  Entwurf  einer  urkundlich-prag" 
nialischen  Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu" 
Sachsen ,  als  des  sogenannten  Kühr-  oder  Willenberger  Krei" 
ses;  mit  den  Herzogtümern  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  son- 
dern Landes-Gesch.  u.  s.  w.  mit  2  genealog.  Tab.  (in  folio). 
Ronneburg,  1838.  318  S.  8.  Auch  a!s:  Bibliothek  der  Sachs. 
Geschichte  u.  s.  w.    Sechstes  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Gesch.  der  Lausitzen. 
Nicht  Regenten-,  sondern  Landesgcsch.  etc.  Ronneburg,  1839. 
XCIV.  272  und  29  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der  Siichs.  Gesch. 
u.  s.  w.    Siebentes  und  letztes  Werk. 

Der  wahre  Geist  des  Christenthums,  aus  der  Geschichte  seiner 
Entstehung,  oder  das  Leben  Jesu.  Eine  historisch-exegetische 
Darstellung  nach  den  heiligen  Urkunden,  für  Zweifler,  For- 
scher und  denkende  Christen.  Mit  einer  Uebersicht  der  Offen- 
barung Johannis    Grimma,  1837.    XVI  und  280  S.    gr.  12. 

Vergl.  Inland  1853.  Sp.  884.  —  lgnaz  Fessle r's  Selbst-Biographic.  1839. 

Liudetnann,  Jacob  (III.  75.),  wird  im  November  1664 
„Pastor  und  sissessor"  genannt,  nachdem  er  am  27.  Juni  am  Predi- 
ger-Synodo  zu  lliga'theitgenommen  hatte. 

Vergl.  Napiersky's  Beilr.  III.  5G  S.  auch  den  Artikel:  J.  G.  Gczclius 
im  Lcxic.  Bd.  II.  37. 

•  von  Linden ,  Heinrich  (III.  76.) ,  war  Pastor  in  Sessau 
1620-1654. 

Linder,  Johann  (m.  70.),  scheint  ein  Anderer  gewesen 
zu  sein,  als  der  später  unter  dem  Nameti  Lindcslolpe  in  den 
Adelsland  erhobene.  Das  biogr.  Lexikon  weiss  Nichts  von  seinen, 
in  Dorpat  erschienenen  Dissertationen,  sondern  giebt  sein  Geburts- 
jahr auf  1678  an,  nennt  seinen  Vater  Jon.  Lind,  Kronsboot  smanti 
in  Karlstadt;  auch  studirle  er  1702  in  Abo  und  1703  in  Upsala. 

Disserlatio  de  pomis  hesperidum.    Aboae,  1702. 


Digitized  by  Google 


16   Lindgren,  Joh.  Gustav.  —  Lindner,  Friedr.  Georg  Ludw. 

Die  Dissertalio  grad.  de  Venere  ist  zuerst  gedruckt  Lugduni  Bata- 
vorum,  1707. 

Ausserdem  sind  von  ihm  Aufsätze  in  der  Upsala  Vetarskaps  Socie- 
tets  handlingar  erschienen. 

Vcrgl.  Biogr.  Lex.  VIII.  232. 

Lindgren,  Jobann  Gustav  (m.  77  ),  ist  geboren  auf  Las- 
dohn  im  Wendenschen  Kr  ehe  den  1.  Juni  1802,  studirte,  nachdem 
er  das  Gymnasium  zu  Biga  besucht  hatte,  zu  Dorpat  in  den  Jahren 
1810  bis  1824,  erhielt  1S30  den  St.  Annen-Orden  3.  Ct. ,  siedelte 
als  Kreisarzt  nach  Nischny- Nowgorod  über,  wurde  1837  Professor 
der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät zu  Kasan  und  ist  gegenwärtig  Staatsrath,  wie  auch  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  2  Ct. 

Der  epidemische  Brechdurchfall,  beobachtet  in  Nischny-Nowgo- 
rod.  Dorpat,  1831.  54  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Nosologie  der  Cholera  orienlalis.  Kasan,  1848. 
IX  und  235  S.  8.  (Aus  den  gelehrten  Memoiren,  3amiCKH  — 
der  Kasanschen  Universität  —  1847  —  Heft  IV.  VII  und  235 
S.  8.  besonders  abgedruckt.) 

Uebcr  die  Entwicklung  der  Hospitalklinik  an  einigen  Universitä- 
ten Russlands.  Kasan,  1850.  VIII  und  84  S.  gr.  8.  (besonders 
abgedruckt  aus  dm  3auucKii  der  Kaiserlichen  Universität  Kasan, 
1850.  Heft  II.  S.  1—82.  —  erschien  zuerst  Russisch  unter  dem 
Titel:  Pa3cy>K4eHie  o  rocnaTajuiofi  kjihiihkis  Booöine  h  oöt> 
y4o6n-&HuiCMT>  ycTponcTBS  ea  npn  HMnepaTopCKOMi»  Ka3aH- 
ckomt»  ytiHuepcHTCTi;*  üt>  rpajcKoii  Eo.iMiHU'E  KaanncKaro  npH- 
Ka3a  oomecTBemiaro  npif3p-BHiu  dt.  ocoöciihocth  —  in  denselben 
3anncKH,  1850.  Heft  III.  S.  3—76./ 

Mitlheilungen  in  verschiedenen  ausländischen  Zeitschriften. 

Lindiier,  Friedrich  Georg  Ludwig  (in.  78),  crlrielt 
1832  das  Baierische  Jndigenat,  den  Rang  und  Charakter  eines  Kö- 
ttiglich-Baierischen  Legat ions- Raths  und  die  Bedaction  der  neu  ge- 
stifteten Baier ischen  Staats-Zeitung ,  aus  der  später  die  Münchener 
politischen  Blätter  hervorgingen.  Gestorben  zu  Stuttgart  den  29. 
April  (11.  Mai)  1845. 

Setze  hinzu : 

*Der  Volksfreund  aus  Schwaben  No.  8.  vom  26.  Januar  1820. 
Stuttgart. 

Ein  Gespräch  zwischen  Severus  und  Hilarius*.    Ebend.  1820. 
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Patriotische  Gedanken  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlung  in 
Würtemberg,  veranlasst  durch  einige  Unvorsichtigkeiten  der 
Volksfreundc  aus  Schwaben ;  ebend.  1820. 

Das  Manuscripl  aus  Süd-Deutschland.  Herausgegeben  von  George 
Eriehson.  London,  bei  James  Griphi,  1820.  8.  rulirt  von  ihm 
her;  dagegen  ist  ihm  fälschlich  beigelegt:  Per  angebliche  Be- 
richt eines  Diplomaten.  (So  äussert  sich  B.  Hain,  der  ihm 
mehrere  Jahre  hindurch  sehr  nahe  gestanden  hat,  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXIII.  Jahrg.  I.  S.  432.). 

Meine  Reise  durch  Italien,  Frankreich,  England  im  Jahre  1831. 
Von  Hortensc,  vormaligen  Königin  von  Holland.  Aus  dem 
Französischen.    Stuttgart,  1834.  X  und  311  S.  8. 

Ueber  den  Begriff  des  Organismus,  als  allgemein  herrschend  in 
den  drei  Naturreichen,  wie  in  der  Geschichte  und  Politik. 
Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  allgemeinen  Versammlung  der 
Deutschen  Naturforscher  in  Stuttgart.  Stuttgart,  1834.  4  unp. 
und  32  pag.  S.  8. 

Ueber  Maulbeerbaumzuchl  und  Erziehung  der  Seidenraupen. 
Aus  dem  Chinesischen  ins  Französische  übersetzt  von  Stanis- 
laus Julien,  Professor  der  ChinesischenSprachc  und  Literatur 
am  Collegium  von  Frankreich.  Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des 
Königs  von  Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt  und 
bearbeitet.  Stuttgart  und  Tübingen,  1837.  XXXII  und  151  S. 
gr.  8.  mit  1  lith.  Tafel  in  Qucr-Folio. 

Die  Eisenbahnen  im  Vergleich  mit  den  Wasserstrassen.  Von 
Michael  Chevalier.  Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des  Königs  von 
Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1838.  37  S.  8. 

Europa  und  der  Orient.  Verschiedene  Auffassung  der  türkischen 

Frnge.    Stuttgart,  1839.  IV  und  171  S.  gr.  8. 
Skythien  und  die  Skythen  des  Herodot.    Ebend.  1841. 
Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Alberl  le  Bret;  *Oeuvres  cora- 

pletes  de  Napoleon.    Stuttgart  et  Tubingue,  1822—1824. 

MheÜan  der,  vom  I/ofrath  Münch  geleiteten  Stuttgarter  Zeitung. 
Redigirte:  Das  Oppositions-Blatt,  Weimar  1817. 
Gab  heraus  seit  1832:  Königlich-Baierische  Staats-Zeitung  in 
München. 

A  den  gemeinschaftlich  mit  H.  H  c  i  n  e  herausgegebenen  Neuen  poli- 
tischen Annalen  XXVI.  Bd.  I.,  II.  und  III.  Heft,  Tübingen, 
1828.  8.  befindet  sich  von  ihm  der  Aufsatz:  Was  hat  Frankreich 
bei  einem  möglichen  Sturze  des  Herrn  v.  Villelc  zu  hoffen? 

Bearbeitete  auch  schon  den  XII.  Bd.  der  neuesten  Länder-  und  Völ- 
ker-Kunde, von  Ehrmann.  Neueste  Kunde  von  Asien  nach 
Quellen,  Süd-  und  Ost-Asien.  Weimar,  1812. 

N»chtr.  «.  FortMU.  IL  2 
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18      Lindner,  Gottlob  Immanuel.  —  Lindorm,  Nicolaus. 

Vergl  Conversations-Lexicon  IX.  Aufl.  IX.  Bd\  Leipzig  1846.  S.  13.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  XXIII.  Jahrg.  1845.  Weimar,  1847.  Th. 
I.  S.  427—434.  —  Allgemeine  Deutsche  Zcilung  1845.  No.  152.  —  In- 
land 1845.  Sp.  395.  —  Der  von  Hcgelscher  Philosophie  durchdrungene 
Schustcrgcscll  oder  der  absolute  Stielel.  Drama  in  2  Akten.  Stuttgart  1844. 

Lindner,  Gottlob  Immanuel  (III.  80). 

Vergl  C.  II.  Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamanns  Leben  und  Schriften. 
I.  Bd.  Gotha,  1857.  —  Der  Berenssehe  Kreis  in  Riga  in  Jegor  v.  Si- 
vers  Deutschen  Dichtern  in  Russland,  S.  60—47.  und  daraus  im  Zu- 
schauer 1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15  )  Oclober. 

Lindner,  Johann  Gottheit  (in.  81.). 

Zu  S.  81,  Z.  5.  v.  u.  Die  Commentatio  philosophica  de  somno  et 
somniis.  Resp  J.  G.  Ha  mann.  Regiomonti,  1751.  20  S.  4. 
und  4  unp.  S.  Schreiben  des  Respondenten  an  den  Praeses,  der 
hienach  Verfasser  der  Commentatio .  zu  sein  scheint ;  allein  der 
Lind  n  er  sehen  Dissertation  ist  bloss  eine  Abhandlung  von  l.  G. 
Hamann  über  denselben  Gegenstand  (gleichfalls  in  Lateinischer 
Sprache)  beigegeben;  letzterer  hat  dieselbe  später  seinen  „Kreuz- 
ziigen  des  Philologen"  angehängt  unter  folgendem  Titel:  „Latei- 
nisches Exercitium."  Ist  zuerst  anhangsweise  gedruckt  worden 
hinter  einer  akadetnischen  Streitschrift  „de  Sonino  et  Somniis,44 
das  ist  vom  Schlaf  und  Träumen  handelnd,  die  im  Jahre  1751 
den  3.  April  in  dem  philosophischen  Audienzsaale  der  Alber- 
tine  dem  cileln  Wandel  nach  vaterlicher  "Weise  ge- 
mfiss,  öffentlich  aufgerührt  worden,  von  einem  verlorenen 
Sohne  U.  L.  F.  Alberlina.  Diese  erste  Schrift  des  zwanzigjährigen 
Hamann  behandelt  das  Wahrsogren  aus  Traumen  und  die  Be- 
deutung des  Träumens  überhaupt. 

Die  Oratio  de  cultura  cognilionis  juvenum  sensuali.  Pro  accessu 
ad  munus  Recloris  Alhcnaei  cathedralis  Rigensis  Non.  Maji 
MDCCLV.  erschien  3  unp.  Bog.  4  stark. 

Vergl.  Kirchen-  und  Ketzcr-Almanach  auf  1781.  —  Rig.  Anz.  1764.  S.  106. 
(Publ.  des  reripr.  Test,  mit  seiner  Ehefrau)  —  Inland  1855.  Sp.  190.  — 
C.  II.  Gilde  mcisler:  Joh.  Geo.  Hamann's  Leben  und  Schriften.  1, 
Bd.  Gotha,  1857.  —  Johann  Georg  Hamann.  Sein  Leben  und  seine 
Schriften,  in  der  Darmslädischen  allgemeinen  Kirchen-Zeitung  No.  22. 
vom  28.  Mai  1859-  S.  673-690.  —  Der  Berenssehe  Kreis  in  Riga  in 
Jegor  v.  Sivers  Deulschen  Dichtern  in  Russland,  S.  60— 67,  und  daraus 
im  Zuschauer  1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  Oclobcr. 

von  Lindner,  Konstantin  Christoph  Wilhelm  (Hl.  86.) 

Die  Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ist  m  8.,  nicht  in  4.  gedruckt, 
und  die  commenl.  anat.  de  Cornea  eiu  wortlicher  Abdruck  der 
ersteren. 

Lindorm,  Nicolaus  (in.  87.),  immatriculhrt  als  Nie.  Lin- 
dormi  den  24.  Oct.1636,  deponirt  eodem  <?&  Nicolaus  Lindorm  i. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VI1L  159  und  520. 
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yod  Reebenberg,  gen.    Linien,   Ernst  Heinrich 

(HI.  87.).  Nachdem  er  auf  dem  Landtage  von  1851  „unter  Abstat- 
tung des  verbindlichsten  Dankes  für  seine  Wirksamkeit"  die  erbetene 
Entlassung  vom  Amte  des  Kurländischen  Ritterschaft  s-Secretairs  er- 
halten hatte,  wurde  er  1852  zum  Tuckumschen  Kreismarschall  er- 
wählt, 1854  und  1857  in  dieser  Charge  bestätigt,  erhielt  auch  den 
St.  Wladitnir-Orden  4.  Cl.  und  starb  auf  seuiem  Erbgute  Alt-Abgul- 
den,  ausser  welchem  er  das  Gut  Pülkaln  bis  zu  seinem  Tode  besass, 
den  24.  Mai  1858. 

Geschichtlich-vergleichende  Darstellung:  über  das  zeilgemäss  zu 
realisirende  allerhöchst  bestätigte  Reglement  des  Kurlandischen 
Kreditvereins.    Mitau,  1830.  47  S.  8. 

Westeuropa  und  Russland  in  Beziehung  auf  die  Verschiedenheit 
ihrer  Verhältnisse  und  die  gegenwärtigen  Zeitereignisse.  Leip- 
zig und  Mitau,  1849.  IV  und  75  S.  8. 

Kurlandische  Zustände  im  vorigen  und  in  diesem  Jahrhundert. 

Mitau,  1858.  8. 
Aufsätze  in  den  Rigaschen  Sladlblällern :    Ueber  Mässigkeits- 

Vcreine  im  Vergleich  der  Theorie  zur  Praxis,  1839.  No.  5. 6. 8.  9. 

Aufsätze  im  Inlande,  als:  Darstellung  der  Ursachen,  nach  wel- 
chen sich  der  Cours  der  Kurländischen  Pfandbriefe  regelt, 
1840.  No.  1.  und  2.;  über  die  Land-  und  Wasser-Commufti- 
calion  in  der  Provinz  Kurland,  in  Beziehung  auf  ökonomische 
Verhältnisse  und  die  Eigentümlichkeit  der  erslcren,  1845. 
No.  1.  und  2.;  ein  Wort  über  den  nützlichen  und  schädlichen 
Luxus  in  unseren  provinciellen  Zuständen,  1845.  No.  45.; 
über  die  Bauer-Verhältnisse  für  Kurland  in  der  Oekonomie,  in 
Beziehung  auf  die  frühere  Leibeigenschaft  und  die  Entwickelung 
des  Zustandes  nach  Aufhebung  derselben,  1846.  No.  I.und2.; 
Beleuchtung  über  den  Aufsalz  in  No.  4.  des  Inlandes  1847: 
Ideen  über  die  Verbesserung  der  Baucrverhültnissc  in  den  Ost- 
seeprovinzen, —  in  Beziehung  auf  die  Trunksucht  der  Letten, 
wie  solche  sich  in  Kurland  nach  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
geäussert,  1847.  No.  16.;  der  Arbeitslohn  im  Verhältniss 
zum  Getreidepreise  in  näherer  Beziehung  auf  Kurland,  1852. 
No.  28.  u.  s.  w. 

Aufsätze  in  der  Mitauschen  Zeitung  (z.B.  Forlsclz.  der  Beilrage  in 
Betreff  des  Zeitgeistes,  -  in  den  Beil.  zu  No.  31.  u.  33.  von  1843.). 

Viele  Beiträge  zur  St.  Petersburgschen  Deutschen  akadem.  Zeitung 
seit  dem  Bedactions- Antritte  des  Dr.  Cl.  Fr.  Meyer  im  Jahre  1852. 
(Vergl.  St.  Petersb.  Ztg.  1858.  No.  140.)  z.B.  über  Französische 
und  Englische  Politik  und  deren  Consequenzen,  1853.  No.  78. 

2* 
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20      Lithander,  Johann.  —  von  Loder,  Justus  Christian. 


Aufsätze  m  der  Rig.  Zeitgr.  (z.  B.  Rückblick  auf  das  Riesche 
Theater  während  der  Johanniszeit  in  Milau,  1846.  im  Extra- 
blatt zu  No.  152.  v.  3.  Juli  1846. 

Als  Ritterschafts-Secretair  bearbeitete  er  m  ununterbrochener  Rei- 
henfolge bis  zum  Jahre  1851  und  stellte  zum  Druck  zusammen 
die  Comite-Relalionen  Tür  den  Kurliindischen  Landlag  tmd  die 
Verhandlungen  desselben  in  den  als  Manuscripi  gedruckten  „Dia- 
rien" so  wie  die  Landlagsschlusso  der  Kurl.  Ritterschaft,  hatte 
auch  Antheil  an  der  Redaction  sehr  vieler  Commissions-Gutachten 
und  ritlerschaftlichen  Desiderien  in  bäuerlichen  Angelegenhei- 
ten, die  zum  Theil  als  Vorlage  für  die  Gesetzgebung  gedient  haben. 

Vergl.  Inland  1858.  No.  25.  Sp.  415.  (v.  Th.  Bei  sc). 

Lithander,  Johann  (M.  88),  bereits  1774  den  24.  März 
nach  Auckoe  berufen,  schickte  er  die  Vocation  zurück,  weil  die 
Bauern  unzufrieden  waren;  zum  zweiten  Male  berufen  1775,  intro- 
ducirt  den  W.  Mai. 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  313  und  354. 

von  Lode,  Gustav  (III.  88  ). 

Auszuge  aus  der  ihm  beigelegten  Handschrift  befinden  sich  auf  der 
Rigas chen  Stadtbibliothek  in  der  Sammlung  von  J.  C.  B  r  o  t  z  e's 
Livonicis,  Bd.  IV. 

Aus  seinen  Collectaneen  lieferte  nach  einer  Handschrift  des  Prof. 
Ricker's  die  Pacta,  wie  Esthland  an  die  hochlöbliche  Krohn 
Schweden  gekommen  ist,  —  oder  Vertrag  über  die  Unterwer- 
fung Ehstlands  an  Schweden  —  zum  Druck  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
ekertm  Inlande  1840.  No.  38.  Sp.  593  -598. 

Loder,  Johann  (III.  89.),  schrieb  sich  immer  J  o h  a  n  n e s. 

Zu  S,  90.  Z.  6.  v.  u.  lieber  das  Programm  de  versione  biblica  D. 

Lulheri  s.  Tetsch's  Kurl.  Kirchengeschichte  HI.  S.  121.  Anm. 

und  Gadebusch's  Li  vi.  Bibl.  II.  199. 
Das  Programm :  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Hcrrnhu- 

tcrey  in  Livland  —  ist  mit  Erläuterungen  von  J.  C.  Brolze  in 

dessen  Livonicis  auf  der  Rig.  Stadtbibl.  Bd.  XIV. 
Sein  Schattenriss  nebst  Nachrichten  aus  seinem  Zehen  von  Brolze  befindet 

sich  in  dessen  Monumenten  Bd.  U.  S.  1 20.  —  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  ; 

desgleichen  eine  Lebensskizze  von  C.  \.  L.  Di  n  ge  1s lädt's  Rand  im 

Kirchenbuche  der  St.  Jacobikirchc  bei  dem  Jahre  1775. 
Vergl.  über  ihn  auch  noch:  Bidcrmann's  Altes  und  Neues  von  Schulsa- 

chen  11.  8.  304-309.  —  Brot« e's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.  23-24.  —  Na- 

piersky's  Beiträge  III.  S.  56. 

von  Loder,  Justus  Christian  (III.  92),  wurde  1831 
Geheimerath  und  starb  zu  Moskwa  am  4.  April  1832,  von  der  gan- 
zen Universität  und  dem  Ortspublikum  aufrichtig  betrauert.  Zum 


Digitized  by  Google 


Loder,  Martin  Gotll.  A&apetus.  —  Loewenklau,  Johann.  21 

Andenken  an  ihn  wurde  von  seinem  Schüler,  dem  Professor  Ein- 
b  r  o  d  t ,  eine  öffentliche  Bede  gehalten,  so  wie  seine  Marmorbüste  im 
anatomischen  Cabinet  der  Universität  aufgestellt 

Seinen  Schriften  setze  hinzu : 

Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  Balggeschwülsle  und 
deren  Ausrottung,  herausgegeben  von  B.  H.  Jacobs  en.  Aus 
dem  Lateinischen.    Leipzig,  1793.  4. 

Progr.  Examen  hypolheseos  de  glandulae  thyreoidcae  usu.  Jenae, 
1797.  4. 

06t>  DniucMin  xo.iepbi  bt»  Mockbu,  1831  roja.  8.  4.  h  npa- 
öaßjCHic  kt.  cesiy  co'iHHeiiiio  1831aro  ro4a.  Deutsch:  Ueber 
die  Cholera-Krankheil.  Ein  Sendschreiben.  Königsberg,  1831. 
4  unp.  und  60  S.  8.  Zusätze  zu  seiner  Schrift  über  die  Cholera- 
krankheit.   Königsberg,  1831.  45  S.  8. 

Der  Index  praeparatarum  aliarumque  rerum  ad  anatomen  spec- 
tantium ,  quae  in  museo  caesareae  universitatis  Mosquensis 
servantur,  Mosquae,  1823.  XIV,  VIII  u.  441  S.  gr.  8.  ist  mit 
russischer  Uebersetzung  versehen  von  dem  damaligen  Stud.  der 
Mosk waschen  Universität  Einbrodt.  —  Eine  Edilio  altera,  cui 
additae  sunt  duae  oraliones,  in  theatro  analomico  Universita- 
tis palim  recilatae,  erschien  1826. 

Vergl  Mcrkcl's  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,  Bd.  II.  S.  90  ff. — 
Rig.  Stadtbl.  1832.  No.  21.  22.  (ans  der  St  Petersburger  Deutschen  Zei- 
tung). —  Leiiz.  Lit.  Zeil*.  1832.  No.  119.  S.  1261.  —  .Io4ep*,  XpH- 
criajri.  HBanouMMT>,  im  Eiorpa*R<ieeicisi  cjoBapt  npo+eccopoai»  ■  openo- 
4a*aTc.ioM  IlMnepaTopcKuro  MocKOBexaro  ymiBepcHTcTa,  aa  MCTeieamee 
crouxTie  co  4bh  yipea^CHia  HHBapx  12aro  1755  roja  no  4cafc  cto- 
.itTuaro  K)  Cr  Jen  HnBnpa  12aro  lo55  1*043,  cocTaB-icHnbifi  Tpy^aMH  h 
npo*eccopoBi>,  h  npeno4aBaTejefi,  aaBBMaBuiHxx  Kaee4pu  b*l  1854  nuy- 
ii  pacnoaoxceuriBiH  no  a36yraoH  7  aopjUKy,  Hacr*  I.  crp.  469—475. 
(von  Professor  Sok olo w). 

Loder,  Martin  Goülob  Agapettis  (in.  97.). 

Vergl  Napierskys  Beitr.  III.  57. 

Loefgren ,  Peter  Simonius  (jn.  99.). 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  171. 

Loewenklau  oder  Leuenclavig  oder  Leunclarius, 
Johann  (m.  101.). 

Die  Commentatio  de  Moscorum  bcllis  adversus  flnitimos  etc.  ist 
femer  auch  erschienen  in  dm  Historiae  rulhcnicae  scriptoribus 
exteris  Saeculi  XVI,  cd.  Adalb.  de  Starczewsky.  Vol.  I. 
Berolini  et  Peüropoli,  1841.  4.  No.  V.  pag.  17. 
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22         Loewenstein,  Friedr.  —  von  Locwis,  Andreas. 

Loewenstein,  Friedrich  (m.  101.),  soll  nach  änderen 
Lauenstern  gehiessen  haben;  er  weihte  am  12.  August  1649 
die  neugebaute  St.  Nicolai- Kirche  in  Pernau  ein. 
Vergl  Napicrsky's  Beilr.  III.  57. 

Löwenstein,  Theodor  (in.  103.). 
Die  „Passio  Domini"  Rigra,  1629,  ist  3  Bog.  kl.  8.  stark. 

von  Locwis,  Andreas  (in.  103,),  gestorben  zu  Kaipen 
in  Livland  den  16.  September  1839. 

Tabellarische  Uebersicht  der  Maasse  und  Gewichte  verschiedener 
Länder  nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  den  früheren 
Maassen  und  Gewichten,  dem  rigischen  Stoof,  dem  rigischen 
Loof,  der  revisorischen  Loofstelle  und  dem  rigischen  Pfunde. 
Herausgegeben  im  Namen  der  Li  vi.  gemeinnützigen  und  öko- 
nomischen Societül  von  dem  best.  Secrelair  derselben  Andreas 
von  Locwis.  Unveränderter  Abdruck  der  Ausgabe  vom  Jahre  1829. 
Dorpat,  1859.  68  S.  gr.  8.   (besorgt  von  Wilhelm  v.  Hehn). 

Bekanntmachung  vom  10.  Juli  1814.  Dorpat,  2  unp.  S.  4.  (Die 
Verbesserung  der  Bauerwohnungen  betreffend). 

Von  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschafl,  die  sehr 
viele,  theils  vom  ihm  über  setzte,  t  hei/s  von  ihm  excerpirte,  wie 
auch  eigene  Aufsätze  enthalten,  erschien  des  III.  Bdes.  1.  Stück 
Dorpat.  1827.  128  S.    2.  St.  ebend.  1*27.  S.  129-240.; 

3.  St.  ebend.  1828.  S.  241—350.;  4.  St.  ebend.  1828.  S.  351- 
492.  IV.  Bdes  1.  St.  ebend.  1828.  148  S.  2.  St.  ebend.  1829. 
S.  149—256.  3.  St.  ebend.  1829.  S.  257-384. ;  4.  St.  ebend. 
1829.  S.  385-502.  V.  Bds.  1.  St.  ebend.  1830.  112  S.  ; 
2.  St.  ebend.  1830.  S.  113— 256  ;  3.  St.  ebend.  1830.  S.  257- 
362.;  4.  St.  ebend.  1830.  S.  363—480.;  VI.  Bds.  1.  St.  ebend 
1831.  118  S.;  2.  St.  ebend.  1831.  S.  119-230.;  3.  St.  ebend. 
1831.  S.  231—358.  ;  4.  St.  ebend.  1831.  S.  359—462.  VII. 
Bds.  1.  St.  ebend.  1832.  110  S. ;  2.  St.  ebend.  1832.  S.  III- 
238. ;  3.  St.  ebend.  1832.  S.  239—368. ;  4.  St.  ebend.  1832. 
S  367—492.  Vin.  Bds.  1.  St.  ebend.  1833.  112  S.;  2.  St. 
ebend.  1833.  S.  113-236.;  £  St.  ebend.  1833.  S.  237-356.; 

4.  St.  ebend.  1833.  S.  357—464.  IX.  Bdes.  1.  St.  ebend.  1834. 
136  S.;  2.  St.  ebend.  1834.  S.  137—270.;  3.  St.  ebend.  1835. 

5.  271—396.;  4.  St.  ebend.  836.  S.  397—522.  X.  Bds.  1-4. 
St.  ebend.  1836—1837.  515  S.  8.;  ferner  derselben  Livlundi- 
schen Jahrbücher  der  Landwirthschafl  Neue  Reihenfolge,  Bd.  I. 
Heft  1—4.  ebend.  1837.  1838.  168.  100.  108.  107  S.  Bd.  II. 
Heft  1—4.  ebend.  1838.  1839.  108.  124.  126*  156  S.  Bd. 
III.  Heft  1.  ebend.  1839.  76  S.  8. 
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Lohmann,  Bernh.  Svenson.  —  von  Loppenowe,  Joh.  Justin  23 

üeber  die  Entstehung:,  den  Zweck  und  den  endlichen  Untergang: 
der  Ritlerschlösser  im  allen  Livland,  —  in  den  Miltheilungcn 
aus  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  I.  S.  179-314. 

Hatte  thätigen  Antheü  an  den  Geschäften  der  trigonometrischen  Ver- 
messung Livlands  und  der  darnach  besorgten  Chartcnzeichnung, 
deren  ßesultat  in  der  1839  erschienenen  Specialcharte  von  Liv- 
land in  6  Blättern,  bearbeitet  und  herausgegeben  auf  Veran- 
lassung der  Livl.  gemeinnütz,  und  ökon.  Soc,  nach  Struvc's 
astronom.-trigonometr.  Vermessung  und  den  vollst.  Special- 
messungen  gezeichnet  von  C.  G.  Rück  er,  vorliegt.  Sie  ist 
gestochen  in  dem  topographischen  Depöl  des  Kaiserlichen  General- 
Stabes  zu  St.  Petersburg.  Dazu  gehören:  CöopHbiii  .incr* 
CeMHTonorpa*inecKOH  KapTw  Jlii*jimiAm ,  1  Bl.  4.  und  von 
A.  v.  Locwis:  Ueber  die  Art  der  Bearbeitung  derauf  Ko- 
sten der  Livl.  ökon.  Socieliit  ausgeführten  Special-Charte  von 
Livland  in  6  Blättern,  1  Blatt  folio. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  AI.  v.  Bunge  und  Dr.  Fr.  Parrot  dem 

Jüngeren:  Anzeige  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien 

und  die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830 

ausgeführt  von  A.  Ermann.    Berlin,  1833.  I.  Bd.;  in  den 

Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  II.  S.  317—337.    Erster  Artikel 

(von  Dr.  A.  v.  Bunge). 
Fergl.  Inland  1839.  Sp.  647  ff.  -  Livl.  Jahrbücher  der  Landwirtschaft,  Neue 
Reihenfolge,  III.  Hcfl  2.  Vorwort  S.  III— VI,  von  Karl  Axel  Christer  Ba- 
ron Bruiningk,  so  wie  S.  1 — 20-:  Zum  Andenken  an  Andreas  v. 
Locwis.  ' —  Miltheilungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  189 — 192. 
(von  Th.  Beise).  —  Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  oder  Andreas 
von  Loewis  of  Mcnar,  von  K.  L.  Blum,  Dr.  Berlin,  1846.  181  S.  kl. 8. 

Lob oianu^^Beriüiard  Svenson  (IIL  106.),  wurde  nebst  \  \ 

seinem  Bruder  Sveno  am  15.  Ociober  1645  m  Dorpat  tmmatriculhi,  I  , 

nachdem  beide  sich  am  13.  d.  M.  dem  Depositions- Modus  untermr-  : 
fen  hatten ;  im  Depositions- Register  steht  L  o  in  a  n  d. 

5.  106.  Z.  6.  v.  o.  lies  „Zv&Tyotg."  1 
Yergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  175.  und  532. 

Loohrn,  Peter  Torstansohn  (in.  107.),  hnmatriculirt 
zu  Dorpat  den  24.  Juli  1643,  nachdem  er  sich  am  23.  Juli  dem  De- 
positions- Modus  unierzogen  hatte. 

fergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  171.,  wo  aber  Lohm  st.  Lohre 
zu  lesen  ist,  und  529. 

von  Loppenowe,  Johann  Justin  (in.  107.),  wurde  1773 

als  Diaconus  zu  St.  Jacob  nach  Riga  berufen,  lehnte  den  Ruf  aber  ab. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  58.,  wo  aber  sein  Geburtstag  auf  den  28. 
November  1741  zu  versetzen  ist. 
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24  Lorenz,  Friedr.  Wilh.  —  Lotichius,  Jacob. 

Lorenz,  Friedrich  Wilhelm  (in.  107.). 

rcrgl.  Napiersky's  Beitr.  III.  58.  —  Zwei  Neerologe  von  Propst  Wil- 
li gerode  zu  Dorpat.  I.  Friedrich  Heinrich  Scilheim  (1814—1828. 
Paslor  zu  Nüggen  als  Nachfolger  von  Lorenz)  in  Berkholz  MiUh.  XV. 

S.  233-256. 

Loskiel,  Georg  Heinrich  (m.  108.),  studirte  zuer st  Me- 
dian und  prakticirte  zu  Barby,  widmete  sich  darauf  der  Theologie 
und  ward  Pastor  der  Bruder-Gemeinde  in  Amsterdam,  hielt  sich 
dann  zu  Kein- Welke  bei  Bautzen  auf,  sodann  in  St.  Petersburg 
1782,  wurde  Vorsteher  der  Btiider-Gemeinde  in  Liv-  und  Esthland 
1785,  mit  dem  Aufenthalte  in  Strickenhof  bei  Wenden ,  ging  1789 
als  Gemeindehelfer  und  erster  Prediger  nach  Gnaden fr ey  in  Schlesien, 
wurde  1794  Gemeindehelfer  bei  der  Herrnhuiischen  Gemeinde  zu 
Niesky  in  der  Oberlausitz,  1798  aber  in  Herrnhut  selbst,  1801  Prä- 
ses der  Direction  der  pensylvanischen  Gemeinden ,  Prediger  und  Ge- 
meindeheffer  zu  Bethlehem  in  Nord-Amerika,  1802  Bischof  wurde 
zum  Mitgliede  der  Unitäts-Aelteslen-  Conferenz  in  Berthelsdorf  beru- 
fen, starb  aber,  che  er  die  Reise  von  Amerika  nach  Europa  antreten 
konnte,  den  23.  Februar  1814  (nach  K  n  a  p  p's  Liederschatz  be- 
reits im  Jahre  1813). 

Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  We?e  zur  Ewigkeit.  Budissin, 
1801.  8.  —  erschien  von  'Christian  Friedrich  Hofmann  unter 
dem  Titel:  SüMame  tpieuö  muiiMuefc  tec  pcäl,  (Herzensspeise 
auf  dent  Wege  zur  Seligkeit.  Ist  aber  nur  Cie  Uebersetztmg 
eines  Theils  der  L  o  s  k  i  e  I  sehen  Schrift.)  -Reval,  1823.  420 S.  8. 

Vergl.  Fortsetzung  von  D.  Crantz  Brüderhistorie.  Dritter  Abschnitt.  Barby 
1804.  S.  158. 

Lotichius,  David  1.(111.110.),  immatriculirt  zu  Dorpat, 
wo  er  seine  Studien  absohirte,  den  20.  Mai  1047,  wurde  Hofpredi- 
ger beim  General-Gouverneur  und  Felcmarschali  Grafen  Dougl  a  s 
und  bereits  von  diesem  zum  Praep.  castrensis  und  Praeses  eines 
Kriegs-Consistoriums  ernannt.  Geboren  zu  Riga  1623,  gestorben 
zu  Schlock  1693. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177.  —  Wenden,  seine  Vergangen- 
heil und  Gegenwart.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Livlands,  von  Jegor 
v.  Sivcrs,  Big*,  1857.  S.  43.  —  Napicrsky's  Beilrage,  III.  S.  59— 
61.,  wo  aus  führ  Ii  t  he  Lcbens-Nachrichtcn  über  ihn  mitgetheilt  sind,  die 
Vieles  näher  uußkiren. 

Lotichius,  Jacoh  2.  (m.  m.),  immatriciüirt  den  16. 
August  1637,  ubersandte  1043  aus  Moskwa  nach  Reval  ein  Deutsches 
und  ein  Lateinisches  Gedicht;  lebte  auch  in  Moskwa. 
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von  Luce,  Joh.  Wilh.  Ludwig.  —  Luden,  Lorenz.  25 

Der  Titel  der  ersten  Schrift  ist : 

Oratio  de  Musica  quam  Deo  duce  atque  auspice  in  Regia  Acade- 
mia  Gustaviana,  quae  Dorpati  est  ad  Embeccam,  die  4  Jan. 
Anno  1640  in  Auditorio,  quod  est  in  Templo  D.  Mariae,  publice 
pro  concione  cnarrabat  etc.    4  unpag.  Bogen.  4. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161.  —  Inland  1851.  S.  770. 

tOo  Luco,  Johann  Wilhelm  Ludwig  (HI.  112.),  ge- 
storben zu  Arensburg  im  Mai  1842. 

S.  115.  Z.  7.  lies  der  „Livl."  gem.  ök,  Ges.  und  streiche  Z.  8.  Riga. 

Von  der  S.  115.  am  Ende  angezeigten  Schrift  erschien  die  zweite 
durchgesehene  Außage  unter  dem  Titel:  ©arema  %\\tto  ramat,  mi$ 
raa  rabau  römufd  ja  faäfufä  ett  fifleSpannnl)  3o(>flim  SBiflem  ßuM>i 
gubfe  foltoe  üücwa  atja  UeSte  labin  wabetub  ja  rei$t  forfca  trüffi- 
tut).  Reval,  1843.  260  S.  8. 

Cultur  und  Nutzen  der  Stachelbeeren;  in  den  Livliindischen  Jahr- 
büchern der  Landwirtschaft,  VI.  2.  Stück.  S.  187—203. 
(1831.) —  Uebcr  Dünger-Materialien.  (Auszüge  aus  einer  grös- 
seren Abhandlung);  ebend.  VII.  3.  Slück.  S.  259-274.  — 
Etwas  über  den  Sommer-Roggen ;  ebend.  VIII.  3.  St.  S.  308-311. 

Historisch-statistische  Nachrichten ,  das  Schulwesen  der  Provinz 
Oescl  betreffend;  in  F.  Schleichers  Eslhona,  Jahrgang  I. 
No.  33 — 37.  —  Eine  Frage;  ebend.  No.  38.  —  Anekdoten  aus 
dem  Leben  des  Herzogs  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braun- 
schweig; ebend.  Jahrgang  II.  No.  5.  und  6. 

Aach  seinem  Tode  erschien  : 

Notizen  zur  topographischen  Geschichte  der  Insel  Oesel,  gesam- 
melt von  Dr.  J.  W.  L.  v.  Luce,  m  den  Miltheilungen  aus  der 
Livl.  Gesch.  Bd.  V.  (1850.)  S.  439-467. 

Vergl  G.  M.  Santo's  Programm:  Die  Entwicklung  des  Arensburgschen 
Schulwesens  in  den  letzten  40  Jahren.  (Doruat,  1844.  20  S.   4  )  S.  5.  11. 

Luden,  Lorenz  (in.  119.).  Auf  der  Revalschen  Gymnasial- 
bibliothek befinden  sich  4  Lateinische  Gedichte  von  ihm. 

S.  120.  Z.  13.  w.  12.  v.  u.  setze;  Joachimo  Theodori  ,  Demmi- 
nensi-Pom. 

S.  124.  Z.  17.  lies  secundum  statt  fecundum. 

S.  125.  Z.  3.  v.  u.  lies  „Svenone." 

S.  126.  Z.  19.  v.  u.  setze  vor  XX :  Exerc . 

S.  128.  Z.  4.  v.  u.  lies  „decantata"  st.  „decantaf." 

Vorwort  zu  Jacobi  Fridenrich  Oratio  in  salutiferam  passionem 
Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1638.  — 
und  im  Anhange  dazu  ein  Lateinisches  Anagramm. 
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26      Lücke,  Anton  Heinr.  —  Lundberg,  Jac.  Fiorentin. 

i 

Vorrede  zu  M.  Sveno  Hagelsten's  Oratio  Solcnnis  auf  den  Ge- 
burlstag Gustav  Adolphs.    Riga,  1640. 

Desgl.  zu  Jacob  Lotichius  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1840.  - 
so  wie  zu  Eriä  A.  Schomeri  Oratio  de  prudentia.  Dorpati, 
1638. ,  und  am  Schlüsse  derselben  ein  Lateinisches  Anagramm  auf 
den  Verfasser. 

Lateinisches  Beglückwünschungs-Gedichl  zur  Hochzeit  des  Prof. 
Joh  Geo.  Gezelius  mit  Gertrud  Guthemia  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  14.  163.  167.  171.  176.  Die  S.  14. 
gegebene  Geschichte- Erzählung  ist  nach  dem  Protocolle  des  akad.  Com. 
vom  12.  Maj  1654.  dahin  zu  berichtigen,  dass  die  WHtwe  des  Bibl  Lu- 
den darum  bat.  400  Rthl  von  den  Bibliothek-Geldern  auf  die  rütkstän- 
dtge  Gage  nebst  Enolumentcn  ihres  am  21.  April  ejusd.  a.  verstorbenen 
Mannes  zu  verrechnen. 

Lücke,  Anton  Heinrieh  (in.  133),  nach  Wiederherstel- 
lung der  alten  Landes- Verfassung  1797  Propst  über  Ampel,  St. 
Matthäi ,  St.  Johannis  und  Maria  Magdalena. 
Vergl.  H.  R.  Pa ucker  S.  29.  44.  48.  211. 

Lüderwald,  George  Ernst,  gen.  Lange  (in.  134.),  ge- 
storben zu  Riga  hn  März  1835. 

Vergl.  die  belletr.  Lit.  der  Ostsceprovintcn  Russlands  von  1800—1852  vou 
N.  Graf  Rehbinder  1853. 

Lüneniano,  Johann  Heinrich  Christian  (in.  136  ), 
war  geboren  am  14.  December  1787  und  starb  am  25.  Jan.  1S27. 
Von  dem  Wörterbuch  zur  Odyssee  wurde  die  4te  verbesserte  Auf- 
Inge besorgt  von  Fr.  Jul.  Horn.    Königsberg,  183. . 
Von  dem  Wörterbuch  zu  Homer's  Ilias  erschien  die  zweite,  von  Dr. 
J.  F.  Eberl  verbesserte,  Auflage,  Königsberg,  183.. 

Lütkens,  Johann  (in.  137.),  wurde  1836  emeritirt  und 
starb  zu  Beval  den  12»  Januar  1842. 

Lütkens,  Thomas  Hermann  (III.  137.),  beging  am  25. 
Februar  1S55  die  Feier  seines  50jährigen  Doctor- Jubiläums,  nach- 
dem ihm  schon  am  12.  December  1852  von  den  Aerzten  Bevals  eine 
Adresse  überreicht  worden  war. 
Vergl.   Inland  1855.  Sp.  399. 

Lundberg,  Jacob  Fiorentin  (in.  139),  ordinirt  den 
27.  Mai  1806,  feierte  sein  25jährigres  Amts-Jubi/ditm  am  ersten 
Sonntage  nach  Trinitatis  1831 }  bei  welcher  Gelegenheit  ihm  die  Ein- 
wohner von  Jacobstadt  einen  silbernen  Ehren-Pokal  überreichten, 
war  stellvertretender  Propst  seit  1835,  wurde  Propst  des  Selburg- 
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sehen  Sprengeis  1837 ,  verlor  am  13.  März  1856  sein  Pastorat 
durch  Feuer  und  dabei  fast  seine  ganze  Habe,  beging  am  27.  Mai 
JS56  unter  grosser  allseitiger  Theilnahmc  sein  fünfzigjähriges  Amis- 
Jubiläum,  wurde  Ehren- Mitglied  der  Lettisch-literairischen  Gesell- 
schaft, erhielt  am  26.  August  1856  das  goldene  Brustkreuz,  verlor 
nach  fast  ÖOjähriger  Ehe  am  1.  Dccember  1S56  seine  treue  Lebens- 
Gefährtin  Caroline  Elisabeth,  geb.  Rosenplünter,  und  starb  nach 
langen  und  seltneren  Leiden  am  2.  Juni  185S  zu  Pastorat  Buschhof. 

3eem0,  für  fcltu  tatfa.  3aufi  ftabfti,  «o  fa  baubf  labbu  wart  matyi* 
tec«,  mubfu  mibkein  gatoeffdwm  par  labbu  pafn-rulfobti  un  pabr*  ' 
taifttt  no  wa^it  »afloba*.  Riga,  1830.  4  unp.  und  132  S.  8. 
(Eine Bearbeitung  des  Zs  ch  o  k  k  e  schen  Goldmacherdorfs.)  Auch 
hiit  zur  Seite  Gehender  deutscher  Buckübersetzung,  und  Deutschem 
und  Lettischem  Titel,  a's  Deutsch-Lettisches  Lesebuch  auf  Sub- 
scription  herausgegeben  von  G.  Merkel.  Riga,  1830.  269 S.  8. 

Äd  3nbrifi$  tio  Cbfcfafafna  Vre  fccctraratffbfdjana«  ua^e.  etabfti 
gatireefcbu  bebrncem  par  labbu  wo  Stab w  walloba«  pabrtulfott. 
Riga,  1834.  70  S.  8.  Zweite  Aufl.  Mitau.  1846.  72  S.  12. 
Dieses  Buch  ist  eine  üebersetzung  aus  dem  Deutschen  des  Verf. 
der  Ostereier  (C.  Schmidt):  Wie  Heinrich  von  Eichenfels 
zur  Erkenntniss  Gottes  kam.  Eine  Erzählung  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.    VI.  Aufl.  Regensburg,  1849.    kl.  8. 

JRtinna  pee  jauna  ntabjttaja  feioefdjana*  Dmaburga«  braubffc,  tat 
7ra  3ut>lt  1835.    Mitau,  1835.  8  S.  S. 

«pefofer«  jvuui«  »eentuli«.  3auni  ftabftt  2atroeef$u  bebrneem  par 
labbu  iio  ffiabui  waüoba«  pabrtulfoti.  Riga,  1836.  75  S.  8. 
dann  auch  Mitau,  1839.  70  S.  8.  (Die  erste  Auflage  erschien 
eigentlich  erst  im  März  1837). 

3£afd)abu  »f^u  unb  jaunu  rafjiu  frabjumä ,  für  irarr  atraft  fin$e$, 
pafaffa«,  mt^flad,  mabjibaä,  bfecfminaä  un  fla^flu«,  fad  no  wab^u 
toattobad  pabrtulfctaö  rcot  jaunaä  tebobmata«  un  farafjiita«.  Mi- 
lau,  1850.  7  unpag.  und  156  S.  12. 

Beiträge  zu  den  *2i(>fu  fpvebbift  u£  bebrebm  laffami.  Wpaaljbatt 
no  £tttetm  tfurfemtned  SJJabjitajccm.  Mitau,  1839.  VIII  und 
238  S.  8.  (gedr.  bei  Schünmann  in  Dorpat.  Unter  der  Vorrede 
haben  sich  als  Herausgeber  genajmt  G.  B r  a  s  c  h  e ,  Fr.  R  u  n  t  z]- 
ler,  J.  F.  Seeberg.  Beiträge  von  J.  F.  Lundberg  sind 
enthalten  S.  34—37.  41-44.  56—60.  103—106.  155—159  ) 
Die  zweite  Auflage  mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  un  tagoab 
pabrraubfiti,  wafroti  un  obtrn  rctfl  briffett.  Mitau,  1844.  XIV 
und  246  S.  8.  (Die  Herausgeber  sind  auch  hiet  unter  der  Vor- 
rede genannt,  und  unter  den  einzelnen  Stucken  die  Namen  der 
Verfasser  angegeben,  wie  in  der  ersten  Ausgabe). 
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28  Luth,  Joh.  Olofeon.  —  Lyre,  Abel  Bengtsohn. 

üeber  die  Aufnahme  fremder 'Wörter  in  die  Lettische  Sprache; 
im  Magazin  der  Letüsch-Iiterairischen  Gesellschaft  IL  2.  Sl.  S. 
101  —  121.  —  ©i^rinccfd  ^cbter«  (nach  Engel's  Philosophen  für 
die  Welt)  IL  3  St.  S.  60—65.  —  Der  70ste  Geburtstag  von 
Voss.  Ins  Lettische  übersetzt.  IL  3.  St.  S.  68 — 80.  — 
sftcpafubbin«  farou  brafylt,  fab  lern  ne labbaS  tofymad  prett  wtititu 
(3aM  Äa(>la«);  ebend.  II.  3.  St.  S.  85—93.  —  2elje.  ©tafrftt 
{aus  Bessell's  Feierstunden);  ebend.  VII.  1.  Sl.  S.  28-38  — 
*ttc»eema(j$ita  tauta;  ebend.  S.  38—93.  —  -Sapniä;  ebend.  S. 
43—46.  —  Str^u«  DfhonmojS  •Sibirtjaff  femini ,  pee  2et*u3  jub* 
rad;  ebend,  S.  88—96. 
„ Reihenfolge  der  Selburgschen  Pröpste  seit  Einführung. der  Refor- 
mation in  Curland;  im  Inlande  1836.  No.  22.  Sp.  371 — 372. 
und  Nachrichten  über  die  Prediger  der  Buschhofschen  und 
Holmhofschen  Gemeinde  in  der  Selburgschen  Präpositur 'in 
Curland  seit  der  Reformation;  ebend.  No.  25.  Sp.  427—430., 
auch  später  wieder  abgedruckt  wülman  n's  Mitlheilungen  und 
Nachrichten  III.  Bd.  4.  Heft  S.  90—92. 

Rückblicke  auf  seine  eigene  50j;ihrige  Amtsführung;  in  den  Ul- 
mann-Berkholz sehen  Mitlheilungen  Bd.  XII.  S.  89-  94. 

Sehr  viele  Aufsätze,  einzelne  statistische  Mittheilungen  und  Corres- 
pondcnz-Nachrichtcn  in  Sonntag's  Inländischen  Blättern  und 
Ostsecprovinzenblatte,  dem  Merk  eischen  Provincialblatle  für 
Kur-,  Liv-  und  Eslhland,  dem  Zuschauer,  auch  mch  der  Nie- 
der legung  der  Merkel  sehen  Redaction ,  den  W  e  n  d  t  sehen 
Slodthlültern  und  Blältern  für  Stadt  und  Land,  <fcm  Inlande, 
den  Sarroccfdju  flrcifed  und  dem  fiatroeefdju  £aufd>u  t>rauo#,  mei- 

stcntheils  L  g  und  L. ,  auch  mit  seinem  vollständigen  Namen 

unterzeichnet. 

Vcrgl  Inland  1856.  Sp.  197.  453.  1858.  Sp.  415.  (von  Th  Bcise).  — 
Seine  eigenen  Rückblicke  auf  seine  50jährige  AmUlührung,  in  den  Ul- 
mann-Bc  rk  h  o  1  zschen  Miltheil.  XII.  S.  89-94.  —  (J.  Th.  Bcrent:) 
Dem  Jugendgenossen,  dem  Altersgenossen,  dem  Amb genossen.  2  Bl.  8. 
Riga,  1856.  —  Kurl.  Lett.  Zig.  1858. 

Luth,  Johann  Olofeon  (HL  140.).  Johannes  Eric i 
Luth,  Sudermannus,  wurde  am  2.  September  1651  in  Dorpat 
hnmatriculirt. 

Vcrgl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  182. 

Lyre,  Abel  Bengtsohn  (HL  142.),  wird  bei  der  Immairi- 
culation  am  12.  August  1633  „Wermilandus"  genannt. 
Vergi  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  154. 
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ftackschan,  Beatus  Christian  (in.  143.).  Vor  seinem 
Uebertritte  hiess  er  Nehcmia  Cohen  Mackschau  (nach  S.  89 
seines  Buchs). 

Vergl  die  Vorrede  zu  seinem  Buche. 

Maconi,  Peter  Heinrich  (in.  143.),  geboren  zu  Nyslott 
im  Gouvernement  ff  Iburg  den  24.  Juni  1195,  ein  Sohn  des  Predigers 
Dr.  phil.  Nicolaus  M  a  co  n  i  daselbst ,  >  erhielt  den  ersten  Unterricht 
im  älterlichen  Hause,  besuchte  von  1807  bis  1812  das  Gymnasium 
zu  Wtburg,  studirfe  Anfangs  Theologie,  dann  Philosophie  und  Medi- 
cin  zu  Abo  und  kam  1815  nach  Dorpat,  wo  er  seine  medicinischen 
Studien  fortsetzte,  war  später  Provinzial-Arzt  in  Serdobol  und  starb 
als  Coüegien- Assessor  1851. 

Maczetvsli,  Johann  Jacob  (Iii.  146.). 
S.  146.  Z.  3.  v.  u.  lies  St.  5.  S.  387-410. 

Setze  hinzu: 

Ueber  die  Verbündlichkeit  Staatskluger  Regenlen  zur  Verehrung 
der  Religion  wolle  seine  Gedanken  an  dem  Hohen  Vermäh- 
lungstage Ihro  Excellence  des  Hochwohlgebohmen  Herrn 
HERRN  Christopher  Friedrich  von  der  Osten  genannt  Sacken, 
Hochbeirauten  Landhofmeislers  und  Oberraths,  Erbherrn  der 
Güter  Appricken ,  Dserwen,  Libbingen ,  Seemuppcn  und  Zin- 
tern  elc.  Herrn  aut  Bershoff,  mit  der  Hochwohlgebohrnen 
Frauen  Capitainin  FRAUEN  Juliana  Lovisa  gebohrnen  und  ver- 
wittibten  von  den  Brincken,  Erbfrauen  der  Sessilenschcn  und 
Ewadenschen  Güter,  welcher  im  Jahr  1745.  den  15.  Januarii 
in  Ewaden  gefeyerl  wurde,  glückwünschend  eröffnen  Ihro 
Excellence  Excellence  unlerlhäniger  Diener  Johann  Jacob 
Maczewski.  Phil.  Mag.  et  Schol.  Rector.  Milau,  J.  H.  Kö- 
ster. 8.  S  fol.  (in  Prosa.) 

Programm.  Eine  kurze  Beleuchtung  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XI.  25.    Milau,  1747.  4  S.  fol. 

von  Magnus,  Gottfried  Heinrich  (in.  147.),  geboren 
den  14.  September  1800  su  Lodenhof  in  Livland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Riga  und  studirle  von  1819—1822  zu  Dorpat  Mediän, 
setzte  seine  Studien  hierauf  in  Gottingen,  Berlin  und  Wien  fort  und 
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30     Mahlmann,  Siegfr.  Aug:.  —  Malczowski,  Stanisl.  Joh. 

kehrte  1826  zurück.  Ausser  seiner  ärztlichen  Praxis  in  Riga  be- 
kleidete er  successive  die  Stellen  eines  Ordinators  am  dortigen  Kriegs- 
Hospitale,  eines  Badearztes  in  Kcmmern,  so  wie  eines  Arztes  an  der 
Dom-  und  grossen  Stadt-Töchter-Schule  in  Riga,  erwarb  auch  den 
Rang  eines  Collegien- Assessors.  Er  begründete  1843  in  Riga  das 
erste  orthopädische  Institut. 

Kurze  Darstellung  des  Badeorts  Kemmern  in  Livland.  Mit  einer 
Iithographirten  Tafel.    Riga,  1838.  35  S.  8. 

Mahlmann ,  Siegfried  August  (III.  147  ). 

Vergl  Allg.  Lit.  Zeitg.  1827.  No,  22.  S.  175.  —  Rassmann's  Lexicon 
Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  79.  (in  dem  Artikel  Julius  Hei- 
ler.) —  Rig.  Stadtbl.  1811.  S.  82. 

Malilstcde,  Arnold  (Hl.  148.).  Arnoldus  „Mahlstedt," 
Livonus,  wurde  am  12.  September  1640  in  Dorpat  immatriculirt, 
nachdem  er  sich  am  7.  Sept.  dem  Depositions- Ritus  unterworfen  hatte. 
Ein  Lateinisches  Gedicht  ai//*  J.  G.  Gezelius,  1G43. 
Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166  und  525. 

Mai,  Georg  Jacob  (in.  148). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  III.  63. 

Malbeck,  Jacob  Pelerson  (in.  149.).  Jacobus  Petri, 
Smolandus,  wurde  am  12.  Juli  1644  hnmatriculirt. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  173. 

Malczowski,  Stanislaus  Johann  (iu.  150.),  war  auch 
Aotarius  publ.  der  Stadt  Riga. 

Setze  hinzu: 

Seine  Vollständige  Polnische  Grammatica  nebst  einem  kleinen 
Diclionario  in  der  Teulschen  und  Polnischen  Sprache  erschien, 
wie  die  Vorrede  zum  Coinpendium  angiebt ,  im  Jahre  1680;  um- 
gearbeitet wurde  sie  als  Conipendiutn  Oder:  Kurtzer  ßcgxiefl 
der  Polnischen  Sprache:  Worinnen  alles,  was  zu  Erlernung 
derselben  nöthig  ist,  enthalten,  kurtz  doch  deutlich  verfasset, 
mit  vielen  sehr  nützlichen  Hegeln  und  Exemplis  erkläret  wor- 
den, benebest  2  Tabellen,  aufl*  deren  ersten*  die  Declinationes, 
auflf  der  andern  die  Conjugationes ,  mit  ihren  Endungen  und 
Beschreibungen  zu  finden.  Dabey  sind  auch  viel  schöne 
Tcutsche  und  Polnische  Sprüchwörler  angehengt.  Krolkic  Ze- 
bninie  Polckicgo  Jezyka,  u.  s.  w.  Zu  dem  gemeinen  Besten 
zum  Druck  befördert.    Riga,  1687.  1  Bog.  99  (nicht  87)  paß. 
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und  5  iinp.  S.  kl.  8.  —  2.  Aufl.  Compendium  u.  s.  w.  Anitzo 
bey  dieser  andern  Auflage  von  neuen  übersehen,  auf  das  sorg- 
fältigste corrigiret  und  die  Orthographie  mercklich  verbessert 
von  Johan  Skuinin  Jodkowski.  Riga,  1735.  %  Bog.  108  pag. 
S.  und  3  BU.  kl.  8. 

Der  Jugend  zu  Nutz  Teutsch  und  Polnisches  vermehrtes  und  ver- 
besserles  Vocabularium,  To  iesl,  Bardzo  potrzebny  d!a  Mlodz 
Niemiecki  y  Polski  Wokabularz.  In  III.  Theil  vertheilet,  so, 
dass  in  dem  I.  die  Nomina  Substanliva  mit  ihren  Gencribus. 
In  dem  IL  die  Nomina  Adjecliva  und  Participia.  In  dem  III. 
Verba  Primitiva,  Derivativa  und  Frequenlativa,  mit  den  Tem- 
poribus  und  Modis  zu  finden.  Verfasset,  und  in  Druck  gege- 
ben von  Stanislao  Job.  Malczowski.  Riga,  1681.  kl.  8.  — 
2.  Aufl.  Riga  (1688.)  2%  Bog.  und  50  S.  kl.  8.  —  3.  Aufl. 
Anitzo  aber  zum  drittenmal  übersehen  und  corrigiiet  durch  Joh. 
Skumin  Jodkowski,  dcrselbigcn  Sprache  Pracceptorem.  Riga, 
1719.  3/s  Bog.  Titel  und  Vorberichl;  dann  2!/2  unp.  Bog.  und 
50  pag.  S.  kl.  8. 

Das  Encomium  hat  folgenden  vollständigen  Titel:  Encomium  albo 
Slawä  Blogaslawioney  Panny  Märyi  ciystey  Diiewice.  Panu 
Bogu  w  Troycy  S.  jcdynemu  nu  Czesc,  y  na  Chwale,  A  blo- 
goslawioney  Pannie  Maryi  na  niesmicrtelna  y  swi^tobliw^ 
Pamiatke  w  Polskim  Jezyku  do  druku  wydat  u.  s.  w.  Druko- 
wa*  w  Rydzc  clc  1692.  Vi  Bog.  114  pag.*  und  6  unp.  S.  kl.  8. 

Colloqvia  Oder  Deutsche  und  Polnische  Gespräche.  Darinnen 
Alle  Wahren,  wie  sie  hiesiger  Orlhcn  in  Kauft  und  Verkauft* 
täglich  vorkommen,  nebst  einigen  nützlichen  Complimcnl  und 
Kauflmans  Brieflcn,  wie  auch  Cpnlractcn  und  Obligalioncs 
nach  dem  Polnischen  Handel  eingerichtet;  enthalten:  Niemie- 
ckie  y  Polskie  Rozmowy,  Listy,  Kupieckie,  Kontrakty,  Zapisy 
y  Obligacye.  Aufls  Neue  verbessert,  vermehrt,  mit  einem 
vollständigen  Register  versehen  und  denen  Liebhabern  der  Pol- 
nischen Sprache  zum  Besten  in  Druck  gegeben.  Riga,  1697. 
1  Bog.  277  pag.  und  10  unp.  S.  kl.  8. 

Malmenius,  Andreas  (III.  150).  Andreas  Laurentii  (von 
späterer  Hand  corrigirt  in  Andreae)  Malmenius,  Sudermannus, 
wurde  am  23.  September  1643  immairicuUrt ,  nachdem  er  sich  am 
21.  September  dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172  und  529. 

Mal  mg  reo,  Simou  Magnus  (III.  151.) ,  als  Collegienrath 
und  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe  1837  emeritirt,  starb 
er  zu  Saarjärw  den  11.  März  1839. 

I 
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32       Mancelius,  Georg.  —  von  Manteufel-Szöge,  Karl. 

Specimcn  lexici  latini  —  in  den  Einladungsschrillen  zur  Feier  des 
25jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten 
Lehrgebäudes  des  Gouvernements -Gymnasiums  zu  DorpaL 
(Dorpat,  1830.  4.)  S.  29-52. 

*Bei  Errichtung  eines  Denkmals  in  der  St.  Jacobi-Kirche  zu  Wen- 
dau  gewidmet  dem  in  der  Schlacht  von  Borodino  am  26.  Au- 
gust 1812  gebliebenen  Reinhold  Baron  von  Nolcken.  Dor- 
pat, 1813.  4  S.  4.  (s.  Inl.  1855,  S.  465.) 

Gab  heraus: 

Oralionum  scholaslicnrum  atque  academicarum  Dorpati  habila- 
rum,  cum  programmate  fasciculus,  quem  e  Germana  in  Laü- 
nam  linguam  transtulit  ediditque  Dorpati,  MDCCCXXX1V.  XII 
und  208  S.  8. 

Vergl  Inland  1839.  Sp.  239. 

Mancelius,  Georg  (in.  152). 

S.  154.  Z.  16.  v.  u.  Churfl.  (sie)  —  Das  ist  dennoch  zu  bezweifeln, 
da  zwei  Exx.  dieser  Schrift,  die  man  einzusehen  Gelegenheit  ge- 
habt hat,  diesen  Passus  mit  „bey  der  Fürstl :  Leichbeslalung1* 
geben.    Die  Sehn/t  ist  V/2  Bog.  4.  stark. 

Hinzuzusetzen  ist: 

Mcdilatio  theologistprico-physica  de  terrae  motu.  Das  ist:  Kurtze 
vnnd  ernste,  jedoch  wolgemcinlc  Christliche  Erjnnerung  von 
dem  Erdbeben,  welches  im  Jahr  nach  Christi  Geburt  1616  den 
20.  Junij  nach  dem  Alten ,  vnd  den  30.  nach  dem  Newen  Ca- 
lender,  Morgens  frü  zwischen  sieben  vnd  acht  Vhren,  an  etli- 
chen örtern  im  Fürstenlhumb  Semgallen  gewesen.  Auss  Gött- 
licher heiliger  Schlifft,  bewerten  Historien,  vnd  der  Naturkunst 
woher  ein  Erdbeben  gemeiniglich  entstehe,  was  es  bedeute, 
vnd  wie  man  den  gcdrewelen  Straffen  vorbeugen  möge.  Gc- 
slellet  durch  u.  s.  w.  Zu  Riga,  bey  Nicolaum  Mollium ,  Im 
1619.  Jahr.    GM*  Bog.  4. 

Lateinische  Gelegenheits-Gedichle,  darunieremes  von  1637  auf 
der  Revalschen  Gymnasiabibliothek. 

Ein  Glückwunsch  vi  Distichen  als  Vorwort  zu  Fried.  Menü  Syn- 
tagma  de  origine  Livonorum  (wieder  abgedruckt  in  den  Scriplo- 
rcs  rcruin  Livonicarum  Bd.  II.  S.  511—542;  das.  S.  514.) 

Vergl.  Ulitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163. 

von  Manteufel-Szöge ,  Karl  (in.  159),  gestorben  zu 
Mitau  den  21.  Mai  1840. 

Vergl  Inland  1840.  Sp. 367.  (von  J.  G.  Zigra)  und  daraus  im  Neuen  Nekrolog 
der  Deutschen. 
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Mark  oder  Mareks,  Johann  (III.  lCi  ),  war  zuerst  Pa- 
stör  auf  Jama  in  Oesel  und  dort  schon  seit  dem  Dccember  1712  im 
Amte  ;  abgesetzt  durch  ein  hofgerichtliches  Urtheil  vom  27.  Januar 
1718;  abermals  entsetzt  den  4.  August  1728,  worauf  Saara  bis 
1731  vacant  blieb. 
Vcrgl  Napierkys  Beitr.  III.  64. 

Markard,  Johann  Sebastian  (in.  162.). 

Vergl  Na pic rs ky's  Beilr.  M.  65. 

Marpnrg,  Georg  Gottfried  (m.  1G3 ),  erhielt  1S18 
das  Erirmerungs- kreuz  von  1812,  gestorben  den  11.  Aovember  1835. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 
Jesus  Christus  unser  Heiland  nach  der  Heiligen  Schrift  Jubel- 
rede über  2  Tim.  2,  8  an  die  Christliche  Gemeinde  zu  Hau-e 
an  seinem  78sten  Geburtslage  den  G.  März  1832  vor  dem  Al- 
tare schallen;  (Aus  dem  Dörpl-Ehslnischen)  mit  einem  Anhange 
biographischer  Notizen  über  den  Jubilar,  in  ß  us  c  h's  Evange- 
lischen ßiailern  VI.  320-  323.  (1837.)  ° 

Vcrgl.  den  Necroloy  im r  Iulandc  1630    Nu.  40.  Sp.  657-665.  urd  No.  41. 

^JSr662'  —  ^apicrsky*  Betr.  III.  65.,  wo  um  Todesjahr  aber 
auf  1835  tu  setzen  ist.  J  aocr 

Marrasch,  Jaeob  (in.  164.),  starb  zu  Jöör  auf  Oesel  am 
2.  Juni  1792. 

Handschriftliche  Lebensbeschreibung:  (wahrscheinlich  von  Eke- 
s  p  a  r  r  e )  im  Consistorial- Archiv  zu  Aremburg.  ( Mit get heilt  von 
Oberpastor  H  e  s  s  e  in  Arensburg). 

Martens,  Kaspar  (in.  165.)  (auch  Marti  ni ,  Mertens). 
Ob  auch  Pastor  zu  Uexküll  vor  dem  Moskowitischen  Kriege  1656, 
ist  zweifelhaft;  Assessor  des  Kokenhusenschen  Unter-Consistoriums 
schon  1664,  da  er  am  23.  Juni  auf  der  Preäigei'-Synode  zu  Riga 
de  scriptura  sacra  opponirte. 
Vergl.  Napicrsky's  ßcilr.  Iii.  66. 

Martini,  Cjriaous  (III.  166). 
S.  166.  Z.  14.  lies  „Horoscopia." 

Martini,  Nikolaus  (III.  167.),  war  auch  schon  1725  nach 
St.  Petersburg  berufen  (s.  den  Artikel  Joh.  Bernh.  Fischer  bei 
Gadebusch.) 

PUchlr.  o  Fortsets  II.  3 
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Pasing ,  Olto  Wilhelm  (M.  169.),  gestorben  den  2. 
März  1832  zu  Dorpat ,  hatte  auch  ISIS  das  Erinnerungskreuz  ron 
1812  erhaten. 

Hat  noch  drucken  lassen  : 

Predigt  am  dritten  Sccularfeste  der  A liturgischen  Confcssion. 
Dorpat,  1830.  28  S.  8. 

S.  169.  Z.  12.  v.  u.  lies  „n  iddala"  st.  *n~tddula." 

Ein  Thcil  seiner  handschriftlichen  Sammlungen ,  namentlich  der  voll- 
ständig geordnete  Briefwechsel  mit  J.  H.  Rosenpia enler 
befindet  sich  in  der  ßibl.  der  gel.  Esln.  Ges.  zu  Durpat. 

Vergl  II.  R.  Panokcr  S.  165.  168.  —  C.  F.  Kolbe  im  Lil.  Begl  iam 
Prov.-M.  1832.  No.  14.  S.  31  ff  —  Napicrnkys  Boitr.  111.67.- 
Eduard  Joh.  Assmulh,  ein  Lebensbild  (von  Ed  Lossius,  Paslur  tu 
Werroj  Gotha.  1859.  an  mehreren  Stellen.  —  Kurze  Gesthi.htc  der  estnischen 
Literatur.  Aus  dem  Nachlasse  des  Seminar-In«|ie<  tors  Jürgenson. 
Forlsetzung  und  S 'hluss.  Prilte  Periode.  Von  der  Ueberselzung  der  Bi- 
bel bis  auT  Masing  oder  vom  Jahr  1715—1817  in  den  Verhandlungen 
der  gelehrten  Estnischen  Ges.  zu  Dorpat.  Bd.  I.  (1846.)  Hit.  1.  S.  61-73. 

Alaskon  oder  Mascau,  Johann  August  (III.  171.). 

Die  Beschreibung  eines  alten  Rigischen  Loofs  ron  ihm  befindet  sich 
in  der  Brotzes^Aen  Sammlung  Livonica,  Bd.  XIV.  auf  der 
Big.  Stadtbibliothek. 

Vergl  Ri«;.  Stadtbl.  1827.  S.  195-    1831.  No.  41.  S  333. 

Matfhiae,  Salomon  (m.  172.),  immatriculirt  in  Dorpat 
den  4.  August  1634,  mit  dem  Zusätze  in  der  Matrikel:  „Witteber- 
ge nsis"  ttnd  (von  späterer  Hand  geschrieben :  „Professor  Dorp,  primo 
Orient,  inde  Theol. ,  post  Pastor  Eccl.  Germ.  Narvae  et  tandem  Su- 
perintendens")  auch  Jnspector  der  Stadtschule,  Präbenden-Pastor  zu 
St.  Marien-Magdalenen  und  Assessor  des  Stadt-Consistoriums  in  Dorpat. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VII.  163.  165.  174.  VUI.  156.  —  Na- 
piersky's  Beiträge  III.  67. 

von  Maydell,  Karl  Gustav  (III.  173.) ,  war  in  den  Jah- 
ren 1826  bis  1836  Gemeinderichter  des  Ampelschen  Khrchspies, 
kaufte  im  Jahre  1830  das  Gut  Udenküll  in  Jemen ,  hatte  mihrend 
der  Jahre  1837  bis  1843  die  dem  Minister  und  Gesandten  Grafen 
Stackelberg  gehörigen  Güter  Kochtel  und  Errides  in  Allentaken  in 
Pacht  und  zugleich  Antheil  an  dem  Ertrage  der  von  ihm  bewirth- 
schafteten  fünf  Güter  des  Barons  Friedrich  v.  DeVingshausen  im 
Ampelschen  Kirchspiele.  Auf  allen  diesen  Gütern  wurde  von  Um  die 
alle  Dreifelderwirtschaft  in  eine  geregelte  Fruchtwechselwirthschaft 
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umgewandelt  und  zugleich  eine  neue  Forstwirtschaft  in  den  Wäldern 
eingeßhrt.  Jm  Jahre  1S38  wurde  er  correspondirendes  Mitglied  des 
gelehrten  Comites  beim  Minist crio  der  Reicht- Domainen,  unternahm 
1842  eitie  Reise  durch  Schweden,  Dänemark,  Äord-  und  Süd- 
Deutschland ,  Tyrol,  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen  und  Preussen, 
suchte  besonders  die  auf  dieser  Reise  gewonnenen  landwhrthschafl- 
liehen  Erfahrungen  in  seinem  Vaterland e  nutzbar  zu  machen,  be- 
kleidete von  1S48  bis  1851  das  Amt  eines  Hier-  und  Jerwschen 
Mannrichters,  wurde  IS  49  Mitglied  der  Ehstländischen  liter airischen 
Gesellschaft  zu  Reval,  1851  correspondirendes  und  1S53  wirkliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Pe- 
tersburg, und  erhielt  mit  den  übrigen  Gliedern  seiner  Familie  durch 
Senats-Ukas  vom  7.  Dccembcr  1S51  die  Anerkennung  der  Barons- 
Wurde.    Gestorben  zu  h'urro  den  22.  August  1857. 

Landwirtschaftliche  Jahrcs-Beriehlc  und  einige  andere  Aufsätze 
in  den  von  Professor  Dr.  Schmalz  zu  Dorpat  herausgegebenen 
landwirtschaftlichen  Mittheilungen,  Bd.  V.  und  VI.  Dorpat, 
1628—1831. 

Der  Uebergang  von  der  Dreifelderwirtschaft  in  eine  mehrschlä- 
gige  Fruchlwechsclwirthschaft,  in  den  Livl.  Jahrbüchern  der 
Landwirtschaft,  Bd.  VI.  Stück  2.  (1831.)  S.  204—221. 

Ucbcr  Dünger-Produclion  im  Verhüllniss  zur  Viehhaltung  und 
Futtererzielung  in  unseren  Oslseeprovinzen ;  ebend.  Bd.  VIII. 
St.  2.  (1833.) 

Statistische  Beschreibung  des  Kirchspiels  Ampel;  im  Inlande 
1836.  No.  19.  Sp.  305-315.    No.  20.  Sp.  329-336. 

Nachtrag  zur  Statistik  des  Kirchspiels  Ampel;  ebend.  No.  31. 
Sp.  522-526. 

Ueber  die  neuesten  Fortschrille  der  Landwirtschaft  in  Esthland. 
in  den  Mitteilungen  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  1852.  Heft  4.  S.  289—300. 

Antheil  an  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung  in  St.  Pe- 
tersburg seit  deren  erstem  Erscheinen  von  1835  an.  Namentlich 
sind  von  ihm  erschienen  Aufsitze  über  die  Bodenkunde,  die 
Agricultur  mit  ausführlicher  Bearbeitung  des  Materials  Tür  alle, 
in  den  östlichen  Gouvernements  Russlands  anzubauenden, 
Feld-  und  Garten-Gewächse,  bei  besonderer  Berücksichtigung 
der  klimatischen  Verh  .llnisse ,  die  zweekmässigste  Fintheilung 
der  Bauerwirlhschaften  in  Russland,  Beschreibung  mehrerer, 
dem  Landbau  schädlicher,  Insekten  und  was  man  gegen  sie 
anzuwenden  habe  (1839),  Beschreibung  der  Musterwirtschaft 
auf  dem  Gute  Kurküll  in  Ehstland  (1848),  Jahresberichte  von 
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36    Mayer,  Christ.  Gottlob.  —  von  Mebcs,  Karl  Jul.  Jacob. 

den  Jahren  1836  bis  1853  inel.  in  landwirtschaftlicher  Hin- 
sicht mit  Erwähnung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Fa- 
briken, neuen  Eriindunp-en  u.  s.  w. 

Zum  Drucke  vorbereitet  hinterliess  er:  Materialien  zu  einer  histori- 
schen Darstellung  der  Familie  von  Maydell,  aus  vorhande- 
nen Quellen  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  gesam- 
melt und  zusammengetragen.  Zwei  Bde.  Text ;  der  3.  Band 
enthält  Quellen  und  Dokumente,  unier  denen  viele  noch  unbe- 
kannt und  von  historischem  Wcithe  sind. 

Vergl.  Inland  1657.  No.  38.  Sp.  633. 

Ala.ver,  Christian  Gofllob  (HI.  m.),  nährend  seines 
Aufenthalts  in  Riga  Hauslehrer  in  den  Familien  Klein  und  Barclay 
de  Tolly,  wurde  er  von  Pernau  bereits  den  12.  November  1S09  nach 
Beval  berufen  und  hielt  hier  den  13.  März  IS  10  seine  Antrittspre- 
digt. Ihm  wurde  ISIS  das  Prediger- Kreuz  von  1S12  zu  Theii;  im 
Jahre  1S22  wohnte  er  den  in  Dorpat  unter  dem  Bischöfe  Cyg- 
n  a  e  u  s  gepflogenen  Berathungen  über  das  Protestantische  Kirchen- 
wesen  im  Bussischen  Reiche  bei.  Am  13  März  1S35  wurde  das 
25jährige  Jubiläum  seiner  amtichen  Wirksamkeit  in  Beval  als  Su- 
perintendent und  Oberpastor  zu  St.  Olai  gefeiert  und  ihm  bei  dieser 
Gelegenheit  unter  Anderem  die  Stiftungs-  Urkunde  und  eine  Subscrip- 
tion  von  3000  Rbl.  B.  A.  als  Fonds  einer  kirchlichen  Singschule 
überreicht,  welche  seinen  Namen  führen  so  Ite  und  zu  der  er  selbst 
noch  1000  Rbl.  B.  Ass.  hinzufügte.  In  demselben  Jahre  erhielt  er 
auch  den  St.  Annen-Orden  3.  Ct.  Im  Jahre  1S40  nahm  er  seinen 
Abschied  a's  Oberpastor ,  blieb  aber  noch  in  seiner  Stellung  als  Su- 
perintendent und  Vicepräsident  des  Stadt-Consistoriums.  Nucftdem 
er  noch  eben  den  Sgnodus  der  Stadt-Geistlichkeit  geleitet  hatte,  starb 
er  zu  Beval  den  23.  October  IS-IS.  Von  seinem  bedeutenden  Ver- 
mögen hafte  er  die  eine  Hälfte,  55000  Bbl.  S.  M.  dem  Revalschen 
Luther-  Waiscnhause  vermacht. 

Vergl.  Merkels  Prov.  Rhu  1833.  No.  12.  —  H.  It.  Pauckcr  S.  342.  — 
Inhnd  184b-  Sp.951  und  955.  —  Im  Neuen  Nekr.  der  Deutschen  XXVI. 
1099.  ist  Alles  falsch  (selbst  der  Namen  „May44;. 

von  Mehes,  Karl  Julius  Jacob  (in.  175 ),  wurde  1S32 
Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4.  (jetzt  3.)  Ciassc,  erhielt  auch  den 
Rang  eines  HofraVis  und  legte  1856  die  ärztliche  Praxis  in  Riga 
nieder,  worauf  er  zuerst  Mitau,  dann  St.  Petersburg  zu  seinem  Auf- 
enthaltsorte wählte. 
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Beitrag:  zu  den  Miscellen  in  den  Millhcilungen  aus  dem  Archiv  der 
GeselkchaR  praktischer  Aerzte  zu  Riga.    I.  Sammlung,  1839. 

ron  Medem,  Otto  Ernst  (in.  177.). 

Briefe  im  Landlags-Diario  vom  2G.  April  bis  G.  Mai  1765. 
Vcrgl.  Inland   1650.    No.  49.  in  <icn  Bciirii^on   zur  Geschichte  Kurland«. 
Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v.  D  o  r  t  h  e  s  c  n.) 

Medenins,  fieuediet  Johannsohn  (in.  178),  erst  im- 
malriculkt  den  10.  Juli  1638,  daher  statt  1632  wol  zu  setzen 
ist  163S. 

fergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  162. 

Meder,  Friedrieh  Valentin  (m.  178.),  gebildet  avfder 
Schule  zu  Wenden  unter  Rcclor  Möller  und  zur  Universität  vorbe- 
reitet von  einem  Candidatcn  Götz  in  Riga. 
Vergi  Kapier  sky«  Beiträge,  III.  69. 

Mfgalinns.  Johann  (in.  181.),  immalriculirt  den  9.  Octo- 
ber  1648,  nachdem  er  sich  am  6.  October  dem  Depositions- RHus  un- 
terworfen hatte. 

Em  Hebräischer  Vers  von  ihm  als  Philol.  Cond,  befindet  sich  in  der 
Sammlung  von  Gedichten  zur  Hochzeitfeier  des  Professors  Dr. 
Job.  Georg  Gezclius  und  der  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  178.  536. 


oda-  üieyer  (Axel  Johann  geadelt  unter  dem  Na- 
men: von  Giildenfeld)  (III.  182  ). 

Vergl.  H.  J.  B.  die  Rig.  Ruthslinie.  No.  558. 

Meier  oder  üieyer,  Kartholouiaeus  (m.  182). 

Vcrgl.  Napiersky's  Beitrüge,  III.  75. 

Meier  oder  JLeyer,  Beinrieh  (m.  183  ),  hatte  bei  sei- 
ner ersten  Anstellung  in  UexkM  und  Kirchholm  jährlich  55  mir. 
talarium,  aber  von  1704  bis  1705  Mehls  bekommen,  hielt  sich  1705 
den  Seinigen  m  Riga  auf,  weil  er  in  Uexküll  zum  4.  Male  ausge- 
plündert worden  war.    Das  Ober-Consistorium  gab  ihm  1710  nach 
üebergabe  Rigas  neben  Uexkü'l  und  Kirchholm  auch  die  Gemei- 
nen zu  Dahlen,  Dünamünde,  Zarnikau  und  Aeuermüh:en  unier  dem 
September  1711  in  der  Art  zu  versehen,  dass  er  am  1.  Sonntage 
*  Vexkiill  und  Kirchholm,  auch  Dahlen,  den  andern  Sonntag  zu 
Ntuermühlm  und  den  3.  zu  Dünamünde  und  Zarnikau  den  Gottes- 
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dienst  verrichten  solle.  Bei  allen  diesen  Gemeinen  arbeitete  er  Ö\ 
Jahre  (er  selbst  schreibt  diess  1718),  erhielt  aber  für  alle  seine 
Mühe  fiiehts,  ausser  von  dem  Baron  und  Obristlieutenant  v.  Meng- 
den  2t/  Zar  ni kau.  Endlich  nvrde  er  für  Dünatnünde  besonders  vo- 
cirt  den  14.  Februar  1716,  mit  Beibehaltung  Zarnikaus,  und  lebte 
noch  im  März  1729.  (N  a  p  i  c  r  s  k  y's  Beitrage  III.  77.) 
Vergl  Napicrsky's  Beilräge  1.  c. 

Meier,  Johann  (in.  183). 

Von  einem  Johannes  Meier,  Riga  Livonus,  befindet  sich  eine 
„Trauer-Ode"  auf  Bcngl  Ox  ens  ij  er  na's  Tod  in  der  Samm- 
lung:  Threnodiae,  Rigae,  1643.    (Ob  aber  U  entisch  ?) 

Meier  oder  Meyer,  Konrad  (III.  164.). 

Vergl  Napicrsky's  Beitrage  III.  170. 

von  Mein.shanscn,  Joliai  n  Ernst  (in.  186.),  gestor- 
ben auf  der  Bückreise  aus  St.  Petersburg  nach  Biga  auf  dem  Gute 
Torma  im  Dörptschen  den  26.  September  1831. 
Vergl  Merkels  ProvinzialUatt  lb32.  No.  26  ff. 

Melchioris.  Johann  (in.  189  ),  als  Johannes  Melchior 
bereits  am  11.  Stpteniber  1643  zur  Zahl  der  Studirenden  in  die  Ma- 
trikel eingetragen,  leistete  er  am  8.  März  1654  den  akademischen 
Eid,  war  aber  schon  am  9.  September  1643  dem  Depositions- Modus 
unterworfen  worden.  • 

Vergl.    Millh.    aus    der   Livl.    Gesch.  V1H.  171.   165.   529.  —  Inland 
1855.  Sp.  C84. 

Meletius,  Johann  (in.  189). 

Die  Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  contraria  a 
Thoma  ilornero,  Egrano.  —  Rem  de  sacrifieiis  et  idola- 
tria  vetcnim  Livonum  et  Borussorum  libellus  Johannis  Me- 
li c  e  i  i.  Wileberpae.  Ex  officina  Johannis  Luflft,  Anno  1562., 
ist  wieder  abgedruckt  in  den  Srriplores  reruni  Li\  onicarum,  Bd. 
11.  (1853.)  S.  372-392.  —  Aach  dem  Erscheinen  des  H teder- 
Abdrucks  wurde  durch  das  Inland  (Jahrgang  1854.  S.  597.  von 
G.Berkholz,  Beamten  der  Kaiserl.  öflVnll.  Bibliothek  in  St. 
Petersburg)  darauf  aiifmtrksam  gemacht,  dass  das  Wcrkchen  von 
M  e  n  e  c  i  n  s  oder  Meletius  bereits  der  I.  Ausg.  des  Thomas 
Horner,  nicht  erst  der  Ii.  vm  Otto  Hövel  besorgten  Ausgabe 
angehängt  ist.    Der  Titel  der  I.  Ausg.,  von  der  ein  Exemplar  in 
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der  Kaiser l.  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  befindlich  ist,  lautet  : 
Livoniae  historia  in  compcndium  ex  annalibus  conlracta  a 
Thoma  Hörne  ro  Egrano.  De  sacrificiis  et  idolalria  veterum 
Livonum  et  Borussorum  libellus  Jonnnis  Menecii.  1551.  In 
ncademia  Uegii  montis  exeudebat  Joannes  Luffl.  Mense  Majo 
(7  unp.  S.  4.)  Die  Uebcrschrijl  des  Anhanges  ist:  De  sacrificiis 
et  idolatria  veterum  Borussorum,  Livonum  aliarumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum  doctorem  Gcorgium  Sabinum, 
illustriss.  ducis  Prussiae  consiliarium  Joannes  Meletius 
(nicht  Menecius).  In  dieser  Ausgabe  steht  nur  das  epigramma 
ad  Henricum  Vul  ff  vor  dem  Anhange. 

Melilz,  Andreas  (III.  190.).  In  Folge  seiner  Streitigkeiten 
mit  dem  Consistorio  mirde  das  Ober-AppcVations-Gericht  errichtet, 
welches  ihn  vom  März  bis  September  1730  suspendirie.    Er  zeich- 
nete sich  durch  ein  vorzügliches  Cedächtniss  aus. 
Vergl.  IL  R.  Pauckcr  S.  51.  290. 

Graf  Meilin,  Ludwig  August  (m.  190.),  erhielt,  nach- 
dem ihm  schon  früher  der  St.  Wladimir-Onden  4.  Cl.  verliehen  wor- 
den war ,  auf  seine  Bitte  die  Eht'assvng  vom  Amte  eines  Präsidenten 
des  Livl  Ober-Consistoriums  im  Jahre  1S31  und  slarb  zu  Riga  am 
12.  März  1S35. 

Die  Nachricht  von  dem  aufgefundenen  Grabstein  des  Apostels  Pe- 
lms befindet  sich  am  ausführlichsten  mit  einer  Zeichnung  des 
.   Steins  in  der  Leipziger  Litcrnlurzeilung  1831.  No.  14.  S.  105  ff. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Pferde  und  Ochsen  beim  Pflügen,  wie 
auch  anderweitigen  Anspann  bei  den  Bauern,  in  den  Livländi- 
schen  Jahrb.  der  Land%virlhschaa  VI.  3.  S.  341-358.  (1831.) 

Observations  sur  la  maliere  cleetrique  et  magnelique,  in  den  Me- 
moires  de  la  Soc.  lmp.  des  Naluraiislcs  de  Moscou,  III.  187 — 
1 89.    (i om  Comic  Aug.  Mel  1  i  n;  doch  wol  von  ihm ?) 

Binterliess  handschriftlich:  Anekdoten  zur  frühern  Lebensge- 
scliichtc  des  verstorbenen  Grossherzogs  Peler  Friedrich  von 
Oldenburg  etc.  ele.  etc.  Auf  hohes  Verlangen  seines  Sohnes 
und  Nachfolgers  verfasst.  (Augsb.  1829.)  53/i  Bog.  4.  — 
Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  5  Aufzügen  mit  Gesängen  und 
Chören  (Januar  1804)  84  S.  4.  Dazu  die  von  ihm  selbst  ge- 
setzte Musik.  (Beide  Autographa  bewahrt  die  Big.  Stadtbibl.  auf). 

Vergl.  Mitlhdlungen  au«  der  Livl.  Gesch.  Bd.  I.  S.  37—43.  (von  Dr.  C.  L. 
Grave.)  —  Seine  „Selbst-Biographie"  mit  verschiedenen  gedruckten  Bei- 
lagen,  und  die  darnach  vom  Propst  Karl  Emanuci  Pegau  für  den  Druck 
bearbeitete  .Biographie  von  Ludwig  August  Graf  Mellin."  —  Beide  in 
der  Bigaschen  Stadtbibholhek. 
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Menander,  Andreas  (III.  199.). 

Vcrgl  H.  R.  Pauckcr  S.  78.  255. 

Mende,  Heinrich  Wilhelm  (III.  199),  bekleidete  mich 
die  Stelle  eines  Arztes  bei  dem  ZoUamte  und  bei  den  Kronsschulen  sei- 
ner Vaterstadt  und  wurde  Hofrath. 

Geschichte  eines  Blulens  —  in  den  Millhcilungen  aus  dem  Archiv 
der  Gesellschaft  praktischer  Aerzle  m  Riga.  Erste.  Sammlung' 
1839.  S.  60—82.  —  Ueber  die  Anstnli  zur  Bereitung  künst- 
licher Mineralwässer  in  Riga;  ebend.  S.  83-  93. 

Nekrolog:  von  Dr.  Ernst  Friedrich  Rhode  in  den  Beiini gen  zur 
Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzle  zu  Riga.    Bd.  IV.  (1859)  Heft  2.  S.  178—180. 

von  Mengden,  Endeln  recht  (Hl.  200). 

Vergl.  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurländische 
Rcchtsgcschichlc,  §  8t.  und  104. 

von  JMengdcn,  Gustav  (Hl.  200.),  nach  Gadebusch 
gestorben  1027. 

Aach  dem  Exemplar  aus  der  Bücher-Sammlung  des  Bürgermeisters 
Peter  v.  Sc  hiev  elbein  auf  der  Bigaschen  Stadtbibiothek  hat 
G.  v.  Meng  den  die  Sonntags  Gedanken  eines  Christen  (da- 
selbst Theologien  V.  3398)  in  seinem  Eaiio,  nie  er  sich  Anno 
1019—  10SO  wegen  des  Herrn  Jacob  S  t  a  e  I  v.  Holstein,  Sr. 
hönigl.  Maj.  zu  Schweden  A'riegs- Ruthes  und  Genera!- Majors  der 
Art,  wie  auch  Landraths  des  Herzogtums  Liefland Erbherrn 
auf  Heidenfdd,  Hamkau,  Hintzenberg .  Hannjbggi  und  Jegelecht 
den  1.  October  Anno  1079  ungückiiehen  Todes/all  heimlich  au/ge- 
halten, zu  Papier  gebracht  und  nachhero  unter  verdecktem  Kamen 
in  den  Druck  gegeben. 

Vergl.  Gadcbuseh's  Geschichte  der  Herren,  Freiherren  und  Grafen  von 
Mcngdcn.  Manuscript  auf  der  Rig.  Sladibill.    Gesch.  No.  2367. 

Menius.  Friedrich  (III.  201.).  Ueber  seine  Lebetis- Um- 
stände lässt  sich  noch  Folgendes  mitthei'en.  Er  hielt  sich  1021  bis 
1629  in  den  Po'nischen  Provinzen  auf  und  erhiet  durch  Hülfe  eines 
Ca.vinistischcn  Predigers  in  Hilda,  M.  Andreas  Welsy,  wie  auch 
eines  Papislischen  Caplans,  Patris  Pauli  Warburgii,  eines  ge- 
borenen Livländers.  zu  Sapiehina  in  fi'eiss-Bussland ,  viele  m  Italien 
und  Polen  gedruckte  Werke,  so  wie  viele,  in  den  Polnischen  Biblio- 
theken befindliche,  manuscripta  monumenta  Livoniae  historiae  et 
antiquitalum ,  welche  er  sehr  fleissig  benutzte,  war  1629  in  des  Feld- 
marschalls Gu>tav  Horn  Airchendienste  zu  Felde,  worauf  letzterer 
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ihm  auftrug,  auch  im  Schwedischen  Livlande  Nachsuchungen  nach 
solchen  Manuscripten  anzustehen,  um  ein  ,justum  opus  Hisloriae  Li- 
toniaeu  zu  Stande  zu  bringen.  Der  Gener  alcouverneur  Skytte 
aber  versorgte  ihn  mit  Airchendiensten  nahe  bei  Riga,  damit  er  der 
Druckerei  näher  wäre.  Als  „Historicus*  am  Gymnasio  -zu  Dorpat 
seit  dessen  Eröffnung  im  October  1630,  erhielt  er  den  2$.  September 
1631  eine  Hausstätte  in  der  Mibe  des  (ehemaligen,  zur  Akademie  be- 
stimmten) Jesuitcn-Collegii,  eine  Gartenstclle  diesseits  und  eine  Land- 
steile  jenseits  des  Embach  donirt,  war  Professor  der  Geschichte  und 
Alterthümer  1632  bei  der  Inauguration  der  Universität.  Dass  er 
noch  bis  1645  in  Diensten  der  Universität  stand,  geht  unter  Anderem 
mich  daraus  hervor,  dass  er  in  diesem  Jahre  wegen  semer  durch 
Beconvenfion  an  das  Hofgericht  gelangten  Injuriensache,  welche  beim 
Dorpatschen  Bathe  ihren  Anfang  genommen  hatte  und  durch  zwei 
Instanzen  ging ,  nachdem  die  Universität  ihm,  a!s  ihrem  Professor, 
vor  dem  Hofgerichte  zu  erscheinen  untersagt  hatte,  nach  Stockholm 

reiste  und  daselbst  folgende  Werke  im  Manuscripie  präsentirte: 

1)  De  oripine  Livonorum  eorundemque  Chrislianismo. 

2)  De  osliis  et  flumimbus  Maris  Üa'thici. 

3)  De  ori^ine  et  progressu  penlis  Ascanicae. 

4)  Gcnealojuam  Stirpis  Amalac. 

5)  Slratepremata  Domus  Hab -bürg icae. 

6)  Inlrada  ad  hUtoriam  Livuniac. 

7)  Meleoroloiucam  hUloriam  Liv. 

8)  Corpus  juris  Livonici. 

Das  Hofgericht,  welches  ihn  wegen  Nicht- Erscheinens  in  contuma- 
ciam verurtheilfe,  Hess  seine  Bibliothek  vom  Schlosse  Airrumpäh  als 
Executions-Object  für  48  Bth  r.  expensarvm  abholen,  und  er  wusste 
nicht,  wohin  sie  gekommen  war.  Einige  Zeit  hindurch  lebte  er  in 
exilio  bei  dem  Landrath  Friedrich  Budde,  einem  vornehmen  Edel- 
mann auf  Oesel. 

Ein  SlarrimbuchblaU ,  welches  er  dem  Beisenden  Adam  Olearius 
am  27.  Dccember  1G33  geschrieben,  befindet  sich  abgedruckt  im 
Inlande  1851.  No.  44.  Sp.  7G8  (nach  einer  Mit/heiung  des 
Stammbuchs  an  Dr.  A.  Schiefncr  in  St  Petersburg  durch 
den  gegenwärtigen  Besitzer  Dr.  Vccsenmcyer  m  Um). 

Die  Relalio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpt,  gesche- 
hen den  15.  Oclobris.  Im  Jahr  1G32  —  ist  wieder  abgedruckt 
in  Dr.  F.  0.  v.  Bungc's  und  Dr  C.  J.  A.  Paucker's  Archiv 
fiir  die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  VII.  S  242  271. 
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Das  Syntagma  de  online  Livonorum  Dorpati,  1632  —  vielleicht 
auch  1635  —  ist  nieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Li- 
vonicarum,  Bd.  II.  S.  511-  542.  (Aus  dem  Syntagma  steht  nol 
eine  Stelle  in  den  Riff.  Sladtbl.  1815.  S.  373.) 

Auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Stockho'm  befinden  sich  von  ihm 
zwei  Foliobände  über  Lktand  mit  vielen  Beilagen  und  Documenta. 
Sie  enihaien  unter  Anderem  : 

Begangen  Irrlhiimb  und  fehlem  dess  Uefländischen  Chroniken- 
schreibers Ballhasars  Rüssouwens.  31  S.  Deutsch  (im  Ganzen 
54  Irrlhümer.). 

Der  Statt  Riga  Interesse  bei  dem  Moscowitischen  Wesen.  6  S. 
Deutsch. 

Kurtze  Verzeichniss  Aller  Sl;idlc  und  Schlösser  im  gnntzen  Lieff- 
lande  u.  s.  w.  53  S.  Deutsch  (enthäA  auch  Timan  Brakel's 
Verse  über  Livland). 

Ex  Relalione  DD.  Depulatonim  Nob.  Livonicac  (G.  de  Bud- 
berg et  J.  R.  de  Patt ku II)  de  expedilione  in  Sueciam  ra- 
tione  privilegiorum.  60  S.  Deutsch. 

Cronica  des  hochlobwürdigslcn  Ritterl.  Teulschen  Ordens  (unvoll- 
endet) 110  S.  Deutsch. 

Livoniae  Dcscriptio  per  D.  Fabricium  etc.,  35  S.  Lat.  (Ersle 
Ausgabe,  Rujcn,  1792.  Zweite  Ausgabe;  ebend.  1795.  Aach 
der  zweiten,  ebenfalls  von  Gustav  Bergmann  besorgten  Aus- 
gabe wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Livonicanim, 
Bd  II.  S.  427—510.,  die  Descriplio  insbesondere  S.  439-449  ). 

Aestonia  rediviva  (unvollendet)  16  S.  Lateinisch. 

Streitschriften  über  Närrisches  und  WicrUches  Lehnrecht. 

Corpus  Privilegiorum  Rigensium.  64  S.  Lat. 

Extracia  Privilegiorum,  resolulionum  regiarum  ut  et  recessuum 
terrestrium  equeslris  ordinis  Livonici.  51  S.  Deutsch  und  Lal. 

Auf  der  Dorpalschen  Ümversiläts-Bib.iothek  befindet  sich  in  der 
Korff-Alexandrowsctoi  Sammlung  (zu  vergl.  C.  H.  v. 
Busse  im  I.  Hefte  des  IX.  Bdes.  Cer  Milthcilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Riga,  1858. 
in  der  Einleitung  zu  Wulf  SingeholTs  Wahrhaftigem  Be- 
richte wie  die  Bigischen  Knechte  Anno  1558  u.  s.  w.)  Vol. 
8.  Manu^cr.  Miscellanca,  meist  Curlandica,  $5  Nummern  ent- 
ha  tend,  mit  der  Bibliothek-Nummer  2929  versehen,  —  sub  No.  5. 
ein  Manuscript  von  Fridericus  Menius:  „Warhaffler  eigent- 
licher Brricht  von  den  Liefländischen  histomehen  Werken, 
welche  ich  endsbenaunter  von  Anno  1621  — 1636  unter  Hän- 
den gehabt,  d.  d.  Slockholm  den  9.  April  1646,  desgl.  sub 
No.  6.  Transsumpt  auf  Friderici  Menü  Inlrada. 

(Di&  sehr  reichha  tige  und  zur  Verfassungs-  rvie  Rechts-Geschichlt 
der  Ostseeprovinzen  sowohl  handschriftliche  Quellen,  wie  auch 
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seltene  Flugschriften  älterer  Zeit  enthaltende,  Sammlung  wird  bei 
einer  anderen  Gelegenheit  beschrieben  werden.) 
Vcrgl.  Synlagnin  de  origine  Livonorum  im  Anhange,  wo  ein  Verzeichnis* 
sdnci  gedruckten  und  ur  gedruckten  Werke  gcgtlcn  nird.  —  Napiers- 
ky'8  Beitrage,  111.  70.  —  Dr.  F.  G.  v.  Bunge«  Einleitung  in  die 
Liv-.  Esth-  und  Kurtendisttic  Ret -hlfgcschu  hie  §  14  —  Warhafner  eigenl- 
lieber  Peruht  u.  *.  w.  (auf  dir  Univeisitäts-Billiolhek  in  Durpnt  —  bf* 
dtn  eben  gegtltnen  ergdtzttn  Lei  ei.s-K.uhii«  htm  zum  grösiten  Theite 
nöriheh  lenulzt).  —  Mitlheilungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  171. 

Merckel,  Daniel  (Iii.  205.) ,  hatte  vielen  Streit  mit  semer 
Gemeinde  und  mit  seinen  Eingepfarrlen,  besonders  mit  dem  Airchen- 
vorsieher,  Landrichter  Gotthard  Wilh.  Baron  Budberg,  nahm 
wegen  semer  Kränklichkeit  (er  litt  sehr  am  Stein  und  an  der  Gicht) 
1168  einen  Adjvncien,  und  ward  in  Folge  seiner  Streitigkeiten  unter 
dem  5.  Juli  1110  vom  Ober-Consistorio  für  amtsunfähig  erklärt,  neü 
er  „legem  jvramenti  secundum  data  et  probata  verletzet,"  behielt 
aber  den  vierten  Theil  der  mit  seinem  bisherigen  Amte  verbundenen, 
Rexeniien  bei. 

Vcrgl.  Napicrsky's  Beitr.  Iii.  71.  —  Dr.  G.  M  crkel:  Denkwürdigkeiten 
und  Charakteristiken,  Bd.  1. 

Merckel,  Theodora  Margareta  (in.  205). 

Vergl.  Dr.  G.  Merkel:  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,  Bd.  I. 

Merkel,  Garlieb  Helwig  (in.  20G.),  gestorben  zu  Dep- 
kmshof  den  21.  Aprh  1850. 

*Ein  Bewohner  Moskaus  an  seine  Lnndsleute.  Im  October  1812. 
Sl.  Petersburg,  1812.  8.  Fi?a,  1813.  8.  Auch:  Mitau. 
1813.  8.;  ins  Russische  übersetzt  von  Gretsch;  ins  Letti- 
sche von  A.  J.  Stender  (Milau,  1813.  8.)  ist  nicht  von  ihm.  - 

Die  Redaction  des  Zuschauers  besorgte  er  bis  zum  Schlüsse  aes 
Jahres  1831,  wo  er  sie  abgab. 

Das  weitere  Erscheinen  des,  ton  ihm  herausgegebenen  Provinzial- 
b' alles  für  Kur-,  Liv-  und  Eslhland  wurde  Seitens  der  Reginung 
mit  dem  Schlüsse  des  Jahres  1&38  untersagt. 

Engel,  als  ausübender  Philosoph  für  die  Well,  oder:  Schluss  des 
„Bruder  Anton44  in  Grave's  Caritas,  II.  Jahrgang,  129—149. 
(1831.) 

Der  Verbuch  über  die  Dichtkunst  (Riga,  1794)  ist  wieder  abge- 
druckt m:  Kritische  Antiken.  Ein  Beilrag  zur  Literaturge- 
schichte Deutschlands.  Ripa,  1837.  XII  und  C6  S.  8.  {ent- 
halten nur  bereits  früher  Gedrucktes). 

Darstellungen  und  Charakteristiken  aus  meinem  Leben.  Erster 
Band:  i.us  Liefland.  Leipzig,  Rijia  und  Milau.  1839.  XXX 
und  318  S.  8.    Zweiler  Band ;  ebend.  1840.  IX  und  382  S.  8. 
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• 

Gab  heratts  und  begleitete  mit  einem  Vorworte  die  Lettische  Bearbei- 
tung (/«Zschokke sehen  Goldmacherdorfs  von  J.  F.  Lund- 
berg  mit  Deutscher  Riick-Ueberselzung  des  Textes.  Riga, 
1830.  Ii  69  S.  8.  (Die  boss  Lettische  Ausgabe  erschien  ebend. 
1830.  132  S.  8.  s.  den  Artikel:  J.  F.  Lund  berg). 

Auch  mit  G  u  bi  tz  hatte  er  sich  zur  Herausgabe  eines  belletristischen 
B altes  vereinigt;  ehe  es  aber  dazu  kam,  zerschlug  sich  das 
Unternehmen. 

Vcrgl.  Rulhenia.  Monat  März  1810.  S.  241—244  Flüchtige  Uebersicht  der 
seitherigen  Schriften  des  Hrrrn  Magister  Merkel.  —  TeMioionia  aueto- 
rum  de  Merkelio,  d.  i.  Paradiesgärilein  für  Gnrlicb  Merkel.  Köln, 
1806.  104  S.  12.  (ist  der  VoUstdtdiq^cit  wegen  aufzuführen).  —  Inland. 
1850.  No.  t9.  Sp.  304.  und  daraus  Rig.  St.dtblätler,  1850.  No.  21—  Der 
Zuschauer  No.  6755.  vom  1.  (13)  Juli,  1850.  (von  Th.  Bei  sc)  —  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen,  XXVJU.  Jahrg.  Ib50.  Weimar.  1852.  S.  264— 
268.  (lückenhaft). 

Meurch,  Heinrich  (in.  215). 

Vcrgl  Napicrsky's  PcHr.  III.  74. 

- 

Hier,  Paul  (Hl.  216).  Im  Februar  170$  war  er  auf  Cau- 

tion  vom  Feinde  freigelassen  worden  und  befand  sich  damals  in  Riga. 
S.  217.  Z.  12  lies  „Helwig." 

„Das  vergönnete  ScufTtzen"  u.  s.  w.  Riga,  1730.  32  S.  4.  Von 
S.  19 — 32:  Hyacinthia  Bey  den  Exequien  der  wohlsceligen 
Frau  Hedwig  Margarethen  von  Völckcrsahmen,  uebohrnen  von 
Hirschheiden,  Des  Wohlgebornen  Herrn  Capitain  Johann  von 
Völckcrsahmen  Im  Leben  Herzllich  geliebten  Ehe-Gemahlin, 
vorgeslcllet  In  einer  Trauer-Rede  von  Zacharias  Schrötern  SS. 
Th.  Sludioso. 

Vergl.  Na  pier  sk  y's  Bcitr.  III.  74. 

Freiherr  von  MejendorfT,  Georg  Woller  Konrad 
(III.  217.),  geboren  den  10.  Julius  1794.  Nach  seiner  Entlassung 
als  Dir igir ender  der  Reichs-Scl.uldenti'gungs-Commission  mit  dem 
Range  eines  Geheimraths  wxarde  er  1S37  zum  Livtändischen  Landrath 
erwählt.  Nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  nahm  er  seine  Entlassimg 
aus  dem  Landraths-Collegio  und  lebte  abwechselnd  in  Livland,  St.  Pe- 
tersbttrg  und  auf  Reisen. 

ülejer,  August  Eduard  (III.  220.),  geboren  zu  Fellin 
den  19.  Januar  1S05,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älterlichen 
Hause,  besuchte  dorm  die  dortige  Kreisschule,  hierauf  das  Gymna- 
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sittm  zu  Dorpat,  wo  er  seit  1823  Medicm  siudirie.  Er  Hess  sich 
hierauf  in  Fellin  nieder,  wurde  daselbst  Stadiarzt  und  hat  auch  den 
Bang  eines  Hofraths. 

Mover,  Friedrich  August  011.220.),  ein  Sohn  des  Col- 
legienraths  und  Dr.  der  Medicin  Friedr.  August  Meyer,  geboren 
den  16.  Juni  1799,  erhieU  zuerst  häuslichen  Unterricht,  besuchte 
von  1S09  bis  1812  eine  Privat-Schul- Anstalt  in  seiner  Vaterstadt, 
dann  von  1812—  1814  das  Berg-Institut  in  St.  Petersburg  und  von 
1815  bis  1818  das  Gymnasium  in  Dorpat. 

■ 

Meyer,  Gustav  Eduard  (in.  220.).  Inspector  der  Ehstlän- 
dischen M#iicinal-  Verwaltung  seit  1842,  Staatsrath  und  Bitter,  war 
f  rüher  Ordinaior  am  Seehospital  zu  Beval,  hierauf  Kreisarzt,  als- 
dann zum  Polnischen  Hauptquartier  abcommandiri,  später  Operateur 
der  Ehst  indischen  Medicinal- Verwaltung ,  ist  seit  1857  auch  Vice- 
Präsident  der  Ehstländischen  literär.  Gesellschaft. 

Meyer,  Johann  (in.  221.). 

Vergl  II.  J.  B.  die  Rief.  Rathslinie.  Riga,  1857.  —  Dr.  F.  G.  v.  Bunge» 
Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurlündische  Rcchtsgeschichle  §  66. 

Meyer,  Karl  Friedrich  (III.  221.).,  war  geboren  den  16. 
Februar  1757. 

Nach  seinem  Tode  erschien  der  Calalog  seiner  nachgelassenen  sehr 
werthvollen  Bibliothek  zu  Dorpat  im  Drucke. 

Freiherr  Meyer  von  Meyerberg  (III  222.). 

Relation  der  Kaiserlichen  Ablegten  Augustin  von  Mayern  und 
Wilhelm  Caluucci  über  ihre  Heise  nach  Moskau  und  ihren 
Empfang-  daselbst  den  12.  Juni  1601.  8  Bogen.  —  Weitere 
Relation  des  Auguslin  von  Mayern  und  Horatius  Wilhelm  Ca- 
loucci.    Smolen-k,  den  27.  Mai  1662.    5  Bojen. 

Eine  Jtal.  Uebersetzung  des  Her  führt  den  Titel:  Viaggia  nella  Mos- 
covia  di  Auguslino  Mcyerbcrg,  tradallo  dal  Idiöma  fran- 
cese  Napoli  1697.  12. 

Vergl.  Friedr.  v.  Adelung  Krilisch-LiUr.  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russ- 
l.ind  bis  1700.  deren  Beriehle  bekannt  sind,  Bd.  II.  S.  332.  —  Joseph 
Chmcl:  Die  Handschriften  dir  K.  K  Bibliothek  in  Wien,  T.  II.  p.  219.  — 
Zwei  Beneble  in  Lat.  Sprache  in  der  K.  K.  Bibliothek  zu  Wien. 

ä 
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Michael,  Olatis  (III.  224.),  nebst  seinem  Bruder  Sewardus 

hnmatriculirt  den  27.  September  1639,  nachdem  er  am  24.  desselben 

*    Monats  dem  Deposit ions-Modus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl  Millh.  aus  der  Li  vi  Gesch.  VIII.  166.  524,  rto  er  Ohus  M  i  chaelis 
heisst. 

Michaelis,  Nicolaus  Johann  (HI.  224.),  auch  Michel- 
sen,  wurde  ordinirl  als  Adjunct  im  August  1082 ,  nach  Ampel  be- 
rufen im  November  16S3. 
Vergl  H.  R.  Pauckcr  S.  210.  227. 

Michclsohn,  Christoph  (III.  224.),  war  Anfangs  in  Kur- 
land Privatlehrer ,  erhielt  sodann  1790  die  Berufung  zum  Prediger 
m  Windau,  wurde  dazu  am  27.  Februar  1791  in  Milau  ordinirt  und 
am  Himmelfahrtstage  introducirt.  Er  war  verheirathet  mit  Calh. 
Alexandrine  W  i  1  k  e  n  s. 

Vergl.  Tb.  Kall  in cy er  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  Kurhnds. 
Erstes  Heft.  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  des  Windauschen  Kirch- 
spiels.   Riga,  1849.  S.  36. 

Mickwitz,  Anton  (III.  225.)»  gestorben  1769.  War  seit 
1763  Professor  der  Griech.  Sprache  und  Poesie  und  brachte  die  Bi- 
bliothek in  Ordnung. 

Vergl  Ph.  v.  Williger  od  in  Bunge's  Archiv  I.  S.  99—102.  Neue  Aufl. 
S.  96-98. 

Mickwitz,  Christoph  Friedrich  (III.  226),  geboren  zu 
Königsberg  den  18.  Januar  1696. 

Sein  handschriftlicher  Nachlass,  nach  Jahrgängen  geordneter  Brief- 
wechsel und  vollständiger  Akten-Coniplex  in  Bezup;  auf  die 
Mährischen  Brüder  befindet  sich  gegenwärtig  im  Besitze  des 
Gymnasial- Jnspectors  und  Lectors,  Hofraths  Mickwitz  in 
Dorpat. 

Vergl.  H.  R.  Pa  ucker  S.  67.  72. 

von  3;ickwitz,  Constantin  Eberhard  (UI.  227.),  ist 
geboren  zu  Wesenberg  den  2S.  Februar  1807.  Arzt  bei  dem  Ar- 
beiter-Hospital f  den  Gouvernements-Gerichtsbehörden  und  der  Cor- 
rections-Atistalt  in  St.  Petersburg,  Staatsrath  und  Bitter.  * 

Mikrander,  Lorenz  (in.  227.),  geadelt  unter  dem  Namen: 
Liljestolpc. 

Vergl  Mittheilungon  aus  der  LivL  Gesch.  VU.  178.  186. 
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♦ 

Milander,  Torstan  Lorenzsoltn  (in.  128.).  Torstenius 
Laurcnlii  Mylander,  Wermelandiä-Suecus,  wurde  zu  Dorpat  am 
25.  September  1650  immalriculirt,  nachdem  er  am  23.  d.  M  sich 
dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergi.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  180.  539. 

Milde,,  Heinrich  flu.  228.),  war  jedenfalls  schon  früher, 
als  1731,  Student  in  Halle;  denn  Johann  Christoph  Gutsief,  der 
von  1115  bis  1767  Prediger  zu  Gross-St.  Johannis  im  Fellinschen 
war  und  1706  in  Halle  studirt  halte,  wird  als  sein  Zeitgenosse 
aufgefüJnrt. 

Sein  erneuertes  LicfTI  indisches  Denkmal  (auf  der  Rig.  Stadtbiblio- 
thek :  Geschichte  No.  2öl2)  S.  12—17.  47.  giebt  mannig- 
fache Aufschlüsse,  wie  namentlich  über  seine  Verbindungen  in 
Ehstland. 

Mittelpfort,  Matthias  Michael  (in.  232  ),  Recior  in 
Goldingen  seit  1676,  wurde  1650  Pastor  zu  Schaukehnen  in  Lit- 
thauen  und  vor  1698  zu  Bathen  und  Lehnen,  wo  er  aber  1705  nicht 
mehr  im  Amte  stand. 

Eine  Predigt  von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christ- 
lichen Eheleuten,  Welche  als  der  Hoch-  und  Wohlgel).  Herr 
Herr  Ditrich  Maydel.  Königl.  Landrahl,  Herr  auf  Pillen  etc.  mit 
—  Fräulein  Anna  Sybilla  v.  d.  Osten  genannt  Äicken,  des  — 
Joh.  Ulrich  v.  d.  Osten,  genannt  Sacken,  Königl.  Landrahts 
und  Kammerherrn,  Erbherrn  der  sämmtlichen  ßalhischcn  und 
Lehnischen  Güter  gelieblester  Fräulein  Tochter,  Anno  1698 
den  19.  August  styli  novi  glückseligst  vermähliget  ward.  Aus 
inniglicher  Freudens-Empfindung  dem  Herrn  Bräutigam  und 
Fräulein  Braut  zu  Ehren,  glückwünschend  hat  halten  wollen  r 
und  sollen.    Milau.  Radelzky,  16  S.  4. 

Hochzeilgedicht,   bei  derselben  Gelegenheit,  Milau,   1698;  des- 
gleichen bei  der  Heiralh  des  Stud.  thcol.  Christian  Burchhard^  • 
Arrendators  auf  Jamayten,  1698.~fö 

Semper  vivum  Ferdinandum  etc.  gehört  wie  das  Chrono  tichon  auf 
dem  Tilelblatte  andeutet,  in  das  Jahr  1 699,  das  Regier ungs- An-  i 
tritls-Jahr  des  Herzogs  Ferdinand,  welches  mit  dem  Frieden  von 
Carlo witz  zusammtntraf. 

voo  M  Hiendorf,  Reinhold  (in.  233.). 

Lat.  6edicht  im  intOaXdfuov  zur  Hochzeitsfeier  des  Professors 
J.  G.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim,    Riga,  1643. 


Digitized  by  Google 


48      Mizonkcwiez,  Karl  Aloys.  —  Möller,  Johann  Paul. 

lieber  seinen  Sohn,  den  Rigischen  Kiiscr  Heinrich  Mittendorf  s.  die 
Rig.  Stadlbl.  1821  S.  67. 

Mizonkewicz,  Karl  Aloys  (Iii.  213.),  geboren  zu  Epe- 
ries im  Kaschauer  Comitat  Ungarns  den  1.  Juli  1790,  kam  hn  3. 
Lebensjahre  mit  seinen  Aeltern  nach  Wien ,  genoss  daselbst  Privat- 
unterricht und  studüte  seit  1S09  auf  der  Universität,  kam  1813 
nach  Dorpat  und  wurde  hier  1816  Dr.  med.  t  war  in  Kronstadt  an- 
gestellt und  starb  1829  in  Beval  a!s  Arzt  der  Marine. 

Moberg,  Olans  (m,  233.),  vocirt  den  20.  März  1688, 
langte  in  Dorpat  den  7.  September  16S9  an  und  hielt  Dom.  I.  Adv 
seine  Antritts- Predigt ;  wurde  den  15.  Februar  1694  bei  Eröffnung 
des  Regit  Consistorii  Ecclcsiastici  Dorpati-Lkonici  als  Assessor  des- 
selben beeidigt;  Prof.  prim.  1698;  Dr.  thcol.  den  1.  September 
1699  durch  Disputation,  erhielt  er  die  Würde  feierlich  in  der  Deut- 
schen Kirche  am  12.  December  1699. 
Die  „Emigraüo  animi"  ist  9  Bog.  in  4.  stark. 

Vergi  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  183.  —  Napiersky's  Beitr.  III.  79. 

Mnellenbeck,  Michael  (HI.  235.),  in  Haggers  nol  vor 
1628  oder  1629  —  am  1.  Februar  1645  Revident  der  Estnischen 
Bibel- Ueber setzung,  gest.  am  Sonntage  C antäte  1650  (nicht  1659). 
Vergl.  H.  R.  Padckcr  S.  47.  90.  209. 

Moeller  oder  Müller,  Georg  (HI.  235.). 

Vergl.  Napicrsky's  Beiir.  III.  86. 

Moeller,  Heinrich  (III.  236.),  entfloh  i 589  in  Bauer klei- 
dern  nach  Mit  au  durch  Hülfe  des  Conrectors  Ra  s  ci  u  s  (Rasch).  S. 
Gadebusch's  Livl.  ßibl.  III.  S.  6. 

Vergl.  Vtdentini  Rascii,  Conrectoris.  Rigensis  tumullus  itiitia  cl  progressus. 
•Mit  angehängten  gh*i«hzeiligcn  Urkunden  herausgegeben  von  der  AlKrh. 
bestätigten  Ges.  für  Geschichte  und  Allerthumskunde  der  CMsccprovitcen 
zu  Riga  hei  Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Aints-Jun«>lfeier  des  Livl.  Gc- 
ncral-Sup.  Gustav  Reinhuld  v.  Klot.  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8.  (be- 
arbeitet von  L.  v.  Napiersky). 

* 

Moller,  Johann  Paul  nil.  237.). 

Setze  hinzu: 

Progr.  ad  solemn.  inlroduclionem  M.  Daniclis  Eberhard  Theol. 
Prof*,  et  ad  aud.  orat.  ejusdem  de  veris  Atheistni  causis.  Higae 
d.  24.  Aug.  1702.  Patentf. 
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Moeller  oder  Müller,  Lorenz  (m.  237). 

Die  erste  Ausgabe  der  Polnischen,  Liefllündischen,  Mosehowite- 
rischen,  Schwedischen  und  anderen  Historien  u.  s.  w.  ist  er- 
schienen: In  Verlegung  Sigmund  Fcyerabends.  Anno 
1585.  Am  Ende  steht;  zu  Frankfurt  am  Main  druckls  Marlin 
Lee  hl  er.  Anno  MDLXXXV.  4.  Sechzig  nicht  fofiirte  Blät- 
ter stark.  —  Eine,  in  der  Kaiserl  öffentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg 
befindliche,  Ausgabe  von  Anno  1585  ist  bezeichnet:  Anno  1585. 
Am  Ende:  'Jcdruckt  zu  Leipzig  durch  Zachariam  Berwaldt. 
In  Vorlegung  Henningi  Grossen,  Buchhändlers,  Anno 
MDLXXXV.  13unp.  Bog.  4. 

Vergl.  Inland  1854  Sp.  597.  —  J.  C.  Schwanz  Handschriftliche  Randbe- 
merkung zu  seinem,  auf  der  Rig.  Stadtbibl.  befindlichen,  Exemplar  des 
27.  und  26.  Slücks  der  Nordischen  ÄlisceUancen. 

Moench,  Johann  Friedrich  Leonhard  (III.  239.),  ^e- 
slorben  zu  Mit  au  den  7.  November  1848.  . 

ron  ftloier.  Johann  Christian  (in.  240  ),  erhielt  1830 
'  den  St.  Annen-Orden  2.  Ct.  und  1833  die  Kaiserliche  Krone  dazu, 
war  in  den  Jahren  1834  und  1835  Redtor  der  Universität  und  wurde 
zu  wichtigen  Berathungen  nach  St.  Petersburg  berufen,  erhielt  den 
Hang  eines  wirklichen  Staatsraihs  und  na)mi  1836  seine  Entlassung, 
worauf  er  die  Bewirtschaftung  der  Familien- Güter  seiner  zu  Dorpat 
verstorbenen  Gattin,  geb.  Protassow,  im  Orelschen  Gouvernement  an- 
trat. Nach  22jährigem  Verbleib  in  ländlicher  Zurückgezogenheit 
starb  er ,  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  zur  Griechischen  Kirche  über- 
getreten,  auf  Bunino  im  Gouvernement  Orel  den  1.  April  1858  (ge- 
boren den  10.  März  1786). 

Vergl.  Inland  1858  Sp.  271  .—  Koehle  ri  Ord.  med.  Dorp,  annales  pag.  48. 

Moier,  Philipp  Christian  (in.  241  .). 

Vergl  H.  R.  Paucker  Ebatlands  Geistlichkeit  29.  64.  74. 

"Molin,  Loren,  (III.  242.). 

Progr.  ad  translocat.  rectoratus  in  Dn.  Michaeleni  Dau.  Pernaviae 
a.  d.  xvi.  Kai.  Quinlil.  1702  Patenlf. 

VtrgL  Napierskys  Beitr.  IU.  79.  —  Mitlh.  aus  der  Livt.  Gesch.  VII.  184. 

Moller,  Arvid  (in.  244.),  besuchte  seit  1685  das  Lyceum 
Carohnum,  wurde  noch  während  seiner  Studienzeit  auf  der  Borpater 

Ntchtr.  u.  Fortseti.  II.  4 


50  Moller,  Lorenz.  —  von  Morgenslern,  Karl. 

Universität  vom  Narvaschen  Magistrat  zum  Advocaius  fisci  berufen, 
welches  Amt  er  jedoch  nicht  annahm ,  fluchtete  1700  zuerst  nach 
Narva,  wurde  1703  und  1704  zum  Professor  in  Pemau  und  1710 
zum  Justizbürgermeister  m  Reval  vocirt,  welche  Anerbietungen  er 
ablehnte ,  war  in  Lund  Professor  der  Rechte. 

Ein  Lat.  Gedicht  bei  Verle^^d^Vf^jerjä^  (10991 
nki.uiniionenf  mehrere  Programme  und  Gel 
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dichte.  Handschriftlich :  Lateinische,  Deutsche  und  Schwedische 
Gedichte. 

Vergl.  Inland  1855-  No.  42.  v.  C.  R(usiwurm)  nach  Biogr.  Lexicon  ftfvo- 
oamnkunnige  svenska  man.  Upsala  1843.  IX.  S.  122—133.  von  G. 
W(icselgren). 

Moller,  Lorenz  (HI.  245.)  (auch  Möller  und  Meiler). 

Vergl  Napiertky'»  Bcllr.  III.  80.  i 

Monkewiiz,  Johann  Heinrich  (m.  245.),  den  31.  Ja- 
nuar 1830  gestorben  zu  Dorpat,  1829  den  14.  November  erst  als 
Kreisarzt  in  Dorpat  angestellt  und  nachdem  er  diess  Amt  am  2.  De- 
cember  1829  von  Dr.  Ed.  Frohbeen  übernommen  hatte. 
Vergl.  Inland  1855-  Sp.  625. 

von  Morgenstern,  Karl  (i  n.  247.),  wurde  1833  zum  Ritter 
des  St.  Stanislaus-Ordens  3.  (später  2.)  Ciasse  ernannt,  nach  31  jäh- 
rigem Dienste  unter  dem  23.  October  1833  mit  der  gesetzlichen  Pen-, 
sion  als  Professor  emeritus  entlassen  ,  hielt  indessen  bis  zum  Jahre 
1836  noch  stellvertretend  Vorlesungen  und  versah  ausser  der  Direc- 
tion  der  Universitäts-Bibliothek,  deren  vollständige  Abgabe  sich  län- 
gere Zeit*  hindurch  verzögerte,  noch  andere  Obliegenheiten  seiner 
amtlichen  Stellung ,  feierte  am  3.  Mai  1844  zu  Dorpat  sein  ÖOjähri- 
ges  Doctor- Jubiläum,  unternahm  hierauf  in  der  Absicht,  ganz  nach 
Magdeburg  überzusiedeln,  eine  längere  Reise  m  das  Avslmid ,  von 
der  er  indessen  wieder  nach  Dorpat  zurückkehrte  und  wo  er  am  3. 
September  1852  mit  Tode  abging.  Schon  zu  Lebzeiten  schenkte  er 
der  Universität  den,  von  ihm  angelegten,  Dom-Ganten,  in  welchem 
ihm  auch  ein  Monument  errichtet  worden  ist ;  in  seinem  Testament  hht- 
terliess  er  der  Universität  seine  ganze  Bücher sammhm%  von  1WOO 
einzelnen  Summern  und  eine  werthvoüe  Kunstsammlung.  Die  Kön. 
Dän.  Ges.  für  Nord.  Alterthum  sk.  zu  Kopenhagen  und  die  Ges.  für 
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Gesch.  und  Alterthumsk.  zu  Riga  zählten  ihn  zum  MitgUede ,  die 
Ehstl.  Ht.  Ges.  zu  Bcval  und  die  gel  Estn.  Ces.  zu  Dorpat  zum  Ehren- 
Nitgliedc;  er  erhielt  auch  noch  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe,  das 
Ehrenzeichen  für  30jährigen  untadelhaften  Dienst  u.  s.  n>. 
S.  249.  Z.  3.  lies  mehreren  statt  mehrere. 
&  252.  Z.  18.  zu  lesen  Academia. 

S,253.  Z.  28.  hinzuzufügen:  und  in  C.  H.  Frotscher's  Aus- 
gabe des  Vehejus  Paterc.  (Lipsiae,  1830.  T.  I.  gr.  8.) 

S.  254.  Z.  23.  lies  „der  ersten«  st.  „dieser" 

5.  259.  Z.  8.  lies  Neeb  st.  Nub. 

S.  264.  Z.  9.  Hes  Melanchthon. 

265.  Z.  25.  nach  planipediae  setze  man  p.  IV— XIV. 

Hinzuzusetzen: 

Klopslock  als  vaterlandischer  Dichter.  Eine  Vorlesung.  Dorpat, 
1814.  66  S.  4. 

Johann  Wolfgans  Goethe.  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen 
Versammlung  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  den  20.  No- 
vember 1832.  St.  Petersburg,  1833.  IV  und  52  S.  8. 

üeber  Goethe.  Vorgelesen  in  der  allgemeinen  Versammlung  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
22.  Marz  1833  vom  Herrn  Präsidenten  der  Akademie.  Aus 
dem  Französischen  von  C.  M.  (nebst.  Vorwort.)  St.  Petersburg, 
1833.  VI  und  25  S.  8. 

Dr.  Gottlob  Benjamin  Jaesche,  Üniversitäts-Senior,  emeritirter 
Professor,  Slaalsrath  und  Ritter.  Kathedervortrag  gegenüber 
dem  Sarge  des  Verewigten ,  gehalten  den  3.  September  1842 
in  der  Aula  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig,  1843.  58  S.  8. 

Erklärungsversuch  einer  noch  nicht  bekanntgemachten  Abraxas- 
gemme.  An  Herrn  Slaalsrath  und  Ritler  Johann  Friedrich  von 
Recke  in  Mitau,  Dorpat  und  Leipzig,  1843.  15  S.  4.  (nebst 
Abbildung  in  Holzschnitt.) 

Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines  50jährigen  Doctor-Jubi- 
laums.  Dorpat,  den  15.  (3.)  Mai  1844.  Gedruckt  als  Hand- 
schrift für  Freunde.    Dorpat,  1844.  16  S.  8. 

In  der  Jubelschrift:  Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat.  25 
Jahre  nach  ihrer-  Gründung,  Dorpat,  1827.  folio,  von  ihm: 
S.  14—17.  Das  Museum  der  Kunst.  5.  20—23.  Die  Bibliothek. 

In  den  Qualembern,  IL  3.  Stück  (1830)  S.  62. :  Eine  Reliquie  von 
B  fisch  in  g, 

Sehol.  sem.  1831.  d.  m.  Sept.  IL  Sem.  Observationes  nonnullae 
in  librum  quendam  Niemeyeri  (Originalstellen  Griechischer 
und  Römischer  Klassiker  Ober  die  Theorie  der  Erziehung  und 
des  Unterrichte)  p.  3-14.  1634  I.  S.  Prolusio  conünens :  1)  Re- 
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censionem  numorum  Imperatoriorum  alneorum  a  Nerva  usquc 
ad  Fauslinam  majorem,  qui  in  Museo  academico  servantur; 
2)  Probabilia  critica  expcnsa,  S.  3 — 52.  1835.  I.  Sem.  Com- 
mentatio  de  arte  velerum  mnemonica,  secundis  curis  recognila 
et  aucta.  Auch  besonders  unter  dem  Titel:  Commentalio  de  arte 
memonica  vetcrum  Pars  I.  secundis  curis  retraclata.  Pars  II. 
III.  nunc  primum  acecsserunt,  in  den  Scholae  sem.  S.  1 — 44.  im 
Sonder- Abdrucke  44  S.  folio.  (zu  vergl.  Kurzgefaßte  Ge- 
schichte und  heutiger  Standpunkt  der  Mnemonik.  Von  Prof. 
Dr.  A.  Doellen  in  Kiew,  im  Inlande  1859.  No.  28—31.  t//irf 
im  Sonder- Abdrucke,  Dorpat,  74  S.  8.) 

Inden  Dorpalcr  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands.  1833.  Band  I.  S.  195.  196.  Dorpater 
Universitäts-Bibliolhek ;  1834.  Bd.  II.  S.  84—90.  Kunstnach- 
richten über  St.  Petersburg :  1)  Swinj  ins  Russisches  Museum; 
2)  Vasensammlung  des  Dr.  Pizatti;  3)  Kirchenbilder- vom 
Kaiserlichen  Hofmaler  Timofey  Neff;  1835.  Bd.  III.  S.  69-71. 
Beilrag  der  Universitäts-Bibliolhek  zum  General-Bericht  der 
Universität  Dorpat  vom  1.  October  1832  bis  ebendahin  1833: 
ebend.  S.  71 — 76.  Museum  der  Kunst  in  Dorpat.  Beitrag 
zum  Geueralbericht  der  Universität  Dorpat  für  das  Jahr  1833; 
Bd.  V.  1835.  S.  538—544.  General  berreht  der  Universitiits- 
Bibliothek  zu  Dorpat  für  das  Jahr  1834;  S.  544—557.  Vcr- 
zeichniss  der  interessantesten  ßüchergcschenkc,  welche  die 
Kaiserliche  Universität  Dorpat  in  den  letzten  5  Jahren  erhallen. 

Im  Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aufklärung  1835.  Theil  VIII. 
S.  327 — 354:  Vergleiehung  der  Englischen  Universitäten  mit 
den  Deutschen.  CpaBHenie  Aur^incKHxi>  yHHBepcuTCTOBi  bi 
HsHeiucHMH.  Ueberselzung  einer  bereits  1822.  gehaltenen 
ungedruckten  Rede.). 

Im  Inlande  1837.  No.  17.  S.  281—283.  Die  Schwestern  Minna 
und  Annette  v.  B.,  Oelgemälde  von  Schick,  gemalt  in  Rom 
1810.  1841.  No.  30.  Sp.  479 -48a  Liierairische  Andeutun- 
gen über  Morgenstern's  Gedächtnissschrift  auf  Koehler. 
(Wiener  Jahrbücher  Bd.  93.  S.  40-60.  1848.  No.  17.  Beil. 
Sp.  345 — 354.  Br.  Ferdinand  Delbrück.  Lebensskizze  und 
Schriftenubersicht;  auch  besonders  daraus  abgedruckt:  Dor- 
pat, 1848,  19  S.  8.  1849.  No.  42,  Sp.  724-726.  Professor 
Dr.  Jaesche's  Brief  an  Generalsuperinlendenl  Dr.  Roehr. 

hi  den  Schriften  der  St.  Petersburgschen  Akademie  der  Wissen- 
schaften :  Memoires  des  Savants  etrangers.  Tome  IV.  S.  169- 
202.  Ueber  das  Sludium  der  byzantinischen  Geschichlschrei- 
ber;  besonders  gedruckt  St.  Petersburg  1837.  34  S.  4.  Rus 
sisch  im  JKypmMt  Mhh.  Hapo/m.  npocB.  1841.  Tom.  29.  No.  3. 
p.  79-176.  —  Jto  Bulletin  scienüfique:  1838.  T.  2.  S.  77-  80.: 
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Quelques  remarques  litteraires  sur  les  griflfons,  7  S.  8.  1838. 
T.  3.  No.  24.  S.  375 — 377. :  Noch  einige  Bemerkungen  über 
Grivnen.  (Aus  einem  Briefe)  5  S.  8.  —  Hecueil  des  Actes  de 
la  seance  publ.  tenue  le  29  Deccmbre  1838.  S.  71 — 140. 
Heinrich  Karl  Ernst  Koehler.  Zur  Erinnerung  an  den  Ver- 
ewigten. (Hiezu  das  in  Kupfer  gestochene  Bildniss.)  Auch  ein- 
zeln. St.  Petersburg,  1839.  68  S.  4.  und  1  S.  Druckfehler. 
In  der  Sammlung  der  Glückwünsche,  Reden  und  Lieder  zu  der 
50jährigen  Jubelfeier  des  Dr.  Chr.  Fr.  Segelbach,  heraus- 
gegeben von  D.  Kl  i  tiner  und  Dr  Richter,  St.* Petersburg, 
1839.  S.  37—42. :  Lateinisches  Glückwünschungs-Schreiben 
historischen  Inhalts ,  im  Namen  des  Universiläts-Conseils  zu 
Dorpat  verlaset 

fn  den  Sendunsen  der  Kurländischen  Gesellschaft  Tür  Literatur 
und  Kunst  Bd.  I  (Mitau,  1840.)  S.  39—40.  Beschreibung 
einer  Goldmünze  Siciliens  aus  dem  12.  Jahrhundert  und  eines 
älteren  silbernen  Dreiecks,  wahrscheinlich  ein  von  einer  spä- 
tem gnostischen  Seele  herrührendes  Amulet. 

In  den  Arbeiten  derselben  Gesellschalt,  Heft  V.  (Mitau,  1848.) 
S.  86—88.:  Dr.  Meyer  und  Synesios.  Heft  VII.  (Mitau,  1849.) 
S.  137—140.:  Besuch  bei  Lichtenberg,  1791. 

In  den  Berlinischen  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen 
(der  Haudc-Spenerschen  Zeitung  1846.  No.  187.  Kant's 
allgemeinste  Ansicht  von  unseren  heiligen  Büchern.  No.  189. 
Kant  an  Marcus  Herz.    Ungedruckles  Bricfconcept. 

Ferner  ist  ein  Beilrag  von  C.  Morgenstern  enthalten  iti  den 
von  ihm  herausgegebenen:  Observationes  crilicae  de  Tragicorum 
Graecorum  dialecto.  Scribebat  Carol.  Kühlstaedt,  Th.  Dr. 
Rcvaliensis.  Commentatio  d.  XII.  Dec.  a  MDCCCXXVII.  ab  or- 
dinc  Philos.  Cacs.  Univ.  Lill.  Dorpatensis  numeri  aurei  praemio 
ornala,  hujusque  auctorilale  alque  impensis  edila.  Revaliac, 
1832.  140  S.  gr.  8.:  Narratlonem  de  nonnullis,  quae  anti- 
quarum  lilterarum  Studium  apud  Dorpatenscs  adjuverint,  prae- 
misitCaroIus  Morgensternius.    XXVIII  p. 

Briefe  von  Morgenstern  sind  gedruckt:  Zwei  Briefe  literarischen 
Inhalts  aus  den  Jahren  1795  und  1796  an  Chr.  Gotlfr.  S  ch  ütz, 
vi  der  Darstellung  seines  Lebens  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
seinem  Sohne.  Halle,  1834,  1835.  Bd.  II.  S.  250-253.  —  Eilf 
Briefe  an  Joh.  v.  Müller  aus  den  Jahren  1805  bis  1809  in: 
Briefe  an  Joh.  v.  Müller,  Supplement  zu  dessen  sämmllichen 
Werken  von  Maurer-Constant,  Schaffhausen,  1839.  Bd.  IV. 
S.  199-262. 

Ein  Gedicht:  Das  Eichenblatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen. 
Taucrlauken,  d.  9.  August  1807.  Vi  Bog.  4.  (Abgedruckt  ebend. 

Bd  III.  S.  260—262). 
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54  Morgenwog,  Johann  Konrad. 

Miscellen.  Kleine  Bemerkungen  eines  Lesers,  wi  Provinsialblatt, 

1838.  No.  4.  Suppl.  17. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 
Ein  unter  dem  14.  April  1844  von  ihm  in  Lateinischer  Sprache 
an  den  Kasanschen  Philologen  Thorzewskl  gerichteter  Briet 
in  Clolildi  Thorzewskj,  Professoris  quondam  adjuncti  Ca- 
sanensis,  opuscula  postuma  edidit  Jac.  Thcodotus  Slruve. 
'  Casani,  1856.  200  S.  8.  S.  44—45.  (Sonderabdruck  aus  dem 
3.  Hefl  des  Jahrgangs  1855  der  3anacKH  der  Kasanschen 
Universität). 

Briefe  Klinger's  an  Goethe  und  Goethe's  an  Klinger  aus 
dem  Jahre  1814,  früher  im  Besiue  des  Dorpatschen  Professors 
Morgenstern,  mitgetheilt  von  J.  W.  Appell,  im  Frank- 
furter Museum,  Süddeutsche  Wochenschrift  für  Kunst,  Litera- 
tur und  öffentliches  Leben,  herausgegeben  von  Th.  Creize- 
nach,  III.  Jahrgang,  Frankfurt  am  Main,  1857.  No.  1.  ff.  (Die 
von  Morgenstern  nachgelassenen  Materialien  zur  Biographie 
und  Charakteristik  Klinger's  empfing  Th.  Bernhardy). 

Seine  nachgelassenen  Manuscripte  befinden  sich  auf  der  Unwersitäts- 
Bibliothek  zu  Dorpat  in  der  besonders  aufgestellten  Bibliotheca 
Morgensternii. 

Sein  Bildntss  in  Ocl  von  Franz  Farcis  gemalt  in  Dresden  1798.  {Vergl. 
Neuer  Teutscher  Merkur,  Bd.  II.  S.  259);  von  Gerh.  von  Kögelgen  in 
Dresden  1809.  (Vergl  G.  v.  Kü geige n's  Leben  von  F.  Ch.  A.  Hasse, 
von  Joh.  K  rieh  über  in  Wien,  1828.  ex  offic.  Mansfeld.  Fol.;  gez,  von 
E.  Hau  und  lilhographirt  von  F.  Schlate  r  in  Dorpat  1837.  in  der  Samm- 
lung von  Porlraits  der  Professoren  au  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dor- 
at  seit  dem  Jahre  1837;  eine  im  verkleinertem  Maassstabe  ausgeführte 
ithographie  der  Kr  i  eh  über  sehen  als  Beilage  zur  M  er  cklin  sehen  Ge- 
dächtnissschrift.  Sein  Bildniss  in  Ocl  anf  der  Dorp.  Univ.-Bibiiothek. 
Vergl  Dr.  L.  Mcrcklin:  Karl  Morgenstern.  Gedächtnissrede,  gehalten 
ara  Tage  der  Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  des  Selbst- 
herrschers aller  Reussen  Nicolai  Pawlowitsch  den  20.  November  1852 
im  grossen  Hörsaale  der  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1853.  35  S.  4.  — 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschet!,  XXX.  Jahrgang,  S.  644.  —  Dörptsche 
Zeitung  Beilage  zu  No.  39.  vom  17.  Mai  1844:  Fünfzigjähriges  Doctor- 
Jubilacum  des  Staatsralhs  und  Ritters  Professors  Dr.  Carl  Morgenstern 
in  Dorpat,  2  Bl.  4.  Sp.  455—458.  (von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse.)  —  Inland 
1844  No.  19.  Morgenstern's  fünfzigjähriges  Doctor- Jubiläum  (von  Prot. 
Dr.  Ed.  Osenbrüggen).  —  Inland  1852.  Sp.  771.  (Nekrolog  v.  Th.  Beise).  - 
Zuschauer  No.  7205.  vom  8.  (20.)  und  No.  7206.  vom  10.  (22  )  Septem- 
ber 1852.  (von  demselben).  —  Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines 
fünfzigjährigen  Doctör-Jubiläurus.  Dorpat,  den  3.  (15.)  Mai  1844.  —Dem 
ehrwürdigen  Kaiscrlich-Russ .  Staatsrate  und  Ritter  des  St  Wladimir- 
and  St.  Stanislaus-Ordens  Professor  em.  Karl  v.  Morgenstern  zu  Dor- 
pat (Votitalel  1.  S.  fol.  zur  50jährigen  Doctor-Jubelfeier  übersandt  von 
Pror.  Dr.  Joh.  Ffied.  Er d mahn  aus  Dresden.)  —  Philologo,  phiiosopho, 
poetae,  oratori.  (Volivtafel  der  Dorp.  Jurislen-Facultät  zu  demselben  Tage). 

Morgen  weg ,  Johann  Konrad  (ni.  566.),  war  zu  Ä'ar- 
va  Hauslehrer  im  Hause  des  Bürgermeisters  Ulrich  Herber,  zu 
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Riga  seit  dem  1.  September  1691  im  Hause  des  Gener  alsuperinten- 
denten  Fisch  er,  bei  dem  er  bis  1697  blieb,  während  weicher  Zeit 
er  auch  3/i  Jahre  lang  der  Stelle  eines  Conrectors  am  Lt/ceo  vorstand; 
Diaconus  zu  Wobnar  1698,  da  am  11.  Februar  rcsohirt  wurde ,  ihn 
dazu  zu  ordiniren,  aber  zugleich  auch,  ihn  nach  Lemsal primo  loco 
zu  recommendiren ;  Pastor  zu  Lemsal  1698,  introducirt  den  7.  Au- 
gust (als  Adjunct  des  Pastors  Andreas  Riesener^  gestorben  den 
22.  JuH  1710  an  der  Pest  Zu  seiner  Zeit,  um  1703,  war  das  Fh  ♦  . 
Hol  St.  Catharinen  eine  kurze  Zeit  hindurch  selbstsiätidige  Pfarre. 

S.  266.  Z  4.  Hes  Sehard. 
Vergl  Na piersky's  Beitr.  m.  80. 

Morgonstjerna,  Daniel  Olofsohn  flg.  266).  Nobilis 
Sudennannus,  immatnaükt  den  31.  October  1649,  nachdem  er 
sich  am  30.  October  dem  Depositions- Modus  unterzogen  halte. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  Iba  538. 

Morian,  Christian  Eberhard  (m.  266.),  war  auch  Mo-  )^P</ 

gister.  »  ; •  ;  ~>l/- 

Eine  kleine  Schrift  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore ,  in 
Reval  gedruckt. 

Vergl.  J.  C.  Schwartz  handschriftliche  Bemerkungen  zu  seinem  Exemplar 
«Mi  Ho  pal«  Nord.  Mise  St.  XXVII.  und  XXVIII.  auf  der  Big.  Sladtbibl 
—  Anna  Sidonia  Morian  im  lol-e^rtfr*  Sp.  345. 

Moritz,  Friedrich  Gottlieb  (m.  267.),  gestorben  den 
19.  Juli  1838.    Bereits  1818  hatte  er  das  kreuz  von  1812  erhalten 
und  1819  war  er  Assessor  clericus  im  Doerpt-Werroschen  Oberkir- 
chenvorsteher-Amte geworden. 
Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  81. 

Moritz,  Johann  Christian  Friedrich  (in.  269  ). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  DI.  82. 

Moritz,  Ludwig  Wilhelm  (Iii.  271.),  gestorben  am  3. 
April  1830;  halle  1818  das  Kreuz  von  1812  erhalten. 

S.  272.  Z.  18.  Hes  „Liiwlandi"  st.  „Liiwlandi"  und  „Säedus"  st. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  DJ.  82. 
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de  Moolin,  oder  Mollin,  oder  Molin,  Magnus  (ni  273.) 

Vcrgl.  Napiersky's  Beitr.  III.  83.  ~  Inland  1836.  Sp.  745. 

zur  Mühlen,  IlelmoJd  (Hl.  274.),  wurde  1626  zum  Or- 
ganisten von  St.  Olm  in  Reval  berufen,  1632  Rector  scholae,  Asses- 
sor Consistorü  1639. 

Vergl  H.  R.  Pauckcr!,  23.  46-  50.  1Q1.  261, 

Müller,  Christian  (III.  274.),  Pastor  der  Selting-Aahof sehen 
Gemeinde  1696,  wobei  ihm  aufgetragen  wurde >  in  Abwesenheit  des 
Propstes  Glük  k  die  Aöjunclur  im  Kirchspiele  Marienburg  zu  ver- 
walten cum  spe  succedendi.  Im  Jahre  1702  wurden  durch  dreiwö- 
chentliche Verheerungen  der  Russen  alle  Güter,  das  Marienburgsche 
Pastorat,  die  Seltingsche  Adjunctur,  Kirchen,  Schulen,  Bauergesinde 
verwüstet  und  verbrannt  Müller  war  verreist  und  fand,  als  er 
nach  Hause  kam,  Alles  in  Asche.  Propst  Glukk  wurde  bei  Einnahme 
des  Schlosses  Marienburg  nach  Russland  gefultrt ,  und  Müller  hielt 
sich  mit  seiner  eingeschüchterten,  noch  erhattetien  Gemeinde  im  Busche 
auf,  bis  um  Michaelis  hin  und  wieder  einige  Wohnungen ,  auch  für 
ihn  eine  kleine  Rauchstube  neu  aufgeführt  waren.  In  Ermangelung 
einer  Kirche  lehrte  er  Sonntags  an  drei  Orten  im  Gebiete.  Er  nahm 
sich  auch  der  Marienburgschen  Gemeinde  an,  die  ihn  darum  gebeten 
hatte,  lebte  eine  kurze  Zeit  auf  dem  verlassenen  Palzmarschen  Pa- 

i 

slorale,  hielt  sich  von  1704  bis  1705  in  Lemburg  auf,  von  wo  er 
nach  Marienburg  zurückkehrte,  wurde  Propst  des  zweiten  Wenden- 
sehen  Kreises  172  . ,  starb  den  19.  Juni  1732.  Der  von  Einigen  auf- 
geführte „Propst  Johann  Müller  zu  Marienburg  1721—1731u  ist 
eine  Person  mit  ihm;  dass  er  aber  den  Vornamen  „Johann"  ge- 
führt haben  soll,  ist  wol ganz  unwahrscheinlich:  ebenso  wenig  ist  die 
Rechtschreibung  seines  Namens  „Moeller"  richtig. 

Vcrgl.  Napiersky's  Beiträge  III.  84,  reo  auch  ein  Bericht  Müllers  an 
das  Livländi&chc  Ober-Consistorium  vom  28.  November  1705  «VA  abge- 
druckt befindet,  desgL  zirei  Schreiben  aii  dasselbe  vom  7.  und  28.  Januar 
1708.  Achnliche  Berichte  der  Prediger  aus  dem  Anfange  des  XV HL  Jahr- 
hunderts giebt  es  noch  viele.  Man  vergl.  K.  G.  Sonntag,  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  XVIII.  Jahrhunderts  —  in  Graves  Magazin  für 
Protestantische  Prediger  in  Russland,  1817.  S.  188—192.  255^-256- 
1818.  S.  88—92. 

Müller,  Eberhard,  (in.  275). 

Setze  hinzu: 

Demonstratio  invicta  praeexistenliae  filii  Dei  ante -Marianae  et 
anle-mundanae,  e  Scriplurae  S.  testimoniis,  quibus  docelur,  Ft- 
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.  lium  DEI  exliüsse,  anlequam  niilleretur,  nascereLur,  Carnem 
assumeret,  exiret  a  Patre,  descenderet  e  coelo,  el  veniret  in 
mundum,  ante  Johannem,  tempore  Prophelarum,  inde  ab  Eo- 
clcsiae  origine,  ab  ipsa  mundi  creatione,  &  ab  aeterno,  ab  ex- 
ceplionibus  Photinianorum  solide  vindicaüs,  et  pro  asserenda 
fide  Calholica  luculenter  conßnnalis  instiluUu  Praes.  Abra hä- 
mo Calovio.  Wiltebergae,  1654.  251  pag.  und  2  unp.  S.  4. 
«Ii»  *.  •«  *  •  *• 

Müller,  Ernst  (Iii.  276). 

Die  zweite  Ausgabe  von  Ludert  Kram  or's  Diss.  de  religione  mos- 
covitica  erschien  zu  Giessen  1662  in  12.  Deutsch  unter  dem  Ti- 
tel: Moskowischer  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben  von  M. 
Lüdert  Kramern  aus  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  An- 
ton Utz  mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger  zu 
Giessen.  {Auf  der  Rig.  Stadtbibliolhek  unter  Geschichte  sub 
No.  2116.) 

S.  270.  Z.  14.  v.  u.  fies  Salomonis. 

Müller,  Ferdinand  (\\\.  277.),  ist  Gouvernement  s-Secre- 
tair,  Mitglied  der  ht  er  airisch-praktischen  Bürger-  Verbindung  zu  Riga, 
um  deren  Schulen  er  sich  Verdienste  erworben  hat,  und  Ihätiges  Mit- 
glied des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga. 

Leichtfassuche  Deutsche  Sprachlehre,  mit  erläuternden  Beispielen 
zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Zweite 
verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  Riga,  1835.  VIII 
und  343  S.  8.  —  Dritte  verbesserte  und  vennehrte  Aufl. 
Riga,  1847.  329  S.  8.  /';'  '    ■  1 

Kopfrechnenexempel,  mit  Angaben  zweckmässiger  Regeln  und 
leichter  Vortheile  der  Berechnungen  Ein  Hand-  und  Hülfs- 
buch  für  die  Schule  und  das  Haus.  Riga,  1831.  68  S.  Quer  4.  - 
Zweite  verbesserte  Aufl.  Riga  u.  Milau.  1841.  66  S.  Quer  4.  — 
Dritte  Aufl.  Ausgabe  für  den  Lehrer.  Riga,  1857.  114  S. 
8.  —  Dritte  Aufl.  Ausgabe  Tür  den  Schüler,  ebend.  103  S.  8. 

Der  Naturfreund,  oder:  erster  Unterricht  in  der  Sternkunde  und 
Naturlehre.  Ein  Schul-  und  Hausbuch  in  katechelischer  Form. 
Riga,  1834.  169  S.  8.  Mit  1  Steindrucktafel.  —  Zweite  sehr 
vermehrte  Aufl.  1835.  200  S.  8.  —  Dritte  Ausg.  Berlin, 
,  1839.  176  S.  8. 

Sittcnspiegel  oder  Tugend  und  Lasier  zur  Nachahmung  so  wie 
zur  Warnung  dargestellt  in  Beispielen,  die  aus  der  Bibel,  der 
Weltgeschichte  und  dem  täglichen  Leben  entlehnt,  und  nach 
der  Reihefolge  der  im  Lutherischen  Katechismus  enthaltenen 
Hauptlehren  der  Religion  geordnet  sind.  Ein  christliches  Lese- 
buch Rir  die  Schule  und  das  Haus.    Berlin,  1836.  532  S.  8. 
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Letchtfasslicher  Unterricht  im  Rechnen,  für  Schulen  und  zur 
Selbslbelehrung.  Riga,  1838.  380  S.  8.  —  Antworten  zu  den 
im  leichtfosslichen  Unterricht  im  Rechnen  enthaltenen  Aufgaben. 
Riga.  1838.  57  S.  8.  —  Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Aufl.  Riga  und  Moskau,  1842.  345  S.  8.  —  Dritte  Aufl.  ebend. 
1850.  353  S.  8.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1858.  353  S.  8. 

Erheiterungen  für  die  Jugend.  Bestehend  in  kurzen  Erzählungen, 
Fabeln,  Räthseln,  Charaden.  Logogryphen,  Anagrammen,  Rüthsel- 
fragen, in  Beispielen  von  Einfalt,  Unklugheit,  ThorheK,  Gedan- 
kenlosigkeit ,  Geistesgegenwart,  Klugheit,  Witz,  List,  Ver- 
schlagenheit, Verkehrtheilen  in  schriftlichen  Aufsätzen  etc. 
Rita  und  Mitau.  1839.  VIII  und  207  S.  8.  —  Zweites  Band- 
chen ;  ebend.  1842.  VIII  und  230  S.  8. 

Deutsche  Schreibvorschriften  in  methodischer  Stufenfolge  und  mit 
einer  Anleitung  zum  Gebrauche  derselben.  Riga,  im  Selbst- 
verlage. 1840. 

Die  Pflichten  eines  Kindes  zu  Hause  und  in  der  Schule,  durch 
lehrreiche  Erzählungen  erläutert.    Riga,  1845.  60  S.  8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung  und  Geschichte,  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Riga,  1847.  79  S.  8.  — 
Zweite,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Auflage.  Ebend.  1850. 
152  S.  8.  —  Die  dritte,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Aufl. 
ist  im  Druck. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Naturbeschreibung  mit  besonderer  Be* 
rücksichligung  Russlands.  Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga, 
1848  200  S.  8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Menschenkunde  nebst  einer  kleinen  Ge- 
sundheilslehre. Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga,  1849.  II.  u. 
76  S.  8.  (Zu  vergf.  Inland  1849.  S.  484  )  (Die  Recension  des 
Beciors  Otto  zu  Mühlhausen  in  der  paed.  Revue  v.  Mager 
foriges.  v.  Sch  eib  ert,  Lan  gbei  n  und  Kühr,  October  und 
November  1852.  XIII.  Jahrg.  Bd.  XXX,  XXXI,  XXXII  befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande  1853.  S.  147.) 

Einleitung  in  die  Bibel  und  kurze  Erklärung  einiger  Begriffe, 
welche  in  dem  Rcligions-Unlerrichte  vorkommen.  Für  die 
Schule,  so  wie  für  einen  Jeden,  dem  es  um  deutliche  Begriffe 
in  der  Religion  und  Moral  zu  thun  ist.    Riga,'  1851.  93  S.  8. 

Dr.  Martin  Luther's  kleiner  Katechismus  mit  kurzen  Erklärungen, 
nölhigen  Bibelsprüchen ,  Liederversen  und  Denksprüchen  ver- 
sehen. Für  den  ersten  Religions-Unterricht  Riga,  1854. 60 S.  8. 

Letzte  herzliche  Rede  an  Conflrmandcn  bei  deren  Entlassung  aus 
der  Schule.    Riga,  1860.  8. 

Aufsätze  im  Häcker sehen  Aalender; 

1841.  Ueber  die  Wichtigkeit  der  Grabhäuschen.  —  1844.  Ver- 
dauungskraft und  Nahrungsmittel  des  Menschen.  —  1845.  Ich 
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rede  so  viel;  und  es  hilft  nichts!  —  1846.  Bitte  anEhetiünner. 
Halle  der  Müller  Manches  zu  Gute,  und  denke  daran»  dass 
auch  du  eine  Mutter  hast.  —  1848.  Bitte  an  Ehemänner,  künf- 
tige und  jetzige.  Sei  als  Bräutigam  mehr  Mann  und  als  Mann 
mehr  Bräutigam.  —  1850.  EUernfreuden ,  Elternjaminer.  — 
1851.  Der  Gotteslempel.  Ueber  den  Unigang  mit  Menschen. 
Fasslich  dargestellt  für'*  Volk.  —  1852.  Ueber  den  Umgang 
Mit  Menschen  (Schluss).  Lass  keinen  Dritten  in  deine  Ehe  kom- 
men. —  1853.  Die  Predigt  des  Frühlings.  Der  Lebens 
sommer.  Nimm  als  Ehemann  Liebe  ols  Liehe  und  nicht  als 
Pflicht.  Der  blaue  Montag.  —  ■  1854.  Herbstgedanken.  Die 
WinternachL  Eifersucht  ist  nicht  Liebe.  —  1855.  Die  Sternen- 
schrill.  Mache  deine  Frau  nicht  zur  Köchin  —  1856.  Die  Grü- 
ber. Sei  Herr,  sei  es  aber  vor  Allem  über  dich  selbst  —  1857. 
Scheue  kein  Scheuern.  Das  Erntefeld,  ein  Bild  der  Vergel- 
tung. —  1858.  Ueber  einige  wichtige  Pflichten  gegen  die  Au- 
gen. —  1859.  Der  Liebe  Adel.  Begrüssungsarlen  verschiede- 
ner Völker.  —  1860.  Der  Bund  der  Herzen. 

Aufsätze  im  Müllerschen  Kniender : 
1847.  Leichenhauscr.  —  1849.  Das  Verputzen  der  Kinder.  — 
1850.  Vergiss  nicht,  dass  die  Frauen  mehr  Zeit  haben  un- 
glücklich zu  sein ,  als  wir  M§nner.  —  1858.  BKte  an  Ehemän- 
ner. Die  rechte  Mitte.  —  1860.  Des  Reichthums  Glück  und 
Plage.  Von  dem  Einflüsse  der  Thiere  auf  Belehrung  der 
Menschen. 

Aufsätze  in  den  Bigaschen  Stadtblättern  : 

1843.  Strassen -Pflaster.  S.  357.  358.  Einfache  Vorrichtung 
zur  Entdeckung  des  Scheintodes  im  Grabe  (mit  2  Lithogra- 
phieen).  S.  389—391.  396—399. 

1844.  Plattirwaaren-Fabriken.  S.  37.  38.  42—44.  Papiermache. 
S.  45.  46.  Das  Kartenspiel.  S.  70.  71.  Ueber  Schnaps-  und 
Wein-Physiognomien.  S.  124—126.  Düngung  der  Obstbäume. 
S.  143.  Die  Neusilbcr-Waarcn.  S.  156—159.  Die  Zeit  hat 
keine  Zeit.   S.  333.  334.    Anfang  beim  Ende.  S.  388—390. 

1845.  Alle  Wetter-Regeln  und  Zeichen.  S.  12—14.  38.  39.  70. 
7t.  110.  111.  151.  182.  183.  214.  215.  246.  247.  286.  287. 
327.  350.  Auf  oder  mit?  S.  22.  Wo  sitzt  die  Seligkeit?  S.  27. 
28.  Klage  über  die  Gebrechlichkeit  der  Fabrikale  neuerer  Zeit. 
S.  28.  29.  Was.  ist  ein  Roman?  S.  45—47.  Mosaik  von 
Wolle.  S.  75— 77.  149—151.  Unverdiente  Rüge.  S.  87.  Die 
Mittagsstunde,  ein  ehelicher  Alkoholometer.  S.  258 — 261. 
Ich  bin  doch  Schuld,  oder:  Der  häusliche  Friede.  S.  267 — 269. 
Hexen-Glaube,  Tortur  und  Todesstrafe.  S.  274— 277.  Erin- 
nerungs-Regeln Tür  Geschiifts-Treibende.  S.  338-341.  Ueber 
Graphit.  S.  348— 35a  358. 
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1846.  Die  Bereitung  desr  Papiers.  S.  236—238.  243-246.  252. 
253.  Das  Schächten  der  Juden.  S.  260-  262.  268-271. 
276-279. 

1848.  Schifflahrt  Rijra's.  S.  7.  15.  55.  62.  71.  78.  86.  94.  Einige 
Worte  über  den  Nothsland  in  unseren  Tagen.  (Ein  Aufruf  zur 
Errichtung  einer  Armen-Kolonie  bei  Riga)  S.  129 — 131. 

1849-  Gewissenlose  Handelsleute  im  Auslande.  S.  33—36.  lie- 
ber die  Wirkung  des  Branntwein-Genusses.  S.  66.  67.  Mas- 
sigkeitsbeförderung.  S.  188 — 190.  Schulmeisterleiden.  S.  195. 
196.  203—206.  209—211.  Weiblicher  Gemeingeist.  S. 
211—213.  Frauenfreiheit.  S.  220.  Frauenschtöge.  S.  221. 
222.  Huuser  zu  verschenken!  S.  235.  236.  Mädchen  vereine 
für  prunklose  Kleidung.  S.  236.  237.  Mittel  zur  Vertilgung 
eines  gewissen  Ungeziefers.  S.  237.  238.  Behördendeutsch. 
S.  241— 244.  Kinderballe.  S.  297.  298.  Welt,  was  willst 
du  von  mir?  S.  310—312.  320—322.  328—330.  335—337. 

1850.  Erlebnisse.  S.  38.  30.  Der  Heringsfang.  S.  213—218. 
221  -  226.  Dampfschiffe.  S.  230-233.  237—242.  245—249. 
253—256. . 

1851.  üeber  Thierquälerei.  S.  73—75.  77-80. 

1852.  Die  schwarze  I>est  im  14.  Jahrhundert.  S.  280—284. 
294-296.  Ein  Wort  über  Volksschule.  (Aus  der  Schria:  Die 
Idee  der  Volksschule  nach  den  Schriften  Dr.  Fr.  Schleierma- 
chers. Dargestellt  von  Dr/Th.  Eisenlohr).  434-438. 

Die  Aufsätze  in  den  folgenden  Jahrgängen  des  Stadlblatls  sind  wie 
unter  den  frühern  entweder  mit  — r,  oder  mit  M.,  oder  mit  M — r. 
oder  mit  F.  M,  oder  aber  auch  ohne  Chiffre  bezeichnet. 
Vcrgl  Album  Academicum.  Dorpat  1852.  No.  2807. ,  wo  er  durch  ein  Ver- 
sehen mit  dem  Advokaten ,  spätem  Landnirthen,  Ferdinand  Müller  [aus 
Riga  gebürtig)  verwechselt  worden  ist.  Auch  in  der  zweiten  (Oclav-)  Aus- 
gabe. Durpat,  1863..  hat  dieses  Versehen  noch  nicht  berichtigt  werden 
können. 

Müller,  Friedrich  Karl  Hugo  (in.  278),  wurde  als 
Inspector  und  Lehrer  der  Kremchule  zu  Walk  mit  dem  Range  eines 
Collegien-Secreiair ,  am  15.  December  1836  entlassen,  privatisirte 
hierauf  zu  Riga  und  starb  axrf  einer  Reise  in  der  Gegend  von  Aar- 
va  1841. 

Burg:  Wenden,  Gedicht  in  drei  Gesängen.  Riga,  1839.  34  S.  kl.  8.  , 

Müller,  Hermann  (in.  281). 
Z.  10  v.  u.  statt  Sennerts  /.  Hennerts. 

Müller,  Jakob  (in.  282.). 

Vcrgl  Ph.v.  Willigerod  im  Inlande  1839.  Sp.  660.  1840.  Sp.  247.  756 
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Müller,  Immanuel  Jacob  (III.  282.),  wurde  in  Jena  auch 
Dr.  der  Chirurgie,  gestorben  den  21.  September  1838.  ; 
Vergl.  Inland  1838.  Sp.  655. 

Müller,  Karl  Johann  Georg  (in.  284),  bekleidet  das 
Amt  einen  Ober- Arztes  am  h'rankenhause  für  Seefahrer,  war  Mitstifter 
und  erster  Präsident  des  Satur forschenden  Vereins  zu  Riga,  ist  Mit- 
glied der  dortigen  Gesellschaft  praktischer  Aerzte.  Er  ist  Collegien- 
Assessor. 

Hatte  Antheü  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extracten  der  Versammlun- 
gen sümmtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie  (herausgegeben  von  Dr. 
L.  Dyrsen  und  Dr.  B.  K.  Baerens)  Riga,  1831.  176  S.  8., 
nachgedruckt  zu  Homburg,  bei  Erie,  182  S.  gr.  8. 

Beitrage  zur  Pathologie  und  Therapie  der  Bronchitis  infantum,  in 
den  Mitteilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammlung,  1839.  S.  94.  Miscellen; 
ebend.  S.  179-202  am  Schlüsse. 

Fall  einer  Enteritis  occulta  nebst  Seclion  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellschall  praktischer  Aerzte 
zu  Riga.  I.  Bd,  Riga,  1851.  S.  253—257.  Der  Aderlass  in 
der  Pneumonie;  ebend.  S.  439 — 528. 

Vier  Falle  von  Eclampsia  puerperarum  mit  Opium  behandelt  von 
den  DD.  Berent,  Müller,  v.  Reichnrd  und  Staeger, 
ebend.  Bd.  II.  1851.  S.  355—362.  Unter  den  Miscellen,  S.  495 
ebenfalls  zwei  Fälle  von  Eclampsia  puerperarum,  mit  Opium 
N  behandelt  vonSchwartz,  Berent,  Müller. 

Anzeige  der  zu  Vorpat  1854  erschienenen  Inaugural-Dissertation  des 
Dr.  med.  B.  Savitsch:  Meletemata  de  acidi  arsenicosi  effica- 
cia;  ebend  Bd.  III.  1854.  S.  327—330;  desgl.  der  Inaug.-Diss. 
des  Dr.  med.  J.  de  Kosakiewicz:  Cholerae  asiaucae  in  no- 
socomio  militari,  quod  anno  1853  tempore  aestivo  in  vico  Kras- 
nojeSelo  institulura  erat,  decursus  et  cura;  ebend.  S.  333-334.  - 
Ueber  die  Fettsäuren  von  der  generellen  Formel  (C*  H2) 
n  O4  und  ein  neues  Glied  derselben:  Hordeinsaure.  (v.  Mag. 
Beckmann)  Dorpat,  ebend.  IV.  1.  S.  136 — 137.  Quaedam 
de  Cholera  epidemiu  anno  1853  Dorpatum  aggressa,  auclore 
A.  Brase  he;  ebend.  Heft  2.  S.  137—139.  Quaedam  de 
camphora,  carboneo  sesquichlorato ,  Cumarine-  vaniHaque 
meletemata,  auetore  A.  Malewski;  ebend.  S.  144 — 146. 
Nonnulla  de  cordis  pöndere  ac  dimensionibus  imprimis  oslio- 
rum  et  valvularum  atrio-ventricularium  ratione  habita,  auetore 
F.  Wulff,  ebend.  Heft  2.  S.  149—151. 
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Necrologe:  von  Dr.  David  Demetrius  Levy  und  Dr.  Adolph 
Schrenck  m  cfe/i  Beiträgen ,  Bd.  IV.  Heft  i.  S.  159—162, 
von  Dr.  Karl  Heinrich  Wilhelm  Sodoffsky,  ebend.  Heft  2. 
S.  175-178. 

Anzeige  von  Dr.  W.  Sodoffsky's  Schrift  Uebcr  die  Behand- 
lung  der  Kranken  auf  dem  Lande,  mit.  Berücksichtigung  der 
OslseeprovinZen  Russlands.  Riga,  1845.  im  Extrablalte  zur 
Rig.  Zeitung  1845.  No.  228.  und  229.  und  im  Inlande  1845. 
Sp.  895. 

Stellte  zusammen: 

Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1846.  Collectiv-Arbelt.  (Separat' 
Abdruck  aus  den  Beiträgen  zur  Heilkunde)  Bd.  I.  S.  1 — 106.) 
Zusammengestellt  von  Dr.  J.  CG.  Müller.  Riga,  1849. 
134  S.  8.,  mit  einer  vergleichenden  Uebersicht  der  Cholera 
in  Riga  von  den  Jahren  1831  und  1848. 

Die  Cholera  in  Riga  im  Sommer  1858,  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde, IV.  Heft  2.  S.  87-  93. 

Desgleichen  enthalten  Manches  von  ihm:  Auszüge  aus  den  Prolo- 
kollen der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  I.  Proto- 
kolle der  Sitzungen  vom  18.  September  1857  bis  3.  September 
1858.  (Als  Manuscript  für  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  ge» 
druckt).    Riga.  1858.  55  S.  8. 

Gab  heraus:  Correspondenzblatt  des  Naturforschenden  Vereins  zu 
Riga.  Erster  Jahrgang  1845— 1846.  Riga,  1846.  191  S.  8., 
darin  von  ihm:  Rede  hei  der  Eröffnung,  S.  lö— 12.  Ueber 
Weiden,  S.  22,  23.  Beiträge  zur  Flora  von  Livland.  Erster 
S.  61—62.  Zweiler  S.  68—71.  Dritter  S.  106—107.  Zwei- 
ter Jahrgang  1846—1847.  Riga,  1847.  101  S.  8. ,  darin  von 
ihm  selbst:  Beiträge  zur  Flora  von  Livland,  S.  20-r-25. .  S. 
48—50.  Gemeinschaftlich  mit  Dr.  W.  Sodoffsky.  Drit- 
ter Jahrgang  1849.  Riga,  1849.  196  S.  8.  mit  3  litbographir- 
ten  Tafeln ;  darin  von  ihm :  Zur  Flora  der  Ostseeprovinzen,  S. 
124 — 128  (mit  einer  Anmerkung  von  Heu  gel).  hnW.  Jahr- 
gange,  herausgegeben  von  F.  A.  Buhse,  Dr.  phH.,  und  M. 
R.  Gottfri edt,  Cand.  phil.  1852—1853.  Riga,  1853,  be- 
findet sich  von  Dr.  Müller:  Versuch  eines  Vegetationsgemäl- 
des von  Oesel,  S.  1—26.  Der  IX.  Jahrgang,  1855—1856, 
Riga,  1857.  172  S.  8.  nebst  Tabellen,  ist  redigirt  von  Dr.  phil. 
F.  A.  Buhse  und  Dr.  med.  J.  C.  G.  Müller.  Darin  befindet 
sich  von  letzterem  jedoch  kein  besonderer  Artikel ;  ebenso  hat  zu 
dem  X.  Jahrgang,  Riga,  1858,  184  S.  8  ,  redigirt  ron  Dr.  med. 
C.  J.  G.  Müller  und  E.  L.  Seezen  der  Erstgenannte  kernen 
Beitrag  geliefert. 

Aufsätze  im  Inlande,  z.  B.  Sendschreiben  an  den  Redacteur  des- 
selben über  die  Stellung  der  Brüder-Gemeinde  in  den  Ostsee 
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Provinzen  1844;  Bemerkungen  über  dieselbe:  No.  17.  Sp. 
261—268;  ferner  Briefe  Aber  Narva  1856.  No.  8.  und  22 
Der  Wasserfall  bei  Narva  1857.    No.  45. 

Graf  von  IHüüDich,  Burchard  Christoph  (III.  284  ). 

Beilrag  zur  Lebensseschichte  des  Grafen  Burchard  Christoph  v. 
Münnich,  mitgetheilt  von  Graf  Reinhold  v.  Stackelberg 
in  den  Mitteilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  HI.  S.  353—372 
{enthält  den  Abdruck  des,  auf  dem  Gute  Lunia  bei  Dorpat  befind- 
lichen, Familienbuchs). 

Die  Ebauche  pour  donner  une  idee  de  la  forme  du  Gouvernement 
de  l'Empire  de  Russie  ist  ins  Russische  übersetzt  im  Pyc«Kiii 
bscthhki  v.  Polewoi,  1842.  Th.  V.  S.  76—134.  (Diese 
Schrift  ist  e'ne  Geschichte  der  wichtigsten  Begebenheiten  in  Russ- 
land von  dem  Anfange  des  VIII.  Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1762. 
Busching  w seinen  wöchentliche»  Nachrichten,  IL  Jahrgang,  ' 

5.  40  sagt,  der  Graf  habe  diess  Buch  1763  geschrieben  und  ihm 
zur  vorläufigen  Durchsicht  übersandt). 

Im  PyccKiö  bscthhici.  1841,  Buch  I.  S.  135—139.  steht  3atincKa, 
noAaüHüfl  Mhiuixomt»  npe^t  Bcryn.ieHieaii>  bi  PyccKyw  ^jyj*cöy 
(wb  Mapro  1721aro  ro4a). 

Der  Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  erschien  Russisch  im  CsBepHbifi 
ApxHB*  h.  1  (1822.  No.  3.)  S.  205  ff. 

PocciHCKafl  Apwin  BT»  1732  ro4y,  hn  CtßepHwä  ApxHBt,  tomi 
XVIII.  (1825.  No.  22.)  S.  202  ff.  fvergl.  Afonassjew's  Re- 
gister zum  CsBepHBiä  ApxHB*  im  \.  Bde.  des  Archivs  von  K  a- 
latschew,  S.  51.). 

Tagebuch  des  Feldzugs  in  der  Krim  in  den  Jahren  1735—1736, 
in  den:  Beitragen  zur  Geschichte  des  Russischen  Reichs,  von 
Dr.  Ernst  Herr  mann,  Leipzig,  1843.  S.  117-229,  mit  einer 
Vorrede  vom  Herausgeber  (nach  dem,  in  dem  Käutglich  Sächsi- 
schen Archiv  zu  Dresden  befindlichen,  OrightahManuscript). 

M  ü  n  n  i  c  h's  Briefe  befinden  sich  noch :  a)  in  B  ü  s  c  h  i  n  g's  Maga- 
zin für  die  neue  Historie  und  Geographie,  Theil  17.  (Balle, 
1782):  Brief  Mün  n  ich's  an  seinen  Vater,  aus  Warschau  vom 

6.  Juli  1720,  und  Briefwechsel  mit  Catharina  II.  (Diese  Briefe 
sind  zur  Ergänzung  der  im  HI.  Bde.  des  B  0  s  c  h  i  n  g  sehen  Ma- 
gazins abgedruckfeu  Lebensbeschreibung  Münnichs  erschie- 
ßen); b)  nncuwo  OeJb4napnj8Lia  Mhhhxa  kt»  HnnepaTpHus  Eica* 
TepHHt;  II.  o  BajTiHCKOMi*  noprt  —  18aro  Ikmh  1764,  bt.  OTe- 
wcTBeHnbixT,  3anHCKaxi.  II.  CßHHtHHa ,  t.  III.  (1820)  No.  6. ; 
c)  4o**a4i  o  co6pamB  h  h34Juuh  bcsxt,  Poccihckhxt,  yKaaoBi 
■  peMOMeHTOBi,  no4aHRbiö  1755  ro4a  Maa  14  —  bt»  oTeiecr- 
Bemibixi  sanncKaxi  IlaBja  CßHHtHHa.  Toni  V.  1821  r<>4a 
CTp.  270—277. 
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Seme  Büste  in  der  Walhalla  bei  Regengburg:  s.  Walhalh's  Genossen,  ge- 
schildert, durch  Kon  ig  Ludwig  den  Ersten  von  Bayern,  den  Gründer  Wal- 
halla's.    (Zweite  Aull.  Mönchen,  1847.  gr.)  S.  249.  250. 

Vcrgl.  C.  L.  Blum:  Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen.  Jacob  Jo- 
hann Sicvers  Denkwürdigkeiten  etc.  Vier  Bde.  1857—1859  an  vielen 
Stellen.  —  B.  Bergminu's  Peter  der  Grosse  als  Menseh  und  Regent. 
VI.  335  ff-  (schon  früher  in  den  Neuen  Inl.  Blattern  1818).  —  Hennady: 
PyccKie  4>e.A4i>Mapuia.iii  mifaTCJH  Bn64iorpa*HMccKifl  portbiCKaHi«. 
CTSTbs  I.  im  Russischen  Invaliden  No.  128.  vom  12.  Juni  1856.  Boch- 
heim 3HUHKJone4HiecKiH  .IcKotiwonx,  H34aBaeMbiu  oöuiecTBOMi.  boohhwxx 
b  »liiTepaTopoBij  h  nocBHtiicHHLiM  Ero  IlMncpatopcKOMy  BcjHMecTay  To- 
cy4apio  Hsinepaiopy  A.*eKcaH4py  IlHKojaeBH»iy.  H;uaHic  BTopoe.  Tomt» 
VIII.  C.  IleTep6ypn.,  1855-  crp.  679  —684.  Bierpa*iii  pocciHcimxi>  re- 
Hcpa4BccH«ycoB*  h  ♦eaf>4M3puia40BX,  BaaTUBJ-L-KaMeucKaro. 

Freiherr  von  Münnich,  Christoph  Wilhelm  (in.  288). 

S.  26$.  Z.  4.  lies  „der"  st.  „des  nachfolgenden.4*  und  Z.  17.  v.  u. 
„Moisekuts"  st.  „Moisekahs." 

ütitintzel,  Johann  Georg  (Iii.  289.). 
S.  289.  Z.  9.  v.  u.  Hes  „der"  statt  „des." 

,  Müthel,  Christian  Wilhelm  (HI.  290),  erhielt  1818 das 
Erinnerungskreuz  von  1812  ;  feierte  sein  öOßhriges  Amtsjubelfest 
am  6.  Juni  1843,  zum  Consistorialrath  ernunnt  1844;  gestorben  den 
13.  August  1847. 

Vermischte  Sprachbemerkungen  im  Mag.  der  Leu.  Hl.  Ges.  II.  2. 
S.  169—174  (1830).  Bemerkungen  zu  Dr.  J.  G.  Ifleischer's 
Zusammenstellung  lettischer  Pflanzennamen,  ebend.  IV.  2. 
S.  71 — 95  (1833)  unter  der  Chiffre  x.  y.  z.  Einige  im  Slcn- 
derseben  Wörterbuche  nicht  befindliche  oder  in  anderer  Be- 
deutung vorkommende  Wörter  und  Redensarten,  ebend.  S. 
106—157.    Orthographische  Bemerkungen,  ebend.  S.  188. 

Vergl.  Napiersky's  Beilr.  III.  87.  —  Ulmanns  MKlh.  VIII.  74.  —  In- 
land 1843.  Sp.276.  und  1847.  Sp.  787.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen 
XXV.  946. 

Müthel,  Gottlieb  Friedrieh  (HJ.  291). 

Vergl  Napicrsky's  Beitr.  IM.  88. 

Müthel,  Johann  Ludwig  (hj.  291.) 

Aach  seinem  Tode  erschien  : 
Die  Geschlechls-Vormundschafl  nach  Livländischem  Rechte  von 
Joh.  Ludw.  Müthel,  ehemaligem  Professor  des  Liv Kindischen 
Rechts  in  Dorpat,.  in  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  und  Dr.  C.  0.  v, 
Ma  dai's  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den,  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  gellenden  Rechten.    Bd.  I.  S.  185 — 203. 

Vergl.  C.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben.  —  Die  Kaiserliche  Uni- 
versität Dorpat  wahrend  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wir- 
kens, Dorpat,  1852.  S.  53  und  60. 
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Muraeus,  Ambern  Lorenzsobn.  —  von  Napiersky,  K.  Ed.  65 

Alnraeus,   Ambern  Loreozsobo  (III.  294.),  aus  Ma- 
rienstadt in  Schweden  gebürtig,  mmairicuHrt  den  16.  September 
1636,  dep.  den  15.  September. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl,  Gesch.  VIO.  159.  519. 

Musaens,  Karl  (in.  294.),  gestorben  in  Ilmenau  den  25. 
Mi  1831. 

Z.  8.  v.  u.  st.  Berlin,  1704.  9  Bog.  -  /.  Berlin,  1705.  38  pag.  S.fol. 

Mussmann,  Johann  (in.  295.),  schrieb  sich  eigenhändig 
Musmann,  kann  in  Alt-Autz  nur  bis  1714  im  Amte  geblieben  sein. 
Seme  Disp.  theol.  ist  41/2  Bog.  stark. 

Aiylich ,  Gottfried  Georg  (ni.  295.). 

Handschriftlich  hinterliess  er:  Verzeichniss  sömmtlicher  Kirchen 
und  ihrer  Prediger  von  Anfang  der  Reformation  bis  auf  jetzige 
Zeiten  der  Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen,  wie  auch 
des  Stifts  Pillen  in  alphabetischer  Ordnung.  (Kurländische  und 
Pillensche  Kirchen-  und  Prediger -Matrikel).  —  Eine  Ab- 
schrift derselben  unter  dem  Titel:  Alphabetisches  Verzeichniss 
aller  Kirchen  der  Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen 
wie  auch  des  Piltenschen  Kreises,  wobey  ihre  Prediger  seit 
der  Reformation,  so  viel  man  deren  hat  ausfindig  machen  kön- 
nen, bemerkt  sind,  -  befindet  sich  im  Besitze  des  Dr.  A.  Buch - 
holtz  in  Riga,  der  sie  mit  reichen  Zusätzen,  meist  aus  archivali- 
schen  Quellen,  versehen  hat. 

Möglichst  ausführliche  Nachrichten  von  den  beiden  Kirchen  zu 
NerR  und  Ilsenbcrg,  ihren  Widmungen  und  ihren  Predigern 
bis  zum  Jahre  1793  (Nerftsche  Kirchenchronik). 

Mylich ,  Heiurich  Karl  (1U.  297  ),  war  Arzt  auf  Wurzau 
m  Kurland  und  starb  um  1833. 


N. 

von  Napiersky,  Karl  Eduard  (in.  300.),  erhielt  1838 
den  St.  Armen-Orden  3ter  Classe;  \1839  den  Rang  eines  Hofraths, 
1844  den  eines  Collegienrathes ,  1849  auf  sein  Ansuchen  den  Ab- 
schied mit  voller  Pension  ;  ward  wieder  angestellt  als  Mitglied  des 
Rigaschen  Censur-Comites  im  Januar  1851 ;  zum  Staatsrathe  beßr- 
dert  1852,  mit  dem  Alterthume  vom  21.  Januar  1851;  zum  Ritter 
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des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Glosse  ßrnannt  2M.  April  1857.  Er 
wurde  1832  von  der  Universität  Königsberg  zum  Dr.  der  Phii.  cräriy 
wie  es  m  dem  Diplom  heisst  „propter  luculentam  eruditionein  librn 
historicis  compluribus  publice  comprobatami* ;  hat  Antheit  an  der 
Stiftung  der  lett.-literär.  Gesellschaft  1827  und  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostsee-Provinzen  1834,  und  ist 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  zu  Mitau  seit  1823,  der  königl.  dänischen  Gesellschaft 
für  nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1833,  der  könig- 
lich preussischen  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  seit  1834, 
Correspondent  der  beim  Ministerium  der  Volks- Aufklärung  gegründe- 
ten Archäographischen  Comtnission  für  Mussland  seit  1838,  correspond. 
und  Ehren-Mitglied  des  ehemal.  Wetzlarschen  Vereins  für  Geschickte 
und  Alterthumskunde  seit  1838,   correspondirendes  Mitglied  des 
thüringisch-sächsischen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen 
Atterthums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  seit  1841,  correspondi- 
rendes  und  Ehren-Mitglied  des  Vereins  für  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde Westphalens  zu  Münster  und  Paderborn  seit  1841,  oorrespon- 
direndes  Mitglied  der  ehstländischen  Hterärischen  Gesellschaft  zu  Re- 
val  seit  1842,  der  kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg seit  1843  und  Ehrenmitglied  der  lettisch-literärischen  Gesell- 
schaft in  Riga  seit  1843,  der  gelehrten  estnischen  Geseüschafl  bei 
der  kaiserl.  Universität  Dorpat  seit  1849,  und  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  Russlands  zu 
Riga  seit  December  1849,  wirkliches  Mitglied  der  Kaiserlichen  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthümer  Russlands  bei  der  Univer- 
sität Moskau  seit  18** ;  auch  permanentes  Mitglied  des  statistischen 
Gouvernements-Comite  für  Livland  seit  Januar  1850,  Ehrenmit- 
glied der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  seit 
April  1850  und  Mitglied  des  Gelehrten- Ausschusses  des  Germanischen 
Museums  zu  Nürnberg  1859. 

Seinen  ScJtriften  ist  noch  hinzuzufügen: 
Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Literatur  von  1587  bis 
1830,  mit  theilweiser  Benutzung  von  Dr.  K.  G.  Sonntag's  hand- 
schriftlich hinterlassenen  Notizen  zur  lettischen  Literatur  von 
1700  bis  1825,  bearbeitet.  Mitau,  1831.  281  S.  8.  Macht 
auch  das  2.  und  3.  Stück  vom  3.  Bde  des  Magaz.  der  lett. 
literär.  Gesellschaft.  —  Die  Fortsetzungen  s.  weiter  unten. 
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De  diplomate,  quo  Albertus,  episcopus  Livoniac,  dcclaratur 
prineeps  imperii  romano-germanici,  num  authenticum  sit,  et  quo 
anno  datum :  disquisilio  hrslorico-diplomalico-critica.  Rigae  et 
Dorpafi,  1832.  3G  S.  8.    (Eig.  seine  Inauguraldissertation.) 

Beilage  zu  den  in  Riga  erscheinenden  Zeitschriften  (über  Taub- 
stummen-Unterricht.   Riga,  1831)  4  S.  8. 

*2Ra&$iba  pat  to,  fd  cu  apgeljrfm,  cbbeemi  un  bfe&r«uu  jaturrcu)«, 
fafc  fob^ra^fe^rfla  rafjbafcd  (Riga  1831)  2  Bläu.  4. 

"Progr.  Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom 
Jahre  1449,  worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit 
einigen  Erläuterungen.    Riga,  1833.  18  S.  4. 

"Index  corporis  historico-diplomatici  Livoniac,  Eslhoniae,  Curo- 
niae;  oder:  Kurzer  Auszug  aus  derjenigen  Urkunden-Samm- 
lung, welche  für  die  Geschichte  und  das  alte  Staatsrecht  Liv-, 
Ehst- und  Kurlands,  mit  Unterstützung  Sr.  Majestät  des  hoch- 
seligen Kaisers  Alexander  I.  von  Russland  und  auf  Verwilli- 
gung  Sr.  Majestät  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preus- 
sen, aus  dem  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archive 
zu  Königsberg  von  den  Ritterschaften  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands 
zusammengebracht  worden  ist,  und  wie  solche,  mit  einigen 
Stücken  aus  inlandischen  Archiven  vermehrt,  bei  Einer  Edlen 
Ritterschaft  des  Herzogthums  Livland  aufbewahrt  wird.  Auf 
Veranstaltung  und  Kosten  der  verbundenen  Ritterschaften  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands  herausgegeben.  Ister  Theil,  vom  Jahre 
1190  bis  zum  Jahre  1449  incl.  Riga  und  Dorpat  1833.  XVI  und 
375  S.  —  2ter  Theil ,  vom  Jahre  1450  bis  zum  Jahre  1631 
incl. ,  mit  einigen  Anhängen.  Ebend.  1835.  414  S.  Fol.  Unter 
der  Vorrede  steht  sein  Äame.  Für  die  Herausgabe  dieses  Werkes 
erhielt  dessen  Bearbeiter  von  Sr.  Maj.  dem  regierenden  Kaiser, 
dem  solches  gewidmet  ist,  eine  werthvolle  goldene  Tabatitre,  von 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Grossfürsten  Thronfolger  eine 
Er kenntlichkeits- Erklärung,  von  den  damals  regierenden  Königen 
Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen  und  Carl  XIV.  Johann  von 
Schweden  und  den  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen 
und  Oscar  von  Schweden  goldene  Medaillen. 

Hatte  Antheil  an  der  Zusammenstellung  der  *2Utara'bftefma«  im  foty# 
fdjanae,  preeffö  fcraubfefrm  un  ffoblnuifhrrfm  foroabi  falifta«  tö 
fn>efcta$  amtnata»gra&raata«  preeffcb  ßutera  braubfe«*  ma^ita jeem 
Jvmfru  wafffi  (Riga,  1834)  32  S.  8. 

*Progr.  Nachrichten  von  dem  Rigischen  Gymnasium  für  das 
Schuljahr  1834-1835.   Riga,  1835.  10  S.  4. 

Segrundete  mit  und  leitete  die  Herausgabe  der  *Monumenla  Livoniae 
antiquae.  Sammlung  von  Chroniken,  Berichten,  Urkunden 
and  andern  schriftlichen  Denkmalen  und  Aufsätzen,  welche  zur 
Erläuterung  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  dienen. 
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lsler  Bd.  Riga,  Dorpat  und  Leipzig,  183$.  XVI  und  444  S.  — 
2ter  Bd.  mit  zwei  Lithographien.  Riga  und  Leipzig,  1839. 
VIII.  28,  VIII.  166,  XXXVI.  238,  16,  32  S.  —  3ter  Bd.  Mo- 
ritz Brandis  Chronik  und  Collectaneen  (herausgegeben  von  Dr. 
C.  J.  A.  Paucker).  Ebend.  1842.  XXIII.  185,  IX.  342 S.  — 
4ter  Bd.  Beiträge  zur  ältern  Geschichte  der  Stadt  Riga. 
Auch  mit  dem  Titel:  Riga's  ältere  Geschichte  in  Ueber- 
sicht,  Urkunden  und  allen  Aulzeichnungen.  Ebend.  1844. 
CCCLV1  und  320  S.  —  5ler  Bd.  I.  Barlhol.  Grefenthals  livl. 
Chronik,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge;  II.  Urkun- 
den und  Actenstücke  zur  Geschichte  des  letzten  Erzbischofe 
von  Riga,  Markgrafen  Wilhelm  von  Brandenburg,  und  seiner  Zeil. 
Auch  mit  dem  Titel:  Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Barth.  Grefenlhal 
und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zeiten  bezüglichen  Urkun- 
den. Ebend.  1847.  22  unp.,  LV.  X.  und  748  S.  4.  Er  lieferte 
darin :  Thomae  Hiaern's  ehst-,  lyf-  und  leltländische  Geschichte. 
Nach  der  Originalhandschrift  herausgegeben  (macht  den  ganzen 
lten  Bd.);  -  im  2ten  Bde.:  Nachtrag  zu  Thomae  Hiaern's  Ehst-, 
Lyf-  und  Leltländischer  Geschichte,  zum  erstenmal  herausge- 
geben. VIII  und  28  S.  —  Actenstücke  zur  Geschichte  der 
Noldcschcn  Händel  in  Kurland  zu  Anfang  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts. XXXVI  und  238  S.  mit  einer  Steindrucktafel.  — 
im  4ten  Bde. :  Kurze  Uebersicht  der  alleren  Geschichte  der 
Stadt  Riga  von  1200  bis  1581.  Versuch  einer  gründlicheren 
Behandlung  derselben;  nebst  einem  Anhang  von  Urkunden, 
CCCLVI  S. ;  Das  Buch  der  Aeltermanner  grosser  Gilde  in  Riga. 
S.  CCCLVII— CCCLXV  und  286  S. ;  Melchior  Fuchs,  weiland 
Bürgermeister  der  Stadt  Riga ,  Hisloria  mutati  regiminis  et  pri- 
vilegiorum  Civitatis  Rigensium  1654.  S.  287-  320.  —  im  5ten 
Bde. :  Der  letzte  Erzbischof  von  Riga,  Markgraf  Wilhelm  von 
Brandenburg.  Eine  Relation  nach  Urkunden ,  als  Einleitung 
zu  diesem  Bande.  LV  S. ;  Urkunden  und  Actenstücke  zur  Ge- 
schichte des  letzten  EB.  von  Riga,  MGr.  Wilhelm  von  Bran- 
denburg, und  seiner  Zeit  S.  123—706.  Dieser  Band  ist  Sr. 
Majestät  dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  Preussen  dedt- 
cirt  und  wurde  dem  Herausgeber  mit  der  grossen  goldenen  Me- 
daille für  Kunst  und  Wissenschaß  belohnt. 

Gab  heraus  zusammen  mit  Dr.  K.  L.  Grave:  "Sammlung  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  kl.  8.  — 
2ter  Abdruck.  Ebenß.  1837.  32  S.  kl.  8.  —  3ter,  mit  einem 
Anhang  versehener  Abdruck.  Ebend,  1840.  32  S.  kl.  8.  — 
4ter  Abdruck.  Ebend.  1843.  32  S.  — ■  5ler  mit  einem  Anhange 
versehener,  geänderter  und  vermehrter  Abdruck.  Ebend.  1845. 
30  S.  gr.  8. 
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•Einladung:  zur  öffentlichen  Prüfung  und  feierlichen  Entlassuus  im 
hiesigen  Gymnasium  etc.    Riga,  1839.  8  S.  4. 

Redigirte  die  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  russischen  Ostsee-Provin- 
zen. Ister  Bd.:  Mit  einer  Sieindrucktafel,  Riga  und  Leipzig, 
1840.  522  S.  —  2tcr  Bd.  (Mit  einer  Steindrucktafel).  Ebend. 
1842.  569  S.  —  3ter  Bd.:  Mit  zwei  Abbildungen  und  einem 
Facsimile  in  Steindruck  und  zwei  Tabellen.  Riga,  1845.  514  S.  - 
4ter  Bd.  mit  4  lithographirlen  Tafeln.  Ebend.  1849.  541  S.  — 
5ter  Bd.  2.  und  3.  Heft.  Ebend.  1850.  S.  273—506.  —  6ter 
Bd.  Ebend.  1851.  557  S.  —  7ter  Bd.  Mit  3  Tafeln  in  Stein- 
druck. Ebend.  1854.  511  S.  —  8terBd.  Mit  zwei  Lithographien. 
Ebend.  1857.  550  S.  —  9ter  Bg\  1.  und  2.  St.  Ebend.  1858.  1859. 
316  S.  8..  und  lieferte  darin:  Ueber  die  Quellen  und  Hülfsmit- 
tel  der  livL  Geschichte  I.  61—89;  Urkunden  I.  165—173; 
II.  478—484;  III.  104—116;  *IV.  357— 435;  *V.  311-392  ; 
"VI.  227-  303;  357—420;  VII.  343-432;  Zur  livL  Chroni- 
kenkunde I.  419 — 449;  Handschriftliche  Sammlungen  zur  livl. 
Geschichte  in  St.  Petersburg  II.  81  — 102;  Auctarium  indicis 
corporis  historico-diplomatici  et  epislolaris  Livoniae,  Esthoniae, 
Curoniae  II.  140 — 156,  auch  besonders  abgedruckt  17  S.  8.; 
Nekrologe  (Albanus,  Grave,  Ticlemann)  II.  165—188.  IV. 
200—212;  Auctarium  II.  indicis  etc.  II.  485—544,  auch  be- 
sonders abgedruckt  60  S.  8.;  Bruchstück  einer  Reimchronik 
des  D.  O.  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  III.  129-133; 
Verzeichniss  sämmtlicher  Ehrenmitglieder,  Stifter,  ordentl.  Mit- 
glieder und  Correspondenten  der  Gesellschaft  III.  161 — 182; 
Neu  entdeckte  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  III.  307 — 327; 
*Die  Feldzüge  der  Russen  in  Livland  und  der  Livländer  in 
Russland  um  das  Jahr  1480.  IV.  88—147;  'Anzeige  des  Sup- 
plementum  ad  historica  Russiae  monumenta  IV.  536 — 541 ; 
*Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der  öffentl.  Bildungsanstal- 
ten Riga's  V.  273-308;  Berichtigungen  zu  Bd.  V.  471—476. 
Vi.  316—318;  Bischof  Meinharde  Grabmal  (mit  Abbild.),  VI. 
423 — 428;  *Chronolos;isch-lopographisches  und  alphabetisches 
Verzeichniss  der  livl.  Ordensgebietiger  VI.  429 — 523 ;  *Kleine 
Nachtrage  und  Berichtigungen  VI.  551 — 557;  *Ueber  das 
Wappen  des  ehemaligen  Herzoglhums  Livland  VII.  461 — 465; 
Bei  Eröffnung  der  öffentlichen  Versammlung  am  6.  Dccember 
1854  gesprochen  VII.  469-481 ;  Lesefrucht  nebst  Anmerkung 
(über  den  Dorpatschen  Bischof  Friedrich  von  Haseldorf  1268- 
85-89)  VIII.  101—116;  Noch  eine  Urkunde  über  den  Verkauf 
des  Klosters  Dünamünde  an  den  Orden  1304  VIII.  116—123; 
*Plettenberg's  Denkmal  in  der  Kirche  zu  Wenden  VIII.  327 — 
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330;  Burchard  Waldis  VIII.  330-^336;  Die  Bereicherung  der 
Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  in  den  Jah- 
ren 1847 — 1855  VIII.  465 — 505,  auch  besonders  abgedruckt  \ 
Beitrag  zur  Geschichte  des  Dorp.  Bischofs  Friedrich  v.  Hasel- 
dorf VIII.  505—509 ;  Noch  eine  kleine  Notiz  über  Burkard 
Waldis  VTIJ.  509—510;  Anmerk.  VIII.  550;  Zwei  Urkunden 
aus  einem  alten  Rigischen  Stadtbuch  IX.  90-  99 ;  Zur  Ge- 
schichte der  Freibauern  in  Kurland  IX.  99 — 104.  Ausserdem 
schrieb  er  noch  für  die  Gesellschaft  Nainen-Verzeichniss  sammt- 
Hcher  Mitglieder  (1857)  32  S.  8.  und  die  Geschichte  derselben 
in  dem  Progr.  zur  Einweihung  des  Riffischen  Museums  (1858). 
*  Lettische  Uebersetz.  dreier  Patente  der  Ii  vi.  Gouv.  Reg.  vom  Jahre 
1841,  s.  Erste  Forlsetz.  des-Chronol.  Consp.  der  lelt.  Litt.  S.  100. 

*Todesfeicr  des  weiland  Oberlehrers  und  Hofraths  Dr.  Alexander 
Theodor  Sverdsjö  am  18.  April  1841.  Riga,  1841.  18  S.  8. 
Von  ihm  sind  darin  die  Personalien  S.  6—10. 

'Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland. 
lstcs  Heft.  Livl.  Kirchen-  und  Prediger-Matrikel.  Ebend.  1843. 
8  unp. ,  10  paff,  und  noch  3  unp.  S.  8.  Unter  dem  Vorworte 
nennt  sich  der  Verfasser.  —  2tcs  Heft.  Lebensnachrichten  von 
den  livl.  Prediffern ,  mit  literarischen  Nachweisen,  Ister  Theil 
A— G.  Mitau,  1850.  XII  und  88  S.  —  ^les  Heft.  Lebensnach- 
richlcn  elc.  2lcr  Theil  H— P.  Ebend.  1851.  120  S.  —  4les  Hell 
Lebensnachrichten  elc.  3ter  Theil  Q— Z.  Ebend,  1852.  206  S.  8. 

Bericht  an  die  Kaiserl.  Academic  der  Wisseuschafteu  über  das 
Werk  Nccrolivonica,  oder  Altorlhümer  Liv-,  Ehst-  und  Cur- 
lands  von  Dr.  Fr.  Kruse.  St.  Petersburg  (1843)  75  S.  8., 
besonders  abgedruckt  aus:  4aßua,xuaToe  npHcyJK^enie  yipe»- 
4CHHbixT>  n.  H.  4eMHA0Bbi.MT>  Harpa^*  (St.  Petersburg,  1843.  8.) 
S.  147 — 221 ;  auszugsweise  russisch  im  Journal  des  Ministeriums 
der  Volks-Aufklärung  1843.  Juli  Abth.  III.  S.  11—25;  und 
vollständig  wieder  abgedruckt  in  F.  Kruse' s  Russischen  Alter- 
thümern.  2ter  Bericht  (Dorpat  und  Leipzig,  1845.  8.)  S.  6—91. 
—  Vergl.  Inland  1845  Sp.  641-645.  -  Für  diesen  Bericht  erhielt 
sein  Verfasser  die  grössere  academische  Medaille  mit  der  Auf- 
schrift: Evocatis  praemii  Demidoviani  arbilris Academia.  —  *  Be- 
richt an  dieselbe  über  das  Werk;  Geschichte  der  dem  russischen 
Kaiserthum  einverleibten  deutschen  Ostseeprovinzeu  bis  zurzeit 
ihrer  Vereinigung  mit  demselben  von  A.  v.  Richter  u.  s.  w. 
Riga,  Kymmel,  1857.  1858.  5  Bde.  8.  in  der  4Ba4uaTb-Boci,Moe 
npncyMf.xcHie  yipeaucHH.  n.  H.  4eM«40W>iMT>  narpa**  (St.  Pe- 
tersburg, 1859.  8.)  S.  193—208. 

'Abdruck  einer  für  die  frühere  Geschichte  des  einst  in.  Livland 
herrschenden  Deutschen  Ordens  wichtigen  Urkunde.  Gralula- 
tionsschrift  an  deu  Herrn  Staalsrath  und  Ritte*  Dr.  Joh.  Friedr. 
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v.  Recke  zu  seinem  ein  und  achtzigsten  Geburtstage  am  20. 
Juli  (1.  Aug.)  1S44.    Ebend.  4  unpag.  und  8  pag.  S.  4. 

•Abdruck  zweier  auf  die  frühere  Geschichte  des  Deutschen  Or- 
dens und  insbesondere  seine  Verhältnisse  in  Palaestina  Bezm; 
habenden  Urkunden,  bei  Gelegenheit  eines  Amisjubelfestes 
herausgegeben.    Ebend.  1844.  4  unp.  und  8  pag.  S.  4. 

Dilleb  von  Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Liv- 
I  indischen  Geschichte  in  Versen,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrift jener  Reimchronik,  mit  einem  Facsimilc  derselben  und 
einigen  Erlauterungen  zum  Druck  besorgt  und  als  Gratulations- 
schrift  zur  drillen  Secularfeier  der  Universität  Königsberg  her- 
ausgegeben. Riga  und  Leipzig,  1844.  4  unp.  und  63  pag.  S.  4. 

Erste  Forlsetzung  des  Chronologischen  Conspects  der  lettischen 
Lilteratur,  die  Jahre  1831  bis  1843  umfassend,  nebst  Nachträ- 
gen zu  den  früheren.  Riga.  1844.  161  S.  8. ,  macht  auch  des 
Magazins  der  lett.  litt.  Gesellsch.  Bd.  VII.  St.  3.  —  Das  Haupt- 
werk s.  oben.  —  Zweite  Fortsetzung,  die  Jahre  1844  bis  1855 
umfassend.  Mitau,  1858.  131  S.  8.,  macht  auch  des  Magazins 
Bd.  XII.  St.  1. 

Gab  heraus :  'Varianten  zur  Bcrgmannschen  Ausgabe  der  Reim- 
chronik Ditleb's  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfäl- 
zer Handschrift  dieser  Chronik  (Riga,  1845)  16  S.  4. 

'Beitrag  zur  Geschichte  des  ehemaligen  Bisthums  Dorpat.  Ge- 
widmet dem  Hochehrw.  Herrn  Pastor  Eduard  Philipp  Körber  t 
qtc.  zum  Feste  seiner  fünfzigjährigen  Amtsrührung  am  22.  Juni 
1S4G  von  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellsehati  Tür  Ge- 
•hiehte  und  Alterthumskunde  der  Ostsee -Gouvernements. 
Ebetid.  1846.  12  S.  4. 

'Chronologischer  Abriss  der  älteren  Geschichte  Livlands.  (Ebetid. 
1848)  46  S.  kl.  8. ,  auch  im  Anhange  des  Livl.  Kalenders  von 
W.  F.  Hacker  f.  1849  und  1850. 

♦Livoniae  Commentarius  Gregorio  XIII.  P.  M.  ab  Antonio  Pos- 
se vino,  S.  J. ,  scriptus,  nunc  primum  editus  e  codice  Bibho- 
thecae  Vaticanae,  addito  prooemio  et  adspersis  nonnullis  an- 
notauonibus.  Accedunt  :  Ejusdem  litterac  ad  nominatum  Epi- 
scopum  Vendensem,  Abbalem  Trzemesnensem,  et  Regis  Sie- 
phani  Bathorei  inslrucüo,  Georgio  Radzivilio,  totius  Livoniae 
Praefecto,  ad  provinciae  huius  regimen  data,  nee  non  ejusdem 
Kegis  litterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  curandis  Rigae  templis  ca- 
tholicis.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  pag.  4.  Unter  der  Vor- 
rede nennt  sich  der  Herausgeber  dieser  der  Universität  Dorpat  zu 
ihrem  Jubelfeste  am  12.  December  1852  von  Seiten  der  Gesell- 
schaft für  Gesch.  undAlterth.  der  Ostseprovmzen  gewidmeten  Schrift. 
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♦Die  Gildehäuser  zu  Riga.  Gedenkblau  zu  der  am  2.  Februar 
1853.  von  der  Rigischen  Bürgerschaft  begangenen  Feier  ihres 
500jährigen  Besitzes  dieser  Häuser.    4  S.  gr.  8. 

Aach  seinen  Mittheilungen  ist  bearbeitet:  TpaMOTbi,  Kacaiomwca 
40  CHO/KemS  CsBepoaana4Hoä  PoeciH  ct»  Phtok>  h  ran3eäcKH- 
mh  ropo4aMH  bt.  XII,  XIII  h  XIV  bukij.  HaÖ4eHbi  bt»  ph>k- 
ckomi»  apxHBS  K.  3.  HaniepCKHMi»  h  H34aubi  Apxeorpa*»- 

qCCKOH)  KOMMHCCieK).    (Cl  8  JIHTOrpa*HpOBaUUblMH  CHHMKUMH.) 

CaHKTneTepöypri. ,  bt»  THnorpa*iH  HamepaTopcKofi  Ana 401  in 
HayKi».  24  ungez.  S.  fol. 

*Die  700  Jahre  der  Geschichte  Livlands.  Programm  zum  fünf  und 
zwanzigjährig.  Süftungstage  der  Ges.  für  Gesch.  u.  Alterlhumsk. 
der  Oslseeprovinzen.    Riga,  1859.  IIS.  gr.  4. 

Hatte  Antheil  an  der  Herausgabe  der  *Scriplores  rerum  Livonica- 
rum.  Sammlung  der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichts- 
denkmale von  Liv-,  Ehst-  und  Kurland,  in  genauem  Wieder- 
abdrucke der  besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewor- 
denen Ausgaben.  Ister  Bd.  Riga  und  Leipzig,  1853.  XII 
und  906  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1848.  XXVI  und  804  S.  gr.  8. 
und  lieferte  darin  namentlich:  Animadversiones  nonnuüae  ad  Sil- 
vam  documontorum,  Hansenianae  editioni  Originum  Livoniae 
adjectam,  I.  319—408;  in  der  Ausgabe  der  livl.  Reimchronik 
von  Th.  Kallmeycr,  die  Paraphrase  I.  523—727,  das  Glossar 
S.  784—813  ,  und  sonst  noch  hin  und  wieder  Anmerkungen,  die 
in  [  ]  eingeschlossen ;  den  *Auszug  aus  der  Deutsch-Ordens-Chro- 
nik, mit  abweichenden  Lesarten,  Anmerkungen  und  einem 
kleinen  Worterbuche  I.  829—908. ;  "Vorwort  Bd.  II.  S.  V— 
XXIII.;  *Balth.  Russows  Chronica  der  Prouintz  Lyfflandt,  II. 
1— 157,_  mit  einem  Wörterbuch  und  Register  S.  159—194; 
*Thomas  Horner;  Augustinus  Eucaedius;  Dionysius  Fabricius; 
Friedericus  Menius;  Olaus  Hermelin  II.  369 — 566;  "Friedrich 
Engelken;  Joh.  Wolfg.  Boeder;  Dan.  Prinlz  von  Buchau  II. 
657-728. 

'Nachricht  von  einer  Pocken-Epidemie;  im  Ostsee-Prov.  Blatt 
1823  S.  371.  —  "Gelegentliche  Aufsätze  ebend.  a.  m.  O. 

*Ueber  den  Ausdruck  ^fe^aroa  für  Stadl  und  über  alte  lettische 
Zeugeneide:  in  den  Rig.  Stadlbl.  1827  S.  383—385.  —  'Ne- 
krolog D.  Schlunds;  ebend.  1829.  S.  142—146.  —  *Joh.  Fried- 
rich Sohben  (Nekrolog);  ebend.  1831.  S.  313— S16.  —  ♦Be- 
merkung (über  die  Mode  der  langen  Haartracht);  ebend.  1829. 
S.  313—316,  u.  m.  Redigirte  die  Rig.  Stadtbl.  1851,  No.  1-6. 
und  lieferte  darin ;  No.  1.  S.  1—5.  Die  Einleitung;  No.  5.  S. 
33—38.  Etwas  aus  dem  Alterthume  erörtert  in  der  neuesten 
Zeit  (über  die  alten  Gräber  in  Livland  und  J.  K.  Bähr's  Gräber 
der  Lieven). 
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♦Ueber  die  Stellung:  der  Familien-  und  Taulnamen  im  Lettischen ; 
in  dem  Mag.  der  lettl  litt.  Geseilten.  I.  1.  S.  22-  27  (1828).  — 
Vorerinnerung  und  Anmerkungen  zu  P.  v.  Köppen's  Abhand- 
lung über  den  Ursprung,  die  Sprache  und  Litleratnr  der  lit- 
thmiischen  [oder  lettischen]  Volkerschaften ,  teutsch  Abersetzt 
von  P.  v.  Schrötter;  ebend.  I.  3.  S.  1—112  (1829).  —  Ver- 
mischte Sprachbemerkungen ;  ebend.  II.  2.  S. 174-182  (1830).- 
»LettischeUeberselzung  eines  Manifestes  Kaisers  A 1  ex  a  nd  er  I. 
vom  J.  1814  ;  ebend.  II.  3.  S.  100-105(1830).  —  »Uebersetzung 
einer  englischen  Recension  der  lettischen  Volksliedersammlun- 
gen; ebend.  V.  1.  2.  S.  28—86.  —  "Lettische  Synonyme  mit 
versuchter  Erklärung ;  ebend.  S.  143 — 148(1835). 

'Nachricht  von  einem  seltenen  alten  Buche;  im  LiterSr.  Beglei- 
ter des  Prov.  Blattes  1831.  S.  29. 

'Historische  Lesefrucht,  wo  man  sie  nicht  hatte  suchen  sollen; 
in  der  Beil.  zur  AHg.  deutschen  Zeitung  für  Russl.  1831  S.  55. 

»Nekrolog  des  livl.  Landralhs  F.  W.  Baron  Ungern  Sternberg; 
im  Provinzial-Blatt  für  Ehst-,  Liv-  und  Kurland  1832.  S.  57-59. 

* Aufsätze  in  H.  Trey's  Satroeffdm  Iciufflu  ^taug«  1832—36, 
unier  der  Chiffre  — e—  ;  vergl.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp. 
der  lett.  Litt.  S.  56. 

*Literärische  Nachricht  (über  den  Druck  des  Verzeichnisses  der 
KÖnigsberger  Urkundenabschriften  und  der  Hiaernschen  Chro- 
nik); im  Zuschauer  vom  13.  Juni  1833.  No.  3920.,  auch  m  der 
Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russland  vom  17.  Juni 
1833.  No.  25.  — •  »Nekrolog  des  Gen.  Sup.  Berg;  im  Extra- 
Blatt  zum  Zuschauer  vom  6.  Juni  1834.  No.  4009.  —  'Memoi- 
ren des  Grafen  Roslopschin ,  geschrieben  in  zehn  Minaten  (aus 
dem  Französischen);  im  Extra-Bl.  zum  Zuschauer  vom  17. 
Oetober  1839.  No.  4912. 

Einige  Nachrichten  von  den  sogenannten  Curischen  Königen ;  im 
Unlande  1836.  Sp.  49—55,  70—76.  —  »Nekrolog  des  livl. 
Landraths  Baron  Campenhausen ;  ebend.  Sp.  703,  783.  —  "Ne- 
krolog des  Oberlehrers  v.  Freymann ;  ebend.  Sp.  735.  —  *Zur 
Geschichte  des  livl.  Handels  im  ersten  Viertel  des  14.  Jahr- 
hunderts; ebend.  1838.  Sp.  21— 2?.  —  Ueber  das  Schloss  und 
die  Comthurey  Bünaburg  (mit  einer  lithographirten  Beilage) ; 
ebend.  Sp.  97 — 102.  113 — 123.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Noldeschen  Handel  in  Curla  nd  im  Anfange  des  17.  Jahrhun- 
derts* ebend.  Sp.  401—408,  417—424,  433—440.  —  »Reise- 
notizen  (über  Wenden  und  DrostenhoO;  ebend.  Sp.  664 — 667. 
— .  »Nekrolog  des  Gouvernements-Procureurs  Petersen ;  ebend. 
1839.  Sp.  129—132.  —  "Urkunden,  betreffend  die  sogenann- 
ten Curischen  Könige;  ebend.  Sp.  247-250,  264,  278—282, 
312—314.  —  Ueber  die  Ausgaben  der  Alnpekeschen  Reim- 
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Chronik ;  ebend.  1844.  Sp.  581—584.  —  'Die  Riesche  Sladt- 
bibUottaek;  ebend.  1845.  Sp.  506—508.  —  Ein  Wort  gegen 
einen  unbilligen  Angriff;  ebend.  Sp.  631—645.  —  Heinrieb  v. 
Hagemeister,  eine  biographische  Skizze;  ebend.  1846.  Sp. 
49 — 53,  73 — 79.  —  Erinnerung  an  Jon.  Dan.  Gruber;  ebend. 
1848.  Sp.  273—278.  —  'Oeurlheilung  von  Dr.  J.  Paucker's 
Litteralur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Curlands  von  1836 — 
47;  ebend.  Sp.  457—463,  473-480.  —  'Ueber  J.  G.  Age- 
luths  und  C.  C.  J.  ßrandfs  Schriften ;  ebend.  Sp.  693—696.  — 
*Graf  Bernhard  von  der  Lippe  und  Friedrich  v.  Haseldorf; 
ebend.  1849.  Sp.  363  -368,  377—380.  —  *Das  Schloss  zu 
Riga;  ebend.  Sp.  689 — 698.  —  Notiz  über  Martin  Beer;  ebend. 
1850.  Sp.  54*  —  Kann  man  annehmen,  dass  es  einen  Livl. 
Meister  Reymar  im  Jahre  1306  gab?  ebend.  1851.  Sp.  284— 
287.  —  "Bereicherung  der  historischen  Literatur  Liv-,  Ehst- 
und  Kurlands  in  den  Jahren  1847—1851;  ebend.  1852.  Sp. 
137 — 153.  —  Zur  Berichtigung  (einer  Stelle  in  der  Vorrede  zu 
A.  Possevini  Com.  Liv.);  ebend  1852.  Sp.  934.  —  *Noch  ein 
Wort  über  die  sogenannten  Landfreien  im  alten  Livlande  und 
insbesondere  über  die  Kurischen  Könige;  ebend.  1853.  Sp. 
754—760. 

Beschreibung  und  Erklärung  einer  alten  Denkmünze  (mit  einer 
lithographirlen  Abbildung);  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  V. 
251—253.  (1836),  auch  russisch  übersetzt  im  Journal  des  Mini- 
steriums der  Volksaufklärung. 

Notiz  über  einen  alten  Begrabnissplatz  in  Livland ;  in  den  Sen- 
dungen der  kurl.-GeseHsch.  Tür  Litt,  und  Kunst  I.  61-83  (1840), 
auch  wieder  abgedruckt  in  den  Mittheil,  aus  der  livl.  Gesch.  I. 
.  369 — 376.  —  Dr.  Johann  Friedrich  v.  Recke.  Darstellung  sei- 
nes Lebens  und  Wirkens;  ebend.  III.  129 — 143,  auch  in  der 
Gedachtnissfeier  Johann  Friedrich  v.  Recke  in  der  öffentlichen 
Versammlung  der  kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  und  Kunst  am  19. 
December  1846.  Mit  Recke's  Bildniss  in  Steindruck.  (Mitau. 
4.)  S.  5—19. 

Livländische  Landeseinigung  vom  Jahre  1435;  in  Bunge's  Ar- 
chiv I.  118 — 126.  —  Katholische  Kirchen  Visitation  in  Livland 
im  Jahre  1583  oder  1584;  ebend.  S.  326—334  (1842).  —  Frü- 
hester Streit  zwischen  dem'  Orden  und  der  Stadt  Riga ;  ebend. 
HI.  313—317.  —  Entgegnung;  ebend.  S.  329—336  (1844).— 
*üeber  Th.  Hiaern  und  seine  Chronik;  ebend.  IV.  326-327 
(1845),  —  Verzeicbmss  der  Schlösser  und  Güter  in  Livland  zu 
Ende  der  Ordenszeit;  ebend.  VI  ff.  126— 145  (1851).  —  Livl. 
Ordens-Chronik  etc. ;  ebend.  VII.  25—69  (1854).  —  Forstenau's 
Darstellung  der  Stodewässerschen  Streitigkeiten:  ebend.  VII. 
151—184.  —  Zwei  Privaturkunden,  das  Erbrecht  beireffend; 
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22^^.  Dontsoh^  ^yjiroriik  des  ^3rclGns  doir 
Schwerdtbrüder  und  der  Brüder  des  deutschen  Hauses  in 
Livland;  ebend.  VIII.  66—62  (1836).  —  Das  uralle  Geschlecht 
von  Meyendorflf,  historisch-genealogische  Lesefrucht»;  ebend. 
VJIL  101—104.  —  Auszüge,  die  beschichte  Livuwds  betref- 
fend, aus  dem  Chron.  Wigandi  Marburg.;  ebend.  Bd.  1.  Zweite 
Aufl.  S.  285—302  (1857).  —  Auszüge  über  livl.  Angelegen- 
heiten aus  den  Jahrbüch.  Joh.  Lindenblalts ;  ebend.  S.  303-324. 

*Die  Landfreien  und  deren  'Belohnung ;  in  den  Arbeilen  der  kurl. 
Gesellsch.  für  Litt,  und  Kunst  V.  82—86  (1848).  —  Die  Gra- 
ber der  Liven  (Anzeige  der  Bührschen  Schrill);  ebend.  X.  1—24 
(1851). 

Reihenfolge  der  livl.  Landmeister,  gewöhnlich  Herrmeister  (do- 
minus magister)  genannt;  im  Bull.  hist.  philol.  del'Acad.  VIII. 
77 — 88.  auch  besonders  abgedruckt  4  S.  gr.  8.  ferner  in  den  Mit- 
thetlungen  V.  471 — 476  (1850).  —  Ein  russischer  Verkaufs- 
brief aus  dem  13.  Jahrh. ;  im  Bull.  etc.  VIH.  170—172)  (nebst 
Facsimüe).  ... 

von  Nasakin,  Friedrich  (HI.  302).  (Die  Familie  schreibt 
steh  gewöhnlich  v.  Nasacken). 

Kleine  Schriften.  Erstes  Bandchen;  Poetischer  Irrgarten.  Reval, 
1832.  152  S.  8.  (Aus  dem  Momtis  Ht  Mehreres  nieder  hier 
abgedruckt.    Ein  zweiter  Theil  ist  nicht  erschienen). 

llele  Correspondenz-Naehrichtcn,  Nekrologe  u.  s.  w.  m  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands,  herausgegeben  von  Pr.  Fr.  Geo.  v. 
Bunge,  Dorpat,  1836—1839.  (Die  Veranlassung,  in  welcher 
diese  Berichterstattungen  und  Mittheilungen  eingestellt  wurden,  fin- 
det sich  in  der  Erklärung  des  damaligen  Ehstl.  Ritler  schaftshaupt- 
manns  R.  v.  Patkul  im  Inlandc  1839.  No.  27  Sp.  432). 

Gelegenheitsgedichte. 

Neaader,  Christoph  Friedrich  (IH.  305.) 

Von  der  ersten  Sammlung  seiner  Geistlichen  Lieder  erschien  auch 
eine  dritte  verbesserte  Ausgabe:  Riga,  1779.  72  S.  8, 

Gab  heraus: 

*Neue  Sammlung  christlicher  Gesänge.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1773  .  4  unp.,  314  pag.,  6  unp.  und  28  S.  7s/  kein  Nachdruck 
jener  ersten  Sammlung,  wie  S.  306  Z.  16.  irrig  gesagt  worden, 
sondern  ein  von  Neander  zum  Gebrauch  bei  gemeinschaftlicher 
Privatandacht  besorgtes  Gesangbuch,  und  enthält  zwar  auch  Lieder 
vm  ihm,  aber  ebenso  von  anderen  Verfassern ,  als  von  Geliert, 

.  Klopstock,  Gramer,  Schlegel  und  Anderen,  nebst  vielen 
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alten  Liedern,  die  fremden  Lieder  jedoch-  hin  wid  wieder  von  ihm 

verändert.    (Ob  420  enggedr.  Seiten  t) 
Vergl.  über  ihn  auch  Heerwagen's  Lieder-Literatur  I.  219—221.  11.352.— 
,    j      ty         H.  Dörings  Deutsche  Kanxelredoer,  6.  260. 

i  "       ?      Wedderhof,  Heinrich  an.  308.)  (auch  Niederhof), 

1699  Notarius  des  Cons.  ecclesiastici  zu  Pernau,  Diaconus  zu  St. 

Nicolai  1701.  voc.  den  16.  Decemher. 
Vergl.  Napiersky's  Beitrüge  III.  99. 

NeimbU,  Johann  Eberhard  (m.  308.). 

Genealogische  Tabelle  der  Herren  von  Stempel,  wie  selbige 
aus  Westphalen  aus  dem  Osnabrügschen  herstammen,  und  wie 
sich  diese  Familie  in  Cur-  und  Liefland,  auch  Litthauen  in  ver- 
schiedenen Branchen  und  Hiiuser  ausgebreitet  hat;  Aus  zuver- 
lässigen Nachrichten  und  Urkunden  Anno  1771  zusammenge- 
setzt. Drei  in  der  Breite  zusammengestellte  Bogen.  (Es  giebt 
hiervon  Exemplare  mit  dem  Familien wappen  imd  ohne  dasselbe). 

Nereaius,  Joachim  (JU.  310.).  Pastor  in  Friedrickstadt 
seit  1690,  in  Döhlen  seit  1696.' 

Freiherr  von  Nette IMa  oder  Nettelbladf,  Christian 

(III.  312.). 

In  der  von  ihm  verjassten  und  von  seinem  Sohne  Karl  Friedrich  Wil- 
helm Freiherrn  v.  N.  herausgegebenen :  Vorlaufigen  kurtzge- 
fasslen  Nachricht  von  einigen  Klöstern  der  H.  Schwedischen,  Bri- 
gitte ausserhalb  Schwedens,  besondres  in  Teutschland;  mit  Ur- 
kunden und  Kupfern.  Frankfurt  und  Ulm,  1764.  198  S.  4. 
ausser  den  unpaginirten  Vorstucken,  enthalten  S.  23 — 30 :  Dritte 
Abhandlung  vom  Kloster  Mariendal  in  Liefland  bei  Reval  {nur 
nach  gedruckten  Quellen  und  HiilfsmUtem). 

Neudahl,  Johann  (m  313).  Pastor  zu  Torgel  und  Fen- 
nern 1669,  ordinirt  vom  Genera  'Superintendent  P  r  e  u  s  s ,  zu  Neuhof 
d.  i.  Neu-Pebalg  1677,  toebrt  4.  Juni,  angetreten  1678,  zu  Sesswe- 
gen  und  Lösern  1683,  vocirt  4.  Juli.  Assessor  des  Kokenhusenschen 
oder  Wendenschen  Unter-Consistoriums  den  15.  Juli  1692,  vom  Gen. 
Sup.  ad  Interim  bis  auf  Vorstellung  durchs  Consistorii/m  zum  Propst 
constituiri  im  März  1701,  wurde  gefangen  nach  Moskwa  weggeführt 
nach  1705,  wahrscheinlich  1707  und  starb  in  der  Gefangenschaft 

zu  Pteskau  vor  dem  3.  Februar  1708. 
Vergl,  Napiersky's  Beitr.  III.  97. 

Neubausen,  Christian  Gotthold  (m.  313).  Pastor  zu 
Wenden  und  Arrasch,  ordmirt  m  der  St.  Jacobikhrche  zu  Riga  von 
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Propst  Wiesener  am  25.  Januar  1711 ;  zu  Wolmar  den  8.  Ja- 
nuar 1113;  Propst  des  Rigaschen  Kreises  1728,  Assessor  des  Zw- 
tändischen  Ober-Coimstoriums  1718  oder  1728. 
Vergl.  Napierskys  Beitr.  III.  98. 

Neuhauseo  oder  Nibusius,  Johann  (m.  314.),  wurde 
zu  Dorpat  am  10.  August  1639  immatricuHrt.  Das  Revalsche  Gym- 
nasium hatte  er  bereits  1637  besucht.  Die  Professur  der  Griechi- 
schen Sprache  in  Reval  vertauschte  er  mit  der  Stelle  eines  Raths- 
Secretairs  und  kehrte  bald  nach  Deutschland  zurück.  Er  war  Paul 
Flemming's  Schwager. 

Oratio  augurahs.  De  vera  et  solida  erudiüone.  Habita  in  <5ym- 
nasio  Revalieusi  Die  23.  Augusti  Anno  1664.  Revaliae,  1664. 
9  Bog.  folio.  (Angehängt  sind  Lateinische  Denksprüche  von 
Mag.  Just.  Heinr.  0 1 d e k  o p ,  M.  Joachim  Salcmann,  David 
Cunitius,  Joh.  Henr.  Lado  vius  und  einem  Anonymus). 

Verschiedene  Geiegenheits-Gedichle ,  darunter  2  Lateinische  auf 
der  Rev.  Gymn-Bibl. 

VergLM&rg  1840.  Sp.  264.  —  185a  Sp.  533.—  MUlh.  aus  der  Livl.  Gesch. 

von  Nenmann,  Johann  Georg  Josias  (III.  316.), 
wurde  später  von  der  Kaiserlichen  Cancellei  mit  vielen  Arbeilen  und 
Entwürfen  betraut,  die  grösstenteils  als  Grundlagen  zu  Gesetzge- 
bungs-Akten dienten,  besass  das  Gut  Kalitino  im  Gdowschen  Kreise 
und  starb  auf  dem  Gute  Marinowka  im  Zarskoje-Seloschen  Kreise  des 
St.  Petersburgschen  Gouvernements  den  13.  December  1855. 

Er  entwarf  bereits  in  den  ersten  Jahren  seines  Dorpatschen  Aufent- 
halts einen  ausfuhrlichen  Plan  zu  einer  geographisch-histori- 
schen Rundreise  durch  das  ganze  Russische  Reich.  Dieser 
dem  Conseil  vorgelegte  Plan  ivurde  in  einigen  Beziehungen  später 
bei  Verfolgung  wissenschaftlicher  Reisezwecke  zu  Grunde  gelegt. 

Handschriftlich  existiren  von  ihm  eine  Menge  von  geschichtlichen, 

rechtshistorischen  etc.  Arbeiten. 

Vergl  Inland  1855.  Sp.  157.  —  Ewers  Studien  zur  gründlichen  Kenntniss 
der  Vorzeit  Russlands  (Dorpat,  1830).  tn  dieser  Arbeit  befinden  sich  Bei- 
träge von  Neu  mann«  Sohne;  der  Vater  hat  Antheil  an  Ewer» 
Studien. 

Neuoieister,  Erdmann  Gotthelf  (III.  317.).  Mitglied  der 
Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  ordmirt  16.  Mai  1781 ;  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  an  1812.  Gestorb.  am  26.  August  1832. 
Vergl.  Napiertky's  Bejir,  DI.  98. 


78       Neuner,  Georg.  —  Neue,  Alexander  Heinrieh 

Nenner  oder  Niner,  Georg  {in.  317.) 

Eine  hn  Jahre  1627  zu  Riga  angefertigte  Handschrift,  enthaltend 
Auszüge  aus  B.  Russow,  Sal.  Henning,  so  wie  Notizen 
von  den  Rig.  Oberpastoren  Georg  Neuner  und  Hermann 
Samson,  befindet  sich  im  Hauptstaats- Archiv  des  Ministeriums 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  zu  Moskwa.  Dieselbe  wurde  von 
dem  Dirigir enden  des  Archivs,  wirkt.  Staatsrath  Fürsten  M. 
Obolensky  im  Jahre  1842  der  Gesellschaft  für  Geschickte 
und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovmzen  miigeiheüt,  enthielt  aber 
nichts  Neues.    (Inland  1843.  Sp.  345  und  380.) 

Vergl  Rig.  Sladlbl.  1826.  S.  1 13.  —  üadebusjch  Livl.  Bibl.  II.  S.  302. 

Neu»,  Alexander  Heinrich  (III.  318  ).  Nachdem  er  im 
Herbste  1835  an  einein  geßhrlichen  Angenübel  erkrankt  war,  erhielt 
er  1836  einen  Urlaub  auf  4  Monate  zu  einer  Reise  m  das  Ausland 
zur  Wiederherstellung  seiner  Gesundheit,  so  wie  für  diesen  Zweck 
ein  Jahres-Gehalt  als  Unterstützung.  8eit  dem  31.  Januar  1839 
im  Range  eines  Collegien-  Assessors  stehend,  wurde  er  am  1.  Decem- 
ber  1841  des  erneuten  unheilbar  gewordenen  Augenübels  wegen  mit 
vollem  Gehalt  in  Ruhestand  versetzt.  Seitdem  in  Reval  lebendt  nahm 
er  1842  Antheil  an  der  Stiftung  der  Ehstländischen  literairischen  Ge- 
sellschaft ;  er  ist  ausserdem  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat  und  correspondirendes  Mitglied  der  Ftnnt- 
seilen  Literatur-Gesellschaft  zu  Heising fors. 

Setze  hinzu: 

Nachrichten  von  den  öffentlichen  Schulen  zu  Hapsal.  (Ein  Schul- 
Programm.)    Reval,  1837.  4. 

Revals  s&mmüiche  Namen  nebsl  vielen  anderen  wissenschaftlich 
erklärt.    Reval  1849:  8. 

Ehßlnische  Volkslieder.  Urschrift  und  Uebersetaung.  Drei  Ab- 
theilungen. Herausgegeben  von  der  Ehsiländiseben  literairi- 
schen Gesellschaft.  Reval,  1850—1852.  XX  und -477  S.  gr.  8. 
(Proben  erschienen  hn  Inlande  bereits  1839.  No.  47. 1840.  No.27. 
30.  32.  34.  37.  39.  1841.  No.  28.  29.  35.  41.  42.  47.  49. 
51.  zum  Theil  aus  Knüpffer's  Nachlasse). 

Gemeinschaftlich  mit  Dt.  Fr.  Kreutzwald  in  Werro  :  Mythische 
und  magische  Lieder  der  Ehsten,  gesammelt  und  herausgege- 
ben. St.  Petersburg,  1654.  VIR  (Vorwort  von  A.  Schief- 
ner  nebst  Inhalts-Anzeige)  und  131  S.  gr.  8. 

Auch  erschien  von  ihm  in  der  Zeitschrift  der Finnl.  Societät  der 
Wissenschaften  zu  Helsinglbrs:  Ett  bldrag  tili  jemföraride* 
sprakforskning  afH.  Neus.  (öfversättntog)  26  S.  8. 
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Nielsen,  Christian  Heinrich. 


Ueber  die  einfachen  Zahlwärter  der  w es tannischen  Sprachen,  in 

den  Verhandlungen  der  gelehrten  estnischen  Gesellschau;  zu 
Dorpat  III.  2.  S.  86-101. 

Beitrage  zu  den  Dorpatcr  Jahrbüchern:  Anz.  des  Schriftsteller- 
nnd  Getchrten-Lex.  Bd.  I.  S.  222—227.,  der  ges.  Schriften 
von  Dr.  W.  G.  Krüger;  ebend.  S.  336—339;  der  Dichtungen 
v.  L.  Schley;  ebend.  S«  514-518;  desgl.  Bd.  II.  S.  154-158; 
desgl.  Bd.  IV.  S.  452—456;  Collecüon  de  12  vues  d'apres 
Kügelgen  et  Hau  par  Gadehaar,  Bd.  III.  S.  120—123; 
Ueber  die  Volkslieder  der  Ehsten,  Bd.  V.  S.  217—232. 

Vebersefzte:  Die  Insel  der  Glückseligkeit.  Sagenspiel  in  fünf  Aben- 
teuern. Aus  dein  Schwedischen  D.  A.  Alterboms.  Erste  Ab- 
iheilung. Leipzig  1831.  294  S.  gr.  8.  Zweite  Abth. ;  ebend, 
1833,  408  S.  gr,  8.  Hiezu:  Gesänge  aus  Alterboms  „In- 
sel der  Glückseligkeit*4  für  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des 
Pianoforte,  dem  Dichter  gewidmet  und  componirt  von  Louise, 

.  regierenden  Gräfin  von  Stoll  berg-Stollberg. 

Beiträge  *w  Schleiche r*s  Eslhona. 

Viele  Beitrüge  zum  Infnnde,  theils  unter  seinem  Namen,  theils  unter 
der  Chiffre  H.  N. ,  theils  auch  ganz  unbezeichnet.  Von  den  grös- 
seren sind  namentlich  anzuführen:  ^ 

Die  Poesie  des  Inlands  in  der  I.  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts, 
1845'  No.  46.  Xenien  1846.  No.48.  Beil.  23.  Sp.  1245.  Die 
Frau  des  RoegutajaSp.  1246—1248.  Die  alt- Estnischen  Wind- 
und  Frost-Gottheiten  1852.  No.  17.  18.  20.  30.  31.  32.  Die 
Geschichte  Hapsals  im  Umrisse  nach  vorhandenen  schriftlichen  * 
Nachrichten  zusammengestellt;  ebend.  No.  26  urid  27.  Wil- 
helm Ludwig  Julius  Friedrich  Baron  von  Rossillon,  1856. 
No.  11.  Die  Veneden  und  Velten  des  Plolemaios;  ebend. 
No.  40.  Die  Islen  und  Idumiuge  in  Scöpes  vidsidh;  ebend. 
No.  49.  und  50.  Die  Baninge  in  Scöpes  vtdsidh,  1857.  No.  6. 
Die  Gareoten  des  Ptolemaios  und  ihre  Nach  baren;  ebend. 
No.  36.  37.  38.  Der  Volksstamm  der  Inaunxen  bei  Jornandes, 
1858.  No.  11  und  12.  Die  epischen  Dichtungen:  der  San« 
von  Hiawatha  und  Kalewipoeg;  ebend.  No.  25  und  26.  Das 
Madchen  von  Marienborg;  ebend.  No.  51. 

Vergl.  Jegtor  *.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  263—266. 

Nielsen,  Christian  Heinrich  (in.  321.). 

Von  dem  kleinen  juristischen  Wörterbuch  oder  alphabetische  Er- 
klärung der  beim  Rechtsgange  vorkommenden  juristischen 
Ausdrücke  und  Redensarten  erschien  eine  Aufl.  zu  Leipzig, 
1830.  16  Bog.  gr.  8.  (vielleicht  ist  es  aber  auch  nur  ein  neuer 
Titel). 


Digitized  by  Google 


80  Nindel ,  Job.  Friedr.  —  Nolmann ,  Erich. 

JWodel,  Johann  Friedrich  Leopold  (ni.  323.) ,  gebo- 
ren zu  Riga  den  14.  November  1801,  studirte  von  1825  bis  1829 
zu  Dorpat  Anfangs  Philosophie ,  dann  Medicin ,  war  Kreisarzt  im 
Twerschen  Gouvernement,  hierauf  Ordinaior  an  dem  Marien- Magda- 
lena*-Hospital  zu  St.  Petersburg,  zuletzt  Arzt  an  dem  Pawlowski- 
schen  Cadetten-Corps ,    Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter, 

starb  Mitte  Februar  1860. 
Vergl  Inland  1860.  Sp.  200. 

Nodalle,  Michael  Igoaz  Autoo  (III.  323.) ,  geboren  zu 
Königshofen  an  der  Tauber  den  15.  Juni  1788,  besuchte  bis  zum 
12.  Jahre  die  Schule  seiner  Vaterstadl,  kam  dam  auf  das  Gymnasium 
und  Lyceum  nach  Augsburg ,  wurde  1806  ah  Stud.  der  Philosophie 
in  mrzburg  immatriculirt,  ging  1S08  nach  Heidelberg,  wo  er  Juris- 
prudenz und  Philosophie  studirte,  besuchte  einen  in  Russland  als 
Kaufmann  in  Moskwa  etablirt  gewesenen  Bruder ,  der  nach  Kursk 
gezogen  war,  und  kam  von  dort  im  August  1812  nach  Dorpat,  und 
studirte  Med.  bis  1816. 

von  Nolde,  Magnus  (III.  324). 

Gotthard  und  Magnus  v.  Nolde,  nach  den  im  Rurlandiscben  Provinzial- 
Museum  befindlichen,  gleichzeitigen  Original-Gemälden  gezeichnet  von 
J.  L.  Eggin k  4»  der  Beilage  zum  II.  Bde.  der  Mon.  Liv.  aot.  (zu  Bo- 
gen 31  nach  S.  XXXVI,  lithog«"aPhirt  von  D-  Schabern. 

Vergl.  Beilrag  zur  Geschichte  der  Nolde  sehen  Händel  in  Kurland  im  An- 
fange des  XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  im  Inlande 
1638.  .No.  26.  27.  2&  —  Akten  tücke  zur  Geschichte  der  Nold eschen 
Händel  in  Kurland,  zu  Anfange  des  XVII.  Jahrhunderts»  nebst  Anhang 
ircsammclt  und  roitgethcilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  in  den  Monuraen- 
tis  Livoniae  antiquae,  Bd.  II.  S.  I-XXXV  und  1-238. 

Nolhlielfer,  Rlaudius  Gustav  (in.  326  ),  war  1711 
scJion  verstorben,  soll  auch  Propst  des  2.  Theils  des  Rig.  Sprengeis 
gewesen  seht. 

Vergl.  Napiersky's  Bcttr.  10.  101. 

Nothhelfer,  Philipp  (in.  326.),  wurde  beim  Cons.  eedes. 
am  3.  Aprü  1695  immatriculirt  und  am  24.  October  in  der  St.  Jo- 
hanniskirche zu  Dorpat  vom  General-Superintendent  Fischer  or- 
dinirt  als  Pastor  zu  Wol fahrt,  wo  er  noch  im  Aprü  1698  lebte. 
Vergl  Napiersky's  Beitr.  III.  101. 

Notmann,  Erich  (III.  327.),  besuchte  die  Schule  und  das 
Gymnasium  zu  Riga,  ging  1710  im  JuH  nach  der  Capitulation  zu 
Schiffe  über  Dünamünde  nach  Stockholm. 
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von  Nummers,  Karl  Jon.  —  von  Ockel,  Peter.  81 

Seine  Acclamaüo  befindet  sich  in  Brotze's  Livonlca  auf  der  Rig. 

Stadtbibl.    Bd.  XXXI.' 
fVrtf/.Napierakys  Bcilr.  III.  101. 

von  Nummers,  Karl  Johaun  (in.  332.),  (rat  1783 
zum  zweiten  Male  in  Miütair- Dienste  ein. 

Nienstedt  oder  Nvstedt  auch  Neustedt,  Franz 
(III.  333.). 

Franz  Nyenstaedt's  Livländische  Chronik  nebst  dessen  Hand- 
buch, herausgegeben  von  G.  T  i  e  1  e  m  a  n  n  ,  (auf  der  Rig. 
Stadtbibl.  in  der  Sammlung  Livonica  v.'  Brotze,  Bd.  VIII; 
ebend.  eine  Abschrift  in  der  Sch  wartzscAm  Sammlung;  die 
wichtigste  von  Dr.  v.  Bergmann  aus  Rujen)  erschien  abge- 
druckt in  den  Monumentis  Livoniae  antiquae,  Bd.  II.  p.  I— VIII 
und  S.  1—166,  auch  im  Sonder- Abdruck  Riga,  1837.  4.,  mit 
einer  Tafel  im  Steindruck,  die  Abbildung  von  Franz  Neustadls 
Wappen,  wie  es  über  dessen  Convent  steht,  und  von  seinem  Grab- 
stein auf  dem  St.  Annenberge  unter  Sunzel 

Vergl.  den  Voibcricht  des  Herausgebers  G.  Ti-clemann  in  der  Vorrede 
S.  I— VIII.  —  Ri£.  Stadtbl.  1810.  S.  81.  —  H.  J.  B.  Riesche  Raths!  inie 
(Riga  1857)  S.  56-58. 


o. 

Oberliu ,  Heinrich  Gottfried  (III.  334.). 

Vergl.  Lutherort  Nolicc  sur  0.  (den  Valer)  Paris,  1826.  Deutsch  v.  Kr äfft, 
Strasb.  1826.  —  Stocher  Vie  d'O.  (Strasb.  1831)  und  Schuberts  Zuge 
aus  dem  Leben  0.  4.  Aufl.  Mönchen,  1832. 

Ockel ,  Ernst  Friedrich  (m,  335.). 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Erwiederung  auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyberrn  v.  Medem 
in  dem  Gediichtnissfeslc  seiner  25jährigen  Amtsführung,  S.  21 ; 
Rede  des  Jubelgreises;  ebend.  S.  25. 

von  Ockel ,  Peter  (Hl.  338.) ,  gestorben  als  wirklicher 
Staatsrath  tmd  mehrerer  Orden  Ritter  zu  St.  Petersburg  den  19. 
März  1S5S. 

Vergl.  Inland  1858.  Sp.  235. 

Nachlr.  u.  ForUets.  IL  6 
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82  Oderborn,  Paul.  —  Olai,  Nicolaus. 

Oderbom,  Paul  (m.  339.). 

Von  Michael  Otto  Becanus  erschien  zu  Wilna  1605:  Akten 
eines  Religionsgesprächs,  das  er  1599  zu  Mitau  mit  Paul 
Oderborn  gehalten. 

Seine:  de  Russorum  religione  et  ritibus  narratio  ist  wieder  abge- 
druckt in  Adalb.  deStarczewsky  Historiae  ruth.  Script,  ext 
Tom  n.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.)  Nt>.  XV.  p.  35-44. 
und  seine  Vita  Joannis  Basilidis  ebend.  No.  XVin.  p.  187-272. 

Oelrichs,  Gerhard  (III.  341.), 

Vergl.  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Ehst-  und  Kurl&ndisehe 
Rcchtssjeschichte  §  102  (0  —  Er  seh  und  Grubcr's  Encyclopädie  Sect. 
UL  Bd.  II.  S.  83. 

Oern,  Johann  (m.  342.),  geboren  in  der  Schwedischen  Pro- 
vinz üpland  1672,  studirte  in  Dorpat,  Vice-Pastor  zu  Rappin  1696, 
ordinirt  zu  Dorpat  von  General-Superintendent  Fischer,  disputirte 
am  26.  November  1698  in  Dorpat  unter  G.  S  j  ö  b  e  r  g  de  cuJtu  Dei 
naturali,  wurde  am  12,  September  1699  zu  Pernau  feierlich  zum 
Mag.  phil.  creirt,  Ordinarius  in  Rappin  wahrscheinlich  1701  %  nach 
dem  Einfall  der  Russen  und  Zerstörung  seiner  Kirche  schon  1703 
(s.  Pern.  MW..)  Pastor  beim  Nierothschen  Regimente  zu  Pernau,  heisst 
auch  noch  Regiments- Pastor  1706 ,  Pastor  zu  Haltist  und  A'arkus 
1711,  vocirt  den  26.  September,  bediente  auch  Saara  1713 — 1719, 
und  zwar  Anfangs  mit  dem  nachher  zu  Fellin  gezogenen  Filial  A'öeppo, 
gestorben  1722. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  HI.  102. 

von  Oedingen ,  Georg  (HI.  342.). 

Vergl.  H.  J.  B.  Die  Rig.  Rathslinie,  1857.  S.  81. 

Offe,  Benedict  August  Friedrieh  (in.  342),  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben  1850. 

Vergl.  Inland.  1850.  —  Berkholz  Milth.  und  Nachr.  IX.  77.  —  Napiers- 
ky's Beitr.  III.  103. 

ron  Okouuew,  Nicolai  Alexandrowitsch  (m.  343  ). 

Memoire  sur  le  changement  qu'une  artillerie  bien  instruite  peut 
produire  dans  le  syste*me  de  la  grande  tactique  moderne.  Paris, 
1836.  XVII  und  114  S.  gr.  8. 

Olai,  Nicolaus  (ni.  344.),  war  1641  theol.  lecU  et  consist. 
Acrop.  Rev.  Assessor. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  auf  der  Rev.  Gymnasial- Bibliothek. 
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<  Oldekop,  Chr.  Aug.  Wilhelm.  —  Oldekop,  Theod.  83 

Oldekop,  Christian  August  Wilhelm  (m.  341),  ge- 
storben als  Redacteur  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  akade- 
mischen Zeitung  imd  Collegienrath  zu  St.  Petersburg  den  10.  Fe- 
bruar 1845. 

*Ueber  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna  (aas  dem 
Russischen)  xh  Bog.  folio. 

Betrachtungen  Ober  die  gegenwärtige  Polnische  Revolalion.  Aus 
dem  Russischen  übersetzt.    St.  Petersburg,  1831.  33  S.  8. 

Elemens  de  geographie  moderne  par  M.  J.  F.  Lamp.  Nouvelle 
edilion,  enlieremcnt  revue  et  augmenlee  par  A.  Oldekop. 
SL  Petersbourg,  1832.  8. 

Geographie  des  Russischen  Reichs.  Nach  den  neuesten  Quellen 
bearbeitet.    St.  Petersburg,  1842.  VII  und  246  S.  8. 

Thaddäus  Bulgarin's  sämmtliche  Werke  erschienen :  Bd.  I.  XVI 
und  204  S.;  II.  216  S.;  III.  IV und 212  S.;  IV.  IV  und  152S.  8. 

Iwan  Wuischigin,  I.  XXIV  und  184  S.;  II.  IV  und  188  S. ; 
III.  IV  und  220  S. ;  IV.  IV  und  360  S.  8. 

.Gab  heraus: 

Der  Russische  Merkur;  wöchentlich  ein  Bogen  gr.  8.,  nebst 
einem  literarischen  Begleiter.   St.  Petersborg,  1831. 

St.  Petersburgschc  Deutsche  akademische  Zeitung. 
Vergl  Inland,  1846.  Sp.  212. 

Oldekop,  Gustav  Adolph  (Hl.  345.),  pröpstlicher  Ad- 
jttnet  1805,  erhielt  1S18  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben 
zu  Dorpat  den  25.  April  1838. 
S.  346.  Z.  8.  Hes  „3ummafo."  Z.  23.  „ffufotamiff." 

Vergl  Napicrsky's  Beitr.  III.  103. 

Oldekop,  Justus  Heinrich  (III.  346.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  24,  43  und  58. 

von  Oldekop,  Karl  (Hl.  347.),  gestorben  als  General- 

i 

Lieutenant  (vor  1834). 

Oldekop ,  Theodor  (m.  348.) ,  war  auch  Assessor  Con- 
sistorii  in  Dorpat  und  feierte  1802  sein  goldenes  Amts-Jubelfest. 
Seine  Gattin  Louise,  geb.  von  der  Osten-Sacken,  war  eine 
Schwester  des  Oberbefehlshabers  der  J.  Armee ,  General-Fetdmar- 
schalls  Fürsten  Fabian  von  der  Osten-Sacken. 

6* 
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84  Oldenburg,  Heinrich.  —  Olearius,  Adam.  % 

*  ■ 

Oldenburg,  Heinrich  (m.  34a). 

fergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  170. 

Olearius,  Adam  (m.  349,). 

Ein  Deutsches  Gedicht  von  fhm  auf  seines  Landsmanns  Ch.  Michael 
*>  ifT-  Hochzeit  befindet  sich  in  der  Revalschen  Gymnasial-Bibliothek. 

Cj  fax*  *a  Meto  Die  erste  Ausgabe  seiner  Reise  erschien  zu  Schleswig  1646  folio, 
Ti  /^'^«-m  mit  Kupfern,  Plänen  und  Ansichten  von  Städten  und  Gegen- 
\«;t(c4  -  -tt  den  aus  den  Jahren  1633^1639.  Die  fernem  Auflagen  des 
,.  icWi  nV  Originals  erschienen:  Schleswig  1647.  4.  *bend.  1656.  folio, 
'  U''  elend.  1663.  folio,  ebend.  1673.  folio,  ebend.  1694.  4.,  Ham- 
)  hl^d  rl  a'.'p.      bürg,  1694.  4.,  ebend.  1696.  folio,  alle  mit  Kupfern  und  Karlen. 

I  / 9  •i'iUj».  Französisch:  Relation  du  Voyage  de  Moscovie,  Tartarie  et  Perse, 

II  w  -  j  R  traduit  de  l'AUemand  d'Olearius,  par  L.  R.  D.  .B.  (le  Resident 
'l..vr;.jM".  iA  ^t41^   de  ßrandebourg,  c.  ä  d.  Wicquefort)  Paris,  1656. 

<J  ^M  ,!^^vt  Voyages  faits  en  Moscovie,  Tartarie  et  Perse  par  Adam  Olea- 
;up/u^1  r  ius  (depuis  1633—1639)  traduits  de  l'original  et  augmentes 

I  /f\o     par  le  Sr.  Abraham  Wicqu  eforl,  divises  en  deux  parties. 

f  Paris,  1659.  4.  ebend.  1665.  4.    1679.  4. 

Im  Jahre  1719  besorgte  der  Leidner  Buchhändler  van  der  Aa 
eine  neue  Ausgabe  der  W  icquefo  r  t  sehen  Ueberselzung, 
nach  dessen  Tode.  Eine  spätere  im  Jahre  1727  in  Amsterdam 
mit  einer  Zueignung  von  P.  van  der  Aa  an  Friedrich  IV. 
König  von  Dänemark  erschienene,  fuhrt  den  Titel: 
Voyages  tres-curieux  et  tres-renommez  faits  en  Moscovie,  Tartarie 
et  Perse,  par  le  Sr.  Adam  Olearius,  Bibliothecaire  du  Duc 
de  Holstein,  et  Mathematiken  de  sa  Cour.  Dans  lesquels  on 
trouve  une  Description  curieuse  et  la  Situation  exaete  des  Pays 
et  Etats,  par  oü  il  a  passe,  tels  que  sont  la  Livonie,  la  Mosco- 
vie, la  Tartarie,  la  Medie  et  la  Perse;  T£t  oü  il  est  parle  du 
Nalurel,  des  Manieres  de  vi  vre,  des  Moeurs,  et  des  Coutumes 
de  leurs  Habitans ;  du  Gouvernement  Poliliquc  et  Ecclesiasüque, 
des  Raretcz  qui  se  trouvent  dans  ce  Pays;  et  des  Ceremonies 
qui  s'y  observent  Traduits  de  TOriginal  et  augmentez  par  le 
Sr.  de  Wicquefort,  Conseiller  aux  Conseils  d'Etat  et  Priv6 
du  Duc  de  Brunswick  et  Lunebourg,  Zell  etc.  Auleur  de  1* Am- 
bassadeur et  de  ses  Fonctions  Divisez  en  deux  parties.  Nou- 
velle  Edition  rcvüc  et  corrigee  exaclemcnt,  augmenlce  consi- 
derablement,  tant  dans  le  Corps  de  l'ouvrage,  que  dans  les  Mar- 
ginales, et  surpassant  en  bonle  et  en  beaute  les  precedentes 
Edilions.  A  quoi  on  a  joint  des  Carles  Geographiques ,  des 
Representations  des  Villes,  et  autres  Taille-douces  tres-belles 
et  tres-exaetes.  Amsterdam,  chez  Michel  Charles  Le  Cene. 
Libraire,  II.  VoU.  1727.  fol.  Die  letzte  französische  Ausgabe 
erschien  in  Haag  1727. 
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Orlay,  Iwan  Semen o witsch.  ■  85 

Englisch:  die  von  Jon.  Davies  besorgten  Ausgaben,  London, 
1666  und  1669.  fol.,  und  im  Auszüge,  London,  1705.  fol. 

Holländisch:  Beschrijvink  van  de  Nieuvc  Persianensche ,  olle 
Orientaalische  Reyse  welk  door  Gelegenlheyt  van  een  Hol- 
sleynesche  Anibassade  aen  den  Konigh  in  Persien  geschickt 
is.  Door  Ad.  Ol  eariu s.  Utrecht,  1651.  12. 

De  nieuwe  Persiaenz  Reyse  ofte  een  Ostindische  Voyagie,  be- 
schreeven  door  M.  Adamy  Oleary,  ende  nu  in  Neerduyts 
overgcset  door  D.  V.  Wageninge;  t'Anisterdam,  1651,  4. 
Ebend.  1651.  8. 

Italienisch  (Die  drei  ersten  Bücher  aus  Olearius):  Viaggi  die 
Moscovia  degli  anni  1633 — 1636  libri  trevacati  dal  Tedesco, 
in  Vilerbo,  1658.  4. 

lieber  das  Stammbuch  von  Adam  Olearius  (nebst  Miltheilungen 
aus  demselben ,  welches  sich  im  Besitze  des  Dr.  Veesenmeyer 
aus  Ulm  befindet)  vom  Akademiker  A.  S c  h  i  e f  n  er  zu  St.  Peters- 
burg —  im  Inlande  1851.  No.  44.  S.  767—772. 

Vergl.  Kritisch-lilerairischo  Uebersicht  der  Reitenden  in  Russland  bis  1700, 
deren  Berichte  bekannt  sind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Tb.  II.  St. 
Poscrsbung  und  Leipzig  1846.  S.  299—306.  —  A.  Schief ncr  im  In- 
lande 1851.  No.  44.  —  Einige  Erlebnisse  der  Schleswig-Goltorpschen  Ge- 
sandtschaft nach  Persien  auf  ihrer  Fahrt  nach  Rcval  im  Jahre  1635  von 
J.  Boubrig  im  Inlande  1858.  No.  33.  —  Hü  11  er  Sammlung  Russ. 
Gesch.  Vll.  p.  492.  —  Murray  Discoward  Travels  in  Asia  III.  p.  49 — 
52.  —  Treuer  de  Perp.  Amicitia  p.  59 — 62.  —  Vergleich  des  älteren  und 
neuem  Russlands  von  C.  Meiners,  p.  24.  —  Chardin's  Journal  du 
Voyage  en  Perse  et  aux  Indes  Orientales  II. 

Orlay,  Iwan  Seraeoowitsch  (Iii.  353),  geboren  zu 
Nüst  im  Maramorossienschen  Comitate  von  Ungarn  1770,  besuchte 
seit  1778  die  Normalschule  in  Munkats,  seit  1780  das  Aonigl.  Un- 
garische Archi-Gymnasium,  in  den  Jahren  1183  und  1784  aber  das 
Gymnasium  zu  Carlstadt,  bezog  1785  die  Akademie  zu  Grosswardein, 
studirie  hierauf  von  1786 — 1787  zu  Lemberg,  von  1787 — 1788  zu 
Pesth  exaete  Wissenschaften  und  Humaniora,  wurde  1788  Professor 
der  Griechischen  Sprache  am  Gymnasio  von  Carlstadt ,  unterrichtete 
auch  im  Italienischen,  Französischen,  Deutschen  und  Russischen, 
kam  1790  nach  St.  Petersburg,  wo  er  bis  1793  auf  der  medico-chirurgi- 
sehen  Akademie  studirie,  wurde  Secr. -Gehilfe  beim  medicinischen 
Cotlegio,  ging  1794  zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  wurde  1795 
Mitglied  der  physikalischen  Gesellschaft  m  Jena,  kehrte  1797  nach 
St.  Petersburg  zurück,   versah  wieder  die  Geschäfte  des  gelehrten 
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Seerctmrs  beim  medicinischen  Collegio,  erhielt  1798  den  Grad 
eines  Medico-Chirurgen  1.  Ciasse  und  die  Anstellung  als  Arzt 
des  Leib-Garde  -  Semenowschen  Regiments,  hielt  1799  öffentliche 
med.  Vorträge,  wurde  1600  Hof-Chirurgus,  1802  Hofrath 
tmd  1804  Mitglied  der  physikalisch  -  medicinischen  Gesellschaft 
zu  Moskwa.  Als  substitttirtcr  oder  adjungirter  Leib-Chirurg  meldete 
er  sich  m  Dorpat  zum  Erhalt  der  medicinischen  Doctor-Wurde, 
welcJie  ihm  auf  seine  Dissertation  verliehen  wurde. 

Osann,  Gottfried  Wilhelm  (III.  352).  ist  Jetzt  könig- 
lich-Bayerischer  Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  Physik  und  all- 
gemeinen Chemie  auf  der  Universität  zu  Würzburg,  correspondiren- 
des  Mitglied  der  Königlich-Baierischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München,  der  Rheinischen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Mainz, 
der  medicinisch-chirurgischen  m  Berlin,  des  physikalischen  Vereins 
zu  Frankfurt  am  Main ,  des  Apotheker-  Vereins  für  das  nördliche 
Deutschland,  der  polytechnischen  Gesellschaften  zu  Frankfurt  am 
Main  und  Wurzburg  und  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft 
daselbst. 

Von  den  „Beiträgen  zur  Chemie  und  Physik"  erschien  der  erste 
Beitrag,  mit  einer  Steindrucktafel,  Jena,  1822.  8.,  der  zweite, 
ebend;  1824.  8.;  femer:  „Neue  Beiträge  zur  Chemie  und  Phy- 
sik." Erster  Beilrag,  1 — 5.  Lieferung,  mit  galvanokaustischcn 
Abbildungen,  1843—1846;  6.  Lieferung  (S.  171-202)  Würz- 
bürg,  1850.  8. 

Von  der  Messkunst  der  chemischen  Elemente  erschien  die  zweite 
Auflage,  Jena,  1827.,  die  dritte  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  Jena,  1830.  VI  und  117  S.  8. 

Die  Anwendung  des  hydroelektrischen  Stromes  als  Aetzmittel. 
(Mit  Abbildung  von  hydroelektrisch  geätzten  Platten  in  Holz- 
schnitt und  Kupferstichmanier.)    Würzburg,  1842. 

Grundzüge  der  Lehre  von  dem  Magnetismus  und  der  Electricit  U. 
Mit  zahlreich  eingedruckten  galvanokausüschen  Abbildungen. 
Würzburg,  1847.  VIII  und  183  S.  gr.  8. 

lieber  die  Bedeutung  der  Nalurlehre  unter  den  allgemeinen  Wis- 
senschaften, als  Einleitung  zur  Keclorals-Rede,  gehalten  am 
2.  Januar  1849.  (Die  an  diesem  Tage  gehaltene  Rede  ist  beson- 
ders abgedruckt;  vorstehende  Abhandlung  dient  als  Programm.) 

Erfahrungen  aus  dem  Gebiet  des  GaJvanismus.  Erlangeu,  1853. 
76  S.  8. 
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Jn  Otto  Linne  Erdmann's  Journal  tör  technische  u.  ökonomische 
Chemien  Einige  Ideen  über  Heizung  der  Zimmer  nach  dem  ge- 
genwärtigen Standpunkte  der  Physik,  Bd.  XII.  S.  48-53.  Ueber 
die  Versuche  von  Schoenbein,  das  Verhalten  des  Eisens  ge- 
gen  den  Sauerstoff  betreffend;  ebend.  S.  129—141.  Neue  Ver- 
suche über  die  Natur  des  elektrischen  Funkens;  ebend.  S. 
242—249.  Ueber  die  chemische  Theorie  der  Voltaischen 
Saure,  Bd.  XIV.  S.  479-490.  Vorschlag  zu  einer  neuen  Art  der 
Erwärmung,  Bd.  XVI.  S.  226-232".  Verfertigung  starker  Elek- 
tromagnete,  Bd.  XVIII.  S.  486—489.  Eine  neue  Beobachtung, 
zur  Reduction  der  Metalle  auf  nassem  Wege  gehörend;  ebend. 
S.  489—492.  Ueber  eine  physikalische  Eigenschaft  des  Was- 
serstofffcases ;  ebend.  S.  492—495.  Beitrag  zur  Heliographie, 
Bd.  XX.  S.  369—371.  Ueber  eine  Vervollkommnung  des  gal- 
vanoplastischen Verfahrens,  Bd.  XXIII.  S.  316—317. 

(Vieles  von  diesen,  so  wie  von  den  nachfolgenden  Aufsätzen  ist 
theils  wieder  abgedruckt,  theils  im  Auszüge  mitgetheilt  m  Ding- 
1  e  r's  pblytechnischem  Journal,  in  dem  pharmaceuüschen  Cen- 
tral blatt  und  in  verschiedenen  wissenschaftlichen  Zeitschriften). 
Aufsätze  m  Erdman n's  Journal  der  praktischen  Chemie,  z.  B. 
Einige  Mittheilungen  im  Gebiet  der  Hydroelektrik,  Bd.  XXXIX. 
S.  285.    Bemerkungen  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Professors 
Claus,  die  von  Osann  aufgefundenen  neuen  Metalle  im  Pla- 
nrückstände betreffend  ;  ebend.  S.  311.  —  Ueber  Ozon,  Bd.  L 
(1850)  209  —  Ueber  den  Ozon-Sauerstoff  LVII.  Bdes.  V.  Heft 
(1852)  S.  258—263.    Vom  Ozonomeler,  L VIII.  385.  Eigen- 
thümliche  Modificationen  des  Wasserstoffs;  ebend.  Aktive 
Modification  des  Sauer-  und  Wasserstoffs,  LXI.  500,  des 
Wasserstoffs,  LXIX.   1.   Koniplastik,  LXIII.   126.  Ueber 
Fluorescenz,  LXVI.  87.  (aus  den  Verhandlungen  der  Würzb. 
phys.  med.  Ges.  Bd.  V.)    Ueber  elektrolytischen  Sauerstoff, 
LXVI.  102.  Einwirkung  des  Lichts  auf  Eisenchlorid,  LXVI.  253. 
Ueber  ein  verbessertes  Filtrirgestell  und  eine  Abänderung  der 
pneumatischen  Wage,  LXIV.  314. 

Galvanische  Batterie.  (Die  Kohlenbalterie  in  verbesserter  Form. 
Erlangen,  1857.)  in  Dingler's  polytechnischem  Journal, 
CXLI.  345. 

Das  chemische  Cabinel  der  Universität  Dorpat  in  dem  Pracht- 
werke:  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat,  XXV  Jahre  nach 
ihrer  Gründung.    1827.  fol. 

Zum  Archiv  für  die  gesammte  Naturlehre  von  K  a  s  t  n  e  r ,  18  Bande, 
Nürnberg,  1824— 1$30,  so  wie  zu  dessen  Fortsetzung:  Archiv 
tör  Chemie  und  Melereologie,  Bd.  X1X-XXVI.  des  Jfaupt-Ar- 
chh  s,  von  dem  es  einen  besonderen  Theil  mit  doppeltem  Titel  aus- 
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macht,  doch  so,  dass  Bd.  XVI.  des  Haupt-Archivs  der  gesumm- 
ten Natur-Lehre  bereits  Bd.  I.  des  Archivs  für  Chemie  und  Me- 
teorologie ist ,  lieferte  Osann,  der  mit  vielen  änderen  auf  dem 
Titel  einzelner  Bände  als  Mitherausgeber  genormt  ist,  auch  die  nach- 
folgenden Aufsätze :  Ueber  eine  notwendige  Correction,  welche 
bei  der  Bestimmung  der  Eigengewichte  fester  Körper  in  Was- 
ser in  Anwendung  gebracht  werden  muss,  Bd.  If.  S.  58— '81. 
S.  271—279.  Ueber  Uralisches  Platin,  briefl.  Mitlh.  Bd. 
XVI.  S.  129-137.  Das  Nordlicht  in  Würzburg  am  7.  Ja- 
nuar 1831  von  den  Professoren  Schoen  und  Osann.  Bd. 
XVIII.  S.  55—67.  oder  Bd.  III.  des  Archivs  für  Chemie  und 
Meteorologie,  tmd  sehr  viele  andere  Mittheilungen. 

In  Joh.  Sam.  Traue.  Gehler's  physicalischem  Wörterbuch,  neu 
bearbeitet  von  Brandes,  Gmelin,  Horrer,  Littrow, 
Muncke,  Pfaff,  befinden  sich  unter  den  betreffenden  Rubri- 
ken auch  viele  Auszüge  und  Nachweisungen  aus  Ösann's  Auf- 
sätzen. 

In  J.  C.  Poggendorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie  befin- 
den sich  namentlich  folgende  Aufsätze  von  Osann:  Untersu- 
chungen des  Russischen  Platinerzes,  VIII.  505.  XI.  311.  XIII. 
283.  XIV.  329.  Widerruf  eines  neuen  Metalls  darin  XV.  158. 
Vorrichtung  zur  Hervorbringung  Komplementärer  Farben  und 
Nachweis  ihrer  objecliven  Natur,  XXVII.  694.  Bestimmung 
des  specifischen  Gewichts  beim  Schwefel  im  dick-  und  dünn- 
flüssigen Zustande  und  Zerlegung  des  weinsleinsauren  Kalk- 
Nntron  durch  Hitze,  XXXI.  33.  Versuche  über  Phosphores- 
cirung  durch  Insolation  und  Beschreibung  eines  Pholometers, 
XXXIII.  405.  Ueber  Ergänzungsfarben ,  XXXVII.  287.  XLII. 
72.  Ueber  Meteoreisen,  XXXVIII.  238.  Scheidung  des 
Broms  und  Jods  von  Chlor,  XXXIX  370.  Periodische  Salz- 
quelle, XL.  494.  Bestimmung  der.  Güte  des  Mostes,  XLII. 
460.  Verfahren  um  Abdrücke  von  Medaillen  u.  s.  w.  in  Ku- 
pfer hervorzubringen,  LH.  460.  Versuche'  über  die  Natur 
des  elektrischen  Funkens,  LV.  121.  Analyse  des,  in  der  Sal- 
petersäure unablöslichen  Rückstandes  des  uralischen  Platins, 
LXIV.  197.  LXIX.  453.  Guajak  als  Reagens  auf  elektrische 
Ströme,  LXVII.  372.  Platin  im  oxydirlen  Zustünde,  LXV1I. 
374.  Bemerkungen  über  die  Darstellung  des  Ozons,  LXXI. 
458.  Bläue  des  Eises  in  hohen  Gebirgen,  LXXII.  468.  Be- 
stimmung des  specifischen  Gewichtes  fester  Körper.  LXXIII. 
605.  Zur  Kenntniss  des  Ozons,  LXXV.  386.  LXXV1I.  592. 
Versuch  zur  Bestimmung  des  Atomgewichts  des  Ozons, 
LXXVIII.  98.  Ueber  Gassäulen,  LXXIX.  576.  Ozonreaclion 
in  der  atmosphärischen  Luft,  LXXXH.  158.  Natur  des 
Ozons,  531.    Ueber  den  Ozonsauersloff,  LXXXH.  537.  Be- 
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•  obachtung  über  das  Neeffsche  Lichtphänomen,  LXXX1X.  600. 
Einige  Bemerkungen  über  Fluorescenz,  XCIV.  S.  640-642. 
Ucber  die  rcducirende  Wirkung  des  elektrolytisch  ausgeschie- 
denen Wasserstoffgases,  XCV.  311—315.  Neue  Thatsache 
in  Betreff  der  Eigenthümlichkeit  des  auf  galvanischem  Wege 
dargestellten  Wasserstoffgases;  ebend.  S.  315—309.  Ueber 
bemerkenswerlhe  chemische  Eigenschaften  der  auf  galvani- 
schem Wege  ausgeschiedenen  Sauerstoff-  und  Wasserstoffgase, 
XCVI.  S.  498-^513.  Weitere  Versuche,  welche  die  Verschie- 
denheil des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffgases  ge-  ' 
gen  das  gewöhnlich  dargestellte  darthun.  XCVII.  S.  327—329. 
Beilrag  zur  Lehre  von  der  Fluorescenz;  ebend.  S.  329 — 331. 
Den  Ozon-Wasserstoff  betreffend,  XCVHI.  S.  181—183.  Ue- 
ber einige  zur  Elektrolyse  gehörige  Erscheinungen;  ebend.  CHI. 
S.  616-620.  Ueber  den  Ozon-Wasserstoff.  Erwiderung  auf  eine 
Wiederholung  seiner  Versuche  über  die  reducirende  Wirkung 
des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffs  in  einem  Auf- 
salze von  Herrn  Magnus  in  Bd.  104.  S.  555.  der  Poggcn- 
dorffschen  Annalen  der  Physik  und  Chemie;  ebend.  Bd.  106. 
Sl.  2.  (1859.  No.  2.)  S.  326-328.  Einfaches  Verfahren,  das 
speeifische  Gewicht  fester  Körper  zu  bestimmen ;  ebend.  S.  334. 

Viele  Aufsätze  in  den  Verhandlungen  der  physikalischen  Gesell- 
schaft zu  Würzburg;  desgl.  in  den  Verhandlungen  der  Gesell- 
schaft zur  Beförderung  der  Naturwissenschaften  zu  Freiberg  im 
Breisgau. 

• 

Ottoiiis,  Johann  (III.  355). 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  HJ.  105. 

— — — ■   <  » 

P. 

Padel ,  Jürgen  (in.  356.). 

Auszüge  aus  seinem  Tagebuche  befinden  sich  auf  der  Big.  Stadt- 
bibliothek in  der  Sammlung  von  Brotze:  Livonica,  Bd  XIV. 
S.  129.  272. 

Vagi.  II  J.  B(octhführ)  die  Ri*.  Rathslinie  S.  49. 

Padel,  Kaspar  (in.  356). 

A  uszüge  aus  seinem  Tagebuche  befinden  sich  hi  der  Sammlung  von 
Brotze:  Livonica  auf  der  Big.  Sladtbibliothek  Bd.  XIV.  S.  132  ff. 

Paessler ,  Karl  Heinrich  (in.  356  ). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  30  und  65. 
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Palma,  Ambrosius  (in.  358.)  Ambrosius  und  Mi- 
chael Palmbaum,  Lipsienses,  wurden  am  0.  Mai  1032  in 
Dorpat  inscribirt,  nachdem  fie  am  5.  ejusdem  in  domo  parenüs  dem 
Depositions- Modus  tmterworfen  worden  waren. 

Ein  Lat.  Gcd.  auf  der  Revalschen  Gymn-Bibhothek. 
Vergl.  Mitthcil.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  152  und  515. 

von   Palmenberg,   früher  genannt  Biesemwinckel, 
•     .  Justus  (III.  358.). 

Vergl.  II.  J.  B(oethffihr)  die  Rig.  Ralhslinic  S.  75. 

Palmrooth,  Andreas  (III.  358.).  Gedruckt  mtrde  sein 
Name  Palmroot. 

Vergl  MKlh.  aus  der  Jivl.  Gesch.  VII.  187  und  189. 

Pander,  Christian  Heinrich  (HI.  360),  lebte  in  den 
letzten  Decennien  abwechselnd  in  St.  Petersburg,  vorübergehend  in 
livland  und  auf  Reisen. 

S.  361.  Z.  10.  lies  nouveau  genre  d'oiseaux. 

Beschreibung  der  Umgegend  von  St.  Petersburg  .... 

Monographie  der  fossilen  Fische  des  Silurischen  Systems  der 
Russisch-Baltischen  Gouvernements,  auch  unter  dem  Nebentitel: 
Gcognostische  Beschreibung  der  Russisch-Ballischen  Gouver- 
nements. St.  Petersburg,  1856.  91  S.  Royal  4.  und  8  Ku- 
pfertafeln. 

Geognostische  Untersuchungen  längs  der  Petersburg-Moskwaer 
Eisenbahnlinie  und  in  einigen  Kreisen  der  Gouvernements 
Wladimir  und  Kaluga;  aus  dem  ropiibiii  HCypiKUi,  1846. 
No.  10.  in  A.  Er  man  as  Archiv  fiir  wissenschaftliche  Kunde 
von  Russland,  Bd.  VI.  S.  250-306.  nebst  einer  Tafel.  —  Ueber 
die  Möglichkeit,  die  wirkliche  Kohlenformatiun  mit  Steinkohlen, 
unter  den  Permischen  Schichten ,  an  dem  Oslrande  des  Mittel- 
Russischen  Bergkalkbeckens  zu  finden ;  aus  dem  Topn.  >KypH. 
1858.  No.  6.  in  Ermann's  Archiv  XIX.  241-350.  (1860). 

Exlrait  d  une  lettre  de  Mr.  Pander  au  premier  Secretaire  de  la 
Societc  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  (sur  les  Choristiles 
Sowerbyi  et  inosquensis);  im  Bulletin  derselben  Gesellschaft 
1852,  IV.  S.  499-500. 

von  Pank,  Eduard  Adolph  (11).  359.),  liess  sich  1826 
in  Tuckum  als  freipracticlreixder  Arzt  nieder,  mtrde  noch  in  dem- 
selben Jahre  vom  Fürsten  Basilius  Mettscherski  als  Hausarzt  engu- 
girt  und  zog  auf  dessen  Gut  Ascheikin  im  Gouvernement  Moskwa. 
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Im  Jahre  1830  benutzte  er  einen  kurzen  Urlaub  dazu,  um  seine  An- 
gehörigen m  Kurland  zu  bestehen  tmd  das  Accoucheur-Examen  in 
Dorpat  zu  bestehen.  In  demselben  Jahre  erhielt  er  vom  Moskwa- 
sehen  Medicinal-Comptoir  den  Auftrag,  während  der  Cholera- Epi- 
demie  von  1830  und  1831  die  ärztliche  Leitung  der  Schul  z-Commis- 
sion  gegen  die  Verbreitung  dieser  Krankheit  im  Kreise  Wolokolamsk 
zu  übernehtnen ,  begleitete ,  als  der  Fürst  Mestscherski  1832  nach 
Moskwa  zog,  diesen  dorthin  tmd  vereinigte  seit  1833  mit  seitter  bis- 
herigen Stellung  die  eines  Arztes  am  Mosknmschen  Alexandrinischen 
Waisen- Institute ,  welches  in  Folge  der  Verheerungen  durch  die  Cho- 
lera neu  errichtet  worden  war.  Als  dasselbe  1851  zum  Cadetten- 
Corps  umgestaltet  wurde,  blieb  er  Oberarzt  dieser  Anstalt,  war  zu- 
letzt Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Gasse  mit  der 
Kaiserlichen  Krone,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  ßr  25jährigen  un- 
taäelhaflen  Dienst,  so  wie  der  Medaille  zur  Erinnerung  an  die  Kriegs- 
jahre t  on  1853  bis  1856 ;  gestorben  zu  Moskwa  nach  langwieriger 
schmerzvoller  Krankheit  am  10.  October  1858. 

Beobachtungen  über  den  Lebcrthran  (Ol.  jecinoris  aselli)  beson- 
ders in  seiner  Anwendung  gegen  scrophulöse  Krankheiten;  in 
Oppen  heim's  Zeitschrift  für  die  gesammte  Medicin,  Bd.  XX. 
S.  273—353.  —  Erfahrungen  und  Bemerkungen  über  die 
Masern;  ebend.  Bd.  XXIV.  —  Nolizcn  aus  der  Praxis;  ebend. 
Bd.  XXV.  —  Einige  Worte  über  Parotitis  ;  ebend.  Bd.  XXVII.— 
Beobachtungen  und  Reflexionen  über  einige  Arzeneimitlel  ge- 
gen Keuchhusten;  ebend.  Bd.  XXVIII.  —  Erfahrungen  und 
Bemerkungen  über  roth-  und  schwarzgelarbten  Harn  in  der 
Wassersucht  nach  Scharlach,  in  prognostischer  Hinsicht; 
ebend.  Bd.  XXXI. 

Vergl  Inlaod  1858  Sp.  704  und  No  49.  Sp.  792-794. 

von  Pank,  Otto  Willielm  (Hl.  360.),  gestorben  zu  Win- 
dau den  8.  September  1829. 

Pardo  de  Figtiera ,  Benito  (Iii.  362  ). 

S.  363.  Z.  16.  lies  „XrQtxov." 

von  Parrot,  Georg  Friedrich  (Hl.  367.),  wurde  1830 
ordentlicher  Akademiker  für  Physik  und  1840  ehrenvoll  emeritirt, 
gestorben  auf  einer  Besuchsreise  zu  ffels'mgfors  den  S.  Juli  1852; 
war  geboren  zu  Mömpelgard  den  5.  Juli  1767  (nach  Ausweise  des 
vorliegenden  Original-Taufscheins). 
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* 

♦Robinson  der  Jüngste.  Ein  Lesebuch  für  Kinder.  Vorzüglich 
in  technologischer  Hinsicht  bearbeitet.  Erster  Theil,  mit 
2  Kupfern.    Riga,  1797.  XVIII  und  364  S.  8. 

Das  „Programm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 
Physik  der  Erde"  (Dorpat,  1806)  ist  4  unp.  Bl.  8.  stark. 

Ein  Brief  von  Georg  Friedrich  Parrot  an  Joh.  Friedr.  Pfaff 
befindet  sich  in  der:  Sammfung  von  Briefen,  gewechselt  zwi- 
-  sehen  Johann  Friedrich  Pfa  ff  und  mehreren  seiner  Zeitgenos-  * 
sen,  herausgegeben  von  Karl  Pfaff,  Leipzig,  1853. 

Em  Schreiben  des  berühmten  Gauss  an  Parrot  befindet  sich 
abgedruckt  wi  lnland  1856.  S.  402—404. 

Memoire  sur  les  points  fixes  du  thermomelre.  St.  Pelersbourg, 
1828.    4.  (avec  deux  planches  gravees). 

Memoire  concernant  de  nouveaux  moyens  de  prevenir  tous  les 
accidens  qui  ont  Heu  dans  les  machines  a  vapeur.  St.  Peters- 
bourg,  1829.    (avec  une  planche.) 

Jn  den  Schriften  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  SL  Petersburg  befinden  sich  folgende  Aufsätze  von  ihm:  Jn 
den  Memoires,  VI.  Serie,  Sciences  mathematiques,  phys.  et 
nat. :  Tome  I.  p.  25 — 38.  Description  d'un  nouveau  panto- 
graphe;  —  p.  153 — 180.  Memoire  sur  une  nouvelle  construc- 
lion  pour  les  mAls  de  vaisseaux,  avec  imc  planche;  —  p. 
417 — 453.  Description  theoriqne  d'un  alkoholometre  adaple 
atrx  eaux  de  vie  normnies  de  Russie,  avec  une  planche;  — 
p.  501—562.  Considerations  sur  la  temperalure  du  globe  ter- 
reslre;  —  p.  Ö57— 698.  Considerations  sur  divers  objets  de 
gdologic  et  de  geognosie;  —  Tome  II.  p.  595—630.  Expe- 
riences  de  forte  compression  sur  divers  corps  conjoinlement 
avec  Mr.  Lenz  pour  les  observalions  (avec  2  planches).  — 
Tome  III.  oder  Sc.  tnalh.  et  phys.  I.  p.  21—33.  Noticc  sur  les 
diamans  de  l'Oural;  —  p.  247 — 293.  le  telegraphe  base  en 
tous  points  sur  les  prineipes  de  la  physique ;  —  p.  409 — 437 : 
Memoire  sur  I'oxidation  de  la  sufTace  inlerieure  des  tuyaux  de 
fer  fondu  dans  les  conduiles  d'eau ,  et  sur  les  tuyaux  de  fer 
compares  aux  tuyaux  de  bois  (avec  une  planche);  -  p.  469-486 v 
Notices  sur  les  aurores  boreales;  —  p.  487 — 516.  Nouvclles 
experiences  en  faveur  de  la  pou«see  des  terres  et  des  murs  do 
revelemcnt  (avec  une  planche);  —  Tome  II.  p.  493—674: 
Essai  sur  le  proces  de  la  Vegetation  m&allique  et  do  la  crislal- 
lisaüon,  avec  5  jilanches.  —  Sciences  nat.,  II.  1—94.  (Tome 
IV  der  Serie) :  Essai  sur  les  ossemens  fossiles  des  bords  du 
lac  de  Burtnck  en  Livonie ,  avec  7  planches  el  une  Charte.  — 
(Hiezu:  Rapport  sur  son  second  voyage  au  lac  de  Burtnck,  en 
1835;  fei  Bulletin  scientifique,  No.  3.  XXV.)  —  III.  297—426. 


Digitized  by  Googl 


von  Parrot,  Georg:  Friedrich 


93 


(Tome  V  der  Serie) :  Recherehes  physiques  sur  les  pierres 
d'Imatra,  avec  14  tables,  im  lableau  de  Tlmatra  et  un  plan  du 
Wuoxen  jusqu'  ä  le  cataracte. 

Im  Recueil  des  Actes  1827  p.  49 — 83.    Sur  les  glaces  polaires 
-et  l'aurore  boreale  avec  des  notes.  —  1828  p.  119-132.  Idee 
sur  la  naluro  physique  des  cometes  (avec  2  planches). 

Im  Bulletin  Scienüflque:  I.  81 — 87.  89 — 92.  Memoire  sur  Texpe- 
dilion ,  pour  determiner  le  niveau  de  la  mer  Caspienne.  —  II. 
241 — 242.  Nouvelles  cxperienccs  en  faveur  de  la  theorie 
chirr.iquo  de  Teleclricile.  —  III.  273 — 274.  Memoire  sur  la 
theorie  de  la  poussee  des  terres  et  des  murs  de  rcvetcment;  - 
p.  274 — 288 :  Note  sur  lile  Julia  et  les  caracteres  de  souleve- 
ment  (avec  une  planche).  —  V.  128:  Remarque  ä  un  extrait 
d'une  lettre  de  Mr.  Girgensohn,  concernant  une  aurore  bo- 
reale; —  p.  187—192:  Lettre  de  Mr.  Parrot  a  l'academie 
des  Sciences  de  Paris;  —  VI.  73—75:  Lettre  a  TAcademie 
de  Paris;  —  p.  75—77.  Bemerkungen  über  Peltier,  Elie  de 
Beaumont  u.  s.  w.  —  p.  138 — 141 :  Notice  sur  un  phenomene 
d'optique,  observe  sur  les  chemins  de  fcr.  —  p.  193 — 199. 
Recherches  physiques  sur  les  pierres  d'Imatra. -  VII.  181-190.. 
Description  d'un  thermometre  baromelrique  (avec  un  dessin);- 
p.  346—349.  Phenojnene  frappant  d'endosmose  dans  l'organi- 
sation  animalc. 

In  dem  Bulletin  der  Moskwaschen  Naturforschenden  Gesellschaft 
III.  293 — 298:  Ueber  die  genauere  Temperatur-Bestimmung 
des  Quecksilbers  im  Barometer  bei  Höhen-Messungen  milleist 
desselben. 

In  PoggendorfTs  Annalen  der  Physik  IV.  219—230.  (1825): 
Ueber  eine  Unvollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der 
Ebbe  und  Fluth.  —  XXVII.  234.  Antwort  auf  eine  Anschuldi- 
gung des  Professors  Link.  —  XXXII.  554.  Höhen-Unterschied 
zwischen  dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere  (bezieht  sich 
auf  Engelhardts  und  Parrot's  des  Jüngern  Reise  im 
Jahre  1811.)  —  Ueber  den  Einfluss  tropfbarer  Flüssigkeiten 
durch  kleine  Oeffnyngen  im  Boden  eines  Gelasses;  ebend. 
Bd.  LXVI.  S.  389  ff.  —  Zur  Geschichte  der  Endosmose;  ebend. 
LXVI.  595  ff.  LXX.  171  ff. 

Dearbeitete  und  beförderte  zum  Druck:  Physikalische  Beobachtun- 
gen des  Cap.-Lieutenants  von  Wrangel  während  seiner  Rei- 
sen auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821,  1822  und  1823  — 
mit  4  illuminirten  Tafeln  und  einer  Landkarte.    Berlin,  1827. 

Im  Jahre  1853  erschien  zu  St.  Petersburg  ein  lith.  Bildnis»  von  Parrot. 

Verffl.  Die  goldene  Hochzeitssfeier  von  Georg  Friedr.  Parrot  und  Amalio 
Helene  v.  Hausetiberg  am  24.  December  1846.  Ein  Manuscripl  für  Freunde. 
16  S.  8.  —  Die  zu  seinem  Andenken  von  Professor  Dr.  L.  F.  Kaemts 
in  Dorpat  am.  23.  April  1853  im  grossen  Hörsaale  der  Universität  gehal- 
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tene  Ged&ehtniss-Rede  U.  Inland  1863.  Sp.  349)  ist  nicJU  im  Drmck*  er- 
schienen. Auch  die  angekündigte  Biographie  und  Charakteristik  Parrot's 
von  Piaton  Storch  {s.  Inland  1853.  Sp.  613.)  hat  die  Presse  noch  im- 
mer nicht  verlassen.  —  C  F.  Burdach's  Rückblick  auf  mein  Lehen  S. 
259.  —  Ria;.  Stadlbl.  1852.  No.  31.  —  Inland  1852.  Sp.  755—75«.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen  XXX.  Bd.  S.  926. 

vob  Parrot,  Johann  Jacob  Friedrich  Wilhelm 

(III.  374  ),  war  in  den  Jähren  1S31—1S33  Bector  der  Universität, 
erhielt  1833  die  Kaiserkrone  zum  St.  Atmen-Orden  2.  Classe  und 
den  Staatsraths- Rang  t  gestorben  zu  Dorpat  den  3.  Januar  J84J. 

Festrede  am  Krönungslage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai 
Pawlowitsch.    Dorpat,  1831.  36  S.    gr.  8. 

Reise  zum  Ararat ,  unternommen  in  Begleitung  der  Herren  Was- 
silyFedorow,  Max  Beh ag hei  von  Adlerskron,  Julius 
Hahn  und  Karl  Schieinann:  2  Theile  mit  Kupfern  und  einer 
Karle.    Berlin .  1834.  262  und  108  S.  .8. 

Ueber  das  barometrische  Nivellement;  in  Ledcbour's  Reise 
durch  das  Altai-Gebirge,  I.  395—401. 

Von  hohlen  Elektromagneten  und  der  Wirkung  innerer  Spirale 
bei  denselben ;  im  Bulletin  Scienlifique  de  TAcademie  Imperiale 
des  Sciences  de  St.  Petersbourg.  I.  p.  121—125.  —  Brief  über 
die  Ersteigung  des  Ararat;  ebend.  VII.  356—357. 

Kurze  Nachriehl  von  meiner  Reise  zum  Nordcap;  im  Inlande, 
1838.  No.  1.  (ist  in  verschiedene  andere  Journale  übergegan- 
gen). —  F.  Parrot's  Besteigung  des  Ararat  nach  den  Be- 
richten der  Armenier;  ebend.  1838.  No.  37. 

Ueber  die  genauere  Temperaturbeslimmting  des  Quecksilbers  im 
Barometer  bei  Höhenmessungen  mittelst  desselben ;  im  Bulletin 
de  la  Soc.Imp.  des  Naturatistcs  de  Moscou,  III.  283-298(1831). 

Lieferte  noch  zu  den  Dorpaler  Jahrbüchern  für  Literatur.  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  Bd.  II.  1834.  S.  317—337. 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  A.  v.  Bunge,  Andr.  v.  Loewis  An- 
zeige der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und  die  beiden 
Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830  ausgeführt  von 
A.  Erdmann.  Berlin,  1833.  —  Bd.  III.  1834.  S.  491— 5U- 
gemeinschaftlich  mit  E.  R.  v.  Trautvetter  und  Rathke:  An- 
zeige der  Nouveaux  memoires  de  la  societe  imperiale  des  na- 
turalistes  de  Moscou,  dedies  ä  S.  M.  l'Empcreur  Nicolas  I. 
Tome  III.  Formant  le  Tome  IX.  de  la  Collcction,  avec  32  plan- 
ches,  Moscou,  1834.  374  S.  4. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  KlQnder ,  auch  von  Schaber! ,  nach  der 

Zeichnung  von  Hau. 
Vergl.  Köhlers  Ord.  Medicorum  Dorp,  annale*  p.  67.  —  Inland  1641. 

Sp.  32.  —  Dem  Gedächtnisse  Friedrich  Parrot's  {von  Dr.  C.  Chr.  Ul - 
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mann,  Trauer -Reden  u.  s.  w.)  Dorpat,  1841-  18  S.  8.  —  J.  J.  F.  W. 
Parrot  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  1841.  S.  110 — 122.  (von  Dr. 
Carl  Christian  Ulmann). 

von  Parrot,  Johann  Leonhard  (m.  376.),  gestorben 

im  August  J 836  in  seiner  Vaterstadt,  86  Jahre  alt. 

Zu  seinem  Versuch  einer  Entwicklung  der  Sprache,  Abstam- 
mung, Geschichte,  Mythologie  und  bürgerlichen  Verhältnisse 
der  Liwen ,  Latten ,  Eeslen  u.  s.  w.  erschien  ein  neuer  Titel, 
Berlin,  1839. 

Fergt.  Zeitgenoasen.  Neue  Reihe  No.  5.  (getainmte  Folge  No.  XXIX.)  S. 
79—89.  (1821).—  Verhandl.  der.  gel  Estn.  Ges.  au  Dorpat  1.  53—62  (An- 
zeige von  Dr.  A.  Hansen). 

von  Patkul,  Johann  Reinhold  (III.  378  ). 

Zu  S.  382.  Z.  21.  Gregorovius  in  der  Probe  eines  Entwurfs 
von  der  Staatsverfassung  Livlands,  in  C.  F.  v  Caspari's 
Preussen ,  Polen ,  Curland  und  Lielland  etc.  führt  S.  334  die 
„Gründliche,  jedoch  bescheidene  Deduction"  so  an:  „(Chr. 
Thomasius)  Deduction  der  Unschuld  Johann  Reinhold  von 
Patkurs  etc." 

Veberdie,  in  Libau  1857  von  Professor  Dr.  Tobien  erworbene 
und  dem  Central- 3fuseo  vaterländischer  Alt  er  (Immer  bei  der  Kai- 
serlichen Universität  zu  Dorpat  emverleibte,  Abschrill  der  Su- 
plique  der  Livländ.  Ritterschaft  an  den  König  von  Schweden 
aus  dem  Jahre  1692  —  ohne  Zweifel  eine  gleichzeitige  Copie  des, 
in  der  Deduction  der  Unschuld  Patkul's  in  den  Beilagen 
S.  62 — 68.  abgedntcktenl exles, —  ist  zu  vergleichen  der  Aufsatz 
Patkuliana  von  Professor  Dr.  Tobien  im  In  lande,  1858. 
No.  8.  Sp.  137—138. 

Zu  S.  384.  Z.  14.  v.  u.  In  Kreyssler's  Reisen,  I.Band, 
S.  142—  145,  steht  ein  Schreiben  von  Patkul  d.  d.  Warschau 
den  18.  Mai  1700,  und  befinden  sich  Bemerkungen  über  ihn 
S.  135-136. 

Zu  S.  385.  Z.  17.  Dieses  Schreiben  ist  von  Sonntag  mitgetheilt 
aus  dem  Inländischen  Regierungs-Archive  der  Schwedischen  Zeit 
(jedoch  mit  der  irrthümlichen  Unterzeichnung:  Cronsladt,  den 
3.  (13.)  Januar  1695).  Derselbe  Brief  ist  mit  der  richtigen  Un- 
terschrift: Erwählen,  den  3.  (13.)  Januar  1695.  wieder  alfge- 
druckt nach  dem  Original  im  Inlande,  1838.  No.51.  Sp.  823-824. 

Der  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf  Joh.  Casp.  Tempelmann, 
über  die  am  20.  Februar  1700  in  Wenden  gehabte  Unterre- 
dung mit  Patkul  im  Inlande,  1860. 

Ueber  die  zu  Paris  1714  in  Französischer  Sprache  erschienene 
Sammlung  von  Palkul's  Briefen  ist  Folgendes  zu  sagen.  Ka- 
ramsin  und  Karabanow  übersetzten  dieses  Buch  1806  in 
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das  Russische  in  zwei  Theilen :  üncbMa  iiemacTHaro  Tpa*a  IlBaua 

PeHHroj!b4a  II  a  t  k  y  ji  a ,  und  versahen  es  mit  erläuternden  An- 
merkungen. Beide  Theile  ent ba  ten  zusammen  77  Briefe.  Aus 
der  Festung  Sonnenstein  schreibt  Palkul  seiner  Braut  Sophie 
V.Einsiedel  25  Briefe.  Interessanter  sind  ihre  Antworten 
nebst  dazu  gehörigen  Beilagen ,  im  Ganzen  28.  —  Ausserdem 
sind  in  der  Sammlung  noch  Ii  Briefe  von  Palkul  an  folgende 
Personen  enthalten:  zwei  an  Demming,  je  einer  an  den  Li  vi. 
Offizier  Basora,  an  Peter  den  Grossen,  an  König  Au- 
gust von  Polen,  an  Carl  XII.,  an  Lord  Grandison  in 
London,  an  Dischard  in  der  Schweiz,  an  den  Grafen  Pi- 
per, an  seinen  Neffen  Carl  Palkul.  Zu  diesen  Briefen  ge- 
hören folgende  Antworten :  zwei  von  F  I  e  m  m  i  n  g ,  je  einer  vom 
Fürsten  Mens chikow  aus  Wilna  vom  18.  April  1706  (sehr 
merkwürdig),  von  dem  Livländer  Basora,  einem  Freunde 
P a tku Ts  (sehr  interessant),  von  Peter  dem  Grossen  aus 
der  Festung  Schlüsselburg  vom  2.  August  1706,  von  Lord 
Grandison  aus  London ,  vom  Grafen  Piper,  von  Carl  Pal- 
kul an  seinen  Oheim.  Auf  J.  R.  Patkul  beziehen  sich  noch 
drei  Briefe  Peter's  des  Grossen  an  den  König  August  von 
Polen ,  an  den  Römischen  Kaiser  und  an  die  Englische  Köni- 
gin. Ferner  befinden  sich  in  der  Sammlung  Carl's  des  XII. 
Manifest  für  das  ganze  Litthauische  Ilerzogthum  aus  Kam- 
schunka  den  29.  Januar  1705  ;  Brief  des  Polnischen  Adels  an 
den  Papst  Clemens  aus- Warschau  vom  9.  September  1705, 
als  Beilage  zum  Briefe  No.  35.  von  der  Braut.  Der  Brief  No.  32. 
enthält  das  ößer  in  Zweifel  gestellte  Schreiben  des  Fürsten 
Alexander  Beko  witsch  an  Pc  ter  den  Grossen.  (Im  Ort- 
ginal  verhehnlichi ,  durch  Abschriften  verbreitet).  Zum  Schlüsse 
noch  der  Brief  des  Beichtvaters  von  Palkul,  Faberg  an 
Sophie  Einsiedel  aus  Posnana  vom.  3.  October  1707. 

Setze  noch  hinzu: 

Der  Landtag  zu  Wenden  1692.  Nach  dem  Original-Concepl 
Paikul's.'  Leipzig,  1841.  72  S.  8.,  enthält:  den  Bericht 
über  den  Erfolg  der  Sendung  der  beiden  Deputirten  Landrath 
von  Budberg  und  Capitain  Johann  Reinhold  von  Patkul 
nach  Stockholm,  zur  Wahrnehmung  wohlhcrgebrachtcr  Rechte 
des  Herzoglhums  Licflaud  vor  dem  Thron  Sr.  Majestät  König 
Carl  XI.  von  Schweden.  Nach  dem  Original-Concepl  P  a t  k  u  Ts. 

Eine  Mitlheilung  über  Jon.  Reinhold  Patkul  aus  dem  Jahre 
16°4,  von  J.  v.  Bohlen,  in  den  Mitlheilungen  aus  der  Liv- 
landischen  Geschichte,  Bd.  VII.  (1854.)  S.  465—469. 

Kurzer  Bericht  von  dem  Tode  des  weltkundigen  Johann  Reinhold 
von  Palkul,  und  wie  er  sich  zum  Tode  selbsten  bereitet  hat, 
nebsl  dem  Briefe  des  Regimenls-Pastors  Mag.  Lorenz  Haagcn 
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d.  d.  Casimir  d.  20.  Oct.  1707.  an  Patkuls  Braut  —  befindet 

sich  abgedruckt  im  Inlande,  1848.  No.  20. 

Nach  einem  Medaillon  im  Familienbesitzc  ein  Bildniss  P  a  l  Ic  u  l's  aus  der  Zeit 
von  1692  mil  einem  Facsiraile  von  1684.    Vergl.  Inland  1859.  S.  1020. 

Vergl  A.  v.  Richter  Gesch.  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Th.  II.  Bd.  2. 
S.  152  IT.  —  Ernesti  Adolfl  Herr  mann  Diss.  Quac  fucrint  Patkutii  par- 
tes ineunte  hello  septentrionali.  Jenac,  1847.  25  S.  8.  —  Desselben : 
Joh.  Reinhold  P  a  t  k  u  1 ,  Vorlesung ,  gehalten  zu  Jena  auf  der  Rose  am 
15.  Deccmber  1847.  in  Fr.  Bülau's  Neuen  Jahrbüchern  der  Geschichte 
und  Politik,  1848.  Deccmber,  S.  494— 518.  —  Desselben  Actenstücke  aus 
dem  Polnisch-Schwedischen  Kriege,  Livland  betreffend,  vom  Jahre  1699, 
in  Bunge  s  und  Paucker's  Archiv  VII.  1 — 24.  (Die  hier  mitget keilte 
Capitulation  zwischen  Ihro  Künigl.  Majestät  in  Pohlen  Augusti  U.  und 
denen  Lieffländischen  Ständen,  d.  d.  Warschau  am  24.  August  1699, 
nebst  Nachtrag  mag  wol  aus  Patkuls  Feder  geflossen  sein).  —  0.  A. 
Wem  ich:  Der  Livländer  Johann  Reinhold  von  Patkul  und  seine  Zeit- 
genossen. Erster  Band.  Berlin,  1849.  XI  und  335  S.  gr.  8.  mit  einer 
Charte.  (Mehr  ist  nicht  erschienen.)  —  Mil  Russischen  Lettern  gedruckt 
ist  im  Jahre  1714  ohne  Nennung  des  Druckorts  eine  Schrift  zu  Pat- 
kuls Rechtfertigung  erschienen,  welche  von  sehr  wenigen  Russischen 
Literaten  gekannt  wird;  sie  ist  wahrscheinlich  im  Auslände  gedruckt 
worden.  —  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorf,  Johann  Caspar  Tempel- 
mann,  über  seine  mil  Johann  Reinhold  von  Patkul  am  20.  Februar 
1700  in  Wenden  gehabte  Unterredung,  nach  der  handschriftlichen  Samm- 
lung „Patkuliana"  aus  der  Bibl.  der  verstorbenen  Hofgcrichts-Präsidentcn 
R.  J.  L.  v.  Samson  -  II  im  melstiern  mitgetheilt  vom  Kirchspielsrichter 
A.  v.  Deh  n  zu  Gross-Köppo  im  Inlande  1860  No.  25.  —  Convcrs.  Lex.  IX. 
Orig.  Aufl.  X.  751 — 752.  —  Gutzkow's  Trauerspiel:  Patkul  in  seinen 
Dramatischen  Werken,  Leipzig.  1842.  und  später  wieder  aufgelegt.  — 
Gefangenschafl,  Process  und  Hinrichtung  des  Joh.  Reinhold  v.  Patkul. 
Halle  (o.  J )  8.  —  Die  Höfe  und  Ca bi nette  Europa  s  im  XVIII.  Jahrhun- 
dert von  Fr.  Förster,  3.  Th.  (Potsdam  1839.  8.)  —  Carl  Bouafont, 
Patkul  der  fremde  Mann.  Ein  historisches  Gemälde,  dramatisch  bearbeitet. 
Stuttgart  1804  114  S.  8.  —  Patkuls  Tod.  Historische  Erzählung  von 
Maria  Norden.  Hamburg  1836.  290  S.  kl.  8.  (auch  der  Verf.  histor. 
Romane.    3.  Bd.  2.  Ausg.) 

Paucker,  Friedrich  Attgiist  (III.  388),  wurde  1826, 
gleich  bei  dem  Abgange  von  der  Universität  jüngerer  Stabsarzt  bei 
dem  Hospitale  von  Gatschma,  ging  1828  als  freiwilliger  Armeearzt 
in  die  Türkische  Campagne,  kehrte  aus  dieser  im  Sommer  1S30  mit 
dem  St.  Annen-Orden  und  der  Kriegs- Medaille  zurück,  um  seine 
neue  Stelle  als  Oberarzt  bei  dem  Kaiserlichen  Hospital  zu  Gatschma 
abermals  anzutreten ,  zu  welcher  er  schon  im  Winter  1829  ernannt 
worden  war,  und  erwarb  den  Ho fraths-Char  akter.  Ermordet  von 
der  Hand  eines  im  Fieberirrsinn  befindlichen  Kranken  den  6.  Ja- 
nuar 1837. 

Vergl.  Die  Ermordung  des  Hofralhs  und  Ritters  Dr.  Friedr.  Aug.  Paucker 
in  GatschJna,  aus  einem  Briefe  seines  Bruders,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
im  Inlande  1837  No.  6.  S.  89—96;  vergl.  auch  ebend.  8.66  u.  S.72. 

NAcbtr.  «.  FortMU.  II.  7 
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Paucker,  Johann  Christoph  (III.  388.),  wurde  Assessor 

des  Est  hl.  Consistoriums  den  30.  Januar  1767,  Vicepropst  den  10. 
März  1767 ,  Propst  1769. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  28,  48,  218.  (mrd  an  der 
letzten  Stelle  durch  einen  Druckfehler  Joh.  Christian  genannt). 

Paucker,  Karl  Julias  Albert  (ni.  389),  erwarb  im 
Mai  1819  zu  Jena  auch  die  philosophische  Doctor- Wurde ,  nahm  im 
Jähre  1820  auch  die  Stelle  eines  dritten  hspectors  an  der  adeligen 
Pension  und  eines  Lehrers  an  der  Ritter-  und  Domschule  zu  Reval 
an,  welches  Amt  er  zu  Ende  Juni  des  Jahres  1821  wieder  aufgab,  ord- 
nete seit  dem  Mai  1825 die  mit  auf  seine  Veranlassung  entstandene  Esth- 
ländische  öffentliche  Bibliothek,  gründete  gleichfalls  einen  juristischen 
und  allgemein  Iii er  airischen  Leseverein ,  mit  dessen  Leitung  er  zehn 
Jahre  hindurch  betraut  war,  und  war  nicht  nur  in  der  Esthländh 
schen  Ritterschafts-KanzeUei  bei  Zusammenstellung  und  Bearbeitung 
der  genealogischen  Tabellen  des  einheimischen  Adels,  sondern  auch 
in  der  Eslhläwiischen  Provinzial-Gesetz-Commission  als  Mitglied  un- 
ausgesetzt thätig.  Mitglied  des  statistischen  Comites  für  Esthland 
seit  dem  Jahre  1S35 ,  wurde  er  später  Mitbegründer  der  Esthländh 
sehen  liier  airischen  Gesellschaft,  wie  auch  deren  lrtcepräsident, 
welche  Function  er  bis  an  seinen  Tod  bekleidete.  Im  Jahre  1836 
Begleiter  des  von  Seiten  der  Esthländischen  Ritterschaft  zur  zweiten 
Abtheilung  der  Allerhöchsteigenen  Kanzellei  delegirten  Landraths, 
spätem  Civilgouverneurs,  Senateurs  und  Geheimeraths  J.  v.  Grune- 
wald!, behufs  der  Revision  der  Arbeiten  zur  Codification  der  Pro- 
vinzial'Rcchte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands ,  wurde  er  am  20.  Dccem- 
ber  1837  Allerhöchst  zum  Mitgliede  der  Revisions-Commission  als 
Vertreter  der  Rechte  der  kleinen  Städte  Esthlands  und  der  Stadt 
Narwa  ernannt,  bei  der  Auflösung  der  Commission  im  Mai  1839  mit 
dem  Range  eines  Collegien- Assessors  und  einer  Gratification  von 
3000  Rbl.  B.  Ass.  entlassen,  hierauf  am  5.  Februar  1840  zum 
Esthländischen  Gouvernements- Procureur  ernannt  und  am  Sclilusse 
desselben  Jahres  Mitglied  des  Esthländischen  Gtfängniss-Fursorge- 
Comites.  Im  Laufe  des  Jahres  1841  zum  Professor  des  Russischen 
Rechts  an  der  Universität  Dorpat  erwählt,  aber  in  dieser  Eigenschaft 
nicht  bestätigt ,  schlug  er  am  Schlüsse  des  Jahres  1842  auch  die 
Aufforderung  zur  Professur  der  ProvinzicU- Rechte  aus,  war  seit 
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der  evangelischen  Bibel-Gesellschaft  in  Russland,  begründete  gleich- 
zeitig die  Rettungs- Anstalt  für  verwahrloste  Kinder  auf  dem  St.  An- 
tons- Berge  bei  Reval  und  war  Präses  des  Verwaltungsraths  derselben. 
Zuletzt  zum  Range  des  Staatsraths  befördert  (1853),  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  dreissigßhrigen  untadelhaften  Dienst ,  von  seinem 
Monarchen  mehrere  Male  mit  der  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohl- 
wollens und  verschiedenen  Geldgeschenken  belohnt,  erhielt  er  1854 
noch  für  35jährigen  tadellosen  Dienst  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl. 
Schon  1840  vom  Esthländischen  Oberlandgerichte  mit  einem  schmei- 
chelhaften Danksagungs-Schreiben  für  seine  20ßhrigen  Bemühungen 
als  Manngerichts-Secretair  beehrt ,  wurde  er  zu  wiederholten  Malen 
durch  den  offiziellen  Dank  der  Esthländischen  Ritterschaft  für  seine 
unausgesetzten  Bemühungen  um  die  Darstellung  der  Rechte  und  Ver- 
fassung der  Provinz ,  wie  um  die  Angelegenheiten  der  Adelscorpora- 
tion  und  die  praktische  Rechtspflege  ausgezeichnet.  Er  war  Mitglied 
der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  seit  4839, 
der  Gesellechafl  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen  zu  Riga  seit  1842,  der  Königlich-Dänischen  Gesellschaft  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1843,  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit  1844,  der  Finnischen  Litera- 
tur-Gesellschaft zu  Heising fors  seit  1845 ,  der  Kaiserlichen  freien 
ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  seit  1S4S,  so  wie  cor- 
respondirendes  Mitglied  der  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  kai- 
serlich Livl.  öconom.  und  gemeinnützigen  Socielät  zu  Dorp,  seit  1855. 
Gestorben  zu  Reval  an  den  natürlichen  Pocken  den  22.  Nov.  1856. 

Gab  heraus: 

Moritz  Brandis,  esthländischen  RitterschaflS'Secrctaircn, 
Chronik  oder  älteste  Livländische  Geschichte.  Zum  ersten 
Male  in  Druck  gegeben  mit  Anmerkungen.  Riga  u.  Leipzig,  1840. 
XX1I1  und  195  S.  4. ,  so  wie  dazu  gehörig :  Moritz  Brandis 
Collectaneen  oder  die  Ritter-Rechte  des  Fürstenthums  Esthen. 
Ebend.  1842.  IX  und  342  S.  4.  (enthalten  in  den:  Monumenta 
Livoniae  anüquae,  Bd.  III.  Riga  und  Leipzig,  1842.)  Hiezu 
ist  von  ihm  verfasst  das  Vorwort  zur  Chronik  S.  I — XXIII  und 
dasselbe  zu  den  Collectaneen,  so  wie  die  Ausgabe  beider  Geschichts- 
und Rechtsdenkmäler  mit  sehr  reichhaltigen  Anmerkungen  verse- 
hen. (Vergl  die  Anzeige  von  Th.  Kallmeycr  im  Inlandc, 
1841.  No,  12.  Sp.  177—182.) 

7  * 
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Die  Quellen  der  Ritter-,  Lehn-  und  Landrechte  Esth-  und  Livlands 
mit  Anmerkungen.  Erste  Lieferung.  Dorpat,  1845.  230  S.  8. 
(enthaltend  Die  gemeinen  Lehnrechle  in  einer  niederdeutschen, 
wie  es  scheint,  Esthland  eigenthwnlichen  Bearbeitung  der  zur  Ver- 
gleichung  auszugsweise  beigefügten,  Consuetudines  feudorum, 
nach  der  im  s.  g.  rolhen  Buche  oder  Richtbuche  der  Esthländi 
sehen  Ritterschaft  befindlichen ,  authentischen  Abschrift  aus  der 
Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts,  S.  1 — 81;  dann  die  in  demselben 
Rechtsbuche  aufgezeichneten  alten  Liviscben  Bauer-Rechte  S.  82- 
91,  endlich  Esth-  und  Livlands  älteste  Ritter- ,  Lehn-  und  Land- 
rechte in  vergleichender  Zusammenstellung  S.  93—203  wid 
verschiedene  Lesearten  S.  204 — 230.) 

Landrath  Wränge! Ts  Chronik  von  Esthland  nebst  angehängten 
esthländischen  Capitulations-Punklen  und  Nystädter  Friedens- 
schi uss.    Dorpat,  1845.  234  S.  8. 

Gustav  Carlblom's  Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Ge- 
schichte vom  Jahre  1792,  fortgesetzt  bis  auf  unsere  Tage, 
Reval,  1850.  57  S.  8.  ist  ein  Sonder- Abdruck  aus  dem  gemein- 
schaftlich mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit  Unterstützung 
der  esthl.  Ges.  zu  Reval  herausgegebenen  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  Reval,  1851. 
336  S.  8.  (S.  1— 57)  ?  zu  welchem  Bande  er  ausserdem  noch 
gelief erl  hat :  Das  öffentliche  Untersuchungs-  und  das  private 
Anklage- Verfahren  des  XVI.  Jahrhunderls  in  peinlichen  Sachen, 
an  einem  Rechtsfall  nachgewiesen  aus  alten  Urkunden,  S. 
133-189. 

Desgl.  gab  er  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit 
Unterstützung  der  esthländischen  lilerairischen  Gesellschaft 
heraus:  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- und  Kurlands, 
Bd.  VII.  Reval,  1854.  338  S.  8.,  und  lieferte  dazu  selbst: 
Namen  der  Edlen ,  welche  von  Esthland  aus  in  den  Freiheits- 
kriegen von  1812 — 1814  für  das  Vaterland  gefochten  und  ge- 
storben ;  nach  Abschriften  von  den  Marmortafeln  des  esthlän- 
dischen Ritterhauses,  S.  97 — 106;  Verzeichniss  rurgelaufener 
Handlungen  nach  Absterben  der  Aebtissin  des  St.  Michaelis- 
Nonnenklosters  am  2.  Julius  1593,  aus  Moritz  Brandis  Pro- 
tokoll, S.  106—112;  Rechte  des  Adels  im  Distrikte  Allentaken 
bei  Narwa,  aus  des  Mannrichlers  Gerhard  Lode  Rechtsbuch 
von  1645  mitgetheilt,  S.  112.;  Karl  XII.  und  Peter  I.  in 
Reval;  aus  des  Coli.  Ass.  J.  E.  v.  Siebert  nachgelassenen 
Papieren  zusammengestellt,  S.  113 — 150;  Auszüge  aus  den 
ältesten  Livländischen  Landtagsverhandlungen  von  1643  bis 
1659,  nach  einer  allen  Handschrift  mitgetheilt,  S.  185 — 216; 
Supplication  der  Landruthe  und  Ritterschaft  von  1621  wegen 
des  Adels  Erbrecht  in  den  Stammgütern  und  des  Privüegü  de 
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non  appellando  des  Oberlandgerichts,  aus  des  Mannrichters 
Gerhard  v.  Lode  Rechtsbuch  von  1645  mitgelheilt,  S.  217— 
223;  Zeugniss  über  Wierlands  Grenzscheidung  von  Livland, 
S.  226.  Relatio  Fr.  Menü  von  Inauguration  der  Universität 
zu  Dorpat  den  15.  Octobris  1532;  nach  dem  muthmaasslich 
einzigen  noch  vorhandenen  Exemplar  der  eslhl.  öflentl.  Bibl. 
S  242 — 271 ;  Der  Ordens-Voigt,  nachher  Königlich-Dänischer 
Statthalter  zu  Sonneburg ,  Heinrich  von  Lüdinghausen, 
genannt  Wolff,  und  dessen  Ansprüche  an  Sonneburg  und 
dessen  Gebiet,  S.  288 — 293. ;  Revals  Kriegsdrangsale  in  den 
Jahren  1569,  1570  und  1577  nach  den  Schilderungen  Baltha- 
sar Russow's,  eines  Zeitgenossen;  ebend.  S.  315 — 338; 
desgl.  gemeinschaftlich  mit  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  mit  Unter- 
stützung der  esthl.  Iii.  Ges.  Archiv  u.  s,  w.  Bd.  VIII.  Heft  1. 
112  S.  8.,  Reval,  1856.  und  lieferte  selbst  dazu:  Lateinische 
Chronik  vom  Deutschen  Orden  in  Preusscn  und  Livland  aus 
dem  Ende  de*  XVI.  Jahrhunderts,  S.  58—65 ;  Deducüon  der 
allen  Grenzen  Livlands,  aus  einem  alten  Aktenstück  vom  Jahre 
1667,  S.  84—100;  Copia  testamenti  Militaris  von  1636,  S. 
104 — 106.;  Erkenntniss  über  die  Auslieferung  nach  Reval 
verlaufener  Bauern,  vom  29.  Juni  1516,  S.  106—108;  Frie- 
dens-Tractat  zwischen  Schweden  und  Moscovien  in  BetrefT  der 
Ueberläufer  und  verstrichenen  Bauern,  publ.  von  dem  Gouver- 
neuren Erich  Axelson  Oxenstjerna  zu  Revall  den  24.  Jan. 
1650,  S.  108—112. 

Gab  her  ans: 

Der  revidirten  esthlfindischen  Ritter-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Esth- 
land  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beilrag  zur  vaterländischen 
Rechtsgeschichte,  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  zum 
12.  December  1852  dargebracht  von  der  Allerhöchst  beslä- 
üglen  esthländischen  lit.  Ges.  zu  Reval.  Reval,  1852.  180  S.  8. 

Ferner  hinzuzusetzen: 
Die  allgemeine  Umfrage  und  das  Gemeinde-Urtheil  des  Russi- 
schen Rechts.  Dorpat,  1841.  60  S.  8.  (ist  ein  Sonder- Abdruck 
aus  den  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  geltenden  Rechten,  herausgegeben  von  Dr. 
F.  G.  v. "Bunge  und  ,Dr.  C.  0.  v.  Madai.  Zweiter  Band. 
S.  219-  284.)  Zu  diesen  Erörterungen  hat  er  noch  geliefert: 
Noch  etwas  über  die  Verausserung  des  Pfandes  durch  den 
Schuldner  nach  Estländischem  Landrecht;  ebend.  Bd.  II.  S. 
153—  172.  —  Die  Legitimation  durch  nachfolgende  Ehe  nach 
den  in  Esthland  gellenden  Rechten ;  ebend.  Bd.  I..  S.  285-309.  - 
Das  Testament  der  Madame  Mara.  Ein  Rechlsfall;  ebend. 
Bd.  III.  (1843)  S.  235— 271.  — Das  Erbrecht  der  Kaufmanns- 
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Wittwen  nach  Esthlandischen  Landrechten ,  an  einem  Rechts- 
fall nachgewiesen;  ebend.  Bd.  IV.  (1846  —  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.  C.  0.  v.  Madai  in  Kiel, 
C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  .1.  A.  Paucker  in  Reval) 
S.  101 — 126.  —  Rechtfertigung  der  Praxis  hinsichtlich  der  in 
peinlichen  Fallen  üblichen  Lossprechung  von  der  Instanz  mit 
erläuternden  Rcchtsfallcn ;  ebend.  S.  293 — 409.  (Hiegegen  er- 
schien :  Die  Lossprechung  von  der  Instanz  und  ihr  letzter  Ritter. 
Keine  Dcfensionsschrift  von  dem  späteren  Vicepräsidenten  des 
Livländischen  Hofgerichts  Woldemar  von  Bock.  Supplement- 
hell  zum  IV.  Bande  der  Erörterungen.  Dorpat,  1846.  VIII  S. 
offenes  Sendschreiben  an  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  datirt  Ker- 
scl  bei  Fellin  den  10.  (22.)  Februar  1846  und  119S.  8. ,  welche 
Schrift  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  im  Inlande,  1846.  No.  22. 
Sp.  508— 511  gewürdigt  wurde.  S.  übrigens  Inland,  1846.  Beil. 
zu  No.  25.,  Erklärungen  zu  Sp.  510  des  Inlands  8  S.  8.  von  W. 
v.  Bock  und  E.  J.  Karow,  desgleichen  No.  27.  Sp.  643-644: 
Abgedrungenc  Erklärung  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge)  —  Bd.  V. 
Reval,  1853.  384  S.  8.  ist  von  Dr.  F.  G.  v.  Runge  unter  Mit- 
wirkung der  Vorgenannten  und  von  C.  H.  Zimmerberg  in 
Dorpat  herausgegeben. 

Das  alte  Recht  der  Czechen,  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der 
Kurlündischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mitau 
am  12.  August  und  7.  October  1842.  Sonder-Abdruck  aus 
den  Arbeilen  der  Ges.  I.  1-67.  (1847.)-Ditleb  von  Alnpeke; 
ebend.  S.  106—114. 

Schon  früher  erschien  eine  Anzeige  von  Prof.  Dr.  Tobien's  Inau- 
gural-Dissertation.  Die  Prawda  ruskaja,  das  älteste  Rechtbuch 
Russlauds,  nach  allen  bisher  entdeckten  und  herausgegebenen 
Handschriften  verglichen ,  verdeutscht  und  erlfiutert,  I.  Theil, 
St.  Petersburg,  1844.  94  S.  4.  in  den  Sendungen  der  Kurl. 
Ges-  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  S.  120-125.  (1845.)  —  Berich- 
tigung eines  Irrthums;  ebend,  Bd.  II.  S.  105—108. 

Lesgleichen  in  den  Arbeilen  III.  S.  36 — 38.  (1847)  eine  Anzeige 
über  Wold.  Reese's  Russisches  Schiedsgericht. 

Esthlands  Landgüter  und  deren  Besitzer  zur  Zeit  der  Sehwedcn- 
herrschaft,  nach  handschriftlichen  Quellen.  Lieferung  I.  Har- 
rien.  Reval,  1847.  XXVI  und  128  S.  8.  (Hierüber  eine 
Selbslanzeige  des  Verfassers  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges. 
für  Lit.  und  Kunst  IV.  (Mitau,  1848.)  S.  68-72)  -  Lieferung  II. 
Wierland.  Di^ricl  Allentaken.  Reval,  1849.  XVIII  und  56  S.  8. 

Die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836  bis  1846  in  übersichtlicher  Zusammenstellung 
nebst  einem  Anhang.  Dorpat,  1848.  242  S.  8.  (angezeigt  und 
beurUtcilt  von  Dr.  C.  E.  Napiersk  y  im  Inlande,  1848.  No.  22. 
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Sp.  457—463.  und  No.  23.  Sp.  473—480. ,  desgleichen  be- 
reichert von  demselben  No.  8.  Sp.  137-150.  in  dem  Aufsatze: 
Bereicherung  der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands,  in  den  Jahren  1847—1851,  und  abermals  ergänzt 
in  dem  auch  besonders  erschienenen  Aufsatze:  Die  Bereicherung 
der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  in  den 
Jahren  1847 — 1855  von  Dr.  C.  E.  Napicrsky,  in  den  Milth. 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  (Riga,  1857.)  S.  465—505. 

•Blick  auf  Revals  Denkmäler  der  Vorzeil  und  Gegenwart.  Reval, 
1848.  49  S.  8.  (Hegt  hauptsächlich  den  Mittheilungen  des  Prof. 
Dr.  Fr.  Kruse  über  die  Wohlthätigkeits-Anstallen  Revals  und 
besonders  über  dio  Klcinkinder-Bewahranslall  daselbst  m  der 
Dörptschen  Ztg.  1850.  No.  23—25.  zum  Grunde). 

Der  Güterbesitz  in  Esthland  zur  Zeit  der  Dünenherrschaft,  nach 
Jacob  Langenbeks,  Peter  Fricdr.  Suhm's  und  Georg  Mag- 
nus Knüpffer's  topographischen  Bemerkungen  zum  Liber 
census  Daniae,  mit  Zusätzen,  Reval,  1852.  134  S.  8.  (ange- 
zeigt und  beurtheUt  von  H.  Neus  im  Inlande,  1853.  No.  14. 
Sp.  281—286.) 

Die  Herren  von  Lode  und  deren  Güter  in  Esthland,  Livland  und 
auf  der  Tnsel  Ocsel ,  nach  Urkunden  und  anderen  geschicht- 
lichen Nachrichten.  Ein  Beitrag  zur  inländischen  Adels-  und 
Güter-Geschichte.    Dorpat,  1852.  191  S.  gr.  8. 

Die  Regenten,  Oberbefehlshaber  und  Obcrbeamlen  Esthlands. 
Ein  Beitrag  zur  Landesgeschichte.  I.  Regenten  und  Oberbe- 
amten Esthlands  zur  Zeit  der  Dänenherrschaft.  Reval,  1855. 
XXII  und  235  S.  8. 

Das  esthländische  Landraths-Collegium  und  Obcrlandgcricht.  Ein 
rcchtsgeschichtliches  Bild.  Reval,  1856.  136  S.  8.  (Gratula- 
tions-Schrift der  Esthländischcn  literairischen  Gesellschaft  zur 
Jubelfeier  des  vor  funfeig  Jahren  in  den  Landesdienst  getrete- 
nen präsidirenden  Landraths  Friedrich  von  Krusenstiern 
am  5.  October  1855.) 

Ai  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.  1833.  S.  310—  329.  Anzeige 
von  Dr.  Friedrich  George  von  Bunge's  Beiträgen  zur  Quellen- 
kunde des  Liv-,  Esth-  und  Kurländischen  Provinzial-Rcchts. 
Riga  und  Dorpat,  VI  und  132  S.  8.  Erster  Artikel:  über  die 
Quellen  des  Liviändischen  Rechts  Deutschen  Ursprungs.  Ebend. 
S.  409 — 427.,  über  die  Quellen  des  Esthländischen  Ritler-  und 
Landrechts  und  den  Plan  zu  einer  rechtshistorischen  Urkunden- 
sammlung, desgleichen  (von  einem  Eslhländer)  Reisen  in  meh- 
rere Russische  Gouvernements  (von  Chr.  v.  Schlegel)  Mei- 
ningen, 1818—1833;  ebend.  S.  330-333  und  von:  Manuel 
guide  de  Reval  et  des  environs,  orne  de  vues  (par  H.  de 
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Reullingcr)  Rcval,  1833. ; 'ebend.  S.  462—468.  —  Index 
corporis  historico-diplomatici  Livoniae,  Esthoniae,  Curoniae, 
Th.  I.  Riga  und  Dorpat,  1833.  folio,  angezeigt  Bd.  V  (1835.) 
S.  126 — 131.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  vor  C.  W. 
Cruse.  Erster  Bd.  Mi  tau,  1833.  8.  angez.  ebend.  S.  485-495. 

Jn  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  mit 
der  Unterstützung:  der  Eslhl.  Iii.  Ges.  herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Georg  v.  Bunge,  IV.  Bd.  (Dorpat,  1845.)  Die  Strafe 
des  Diebstahls  nach  Land-  und  Stadtrechten  der  Oslseeprovin- 
zen,  historisch  beleuchtet:  1)  nach  Landrechlen  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, S.  1—20;  2)  nach  Stadlrechlcn  des  XIII.  Jahrhun- 
derts; ebend.  S.  215—269.  —  C.  H.  J.  Schlegel's  Leben 
und  Schriften;  ebend.  Bd.  V.  (Dorpat,  1847.)  S.  95—107. 
Ausserdem  in  sämmtlichen  Jahrgängen  sehr  viele  Miscellen  und 
durch  ihn  zum  Drucke  beförderte  Beiträge  Anderer. 

Anzeigen  und  Rccensionen  in  A.  v.  Oldekop's  St.  Petersburger 
Zeitschrift,  in  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  Zeitung,  in 
dem  Ostseeprovinzenblatte  von  C.  G.  Sonntag,  in  detn  Pro- 
vinzial blatte  für  Kur- ,  Liv- und  Esthland  von  Dr.  G.  Merkel 
und  dessen  lilcrair.  Begleiter,  in  Oldekop's  Russish.  Mercur. 

Aufsätze  in  der  Nordischen  Biene,  in  detn  zu  Dorpat  erscheinen- 
den Rcfractor,  einem  Centralbl.  Deutschen  Lebens  in  Russl. 
(1836-1837.),  rot  Hamburger  unparteiischen  Correspondenlcn. 

Miltheilungcn  über  Ursprung  und  Bestand  der  Städte  Baltischport, 
Wesenberg  und  Weisscnstein  für  das  Russische  encyclopa- 
dischc  Lexicon  von  1838. 

In  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Eslh- 
und  Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschall  für  Ge- 
schichte und  Alterlhumskunde  der  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  IV.  (1849.)  S.  283—327.  Auszüge  aus  einer  Sammlung 
Rcvals  Vorzeit  betreffender  Nachrichten  nnd  Verordnungen  im 
Besitz  des  Ehrenbürgers  und  Consuls  Rathsherrn  Ed.  Fab. 
Hoep pener  zu  Reval. 

Uebcr  den  Ursprung  des  Deutschen-Ordens,  im  Anhange  zttm  Ro- 
valschen  Kalender  von  Gressel  für  das  Jahr  1832. 

Einführung  des  Christenlhums  in  Liv-  und  Esthland,  im  Anhange 
desselben  Kalenders  für  1833. 

Schicksale  des  Deutschen  Ordens  am  Anfange  des  13  bis  zur 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts;  ebend.  1834. 

Ungedruckt  sind  von  ihm  noch: 
Eine  ausführliche  Abhandlung  über  Criminalslrafen  (war  für  den 
dritten ,  nicht  ins  Publikum  gekommenen  und  nur  zmn  Theil ge- 
druckten Band  des  Jahrbuchs  Tür  Rechtsgclchrle  in  Russland, 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  B  ro  eck  er  in  Dor- 
pat, bestimmt). 
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Eine  hochdeutsche  Ueberselzung  des  Formulare  procuratorum 
des  Ordens-Syndicus  Dionysius  Fabri. 

Von  ihm  zusammengestellte  Materialien  zur  Geschichte  Esthlands 
sind  in  der  zweiten  Ausgabe  von  Ph.  Willigerod's  Ge- 
schichte Esthlands  benutzt. 

Auch  hat  er  Stammtafeln  des  Esllandischen  Adels  für  die  genea- 
logischen Sammlungen  der  Ritterschalt  bearbeitet. 

Zum  Jnlande,  einer  Wochenschrift  für  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Litteratur,  begründet 
mit  dem  Jahre  1836  durch  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Dorpat,  und 
wahrend  der  ersten  beiden  Jahre  1836  und  1837  herausgege- 
ben unter  Mitwirkung  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und  W. 
Peters-Steffen  hagen  in  Mitau,  lieferte  Dr.  C.  J.  A. 
Paucker  während  der  häufig  wechselnden  Redaclionen  unter 
unausgesetzter  Theilnahmc  an  dem  Bestehen  dieses  Blatts  eine  fort- 
laufende Reihe  von  grösseren  wissenscha/tlichselbstständigen  Auf- 
sätzen, Berichterstattungen  und  Notizen,  Miscellen  und  Ne- 
krologe. Sie  sind  grösstenteils,  soweit  sie  hier  in  Betracht  kom- 
men, bis  zum  Jahre  1846  incl.  aufgeführt  in  seiner  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  1848,  an  den  verschie- 
denen Stellen  und  durch  die  Chiffre  „/?*'  erkennbar,  welche 
Paucker  selbst  gewählt  hat.  Besonders  hervorzuheben  sind  aus 
der  Zahl  dieser  Mittheilungen  die  nachfolgenden  grösseren  Aufsätze : 
Uebersicht  der  gegenwärtigen  Verfassung  und  Verwaltung  des 
Herzogthums  Eslhland,  1836.  No.  3.  4.  7.  8.  9.  10.  —  Die 
Kalender  in  Eslhland ;  ebend.  No.  5.  —  Uebersicht  der  neue- 
sten juristischen  Literatur  Livlands;  ebend.  No.  24.  und  25.  — 
Zum  Schutz  der  geschichtlichen  Studien  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  die  Provinzial  Geschichte ;  ebend.  No.  5.  —  Die 
Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Fr.  Aug.  Paucker 
in  Gatschina,  1837.  No.  6.  —  Die  Marien-Casse  für  Witlwen 
und  Waisen  der  Aerzte  in  Russland ;  ebend.  No.  50.  —  Esth- 
ländische  Criminal-Statistik  von  1840;  ebend.  1841.  No.  24.  — 
Summarische  Uebersicht  der  1840  bei  den  verschiedenen  Be- 
hörden Esthlands  verhandelten  Rechtssachen,  1841.  No.  26. — 
Uebersicht  der  im  Esthlän^ischcn  Oberlandgerichte  im  Jahre 
1843  entschiedenen  Criminalsachen ;  ebend.  1844.  No.  10.— 
DieGclangnissfürsorgc-Comilätcn  in  den  Oslscc-Gouverncmcnts 
und  deren  Thäligkeit  im  Jahre  1842;  ebend.  No.  22.  —  Die 
Gefingniss-Fürsorge-Coniitälen  in  den  Oslscc-Gouverncments 
im  Jahre  1843;  ebend.  1845.  No.  36. ;  desgl.  im  Jahre  1844; 
ebend.  1846.  No.  31.  —  Unsere  neuesten  Gesetzbücher  und 
ihre  geschichtlichen  Begleiter:  1)  das  Provinzial -Recht  der 
Ostsee-Gouvernements,  Thcil  I.  und  II.  St.  Petersburg,  1845, 
im  Inlande,  1846.  No.  35.;  2)  das  Gesetzbuch  der  Criminal- 
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und  Corrections-Strafen,  Deutsch,  St.  Petersburg,  1846 ;  ebend . 
1846.  No.  36.  und  37.  —  Die  Zeehschen  Wohlthätigkeits- 
Anslalten  für  die  Stadt  Wesenberg,  ebend.  No.  39.  —  Das  Ma- 
rien-Asyl bei  der  St  Annenkirche  in  St.  Petersburg  und  das 
St.  Marlinsstift  zu  Erfurt,  verglichen  mit  dem  Rettungshause 
zu  Reval;  ebend.  No.  45. —  Das  Waisenhaus  zu  Weissenslein; 
ebend.  No.  47.  —  Ein  Wort  über  die  in  Strafrechtsfällen  zu- 
lässigen nicht  völlig  freisprechenden  Urlheile.  Zur  Verständi- 
gung für  die  Gegner,  1848.  No.  51.  —  "Lebensabriss  des 
Admiralen  Grafen  von  Heiden,  Civil-Gouverneurs  von  Reval 
und  Oberbefehlshabers  des  Revalschen  Ports,  1B50.  No.  43.  — 
Der  Eslhländischen  Ritterschaft  Hauptmanner  seil  dem  Ende 
der  Ordens-Regierung,  1851.  No.  11.  und  12.  —  Lilerairischc 
Anzeige  des  Chronicon  Nortmanorum,  Wariago-Russorum  etc. 
auclore  Dr.  Fr.  Chr.  H.  Kruse.  Dorpali,  1851.  im  Inlande, 
1852.  No.  15.  nnd  17.  —  Deduclion  der  Familie  derer  von 
Lode,  1853.  No.  15.  und  16.  —  Di*  Anstalten  Eines  Kai- 
serlichen Eslhländischen  Collegii  allgemeiner  Fürsorge,  in 
historisch-statistischer  Uebersicht  nach  einem,  zum  Grunde 
gelegten  Vortrag  des  Hospitalarztes,  Titulair-Raths  Karl 
AugustJordan;  1)  Schulen,  im  Inlande,  1854.  No.  26.; 
2)  Waisenhäuser,  ebend.  No.  27.;  3)  Verpflegung  der 
Armen  und  unheilbar  Kranken,  ebend.  No.  28.;  4)  Kran- 
kenpflege, No.  29. ;  5)  Die  Alexander-Anstalt ,  jetzt  das  Ent- 
bindungshaus, No.  30. ;  6)  gegenwärtiger  Bestand  und  Hülls- 
mittel des  Collegii.  —  Die  Wohlthätigkeits -Stillungen  des 
weiland  Herrn  Capitains  Gustav  v.  Kn  orrin  g  in  Esthland, 
1855.  No.  12.  —  Das  Familien-Legat  des  Freiherrn  Clodt 
von  Jürgens  bürg,  ebend.  No.  17.  —  Die  Civil-  nnd 
Militair- Oberbefehlshaber  zur  Zeit  der  Kaiserlich -Russischen 
Regierung  über  Esthland  und  Reval,  ebend.  No.  19—24. 
und  No.  28—33.,  und  daraus  in  einem  Sonder  -  Abdrucke, 
Dorpat,  1855.  84  S.  8.  Magnus  Georg  v.  Paucker,  ebend. 
No.  40 — 42.  auch  in  einem  Sonder- Abdrucke,  Dorpat,  1855. 
8.  —  Der  Rechlshistoriker  Karf  Friedrich  Eichhorn, 
nach  dem  Russischen,  ebend.  No.  50.  51.  — :  Die  Ca- 
pilulaüon  der  Festung  Dünamümfe  am  8.  August  1710,  1856. 
No.  20.  und  21.  —  Istomin,  ebend.  No.  22.  —  Rigas  und  Revals 
Rath  und  die  in  den  alten  Rechten  begründete  sclbstsländige 
Rathswahl ,  ebend.  No.  24. 

• 

Bcfürderte  auch  zum  Druck;  Narvas  Belagerung  und  Einnahme 
von  den  Russen  im  Jahre  1704,  nach  Aufzeichnungen  damali- 
ger Einwohner  Narvas,  vom  Obristen  v.  Pott  milgetheilt,  mit 
Zusätzen  von  Th.  Kallmeyer  im  Archiv  Bd.  VI.  (Reval, 
1851)  S.  225-287, 
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Beförderte  zum  Druck:  Protocoll  über  die  Conftscaüon  von  Job. 
Wollfcang  Boecler's  Traclat  über  der  einfältigen  Esthen 
abergläubische  Gebräuche  vom  3.  Januar  1685,  in  dem  Vor- 
wort S.  XX — XXI  der  Scriptores  rcrum  Livonicarum.  Tom.  II. 
Riga  und  Leipzig,  1853. 

Beförderte  zum  Druck  und  mter stützte  die  Herausgäbe,  begleitete 
mit  Anmerkungen  und  bevorwortete : 

Predigt  am  23.  Sonntage  nach  Trin.  gehalten  in  der  Ritter-  und 
,  Domkirche  zu  Reval  1833  von  Dr.  Chr.  Hein  zum  Andenken 
des  verstorbenen  Oberpastors  und  Consistorialraths  H  o  er- 
scheinen n,  zum  Besten  des  Dom-Waisenhauses,  16  S.  8. 

Ist  ein  zukünftiges  Leben  denkbar  ohne  Erinnerung  an  die  Ver- 
gangenheil? schriftsgemäss  beantwortet  von  Heinrich  Wilh. 
Ch.  Paucker,  zum  Besten  seiner  hintcrbliebenen  6  Waisen 
gedruckt.    Reval,  1834.  23  S.  8. 

Erinnerung  an  Christian  Gottlieb  Mayer,  weil.  Superintendent 
der  Stadt  Reval.    Reval,  1850.  39  S.  8. 

Heden  zum  Gedächlniss  des  weiland  Predigers  und  Diaconus  Jo- 
hann Christian  L  u  t  h  e  r ,  zum  Besten  des  Rellungshauses  für 
verwahrloste  Kinder  in  Reval,  1853.  38  S.  8. 

Die  Philosophie  unserer  Zeit  und  die  positiven  Wissenschaften, 
von  weiland  Professor  Dr.  Carl  Otto  von  Madai,  bei  Eröff- 
nung der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  Iii.  Ges.  zu  Reval,  am 
24.  Januar  1842  gehaltene  Rede,  nach  des  Verfassers  Tode 
mitgetheüt  im  Inlande,  1853.  No.  26.  Sp.  525—538.  und  be- 
sonders abgedruckt,  Dorpat,  1853.  20  S.  8. 

OefTentliche  Bibliotheken  in  Reval  und  insbesondere  die  esthlän- 
dische  allgemeine  öffentliche  Bibliothek  am  29.  September 
1833,  mitgetheüt  dem  damaligen  Domschul-Director  Wehr- 
mann und  von  diesem  zum  Drucke  befördert  in  den  Dorpa- 
ter  Jahrbüchern  Bd.  II.  (1834.)  S.  78  und  79. 

Statut  der  Allerhöchst  bestätigten  esthländischen  lilerairischcn  Ge- 
sellschaft. Reval,  1842. 16  S.  8.,  wieder  abgedruckt,  1850. 16  S.  8. 

Die  esthländische  lilerairische  Gesellschaft  vom  Juni  1842  bis 
Januar  1844.    40  S.  8. 

Die  Wirksamkeit  der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  vom 
24.  Juni  1844  bis  24.  Juni  1847,  als  Anhang  zur  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  von  1836 — 1847.  Dor- 
pat, 1848.,  S.  188—223. 

Die  Allerhöchst  bestätigte  esthländische  lit.  Ges.  und  deren  Ge- 
schichte vom  24.  Juni  1847  bis  24.  Juni  1850.  Reval,  1851. 
72  S.  8. 

Nachrichten  von  der  Ausbreitung  des  göttlichen  Wortes  in  Kslh- 
land.  Zur  Erinnerung  des  30jährigen  Bestehens  der  esthlän- 
dischen Bibelgesellschaft  am  4.  Juli  1843.    Reval,  32  S.  8. 
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Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland, 
nebst  Predigt  in  der  Nicolai-Kirche  am  Bibelfeste  zu  Reval  vom 
Pastor  Chr.  Luther,  nebst  Schlusswort  vom  Pastor  A.Huhn, 
Reval,  1844.  40  S.  8. 

Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heil.  Schrill  in  Esthland,  nebst 
Predigt  am  Bibelfeste  in  der  Ritter-  und  Domkirche  zu  Reval 
von  Pastor  Ed.  Karl  Haller.    Reval,  1845.  26  S.  8. 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  Julius  1845  bis 
Julius  1846.  14  S.  8.  (Der:  Nachtrag  zu  der  Miltheilung 
über  die  Verbreitung  der  Bibel  in  Esthland,  hinsichtlich  deren 
Verbreitung  in  Weissenstein  und  St.  Annen  im  Inlande  1847. 
No.  5.  schliefst  sich  dem  im  Inlande  1847.  No.  1.  veröffentlich- 
ten Auszuge  an.) 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  |Juli  1846  bis 
Juli  1847.    Reval,  1847.  16  S.  8. 

Predigt  am  Bibelfest  zu  Reval  am  24.  Juni  1848  gehalten  in  der 
Kirche  zu  St.  Olai  von  dem  Propst  und  Oberpastor  Dr.  Chr.  H. 
0.  Girgen söhn  nebst  Jahresbericht.  Reval,  1848.  28  S.  8. 

Weihe-Rede  der  esthl.  Abtheilung  der  Bibel-Gesellschaft  von  Chr. 
Goltl.  Mayer,  weil.  Superintendent  zu  Reval,  nebst  Nach- 
richten über  die  Forlschritte  der  Verbreitung  der  heil.  Schrift 
in  Esthland.    Reval,  1849.  43  S.  8. 

Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  esthl.  Abth.  der  evang.  Bibel- 
Gesellschaft  Russlands  im  Laufe  des  Jahres  1849.    26  S.  8. 

Die  Bibelgesellschaft  in  Esthland  und  deren  Wirksamkeit  im  Jahre 
1850.  32  S.  8. ,  desgl.  im  Jahre  1851.    42  S.  8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  und  deren  Fortschritte  im 
Jahre  1852.    56  S.  8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  in  dem  Jahre  1853.  31  S.  8. 

Nachrichten  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland 
im  Jahre  1854.    36  S.  8. 

Ausserdem  veranlasste  er  den  Druck  von  Bildberichten  in  Estnischer 
Sprache  wahrend  der  Jahre  1847  bis  1855. 

Die  Retlungs-Anstall  für  verwahrloste  Kinder  auf  dem  St.  Anlons- 
Berge  zu  Reval  um  Weihnachten  1844.  44  S.  8. 

Jahres-Rechcnschaft  von  der  Verwaltung  des  Kinder-Reltungs- 
hauses  auf  dem  St.  Anlons-Berge  zu  Reval  vom  1.  November 
1844  bis  1.  November  1845.  12  S.  8. 

Dritter  Jahresbericht  an  die  Gönner  und  Freunde  des  Kindcr- 
Rctlungshauses  auf  dein  St.  Antons-Berge  zu  Reval  (von  G.  F. 
Bauer),  Reval,  1846.  20  S.  8. 

Einige  historische  Andeutungen  über  die  all  mäh  I  ige  Entstehung 
der  Rellungshäuser,  Rede,  gehalten  am  4.  Mai  1847  von  Dr. 
Leopold  G  ah  1  n  b  a  c  c  k ,  nebst  einem  Jahresberichte  des  Ret- 
tungshauses auf  dem  St.  Anlons-Berge.  Reval,  1847.  24  S.  8. 
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Fünfter  Bericht  über  die  Verwaltung  des  Rettungshaus&s  ver- 
wahrloster Kinder  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  den  i. 
November  1848.    12  S.  8. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Reltungshauses  auf  dem 
St.  Antons-Berge  in  Reval  vom  1.  October  1848  bis  1.  October 
1849.  16  S.  8. 

Rede  bei  der  Jahresfeier  der  Stillung  des  unter  dem  Schulze  Ihrer 
Kaiserlichen  Hoheit  der  Frau  Grossfürsün  Cäsarewna  Ma- 
ria Alexandrowna  stehenden  Reltungshauses  in  Reval, 
von  Dr.  Franz  Eduard  Weber,  nebst  Jahresbericht  und  Ge- 
setz des  Kinder-Rettungshauses.    Reval,  1850.  30  S.  8. 

Lieder  und  Reden  zur  Feier  des  Stiftungstages  der  Kinderrel- 
tungs-Anslalt  in  der  Dom-Vorsladt  zu  Reval  am  22.  April 
1854.    16  S.  8. 

Lieder  und  Reden  zur  zwölften  Jahresfeier  des  Kinder-Rettungs- 
hauses in  der  Dom- Vorstadl  zu  Reval  1855.    28  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Geschichte  von  Catharinenlhal  bei  Reval.    Im  Illuslrirlen  Reval- 

schen  Almanach  für  1860.  S.  5 — 14. 
Vergl.  Inland  1856.  Sp.  780.  Sp.858.  1857.  No.  1.  Biographie. 

von  Paucker,  Magnus  Georg  (III.  390.),  lehnte  1820 
die  an  ihn  ergangene  Aufforderung,  als  Nachfolger  von  H  u  l h ,  für 
die  damals  noch  vereinigle  Professur  der  Mathematik  und  Astronomie 
n  ach  Dorpat  zurückzukehren ,  so  wie  1831  den  Antrag,  als  ordent- 
licher Akademiker  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  nach 
St.  Petersburg  zu  gehen ,  ab ,  wurde  1836  nach  Ablauf  seiner  25 
jährigen  Dienstzeit  im  Lehrfache  auf  neue  fünf  Jahre  für  sein  bis- 
heriges Amt  bestätigt  und  1837  mit  dem  St.  Armen-Orden  3.  Ctasse 
belohnt,  wohnte  1839  auf  besondere  Einladung  der  feierlichen  Ein- 
weihung der  Hauptsternwarte  zu  Ptilkowa  bei  und  wurde  1846,  nach- 
dem er  noch  1842  für  sein  Lehramt  aufs  Neue  gewählt  und  bestätigt 
worden  war ,  als  Oberlehrer  und  Observator  am  Gymnasio  zu  Mitau 
nach  35jährigem  Dienste  im  Lehrfache  ßrmlich  emeritirt  und  mit 
dem  St.  Wladimir-Orden  4.  Classe  belohnt;  (das  Diplom  des  erb- 
lichen Reichs-Adels  war  ihm  bereits  unter  dem  21.  August  1842  aus- 
gestellt worden).  Vielßhriges  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  seit  1838 
Schatzmeister,  1846  Geschäftsführer,  wie  auch  eifriger  Mübeßr- 
derer  der  Zwecke  des  Kurländischen  Provinz  iah  Museums  und  Dvrec- 
tor  der  Kurländischen  Bibel-Gesellschaft  seit  1842,  später  auch  als 


Digitized  by  Google 


110 


von  Paucker,  Magnus  Georg. 


Schatzmeister  derselben,  —  erhielt  er  bereits  1832  von  der  Akademie 

der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  den  grossen  Demidowschen 
Preis  für  seine  vergleichende  Abhandlung  über  Maasse  und  Gewichte, 
war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  Correspondirendes  Mitglied 
der  Ehstländischen  h'terairischen  Gesellschaft  zu  Beval  und  der 
Societe  des  sciences ,  lettres  et  arts  zu  Antwerpen.  Gestorben  zu 
Miiau  den  19.  August  1855. 

S.  392.  Z.  2S.  Hes  „Tome  X  (1826)  p.  158—260  planche 
JH-XIII,  2. 

Die  S.  393  aufgeführten  Anzeigen  in  den  literairischen  Begleitern 
des  Provinzialblalts  vo^  1828  und  1829  sind  namentlich  fol- 
gende: Uebcr  die  Memöires  de  l'Acad,  Imp.  des  sciences  ä 
St.  Pelcrsbourg  Tome  X,  —  1828  No.  1  und  2.  Ueber  Stru- 
ve's  vorläufigen  Bericht  1828  No.  5  und  6.  Ueber  Un- 
gern-Sternberg's  Projections-Lehre  1828  No.  8.  Ueber 
Kupffer's  Preisschrill  über  genaue  Messung  der  Winkel  an 
Kryslallen  1828  No.  9  und  10.  Ueber  S imo  no  ff:  methode 
directe  du  calcul  integral  und  über  Hausmanns  Darstellung 
einiger  Eigenschaften  einer  gewissen  krummen  Linie,  1828 
No.  12.    Ueber  Senffs  Geometrie  im  Räume,  1829  No.  9. 

Practisches  Rechenbuch  für  inländische  Verhältnisse  in  drei 
Heacn.  Erstes  Heft.  Allgemeine  Regeln.  Zweites  Heft.  Han- 
dels- und  Finanz-Rechnungen.  Drittes  Heft.  Administrative 
und  ökonomische  Rechnungen.  Milau,  1837.  120  S.  8.  und 
1  angehängte  Tabelle  zu  S.  120.  Bd.  U.  334  S.  8.  1  Tab.  zu 
S.  320  und  Zusatz  zur  13.  Tabelle  S.  274.  Drittes  Heft  XIII 
und  124  S.  8.  —  ist  eigentlich  in  der  Weise  erschienen,  dass 
das  erste  Heft  mit  dem  Sonder-Titel :  Arithmetischer  Leitfaden 
für  Schulen.  Milau,   1834.,   der  zweite  Band  ebendaselbst 

1836.  und  das  drille  Heft  1837.  ausgegeben  worden,  sämmtliche 
drei  Hefte  aber  zuletzt  mit  dem  obigen  Haupt-Titel  versehen  sind. 

Gleichzeitig  erschien  auch  eine  zweite  Auflage  des  I.  Hefts,  Milau, 

1837.  8.  Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  I.  Theil 
Arithmet.  Leitfaden  Tür  Schulen.  Ebe*u1.  1840.  VIII  u.  205  S.  8. 
Uebungsbeispiele  oder  viertes  Heft.    Milau,  1841.  110  S.  8. 

Geometrische  Analysis,  enthaltend  des  Apollonius  von  Perga 
Sectio  raüonis,  spatii  et  determinata,  nebst  einem  Anhang. 
Leipzig,  1837.  XII  und  164  S.  8.  nebst  9  Kupfertafeln 

Die  Osterrechnung  zur  Einführung  eines  bessern  kirchlichen  Ka- 
lenders und  Oster-Kanons.  Riga  und  Leipzig,  1837.  X  und 
96  S.  4.  nebst  37  S.  Tab. 
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Fundamente  der  Geometrie.  Erster  bis  vierter  Cursus.  Con- 
grueuz,  ParalielUnien  und  Aehnlichkeit.  Flächeninhalt  grad- 
liniger Figuren,  einfache  Eigenschaften  des  Kreises.  Elemente 
der  Geometrie  des  Raumes.  Mit  285  in  den  Text  eingedruckten 
Holzsehnilten.  Mitau,  1842.  XXI  und  154  S.  8.  Auch  mit 
dem  5 — 8  Cursus  zusammen  441  S.  8.  und  540  in  den  Text 
gedruckte  Holzschnitte. 

Fundamente  der  Geometrie.  Leipzig,  1842.  155 — 441  S.  8. ,  mit 
255  folgenden  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  (Fünfler 
bis  achler  Cursus). 

Coordinatenlehre.  IX.  Cursus  der  Fundamente.  Mitau,  1842. 
96  S.  8. 

Geometrisches  A  B  C  Buch ;  100  Hauptsätze  aus  den  Fundamenten 
der  Geometrie,  Trigonometrie,  Metrik  und  Stereometrie  in 
ihrer  Begründung.    Leipzig,  1842.  68  S.  8. ,  4  Tafeln. 

Das  ABC  Buch  der  Arithmetik.  Eine  Zugabe  zum  praktischen 
Rechenbuche.    Mitau,  1842.  87  S.  8. 

Die  Gaussischen  Gleichungen  der  Bogendreiecke  und  zwei  merk- 
würdige Sätze  vom  Raum.  Mitau.  1844.  38  S.  8. 

Fünf  berühmte  Fragen  aus  der  Bildlehre.  Mitau,  1845.  16  S.  8. 

Zur  Grössenrechnung  in  acht  Abtheilungen.  Mitau,  1846.  XVI S. 
Russ.  IIpe4HCJ0Bie  und  XII  S.  zuvor,  so  wie  207  S.  8. 

Die  Bildlehre.    Leipzig,  1846.  265  S.  8.  und  100  S.  Fügungen. 

Das  elliptische  Potential.  Der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpal 
bei  der  Jubelfeier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am  12.  (24.) 
December  1852  mit  dem  Glückwunsche  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  überreicht.  Mitau,  1852. 
12  S.  4. 

In  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur ,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  IV.  (1835)  S.  420—452.  Anzeige 
von  L.  Pansners  „Versuch  einer  tabellarischen  Ucbersicht  der 
Russischen  Münzen;  Bd.  V.  (1835)  S.  177—217."  Metrologie 
der  alten  Griechen  und  Römer  (die  auch  besonders  abgedruckt 
und  den  Gymnasien  des  Dorpatschen  Lehrbezirks  mitgetheilt  wurde),  , 
so  wie  S.  356 — 362 :  „Valvations-Tabelle  römischer  Denarien, 
verglichen  mit  Russischen  Gewichten  und  Münzen." 

äi  dem  vierten  Berichte  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg  über  die  Zuerkennung  der  Demi- 
dowschen  Preise,  St.  Petersburg,  1835.  S.  21—57.  Auszug 
aus  seiner  neuen  Bearbeitung  des  I.  Theils  der  Russischen  Me- 
trologie, auch  besonders  abgedruckt  37  S.  8. 

^Schuhmachers  Jahrbuch  Tür  die  Jahre  1836  und  1837, 
'^tmt^t'und'tliDln'pri.  8.  S.  74— 87:  „Die  Maasse  und  Ge- 
wichte Russlands  und  seiner  Provinzen,  nebst  einem  Nachtrage 
(im  Jahrgange  1837). 
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Der,  dem  Mitotischen  Kalender  auf  1828  angehängte  Aufsalz  ent- 
hält XIV  Tafeln  nebst  Erklärungen  derselben. 

Ueber  Feuerkugeln;  im  Anhange  zum  Mitauschen  Kalender  auf 
1833. 

Memoire  sur  une  question  de  Geometrie  relative  aux  tacüons  des 
cercles,  lue  2.  Mai  1827;  in  den  Mem.  des  Savans  etrangers 
de  l'Ac.  Imp.  des  scicnces  de  St.  Petersbourg,  Tome  I.  1831, 
4,  84,  5.  pl.  —  Memoire  sur  la  laülude  de  l'observatoire  de 
Mitau,  delerminee  avec  un  eercle  astronomique  de  Reichenbach 
et  Ertel,  et  sur  l'erreur  moyenne  du  milieu  choisi  enlre  plu- 
sieurs  observations  war  zum  Abdrucke  ebendaselbst  bestimmt, 
erschien  aber  Deutsch  unter  dem  Titel:  Die  Pol  höhe  von  Mitau 
nach  einem  Reichenbachschen  Kreise,  tn  Schumachers 
astronomischen  Nachrichten,  Bd.  VII.  No.  162  und  162. 

Das  astronomische  Längenmaass ;  im  Bulletin  de  la  cl.  ph.  malh. 
1851.  S.  200—232. 

Zur  Theorie  der  kleinsten  Quadrate.  Zweiler,  dritter,  fünfter 
Artikel;  ebend.  No.  8.  und  9.  und  No.  14.  und  15.  S.  110-125 
und  239—243.  —  Die  Gestalt  der  Erde  ;  ebend. 

(Em  für  die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  gleich- 
falls  bestimmter  Aufsatz:  Ueber  die  Astronomie  der  Alten  — 
blieb  unvollendet). 

Weitere  Berechnung  verschiedener,  auf  das  Kreisverhallniss  be- 
gründeten Zahlen;  in  Grunert's  Archiv  für  Mathematik, 
1.  1841. 

Sitzungsberichte  der  Kurlandischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst,  1850  besonders  erschienen. 

(Er  redigirte  seit  Dr.  J.  F.  v.  Recke's  Tode  1846  die  sämmtlichen 
ins  Publikum  gekommenen  Berichte  der  Gesellschaft). 

In  den  Sendungen  der  Kurländischcn  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst.  Bd.  I.  (1840)  S.  1—18.  Zur  Geschichte  der  Ge- 
sellschaft. —  S.  26 — 32:  Der  Enkesche  Komet  bei  seiner 
Wiedererscheinung  1838.  —  S.  73—77:  Ueber  die  Grenzen 
der  Sicherheit  in  den  Thatsachen  der  neueren  Astronomie.  — 
Bd.  III.  (1847)  S.  12—13:  Schreiben  an  den  Staatsralh  v. 
Recke  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Oberlehrer  Th raemer 
zu  Dorpat ,  die  Reinigung  der  Deutschen  Sprache  von  Fremd- 
wörtern betreffend.  (Ausserdem  als  ffaupt-Mitrcdacteur  dieser 
Sendungen  Beiträge  zu  deren  vollständigen  Ausstattung). 

hi  den  Arbeiten  der  Kurlandischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst  ;  Heft  2.  (1847)  S.  94—134.  Geschichtliche  und  him- 
melskundliche  Berichte;  —  Heft  3.  (1847)  S.  69—160:  Der 
Lebensvertrag,  zwei  neue  Sätze  und  25  neuberechnete  Lebens- 
tafeln; —  S.  161 — 176:  Ballländische  Lebensstiflungen ;  — 
Heft  4.  (1848)  S.  72—87:  Literairische  Anzeigen.  —  Heft  5. 
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(1848)  S.  57—81:  Aphoristische  Miltheilungen ;  —  Heft  6 

(1849)  S.  33-35:  Notiz  über  Lichtenstei n;  ebend.  S. 
41—131:  Verschiedene  Miltheilungen.  —  Heft  8.  (1850)  S. 
99—112:  Gelegentliche  Miltheilungen.  —  Heft  0.  (1851)  S. 
141—204:  zehn  verschiedene  Aufsatze  aus  dem  Bereiche  sei- 
ner gelehrten  Forschungen. 

In  den  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evang.  Geistlichkeit 
Russlands,  begründet  von  Dr.  C.  C.  Ulm  an  n  f  herausgegeben 
Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga,  X.  Band  oder  Neuer  Folge  I.  Bd. 
(1854)  41—47:  Das  letzte  Mahl  unsers  Herrn. 

• 

Im  Inlandc:  Kritiken  und  Studien  (XVIII.  Jahrgang)  1853  No.8.;  - 
Amperes  Besuch  zu  Cambridge  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Nord-Amerika  No.  10. ;  —  Vorträge  in  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft Tür  Literatur  und  Kunst  No.  12.  —  Literairische  An- 
zeige von  0.  K  i  e  n  i  tz  Prolegomena  zur  Geschichte  der  Mensch- 
heit No.  13.  —  von  A.  G.  Schrenk:  Uebersicht  des  obern 
silurischen  Schichlensystems  Liv-  und  Ehstlands ,  vornehmlich 
ihrer  Inselgruppe  No.  43. 

Im  Inlande  1854  No.  25.  Lit.  Anz.  des  Correspondenzblatts  des 
Nalurf.  Vereins  zu  Riga.  VI.  1  —  12.,  VII.  1—4.  Ausserdem 
sehr  viele  einzelne  Notizen  und  gelegentliche  Millheilungen  zur 
Unterstützung  der  jedesmaligen  Redaction. 

Kurz  vor  seinem  Tode  erschien: 
Uebersicht  der  Mondoberfläche.    Nach  Beer  und  M aedler; 
im  Inlande  185G  No.  8.  und  10.  und  daraus  im  Sondcr-Abdrucke, 
Dorpal,  1856.  16  S.  8. 

Vermessung  des  Embachslroms  in  Livland,  von  seinem  Ausfluss 
aus  dem  Würzjerw,  bis  zu  seinem  Einfluss  in  den  Peipussee, 
in  einer  Länge  von  12  Meilen,  mit  einem  Spiegelscxlanlcn 
durch  ein  Dreiecknetz  trigonometrisch  im  Sommer  1808  aus- 
geführt; im  Archiv  der  Dorp.  Naturforscher-Ges.  I.  Bd.  I.  Serie 
S.  367—420.  nebst  dazu  gehör.  Karte. 

Vergl.  seinen  Necrolog  von  seinem  Bruder  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  im  Io- 
Jande  1855.  No.  40 — 42.  und  daraus  auch  im  Soudor-Abdruckc,  Dorpat, 
1855.  22  S.  8.  Dieser  Nekrolog  ist  wörtlich  rviederabgedruckt  in  G ru- 
ner t's  Archiv  der  Mathematik  und  Physik,  Thcil  XXVI.  Heft  1.,  Litera- 
tur Bericht.  S.  1 — 14.  nebst  einem  kurzen,  dem  Verdienste  des  Verewig- 
ten gewidmeten,  Vorworte.  —  Die  ersten  Anfange  der  Astronomie  in 
Dorpat,  von  Professor  Dr.  J.  H.  Mae  dl  er,  im  Inlande  1856.  No.  2.  — 
Die  Vorrede  zu  seiner  Schrift:  Zur  niedere  Grössenrcchnung,  Mitau, 
1846,  in  tvelcher  er  selbst  ein  vollständiges  Verzcichniss  seiner  Schriften 
giebt.  —  mg.  Stadlbl.  1855.  S.  307.  (v.  Th.  Beise).  —  Morgen- 
sterns Dörptsche  Beitr.  I.  799. 

von  PaufFler,  Friedrich  Aicolaus  (111.394  ),  als  Pre- 
diger zu  k'ursiten  mtroducirt  den  29.  September  1807,  machte  er  sich 

Nacbtr.  n.  ForUeU,  IL  8 
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namentlich  auf  dieser  Pfarre  um  die  Einrichtung  von  Volksschulen 
und  Ausbildung  von  Volksschullehrern  sehr  verdient,  folgte  1S27 
einem  Hufe  nach  Windau  (introducirt  den  31.  Juli)  und  wurde  als 
Krons-  und  Stadt-Prediger  hieselbst  unter  dem  17.  April  IS 28  zu- 
gleich Goldingenscher  Propst  und  Assessor  des  Kurländischen  Con- 
sistoriums,  den  16.  November  1S31  Consistorialtath ,  den  12.  Sep- 
tember 1S33  geistlicher  Beisitzer  des  Goldingenschen  Oberkirchenvor- 
steher-Amtes,  den  8.  November  1835  Ober-Consistorialrath  und  geist- 
liches Mitglied  des  Evangelisch-Lutherischen  Gener  al-Consistoriums 
zu  St.  Petersburg.  In  Windau  veranlasste  er  den  Bau  einer  netten 
Kirche  aus  Staatsmitteln ,  stiftete  eine  Armencasse  für  die  Letten, 
so  nie  eine  Sonntagsschule  für  Deutsche  Lehrburschen.  Jm  Jahre 
183S  zum  Generalsupcrintendenten  des  St.  Petersburgschen  Consisto- 
rial-Bezirks  erwählt  und  bestätigt ,  verliess  er  Windau  unter  vielen 
Beweisen  von  Hochachtung  und  Zuneigung  seiner  dortigen  Gemeinde; 
so  z.  B.  wurde  sein,  von  Eggingk  gemaltes,  Portrait  in  der  Sa- 
cristei  der  dortigen  Kirche  aufgestellt.  Seine  kaiserliche  Majestät 
verlieh  dem  General-Superintendenten  v.  P  a  u  f  f  I  e  r  am  20.  September 
1840  die  Würde  eines  Vice- Präsidenten  des  Evangelisch-Lutherischen 
Gcneral-Consistoriums  und  durch  Allerhöchsten  Ukas  am  23.  Januar 
1851  den  Bischofs-Titel;  auch  war  er  successive  zum  Ritter  des  St. 
Stanislaus-Ordens  1.  Classe,  St.  Annen-Ordens  2.  Classe  und  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Classe  ernannt  und  von  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität Botpal  bei  ihrer  50jährigen  Jubelfeier  am  12.  Dccember  1852 
zum  Ehren- Mitgliede  proclamirt  norden.  Auch  war  er  Hausprediger 
des  Prinzen  v.  Oldenburg  und  Mitbegründer,  Berather  und  Leiter 
vieler  getneinnützigen  Institute  bei  den  Evangelischen  Gemeinden  der 
Residenz.    Gestorben  zu  St.  Petersburg  den  4.  Januar  1856. 

Aufsätze  in  dem  Magazin  der  Lett.  Iii.  Ges.  ({ßaftwila  ßrbmamta 
frocfctfi,  Bd.  VII.  I.  S.  1-28.).  in  H.  Trcy's  Letlenfreunde  u.  s.  w., 
im  Provinzialblattc  von  G.  Merkel. 

Vcrgl  Inland  1856.  Sp.  63— 64.  —  Th.  Kallmcyer's  Geschichte  der  Kirchen 
und  Prediger  Kurlands  I.  Heft  S.  36-39.  —  Inl.  1841.  Sp.789.  —  Pro- 
vjnz.alblalt  1838.  No.  12  -  Sat*.  «w.  1856.  No.  5.  (Nachrur).  -  Hi- 
sehof  v.  Pauffler,  ein  Lebensbild  von  Wilh.  v.  Knieriem,  in  den 
Ulma  nn-Berk  holz  sehen  Miltheilungen  und  Nachrichten,  XII.  Jahr- 
gang 1856.  S.  140—161.  —  Dr.  C  E.  Napicrsky's  Erste  Forts,  des 
Unsp.  der  Lett.  Lit.  S.  145.  Zweite  Forts.  S.  122.  —  «atw.  traua*, 
1841.  No.  44.  S.  245-248.  8 
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Paulinus,  Jos.  —  von  Pcrewoschlschikow,  Wass.  Malw.  115 

Paulinus,  Joseph  (III.  396.).  Joseph  us  Pauli  Ul- 
speckius  Smolnndus,  wurde  am  6.  September  1630  in  Dorpat  im- 
matricu/irt. 

Vcrgl  Milth.  au»  der  Livl.  Gesell.  VIJl.  165. 

Pegau ,  Karl  Emanuel  (UI.  398  ). 

Vcrgl.  Grave:  Dem  Andenken  vergangener  schöner  Tage.  Ein  Familien- 
Ulall  am  12.  Juli  1816  auf  den  Sarg  des  ehrwürdigen  K.  J.  Pegau  ge- 
legt.   Riga  (1816)  15  S.  8.  —  Napiersky's  Ueilräge,  III.  108. 

Pegitis  oder  Pegens  oder  Pegau.  Christoph  (III.  330.), 
immalriculirt  den  IS.  November  1633,  nachdem  er  am  15.  dem  De- 
positum-Modus sich  unterworfen;  Pastor  zu  lianden  vor  1662; pro- 
cessirte  mit  dem  Patron  zu  Kawelecht  und  legte  die  Stelle  1663  nie- 
der y  lebte  noch  im  Mai  1673,  da  er  beim  Dörptschen  Rothe  um 
Bürgerrecht  und  Braunahrung ,  doch  mit  dem  Eide  verschont  zu 
werden,  bittet. 

Vcrgl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156,  517.  —  Napiersky's  ßeilr. 
III.  109. 

Perliandt,  Heinrich  Karl  (III.  399.),  heisst  Heinrich 
Friedrich  Karl,  geboren  in  der  Bolderaa  1700,  besuchte  eine 
frivol schul- Anstalt  und  vom  14.  Lebensjahre  an  das  Gymnasium  zu 
Riga,  sludirte  zu  Dorpat  IS  17  bis  IS 21  Mediän,  war  Arzt  an  dem 
Mess-Jnslitute  zu  Moskwa ,  hierauf  Arzt  in  St.  Petersburg  und  er- 
warb den  Ho  fr  aths- Charakter. 

von  Perewoschtschikow ,  Wassilj  Matwejewitsch 
(III.  399  ),  war  geboren  zu  Ssaransk  den  1.  Oclober  1785,  auf 
seine  Bitte  als  Professor  bei  der  Dorpatschcn  Universität  entlassen 
den  5.  September  1830,  wurde  im  Jahre  1835  von  der  ehemaligen 
Kaiserlichen  Russischen  Akademie  zu  ihrem  wirklichen  Mitgliede  er- 
nannt und  trat  später  in  die  Reihe  der  Ehren-Mitglieder  der  zweiten 
Abtheilung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  ein.  Be- 
reits 1830  war  er  zum  Staatsrath  ernannt ,  erhielt  auch  1833  den 
St.  Stanislaus-Orden  3.  Ctassc,  auch  war  er  in  Dorpat  Direclor  des 
Professoren- Instituts.  Er  starb  zu  St.  Petersburg  den  6.  October 
1851. 

Vtrgl  Omeni  H«ncpaTopcicoH  AKa4CMin  Hayict  no  0T4*40Hiio  PyccKaro 
A3biKa  ii  c-ioueCHocTH  sa  nepßoe  4ecflTiM-&Tie  et  cro  ynpcsK40Hin,  co- 
cTaiMCHUbie  no  onpc4t*ieHiH>  0T4S4cuia  AKa4CMHKaMi>  D.  A.  IljcTHe- 

BblMT.,  N  IHTaHflfcie  HMX  BT»  Dy64H<IHfclX,Z>  TOpJKCCTBeHBMXT»  COÖpaiÜÄXT, 
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116   von  Pomian-Pesarovius,  P.  Wilh.  —  Petersohn,  Chr.  J*. 

AwueMiH  29.  4eKa6pt  1851  ro4a  vl  Aem>  ero  ocaoBama.  CamcTueTep- 
6ypr-L,  1852  crp.  347 — 349.  —  HCypHäun»  müh h  crepcina  Hapojnaro  npo- 
CBSUieHia  1852.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  während  der  ersten 
50  Jahres  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  Dorpat,  1852.  S.  105. 

ron  Pomian-Pesarovius,  Paul  Wilhelm  (III.  400.), 
gestorben  zu  St.  Petersburg  den  2.  JuH  1847. 
Vergl  Inland  1847.  Sp.  624.  —  Russ.  Invalid  1847. 

Peter  der  Düsburger  oder  von  Dilsburg  (III.  402.). 

Das  Chronicon  Pelri  Dusb.  ist  auch  Lateinisch  epitomirt  und  von 
Jeroschin  in  Deutsche  Verse  gebracht. 

von  Petersen ,  Georg  Gustav  (III.  403  ),  gestorben  als 
Staatsrath  den  21.  Januar  1839. 

Vergl  Inland  1839.  No.  9.  4Nccrolog  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  nach  der 
Leichenrede  von  Dr.  K.  L.  Grave).  —  Rig.  Stadtbl.  1839.  No.  5.  (von 
P.  D.  Wcndt). 

von  Petersen,  Karl  Friedrich  Ludwig  (in.  403  ). 

Zwei  novellistische  Erzählungen  im  Neujahrs- Angebinde  für  Da- 
men.   (Dorpat,  1817  und  1818.)   S.  Inland,  1856,  Sp.  268. 

Die  Wiege,  ein  Schwank,  erschien  wieder  im  illustrirlen  Reval- 
schen  Almanach  auf  1858,  S.  33—40. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Karl  Petersens  poetischer  Nachlass.  Manuscript  für  seine 
Freunde.  Köln,  bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem 
Jahre  (1846)  XX  und  165  S.  8.  (besorgt  von  dem  ehemaligen 
Buchhändler  Eduard  Frantzen).  Vorausgeschickt  ist  Peter  - 
s  e  n's  Lebensbeschreibung. 

Petersenn,  Karl  Heinrich  (III.  404),  war  Arzt  bei 
Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grossfürstin  Helena  Pawlowna,  Coilc- 
gien-Rathy  und  Hess  sich  später  in  Wolmar  nieder,  wo  er  auch 
Stadt-  und  Kreis-Arzt  wurde. 

Bemerkungen  über  das  epidemische  Pestfieber,  welches  im  Jahre 
1828  in  Varna  herrschte;  in  den  Vermischten  Abhandlungen 
der  Petersburger  Aerzle,  V.  Sammlung  (1835). 

Petersohn ,  Christian  Jaak  (III.  405  ). 

Die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dorpat  besitzt  unter  ihren 
handschriftlichen  Sammlungen  auch  eine  von  ihm  herrüftrende 
Beschreibung  des  Studenten wesens  nebst  dazu  gehörigen  Ab- 
bildungen für  Esthen. 


zed  by  Google 


Pelrejus,  Johann.  —  Pfeift,  Johann  Jacob.  117 

Unter  den  Manuskripten  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu 
Dorpat  befindet  sich  auch  folgendes:  Ärtftian  3aaF  SPeftrfon,  e&f 
fc  mi«  ta  mfttlrt,  ja  teggt,  ja  futbaö  ta  eüaö ,  ja  mi«  ta  tcata  fat 
omma  ado  fee«,  iffcenneftlt  üflrtpanbnb  17at  eüivaa«ta  fee«t,  e&> 
oWant.  (Hta-tinna«,  1818.) 

Grammalische  Bemerkungen  über  die  Estnische  Sprache  von  Jo- 
hann G  uts  I  eff.  Aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  tibersetzt. 

Die  von  ihm  mit  Estnischen  Versen  versehenen  Abbildungen  der 
Dörplschen  Studenten  sind  zwar  vom  akad.  Künstler  Hart- 
mann für  den  Estn.  !|3cfttmcc#  in  Dorpat  in  Hflz  geschnitten, 
vorTTfem  damaligen  Herausgeber  (1858)  Pastor^fLJLaAtli^ju. 
Fennern  indessen  als  „Tyroler  Jiinglingsgeslalten"  dem  Esthen- 
volke  vorgeführt. 

Pelrejus,  Jobann  (in.  406.),  wurde  in  Dorpat  den  16. 
November  1633  immatricuh'rt ,  nachdem  er  sich  am  15.  ejusdem 
mensis  dem  Depositums" Ritus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Petri ,  Jobann  Christoph  (III.  407  ). 

Von  ihm  soll  auch  herrühren: 

*Denkwürdige  Memoiren  des  Grafen  von  Un— st — bg  —  eines 
der  Jctztwclt  grösslen  und  merkwürdigsten  Verbrechers.  2  Bde. 
Rcval,  bei  Peter  Müller  dem  Aeltern  1807.  8. 

Beiträge  zu  ausländischen  Zeilschriften. 

3Pezold,  Ernst  Johann  Wilhelm  (III.  409  ),  wurde 
184 f  Staatsrath ,  ist  auch  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Classe. 

Pfaff,  Johann  Wilhelm  Andreas  (TU.  409  ),  war  ge- 
boren zu  Stuttgart  am  3.  December  1114,  starb  zu  Erlangen  den 
26.  Juni  1835. 

Seinen  Schriften  setze  noch  hinzu  : 
Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenblatle  1831.  No.  43—45. 

PfeifT,  Johann  Jacob  (in.  413.),  ward  im  Jahre  1638 
nach  dem  Tode  des  Herzogs  Bogislaus  XIV.  von  den  Capilularen  der 
Marien-Stiftskirche  zu  Stettin  Jodoc  Neumark  und  Jürgen  Licht- 
fuss  zu  einer '"Freittger-Steile  ahliieser  Kirche  vocirt.  Da  beide  aber 
Anhayigrr-(reTX7lUr/u>ste)i  von  Brandenburg  waren ,  widersprach  der 
Schwedische  Gouverneur  zu  Stettin,  der  Generalmajor  Johann 
Lilliehöck  dieser  Ernennung,  und  sie  wurde  nicht  effectuirt.  (Bul- 
tische Studien  III.  153.) 


118      Pflugradl,  Daniel  Christ.  —  Plate.  Georg  Emst. 

Chryslianorum  militia  Der  Christgläubigen  Ritterschaft.  Das  ist 
gottseelige  Betrachtung  etc.  aus  dem  18.  und  19.  Verse  2.  Kap. 
der  1.  Ep.  Pauli  an  Timotheum.  Bei  chrisll.  hochansehnlichem 
Leichenbcgängniss  des  weyland  Wol-Edlen  etc.  Herrn  Philipp 
v.  Salwik  genannt  Sattlers,  Ihro  Königl.  Maj  sslalt  zu  Schweden 
wohlbedientcn  geheimbten  Hoff-  und  Kriegs-Uaths,  auch  Ober- 
sten zu  Ross.  Welcher  Montags  am  20.  September  des  1641. 
Jahres  in  der  Königl.  Residentz-Stadt  Stockholm,  Abends  umb 
7  Uhr  im  HErrn  secl.  verschieden  elc.  fürgcstellct  und  zum 
Druck  verfertiget  durch  M.  Johann  Jacob  Pl'eilfen,  Diener 
göttl.  Worts  bey  der  Löbl.  Teutschen  Gemeine  daselbst.  Ge- 
druckt zu  Stralsund  durch  Michael  Modern  (o.  J.)  44  S.  4. 
(Ist  äusserst  selten  und  als  ein  nicht  unerheblicher  Beitrag  zur 
Gesch.  Gustav  Adolphs  von  Wichtigkeit). 

Pflugradl,  Daniel  Christian  (in.  415),  wurde  Letti- 
scher Prediger  in  Dohlen  1776. 

Philippi,  Johaon  Georg  (III.  414),  nach  Ramsen  be- 
rufen den- 12.  Julius  1000,  ordinirt  den  20.  August,  introducirt 
vom  Propst  Sellins  1001  den  0.  September ,  wurde  Vice- Propst 
1707  den  12  Januar. 

Vagi.  II.  H.  Pauckcr  Eslhlands  Gcislliclikcil  S.  40  und  S.  29S. 

Phragmeiiitis,  Jonas  Johann  (111.417.) 

Vcrgl.  Napicrsky's  Beilr.  III.  112. 

Piel,  Zacharias  (III.  417.),  war  1  OOS,  nach  \\  K.  K_oej^ 
ber  aber  schon  1005,  auch  Pastor  zu  Diinamünde,  jedoch  irr- 
thümlich ,  da  Michael  Behren  ds  in  Dünamundc  als  Prediger  von 
1007  bis  1700  fungirte.  Piel  machte  als  vocirter  Adjunct  für  Sess- 
wegen  beim  Cons.  eccl.  sein  „tvohlbcstandenes"  l*rcdiger- Examen  am 
25.  Mai  100S,  zum  zweiten  Male  gefangen  abgeführt  170S,  gestor- 
ben den  13.  März  1733. 
Vcrgl.  Napicrsky's  Beilr.  III.  112. 

von  Pistohlkors ,  Otto  Friedrich  (III.  419),  gestor- 
ben 1S34. 

Plasehnig,  Tobias  (III.  420.). 

Vtrg..  Napicrsky's  Beilr  III.  113.  —  Büsch  in  g't.  Beiträge  zur  Lclcm- 
geschichle  denkwürdiger  Personen  VI.  163  fT. 

Plate,  Georg  Krnst  (in.  421),  geboren  im  Hannover- 
schen den  2S.  Mai  17  SJ ,  erhielt  er  seine  erste  wissenschaftliche 
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Gräfin  Plater,  Isabella.  —  Pleske,  Gerhard  Johann.  119 


Bildung  auf  dem  Gymnasio  zu  Güttingen  und  ging  um  Ostern  1801 
zur  Universität  daselbst  über,  um  sich  dem  Studium  der  Theologie 
und  Philologie  zu  widmen,  Er  trat  in  das  philologische  und  theolo- 
gische Seminar  und  empfing  im  kaum  angetretenen  20.  Lehensjahre 
am  4.  Juni  1S03  die  Auszeichnung  des  homiletischen  Preises  und 
folgte  noch  in  demselben  Jahre  einem  Rufe  als  Hauslehrer  in  die  Fa- 
milie des  Barons  von  Mcngden  nach  Livland.  Unter  dem  25.  Januar 
1805  tvurde  er  durch  die  Borpatsche  Schul-Commission  als  Ober- 
lehrer am  Gymnasiö  zu  ff  tborg  angestellt  und  widmete  dieser  Unter- 
richts-Anstalt während  eilf  voller  Jahre  seine  Thätigkeit ;  im  Decem- 
ber  1815  folgte  er  dem  Rufe  als  Studien- Birector  eines  Instituts 
nach  St.  Petersburg,  welche  Stelle  er  wenige  Monate  später  im 
Herbste  1816  mit  der  eines  Oberlehrers  an  der  Deutschen  Haupt- 
schule zu  St.  Petri  vertauschte.  Im  Jahre  1818  erging  an  ihn  von 
Bremen  aus  der  Ruf  an  die  im  Jahre  zuvor  gegründete  Hauptschule, 
Von  seiner  anfänglichen  Stellung  als  ordentlicher  Lehrer  der  Vor- 
schule wurde  er  10  Jahre  darauf  als  zweiter  ordentlicher  Lehrer  an 
die  Handelsscltule  versetzt.  Fünf  Jahre  später,  im  Jahre  1833, 
wurde  er  zum  Vorsteher  dieser  Sclmle  ernannt,  am  25.  Januar 
1S55  feierte  er  unter  ehrender  Anerkennung  seiner  Mitbürger  sein 
fünfzigjähriges  Amts-Jubiläum  und  bald  darauf  am  23.  Juni  die  gol- 
dene Hochzeit;  in  Ruhestand  versetzt  starb  er  am  20.  Juni  1856. 

Wie  sehr  wir  uns  vor  den  Aussprüchen  eines  irrenden  Gewis- 
sens zu  hüten  haben.  Eine  Predigt.  Güttingen,  1803.  28  S.  4. 

Gab  heraus: 

Französische  und  Englische  Lesebücher.  Bremen. 

Veröl  Inland  1855.  Sp.  90.    1856.  Sp.  535. 

Gräfin  Plater,  Isabella,  geb.  Gräfin  von  der  Horch 
(III.  422.),  gestorben  den  26.  Mai  (7.  Juni)  1813. 

Graf  Plater,  Ludwig  (III.  423.),  gestorben  in  der  Ver- 
bannung zu  Paris  1S3  .  . 

Graf  Plater,  Stanislaus  (TU.  424.),  geboren  im  Mai  1784, 
gestorben  184  . ,  war  Erbherr  auf  Wolstein  und  Wroniawg  im  Kreise 
Bomst,  Landschaftsrath  in  Grossherzogthum  Posen. 

Pleske,  Gerhard  Johann  (III.  424). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  III.  114. 
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120     Pockrandt,  Georg  Ludwig.  —  Poelchau,  Peter  Aug. 

Pockrandt ,  Georg  Ludwig  QU.  427  ). 

Die  Geschichte  von  Kurland  und  Seingallen  (handschriftlich  auf 
der  Dorpatschen  Unit  er sitäts- Bibliothek)  enthält  146  und  als 
Anhang  23  S.  kl.  8. 

Poelchau,  Johann  Friedrich  (in.  428),  war  geboren 
zu  Würzau  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Johann  Daniel  P.  Prediger 
war,  den  2.  Februar  1733. 

Poelchau  /  Peter  August  (ij.  429.),  wurde  1831  Diaco- 
nus  am  Dom,  1838  Archidiaconus  zu  St.  Petri,  1843  Oberpastor 
am  Dom  und  Assessor  des  Siadt-Consistoriums ,  1848  Oberpastor  zu 
St.  Petri  und  erstes  geistliches  Mitglied  des  Collegii  Scholarchalis, 
1849  Bigischer  Superintendent  und  Vice-Präsident  des  Stadt-Con- 
>  sistorwms,  erhielt  1855  das  goldene  Brustkreuz,  1857  die  Erm- 
nerungs-Medaille  und  das  Kreuz  zum  Gedächtnisse  des  vaterländi- 
schen Krieges  von  1853  bis  1856,  sowie  durch  Allerhöchsten  ükas 
an  das  Ordens-Cupitel  vom  28.  März  1858  den  St.  Stanislaus- 
Orden  2.  Classe.  Die  lit.-prakt.  Bürger- Verbindung  et  nannte  ihn  bei 
semer  25jährigen  Amts-Jubelfeier  am  18.  Mi  1853  zum  Ehren- 
Mitghede;  er  ist  ferner  Mit  Stifter  imd  Mitdirector  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Altert httmskunde  der  Ostseeprovbizen ,  Associc 
der  Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde 
zu  Kopenhagen,  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  und  des 
Gefängniss- Fürsorge- Comites ,  vieler  Versorgungs- ,  Unterstützungs- 
und Wohlthätigkeits- Ausschüsse ,  wie  auch  seil  Dr.  C.  L.  Graves 
Tode  (1840)  geschäftsführender  Secretahr  des  Bigaschen  Fraiicn- 
Vereins. 

Ueber  die  Angriffe  auf  dos  in  Biga  und  Livland  sich  in  kirch- 
lichem Gebrauche  befindende  Deutsche  Gesangbuch.  Ein  Bei- 
trag zur  "Würdigung  derselben,  der  Gemeine  zur  Beruhigung 
dargebracht.    Riga,  1833.  29  S.  8.  —  erschien  auch  in  „zwei- 

4  ler  unveränd.  Ausgabe." 

*  Worte  des  Dankes  und  der  Weihe,  am  11.  December  1841 
gesprochen  im  Kreise  der  Familie  Pander.  Riga  (1849)  1  Bog.  4. 

*Wilhelmine  v.  Sengbusch ,  geb.  v.  Bartholomaei .  bestaltet  am 
»9len  Oclober  1842.  Ein  Blatt  des  Andenkens  für  Verwandle 
und  Freunde.  Riga,  1842.  14  S.  4.  —  Dasselbe  auch  in  8.  16  8. 

Alwine  Friederike  Sewecke,  geboren  den  14.  Oclober  1789, 
gestorben  den  14.  November,  beerdigt  den  19.  November 


Poelchau,  Peler  August.  121 

1843.  Ein  Blatt  der  Erinnerung  für  Geschwister  und  Freunde. 
Riga,  1843.  8  S.  4. 

Predigt  und  Rede  bei  der  Confirmation  der  Jugend  am  30sten 
April  1844.    Riga.  15  S.  8. 

Ruckblick  auf  die  Wirksamkeit  Luthers  in  der  Gedächtnissfeier 
seines  Todes.  Predigt  am  Sonntage  Sexagcsima  den  10.  Fe- 
bruar 1846  gehalten.    Riga  (1846)  15  S.  8. 

ßusslagspredigt  am  15.  März  1850  gehalten.  Riga,  1850.  16S.  8. 

Ueber  die  Hindernisse  des  Glaubens.  Eine  Predigt  gehalten  vor 
versammeltem  Rathc  und  Gilden  vor  der  Verlesung  der  Buur- 
sprache  in  der  St.  Pctrikirchc  zu  Riga  den  25.  September 
1849;  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl.  Glau- 
bens. Bd.  I. 

Ueber  den  Gewinn  und  Genuss,  welchen  das  Studium  der  Ge- 
schichte unseres  Vaterlandes  verspricht;  in  den  Mittheilun- 
gen aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands, 
I.  Bd.  (Riga  und  Leipzig,  1840.)  S.  325—338.  —  Harald  v. 
Brackel,  biographischer  Vortrajr,  gehalten  am  6.  Decembcr 
1851;  elend.  Bd.  VI.  (1852)  S.  427-437,  auch  im  Sonder- 
.  Abdrucke,  Riga,  1852.  15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadlblältern.  —  Bei  der  Einsargung, 
im  Hause  gesprochen  S.  5—6  und  Personalien ,  in  der  St. 
Pclrikirche  vorgetragen  S.  7 — 10  in  der  von  ihm  herausgege- 
benen Gedächlnissschrifl  auf  Dr.  August  A 1  b  a  n  u  s.  —  Mittei- 
lung und  Aufforderung  (Regeln  und  "Grundsätze  für  eine  kirch- 
liche Armenpflege  in  Riga).  Riga,  den  3.  März  1856.  VsBog. 
4.  —  Mitteilung  (1856).  Beides  ais  Beilage  zu  den  in  Riga  er- 
scheinenden Zeitungen. 

"Leitende  Gedanken  für  die  kirchlichen  Armenpflegen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Gemeinden  in  Riga  zunächst  zur  Erfor- 
schung der  Nolhslände.    Riga,  1850.  14  S.  8. 

Die  Gesangbuchfrage  in  Riga.  Ein  Wort  zur  Verständigung  und 
zum  Frieden.    Riga,  1854.  27.  S.  8. 

Dr.  med.  Johann  Christoph  Schwarlz ,  bestallet  den  22.  Septem- 
ber 1859.  Rede  in  der  Sl  Pelri-Kirche  gehalten.  Riga,  1859. 
15  S.  8. 

Gab  heraus: 

Abschieds-Predigl  am  Sonntage  Rogalc,  den  8.  Mai  1838,  in  der 
Sl.  Pelri-Kirche  zu  Riga,  gehalten  von  August  Albanus, 
Doclor  der  Theologie  und  Philosophie,  Superintendenten  etc. 
Riga,  1830.  22  S.  —  mit  einem  „Vorworte,,  des  Herausgebers. 

Die  Gedächtnissschrift  zw//* Karl  Ludwig  Grave,  geboren  am  2.  Ju- 
lius 1784,  gcslorben  am  4.  Januar  1840.    Zum  Besten  des  • 
Frauen-Vereins.     Riga,  1840.  34  S.  4.  und  lieferte  dazu  die 
Sargschrifl  S.  3.    Bei  der  Einsargung  gesprochen  S.  5 — 7. 
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*Leichenprcdigt  und  sämmtlichc  Reden,  die  bei  der  Bestallung 
des  weiland  Superintendenten  Dr.  August  Albanus  von  eini- 
gen seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  G.  Oclober 
1839.    Riga,  1840.  25  S.  4. 

Zwciundzwanzigsle  bis  zwciundvierzigsle  Jahrcs-Rcchcnschafl  des 
Frauen-Vereins  zu  Riga.  Riga,  1840  bis  1860.  in  4.  und  lie- 
ferte dazu  den  geschichtlichen  Theil,  so  wie  die  Ansprache  an 
das  Publikum ;  verfasste  auch  alle  gedruckten  Bekanntmachungen. 

*Rigaschcs  Gesangbuch  für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Riga, 
1853.  XV  und  582  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  unterschrieben  am 
Sonnabende  vor  dem  ersten  Advent,  den  28,  November  1853. 
als  Mitarbeiter  sind  genannt  Archidiaconus  von  Hcdcnströn. 
Oberpastor  zu  St.  Jorurtini  Hillncrn,  Diaconus  Nöltingk 
und  Consislorial-Assessor  Oberpastor  Dr.  B er kh  olz.  Einge- 
führt mir  de  dieses  Gesangbuch  in  der  Evangelisch-Lutherischen 
Gemeine  des  Sladt-Consistorial- Bezirks  mit  dem  Xctyahrslagc 
1856.  —  2.  Aufl.  Riga,  1856.  8.  mit  Stereotypen  gedruckt. 

Das  Evangelische  Predigtamt  als  das  Amt,  welches  die  Versöh- 
nung predigt.  Predigt  über  2  Korinlhcr  5,  17—21.  in  der 
Domkirche  zu  Riga  am  Sonntage  nach  Ostern  den  14.  April 
1857  gehalten  von  Ed.  Hillner,  Oberpastor  zu  St.  Johannis, 
Riga,  1857.  17  S.  8.  mit  einem  „Vorwort  des  Herausgebers." 

Die  Zukunft  der  Kirche  Christi;  in  Ulmann's  Millh.  und  Nachr. 
IX.  424 — 435  (Vortrag  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Prediger 
des  Rigaschen  Consislorialbczirks  am  26.  November  1852). 

Besorgte  zum  Druck: 

Neuer  Jahrgang  von  Evangelien  und  Episteln  für  den  rigaischen 
Consistorialbezirk.  Mit  Approbation  des  Generalconsistorii.  Zum 
Besten  der  Sladlpredigcrwittwcn-Cassc.  Riga,  1838.  16  S.  8. 
bearbeitet  von  D.  G.  Borg  mann,  M.  D.  Taube  und  dem 
Herausgeber ,  der  die  Vorrede  S.  III — VI  vorsetzte. 

Die  Protokolle  der  Synoden  des  Rigaschen  Sladl-Consislorial- 
Bezirks,  welche  von  den  hiezu  ßr  jede  Synode  gewählten  Proto- 
kollführern aufgenommen  und  von  ihm  vor  dem  Abdrucke  revidirt 
wurden.  In  denselben  befinden  sich  sehr  viele  Ansprachen ,  An- 
träge und  Mitteilungen  von  ihm. 

In  der  Kirche  gesprochen,  in  der  Sammetschrift :  Die  Bestallung 
Ernst  Theodor  Hellmann's,  weiland  Obcrpaslors  am  Dom 
zu  Riga.    Riga,  1850.  S.  10—27. 

Sehr  viele  einzelne  Gedächlniss-  und  Erinncrungs-Blälter  zur  Feier 

von  öffentlichen  und  Familien-Festen  u.  A.  Den  Fre\mden 

am  21.  August  1853  —  u.  s.  w.,  auch  als  Manuscript 

gedruckte  Reden  und  Ansprachen 

Ferjfl.  Inland  1853.  S|».  610  und  675.  —  Riff.  SladtU.  1853.  No.  29.  nach 
der  Rig.  Ztg. 
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von  Poeschmann,  Georg  Friedrich  (in.  429.),  war 
in  Dorpat  auch  Director  des  allgemeinen  Lehrer- Instituts  und  Vice- 
Bihliothekar ;  als  Mitglied  der  Univcrsitäts-Schulcommission  erhielt 
er  vom  Kaiser  Alexander  J.  eine  goldene ,  »mV  Brillanten  besetzte, 
Dose. 

Das  Programm:  Einige  Gedanken  zur  Verglcichung  der  alleren 
und  neuern  Erziehung,  Dorpat,  1808.  68  S.  8.  enthält  von 
S.  46—08.  Schiil-Nachriehlcii. 

7m  den  einzeln  gedruckten  Gedichten  gehört  auch:  Am  18.  Novem- 
ber 1806.  (unterzeichnet  G.  F.  P.) 

Politour,  Alexander  (111.433.),  sludirte  von  t8i8~lS20 
Mitil  dir- Wissenschaften  zu  Dorpat,  trat  später,  nachdem  er  seine 
Anstellung  beim  Livländischen  Kamerälhofe  aufgegeben  hatte ,  in  den 
aktiven  Dienst  und  büeb  als  Offizier  im  Türkischen  Kriege  1S2S. 

Graf  Polus,  Thomas  (III.  434). 

Die  Uebersetzung  von  Livonia  perfide  cruentala  etc.  erschien  unter 
dem  Titel:  Das  Mil  höchstem  Unfug  angefochtene  Licff-Land 
Oder  Bechls-Beslündige  Fürstcllung  Von  dem  Feindlichen  Tü- 
ckischen Einbruch  Der  Chur-Sachsischen  Kriegs-Völker  In  Licfl*- 
Land.  Der  unpartheischen  Ehrbahren  Welt  zu  Reiffer  Bcurlhei- 
lung  Anheim  gegeben.  Im  Jahre  1700.  2  Bog.  4.  Ausser- 
dem giebt  es  noch  eine  Lateinisch- Deutsche  Ausgabe  auf  gespalte- 
nen Columnen:  Livonia  summa  injuria  impelila,  vel  asserla  in 
jure  dcclaratio  de  hoslili  et  insidiosa  impressione  turmarum 
Saxo-Elecloralium  in  Livoniam,  orbis  chrisliani  sincerum  et 
dextrum  examen  poscens.  Anno  Domini  MDCC.  Oder  das 
mit  höchstem  Unfug  angefochtene  Lief-Land,  das  ist:  Hechts- 
bcstHndige  Fürstcllung  u.  s.  w.  (2  Bog.  4.)  —  Der  Deutsche 
Text  ist  hier  gleichlautend  mit  der  erwähnten  nur  Deutschen  Aus- 
gabe, der  Lateinische  aber  durchgängig  in  anderen  Horten  und 
Wendungen ,  als  die  Livonia  perfide  cruentala.  Namentlich  ist 
es  hier  ein  schlechteres  Latein ,  in  viel  engeretn  Anschluss  an  den 
Deutschen  Text  und  ohne  Zweifel  aus  letzterem  übersetzt,  während 
die  Livonia  perfide  cruentala  das  erste  Original  sein  mag  oder 
mit  der  Deutschen  Ausgabe  zugleich  erschienen  ist.  In  den  Livo- 
nicis  der  St.  Pctersburgschen  Kaiserlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek fasc.  I.  p.  59 — 79.  findet  sich  die  Livonia  perfide  cruentala 
nebst  der  Deutschen  Version.  Ebenso  bei  Nordberg.  III. 
p.  88 — 94.;  allein  die,  bei  Nord  Ii  er  g  p.  52 — 88.  stehende 
Unlersuchung  der  Ursachen  etc.  (Examen  causanim  etc.)  ist 
nichts  Anderes,  als  das  Werk  Hermelings:  „Unlersuchung 
„der  Ursachen,  mit  welchen  der  General  der  sogenannten 
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„sächsischen  Truppen  seinen  unvermutheten  und  tückischen 
„Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichtschreiben  kund  machen 
„und  beschönigen  wollen."  Beide  auf  einander  folgende  Stücke 
in  N  o  r  d  b  e  r  g  sind  also  von  Schwedischer  Seite ,  and  nicht  etwa 
das  eine  gegen  das  andere  gerichtet.  Das ,  wogegen  sie  beide  ge- 
richtet sind ,  besteht  in  den  zwei  Schriften ,  mit  welchen  der  Säch- 
sische General  den  krieg  einleitete  und  welche  sich  in  der  Kais, 
öflfentl.  ßibl.  zu  St.  Petersburg  unter  den  Livonicis,  fasc.  I.  p. 
13 — 20.  finden;  zu  vergl.  Nordberg,  Bd.  I.  p.  126. 
Vergl  Inland  1854.  Sp.  599-600-  (von  G.  Berkholz.) 

Polus  oder  Pole,  Timotheus  (III.  435.). 

In  Fridr.  Menü  Synlagma  de  originc  Livonorum  ein  Gedicht  auf 
denselben  (Scriptores  rerum  Livonicarum,  N.  514.) 

Gralulalio  im  Anhange  zu  Ueinh.  Br  ocmann's  Disc.  valed.  Hev. 
1639.  und  in  den  nqons^iTit txu  dazu,  geschrieben  1634,  ge- 
druckt 1639. 

S.  auch  das  Stammbuch  des  Adam  Olearius  von  A.  Schief- 
ner im  Injande  1851,  No.  44.  Sp.  768. 

Poppen,  Johann  Frouihold  (m.  437),  besuchte  die 
Bevalsche  Domschule  und  studirte  auch  zu  Erlangen;  wurde  Heroi- 
scher Candidat  am  26.  Octobcr  1792,  Livl.  am  14.  Februar  1794. 
Vergl  Napiersky's  Beilr.  III.  116. 

Poronerus,  Matthias  Anderssohn  (III.  437.).  Jmma- 
triculirt  den  24.  April  1648,  nachdem  er  sich  am  20.  dem  Dep- 
Modus  tmterworfeti. 

Vergl  Mittli.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  178  und  536. 

Porthantis,  Michael  Giisiavsohn  (111.438.).  Immatrt- 
culirt  den  7.  Julius  1642  als  „P  o  t  u  n  n  s„  (?) ,  und  dem  Dcpositions- 
Modus  unterworfen  am  6.  Muts  als  „P  o r l a  nu s.t4 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  169  und  528. 

Possevin ,  Anton  (III.  438  ). 

Seine  Moscovia  ist  wieder  abgedruckt  in  Adalb.  de  S  l  a  r  c  z  e  w  s  k  y 
Historiae  rulhenicoe  scriplores  exleri  Tom  II.  (Berolini  etPetro- 
poli,  1842.  gr.  8.)  No.  XIX.  p.  273-366. 

Neuerdings  erschien  noch: 
*I,ivoniae  Commentarius  Gregorio  XIII.  P.M.  ab  Antonio  Pos- 
se vi  no  S.  J.,  ßcriplus,  nunc  primum  edilus  c  codice  Biblio- 
thecae  Vaticnnae,  addilo  prooemio  et  adspersis  nonnullis  anno- 
lationibus.  Accedunt:  Fjusdem  litterac  ad  nominatum  Kpisco- 
pum  Vendensem,  Abbaten)  Trzemesnenscm ,  et  Hcgis  Ste- 
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phani  Bathorei  instrucuo,  Georgio  Radzivilio,  totius  Liv9niae 
Praefecto,  ad  provinciae  hujus  regimen  data,  nec  non  ejusdem 
Regis  litterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  curandis  Rigae  lem- 
plis  catholicis.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  S.  4.  Unter  der 
Vorrede  nennt  sich  der  Herausgeber  dieser ,  der  Universität  Dor- 
pat  zu  ihrem  50jährigen  Jubelfeste  am  12.  Decembcr  1852  von 
Seiten  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumsktmde  der 
Ostseeprovinzen  gewidmeten  Schrift:  Dr.  C.  E.  Napiersky 
(Vergl.  auch  noch  von  demselben:  Zur  Berichtigung  einer  Stelle 
in  diesem  Werke  —  im  Inlande  1852.  No.  50.,  und  Anzeige  im 
Inlande  1853.  No.  13.  unterzeichnet  *10.  (Th.  Kallmeyer, 
Pastor  zu  Landsen  und  Hasau.) 

Sein  Bildniss  vor  dem  II.  Bde.  von  Starczcwsky  Hist  ruth.  Script,  ext. 
Vergl.  Starczewsky  T.  II.  praef.  p.  XV— XXI. 

Yog_PoUJ_Jhinrich  August  Geprg  (HI.  439.).  Leb(  /ut     '  /  ' 

gegenwärtig  im  Auslande;  ist  auch  Dr.  der  Philosophie.  •  7  / 

Die  im  Jahre  1708  en  regard  damaliger  Conjuncturen  aus  der  ^/^^' 
Stadt  Narva  und  deren  Umgebung  in  das  Innere  von  Russland  ./ 
weggeführten  Familien  und  Personen,  aus  Original-Quellen 
milgelheilt,  —  tri  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  i**fnj" 
und  Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  >'yf 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  Bd..  VIII.  Reval,  1854.  S.  316—338.  ~~  

Narva  lilerata  sive  Catalogus  eruditorum  Narvcnsium ;  in  Dr.  F. 
G.  von  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und 
Kurlands,  Bd.  IV.  (Dorpal,  1845.)  S.  167—182.  —  Narvas 
Belagerung  und  Einnahme  von  den  Russen  im  Jahre  1704, 
nach  Aufzeichnungen  damaliger  Einwohner  •  Narvas ;  ebend. 
Bd.  VI.  (Reval,  1851.)  S.  225—287.  mit  Zusätzen  von  Th. 
Kallmeyer  zum  Drucke  befördert  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker. 

Viele  Mittheilungen  in  den  Verhandlungen  der  Kaiserlichen  minera- 
logischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Als  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseeprovinzen  richtete  er  an  diese  eine  umständliche  Beschrei- 
bung von  Aufgrabungen  im  Westpföhlischcn  und  die  Auffor- 
derung zur  Mitwirkung  der  Gesellschaft  bei  ähnlichen  Unter- 
nehmungen (S.  den  Sitzungsbericht  von  14.  Februar  1840). 

Praetorius ,  Gottlieb  Friedrich  (III.  440  ). 

Vergl.  Napicrsky's  Beitrüge  III.  117. 

Praetorius,  Tobias  (III.  420.).  Von  ihm  s.  auch  Uffen- 
b  a  c  h's  Reisen  III.  532.  Bier  heisst  es  unter  Hartem  vom  Februar 
1711:  „Sonst  hätten  wir  auch  gern  Herrn  Praetorius  gesprochen, 
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von  welchem  wir  m  Lunebury  von  Herrn  Lippcrt  gehört,  dass  er 
eine  Liefländische  flisforic  schreiben  wolle  und  eine  schöne  Bibliothek 
habe.  Er  soll  aber  ein  gar  seltsamer  Mann  sein ,  und  ob  wir  gleich 
öfters  zu  ihm  op  hei  spaer  by  de  melk  brugge,  allwo  er  wohnet,  ge- 
schicket, hat  er  sich  doch  allezeit  verleugnen  lassen,  er  wolle  in 
Amsterdam  zu  uns  kommen." 

Preiss,  Adolph  Friedrich  Jacob  (III.  444.),  gestorben 
den  20.  November  IS32. 

Hede  zur  Feier  des  ersten  öffentlichen  Gottesdienstes  in  der  neu- 
reparirten  Lettischen  Kirche  zu  Libau,  in  C.  A.  Fchre's  Neue- 
ster Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Lettischen 
Kirche  (Mitau,  1821.  8.)  S.  29—35. 

J'crgl.  Worle  der  Erinnerung  an  A.  F.  J.  Preis,  Libau,  1833.  15  S.  8. 
(Da'  Verfasser  ist  A.  v.  Hcnny,  früher  bei  dem  Libauschen  Zollamte 
angestellt,  später  Dtrector  des  IVindavschen  Zollamts). 

Preuss ,  Georg  (III.  446.). 

Vergi  Napiersky's  Beilrüge  S.  9.  unter  der  Rubrik:  Gcneral-Sunerinlcn- 
denlcn  von  Livland.  III.  118  —  Mitlh.  aus  der  Li  vi.  Gesell.  VIII.  165, 
170,  174.  —  U  hu.-B  erkholz  Mitth.  und  Nachrichten  Jahrgang  1856. 
S.  526. 

Preuss,  Wilhelm  Gottlob  (III.  446),  geboren  zu  Law 
ban  in  der  Lausitz  am  28.  Mai  1160,  siudirte  zu  Leipzig  seif  17*9, 
Livl.  Candidat  1793,  Rector  der  Schule  in  Walk,  vocirt  1794  und 
von  der  Statthalterschaffs-Regierung  bestätigt  am  5.  April ;  Pastor 
zu  Walk,  wovon  nun  Lüh  de  getrennt  wurde,  17  OS,  ordinirl  31 . 
Oclober;  zugleich  Leltrer  an  der  Kreisschule  daselbst  1804;  erhielt 
ISIS  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  Pastor  zu  Papendorf  1823, 
vocirt  den  19.  Januar;  emeritirt  am  16.  Februar  1S42:  gestorben 
den  5.  Mai  1842. 
Vergl  Napicrsky's  Beiträge  III.  118. 

Prevöt,  Johann  Jacob  (Hl.  448.),  wurde  später  auch 
Arzt  des  Livländischen  Camer alhofs  und,  Collegien- Assessor ,  ge- 
storben zu  Riga  den  15.  April  1850. 

Scharlach;  in  den  Mitlhcilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschaft 
praclischer  Aerzte  zu  Riga.    Erste  Samml.  1839.  S.  117-126. 

Hat  Antheil  an  der  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller  in  Riga  zusammenge- 
stellten Collectiv-Arbeit:  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848, 
Riga.  JL849.  134  S.  8.,  auch  als  Separat -Abdruck  aus  den  Bei- 
tragen zur  Heilkunde,  ßd.  I.  Riga,  1849.  S.  1—106.,  indem 
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eine  der  18  zu  dieser  Collectiv- Arbeit  eingegangenen  Special- Ar- 
beiten von  ihm  herrührt. 

Printz  von  Buchau,  Daniel  (HI.  447.). 

Sein  Moscoviae  orlus  et  progressiv  ist  wieder  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  II.  G85 — 728,  nach  der  Gube- 
ner Ausgabe  von  1681.  Seine  bei  Starczewsky  in  Hisl. 
ruth.  script.  ext.  Tom  II.  (Berolini  et  Pelropoli  1842.  gr.  8.) 
No.  X1H.  p.  21 — 30.  aus  den  Rerum  Moscoviticarum  nuetores 
varii.  Francofurti,  1600.  fol. ,  abgedruckte  Magni  Moscoviae 
Ducis  Genealogia  kann  nicht,  wie  Starczewsky  in  praef. 
pag.  X  annimmt,  ßr  das  erste  Cap.  jenes  Werkes  angesehen 
werden,  indem  dagegen  die  Vergleichimg  beider  spricht,  die  nur 
wenig  Uebereinstimmendes  zeigt. 

Vagi.  Vorwort  in  fcn  Scriptores  rerum  Liv.  Bd.  II.  S.  XXI. 

Printzius,  Ambern  Hakanssolin  (III.  449.).  Immatri- 
culirt  den  18.  November  1645,  nachdem  er  am  15.  dem  Deposit  ions- 
Modus  sich  unterzogen. 

VergL  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  175  und  533. 

Pritzbuer,  Georg  Bernhard  (III.  449  ),  introducirt  zu 
Schujen  den  13.  März  1746:  Propst  des  2.  Theiles  des  Wendenschen 
Kreises  den  15.  October  1780. 
Vcrgt.  Napicrsky's  Beilr.  III.  119. 

ProfFen,  Georg  (Hl.  450.),  Mess  auch  Heinrich,  ge- 
storben als  Staatsrath  und  m.  0.  Ritter  den  9.  November  1850  zu 
Reval 

Prytz,  Niels  Nielssohn  (III.  451.).  Nicolaus  Nicolai 
Prülz,  Su derma u nus ,  wurde  am  25.  Mai  1633  immatriculirt ; 
die  übrigen  mit  ihm  Immatriculirten  unterzogen  sich  am  7.  Junius 
dem  Depositions- Modus. 

Vcrgt.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  152  und  515. 

Pusien,  Karl  Ernst  (IU.  452.). 

Lettische  Predigt  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  Lettischen 
Kirche  gehalten,  in  der  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste, 
die  am  17.  und  19.  Junius  1791  zu  Lcstcn  in  Kurland  gefeiert 
worden.    (Königsberg,  1791.  8.)  Beilage  F. 

Dagegen  S.  22—33.  in  den  o.  0.  (aber  Milnu,  1791.  8.)  erschiene- 
nen Beschreibung  des  Urb  an  sehen  Amls-Jubelfcstes  die  Ju- 
belpredigt. 

Vcrgt.  Napicrsky's  Chronol.  Conspect  der  Lettischen  Literatur  von  15S7 — 
1830  No.  160.  und  163. 
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Quandt ,  Christlieb  (III.  454.). 

Vergl  C.  W.  Croegcr's  Geschichte  der  erneuerlcn  Brüdcrkirehe.  Erster 
Theil.  Gnadau,  1852.   Zweiter  Th.  ebend.  1853. 

Quandt,  Johann  Christian  1.  (III.  455). 

Kurzer  und  wahrhafter  Bericht  von  der  jämmerlichen  Zerrüttung 
und  Unordnung,  so  von  dem  Tellima  Poop  etc.  ausgerich- 
tet worden;  in  den  Wei marsch en  Actis  historico-ecclesiaslicis, 
Bd.  VIII.  S.  297—304.  Vergl.  auch  dieselben  Bd.  XIV.  S.  176. 

Vergl.  Napiersky's  Bcilr.  IV.  Heft  1. 

Quandt,  Jobann  Christian  2.  (III.  455  ). 

Vergl.  Fortsetzung  von  David  Crantzen's  Bruderhistorie,  4.  Abschnitt,  Gna- 
dau, 1816.  S.  278  und  279.  —  C.  W.  Crocger's  Gesch.  der  erneuerten 
Bruderkirche.  I.  und  II.  Theil,  Gnadau,  1852  und  1853. 

Quatius,  Johann  (III.  45G.) 
5.  457.  Z.  5.  v.  u.  schalle  nach:  Riga,  1G94.  noch  ein:  2  Bog.  unji. 

Quensel ,  Konrad  (Uf  457.).  Mag.  phü.t  (rat  durch  Voll- 
macht vom  29.  December  1704  sein  Amt  als  Professor  der 
Mathematik  m  Pernau  an  den  11.  Juli  1705,  Inspector  aerarti  im 
December  1706;  1707  zugleich  Quaestor,  durch  Königliche  Voll- 
macht vom  20.  Mi;  ging  1710  bei  der  EinnaJime  Pernaus  chtreh 
die  Russen  nach  Schweden  zurück  und  bezog  dort  die  ersten  Monate 
des  Jahres  1712  noch  sein  Professoren- Honorar. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  193  und  198.  —  Die  Kaiserliche 
Universität  Dorpat  während  der  ersten  fünfzig:  Jahre  ihres  Bestehens  und 
Wirkens,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm.  25.  —  Clirouologhca  Förtcckniugar 
och  Anteckningar  ofver  Finska  tJnivcrälcls  Procnncollerer  samt  och  A<1- 
juneter,  Frän  Universitetels  stiflclsc  ineniot  dess  andra  sckularär.  Hcl- 
singfors,  1836.  S.  186. 


R. 

Rachel,  Joachim  (III.  458.).  Immalriculhrt  den  14.  Juli  1640. 

Joachim  Bacheiii  Londinensis  Christlicher  GlauUcns-Untcr- 
richt  oder  Gespräch  zwischen  Vater  und  Sohn.  Meistcntheils 
aus  dem  Lateinischen  HugonisGrolii.  In  Halberstadl  zum 
4ten  Male  gedruckt  von  Johann  Erasmo  Hynilzschen.  Im 
Jahre  1687.  G0  utipag.  S.  12. 

Desselben  Verfassers  Deutsche  Satyren,  108  S.  12. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  LivJ.  Gesch.  VIII.  166. 
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Radeck  von  Radecki,  Konrad  Rudolph  (III.  458.), 
später  Big.  Kreisarzt,  dann  Arzt  auf  den  Patrimonial-Giitern  der 
Stadt  Riga,  war  auch  Hofrath;  starb  am  24.  Juni  1860. 

Beilrage  zu  der  Schrift:  Die  Cholera  in  Riga  1848.  Collecüv- 
Arbcit  zusammengestellt  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller.  —  Mis- 
cellen  m  den  Millheilungen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  prakti- 
scher Aerztc  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839. 

Radzibor,  Heinrich  Ferdinand  (in.  458  ),  1830  Con- 
sistorialrath ,  1832  den  14.  Juli  in  Siekein  von  Räubern  überfallen, 
gemisshandelt  und  beraubt  (s.  Inland  1836  Sp.  718> ;  in  Folge  des- 
sen auf  seine  Bitte  1835  nach  Hallhof  versetzt,  gestorben  auf  einer 
Reise  zu  Jacobstadt  den  15.  September  1836. 

Vergl.  Provinzialblalt  1836.  No.  40.  S.  158.  —  Inland,  1836.  Sp.  672  u.  718. 

Raetel,  Heinrich  (III.  459  ). 

Die  I.  Ausgabe  der  Wunderbaren,  Erschrecklichen,  Unerhörten 
Geschichte  u.  s.  w.  ist  gedruckt  zu  Goerlitz  bei  Ambrosio 
F  ritsch  im  Jahre  1588.  auf  113  unp.  Blättern  in  4.  ausser 
der  Vorrede  und  befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliolhek  unter 
Geschichte. 

Vergl.  Gadebusch  Livl.  Babl.  im  Artikel':  „Paul  Oderborn." 

Raicus,  Johannes  (111.460.).  Licent.  phil.  et  med.,  Prof. 
med.  an  dem  m  Gtjmnasio  in  Dorpat  seit  Eröffnung  desselben  den  13. 
Ociober  1630 ;  wird  im  September  1631  Bector  Magniftcus  genannt 
und  erhält  als  solcher  den  7.  November  zwei  Häuser  nebst  zwei  Gär- 
'ten  jure  cadueo  donirt;  seine  Wittwe  Margaretha  von  Wolffen, 
erhält  auf  Befehl  des  Kanzlers  für  das  Gnadetyahr  vom  1.  September 
1632  bis  dahin  1633  eine  Jahresgage  Vires  Mannes  mit  700  Dal. 
Penningar.  Begraben  wurde  er  erst  wenige  Tage  vor  der,  am  11. 
October  1632  stattgefundenen  Inauguration  der  Universität. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  168—169.  (Unter  den  AUeg.  zu  strei- 
chen Joecher). 

Rais,  Johann  Heinrich  (in.  461.).  Der  Actnarius  der 
Schul- Kommission ,  Gouvernement  s-Secretair  Heinrich  Rais,  ver- 
waltete in  Dorpat  auch  die  Secretariats-GescMfte  beim  Appellations- 
Tribunal  der  Universität.  " 

Rambach,  Friedrich  Eberhard  (III.  464). 
Eine  drille  Auflage  des  Odeum  erschietiBcrhti  und  Steltin,  1831.  8. 

ffacblr.  u.  FortMU.  II.  9 
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Gab  noch  heraus: 

Ueber  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Cultur  bei  dem  Russi- 
schen Volke.  Ein  Versuch  von  Friedrich  ßehmer,  Ober- 
lehrer am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Dorpal.  Als  Einladungs- 
schrift, zu  der  öffentlichen  Prüfung:,  welche  am  20.  Junius  von 
8  Uhr  an  in  der  Kaiserlichen  Kreisschule  und  am  21.  Junius 
von  8  Uhr  an  in  dem  Kaiserlichen  Gymnasio  veranstaltet  wer- 
den wird.  Dorpat,  1806.  36  S.  8.  (S.  19—36.  enthalten  Schul- 
Nachrichten.) 

Vergl.  auch:  Kassmann's  Lcxicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller 
S.  107.  und  177.  (in  den  Artikeln  H.  Lenz,  unter  welchem  Namen  er 
das  Buch:  Ritter ,  Pfaffen,  Geister  —  und  0.  Sturm,  worunter  er  die 
drei  Bücher:  Die  eiserne  Maske,  Romantische  Gemälde  und  die  Für- 
sten, geschrieben  haben  soll  Ueber  Ritter,  Pfaffen,  Geister  vergl,  auch 
Blätter  für  lit.  Unterh.  185&  S.  573.) 

Hambach,  Johann  Jacob  (Hl.  469.),  war  Assistent  des 
Universitäts- Klinikums  in  Dorpat,  diente  als  Marine-Arzt  bei  Xavarin, 
wurde  Ober- Arzt  des  Marine- Hospitals  in  St.  Petersburg  und  ist  ge- 
genwärtig Medicinal-Inspector  des  St.  Petersburgschcn  Hafens,  wirk- 
licher Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Ramzius,  Nicolaus  Johannssohn  (III.  471.).  Immatri- 
ciührt  am  21.  September  1635,  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem 
Depositions- Modus.         .  x 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  155  und  517. 

Rasch,  Valentin  (III.  471.). 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Valentini  Rnscii,  Conrectoris,  Rigensis  tumultus  initia  et  pro- 
gressus,  mit  angehängten  gleichzeitigen  Urkunden.  Heraus- 
gegeben von  der  Ges.  Tür  Gesch.  und  Alterlhumsk.  der  Ostsec- 
provinzen  zum  60jährigen  Amts-Jubiläum  des  Livlandischen 
Gen.-Sup.  Gustav  Reinh.  v.  Klot  (bearbeitet  von  L.  v.  Na- 
piersky).  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8. 

Raspe  oder  Raspius ,  Ludwig  (III.  472.),  kam  1641  um 
die  dritte  oder  vierte  Woche  nach  den  Gütern  Pötzen  (Podis)  und 
Testama  zur  Verrichtung  des  Gottesdienstes. 
Vergl.  Napiersky's  Beilr.  IV.  2. 

Rathke ,  Martin  Heinrich  (Hl.  472  ),  erhielt  1830  von 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Paris  fiiir  seine 
Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Entwicklung  des  Flusskrebses 
den  Monthyonschen  physiologischen  Preis,  wurde  183 .  Mitglied  der 
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Kaiserlichen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  erhielt  1833 
den  St.  Annen-Orden  3.  Ciasse ,  ging  1835  als  Professor  der  Ana- 
tomie und  Zoologie,  so  wie  als  Director  der  anatomischen  Anstalt 
und  des  zoologischen  Museums  der  Universität  nach  Königsberg  m 
Prevssen,  trat  sein  neues  Amt  am  1.  Juli  an  und  wurde  einige  Wo- 
chen später  zum  Mitgliedc  des  Medicinal-Collegiums  für  die  Provinz 
Preussen  mit  dem  Charakter  eines  Medicinalraths ,  1  So 9  aber  zum 
geheimen  Medicinalrath  ernannt.  Beim  Jubiläum  der  Universität  im 
Jahre  1844  wurde  ihm  der  rothe  Adler-Orden  4.  Gasse  und  1850 
dieser  Orden  3.  Classe  mit  der  Schleife  verliehen,  Die  Königsberger 
philosophische  Facultät  creirie  ihn  im  Jahre  1842  honoris  causa  zum 
Dr.  der  Philosophie ;  mehrere  stkademien  und  gelehrte  Gesellschaften 
ernannten  ihn  zu  ihrem  Mitgliedc ,  namentlich  die  Königlich- Deutsche 
Gesellschaft  in  Königsberg  zum  ordentlichen  Mitgliedc,  die  Königlich- 
physikaUsch-ökonomische  Gesellschaft  zu  Königsberg ,  der  Verein  für 
wissenschaftliche  Heilkunde  daselbst,  der  Apotheker- Verein  im  nörd- 
lichen Deutschland,  der  naturwissenschaftliche  Verein  in  Hamburg 
und  die  Holländische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Hartem  zu 
ihrem  Ehrenmitgliede ,  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Göttin- 
nen und  München  r  die  Königliche  medicinischc  Gescllchaft  in  Kopen- 
hagen und  die  biologische  Gesellschaft  in  Paris  zu  Uirem  auswärtigen 
Mitgliede  und  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Berlin ,  London 
und  Paris ,  desgleichen  auch  .  die  Kaiserliche  geologische  Reichs- 
Anstalt  in  Uten  und  die  Kaiserliche  Gesellschaft  der  Aerzte  ebenda- 
selbst zu  ihrem  correspondir enden  Mitgliedc.  Am  1 .  Juli  1860  feierte 
er  sein  25.  Jubiläum  als  Professor  in  Königsberg.  Gestorben  den  3. 
(15.)  September  1860. 

Hinzuzusetzen  sind  noch: 
Uebcr  den  Bau  und  die  Entwicklung  des  Venensystcms  der 

Wirbellhierc.    Königsberg,  1838. 
Ueber  die  Entwickclung  des  Schädels  der  Wirbelthiere.  Königs- 
berg, 1839. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolatus.  Königs- 
berg, 1841. 

Commentalio  de  animalium  crustaeeorum  generaüone.  Regio- 
monli,  1844, 

Untersuchungen  über  die  Entwickeluug  der  Schildkröten.  Braun- 
schM^eig,  1848.  s 
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Bemerkungen  über  die  Caroüden  der  Schlangen  und  Untersuchun- 
gen über  die  Aortenwurzeln  und  die,  von  ihnen  ausgehenden 
Arterien  der  Saurier;  in  den  Denkschriften  der  Kaiser!.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Wien  1856  und  1857. 

Aufsätze  im  Müllerschen  Archiv  Tür  Anatomie ,  Physiologie  und 
wissenschaftliche  Medicin  und  in  dem  Wiegmann-Troschelschen 
Archiv  für  Naturgeschichte. 

Abhandlungen  zur  Bildungs-  und  Entwickelungs-Geschichle  des 
Menschen  und  der  Thiere.  Erster  Theil.  Leipzig,  1832.  VII 
und  114  S.  4.  mit  7  Kupfertafeln.  Aus  diesen  „  Abhandlungen" 
ist  vorher  besonders  gedruckt  erschienen  :  Untersuchungen  über 
die  Gcschlcchtswcrkzeuge  der  Menschen  und  Säugclhicre. 
Mit  4  illuminirlcn  Kupfern.  Leipzig,  1830.  Zweiler  Theil,  mit 
7  Kupfern.    Leipzig,  1833.  gr.  4. 

Anatomisch -philosophische  Untersuchungen  über  den  Kiemen- 
Apparat  und  das  Zungenbein  der  Wirbelthiere.  Mit  4  Kupfer- 
tafcln.    Riga  und  Dorpat,  1832.  133  S.  gr.  4. 

Miscellanea  anatomico-physiologica.  Fase.  I.  De  Libcllarutn  par- 
tibus  genitalibus.  Regiomonti,  .  1832.  VIII,  38  S.  4.  mit  3 
Kupfcrtafeln. 

Beitrüge  zur  vergleichenden  Anatomie  und  Physiologie.  Reise- 
bemerkungen  aus  Scandinavien  nebst  einem  Anhange  über  die 
rückschrcilende  Metamorphose  der  Thiere.  Mit  6  Kupferlafeln. 
Danzig,  1842.  VI  u.  162  S.  gr.  4.  Auch  als  der  neuesten  Schrif- 
ten der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  3.  Bdes.  4.  Heft. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanecolatus,  eines 
Fisches  aus  der  Ordnung  der  Cyclostomen.  Mit  1  Kupfertafel. 
Königsberg,  1841. 

Zur  Morphologie.  Reisebemerkungen  aus  Taurien.  Mit  5  Ku- 
pferlafeln. Riga,  1837.  VII  und  192  S.  gr.  4. 

t)e  Bopyro  et  Nereide  cominentationcs  analomico-physiologicac 
duae.  Cum  tabb.  III  ae'neis.    Rigae,  1837.  62  S.  gr.  4. 

Entwickelungsgeschichle  der  Natter  (Coluber  Natrix).  Mit  7  Ku- 
pferlafeln.   Königsberg,  1830.  IV  und  232  S.  gr.  4. 

Neunter  Bericht  von  der  Königl.  analom.  Anstalt  zu  Königsberg. 
Mit  einem  Beilrag  zur  vergl.  Anatomie  des  Affen  von  Ernst 
Burdach.    Königsberg,  1838.  XVI  und  103  S.  8. 

Ueber  den  Bau  und  die  Entwicklung  des  Brustbeins  der  Saurier. 
Ein  Programm,  durch  welches  die  am  1.  November  d.  J.  slatl- 
findende  Eröffnung  des  neuen  Anatomie-Gebäudes  der  Königl- 
Alb.  Universität  anzeigt  Dr.  Heinrich  Ralhke,  Professorder 
Anatomie  und  Zoologie.   Königsberg,  1853.  26  S.  4. 

Bemerkungen  über  den  Acholotl  oder  mexicanischen  Proleus; 
in  Merkels  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie,  1829. 
S.  212—221.  —  Ueber  die  früheste  Form  und  die  Entwicke- 
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hing  des  Venensystems  und  der  Lungen  beim  Schaafe;  ebend.  ' 
1830.  S.  63- — 73.  —  Beschreibung  zweier  sehr  seltener  Miss- 
geburten ;  ebetid.  S.  3G8 — 395.  —  Ueber  die  Bildung  der  Pfort- 
ader und  der  Lebervenen  der  Säugclhiere ;  ebend.  S.  435-438.- 
Ueber  den  Mangel  des  Gekröses  bei  Syngnathus  Ophidion ; 
ebend.  S.  439-440. 

Ueber  die  Seeschlange  der  Norweger:  in  Erichson's  Archiv 
fiir  Naturgeschichlc.  Jahrgang  V1L  Bd.  I.  S.  278—288.  (1842.) 

Perolhis,  ein  neues  Genus  der  Cephalopoden ;  in  den  Memoires 
presentes  ä  l'Academie  imperiale  de  St.  Petersbourg  par  divers 
savanls  et  Ins  dans  ses  asscmblees.  T.  II.  S.  149—171,  so  wie 
S.  172-176.  Erklärung  der  beiden  dazu  gehörigen  Abbildun- 
gen. —  Beschreibung  der  Anchinia,  einer  neuen  Gattung  der 
Mollusken.  (Von  Professor  Eschscholtz.)  Milgetheilt  von 
Rathkc;  ebend.  S.  177 — 179. —  Beschreibung  der  Occania 
Blumenbachii ,  einer  bei  Sewastopol  gefundenen  leuchtenden 
Meduse,  mit  einer  Abbildung;  ebend.  S.  321 — 329.  —  Ueber 
einige ,  auf  der  Halbinsel  Taman  gefundene ,  fossile  Knochen 
mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln;  ebend.  S.  331 — 336.  —  Zur 
Fauna  der  Krym.  Ein  Beitrag;  ebend.  Bd.  III.  S.  291 — 454. 
und  Vcrzeiehniss  der,  in  diesem  Aufsatze  vorgekommenen, 
Druckfehler;  ebend.  S.  773. 

Gab  heraus: 

Dorpater  Jahrbücher  fiir  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  beson- 
ders Busslands,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  DD. 
Blum,  Bunge,  Gocbel,  Neue,  Struve,  Frieden- 
der, Kruse,  Waller  und  dem  Universitäts-Syndikus  von 
der  Borg,  I— IV.  Bd.,  Bd.  I— III.  Riga  und  Dorpat,  J3d.  IV. 
Leipzig,  1833—1835.  (beim  V.  und  letzten  Bde.  Leipzig,  1835) 
hatte  Rathke  nicht  mehr  Antheit.  -  Er  lieferte  selbst  dazu: 
Bericht  an  das  Conseil  der  Universität  Dorpat  über  seine  Reise 
in  die  Krym,  Bd.  I.  (1833)  S.  84—86.  (d.  d.  Sympheropol, 
den  16.  April  1833.)  und  B.  244—248.  —  Ueber  die  Macro- 
eephali  bei  Kertsch,  Bd.  II.  (1834)  S.  527—533. 

Anzeige  von  J.  V.  Brandt  und  J.  T.  L.  Ratzeburg:  Medici- 
nische  Zoologie  oder  getreue  Darstellung  und  Beschreibung 
der  Thierc ,  die  in  der  Arzneimittellehre  in  Betracht  kommen, 
in  systematischer  Folge  herausgegeben.  Berlin,  1829 — 1833; 
2  Bde.  4  mit  63  Kupfertafeln;  ebend.  Bd.  II.  S.  420-433;  des- 
gleichen  in  Bd.  III.  (1834.)  gemeinschaftlich  mit  Traut vett er 
und  Parrot  Anzeige  von:  Nouveaux  Memoires  de  la  Societ6 
Imperiale  des  naluralistes  de  Moscou,  dedies  a  S.  M.  l'empe- 
reur  Nicolaus  I.  Tom.  III.  Moscou,  1834.  S.  491—514.  8. 

//*  letztgenannten  Memoires  Bd.  IX.  S.  265 — 281 :  Ueber  fossile 
Knochen  aus  den  Eelsenhöhlen  bei  Schlangcnbcrg. 
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*   Bemerkungen  über  den  Bau  des  Dicheleslhium  sturionis  Und  der 
Lernaceopoda  slellata;  in  den  Actis  novis  phys.  med.  Acad. 
Caes.  Leopold.  Carol.  XIX.  T.  I.  —  Beiträge  zur  Fauna  Nor- 
wegens ;  ebend.  XX.  Pars  I. 
Beiträge  zu  C.  F.  Burdach's  Physiologie. 
Beiträge  zu  J.  F.  v.  E  s  c  h  s  c h  o  1 1  z  Zeologischem  Atlas,  enthaltend 
Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Thierarten,  während 
•  des  Flotteapitains  v.  Kotzebuo  zweiter  Reise  um  die  Welt 

beobachtet.    Berlin,  1829—1831. 

Vergl  Neue  Prems.  Zig.  vom  September.  —  Inland  1860.  No.  38. 

Rauch,  Georg  Adolph  Dietrich  (w.  474),  war  zu- 
letzt wirklicher  Staatsrath,  Consultirendes  Mitglied  des  Medicinal- 
Conseils,  Mitglied  des  med.-philanthr.  Comites  und  vieler  Orden  Bitter, 
früher  successive  Ordinator  an  dem  Obuchowschen  Stadthospital, 
Arzt  des  Wiborgschen  Landjäger- Reg. ,  Arzt  m  St.  Petersburg, 
Leibarzt  des  Höclistseligen  Kaisers  Nicolai  L,  Mitglied  des  med. 
Com.  im  Mm.  der  Volks- Aufklärung. 

Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie  in  St.  Petersburg,  in 
C.  J.  v.  Seidlitz  und  J.  R.  Lichtensta edt's  Miltheilunften 
über  die  Cholera-Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831 
I.  15-66. 

Ratiliaitis,  Johann  (III.  474.).  Joannes  Joannis  Raulinius, 
Goldingia-Curonus,  wurde  am  25.  April  1633  in  Dorpat  immatricu- 
m,  Propst  1602  und  noch  1674  Assessor  des  Livl  Ober-Consisto- 
rtums,  1667  Pastor  an  der  St.  Jacobs-Kirche,  erhielt  einen  Adjuncten. 

Ein  Lateinisches  und  Schwedisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich 
im  int&ctXdniop  zur  Hochzeit  des  Dorpatschen  Professors 
J.  G.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim.    Riga,  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  151.  —  Napicrsk  ys  Beitrüge,  IV.  4. 

Raulinius,  Noah  011.476). 

Vergl.  Napierskys  Beilr.  IV.  4. 

Raupach ,  Karl  Eduard  (m.  476.),  erwarb  den  Hofraths- 
Char akter ,  erhielt  auch  1835  den  St.  Stanislaus-Orden  4.  Classe, 
und  nahm  1846  seine  definitive  Entlassung  von  der  Universität  auch 
als  Lector  der  Deutschen  Sprache,  nachdem  er  1828  sowohl  das 
Amt  des  Lectors  der  Italienischen,  als  der  Deutschen  Sprache  nieder- 
gelegt hatte,  1829  aber  für  letzteres  wieder  angestellt  worden  war. 
Nachdem  er  eine  Beihe  von  Jahren  hindurch  eine  Leihbibl.  in  Dor- 


Digitized  by  Google 


Rauschen,  Gottfr.  Fr.  —  von  der  Recke,  Ch.  Elis.  Const.  135 

pai  gehalten  hatte,  auch  in  Gemeinschaft  mit  dem  Oberlehrer  Gir- 
men s  o  h  n  und  spater  allein  als  Inhaber  eines  Erziehungs-Instituts 
für  die  männliche  Jugend  thätig  gewesen  war,  ist  er  gegenwärtig  No- 
tair  des  Doerpt-fVerroschen  Oberkirchenvorsteher- Amts,  so  wie  No- 
tair des  zweiten  Kirchspielsgerichts  Doerptschen  Bezirks,  hielt  öfter 
auch  in  Dorpat  öffentlich  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  der  Deutschen 
Literatur  und  begab  sich  im  Sommer  1800  nach  St.  Petersburg  und 
Moskwa,  um  daselbst  Vorträge  zu  halten. 

Rauscher t,  Gottfried  Friedrich  (III  477.),  wird  auch 
Pastor  zu  Bauske  genannt ,  was  aber  wol  zu  bezweifeln  ist.  Pastor 
zu  Theal  und  Foelks  den  12.  Aprü  1117,  trat  diese  Steile  an  den 
1.  Januar  1729,  auch  Assessor  des  Livländischen  Ober  Consisloriums, 
gestorben  den  11.  April  1749. 
Vcrgl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  5. 

Rauschert,  Joachim  (III.  478.). 

Vergl  Dr.  Maximilian  Heine:  Medicinisch- Historisches  aus  Russland.  Drit- 
ter Beitrag.    St.  Petersburg,  1856. 

Ravensberg,  Christian  (III.  479.). 

Vergl.  über  die  Uebcrselzung  des  ersten  Thcils  des,  von  J.  J.  v.  Essen 
ncuvcrmehrlcn,  B  reverschen  Katechismus,  mit  Hinzulügung  der  bibli- 
schen Sprüche  und  einiger  Fragen,  Rig.  Anz.  1767  S.  151  und  S.  171. 

von  der  Recke,  Charlotte  Elisabeth  Constantia 

geb.  Bcichsgräfin  Medem  (III.  440.),  gestorben  zu  Dresden  am 
13.  April  n.  St.  1833. 

Eine  neue  Ausgabe  der  Gebete  und  religiösen  Betrachtungen  (auch 
der  Gedichte)  erschien  unter  dem  Titel:  Geistliche  Lieder,  Ge- 
bete und  religiöse  Betrachtungen.  Nebst  dein  Vorworte  von 
C.  A.  Tiedgc  und  der  am  Grabe  der  Verf.  gesprochenen  Rede 
von  Pastor  Dr.  M.  F.  Schmalz.  Mit  dem  in  Stahl  gestoche- 
nen Bildnisse  Elisas  von  der  Recke.  Leipzig,  1841.  XIX 
und  23C  S.  8.  (Davon  S.  224—236 :  Grabrede  bei  der  feier- 
lichen Bestattung  der  unvergesslichen  Elisa  Frau  von  der 
Recke,  geb.  Reichsgräfin  von  M  e  d  e  m ,  am  16.  April  1833 
gesprochen  von  Dr.  Moritz  Ferdinand  Schmalz,  Pastor).  — 
Neue  Auflage,  Leipzig,  1859. 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

Ihr  „Fächer-Album,"  mitgetheilt  von  Dr.  C.  v.  Bursy,  im  In- 
.  lande  1856  No.  30. 


136  von  Recke,  Johann  Friedrich. 

Gedichte  von  ihr  in  der  Penelope,  Taschenbuch  för  1835. 
Lieder,  Gebete  und  religiöse  Betrachlungen.  Prachtausgabe, 
Leipzig,  1842,  auch  in  Falkens tein's  Leben. 

Ihr  Bildniss  in  hohem  Alter  gezeichnet  von  Byczkowski,  lilhographirt  vou 
Schuberl.  Dresden  1830  folio.  Ihr  in  Stahl  gestochenes  Bildniss  bei  der 
Prachtausgabe  der  Lieder,  Gebete  und  religiösen  Betrachtungen  (Leipzig 
lö42),  auch  im  4.  Bde.  von  Karl  Fai  kenstei  n's  Leben  und  dem  poeti- 
schen Nachlass  Tiedge's. 

Vergl.  Biogr.  Notizen  von  ihr  in  der  ausserordentlichen  Beil.  zur  allgemeinen 
Deutschen  Zeitung  1833  No.  162  und  163.  —  Rassmanns  Lcxicon 
Deutscher  pseudouymer  Schriftsteller,  S.  50. —  Jegor  v.  Si  v  c  r  s  Deutsche 
Dichlor  in  Kussland,  S.  65—92.  Auch  noch  Morgenblalt  1844  No.  145. 
S.  580,  rvo  sich  ein  Juxzug  aus  Horns  1844  in  Prag  gehaltenen  Vor- 
lesungen über  Deutsche  Dichterinnen  rindet. 

von  Recke,  Johann  Friedrich  (in.  485),  besuchte 
1834  auf  einer  Reise  durch  Deutschland  auch  Göttingen,  wo  er  seine 
Studien  vor  50  Jahren  beendigt  hatte,  und  wurde  honoris  causa  zum 
Dr.  der  Philosophie  ernannt ,  wohnte  1837  als  Deputirter  der  Kur- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  der  100jährigen  Jtt- 
belfeier  der  Georgia  Augusta  bei  und  war  der  älteste  von  allen  an- 
wesenden ehemaligen  Gbttmger  Studenten,  woher  ihm  vielfache  Ehren- 
bezeugungen zu  Theil  wurden,  erhielt  am  20.  Juli  1844  bei  Gelegen- 
heit der  glänzenden  Feier  seines  Eintritts  in  das  81.  Lebensjahr  das 
Ehr  enbifrger- Diplom  der  Stadt  Mitau  und  gehörte  folgenden  gelehrten 
Körperschaften  und  wissenschaftlichen  Vereinen  an ,  als  Ehren-Mit- 
glied der  Kaiserlichen  Universität  zu  Moskwa  seit  1809  uml  der 
Königlich-Preussischen  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  in  Moskwa  seit  1820,  der  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Russischen  Literatur  in  St.  Petersburg  seit  1821, 
der  Deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  der  vaterländischen 
Sprache  und  Allcrthümer  in  Leipzig  seit  1834,  dem  Königlich-Sächsi- 
schen Verein  zur  Erforschung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thümer  in  Dresden  seit  1835,  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskuna\c  der  Ostseeprovinzen  in  Riga  seit 
1836,  —  als  Correspondent  der  philanthropischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg  seit  1818,  der  Königlichen  Societät  der  Wissenschaf  ten 
zu  Göttingen  seit  1823,  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  St.  Petersburg  seit  1829,  der  Socdete  royale  des  sciences  in 
Antwerpen  seit  1837,  dem  Institut  historique  zu  Paris  und  der  Esth- 
ländischen  literairischen  Geseüschaft  zu  Reval  seit  1842,  —  alsos- 
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deutliches  Mitglied  der  Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische 
Alterthvmskunde  zu  Kopenhagen  seit  1827,  der  Literatur-Gesellschaft 
zu  Reikiavik  auf  Island  seit  1S30 ,  dem  Naturforschenden  Verein  in 
Riga  seit  1845.  Nachdem  er  während  der  beiden  letzten  Lebens- 
jahre mit  körperlichen  Leiden  zu  kämpfen  gehabt  hatte,  starb  er  zu 
Mitau  am  13.  September  1840. 

Historische  Nachrichten  von  dem  Schlosse  zu  Mitau,  vorgelesen 
in  der  Kurliindischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am 
5.  November  1830;  in  den  Monum.  Livoniae  antiquae,  Bd.  II. 
32  S.  4.  (1839.) 

Lescfrüchlc ;  in  den  Qualembern  I.  4.  S.  89.  (1829). 

Schauspiel  in  Mitau  in  früherer  Zeit:  im  Inlande  1844  No.  19. 
Sp.  295—300.  (unterzeichnet  R — c.) 

Ein  Auszug  aus  seinem  Briefe  an  seine  Gattin  über  die  Jubelfeier 
in  Güttingen  befindet  sich  abgedruckt  unter  Napiersky's  Dar- 
stellung seines  Lebens  und  Wirkens  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  III.  S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Herzoglich -Kurländische  Münzen  (unterzeichnet :  Mitau  im  April 
1844);  in  Koehnc's  Zeilschrill  für  Münz-,  Siegel- und  Wap- 
penkunde, VI.  1.  (Berlin,  1846.  8.)  S.  1-27. 

Handschriftlich  hmterliess  er  eine  Prcsbylerologie  oder  Prediger- 
Geschichte  Kurlands. 

Sein  lith.  Bildniss  in  den  Set  düngen  Kd.  HI.;  desgl.  sein  von  Oechs  1822 
in  Gel  gcinailes  Kruslbiid  im  Kurliindischen  Pruvinziul-Musco. 

Vergl.  Inland  1644  No.  30.  Sp.  472—476.  (Beschreibung  der  Feier  seines 
81.  Geburtsrestes)  und  No.  34.  Sp.  533—536.  (Gratululions-Schreiben  des 
Mitauschcn  Magistrats  zu  dieser  Feier).  —  Mit.  Zig.  1846  No.  80.  (Ne- 
crolog  von  W.  Pete  r  s-Slcffcn  ha  gen).  —  Sendungen  der  Kuiländi- 
schen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  Bd.  III.  S.  127 — 143:  J.  I.  v. 
Recke's  Gedächtnissfeier  am  19.  Decemher  1846  (nämlich  Nachruf  von 
Dr.  Pursy,  Anrede  von. Dr.  Lichtenstein  und  biographischer  Vortrag 
von  Dr.  C.  E.  Napicrsky).  —  Inland  1847  Sp.  287  und  1029. 

Beckmann,  Johann  (III.  491.). 

Hermann  von  Brevem'*  eigenhändige  Auszüge  aus  Johann 
Reckmann's  Chronik  der  Stadt  Riga  vom  Jahre  1574—1589 
erschien  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
lands von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Bd.  IV.  Dorpat,  1845. 
S.  273—291,  milgetheilt  von  C.  H.  v.  Busse  unter  der  Uebcr- 
schrift:  Excerpta  auss  einem  allen  Diario,  welches,  vermuht- 
lich  von  einem  Pastoren  von  Riga,  in  Plalleutschcr  Sprache 
aufgesetzt  worden,  und  zwar  von  Anno  1574  den  7.  Septem- 
ber bis  1G0O  den  1.  X\\%\xsW.  (Die  v.  Bre  v  er n sehen  Auszüge 
reichen  nur  bis  zum  Jalwe  1589.) 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  5. 
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Reder,  Herraanil  (HI.  492).  Immatriculirl  den  13.  No- 
vember 1832,  nachdem  er  sich  am  10.  November  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Mitth  aug  der  Livl.  Gesch.  VIII.  153  und  516. 

Regel,  Friedrich  Ludwig  Andreas  (III.  493). 

Die  „Worte  zum  Herzen  in  einer  Auswahl  von  Predigten  und 
Reden;  aus  dessen  Nachlasse  herausgegeben  von  Prof.  Rost 
und  C.  F.  v.  Schulze"  erschienen  Gotha,  1827.  22  Bog.  gr.  8. 

Regiment,  Karl  Friedrich  (III.  493.) ,  gestorben  zu  . . 

von  Reichard,  Gotthard  Wilhelm  HI.  495),  gebo- 
ren 1728  zu  Alt-Pebalg,  wo  sein  Vattr  Jacob  Johann  für  den 
Grafen  Scheremetjew  die  Gutsverwaltung  besorgte ,  wurde  von  semer 
Mutter ,  einer  geb.  Türk,  so  weit  vorbereitet ,  dass  er  im  Jahre 
1748  als  Student  der  Theologie  in  Halle  immutriculirt  werden  konnte; 
erst  später  ging  er  zum  Studium  der  Medicm  über.  Jtis  Vaterland 
zurückgekehrt,  trat  er  17 02  als  Arzt  beim  Rigaschen  Feldhospitale 
in  Dienst,  wurde  1764  dem,  in  Sibirien  aus  zwei  Regimentern  Ka- 
vallerie und  fünf  Regimentern  Infanterie  errichteten,  Corps  zucom- 
mandirt ,  1700  wegen  schwächlicher  Gesundheit  verabschiedet,  1767 
abermals  beim  Rig.  Feldhospitale  angestellt,  bei  welchem  er  mit  einer 
Unterbrechung  während  der  Jahre  17 Sl  —1783  bis  zum  Jahre  1789 
verblieb,  um  zur  dritten  Division  übergeführt  zu  werden,  von  der  er 
aber  sehr  bald  wieder  seinen  Abschied  naltm.  Er  und  seine  drei  Brü- 
der Jacob  Johann,  Otto  Fabian  und  Casimir  wurden  mittelst  Diploms 
des  Kaisers  Joseph  II.  vom  23.  September  1784  nobilitirt ,  am  20. 
März  1793  bei  der  Senats- Her oldie  mit  Bezugnahme  uuf  den  Ukas 
von  1721  auch  in  die  Unter  /hanschaft  gemäss  Resolution  vom 
24.  August  1786  aufgenommen  und  auf  dem  Landtage  von  1797 
wurde  der  erste  derselben  der  Livländischen  Adels-Liste  einverleibt. 

Reiclnvald,  Gottlieb  Wilhelm  (III.  496),  gestorben 
den  10  December  1835. 

Reimer,  Johann  llermanu  Karl  (in.  499.),  gestorben 
zu  Riga  1831. 

Reimer,  Karl  Leopold  (III.  499.) ,  geboren  den  28.  April 
1801  zu  Landsberg  in  Preussen,  der  Sohn  eines  früheren  Militair- 
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Arztes  in  Bussischen  Diensten,  der  zur  Zeit  der  Französischen  In- 
vasion ein  Hospital  leitete  und  daf  ür  den  Dank  der  Russischen  Mili- 
tair- Behörden  erndtete,  besuchte  er  die  öffentliche  Schule  seiner  Va- 
terstadt und  studirtc  von  18 18  an  zu  Königsberg  Mediän ,  beabsich- 
tigte 1819  zu  seinem  Oheim,  dem  Kreisarzt  Dr.  Koester,  nach  Gol- 
dingen, zu  ziehen,  als  derselbe  eben  mit  Tode  abging ,  und  begab 
sich  hierauf  nach  St.  Petersburg,  woselbst  er  mehrere  Jahre  Mediän 
auf  der  medico-chirt/rgischen  Akademie  studirte.  Hierauf  begleitete 
er  den  von  St.  Petersburg  auf  sein  Landgut  Kibb\jerw  nach  Livland 
ziehenden  Professor  Radioff  und  verbrachte  zwei  Jahre  in  dessen 
Hause ,  wo  sich  ihm  die  Gelegenheit  darbot  in  den  Natttrwissenschaf- 
ten  und  anderen  Fächern  sich  zu  vervollkommnen ,  indem  durch  das 
daselbst  angelegte  Erziehungs-Institut  und  die  ländliche  Umgebung 
der  Antass  zu  gelehrten  und  praktischen  Beschäftigungen  gegeben 
war.  Von  hier  aus  bezog  er  1825  die  Universität  Dorpat,  wurde 
nach  beendigten  Studien  Ordinator  an  dem  Kalinkin- Hospital  zu 
St.  Petersburg,  darnach  Arzt  bei  der  zweiten  AUerhöchsteigenen 
Cancellei  Seiner  Kaiser Uchen  Majes tät  und  war  auch  Besitzer 
einer  hydropathischen  Anstalt  auf  der  Aewa;  gegenwärtig  aber  ist  er 
dem  Stabe  sämmtlichcr  Artillerie  zueomtnandirt,  steht  beim  Stabe 
Sr.  Kaiserlichen  Hohdit,  des  General-Feldzeugmeisters,  Grossfürsten 
Michael  Nicolajewitsch ,  ist  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter 
mehrerer  Orden. 

Reimers ,  Eberhard  (in.  500.),  geboren  1688  zu  Reval, 
wo  sein  Vater  Axel  Reimers  Polizeibürgermeister  war,  studirte  zu 
Halle  1708—1712,  zu  Jena  1712  und  1713  und  wurde  Mag.  phü., 
1714  Professor  Imguarvm  Orient alium  am  Gymnasio  seiner  Vater- 
stadt, Propst  des  HL  Dorpatschen  Sprengeis  1752,  gestorben  den 
24.  Februar  1756  (nach  dem  Laisschen  Kirchenbuche). 

Bei  der  Dissertalio  physica:  0  Irca  holsalica  exhibens,  von  Hans 
11  os I  in,  Holmia-Suecus .  die  zu  Kiel  am  7.  April  1708  Öffent- 
lich vertheidigt  werden  sollte,  befinden  sich  auch  Lateinische 
Distichen  von  ihm. 

Vergl.  Napiers'ky's  Beiträge  IV.  8. 

Rein,  Gabriel  (HI.  503.).  Professor  der  historischen  und 
statistischen  Fächer,  hat  zu  verschiedenen  Malen  das  Reciorat  der 
Alexander- Universität  bekleidet,  ist  auch  correspondirendes  Mitglied 
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der  Esthländischen  Hierairischen  Gesellschaft  zu  Reval,  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  Aitertlntmskunde  der  Ostseejyrovinzen  zu 
Riga,  Präses  der  in  Finnland  bestehenden  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften ,  in  den  Finnländischen  Adelstand  erhoben  und  mehrerer  Or- 
den Ritter, 

Beurthcüende  Anzeige  von:  Inipressions  el  Souvenirs  de  Finlandc, 
par  Ch.  St.  Julien,  St.  Petersbourg,  1834,  in  den  Dorpater 
Jahrbüchern,  Bd.  UI.  (1834',  S.  305—312. 

Vcrql.  Ücseitigung  des  Irrthum»,  als  Indien  die  Kuren  im  13.  und  14.  Jahr- 
hundert Seeräuherzfige  gegen  Finnland  unternommen,  nul  Zugrundele- 
gung der  Schrift  des  Herrn  IVou-sor  Dr.  Gabriel  Hein  zu  Helsjngfors: 
Periculum  historieum  de  Curenil  us  sacc.  XII.  &  X1H.  Fcnniam  infcrlanli. 
hus.  Helsinfors,  1829.  6.,  von  Pr.  C.  J.  A.  Paueker  in  den  Senduu- 
gen  der  Kurl.  Ges.  für  LH.  und  Kunst  Bd.  11.  (1845)  S.  105— 10b. 

Reil»,  Karl  Christian  Friedrich  (III.  504 )  Vom  Re- 
vanchen Rathe  wurde  er  am  17.  Mai  1S32  zum  Diaconus  an  der 
St  Nicolai- Air  che  in  Reval  berufen,  erhielt  am  9.  August  desselben 
Jahres  von  dem  damaligen  Curator  des  Dorpatschcn  Lehrbezirks, 
dem  General-Gouverneur  Baron  v.d.  Pohlen,  die  Erl aubniss  dazu,  als 
Oberlehrer  das  Predigtamt  zu  bekleiden  und  wurde  hierauf  am  31. 
August  in  der  St.  Nicolai- Kirche  introducirt.  '  Laut  Allerhöchsten 
Refehls  vom  29.  Jüli  1S34  und  Scnats-Vkases  vom  7.  August  1834 
nntrde  er  nach  vorhergegangener  Wahl  und  Präsentation  Seitens  der 
Esthländischen  Ritterschaft  zum  General-Stipcrintendenien  von  Esth- 
land,  llcepräsidenten  des  Provinz ial-Consisioriums  und  Obcr])astor 
an  der  Ritter-  und  Domkirche  Allergnädigst  ernannt.  Bei  Nieder- 
legung  seiner  früheren  Aemter  wurde  ihm  am  1.  September  1S34 
eine  Danksagung  vom  Revalschen  Rathe,  unter  dem  25.  September 
eine  solche  vom  Stadt-Consistorio  und  unter  dem  11.  December  von 
der  Dorpatschen  Schul-Commission  zu  TheiL  Er  ist  Inhaber-  des 
goldenen  Brustkreuzes,  Mitglied  des  St.  Annen-Ordens  2.  Cl.  u.  s.  w. 

Predigt  am  23.  Sonntage  nach  Trinitatis  gehalten  in  der  Bitler- 

und  Doinkirchc.    Beval,  1833. 
Synodalpredigt  am  17.  Junius  1840,  gehalten  in  der  Domkirchc. 

Kcval,  1840. 

Gab  heraus: 

Synodalprotokolle  von  1846  und  1847  und  dazu  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  Eslhl.  Predigcr-Synodus.  Vortrag  von  Arn.  Fr. 
Knüpf fer  1827,  so  wie  spätere  Synodal-Protokolle. 

Sein  Bildniss  von  Julius  Klünder  aaf  Stein  gezeichnet. 
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Reinfeldt,  Ernst  Eduard  Ferdiuand  (m.  504.),  war 
Accoucheur  der  Medicinal-  Verwaltung  in  Pensa,  Inspeclor  der  A'ur- 
ländischen,  auch  der  Wif naschen  Medicinal-  Verwaltung ,  ging  dann 
als  Oberarzt  des  Militair- Hospitals  nach  Dünaburg  und  1853  in 
solcher  Eigenschaft  nach  Riga.    Er  ist  Staatsrath  und  m.  0.  Bitter. 

.Medicinal-to|)OUia|(liische  Notizen  über  das  K inländische  Gouver- 
nement aus  den  letztverllusseneu  vier  Jahren;  im  Inlande  1837 
No.  10  und  41  Sj).  GG5    072  und  081-  G87. 

Bericht  über  den  Kifol:;  am  Dorolhcenlutinnen  in  Mitau  für  das 
Jahr  1842;  in  der  medieiuischen  Zeit-.  Kusslands  1844  No.  18. 
S.  141-142. 

Notizen  aus  der  Praxis  im  Jahrgange  1849.  No.  48.  mit  Bezug- 
nahme au!' zwei,  von  ilun  in  U  1. 1»  e  n  h  ei  ins  Zeitxhril'L  für  die 
gesanimle  Medieiu  Bd.  23.  Hell  1.  mituetheiUe  Fälle  von  Car- 
einoma  lesticuli. 

Rciufeldt.  Friedrich  Ernst  (ll!  505  ),  ist  zu  Dorpat 
am  27.  Junius  17'J  1  geboren  ;  steht  gegenwärtig  als  wirklicher  Staats- 
rath und  m.  0.  lütter  in  der  Function  eines  Oberarztes  des  Obuchow- 
schen  Hospitals  zu  St.  Petersburg. 

Reinkin^',  Theodor  (III.  505  ). 

S.  507.  Z  10.  v.  u.  lies  ..Gliiekstadt.'' 

Roland ,  Reeland  oder  Roelandt,  Matthias  (III.  512  ), 

studirte  1624  in  Rostock,  1(120  in  Wittenberg,  wo  er  Magister 
wurde;  Pastor  zu  Vcskidl  und  Kirchhof  in  162S,  zu  St.  Georg  in  der 

Vorstadt  von  Jliga  1631,  Diaconus  zu  St.  Johannis  den  25.  (Jet  ober 
1643,  IVochenprediger  bei  der  Deutschen  Stadt  gemeinde  den  17. 
Jtdi  1046,  Pastor  am  Dom  1656,  Assessor  Consistoni. 

Vergl.  NnpiersUy's  IVitr%e  IV.  11. 

Remy,  Franz  (111.514.).  Emeritirt  als  Schriftführer  des 
ßörscn-Comites ;  gestorben  zu  liiga  den  25.  Januar  1S5S. 

Macht  der  Gewohnheit;  eine  wallte  Anekdote,  —  in  Graves 
Caritas,  2.  Jahrgang,  1831.  S.  150.  —  'Gedichte;  elend. 
S.  111,  2G8. 

'Aufsätze  in  den  Hie;.  Stadtblättern. 

*  Viele  Correspondenz-ArliUel  in  den  ersten  Jahrgängen  des  Inlands 
und  In  dem  zu  Dorpat  183G— 1837  erschienenen  Bolraclor, 
einem  Ccntralblatt  Deutschen  Lebens  in  Bussland. 

Vergl.  Inland  lb58.  Sp.  84. 
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von    Rennenkampff,    Gustav    Reinbold  Georg- 

(III.  515.),  blieb  Oberdirections-Rath  des  Livländischen  Kreditsystems 
bis  1836,  wurde  dann  Kreisdeputirter  für  den  Pernau-Fellinschen 
Kreis  und  erhielt  dm  St.  Stanislaus-Orden  3.  Glosse;  auf  dem  Land- 
tage  von  1847  wurde  er  zum  Landrath  für  den  Esthnischen  Distrikt 
Livlands  erwählt,  damals  aber  nicht  bestätigt.  Später  in  den  Ruhe- 
stand getreten,  lebte  er  abwechselnd  auf  seinem  Gute  Schloss  Helme t, 
thei's  in  Riga,  Dorpat,  St.  Petersburg  und  dem  Auslande;  auch  un- 
ternahm er  längere  Reisen,  z.  R.  nach  Oldenburg  und  Griechenland, 
Algier  und  Aegypten;  im  Jahre  1860  begleitete  er  den  Professor 
Dr.  M  a  e  d  1  e  r  nach  Spanien  zur  Beobachtung  der  auf  den  6.  (18.) 
Juli  fa  lenden  Sonnenfinsteruiss  in  Vittoria.  Er  ist  Mitstifter  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga,  war  vielj.  thätiges  Mitglied  und  Director  der  literah 
risch-praktischen  Rürger-  Verbindung,  um  deren  Anstalten  er  sich 
bleibende  Verdienste  erworben  hat,  Associe  der  Königlich- Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterlhumskunde  zu  Kopenhagen. 

*Darstellung  der  Verfassung  des  Livländischen  Credilvereins, 
nach  den  Bestimmungen  des  Credilreglements  vom  Jahre  1802 
und  der  Gcneralversammlungs-Beschlüssc  zusammengetragen 
von  einem  Gliede  der  Oberdireclion.  Dorpat,  1837.  110  S.  8. 
(In  dem  Vorwort  (von  Dr.  Fr.  G.  v.  Bunge,  der  sich  als  Her- 
ausgeber bezeichnet)  nennt  v.  Rennenkampff  sich  selbst  in 
einem  Rriefe  an  den  letzteren  als  Verfasser). 

lieber  einen  Hauptlheil  des  Gefängnisswesens,  aus  Privatbriefen. 
Oldenburg,  1843.  42»  S.  8.  (angezeigt  vom  Oberpastor  Dr. 
Walter  im  Inlande,  1844.  No.  46.) 

Viele  Aufsätze  in  den  Rigaischen  Sladtblättem,  z.  R.  über  die  in 
den  Sitzungen  der  iilerairisch-praküschen  Bürger- Verbindung 
gepflogenen  Verhandlungen,  gemeinnützige  Vorschläge  u.  s.  w. 

Aufsätze  im  Inlande,  z.  R.  Zurechtslellungen  1845  No.  4  und  5.  - 
Noch  Etwas  über  Gefangnisswesen  und  Seelsorge  des  Gefange- 
nen ;  ebend.  No.  29. 

Aufsätze  in  der  Rig.  Zeitung  z.  R.  1855.  No.  200  ff.  Ein  Tag  auf 
der  Gränze  zwischen  Ober-Aegypten  und  Nubien.  Aus  den 
Briefen  eines  Nordischen  Landwirths. 

Ueber  nordische  und  insbesondere  livländische  Alterthümer  aus 
der  vorchristlichen  Zeit;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  ßebiete 
der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  I.  Riga  und 
Leipzig,  1840.  S.  315—324. 
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von  Rennenkampff,  Karl  Jacob  Alexander  (111.517.), 

gestorben  zu  Oldenburg  den  9.  April  n.  St.  1854. 

Aufsätze  in  Lotz's  zu  Hamburg  erscheinenden  Temporalien. 

Von  den  „Umrissen  aus  meinern  Skizzenhuche"  erschien  der  zweite 

Band  (unter  des  Verfassers  Namen)  Hannover,  1828.  VIII  und 

438  S.  8. 

Ueber  Pius  VII. ;  in  der  Wesernymphe,  Novellen  und  Erzählun- 
gen, herausgegeben  von  Theodor  v.  Kobbe  (Bremen,  1831.  8.) 

Vergl.  Inland  1854.  No.  18.  (von  C.  H.  v.  Busse)  und  No.  31.  tvon  Prof. 
Dr.  L.  Cambecq  in  Kasan). 

11  enninger,  Erhard  Philipp  (III.  518.). 
S  519.  20.  lies  „Buch"  statt  „Band." 

von^RejiteJn^  (III.  520.),  hiess  auch  Nicolai. 

VergL^iHCPoMcker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  364  und  385.  —  Inland 
1851.  No.  44.  —  (UeW^da&^laju^injjuch  von  Adam  Olearhis.,  von 
A.  Schiefner,  SpT1?^.  Z.  8.)  \ 

von  Ren|eln^  GottliariL  (III.  520  ).  j 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  358  und  365. 

Repjew,  Iwan  Aicolaje witsch  (III.  521.),  gestorben.. 

Reusner,  Andreas  (ni.  521.),  gestorben  den  26.  Septem- 
ber 1764,  aber  erst  am  25.  Januar  1765  begraben. 

Vergl.  Napicrsky's  Beitr.  IV.  11.,  wo  noch  angeführt  wird,  dass  er  we- 
gen Amtsvernachlässigungen ,  besonders  in  dem  mitübernommenen  Allen- 
dorf, 1740  auf  ein  viertel  Jahr  suspendirt  wurde  ;  emeritirt  1163. 

Reusner,  Martin  Andreas  (in.  521.),  wurde  zwar  Pa- 
stor  zu  Lemsal  ,  aber  hier  nicht  einmal  introducirt,  weil  er  schon 
1755  am  10.  Mai  zum  Diaconus  am  Dom  nach  Riga  berufen  ward, 
angetreten  den  11.  Juni;  den  19.  März  1759  Wochenprediger  und 
noch  in  demselben  Jahre  Oberwochenprediger ;  1764  Pastor  am  Dom 
und  Beisitzer  des  Stadt-Consistoriums ,  17 81  Oberpastor  der  Stadt- 
Gemeinde  und  Pastor  zu  St.  Pelri,  legte  1787  seht  geistliches  Amt 
nieder  und  hielt  seme  Abschieds- Predigt  am  Sonntage  nach  Weihnach- 
ten; gestorben  den  31.  Mai  17 S9  zu  Riga  und  begraben  den  11. 
August  in  Aäjamünde,  hier,  wie  dort  ohne  Begräbniss-Feierlichkeiten, 
Vergl.  Napicrsky's  Beitr.  IV.  S.  12. 

Reusner,  Michael  (HI.  522.),  Pastor  zu  Papendorf  1677 1 
introducirt  den  17.  Juni,  zu  Ubbenorm  schon  im  September  1680, 
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unterschrieb  1710  den  2.  August  zu  Pernau  das  Rückkehrgesuch 
mehrerer  Prediger  in  iltre  von  den  Russen  besetzten  Pastorate ,  ge- 
storben 1715  und  wurde  am  8.  September  „mit  einer  Cerimohnu  in 
der  Jacobikirche  zu  Riga  beigesetzt.  Das  Wolmarsche  Kirchenbuch 
führt  ihn  auch  von  1688  bis  1696  unter  den  dortigen  Diaconen  auf  ; 
diess  ist  aber  gar  sehr  zu  bezweifeln. 
Jergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  S.  12. 

Reuter,  Johann  (III.  523.),  wurde  in  Dorpat  am  10.  Sep- 
tember 1650  immatriculhrt,  nachdem  er  sich  am  0.  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte,  Pastor  zu  Ronneburg  1656  und  war  als 
solcher  auf  der  Synode  zu  Riga  am  27.  Juni  1664  zusammen  mit 
Pastor  Joach.  Carl  Stadt  Opponent  bei  der  Disputation  über  den 
Art.  de  creatione  et  Providentia  Dei,  —  war  nach  einer  Notiz 
Sonn  lag's  eine  Zeitlang  katholisch,  suchte  1672  und  1673  Re- 
stitution in  Amt  und  mir de ,  tvurde  aber  vom  Ober-Consistorio  ab- 
gelesen, Garnisons-Prediger  zu  Kokenhusen  1676,  reiste  1677 
nach  Riga,  um  eine  Verbesserung  seiner  Ökonomischen  Lage  sich 
auszuwirken  und  gerieth  in  Verdacht  einer  Mitwissenschaft  bei  dem 
Mordbrande,  wurde  betrachtet,  als  habe  er  sein  Amt  niedergelegt. 

Vergl  Naniersky's  Deilr.  IV.  S.  13.  —  Riff.  Stadbl.   1810.  S.  89-  — 
MiUh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  180undd39. 

vou  Reutz,  Alexander  Magnus  Fromhold  (in.  524  ), 

tnirde ,  nachdem  er  als  Professor  des  Russischen  Rechts  öfter  wis- 
senschaftliche Reisen  in  die  Südslawischen  Länder  unternommen,  zu 
wiederholten  Malen  das  Decanat  der  Juristen- Facultät  und  das  Prä- 
sidium des  AppeUations-  und  Revisions-Gerichts  der  Universität  be- 
kleidet, auch  an  den  Livländischen  Landtags-  Verhandlungen  unaus- 
gesetzt Antheil  genommen  hatte,  1840  mit  dem  Range  eines  CoNegien- 
Raths  wegen,  mit  gänzlichem  Verlust  der  Stimme  verbundener, 
Schwäche  seiner  Gesundheit  von  der  Professur  entbunden  und  lebte 
hierauf  abwechselnd  in  Livland,  wie  auf  den  Gütern  seiner  Gemahlin, 
geb.  v.  D  e  r  i  n ,  im  Gouvernement  Pskow.  Nach  Verlauf  mehrerer 
Jahre  trat  er  als  Jnspector  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule  zu 
St.  Petersburg  wieder  in  den  Dienst,  wurde  in  diesem  Amte  Staats- 
rath und  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Classe,  nahm  aber  1854 
abermals  seine  Entlassung  und  zog  sich  in  das  Gouvernement  Pskow 
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zurück.  Er  ist  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe  der  Königlich- Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen. 

Von  seinem  Versuch  über  die  geschichtliche  Ausbildung  der  russi- 
schen Staats-  und  Rechls-Verfassung  erschien  eine  russische 
Uebersetzung  von  dem  Professor  Mb  ro  senk  in  in  Moskwa 
1836. 

Jh  den  Dorpater  Jahrbuch  ein  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.  (1833):  Ucbcr  den  Aufsatz:  „Ge- 
wohnheitsrecht und  Codifiealion  in  Russland"  in  Miller- 
m  a  i  e  r'  s  und  Zachariae's  Zeitschrill  für  Rechtswissenschaft  . 
des  Auslandes,  V.  1.  S,  37-42;  —  Die  freien  Landgemeinden 
von  Zernagora  (Montenegro),  Poglizza  und  andere;  ebend. 
S.  101—121,  S.  293-310  und  S.  389—409.  —  Anzeige  der 
Eynuindar-Saga.  Eymundi  et  Ragnaris ,  Norvcgicorum  prin- 
eipum,  landein  Polleskae  vel  Polociac  in  Russia  Dynnslarum, 
vitae  et  gesla.  Hafniae,  1833;  ebend.  Bd.  II.  (1834)  S.  3—19 
und  S.  97—106.  —  Anzeige  von  Onbiri,  rocy4apCTBemiaro 
npaßa  PocciucKou  Hunepiu.  Coct.  Kaiw.  «Dimoc  <t>aK.  4epnrcK. 
YiiHB.  K.  4(H>raMeJb);  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  17—46.  — 
Von  dem  Beweise,  namentlich  aus  Anzeigen,  nach  Russi- 
schem Rechte;  ebend.  Bd.  IV.  (1835)  S.  193—214  und 
S.  289-303. 

RiaropoAHoe  4Bopbhctbo  npnöpCMHbixT>  ropo40Bi  h  octpobobt» 
4aJManin  bt>  cpejnie  Btaxa;  im  >Kypua.«>  MnuHCTcpcTBa  Hapo4- 
naro  npocBSUienia,  4.  IX.  dp.  258 — 281. 

Ein  Manuscript:  Verfassung  und  Rechtszustand  der  Dalmatinischen 
Küstenstadle  und  Inseln  im  Mittelalter,  aus  ihren  Municipal- 
staluten  entwickelt.  Ein  Beilrag  zur  Geschichte  Slavischer 
Rechte,  —  wurde  von  ihm  IS39  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Hlssenschaften  zu  St.  Petersburg  bei  der  Demidowschen  Preisver- 
teilung vorgestellt,  und  auf  S t  o  c c  k  h  a  r  d  t's  Gutachten  mit  der 
kleinen  goldenen  Medaille  belohnt.  ( Yergl.  ^Bericht  im  Jour- 
nal des  Minist,  der  Volks-Aufklärung,  Th.  XXVI.  III.  Abschn. 
S.  43 — 48)  und  erschien  hierauf  zu  Dorpat.  1841.  413  S.  gr.  8 

Sehr  viele  Aufsätze  im  Inlande  unter  Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  e's  Redao 
lim,  als:  Einiges  über  Form,  Wesen  und  Staats  -  Canzlcistyl 
bei  den  Landtags-Proposilionen  zu  Schwed.  Zeit,  1836.  No:  16. 
Sp.  257 — 262.  nebst  Landtags-Proposilionen;  ebetul.  No.  17. 
Sp.  273—281.  —  Nicolaus  Spcchl,  Rcvalia  Livonus,  und 
seine  patriotische  Gesinnung,  dargestellt  nach  einer  akade- 
mischen Gelegen heilsschrift:  de  Livonia,  Wittenbergae,  1629; 
hn  Jahrgänge  1837.  No.  7.  Sp.  105 — 112.  —  Die  Pfandhaller  in 
Livland,  1838.  No.  3.  und  4.  Sp.  33—37.  und  Sp.  49—53.  — 

lS'»cfctr.  «.  FcrU.  II.  10 
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*Zur  Geschichte  der  Städte -Repräsentation  auf  dem  Livlandi- 
schen  Landtage,  1839.  No.  4L 

Aufsätze  in  der  Russischen  landwirtschaftlichen  Zeitung,  z.  B. 
1845.  No.  102.  Einige  Worte  über  den  Frohndienst  der 
Bauern  (in  Buss.  Sprache). 

Setze  noch  hinzu : 

Rechtfertigung-  meiner  Behauptung  gegen  die  im  II.  Bde.  des 
Jahrbuchs  für  Rechtsgelehrte  in  Russland  eingerückten  Bemer- 
kungen, —  im  dritten ,  nicht  ins  Publikum  gekommenen,  Bande 
des  Jahrbuchs,  S.  108—115. 

Hermann,  Johann  Nathanael  (III.  523.),  geboren  zu 
Riga  den  7.  Mai  1798 ,  verlor  seinen  Vater,  den  Cand.  der  Theo- 
logie,  Johann  Reymann,  schon  im  zweiten  Lebensjahre,  erhielt 
Privat- Unterricht  und  besuchte  die  Kreisschule,  vom  Jahre  1813 
an  das  Gymnasium ,  welches  er  inzwischen  verliess .  um  zwei  Jahre 
als  Lehrling  in  einer  Apotheke  zu  verbringen,  worauf  er  von  1815 
bis  181*  seinen  Cursus  im  Gymnasio  absolvirte;  fm  Ja're  1818  be- 
zog er  die  Universität  zu  Dorpat;  nach  beendigten  Studien  wurde  er 
Arzt  im  Innern  des  Reichs  und  lebte  zuletzt  mit  dem  Range  eines 
Coltegien- Assessors  im  Gouvernement  Orenburg. 

Rhanäns,  Jacob  Friedrich  (III.  525  ). 

Vergl.  Th.  Kallmcycr  Geschichte  der  Kirchen  u.  $.  w.  Heft  1. 

Rhode ,  Ernst  Friedrich  flu,  528.),  gestorben  als  prak- 
tischer Arzt  zu  Riga  den  24.  Mai  1858. 

Ratte  Antheil  an  den  Protokoll-Extrakten  der  Rig.  Aerzle  über  die 

Cholera-Epidemie  1831  und  1848. 
Vergl.  Inland  1858.  Sp.  368. 

Rhode,  Johann  Gottlieb  (III.  528.). 

Vergl.  Rassmann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller,  S.  14. — 
Dr.  J.  G.  Rhode,  biographisch  dargestellt  von  Nowack,  1835.  8. 

von    Richter,    Christoph    Melchior  Alexander 

(III.  536.),  wurde  1840  Livländischer  Regierungsrath,  war  bei  sehr 
vielen  Commissionen  und  Delegationen  thätig,  bekleidete  zuletzt  die 
Stelle  eines  älteren  Regierungsraths,  stand  in  den  Jahren  1853-1S5S 
als  Beamter  zu  besondern  Aufträgen  bei  dem  Herrn  General-Gouver- 
neur von  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  nahm  als  wirklicher  Staatsrath 
und  Ritler  des  St.  Wladimir  -  Ordens  3.  Ctasse  u.  s.  w.  1858  seine 
Dimission  und  privatisirt  seitdem  im  Auslande. 
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'Essai  polilique  et  historique  sur  le  parlage  et  la  transmissibilite 
de  la  propriete  territoriale  d'apres  le  principe  de  la  slabilile  en 
Russie  et  dans  quelques  autres  pays.  Leipsic,  1839.  VIII 
und  95  S.  gr.  8. 

Der  Li  vi  indische  Slrafprocess  nach  den  einheimischen  Quellen 
und  den  Hülfsrechlen ,  mit  Bezugnahme  auf  die  Grundsätze 
einer  richtigen  Processlheorie  und  die  neuesten  Gesetzgebun- 
gen. Erster  Theil.  Riga,  1845.  XIV  und  189  S.  8.  Zwei- 
ter Theil.    Ebend.  1845.  IX  und  126  S.  8, 

Geschichte  der  dem  russischen  Kniserlhum  einverleibten  deut- 
schen Ostseeprovinzen  bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung  mit  dem- 
selben. Theil  I,  Die  Zeiten  der  reingermanisclum  Entwicke- 
lung  1158— 15C2.  I.  Bd.  Die  Eroberung  1158—1237.  Die 
Behauptung  des  Landes  und  die  innern  Einrichtungen  1237 — 
1347.  Mit  einer  Karte  und  Excurscn.  Riga,  1857.  VIII  und 
351  S.  8.  IL  Bd.  Die  Blüthe  und  der  Anfang  des  Verfalls 
1347 — 1494.  Die  Kirchenreform  und  die  Auflösung  1494 - 
1562.  Mit  einer  Karte,  Beilagen  und  einer  synchronistischen 
Tab.  Riga,  1858.  IV  und  500  S.  8.  —  Th.  II.  Die  Ostsce- 
lande  als  Provinzen  fremder  Reiche.  1562  —  1721.  I.  Bd. 
Geschichte  Liv-  und  Esthlands  während  der  Vereinigung  des 
ersteren  mit  Polen.  1562 — 1629.  Mit  einem  Plan  von  Riga. 
Riga,  1858.  IV  und  317  S.  8.  II.  Bd.  Geschichte  Liv-  und 
Esthlands  unter  schwedischer  Herrschaft.  1629 — 1721.  Riga. 
1858.  IV  Uiid  385  S.  8.  III.  Bd.  mit  dem  Haupt titel:  Die  Ost- 
scelandc  in  ihrer  provinziellen  Entwicklung.  III.  Bd.  Kur- 
land unter  den  Herzögen.  1562—1795.  Riga.  1858.  2  unp. 
Bl.  und  249  S.  8. 

Aufsätze  hn  Inlande  1857:  Das  Secretbuch  des  Rigaschen  Bür- 
germeisters Jürgen  Dunte  und  die  Handelspolitik  Rigas  in  der 
I.  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts,  No.  2.  und  3.  -  HJeber  die 
geschichtliche  Entwickelung  des  Zunllwesens  in  den  Oslscepro- 
vinzen ,  namentlich  in  Riga,  No.  9.  und  10.  (ist  unterzeichnet 
A.  v.  R.) 

•  von  Richter,  Johann  Georg  Lebrecht  (Iii.  536.), 
erhielt  1832  den  St.  Wladimir-Orden  3.  Classe,  1835  den  St.  Sta- 
nislaus-Orden 2.  Ciasse;  durch  Allerhöchsten  Ukas  vom  8.  November 
1833  mtrde  er  zum  A'urlätuJischen  General-Superintendenten  und 
Vice- Präsidenten  des  A'urländischen  Consistoriums  ernaml;  gestor- 
ben zu  Mi  tau  den  ß.  September  1840. 

Gab  heraus: 

Erster,  zweiter  und  dritter  Bericht  der  Comile  der  Kurländischen 
Abiheilung  der  Russischen  Bibel-Gesellschaft.    Von  den  Jah- 
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ren  1813,  1814  und  1815  (Im  Auszuge).  Mitau.  116  S.  8. 
(Darin  sind  auch  seine  Schriften:  Ueber  die  Bibel,  Uöfauffcfrana 
und:  An  das  Kurlandische  Publikum  —  wieder  abgedruckt) 
Ob  auch?:  Vierter  und  fünfter  Bericht  etc.  über  die  Verhand- 
lungen in  den  Jahren  1816  und  1817.  Mitau,  1818.  144  S.  8. 
Ein  Bericht  steht  von  ihm  darin  S.  128  ff.  Vielleicht  concipirte 
er  auch  die  dorm  S.  85—94  vorkommende  und  auch  besonders 
auf  8  S.  4.  abgedruckte  Schrift :  An  das  Kurlandische  Publi- 
kum über  Errichtung  von  Hiilfsgesellschaflen  zur  Verbreitung 
der  Bibel.  Er  hatte  auch  wohl  wesentlichen  Antheil  an  der  Ab- 
fassung der  Statuten  der  Kurl.  Ablh.  der  russ.  Bibelgesellschaft, 
die  sowohl  besonders  erschienen,  als  im  1.,  2.  und  3.  Berichte 
wieder  abgedruckt  sind. 

Vergl.  H.  L.  B  oehlendor  ffs  Progr.  ad  inaugur.  so),  creandor.  Theol.  Doc- 
toru.n  A.  Albnui  et  J.  G.  L.  Riohleri  (Dorpati,  1815.  8.)  S.  6-9.  - 
Inland  1840.  Sp.  624.  (v.  J.  G.  Zigra.) 

von  Richter,  Lebrecht  Friedrich  (III.  540.) ,  erhie:t  in 
Dorpat  die  silberne  und  die  goldene  Präs- Medaille;  gestorben  1832. 

Richter,  Rudolph  (in.  544.),  geboren  zu  Werro  den 
i.  Januar  1S03,  früh  verwaist,  war  Arzt  an  dem  Seehospital  in 
Archangel,  darauf  Arzt  bei  der  Bussischen  Escadre  im  Milte  meere, 
zu'etzt  erster  ordinirender  Arzt  an  dem  Irrenhause  bei  St.,  Peters- 
burg und  Hofrath ,  gestorben  1836. 

• 

Rickers,  Heinrich  Wilhelm  Joachim  (III.  544). 

*Ueber  das  bei  Revol  gelegene  Kaiserliche  Schloss  Cathnrinen- 
Ihal.  im  Anhänge  zum  Revalschen  Kalender  1826  und  1627; 
*Poutus  de  la  Gardie ;  ebend.  1828. 

Riemann,  Göttlich  (III.  545  ),  war  geboren  1701. 

Vergl  Napierskys  Beiträge  IV.  16. 

Riemschneider,  Adolph  Wilhelm  (III.  546.),  gestor- 
ben. .... 

ffieseiikampflT,  Johann  Georg  Karl  (III.  547.),  ge- 
storben" J  835. 

Riesei^kampff,  Johann  Philipp  (HI.  547.),  gestorben 
zu  St.  PetersL  ,ur&- 

Kotzebue  i  »  seiner  Geschichte  Preussens  citirt  die  Deutsche 
Ordens*-Chroi  ^  <*l*  *  9-  Ri  es  e  n  k  a  m  p  ff  sehe  Chronik.  SU 
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war  aber  nur  im  Besitze  desselben  und  kam  nach  seinem  Tode  mit 
anderen  handhchrift  ichen  Sammlungen  an  die  Universität s  -  Bibl. 
in  Dorpat ,  wohin  sie  von  dem  Schwiegersohne  des  Verstorbenen, 
dem  Leibarzte  hv.  med.  (ieorg  Adotph  Diedrich  Rauch  abge- 
Hefert  wurde.  Das,  auf  der  Dorp.  Universitäts-Bibl.  befindliche 
Exemplar  der  Deutsch-Ordens-Chronik  mit  colorirten  Federzeich- 
nungen in  4  ist  in  Schweinsleder  gebunden ,  unter  Ab.  154  der 
Manuscripte  in  den  Catalog  eingetragen  und  enthält  die  Notiz: 
Aus  dem  Nachlasse  des  Advokaten  (?)  Riesenkampff 
gekauft.  (Sollte  also  der  Buchhalter  bei  der  Admiralität  ein  An- 
derer gewesen  sein?) 

Vergl.  Dr.  F.  G.  v.  ßur.ge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurländische 
Rei-hUge&chichte.  §  5-  p.  2.  —  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Auszug  aus  der 
Chronik  in  den  Scriplores  rerum  Livonicarum  Bd.  I.  S.  829— 9u6. 

Riesenkampff,  Reiner  Johann  (in.  547.),  hiess  eigent- 
lich Reinhold  Johann ,  Lateinisch  aber  Reinerus  Johannes.  Er 
wurde  ordmirt  den  9.  Februar  1683  mit  der  Bemerkung:  „er  solle 
sich  zu  Martini  nochmals  zum  Examen  sielen."  Den  20.  Januar 
1687  wohnte  er  zu  PiUälfer  der  BihehUeberselzungs-Commission  bei; 
er  starb  den  13.  November  1689. 
Vtrgl  H.  R.  Paucker  S.  265. 

von  Rinne,  Christoph  Heinrich  (m.  551.),  geboren 

zuReval  ,  lebt  gegenwärtig  als  Kirchspiels- Arzt  in  Esthland 

und  ist  Cotlegienrath.  s  . 

Kinne,  Johann  Friedrich  (in.  551.). 

Vcrgl  H.  R.  Pauckor,  S.  48  und  236. 

Rising,  Johann  Claesson  (Hl.  551.)  Johannes  Claudii, 
Ostrogolhus ,  wurde  am  24.  Oktober  1635  bei  damaliger  Verlegung 
der  Universität  nach  Beval  an  letzterem  Orte  inscribirt  und  setzte 
seine  Studien  später  m  Dorpat  fort. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  157. 

von  Riüich,  Christian  Friedrich  (IU.  552.),  geboren 
zu  Riga  den  11.  September  1791,  ein  Sohn  des  Gutsbesitzers  von 
Audling,  Hofraths  Christian  Ernst  v.  Ritlich,  erhielt  häuslichen 
Unterricht  und  wurde  hierauf  von  seinem  Oheim,  dem  Prediger 
Kraus  in  Aurland,  für  die  Universität  vorbereitet;  bezog  IS  10 
die  Hochschule  Ulirzburg,  kam  1813  nach  Dorpat  tmi  seine  medici- 
nischen  Studien  zu  beendigen ,  ist  gegenwärtig  als  Hofmedicus ,  Arzt 
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der  CanceUei  des  Oberprocureurs  des  heiügst-dirigirendcn  Synods,  und 
bei  dem  hydrographischen  Departement  des  See- Ministeriums ,  wirk-- 
licher  Stantsrath  und  mehr.  Ord.  Bitter  in  den  Ruhestand  getreten. 

Rivcs.  Matthias  (HI.  552  ).   Matthias  Rivesis ,  Curtandus 
Nobiüs,  wurde  am  2.  August  1649  in  Dorpat  immatriculirt . 
Vergl.  MiUh.  aus  der  LM.  Ge*cb.  VIII.  179. 

Rohst.  Johann  Bernhanl  August  (in.  555.),  gestor- 
ben am  8.  October  n.  St.  1833  m  Lüneburg  am  Nervenschlage  auf 
der  Rückreise  nach  Livland. 

Rodtie,  Jacoh  (III.  555.).  Auch  aus  den  Nachrichten  über 
K.  M.  Rodde* s  Leben  in  den  Weiinarschen  Actis  hisl.  eccles. 
Beil.  zu  Bd.  III.  s.  383—390.  ist  nichts  Bestimmtes  über  J.  Rod- 
d  e's  Abstammung  zu  ersehen. 

Roscher,  Karl  (in.  557.),  heisst  auch  Christoph,  gebo- 
ren zu  Stuttgart  den  18.  (30)  Sept.  1800,  besuchte  vom  10.  Jahre  an 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  trat  mit  14.  Jahren  als  Disct- 
pel  des  Arztes  Klein  in  medicinische  Unterweisung  und  wurde  nach 
einigen  Jahren  Militair- Unterarzt ,  besorgte  auch  die  Hospilaiklinik 
und  bildete  sich  weiter  aus,  kam  durch  Vermittelung  des  Leibarztes 
v-  Röhl  nach  St.  Petersburg  und  von  hier  als  chirurgischer  Gemilfe 
in  das  Zarskoje-Selosche  Lyceum,  woremf  er  erst  1823— 1S27  stine 
medicinischen  Studien  in  Dorpat  absolrirte,  wurde  hierauf  Kreisarzt 
in  Taru,  dann  Stadtarzt  in  Tobolsk ,  war  Avcoucheur ,  dann  st  dir. 
Jnspector  der  MedicinaU  Verwaltung  daselbst,  zuletzt  aber  Arzt  bei  den 
Mineralquellen  in  Pjatigorsk  y  Staatsrath  und  mehrer  Orden  Ritter, 
nahm  seinen  Abschied  im  Jahre  1S58  und  privatisirt  seitdem  in  Riga. 

Anzeige  der  Ermannschen  Reise  um  die  Erde  Abth.  I.  Bd.  I. 
in  den  Dorp.  Jahrb.  Bd.  V.  (1835)  S.  329-  349. 

Freiherr  von  Rosen,  Johann  Reinhold  (Hl.  557.) 

Die  Reflexionen  u.  s.  \v.  erschienen  mit  Plänen.  St.  Petersburg, 
1826.  180  S.  * 

Rosenberger,  Johann  Friedrich  Kasimir  III  558). 

Diss.  physico-medica  de  calculo  in  glanduüs  sublinirualibus  re- 
pcrlo.  vom  Stein  der  untern  Ztinfrendrü^en.  (Präs.  (\.  C. 
Handtwig.)  Rostock  1754.  20  S.  4.    Mit  1  Holzschnitt. 
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Roseoberger,  Karl  Otto  (ni.  559.),  war  Oberarzt  des 
Marine- Hospitals  in  Nicolajew,  Medicmal-Inspector  in  Orenburg, 
Oberarzt  an  dem  Hospital  für  syphiitische  Frauen  in  St.  Petersburg 
und  ist  gegenwärtig  beratendes  Mitglied  des  Medicinalraths ,  Medi- 
cinal-Beamler  für  das  Quarantaine-Wesen  im  Medicinal- Departe- 
ment des  Ministeriums  des  Innern ,  Mitglied  des  Gefängniss-Comites 
in  St.  Petersburg  und  Consultant  bei  dem  Hospital  der  barmherzigen 
Schwestern,  wirklicher  Staatsrath  und  mehren r  Orden  Bitter.  In 
den  Jahren  1851—1862  wohnte  er  als  Deputirter  der  Russischen 
Regierung  dem  in  Paris  abgehaltenen  internationalen  Samläts-Con- 
gresse  bei  und  überreichte  der  Universität  Dorpat  zu  deren  Jubel- 
feier hn  December  1852  die  nur  in  wenigen  Exemplaren  abgedruck- 
ten Protocolle. 

S.  559.  Z.  20.  lies  „eclampsia"  st.  „eclarusia." 

Mo/kho  jiu  B-BHacToamee  Bpewi  ynpa34HHTb  KapanTHHbi?  Paattopi» 
AiirjiHCKaro  couhjchU:  General  Board  of  heallh,  Report  on 
quarantine.  London,  1849.  CaiiKTncTepÖypn,,  1851.  64  CTp.  8. 

Die  Wasserleitungen  bei  Konstantinopel;  in  den  Dorp.  Jahrbü- 
chern, Bd.  III.  S.  81—85.  —  Brief  aus  der  Türkei  ;  ebend. 
S.  370-375. 

Aufsätze  in  der  med.  Zeitung  Russlands,  z.  ß.  1845  S.  62.  im 
Feuilleton  Bemerkungen,  1848  No.  1.  S.  1-8  und  No.  2. 
S.  23 — 15.:  Impfungen  mit  syphilitischem  Eiter,  welcher  vor- 
her verschiedenen  Wärme-  und  Külte-Graden  ausgesetzt  wor- 
den. —  1858  Nb.  12—18.:  Bericht  über  die.  nach  dem  Krim- 
scheu Kriege  im  Gouvernement  Taurien  im  Jahre  1856  ausge- 
führten Reinigungs-Maassregeln. 

Rosenberger.  Otto  August  (in.  559.). 

Elemente  des  H  all cy sehen  Cometen  bei  seiner  letzten  Sichtbar- 
keit, 1830,  in  Schumachers  astronomischen  Nachrichten, 
S.  180.  —  Elemente  des  Hai  ley sehen  Comelen  bei  seiner 
Erscheinung  1682 — 1831,  in  denselben,  S.  196.  —  Ueber 
die  Störungen  des  Ha  Hey  sehen  Cometen  von  1682  bis  1759. 
1833.  ebend.  S.  550.  —  Auch  Englisch:  On  the  Elements  of 
nalley's  Comet.    London  (1832.). 

Berichtigung  und  Notiz,  die  Störungen  des  Hai  ley  sehen  Co- 
melen betreffend,  1835,  in  Scbumachcr's  astronom.  Nachr. 
S.  276;  Ephemeride  des  Hai  ley  sehen  Cometen  mit  Zuzie- 
hung der  Königsberger  Beobachtung  vom  25.  August  1835 ; 
ebend.  S.  283.  —  Einige  Bemerkungen  über  Slörungsrechnun- 
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gen,  zunächst  aber  meine  und  Lehman n's  Rechnungen  Ober 
den  Hai I  c y  sehen  Cometen  betreffend,  vom  Jahre  1835.  S.  288. 
Besse  Ts  Methode,  aus  geodätischen  Vermessungen  die  wahr- 
scheinlichsten Resultate  herzuleiten,  1827. 

Rosenberger,  Odo  Benjamin  Gottfried  (Ul.  560.). 
wurde,  nachdem  er  1838  als  Staatsrath  von  dem  Amte  des  Gottver- 
nements- Schuh  ndirectors  emeritirt  norden  war,  mehrere  Jahre  spä- 
ter auch  als  Lector  der  Lettischen  Sprache  in  Ruhestand  versetzt, 
erhielt  successive  den  St.  Wladimir-Orden  4.  und  St.  Stanislaus- 
Orden  2.  Classe  und  starb  zu  Dorpat  den  7.  October  1850. 

Progr.  Vorschlsige,  betreffend  den  Unterricht  im  Multipliern  und 
Dividiren  nach  der  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  den  Schulen 
eingeführten  v.  Swobodskyschen  Rechnungsmethode.  Dorpal, 
1834.  22  S.  4. 

Formenlehre  der  Leitischen  Sprache  in  neuer  Darstellung.  Ein 
Versuch  von  dem  Verfasser  des  Conspecls  für  seine  Zuhö- 
rer. Milau,  1848.  VI  und  331  S.  8.  (macht  auch  des  IX. 
Bandes  2.  StücU  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Lellisch- 
literairischen  Gesellschalt,  aus. 

Der  Lettischen  Grammatik  zweiler  Theil.  Syntax.  Milau,  1852. 
3  unp.  Bl.  und  124  S.  8.  (macht  auch  das  erste  Stück  des  X. 
Bdes.  des  Mugazins.  herausgegeben  von  der  Lcllisch-Iiteroiri- 
schen  Gesellschaft,  aus.) 

Aufsätze  in  H.  Trey's  Letlenfreunde,  im  Inlande,  z.  U.  "Die  alte 
eslhnische  Gollheit  Judas  1849.  No.  36,  37  und  39  (s.  ebend. 
Nu.  40:  An  die  Rednction  des  Inlands). 

Uebersetzte:  /Jen,  vom  Synod  herausgegebenen  Katechismus  für  Let- 
ten,  etit*  sich  zur  Griech.  Kirche  bekennen,  unter  nachfolgauhm 
Titd:  tfrijttbaö  üRafwba*  pinnai«  ecfaljfitm«  jeb  ibftt  favbtt  iU\biü 
tui  tbf$  tfarfifm.  ^aljrlubfofct*  int  $at  labbu  reifte  no  froefcta 
walfcftama  Sinnolxi,  un  raffte  cefpeeji*  u«  n>iftaugfhifii  ücifctiffafl 
SXajcfmc«  »aiMblefdjatm.  cefet  mab$ifd?aua$  ffobtä*.  Idjrpatc. 
3»Mfa  Saafmaniia  Dritte*.  1843.  61  S.  kl.  8.  und  1  S. 
Druckfehler.  Diess  ist  nämlich  die  lettische  Uebcrsefzung  von  : 
HatuiTKa  XpiiCTiancicaro  yieuin,  tum  KpaTKaa  CBamemioa  hcto- 
pifl  ii  upaTiviil  KATH\H3HCb.  Pa3CMaTpiiBano  h  ojoöpeuo  Cbjitt,h- 
iuumt»  npaBiiTCitcrByiomuMi»  Chho^omt»,  h  ikjuiio  no  Bbico- 
ManuicMy  Ero  Hm  nc  paropcica  r  o  BcjHtecTßa  nonc.it- 
niio,  4.w  npeno^aßania  bt>  yqHJiiuiaxi.  (lIlecTiuccaToe  i^nHie. 
MocKBa.  Bi  CHiio.x:ubiiOM  THnorpa*in,  1843  nua.  73  cip. 
f>.  12  4.  ji.)  und  laut  einer  bestätigenden  Bescheinigung  eles  Dirig. 
Synods  (in  Russ.  Sprache)  auf  der  Rückseite  in  1200  Exempla- 
ren gedruckt  (gleich  den  beiden  folgenden  Büchern.)     Es  ent- 
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hält  dieses  Buch  S.  3—41 :  36fi  fwt&rt  fto&flt.  S.  42—56:  3bf« 
Äatfifm«  und  S.57— 61:  $ec(tffmn6  l>«  tyfa  Äattifma.  dtriffr 
(lad  mabjiibaS  wttyxfi  Itefamat  fawrajeem.  /to*  erste  Wort  des 
Titels  ist  wol  (in  Druck f hier  (statt  Äriftiaaö),  welcher  im  Vcr- 
zeichniss  der  Druckfi  hier  ab<  r  nicht  eingegeben  ist.  —  Eine  neue, 
unter  dem  richtigen  Titel:  Arifttgat  malj$iba$  cte,  veranstaltete, 
Au/Inge  erschien  leforpat^  1846.  8. 

Desgleichen  übersetzte  er  in  das  Lettische:  $pa*ilj|inata  2)c<ira 
Iuba.fd,Hina$  arahmata.  2e(jrpatf.  3nfcrifa  Vaafmamia  bril&S. 
1843.  135  S.  &r.  8.  und  noch  1  unp.  S.  Moc-attu  raljbitaj« 
und  1  S.  £rtfiu  nttffcfdmna.  Ebenfalls  aus  dem  flussischen  nach 
dem  KpanciH  iMojhtboc.iobi..  —  Acne  Auflage:  Jffjrpate.  3.  @. 
Sctauimamia  atraitnf«  fcrilfW.  1846.  165  pa?.  und  1  unp.S.  8. 

Ferner:  .ftafyrta  tafcfl  ftrcbtaö  nn  £onvifd>fa$  2itturajc$,  fa  ta  irr 
?ccl»i  ^afiit^i  un  uö  frecblu  fadui.  Icbryatf,  Jnfcrifa  fttafutamia 
fcriffefl.  1843.  5  unp.  und  166  poir.  S.  in  16  nebst  1  unp.  S. 
£riffn  uiiffefdHina ,  abwechselnd  schwarzer  und  rother  Druck, 
auch  mit  eingedruckten  Abbildungen  heiliger  Geräfh"  (S.  17  und 
134.)  Die  auf  dem  Titel  ernälmte  „$cda  $afni$a"  ist  wol  nichts 
Anderes,  als  die  Sophienkirche  in  konstant inopel  und  der  „  @n?cbtS 
faln*"  der  Berg  Athos.  Diess  ist  eine  Vebersetzui\g  der  Liturgie 
des  heiligen  Johannes  Chrysoslomos  (BoacecTBCHHan 
ciywöa,  bo  ctmxt,  oua  nauiero  Ioamia  3-iaToycTaro)  aus  dem 
in  der  Kiew-Pel>cher.<kischen  Lawra  gedruckten  Rituale  in 
Slavonischer  Sprache  und  Schrill,  genannt  cjy;Ke6,unir&.  Die 
hier  Lettisch  gelieferte  Liturgie  ist  nachher  auch  in  Deutscher 
Sprache  gedruckt  worden,  als:  „Die  heilige  und  göttliche  Litur- 
gie von  unserem  heiligen  Vater  J oh  a  n  n c s  Chrysostomus, 
ErzbischoT  von  Konslnnlino;  el.M  St.  I^ler^burg.  Druckerei 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften;  1845.  150  S. 
gr.  12.  (wie  Öctae).  Eine  neu1  Auflage  fier  Lettischen  Über- 
setzung erschien:  Jcbrpatf,  Q.  3<fyHiinianna  atraititcG  fcrtffeG. 
1846.  5  unp.  und  167  S.  pag.  12. 

Sein  Bildnis«  lithographirl  Durput  1845. 

Vtrgt.  Wie  tiolt  mich  führt,  so  will  ich  echen.    Etwas  zur  Missions-Ge- 
sehi.  hte  (v.  F.  M.  Kt  lin  o  w  a-Z  ar  c  m  b  * )  Roval,  1857.  S.  15. 

Rosenius ,  Johann  Friedrich  (tll.  564.),  geboren  zu 
ffiburg  den  15.  Dceember  17S9,  erhielt  zuerst  häuslichen  Unterricht, 
besuchte  dann  ron  seinem  achten  Jahre  au  die  öffentliche  Schüfe  seiner 
Vaterstadt  und  von  seinem  dreizehnten  Lebensjahre  an  die  Ritter- 
und Domschule  zu  Hera],  studirte  seit  1806  zu  Dorpat,  wurde  1811 
Dr.  med.  und  MUitair-Arzt ,  und  ging  bald  nach  seiner  Anstellung 
als  solcher  zu  Mitau  mit  Tode  ab. 
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Freiherr  von  RosenkamprT,  Gustav  Adolph  (III.  565.), 
gestorben  zu  St.  Petersburg  den  16  April  1832. 

lieber  die  KpaTKoe  oÖ03p-BHie  Kopsmeii  khhth  bi  HcropinecKOMi 
BH4S  vergl.  Lit.  Begl.  zum  Provinzialblalle  1827  S.  58. 

S.  568.  Z.  3.  und  6.  lies:  „Kormtschaja  Kniga." 

Die  Tpy4bi  Kommhccih  cocrae.aeHi/1  3hkohobx  sind  wahrscheinlich 
die:  „Unlerlegung  des  Justizministerii  in  Betreff  der  Organisa- 
tion der  Geselzkommission,  bestätigt  von  Seiner  Kaiserlichen 
Majestät  nebst  einem  Auszüge  aus  den  an  Seine  Kaiserliche 
Majestät  über  die  Fortschritte  der  Kommission  abgestanden 
Berichten  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  verschiedenen  Sprachen 
herausgegeben."  Krster  Theil.  St.  Petersburg,  1804.  4  unp. 
und  95  S.  4.  und  3.  Tabellen  in  Querftriio,  st<ht  auch  Deutsch 
in:  Storch's  Russland  unter  Alexander  I.  Lieferung  VIII. 
S,  209—270.  Lief.  XIII.  S.  38- 4G.  Lief.  XIV.  S.  37-46. 
Lief.  XV.  S.  1G5— 173. ,  und  erschien  noch  in  demselben  Jahre 
Russisch,  Franzosisch,  Englisch  und  Lateinisch,  1  $05  aber  auch 
noch  Polnisch. 

Ueber  die  reichhaltige  Sammlung  von  Handschriften  in  11  Bänden, 
die  sich  auf  die  Geschichte  und  besonderen  Rechte  Liv-  und 
Eslhlands  beziehen ,  von  denen  es  hiess ,  dass  sie  am  7.  Novem- 
ber 1824  in  Folge  der  grossen  Ih  berschwemmung  zu  St.  Peters- 
burg bei  dem  Buchbinder ,  welcher  den  Einband  zu  besorgen  ge- 
habt hatte,  untergegangen  seien,  welche  Nachricht  indessen  auf 
einem  Irrthum  beruhte ,  indem  sie  sich  später  im  Besitze  eines  Ge- 
schichtsfreundes in  Polen  befand  und  Schritte  zur  niederer ''langung 
für  die  Ostseeprovinzen  eingeleitet  wurden,  vergl.  Inland,  1837. 
No  30.  Sp.  511-514.  und  No.  31.  Sp.  528  532.  in  dem 
Aufsätze  (von  Dr.  C.  J.  A.  P  a  u  c  k  e  r )  Baron  R  o  s  c  n  k  a  in  p  f f  s 
Liv-  und  Fslhliindische  Handsohriflensammlung. 

Im  XI  Bde.  wird  S.  16—66  aufgeführt:  Plan  zur  specialen  (iren- 
zenmessung  im  Livländischen  Gouvernement ,  entworfen  im 
Jahre  1792  (von  dem  Kreisrichter  Baron  v.  Rosenkampff) 
und  bestätigt  von  dem  Landlage. 

Rosenplaenter .  Johann  Heinrich  (III.  569.),  gestor- 
ben den  15.  April  1S46.  Jm  Jahre  1S32  wurde  er  Ehrm- Mitglied 
der  Lettisch-literairischen  Gesellschaft ;  im  Jaltrc  1834  legte  er  das 
Assessorat  des  Pernauschen  Stadt-Consistorhans  bei  Aufhebung  dieser 
Behörde  nieder  (s.  Bunge's  Archiv  V.  31 2.).  Das  Erinnerungs- 
kreuz  von  1812  war  ihm  181S  verliehen  worden. 

Von  seinen  Beiträgen  zur  genaueren  Kenntnis*  der  eslhnisclien 
Sprache  erschien  noch  das  20ste  Uefl ,  Pernau,  1832.  XII  und 
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169  S.  8.»  und  er  Hrferte  darin:  Uebersieht  der  esthnischen  Li- 
teratur, nach  dem  Inhalte  der  Schriften  und  chronologisch  ge- 
ordnet, S.  1 — 41.  —  Ueber  einige  Fehler  der  Aussprache, 
welche  die  Esthen  häufig  machen,  S.  43 — 49.  —  Ueberselzun- 
gen  etc.  S.  144 — 156. 

Ausserdem  gab  er  noch  heraus:' 

*9me  3«trc«rt*tfa*fa  ®eat>u*.   $crnotf  1831.  15  S.  kl.  8. 
Äolilaätc  ffäfcu*,  cljf  igaapäinc  mcletuUctii«,  mi*  neil  fcWo,  folfo  ja 

walja  paifud  tnUeb  t%tybetepanna.   Pernau,  1845.  16  S.  kl.  8. 
2etrufe«piibba  jutltnJ,  ja  menneb  öppctufcD  pärraSt.    Ebend  1845. 

48  S.  8. 

•Aufsätze  in  H.  Trcy's  gatoecfd^i  £auf<fcu  braua«  1833.  No.  29. 
1836.  No.  K>.  1839.  No.  11.  50.  1840.  No.  20.  unter  der 
Chiffre  J.  H.  R.  und  in  dessen  «Parcabbon*  1839.  No.  51.  unter 
der  Chiffre  46. 

Die  6anbi  ÜRarbib  und  Sanbi  Äabrib;  im  Inlande  1841.  Sp.  214- 
218.  —  Hüllsmiltel  für  Deutsche  zur  leichleren  Erlernung  der 
Russischen  Sprache,  —  und  noch  Etwas;  ebend  Sp.  745-748. 

Ob  in  Pernau  jemals  Geld  geprägt  worden?  in  Bunge's  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  V.  (1847) 
S.  224. 

'Besorgte  die  Herausgilbe  des  zu  Pernau  erscheinenden  esthnischen 
Kalenders. 

Handschriftlich  hinterliess  er:  Pernaus  Privilegien,  Rechte  und  Ge- 
wohnheiten in  kirchlicher  Hinsicht.  Ein  Versuch.  Pernau,  im 
Februar  1832. 

Lexikalische  Sammlungen.  Ein  Tlieil  derselben  kam  mit  seinen 
übrigen  nachgelassenen  Matiuscripten  2ur  Estnischen  Sprache  und 
Literatur  durch  kauf  an  die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dor- 
pat;  über  einen  anderen  Theil  dieser  Estnisch-lexikographischen 
Sammlungen  behielten  sich  dk  Erben  die  Disposition  vor. 

Nach  den,  von  ihm  hinierlassenen  und  in  die  Sammlungen  der  ge- 
lehrten Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  übergegangenen  Materia- 
lien bearbeitete  der  dim.  Aw/orjtarl^^ 
H.  Laakmann  in  Dorpat  erscJüenene  Estnls^hl~Gä)ttiet''HandÖuch  : 
äätneri'rawat,  fiift  fer«  igaanuc«  treib  ßppiba,  fuiba*  temma 
pmma  aia  feejr  weib  fata  feiftugguft  tanvilifi  aia  xchtv,  pu  wilja, 
ja  pedfabe  marjab.  3«re  on  patinib  fif*  91  i a  *&a  (enter ,  ebf 
jubbataja ,  miö  igaa  fu  feefl  on  tarnia  aeba$  etteurftta ;  ja  fuiba 
pabbab  aiiVlomab  roeib  ärrafenffata.  I.  jaa,ao»iiffl  liafa  24  pilftbega 
IV  und  158  S.  8.  (ursprünglich  nach  J.  H.  Zigra  zusammen- 
gestellt von  Kleckainpff  und  U  m  b  I  i  a ,  dann  nach  J.  H.  R  o  - 
senpla enter  vermehrt  und  ergänzt  von  K.  K o e r b e r ). 
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Vergl  Ulmanns  Mittheilungcn  und  Nachrichten  Bd.  VII.  (1847)  S.  283— 
284.  (Netrolog  vom  Gen-  Sup.  v.  Klot).  —  N a  |>i ers  k y's  Beiträge  IV. 
S.  18.  —  Jürgenson:  Kurze  Geschichte  der  estnischen  Literatur  in 
den  Verhandlungen  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  I. 
Heft  3. ,  besonders  S.  68  IT. 

Rossinius,  Joachim  (Hl.  573  ),  wird  durch  eine Correctur 
im  Visitations-Protocoll  von  1634  Rossichnius,  1642  aber  R o • 
s  c  h  i  n  i  u  s  genannt.  Pastor  zu  Pickel  in  Esthland  1622,  ordmirt 
den  6.  November  in  Iteval  auf  Anordnung  des  Landtags  vom  Stadt- 
mintsterio;  bei  der  esthnischen  Gemeinde  zu  Dorpai  1626,  vocirt  den 
26.  Januar;  zu  Thea!  und  Fölks  .  .  .  (schon  1632) ,  zugleich  auch 
in  Karoten,  wo  er  um  den  5.  Sonntag  zu  predigen  hatte,  Assessor 
des  Dörplschen  Unter-Consislorü  1636,  soll  auch  Propst  des  2.  Theils 
des  Dorpatschen  Kreises  gewesen  sein  1637 — 1645 ;  bediente  auch 
Koddafer  und  Allatzkiwwi,  wo  damals  kein  Prediger  war,  seit  1644, 
confirmirt  den  14.  März,  wobei  er  aber  Sagnitz  (d.  t.  Theal  und 
Fölks)  wieder  abgegeben  hatte.  Im  Jahre  1642  wollte  ihn  ein  Theil 
der  Eingepfarrten  durchaus  nach  Odenpath  haben ;  aber  das  Ober- 
Consistorium  entschied  für  Pastor  L  e  in  k  c  n  von  Adsel.  Gestorben 
vor  dem  .8.  Juli  1645. 

Vergl.  IL  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  252.  —  Napicrskv's 
Beiträge  IV.  S.  19. 

von  Roth,  Georg  Philipp  August  (in.  574),  gebo- 
ren zu  Pastorat  Cannapaeh  1783,  studirte  1S02—1S03  zu  Dorpat 
Theologie,  ging  dann  nach  Deutscftland  mid  trat  1806  in  Dorpat 
wieder  ein  t  tvurde  1810,  nachdem  er  Privatlehrer  gewesen  war,  als 
Lector  der  Estnischen  und  Finnischen  Sprache  angestellt. 

von  Roth,  Johann  Philipp  (HL  574.),  erhielt  1818  das 
Erinnerungskreuz  von  1812. 

Vergl.  G.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben,  S.  237  ff.  —  N  Dpi  er- 
»ky»  Beiträge,  IV.  20.  . 

Roihovius.  Benedikt  Petersohn  (HL  576  ).  Benedic- 
tas Pclri.  Smolnndus,  wurde  am  19.  Novcmfor  1644  in  Dorpat 
immatricuiirt ,  nachdem  er  am  IS.  Kovember  dem  Depositions- Modus 
sich  unterworfen  hatte. 

Vergl.  MMh.  aus  der  Li  vi.  Ge*eh.  VIII.  174  und  531. 

Kuben.  Leonhard  dir.  577). 
S.  578.  Z.  2.  v.  o.  lies :  De  Idololatria, 
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Ruber u s ,  Karl  Jonasaohn  (öl.  578  ).  Carolus  Jonae, 
SmMandus,  wurde  bereits  am  14.  Oclober  1633  in  Dorpat  frnmatri- 
cidirt,  unterwarf  sich  auch  an  demselben  Tage  dem  Depositions- Modus. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165  und  517. 

R tid heck .  Johann  Jobannsohn  1.  (III.  578.). 

Aus  der,  im  königlichen  Reichs- Archive  zu  Stockholm  aufbewahrten, 
Handschrift:  Acta  generalis  visilationis  Esthonine  Livuniao  etln- 
priae  sind  6  Urkunden  über  die  Schwedischen  Bauern  auf 
Runö.  Rojö  und  in  Laydes  (Leelz) mitgei heilt  in  Nya  handlingar 
rörnnde  Skandinaviens  hislona.  Stockholm,  1851.  S.  2 — 11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vi  rgleichung  einer  zweiten  Abschrift  von 
Aschanaeus  in  der  königlichen  Bibliothek  zu  Stockholm  in 
C.  Russwurm's  Eibofolke,  Th.  I.  (Reval,  1855.  8.)  S.  189— 
193.  Aus  drr  im  Esthl.  Oberlandgericht  zu  Reval  befindlichen 
Abschrift  tl eilte  der  Archivar  Ferd.  v.  Samson  Himrnel- 
s  Ii  er  n  Auszüge  in  der  Esthl.  lit.  Ges.  zu  Reval  mit. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit«  S.8.—  Entwurf  zur  Kirchen- 
und  Religion» -Geschichte  Esthlands  von  weiland  Probst  Gustav  Carl- 
blom,  fortgesetzt  von  Dr.  Julius  Paucker  in  dem  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval,  1851)  S.  8. 

Rudeliu*,  Daniel  Simonsoho  (IU.  580.).  Daniel  Siuio- 

■ 

nis,  Wermelandia-Suecus,  wurde  am  25.  September  1660  in  Dor- 
pat hnmatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  23.  September  als  Daniel 
Simonis  Rudelius  dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Geach.  VIIL  S.  180  und  539. 

Rudolph! ,  David  (III  581). 

Der  Titel  lautet:  Davidis  Rudolphi  Gryphishag.  Pomer.  Senlen- 
tiae  et  proverbia  pro  schola  Rigensi  recusa.  Rigae,  ap.  G.  M. 
Noellcr,  MDCLVI1I.  126  unpag.  S.  8.  (in  einer  ßro tz eschen 
Sammlung  vermischter  Schriften  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek.) 

'»'Vi-', 

von  Rühl,  Johann  Georg  (m.  5^1),  gestorben  zu  St. 
Petersburg  den  17.  December  1846  als  wirklicher  Geheimrath,  Leib- 
arzt am  Hofe  Seiner  kaiserlichen  Majestät  und  Jnspector 
des  Medicinalwesens  der  unter  dem  Schutze  der  Hochseligen 
Kaiserin  Maria  Feodorowna  stehenden  Anstalten ,  hatte  im 
Jahre  1837  das  Fest  seines  50ßhrigen  Staatsdienstes  gefeiert,  bei 
welcher  feierlichen  Gelegenheit  er  den  weissen  Adler -Orden  er- 
hielt; auch  wurde  ihm  eine  zu  seinen  Ehren  geprügle  goldene  Me- 
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daüe  überreicht  Er  selbst  hatte  einige  Prämien  gestiftet.  Er 
hatte  zu  Erfurt  studirtf  wo  er  auch  Dr.  med.  et  chir.  geworden  war  ; 
im  Jahre  1819  erhielt  er  das  Ehrendiplom  als  solcher  t  on  der  St. 
Petersburger  medico-chir-  Akademie. 

KpaTKoe  HacTfuuenie,  Kain»  40j>kho  oÖxoähtlch  et  ynajBnieH- 
HbiMH  h  np.  CauKTneTepßyprT),  1838. 

Onbirb  CTaTBCTHiecKaro  o6o3ptHia  o  «ihcju  04epvKeHHbixi>  pa3- 
naro  po.ia  4ymeBHb«H  H64yraMH  bb  Poccie.  CamcrneTep- 
oyprb,  1840. 

Gab  heraus: 

«DapMaKonea  4-w  pyK0B04CTBa  BpaqaMt  Ö^wbixt,  coctohiuhmx 
bt>  BtAOMCTB-ß  sie4HK0-  *HjanTponnqecicaro  KoMHTeTa  Hane- 
paTopCKuro  «iejOBSK;unoöHBaro  oÖmecTBa.  CaHKTncTepoyn» 
1829. 

Uebersetzte  m  das  Russische: 

Zimmermannes  Werk  von  der  Einsamkeit.  1791. 

Vergi  Inland  1846.  Sp.  1275  und  seinen  Necrolog  von  Dr.  Bredow  in  der 
mcdicinischcn  Zeilung  Russlands.  1847.  No,  81 

von  Rühl,  Otto  Friedrich  Paul  (in  582),  war  seit 
1769  A'irchenvorsteher  des  Marienburgschen  Kirchspiels,  wurde 
pröpstlicher  Gehülfe  1805 ,  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von 
1S12,  Propst  des  Walkschen  Sprengeis  den  25.  Juni  1819,  Mitglied 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe  1832,  erster  geistlicher  Assessor 
oder  Ober-Consistorialrath  im  Reichs-Gencralconsistorio  bei  dessen 
Eröfftntng  am  15.  August  1S33;  gestorben  den  28.  Mai  1835. 

U$runnaf4ana0'wabrbt ,  pee  $cf?terburoaö  ftttoif  fa6  braubfeä  mabu* 
taja  30&ann  SBÜbelm  Änteriem  eejelfcfcauaä  8.  9Äcrja  1835 
tfabcttU'bafnijd  ptceffcfc  aUara  flubbiuati.  £at  ßattrccfcbw  braubfei 
2ßcbterburßä  par  palcefamu  perminnefdjanu  un  wtffcem  Sahrec* 
fdjeem  SBibfemutf  un  ßurfemml  par  ptwjigu  fUmu.  Riga ,  1835. 
15  S.  8. 

Vergl  Napicrsky's  Beiträge  IV.  S.  22. 

Russow,  Balthasar  (in.  584). 

Die  Chronica  der  Provinz  Lyfflandt  ist  neu  abgedruckt  m  den 
Scriptorcs  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1848) 
S.  1—194.  (wovon  S.  158—179  Wörterbuch  ;  S.  180—194 
Register)  und  erschien  auch  ün  Sonderabdruck. 
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Eine  hochdeutsche  üebersetzung  wurde  veranstaltet  von  Ed.  Pab s t, 
Oberlehrer  der  classischen  Alterlhumskunde  an  der  Ritter-  und 
Doroschulc  zu  Reval,  tmter  dem  Titel:  Balthasar  Russows 
Livliindische  Chronik.  Aus  dem  Plattdeutschen  übertragen 
und  mit  kurzen  Anmerkungen  verschen.  Reval,  1811.  X  und 
348  S.  8. 

* 

Auch  wurde  zum  Druck  befördert: 

Rcvals  Kriegsdrangsale  in  den  Jahren  1569,  1570  und  1577, 
nach  den  Schilderungen  Balth.  Rüssow's,  eines  Zeitgenos- 
sen, mitgetheill  von*  Ür.  C.  J.  A.  Paucker,  in  dem  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Bd.  VII.  (Reval, 
1854)  S.  316-338. 

Vergl.  dat  Vonvori  tu  den  Scriplorcs  rcruiu  Livonicarura,  Bd.  II.  S.  1X-X1V.— 
E.  P  a  b » l  in  der  Vorrede  zu  seiner  Hochdeutschen  Üebersetzung.  —  Die 
Einteilung  zu  dem,  der  Ausgabe  in  den  Scriplores  reruni  Liv.  beigefüg- 
ten, Glossar.  —  H-  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit. 

Ryander,  Jonas  Gothosohrr  (HI.  591.).  Jonas  Gotho- 
nis,  Smolandia-Suecus,  wurde  am  10.  August  1647  in  Dorpat 

■ 

hnmatriculirt. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  177. 

Rydenitis,  Peter  Alexander  (III.  591.). 
S.  59 1.  Z.  6.  v.  u.  lies  „Raupachs*4  st.  „Raupauchs." 

Vergl.  Jegör  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  308— 31 0. 

Ryttanu»,  Erich  Thomassobu  (III.  592  ).  EricusTho- 
mae  Nylandus  wurde  am  15.  Oclober  1632  m  Dorpat  immatrictdbrt, 
nachdem  er  sich  wol  schon  am  30.  Jtdi  zum  Depositions- Modus  ge- 
meflet  und  am  13.  October  demselben  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  153  und  516. 


s. 

- 

Sabler,  Thomas  (IV.  1.),  studirte  zu  Halle  von  1752  bis 
1755,  wurde  zum  Collega  bei  dem  Gymnasio  m  Reval  berufen  1759 
den  14.  August,  zum  Pastor  nach  Haljal  den  20.  März  1762,  ordi- 
nbrt  den  11.  Junius,  laut  Originalbrief  der  Ordination,  iniroducirt 
den  11.  August.   Er  wurde  1773  den  14.  März  und  nochmals  den 
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25.  April  zum  Oberpastor  nach  Reval  berufen,  nahm  aber  die  Vo- 
cation  nicht  an;  unter  dem  27.  Januar  17  SO  wurde  er  zum  Assessor 
Consistorii  erwählt,  beeidigt  den  30.  Januar t  Vicepropst  1786  den 
13.  Februar ,  Propst  17 SS  den  27.  Januar. 
Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  46.  178. 

Sabler,  Thomas  Wilhelm,  heisst  auch  Friedrich 
(IV.  4.) ,  älterer  Arzt  bei  dem  Preobraschenskischen  Hospüale  in 
Moskwa,  Staatsrath  und  meltrerer  Orden  Bitttr, 

Graf  von  Sachsen,  Boritz  (IV.  5.).. 

Von  den  Memoires  sur  Part  de  la  guerre  de  Maurice,  comle  de 
Stxe,  duc  de  Courlnnde  el  de  Semigalle  existirt  eine  Ausgabe 
pur  Bonncville,  1757.  4.  (Sollte^  diess  ttna  die  Pariser 
Ausgabe  unter  gleichem  Titel  sein  ?) 

Vergl.  (Th.  Kallmcyer):  Qraf  Moritz  v.  Sachsen  in  Kurland.  Eine  histo- 
rische Skizze  von  —  11  —  in  dem  Rig.  Almanaeh  für  1859.  Zweiter 
Jahrgang,  S.  53 — 91.  und  daraus  im  Honderabdruch,  Riga,  40  S.  8. 

von  Sahlfeldt,  Georg  Friedrich  (IV.  8.). 

Veber  die  Kirchenordnung  für  die  Protestanten  s.  Brolze's  Livo- 
nica  Bd.  XXXV.  No.  2297  in  der  Rig.  Sladl-Bibholhek. 

Sahmen,  Goülieb  Franz  Immanuel  (iv.  12.) ,  erhielt 
1S33  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe,  1814  den  St.  Annen-Orden 

2.  Classe,  nacJtdem  er  1839  Staatsrath  geworden  war;  Mitglied  des 
Dorp.  Censur-Comites  seit  1840;  emeritirt  1847 ;  gestorben  den 

3.  Mai  1848  zu  Dorpat. 

Ueber  die  Witterungs-  und  Krankheits-Conslitution  der  Stadl  Dor- 
pat in  den  Jahren  1828 — 1832,  -  in  den  vermischten  Abhand- 
lungen aus  dejn  Gebiete  der>üei!kunde,  5.  Sammlung  (1835).  - 
Bemerkungen  über  den  Inteslinaltyphus;  ebend. 

Ein  Paar  Worte  über  die  inedicinische  Literatur  Russlands,  m  den 
Dorpatcr  Jahrbüchern,  Bd.  II.  (1834)  S.  239—245.  —  Anzeige 
der  Tyrctologia  systematica ,  usui  academico  accommodala, 
auetore  ProC.  Dr.  H.  Blumenthal,  Charcov.  1834.  8.  ebend. 
Bd.  V.  (1835)  S.  20—32. 

Sein  Bild,  zur  Erinnerung  an  seine  Wirksamkeit ,  von  seinen  Schülern  im 
Universiläts-Climcum  zu  Dorpat  aufgestellt.  Dasselbe  lithogr.  in  der  Samm- 
lung von  Portrait«  der  Professoren  der  Universität  Dorpat,  1837. 

Vergl.  Necrolog  Sa  Ii  mens  von  Professor  Dr.  E.  G.  v,  ßroecker  im  In- 
lande  1848.  Sp.  41 5—41 6  und  daraus  in  mehreren  Sammelwerken.  —  In- 
land 1847.  Sp.  500.  —  Rig.  Zcitg.  No.  133.  vom  12.  Januar  1847. 
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Säumen,  Johann  Jacob  (IV.  13.). 

Auszüge  aus^iriem  „Alten  Dorpal"  situl  von  E.  Ph.  Ko  erb  er  zur 
.Kirchen-  uniPrediger-Gcschicbte  Dorpats  seit  der  Reformation. 
benutzt  und  werden  im  3.  u.  4.  Doppclhelte  des  III.  Bdes  der  Ver- 
handlungen der  gel.  Esln.  Gcsell^-ehalt  zum  Drucke  befördert 

Sabine»,  Joseph  Immanuel    (iv.  14).  Ehrenmitglied 
der  Livländischen  ökonomischen  Societät  ISO!  ;  erhielt  1818  das 
Erinnerungskreuz  von  1812. 
►  Vergl.  Na  pJ  er •  k y*s  Beiträge  IV.  23. 

Salemann,  Georg  1.  (iv.  15.). 

Von  ihm  soll  auch  eine  „geistliche  Freude"  existiren,  in  welcher 
Lutheri  und  Anderer  Lieder  ebenfalls  in  die  Esthnische  Sprache 
übersetzt  sind. 

Ter  gl.  Wetz  eis  Hymnopocographia,  Th.  I.  Herensladt  1719,  S.  119  unter 
dem  Artikel  Johannes   Blume,   und  Neumeister  de  poet.  germ 
p.  16.  —  H.  R.  Paucker  S.  134.  381.  386.  —  Hoppii  Vorrede  zum 
Ethnischen  neuen  Testament  1715. 

■ 

Salemann ,  Georg  2.  (iv.  15.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  71. 

Salemann,  Joachim  1.  (iv.  16.) 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  14.  61.  339.  349. 

Salemann ,  Joachim  2.  (iv.  18). 

Vergl.  H.  R.  Pau  cker  S.  70  und  210. 

•  » 

Salemann,  Karl  Johann  (IV.  19),  gestorben  zu  Reval 

den  2&.  Januar  1843.  f>  vi  u*a  ?V"  t*U  „  /^f  ^«^. 
Vergl.  Inland  1843.  Sp.  84.  —  .Zuschauer  Nb.  5429.  S.  124. 

Salzmann,  Johann  Christian  Friedrich  (iv.  21), 
war  zuletzt  Collegien-Secretair ,  gestorben  den  21.  Februar  1833 
zu  Riga. 

Samson,  Claudius  Hermann  (IV.  21.). 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.  Beilage  S.  184. 

Samson    von   Himmelstiern,     Georg  Friedrich 

(IV.  22.),  war  auch  Erbherr  von  Neu-Pigant,  nahm  1853  seine  De- 
mission als  Dorpatscher  Landrichter ;  .wurde  im  Franckeschen  In- 
stitute in  Halle  erzogen,  musste  m  seinem  14.  Jahre  auf  Befehl  des 
Kaisers  Paul  nach  Uvland  zurückkehren wurde  dann  in  Riga  und 
Ret al  in  Privat-Lehranstalten  gebildet,  trat  19  Jahre  alt  als  Ord- 
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rumgsgerichts- Adjunkt  in  Werro  und  darauf  in  Dorpat  m  den  Dienst, 
war  Ordnungsrichter  des  Werroschen  Kreises  1809 — 1815,  Kirch- 
spiehrichter  1817,  Landrichter  des  Dörpt sehen  Kreises  1825,  feierte 
als  solcher  1850  sein  25jähriges  Amts-Jubiläum  und  gleichzeitig  sein 
46 jähriges  Dienst- Jubelf  est ,  Schatzmeister  der  Livl.  ökonomischen 
und  gemeinnützigen  Societät ,  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  der 
4.  Cl.t  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  30jährigen  uniadelhaffen  Dienst. 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.  Beilage,  S.  191.  — 
Inland  1850.  Sp.  42. 

Samson ,  Hermann  (IV.  22.). 

Vom  Rigischen  Gesangbuch  (welches  nach  dem  Aufsatze  in  den 
Rig.  Sladtblattem  1858  No.  33  und  34:  Die  älteslen  Gesang- 
bücher-Rigas in  plall-  und  hochdeutscher  Sprache,  von  Dr. 
Wold.  Gutzeit,  schon  1615  Hochdeutsch  herausgekommen  war) 
erschien  1640  eine  Ausgabe  in  kl.  8.  bei  Gerhard  Schroeder. 
Die  1660  in  12.  erschienene  Ausgabe  ist  namentlich  der  Schwar- 
zenhäupter-GeseUschaft  in  Riga  gewidmet;  s.  darüber  Lib.  Berg- 
mann von  Rig.  Buchdruckern  S.  12  und  13. 

Noch  hinzuzusetzen: 

Nachschrift  zu:  Joh.  Brever's  Indiciae  Su'eco-Polönicae  in  am- 
plissima  frequenüssimaque  panegyri  Rigae  in  Coltegio  publico 
carmine  epico  decanlalae.  Rigae  4.  , 

Vorrede  zu:  Christophori  Schallen  Oratio  auguralis  de  juvenilis 
institutionis  praestanüa,  —  im  Anhange  zu  dessen  Encomium 
Rigae  tolius  Livoniae  metropol».    Rigae,  1641. 

Lateinisches  Gedicht  auf  Prof.  J.  G.  Gezelius  Vermählung  mit 
Gertrud  G  u  t  h  e  i  m  im  Im&aXdfiiov,  Rigae,  1643. 

Sinn- und  Denkspruche  in  Adam  Oleärius  Stammbuch;  s.  das 
Inland  1851  No.  44.  Sp.  768. 

Seine  Hexenpredigt,  in  der  Domkirche  zu  Riga  öffentlich  gehalten, 
gedruckt  zu  Riga  Anno  1626,  ist  wieder  abgedruckt  in  Eduard 
Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Hea,  Reval,  1856.  S.  69—89, 
und  mit  Anmerkungen  versehen. 

Lateinische  Gedichte,  von  denen  sich  einige  auf  der  Königlichen  Bib- 
liothek zu  Dresden  befinden:  namentlich  in  einem,  frühet  zur 
Taubmannschen  Büchersammhmg  gehörig  gewesenen,  Bande  sub 
No.  169 :  z.  B.  auf  die  Vermählung  des  Sohnes  des  Superintendenten 
Streitberger,  Samuel  mit  der  Tochter  des  Plauenschen  Bür- 
ger Justus  Wolflf,  Maria  am  6.  Juli  1601  unter  dem  Titel: 
„Evyqutat"  Witebergae,  6  Quartblätter.  ferner  Vota  nuptialia 
auf  die  Vermählung  des  Professors  Eilhard  Luibinus  mit  der  Toch- 
ter des  Professor  Wilhelm  Lauren  berg,  Cathariua,  Rostock  am 
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30.  October  1604.  Ex  cclebcrrima  Acadcmia  Wittebergensi. 
Rostock,  4  Quartblätter,  auf  die  Vermählung  des  Pattor  Dr. 
Jobann  Pistorius  in  Riga  mit  der  Tochter  des  Secr.  Philipp 
Dust,  Margareta,  am  17.  Mai  1600.  Witebergae,  6 
Quartblatter,  auf  denen  ausserdem  Lat.Ged.  von  Basilius  P li- 
tt i  u  s  und  Rötger  N  e  i  n  e  r  zu  demselben  Feste  befindlich  sind. 

Gab  heraus: 

Threnodiae  Periliustris  &  Oenerosi  Domini  Dn.  Bcnedtcti  Ochsen- 
stieru  etc.  etc.  honori  ac  laudi  non  solum  ob  summas  vitae 
actae  virtutes,  sed  etiam  ob  beatum  obitum  a  DevoUssimis  Cul- 
toribus  Scriptae.  Rigae,  1643.  Darm  von  ihm:  Das  erste 
Lateinische  Gedicht. 

Samson'«  Bildnis«,  lith.  von  J.  G.  Bach  in  Leipzig  nach  einem  alten  Fa- 
milien-Porlrait,  bei  der  Berkholz. sehen  Monographie.  ,> 

Vergl.  Seine  coltständige  Charakteristik  mit  einer  genauen  Auseinandersetzung 
seimer  lebens-Umstdnde  und  einer  tief  eingehenden  Vergleichung  des  Ein- 
flusses auf  Mit-  und  Nachwelt,  nie  der  Anerkennung  Seitens  seiner  Zeit- 
genossen findet  sieh  in  der  ausführlichen  Monographie :  M.  Hermann 
Samson.  Eine  kirchenhistorische  Skizze  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVII.  Jahrhunderts,  von  Dr.  Chr.  A.  Berkholz.  Riga.  1856.  4  unpag, 
Bl.  Titel,  Dedieation  und  Inhalts-Uebersicht  und  199  S.  8. ,  wovon  S. 
186 — 199  genealogische  Beilage  (bearbeitet  von  Dr.  Aug.  Bucbholtz), 
nebst  einer  angehängten  Gescblcchts-Tu belle  in  4.  Riga,  1856.  —  Rig. 
Stadtbl.  1833.  S.  301.  —  Napierskys  Beiträge  IV.  24. 

Samson    von    Himuielsüero ,    Reiobold  Johann 

Ludwig  (IV.  32.),  war  bei  der  Alkrhöchtseigenen  Canzeflei  Sei- 
ner k  aiserlichen  Majestät  angestellt  von  1829  bis  1840,  Prä- 
sident des  Livländischen  Evangelisch- Lutherischen  Consislorhans 
1843— 1H51,  Mitglied  des  In  ländischen  Bofgerichis  1843  und  dornt 
wieder  1848,  nachdem  er  die  Stelle  eines  llcepräsidenten  bereits 
1834  niedergelegt  hatte ,  als  erster  Rath  des  Livländischen  Hofge- 
richts  bestätigt  1849,  in  demselben  Jahre  auch  stellvertretender  Prä- 
sident dieser  Behörde  und  wirklicher  von  1851  bis  1855,  in  welchem 
Jahre  er  seine  Dimission  nahm;  wirklicher  Staatsrath  seit  1843; 
Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  2.  Glosse  1843,  des  St.  Stanislaus- 
Ordens  L  Classe  1850;  besass  das  Ehrenzeichen  für  XXV Jahre 
unt adelhaften  Dienstes  seit  1830;  war  Mit- Administrator  des  von 
Samson*cÄfw  Familien-Legats  1820 — 1840,  wurde  Allerhöchst  zum 
Vorsitzer  eines,  in  Riga  angeordneten  Comites  für  ein  neues  Wechsel- 
und  Leihbrief-Reglemimt  ernannt  1828,  war  Mit  Stifter,  von  1838 
bis  1851  Präsident  und  seit  1851  Ehren-MUgiied  der  Gesellschaft 

für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga, 
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wurde  1852  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  deren 
Ehren-Mitglied,  1857  auch  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat,  erhielt  das  Indigenai  in  Kurland  1840  tmd  in 
Oesel  1852,  war  auch  Mitglied  des  historischen  Instituts  zu  Paris,  As- 
socie  der  Königlich- Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthunisk. 
zu  Kopenhagen,  Erbherr  von  Kurrista  und  Kawershof,  und  durch  seine 
zweite  Gemahlin  Maria  Margaretha  Taube  von  der  Issen  Herr  auf 
Lustifer  und  KallikiUl  im  Oberpahlenschen,  zeitweiliger  Besitzer  der  Gü- 
ter Torma,  Kibbyerw,  Wissust,  Rippoka,  Luhdenhof  und  Urbs,  welches 
letzer e  er  seinem  Sohne  Roberl  abtrat;  aus  den  Gütern  Kurrista  und 
Kawershof  bildete  sein  Sohn  zweiter  Ehe  Eugen  eine  v.  Samson* 
sehe  Familien-Stiftung,  welcher  der  Vater  als  deren  erster  Nutz- 
niesser  gleichfalls  einen  grossen  Theü  seiner  Sammlungen  (Bücher, 
Manuscripte,  Gemälde  u.  s.  w.)  zuwandte;  gestorben  zu  Urbs  den 
26.  November  1858. 

lieber  die  Recension,  welche  der  Dr.  (naebheriger  Professor) 
Bunge  in  der  Allg.  Lit.  Zeitg.  Mai  1830.  No.  84  und  85.  hat 
abdrucken  lassen,  betreffend  das  Livlandischc  Erbschafls-  und 
Näher-Recht.  St.  Petersburg,  1834.  VIII  und  132  S  8.  (Der 
Verfasser  sah  sich  dazu  veranlasst,  die  Exemplare  dieser 
Schrift,  welche  in  das  Publikum  gekommen  waren,  wieder  einzu- 
ziehen.   Vgl.  übrigens  das  Inland  1836  Sp.  359  und  402.) 

Uebersetzte: 

W.  Shakespeare's  Hamlet  (als  erster  Band  des  Ganzen), 
Dorpat,  1837.  XII  und  276  S.  gr.  12. 

Desselben  Richard  IL,  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  (sind  die  bei- 
den folgenden  Bände  der  Uebersetzung).  Riga,  1848.  XLVI  und 
zusammen  mit  fortlaufender  Seitenzahl  447  S.  8. 

Stellte  zusammen: 

Darstellung  des  Privalrechts  von  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  die 
Gerichtsordnung  für  die  Oslseeprovinzen  und  die  specielle  för 
Livland  und  Oesei.  (Eine,  bei  der  zweiten  Abiheihmg  der 
Allerhöchsteigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  im 
Jahre  1831  entstandene ,  hierauf  in  4  Foliobänden  lithograpfurte 
und  an.  die  Provincial-Gesetz-Commissionen  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands  1833  versandte  o ff icielle Arbeit.  Vergl.  über  dieselbe 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländische Rechtsgeschichte,  Reval,  1849.  %  110.) 

Beurtheilung  des  von  Wol ffeldtschen  Werks:  Mitlhetlougtrn 
aus  dem  Strafrecht  und  dem  Slrafprocess  in  Livland,  Estland 
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und  Kurland ,  so  wie  des  (damals  im  Mamtscripte  vorliegenden) 
v.  Rieht  ersehen  Werks  über  den  Livl.indischen  Strafprocess 
in  der  XIV.  Zuerkennung  der  Demidowschen  Preise.  St.  Pe- 
tersburg, 1846. 

Beurtheilung  von  A.  v.  Richter's  Livländischem  Strafprocess 
(für  die  Akademie  der  Wissenschaften)  im  Extrabl.  zum  Zu- 
schauer 1847.  No.  6089—6091. 

In  dem  dritten,  nicht  ins  Publikum  gekommenen  Bande  des  Broe- 
.  ck ersehen  Jahrbuchs:  Ueber  verbriefte  Gelder  S.  116-191.  — 
Ueber  Pflichtteil  und  Ursachen  der  Enterbung  beim  Adel. 
S.  192—208.  v 

•Nekrolog  seines  Vaters  des  Landraths  Karl  Gustav  von  Sam- 
son, mSonntag's  Ostseeprovinzenblalte  1825.  No.  41  u.  42. 

Historischer  Versuch  Ober  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in 
den  Ostseeprovinzen  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Her- 
zogthum Livland.  Beilage  zum  Inlande  1838.  184  S.  4.  (Selten.) 

Biographische  Skizze  des  früheren  Esthlandischen  Landraths, 
nachmaligen  Esthlandischen  Regierungsraths,  Staatsraths  und 
Ritters  J.  G.Berg;  im  Inlande  1845.  No.  17.  (Dagegen  Be- 
richtigungen von  dem  damaligen  Esthländischen  Ritterschafts- 
hauptmann, späteren  Livlandischen  Civilgouverneurn,  Kammer- 
herrn, Geheimerath  Magnus  v.  Es  s  e n ;  im  Inlande  1845.  No.  30.) 

Iiedigirte  die  neue  Concurs-Ordnung  für  das  Livländische  Gouver- 
nement, welche  am  10.  April  1828  von  der  Livländischen  Gott- 
vernemenis-Begierung  als  hofgerichtliche  Constitution  zum  Druck 
befördert,  aber  bald  darauf  wieder  ausser  Wirksamkeit  gesetzt 
wurde.    (S.  die  Baltische  Monatsschrift,  Maiheft  1860.   S.  30.) 

Sein  BUdniss  in  Oel  v.  Julias  Döring,  desgl.  lithographirt  1845. 

Vergl.  Dr.  C  A.  Berkholz  Mag.  Herrn.  Samson  S.  189.  —  Rig.  Stadtbl. 
1858.  No.  51.  S.  409—412.  (v.  Dr.  Th.  Beise)  und  daraus  Inland  1859 
No.  2.  Sp.  31.  —  Nachrar  im  Inlande  1858  No.  51.  8p.  827.  (von  Baron 
W.  Rosen  zu  Rakemois).  —  Inland  1859  No.  47  und  48.  (von  Dr.  Th. 
Beise).  —  Baltische  Monatsschrift  Mai  1860.  S.  1—38  (von  W.  v, 
Bock).  —  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  239—249. 

Sand,  Johann  David  (IV.  34.),  gestorben  den  19.  März 
1834. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1834  S.  165—170.  (Necrolog  von  M.  Thiel);  8.  173— 
176.  (Aufforderung:  wegen  einer  zu  seinem  Andenken  neu  zu  grün- 
denden Schüler-Bibliothek  von  A.Moeller.) 

Sandhagen,  Andreas  (IV.  34.).  Andreas  Sund  nagen, 
soll  heissen  Sandhagen,  Northusa-Thuringus,  immatrievlirt  den  18, 
1639. 


166    Sarcovius,  D,  —  von  Kalinowa-Zaremba  (Sacemba),  F.  M.  - 

Ein  Lateinisches  Beglückwunschvng*Ge4ichl  in  der  Sammlung  zur 
Hochzeitsfekr  des  Jon.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Guthemia, 
Riga,  1643. 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  349.  —  Mitth.  au»  der  Livl.  Gesch.  V1L  172, 
176.   VDI.  164. 

Sarcovius,  Daniel  (IV.  35  ),  gestorben  nach  den  Actis 
Facultatis  philos.  de  anno  1704  den  29.  April  dieses  Jahres  sub  mu- 
tiere sui  Bectoratus,  begraben  den  20.  Junhts. 
VergL  Millh.  aus  der  Livl,  Gesch.  VIII.  187. 

von  Kalinowa-Zaremba  oder  Saremba,  Felician 

Marlin  (IV.  37.),  geboren  den  3.  (15.)  (sott  heisscn  4.  (15)  Marz 
1794  auf  einem  Gute  Zoroy  bei  fiowogrodek  isn  Gouvernement  Grodno, 
verlor  seine  Eltern  in  früher  Jugendzeit,  wurde  im  Hause  eines 
Oncles  erzogen ,  kam  16  Jahre  alt  nach  St.  Petersburg  und  sollte 
für  das  Ingenieur-Fach  oder  zum  Pagen  bestimmt  werden,  wurde 
aber  nach  Dorpat  aufs  Gymnasium  und  zum  spateren  JSchuldirector 
Rosenberger  in  Pension  gegeben,  erfreute  sich  des  näheren  Um- 
gangs von  Karl  Petersen,  der  grossen  Ein/hm  auf  ihn  gewann, 
studirte  1813—1815  auf  der  Universität  Dorpat,  wollte  nach  Berlin, 
Jena  und  Güttingen  gehen,  wozu  es  aber  nicht  kam,  wurde  am  28. 
und  30.  November  1816  zu  Dorpat promovirt ,  erhielt  1817  eine  An- 
stellung im  Reichs-Collegio  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  wurde 
durch  die  Leetüre  von  Junor-Stilling's  Lebensbeschreibung  auf 
geistliche  Betrachtungen  geführt,  ging  1818  ins  Ausland,  kam  nach 
Basel  und  wurde  ins  dortige  Missions-Jnstitut  aufgenommen,  ging 
dann  nach  Astrachan,  hielt  sich  zu  Schuscha  in  Armenien  unter  den 
Tartaren  auf,  kam  in  Lebensgefahr,  ging  als  Prediger  an  das 
Missions-Jnstitut  nach  Basel  zurück  und  besuchte  1856  Bussland. 

Wie  Gott  mich  führt ,  so  will  ich  geheu.  Etwas,  zur  Missions- 
Geschichte.  Reval,  1857.  33  S.  8.  —  Erschien  Y/i  zweiter  Auf- 
lage (nach  dessen  Vorworte  besorgt  von  J.  J.  H  [  o  s  e  n  h  a  n  s  ] )  unter 
dem  Titel:  Jugendleben  Felieian  Zaremba's,  Dr. 's.  der  Philoso- 
phie und  Missionars  im  Dienste  der  Evangelischen  Missions- 
Gesellschaft  zu  Basel,  von  ihm  selbst  beschrieben.  Mit  seinem 
Portrait.  Motto:  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehn  Ba- 
sel, Verlag  des  Missionshauses.    1858.    35  S.  kl.  8. 

Vergl.  C.  H.  v.  Schubert:  Der  Erwerb  aus  einem  vergangenen  und  die 
Erwartung  von  einem  zukünftigen  Leben.   Eine  Selbstbiographie  Ul.  Bd. 
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2.  Abth.  (Erlangen,  1856.  8  )  S.  395—406.  —  Wie  Gott  mich  führt,  so 
will  ich  gehen.  Etwas  zur  Missions-Geschichte.  Rcval,  1857-  33  S.  8. 
Vorwort  S.  2—7.  —  Inland  1857.  Sp.  282.  —  Necrolog  von  Aug.  Heinr. 
Inn  rieh  in  den  U  1  m  ann-Ber  kholz  sehen  Mittheilungen,  Bd.  XIII. 
Jahrg.  1857.  S.  101  ff.  (v.  P.  Eberhard.)  und  im  Sonderdrucke  Riga, 
1857.   60  S.  8. 

Sarnicki  oder  Sarnicius,  Stanislaus  (iv.  37). 

Der  vollständige  Titel  der  S.  38  angeführten  Schrift  ist  folgender: 
üescriplio  veterjs  et  novae  Poloniae  cum  divisione  ejusdem 
veteri  et  nova ;  adjecta  est  vera  et  exquisila  Russiae  inferioris 
descriptio,  juxta  remissionem  Commissariorum  Regiorum  ,  Et 
Livoniae  juxta  Odoporicon  exercitus  Polonici  redeunlis  ex 
Moschovia.  Anno  a  Jesu  Christo  nato  1585.  36  unpaginirte 
Blauer  in  folio.  Auf  der  ersten  Seite  des  29.  Blattes  endigt  die  De- 
scriptio Polon.  Lithua.  Rus.  Prus. ;  auf  der  zweiten  Seite  dessel- 
ben Blattes  fängt  die  Beschreibung  Inlands  an,  mit  folgender 
ausfuhrlicher  Ueberschrift :  „Situs  et  Ambitus  Livoniae  Provinci- 
arumque  ad  Flumen  Dunnm  Sitarum  a  lyrannide  et  melu  ty- 
rannidis  Moschi  liberatarum ,  Stcphani  Regis  Poloniae  virtule, 
felicilate  et  perseverantia  exercitusque  ejus.  —  Juxta  itinera- 
rium  exereitus  Polonici  redeuntis  ex  Moschovia."  Diese  Druck- 
schrift ist  gewöhnlich  dem  Werke  von  Stanislaus  Sarnicius: 
„Annalium  Polonorum  libri  VIII.  410  S.  folio,"  beigegeben. 

VergL  Programma  Literarium  ad  Bibliophilos,  Typolhetas  et  Bibliopegos, 
tum  et  quosvis  Liberalium  arlium  amatores,  JMcii  X  Jozefa  Zaluskiego 
Referendarza  Kor.  opäta  Hebd.  publikowane.  Roku  1732  2.  Jan.  Pag. 
38  sub  voce:  Sarnicki,  Stanisl.  etc. 

tod  Sartorius,  Ernst  Wilhelm  Christian  (iv.  38.), 
ging,  nachdem  er  im  Bussischen  Staatsdienste  den  Collegienraths- 
Bang  erhalten  hatte,  1833  als  General-Superintendent  von  Ost-  und 
West-Preussen ,  geistlicher  Director  des  Königlichen  Consistoriums, 
Oberhofprediger  und  Examinator  nach  Königsberg  in  Preussen, 
wohnte  im  Königlichen  Auftrage  öfter  den,  in  Berlin  gehaltenen, 
Evangelischen  Conferenzen  und  kirchlichen  Berathungen  des  Ministe- 
riums bei,  erhielt  auch  den  rothen  Adler-Orden  3.  Classe;  gestorben 
zu  Königsberg  den  1.  (13.)  Junhts  1859. 

Ist  Christus  auch  zu  uns  gekommen  ?  Eine  Advents-Predigt,  ge- 
halten in  der  Johanniskirche  zu  Dorpat.  Riga  und  Dorpat, 
1832.  20  S.  8. 

Gutachten  über  das  jetzige  Deutsche  Gesangbuch  in  Livland. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  27  S.  8.  gedruckt  in  St.  Petersburg. 
(Gleichzeitig  erschienen :  Bemerkungen  über  ältere  und  neuere 
Gesangbücher  in  den  Evang.  BK  1833  No.  33  ff.) 
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Ein  Wort  über  die  Streitschrift  des  Herrn  Pastor  Boubrip. 
Dorpat  und  Riga,  1835.  14  S.  8. 

Ucber  die  unverbrüchliche  Geltung  der  kirchlichen  Glaubens- 
Symbole.    Dorpat,  1835.  56  S.  8. 

Rede  am  Krönungsfesle  den  22.  August  1835  gehalten  im  grossen 
Hörsaale  der  Universität.  Rigu  und  Dorpat,  1835.  20  S.  8. 
(zumTheil  auch  in  Busch's  Evang.  Blattern  1835.  No.  45.) 

Die  Lehre  von  der  Rechtfertigung.  Eine  Gastpredigt.  Berlin,  1836. 

Synodalpredigt  über  Apostelgeschichte  2,  37 — 42,  gehalten  am 

7.  Juni  1838  in  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien  zur  Eröffnung 
der  Synode  der  Danziger  Geistlichkeil.  Danzig,  1838.  15  S.  8. 

Die  Lehre  von  der  heiligen  Liebe  oder  Grundzüge  der  evangelisch- 
kirchlichen Moraltheologie.  Erste  Abiheilung  von  der  ursprüng- 
lichen Liebe  und  ihrem  Gegensatz.  Stuttgart,  1840.  X  und 
194  S.  gr.  8.  —  Zweile  Auflage,  Stuttgart,  1843.  XII  und 
196  S.  gr.  8.  —  Dritte  Auflage ;  ebend.  1851.  VII  und  204  S. 

8.  —  Zweile  Abtheilung;  ebend.  1854.  —  Dritte  Abtheilung; 
erste  Hälfte:  von  der  einigenden,  reinigenden,  thätigen  und 
gehorchenden  Liebe;  ebend.  1851.  XII  und  327  S.  8.;  zweile 
Abtheilung ebend.  1856. 

Predigt  über  das  Evangelium  des  I.  Advents.  Bei  Eröffnung  der 
Preussischen  Provinzial-Synode  den  1.  December  1844.  Kö- 
nigsberg, 1845.  16  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Nothwendigkeit  und  Verbindlichkeit  der  kirchlichen 
Glaubensbekenntnisse.    Stuttgart,  1845.  VI  und  59  S.  gr.  8. 

Predigt  am  Tage  der  Enthüllung  des  Standbildes  unseres  in  Gott 
ruhenden  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  den  3.  August  1851 
2u  Königsberg  gehalten.    Königsberg,  1851.  gr.  S. 

Ueber  den  alt-  und  neuteslamenllichen  Cullus,  insbesondere  Sab- 
bath,  Priesterthum,  Sacramenl  und  Opfer.  Stuttgart,  1852. 
XII  und  273  S.  8. 

Meditationen  über  die  Offenbarungen  der  Herrlichkeit  Gottes  in 
seiner  Kirche ,  und  besonders  über  die  Gegenwart '  des  ver- 
klärten Leibes  und  Blutes  Christi  im  heiligen  Abendmahl. 
Stuttgart,  1855.  XVI  und  296  S.  8. 

Die  Bundeslade  und  die  Bundeshauptstücke.  Gotha,  1857.  (Vor- 
lesung zum  Besten  des  in  Wittenberg  zu  errichtenden  Melanch- 
Ihon-Denkmals). 

Huldigungs-Predigt  in:  Die  feierliche  Erbhuldignng  der  Stande 
des  Königreichs  Preussen  und  des  Grossherzogthums  Posen 
am  10.  September  1840,  der  Huldigungslandlag  des  König- 
reichs Preussen  und  die,  aus  Veranlassung  der  Anwesenheit 
I.  I.  M.  M.  in  Königsberg  statlgefundenen  Festlichkeiten.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  dargestellt  von  August  Witt 
(Königsberg,  184.  S.  gr.  8.)  S.  95—102. 
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Text  in  Jmperial-Foliö  zu  dem  in  Royal- Folio  erschienenen  Bilde : 
Marlin  Lulher  im  Tode.  Nach  dem  Original-Gemälde  (Brust- 
bild in  Lebensgrösse)  seines  Freundes  Lucas  Kran  ach  in 
Stahl  gestochen  von  Eduard  Schuler.    Stullgart,  1837. 

Fortlaufende  Beitrage  zur  Evangelischen  Kirchenzeilung. 

Aufsätze  m  der  zu  Königsberg  erscheinenden  Ostpreuss.  Zeilg.  z.  B. 
über  die  kirchlichen  Verhaltnisse  in  den  Oslseeprovinieu  1845. 

Aufsätze  in  der  Neuen  Preuss.  Zeitung,  z.  B.  Kaiser  Nicolaus, 
in  No.  63.  vom  16.  März  1855. 

Viele  Aufsätze  in  Busch's  Evang.  Blattern.  (Der  öffentliche 
Gottesdienst  Eine  Predigt  über  die  neue  Kirchenagende  1834. 
No.  6.  — Nur  in  Christo  ist  wahrer  Friede.  Letzte  Predigtin 
Dorpat  gehalten  1835.  No.  51.  u.  s.  w.) 

Gab  heraus: 

Beilr'ige  zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professo- 
ren der  Theologie  zu  Dorpat.  Erstes  Bündchen.  Hamburg, 
1832.  2  unp.  Bl.  und  384  S.  8.  Zweiler  Bd.  Hamburg,  1833. 
2  unp.  Bl.  und  413  S.  8.  Darin  von  ihm:  Bd.  I,  S.  305 — 347: 
Vertheidigung  der  Lutherischen  Abendmahlslehre  wider  die 
Reformirte  und  Katholische  {mit  einigem  Modi/icationen  schon 
früher  in  dir  Evangelischen  Kirchenzeitung  mitgei heilt)  und: 
S.  348—384:  Vertheidigung  der  lulherischen  Lehre  von  der 
gegenseitigen  Miltheilung  der  beiden  Naturen  in  Christo. 

Predigt,  bei  der  Eröffnung  der  Evangelisch-Lutherischen  Synode 
Livlands  in  der  Stadtkirche  zu  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten von  C.  Chr.  Ulmann,  Dorpat,  1834,  angez.  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  IV.  (1835)  S.  322—327.  —  Nach- 
richten über  die  Entstehung,  Fortdauer  und  den  gegejwfl rtigen 
Zustand  der  Evang.-Lulherischen  Gemeinde  zu  Bukarest,  von 
A.  Sarai,  St.  Petersburg,  1834,  angezeigt  ebend.  S.  538-540. 

Einen  Wiederabdruck  der  Augsburgschen  Confession  aus  der  (von 
Sartorius  1830  herausgegebenen)  Polyglotte  bloss  in  Estnischer 
Sprache  besorgte  der  Livl.  Landrath  Reinhold  Graf  Stackel- 
berg  zu  EUistfer  unter  dem  Titel:  U$fo  titmiittn*  U Heina  2Battu> 
fr  ja  tfeifer  ÄaorU  Vma  falte  antut  tyugtburgi  (ittita*  pftab  fti' 
ajfca,a,ct>u*fc*,  aa«tal  1530,  Dorpat  1844.  48  S.  12. 

Nach  seinem  Tode  erschien. 

Soli  De©*  Gloria!  Allein  Gott  in  der  Höh*  sei  Ehr'  und  Dank  Tür 
seine  Gnade!  Vergleichende  Würdigung  evangelisch-lutheri- 
scher und  römisch-katholischer  Lehre  nach  Augsburgschen) 
und  Trideniinischem  Bekenntnisse  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Moehler's  Symbolik.    Stuttgart,  1859.  VIII  und  240  S.  8. 

Sei ii  Bildnis»  lithogrnphirt. 

y*rgl.  Inland  1859.  Sp. 494.  634.766.  836.  —  Reuters  allg.Repert.fOr  die 
thcol.  LH.  und  kirchliche  Statistik,  VII.  Hell,  lb59.  S.  58—62.  iKcerp. 
log  von  Pastor  Hautig.) 
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Savonius,  Michael  (IV.  41.),  Lehrer  am  Gymnasium  zu 

ST  Dorpai  seit  Eröffnung  desselben  am  13.  October  1630,  im  Mai 
1631  Rector  classium  genannt,  erhielt  von  dem  General-Gouverneur 
Jon.  Skytte  d.  d.  Dorpath  den  8.  Decemher  1831  die  Bestallung 
Professoris  Logices  et  Rhetorices  (soll  aber  wol  heissen :  Ethices^ 


und  zum  Bectorat  in  classibus  u.  s.  w.  /nK^  Äsi 
Vergl  MiHh.  aus  der  Uvl.  Gesch.  VII.  169.  " 

Scbaeper,  Johann  av.  43.).  Johannes  Scheper,  Aboen- 
sis  ,  wurde  am  27.  October  1648  in  Dorpat  inscribitt. 
Vergl  Bfitth.  aus  der  Livt.  6«sch.  VIR  179. 

Scholen  oder  Schalenius.  auch  Schedelius,  Joachim 

(IV.  48.). 

Ein  Lateinisches  Beglückwünschungs-Gedicht  von  ihm  steht  in  der 
Sammlung  zur  Hochzeilsfeier  des  Professors  Job.  Georg  Ge- 
zeliusund  der  Gertrud  Gut hemia  ,  Riga,  1643. 

Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163  und  173. 

Schening  oder  Schöning,  Georg  (IV.  51.).  Er  nird 
Magister  genannt  und  hatte  schon  am  Sonntage  Reminisccre  1690 
den  Landwaisengerichts-Jssessor  Christian  M anecken  bei  dessen 
Kirchensiihne  in  puncto  homicidii  in  der  Regimentskirche  beim  deut- 
schen Gottesdienste  über  Gewisse  Quaestiones  zu  befragen,  wird  auch 
(schon  vor  1691)  Präses  des  Königlichen  A'riegs-Consistorii  und 
1694  den  24.  October  in  den  Protocollen  des  Gen.  Gouv.  ein  valetu- 
dinarius  genannt. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  218. 

Schepper,  Heinrich  Johannsohn  (IV.  53  ).  Immatri- 

culirt  in  Dorpat  als  Habsalia-Livonus  den  3.  August  1636. 
VtrgL  Mitth.  aus  der  Uvl  Gesch.  VIII.  15a 

von  Scherer,  Alexander  Aficolans  (iv.  53.). 

Vergl.  G.  Merke  Ts  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken.  Bd.  II.  S.  144. 

Schering,   Erna!    Friedrich   Christian  Ludwig 

(IV.  57.),  geboren  zu  Einkenrode  bei  Zelle  ttn  Februar  1788,  stud. 
zu  Dorpat  in  den  Jahren  1811  und  1812 ,  wurde  bereits  1811  bei 
der  Dorpatschen  Universität  Chirurgus  und  erhielt  das  Becht  der 
freien  Praxis  im  Russischen  Reiche,  wurde  hierauf  an  das  A'riegs- 
hospifal  in  Riga  versetzt,  diente  dann  als  Arzt  bei  der  l  Artillerie- 
Brigade  der  Batterie-Compagnie  Xo.  2.  und  ist  jetzt  Stabsdoctor  des 
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Leib-Garde-Beserve-Cavallerie-Corps,  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Ritter. 

•  Soberpeoiin ,  Melchior  (iv.  57.). 

Vergl  Brolxe't  Liv.  Bd.  XV.  BU126  and  127  auf  der  Big.  Stadtbibliothek. 

-     Schiemann,  Karl  Christian  (IV.  62.),  gestorben  .... 

Ton  Schie  vclbein ,  Peter  (IV.  64  ),  war  unverehelicht 
und  durch  einen  Fall  gelähmt;  Archivar  1716,  Qbersecretahr  1724, 
Obervoigt  1745,  Bürgermeister  1753,  dimiltirt  1765,  gestorben  am 
18.  April  1771  (geboren  im  Juni  1687.)  Schon  als  Archivar  fasste 
er  Neigung  zu  Forschungen  m  der  vaterstädtischen  Geschieht^  und 
legte  Sammlungen  von  Aktenstücken  und  Notizen  an,  die  spä- 
ter durch  Geschenk  des  Hofraths  v.  V  e  g  e  s  a  c  k  an  die  Big.  Stadt- 
bibtiothek  gelangten  und  unter  dem  Namen  der  Scbievelbein- 
Andreae-Vegesack sehen  Sammlung  bekannt  sind.  Auch  un- 
terstützte er  A  r  n  d  t  bei  seiner  Liviändischen  Chronik  durch  MHthei- 
lung  von  Urkunden  und  Aktenstücken. 

Vergl  J.  H.  B  (oethführ)  die  Rfrasche  RnOwlinje.  Riga,  1857.  &  83. 

Schilling,  Johann  Georg  (IV.  65.),  wurde  am  6.  Octo- 
ber  1694  wol  nur  stapendirt ,  da  er  noch  1703  (s.  Pernavia  Iii.) 
als  „Adj.  P.  Pernav.  Eccles.  Germ."  vorkommt. 
Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  IV.  31. 

Schink,  Johann  Gottfried  (IV.  66.),  gestorben  den  10. 

Februar  1835. 

Vergl  N.  Necrolog  der  Deutschen  XIH    Jahrgang:  8.  161—165  (von  H. 
Doeriug)  (         ;  fJI  . 

Schirren,  Karl  Hieronymus  (iv.  67.).  In  den  ersten 

Jahren  seines  Predigt- Amtes  stand  er  auch  als  Lehrer  am  Höht  sehen 
Unterrichts-Institute;  durch  seine  Bemühungen  wurde  die  Gründung 
der  Lettischen  Schule  auf  Sassenhof  herbeiae führt,  deren  Einweihung 
am  24.  Juni  1838  geschah.  Im  Jahre  1840  zum  Beisitzer  des  Bi- 
gaschen Stadt-Consistormms  und  des  IHrectoriums  der  Bigaschen 
ffauptsection  der  Bibel-Gesellschaft  erwählt,  betrieb  er  ein  Jahr  spä- 
ter die,  Gründung  einer  Lettischen  ffulfs-Sectkm  der  Bigaschen  Bi- 
bel- Gesell schaft ,  wurde  am  25  Oetober  1846  zum  Pastor  Primarius 
an  der  St.  Johanniskirche  ernannt  wid  beging  im  folgenden  Jahre  die 
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rtncT  sctiicb  £oj(inri(jcii  /unibjuoeifesies.     Ausser  seinen  eiyeniiicnen 
Berufspflichten  übernahm  er  als  Mitglied  des  Armendirectorhttns  seit 
dem  Jahre  1835  die  specielle  Sorge  für  die  Verpflegung  armer  Wai- 
sen ,  in  den  Jahren  1825  bis  1837  die  See/sorge  für  Alexandershöhe 
und  15  Jahre  hindurch  die  Krankenbesuche  bei  den  Lettischen  Miii- 
tcurs  im  hronshospitale ;  den  MVitair-Cantonisten  ertheilte  er  während 
derselben  Zeit  den  Religions-  Unterricht,  für  welchen  er  sie  mit  Lehr- 
j  r  wv,vJ-  (  buchet  n  versah.    Seit  dem  Jahre  T$67  war  er  als  Mitglied  des  tJb* 
htf'j*^    ländischen  Gouvemements-Gefängniss-Comites  und  vom  November 
'>  1845  bis  zum  April  1846  als  Glied  der  damals  niedergesetzten  fem- 

porairen  Armen-Commission  thätig.  Gestorben  zu  Riga  den  22. 
April  18^8. 

Aufsätze  m  den  Rigaschen  SladtblfUtern. 

Gemeinschaftlich  mit  K.  G.Faust:  "^roe&tbeenu  im  &mi)th 
(Sroangftmmi  im  2<t\\em ,  pat  tu&ttm ,  M  teem  jau  eerafiwni, 
föibged  püäfcbta«  93afmja**tcefa  fairaö  iralfi«  mabjitajeem  in  ufr 
»efrlejufi  fprebfcifu*  fafflfyt.  2t  patt  fmefrtt  fhbfti  pat  3cfu«  Jtri. 
fhi«  gecfct>anabra  peeltfri.  9?if>^ed  pitefebtö  1838.  6  unpag.  und 
122  pag.  S.  8.  Die  Lettische  Bearbeitung  des  neuen  Jahrgangs 
von  Evangelien  und  Episteln  für  den  Rigaschen  Consistorial- 
bezirk.  Mit  Approbation  des  General-Consistorii.  Zum  Besten 
der  Sladtprediger-Witlweucasse.    Riga,  1838.  116  S.  8. 

Ueberseizte  ins  Lettische  ; 
*2iffumi  preeffefc  bebnimaubaG  labbi ,  fo  9fibfl<3  pi(*febtad  fuocinccfu» 
ammat«  jcbli*  23f$ä  9?otrcmberA  1 838tft  flabM.   (Statuten  Tür 
die  Sterbecasse  des  Rigaschen  Stadt-Fischeramts,  gestiftet  den 
23.  November  1838.)    Riga,  1839.  19  S.  4. 

Vergl.  seinen  Nekrolog  in  den  Riff  Stadlbi.  1848.  No.  21.  S.  166—169. 

Schlechter,  Johann  (IV.  67.),  wurde  am  18.  Januar 
1634  in  Dorpat  immatricuiirt ,  nachdem  er  sich  bereits  am  16.  des- 
selben Monats  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Geteh.  VIII.  156  und  517. 

von    Schlegel,    Christian    Hieronymus  Justus 

(IV.  67.) ,  erhielt  sebie  gelehrte  Ausbildung  auf  dem  Gymnasio  zu 
Weimar ,  studirte  zu  Jena  1775 — 1779  Theologie ,  ging  nach  Be- 
endigung seiner  Studien  1780  a's  Hauslehrer  nach  Esthland  und  nahm 
hier  den  Ruf  als  Prediger  bei  der  Deutschen  Evangelisch- Lutherischen 
-Gemeinde  zu  Mohilew  in  Wcissrussland  an,  worauf  er  am  27.  No- 
vember 1782  in  dem  Esthländischen  Provinzial-Consistorio  ordmirt 


von  Schlegel,  Chrisüan  Hieronymus  Justus. 


173 


wurde.  Später  verHess  er  den  geistlichen  Stand  und  trat  1796  als 
Beamter  bei  dem  Post- Departement  mit  dem  Range  der  Vitt.  Classe 
in  den  Civil- Dienst;  1800  wurde  er  Hofrath,  1805  Collegienrath, 
1826  Staatsrath  und  1832  wirkt.  Staatsrath ;  auch  besass  er  den 
St.  Armen-Orden  2.  Ciasse  in  Brillanten ,  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  Classe,  die  Adels- Medaille  für  das  Jahr  1812  und  das  Ehren- 
zeichen ßr  XL  V.  Jahre  tadellosen  Dienstes.  Er  war  Mitglied  der 
lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  1779  und  wurde  Ehren- Mitglied 
der  Esthländischen  literairischeti  Gesellschaft  zu  Beval  kurz  vor 

seinem  Tode.  Geboren  zu  Jena  den  8.  (19.)  December  1755  (nach 
einer  anderen ,  aus  St.  Petersburg  stammenden  Nachricht  aber  den 

20.  December  1757),  gestorben  zu  St.  Petersburg  den  28.  October 

(9.  November)  1812. 

*Reisen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren 
178*,  1796,  1801,  1807  und  1815.  Bd.  I-V.  Meiningen,  1830. 
mit  lilhogr.  Zeichnungen  und  Musikbeilagen.  Taschenformat. 

*Reisen  in  mehrere  Russische  Qouvememenls  in  den  Jahren  1815, 
1826,  1827,  1828.  1829,  1830.  Meiningen,  1830—1834. 
Bd.  VI — X  in  Taschenformat,  mit  lilh.  Zeichnungen  und  Musik- 
beilagen (angezeigt  von  einem  Esthlander  in  den  Dorpater  Jahr^ 
Suchern  Bd.  I.  S.  329—338.) 

Etwas  über  Form,  Geist,  Charakter,  Sprache,  Musik  und  Tanz 
der  esthnischen  Nation.  Beiläufig  auch  etwas  über  die  Schön- 
heil  der .  deutschen  Damen  in  Eslhland,  — in  Wieland's 
Deutschem  Merkur,  Weimar,  1787  und  1788. 

Beilrag  zum  besseren  Verslehen  der  Leidens-  und  Auferstehungs- 
Geschichte  Jesu.    Riga  ,  1789.  284  S.  8. 

Gedanken  über  die  Nothwendigkeit  der  Religion  in  einem  Staate, 
in  Schroeder's  St  Pelersburgscher  Monatsschrift  zur  Unter- 
haltung und  Belehrung  für  das  Jahr  1806  Bd.  II.  S.  270—279. 
Bd.  III.  S.  59—62.  —  Etwas  über  Manieren ,  Gewohnheiten 
und  Schwelgereien  in  Calcutta;  ebend.  Bd.  II,  S.  15—21; 
Bd.  m.  S.  45-53  und  S:  247—260.  —  Esthnische  Rüfosel, 
ebend.  Bd.  II.  S.  61-64.  Auflösung  derselben  S.  250  und  251 ; 
—  Hebraeisches  Nationallied ;  ebend.  Bd.  II.  S.  206-210.  - 
Hebräische  Elegie,  Bd.  III.  S.  139-143.  —  Auf  dem  Meere 
bei  einer  Windslille  niedergeschrieben,  vielleicht  mehr  als  Phan- 
tasie ;  ebend.  Bd.  III.  S.  29—32.  —  Wahrheit  oder  Mährchen, 
aber  gewiss  unterhaltend,  S.  32 — 44.  —  Physiognomie  der 
Bäder  zu  Baden  in  der  Markgrafschalt  gleiches  Namens  Im  XV. 
Jahrb. ,  HI.  167 — 174.  (Alle  diese,  m  der  St.  Petersburgschen 
Monatsschrift  befindlichen  Artikel  sind  mit  S — 1.  bezeichnet) 
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Vergl  Seh  leg  eis  Leben  und  Schriften,  vorgetragen  am  16.  September 

1853  in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Allerhöchst  bestätigten  £sto- 
ländischen  Hiera  irischen  Gesellschaft  von  Dr.  C  J.  A.  Pa  ucker,  in  Dr. 
F.  G.  v.  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Eslfa-  and  Kurlands 
V.  1.  S.  95-107.  (1847.) 

Schlegel ,  Gottlieb  (JV.  68  ). 

Zu  S.  77.  Z.  7.  und  Z.  2.  v.  u.  Das  kleine  liturgische  Handbuch, 

so  wie  die  Sammlung  von  Formularen  u.  s.  w.  sind  aus  Versehen 

S.  80.  noch  ein  Mal  angezeigt  worden. 
S.  78.  Z.  16.  v.  u.  I.  „explicaüo*  */.  wexplicatis.„    S.  80.  Z.  14 

und  IS.  „Sammlungen." 
Seine  Abhandlung  von  der  Mode  u.  s.  w.  stand  auch  in  den  K«V 

nigsberger  Intelligenzblattern. 
Die  Zahl  seiner  zu  Riga  herausgegebenen  Programme  und  Schul- 

schriaen  wird  m  Gol  dbeck's  Ht.  Nachr.  von  Preussen  II.  176 

auf  44  angegeben,  und  ausser  den  namhaft  gemachten  werden  noch 

folgende  angezeigt  : 
Fortgeseute  Gedanken  von  den  Wendungen  etc.  (3tes  Stück) 

Riga  1777. 

Eines  Wohledlen  und  Hochweisen  Raths  der  Kaiserlichen  Stadt 
Riga  Gesetze  für  die  Schüler  der  Stadl-Domschule  (auch  mit 
dem  Lat.  Titel:  Leges  nobil.  et  anipl.  Senatus  Civitatis  Rigensis 
de  offieiis  docentium  in  schola  catbedrali  Civitatis  Rigensis) 
Riga,  1773.    Deutscher  und  Lateinischer  Text  gegenüberstehend. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch  : 

Vermischte  Betrachtungen,  dem  Professor  Teske  bei  seiner 

ersten  Annahme  der  Akademischen  Rector-Würde  uewidmcL 

Königsberg,  1760. 

Vergl.  auch  noch  Kirchen-  und  Ketzer-Kalender  aufs  Jahr  1781  i  Haercsiopel. 
in  der  Ecdesia-Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen.)  —  Oberp.  v.  Essen's 
Tagebuch-Notizen  in  den  Rig.  Sladtbl.  1825.  S.  171. 

Schlep^grell,  Jacob  Heinrich  (IV.  81.). 

Vergl  H.  R.  Pa  ucker  S.  51  und  285,  wo  er  aber  Scheppcgrell  ge- 
nannt wird. 

■ 

von  Schloezer,  August  Ludwig  (IV.  86.). 

*  Unter  dem  Namen  seines  mütterlichen  Grossvaters  M.  Job.  Jos. 
H  ai  g  o  1  d :  Neu  verändertes  Russland.  Erster  Theil.  Riga  und 
Leipzig,  1767,  1768,  1771.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1772. 
Beilagen  dazu  2  Theite.   Riga,  1769,  177a 

Vergl.  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.    S.  77. 

von  Schloezer,  Christian  (IV.  89  ),  starb,  nachdem  er 
seine  letzten  Lebensjahre  unstät  und  unwürdig  zugebracht  hatte,  zu 
Wiesbaden  im  November  1832. 
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Zu  8.  91.  Z.  13.  Der  zweite  Bd.  von  Aug.  Ludw.  v.  Schloezer's 
öffentl.  und  Privatleben,  Leipzig,  1828,  ist  293  S.  gr.  8.  stark. 
Vergl.  Ek>rpa*H<m-KtH  duBapi»  MocKOBCKaro  yHBBepcMTora,  1855. 

Schlun,  Johann  Oauiel  (iv.  91.). 

Handschriftlich  hinler  Hess  er: 

1.  Vollständiges  Verzeichniss  der  Ritter  des  St.  Andreas- 
Ordens. 

2.  Vollständiges  Verzeichniss  der  Ritter  des  St.  Georgen-Ordens. 

3.  Verzeichniss  Russischer  Schriftstellerinnen  mit  biographi- 
schen Nachrichten  und  Schriften-Angaben. 

4.  Verzeichniss  der  in  Kupfer  gestochenen  und  lithographirten 
Bildnisse  merkwürdiger  Russen  und  Russinnen. 

Diese  Handschriften  gingen  durch  Verkauf  über  in  den  Besitz  der 
Senateure  Graf  C.  J.  Ch wostow  und  K.  M.  Borosdi  n ,  der 
wirklichen  Staatsräte  D.  J.  Jasy  kow,  G.  A/tt  ose  nka  m  pff, 
B.  W.  R  us  so  us,  W.  G.  Anastasse  witsch.  W.  J.  Berch 
und  J.  A.  Polewoi's. 

Vergl  Nord.  Biene  vom -30.  April  1849.  No.  94.  Erinnerung  an  J.  D 
Schlun's  Leben  und  Schriften  von  A.  Tereschtschenko. 

Schmalz«  Jobann  Friedrich  Leberecht  (IV.94.),  ver- 
lies* den  Russischen  Staatsdienst  und  Dorpat  1846,  nachdem,  er 
schon  vorher  die  1834  eröffnete  landwirtschaftliche  Lehr- Anstalt  in 
Att-Kusthof  niedergelegt  hatte,  als  Staatsrath  und  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  3.  Classe;  und  ging  ins  Ausland.  Gestorben  zu  Dres- 
den den  11.  (23.)  Mai  1847. 

Eine  zweite  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  der  Anlei- 
tung zur  Zucht,  Pflege  und  Wartung  edler  und  veredelter 
Schaafe  erschien  Königsberg  1833.  XVI  und  132  S.  gr.  8. 

Versueh  einer  Beantwortung  der  Frage:  ist  es  gut,  oder  wohl 
gar  notwendig,  dass  die  Landwirtschaft  wissenschaftlich  be- 
handelt werde?  Einladungsschrift  für  die  zu  Altkusthof  bei 
,  Dorpat  neu  errichtete  landwirtschaftliche  Lehranstalt.  Nebst 
den  Nachrichten  über  die  Einrichtung  dieser  Anstalt.  Riga 
und  Dorpat,  1834.  46  S.  8. 

Auch  der  Waldbau  darf  nicht  vernachlässigt  werden,  wenn 
Ackerbau,  Thierzucht  und  Fabriken  gedeihen  und  auf  eine 
hohe  Stufe  gebracht  werden  sollen.  Einladungsschrift  zur 
Stiftungsfeier  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  zu  Altkust- 
hof, am  2.  Mai.  Angehängt  sind  einige  Nachrichten  von  die- 
ser Lehranstalt.    Dorpat,  1839.  32  S.  8. 

Anleitung  zur  Kennlniss  und  Anwendung  eines  neuen  Ackerbau- 
systems.   Auf  Theorie  und  Erfahrung  gegründet.  Leipzig, 
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1842.  IV  und  107  S.  gr  8.  (Aus  den  Erfahrungen  im  Gebiete 
der  Landwirtschaft,  VII.  besonders  abgedruckt.) 

Was  bringt  jetzt  unter  allen  landwirtschaftlichen  Zweigren  den 
höchsten  Reinertrag?  aus  den  Jahrbüchern  der  Preussischen 
Landwirlhschaft ;  in  den  Livländischcn  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft,  II.  1.  S.  251 — 263.  Bemerkungen  über  Merino- 
zucht (ebenfalls  daher)  ebend.  S.  264 — 295;  —  Einige  Bemer- 
kungen über  die  Folgen  eines  nassen  Sommers  (gleichfalls  da- 
her): ebend.  II.  3.  S.  360—366.  —  üeber  Fütterung  der 
Schafe;  ebend.  III.  1.  S.  58 — 81.  —  Ueber  den  Rartoffel  bau 
(aus  den  landwirtschaftlichen  Milth.);  ebend.  V.  2.  S.  221 — 
244.  —  Ueber  die  Benutzung  ausgestochener  Torf  bräche; 
ebend.  S.  245—249.  Einige  authentische  Nachrichten  von  der 
Gräflich  Schoenbergschen  Schäferei ,  welche  früher  zu  Rochs- 
burg  in  Sachsen  stand ;  ebend.  S.  250—254.  üeber  die  Ab- 
lohnung  der  Schäfer  (gleichfalls  daher);  ebend.  V.  4.  S.  365— 
413.  —  Ueber  die  Vorbeurtheilung  der  Lämmer;  ebend.  S. 
414 — 435.  —  Bemerkungen  über  eine  in  meiner  Schaafheerde 
geherrschte  Krankheit;  ebend.  S.  436-461.  — U^bcr  die  Fütte- 
rung die  Pferde  mit  Kartoffeln;  ebend.  S.  462-466.  -Bericht  die 
Runkelrüben-Zuckerfabrik  betreffend ;  ebend.  VI.  4.  S.  426-433. 

Gegenbemerkungen  zu  dem  v.  Brevem  sehen  Aufsätze;  in  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirlhschaft,  Bd.  VII.  Heft  2.  S.  180-192.- 
Eine  Beantwortung  der  Frage,  warum  müssen  wir  hier  den 
Winter-Roggen  viel  früher,  als  in  südlich  gelegenen  Ländern, 
z.  B.  in  Sachsen ,  säen  ?  und  dürfen  wir  unsere  Roggenfelder 
im  Herbste  und  Winter  mit  den  Schaafen  beweiden  lassen ; 
ebend.  Bd.  X.  S.  56-64.  -  Resultate  der  Inzucht  (vorgelesen  in 
der  Versammlung  des  Scbaaf-Züchlerveieins  zu  Dorpat) ;  ebend. 
S.  65 — 72.  —  Die  Altenburgscben  Lehmmauern  in  Livland 
(vorgetragen  in  der  Versammlung  des  Schaafeüchter-Vereins 
zu  Dorpat  am  22.  Januar  1836);  ebend.  S.  73—77.  —  Erfah- 
rungen über  den  Anbau  des  Rapses  und  des  Rübsens ;  ebend. 
Bd.  X.  Heft  3.  S.  241—249.  —  Eröffnungsrede  in  der  Ver- 
sammlung der  Liv-  und  Eslhlandischen  Schaafzüchler,  Bd.  X 
Heft  4.  S.  507—515. 

Aphorismen  aus  der  Thierveredlungskunde ,  im  Universalblatt  für 
die  gesammle  Land-  und  Hauswirtschaft  von  Putsche  und 
Schubarlh.    2.  Bd.  (Leipzig,  1832.  4.)  No.  13. 

Schäferbüchlein  aus  Schmalz'ens  und  Koppe's  Anleitung  für 
inländische  Schäfer  und  Schäferknechte;  in  den  Liv).  Jahrb. 
der  Landw.  Bd.  V.  Heft  3. 

Versuch  einer  Anleitung  zum  Bonitiren  und  Classificiren  des  Bo- 
dens. Ein  nützliches  Handbuch  für  Landwirthe  und  Beamte. 
Leipzig,  1833»  8. 


Schmidt,  Agathus  GotU.  —  Schmidt,  Georg  Friedr.  177 


Theorie  des  Pflanzenbaus,  mit  Beispielen  aus  der  Erfahrung  im 
Grossen  erläutert  und  bestätigt.  Eine  Anleitung  für  Land- 
wirlhe,  Forstmänner  und  Gärtner,  die  den  möglich  höchsten 
Ertrag  aus  dem  Boden  ziehen  wollen.  Mit  einer  Tabelle. 
Königsberg,  1840. 

Von  den  Erfahrungen,  im  Gebiete  der  Landwirtschaft  gesammelt, 
erschien  der  VII.  Bd.  Leipzig,  1842.  gr.  8.  Hieraus  ist  beson- 
ders abgedruckt:  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung 
eines  neuen  Ackerbausystems.  Auf  Theorie  und  Erfahrung 
gegründet;  ebend.  1842.  8.  * 

Ueber  das  Ozon  im  Boden  als  der  unerschöpflichen  Quelle  des 
Stickstoffs  und  über  dessen  VerhSltniss  bei  der  Vegetation. 
Dorpat,  1845.  gr.  8. 

Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  das  Innere  Russlands;  in  den 
ökonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen  von  C.  Andre, 
1836.  No.  5.  —  Inzucht  der  Schaale;  ebend.  1836.  No.  20.  — 
Einiges  aus  der  Pflanzenernährungskunde  in  Beziehung  auf 
Acker-,  Garten-  und  Waldbau;  ebend.  1837.  No.  1.  und  2. 

Einiges  über  die  gewerblichen  Verhaltnisse  Russlands;  in  Poe- 
lilz's  Jahrbüchern  der  Geschichte  und  Staatskunde,  1836. 
Mai.  S.  408—431. 

Ergebenste  Bitte  an  die  Herren  Pflanzen  -Physiologen ;  m 
Schlechtendal's  Linnaea  Bd.  XV.  S.  283—288. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  und  Ritler  Dr.  Ju- 
lius Liebig;  ro  Sprenge  Ts  allgemeiner  landwirtschaft- 
licher Monatsschrift,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  43—60. 

Im  Journal  des  Ministeriums  des  Innern  1837  No.  9.  S.  475-506 
befindet  sich  ein  Auszug  aus  dem  Tagebuche  von  Schmalz, 
welches  derselbe  auf  seiner  Heise  durch  verschiedene  Gouverne- 
ments des  inneren  Busslands  während  des  Jahres  1834  in  agrono- 
mischer Beziehung  geführt  hat. 

Sein  Bildniss  nach  Senft,  Uth.  von  Schabert  1832  Folio.  Desgl.  von 
Schlatcr,  1837  Folio. 

Vergl  Inland  1838.  Sp.  395.  —  1845.  Sp.  407-  —  1847.  No.  23.  —  Neuer 
Necrolog  der  Deutschen  XXV.  378.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  während 
der  ersten  L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  112  ff. 

Schmidt,  Agathus  Gottlieb  (IV.  100),  gestorben  zu  .  . 

Schmidt,  August  Heinrich  (iv  100),  gest.  um  183ß. 

Schmidt,  Friedrich  August  Heinrich  (IV.  101.),  ge- 
storben 1841. 

Schmidt,  Georg  Friedrich  (IV.  101.),  geboren  zu  Dor- 
pat den  28.  November  1804,  gestorben  1829  in  der  Türkischen 
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J78  Schmidt,  Jobaun.  —  Schnell,  Job.  Georg. 

Campagne  als  Müitabr-Arzt ,  hatte  von  1823—1828  Pharmacie  und 
Median  studirt. 

Schmidt,  Johann  (IV.  102). 

Die  in  der  Bibliothek  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  des  Gross  für sten  Kon- 
stantin Pawlowitsch  zu  St.  Petersburg  befindlich  gewesene 
Abschrift  der  genauen  und  vollständigen  Nachrichten  von  den 
Begebenheilen  zu  Riga  in  den  Jahren  1558  und  1559  kam  mit 
der  Manuscripten-Sammlung  des  Flügel- Adjutanten  Obristen  Alex- 
andron an  die  Dorpatsche  Untrer siläts- Bibliothek.  Eine  andere 
Abschrift  befindet  sich  auf  der  Bigaschen  Stadtbibliothek  Livo- 
nica,  Bd.  XXIX.  No.  2291.  Auch  zu  vergl.  die  Vorrede  zu 
B  ro  tze's  Sammlung,  Bd.  IX. 

Schmidt,  Karl  Gottloh  (IV.  103),  wurde  Consistorial- 
rath  1849 ,  Propst  des  Piltenschen  Sprengeis  1854.  . 

Die  Sonn-  und  Fesltagswcihe  für  die  Jugend.  Betrachtungen  über 
die  Evangelien  des  ganzen  Jahres.  Mitau,  1852.  VIII  und 
287  S.  8: 

*ünmaassgebliche  Bemerkungen  über  das  Natur-  und  Zeitgenosse 
der  Massigkeits-Vereine,  in  Dr.  C.  Ch.  Ulmanns  Mitteilun- 
gen und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russ- 
lands, Bd.  I.  3.  S.  49—54.  (Im  Register  ist  der  Namen  des 
Verfassers  genannt.) 

(S&MtfS  ÄtaMa  fauinnafdjana  ar  jaunefleem,  im  Mag.  der  Leu.  lit. 
Ges.  Bd.  IV.  SU  3.  S.  12—206,  auch  besonders  Mitau,  1833. 
137  S.  8. 

Beiträge  zu  den  *£ifrtu  fprebbift  u6  bffyrebm  (affamt.  ftpgabbatt  no 
gittffin  fturffnimet  SRabjitajccm.  3elaa»ä,  1839.  VIII  und 
238  S.  (herausgegeben  von  G.  Brasche,  F.  Runtzl er  und 
J.  F.  Seeberg),  namentlich  S.  176—183. 

Nutykszonas  Biblias  aba  Izslostiejszana  Raksla  Swala  Waca  un 
JaUna  Islodiuma  paraksüejla  nu  Basnickunga  K.  Schmidta, 
porlykta  iz  falwiszkas  meles  un  izdrukowota  nu  Draugim  Lal- 
wiszu  Barnu  Inflantu  zemes.  —  Itiej  gromalinia  tur  iksz  sowom 
Jopom  winu  symlu  swätus  nustostiejszonu  un  sieszdesmit 
obroziniu  nu  Raksla  Swala,  un  moksoj  tikwin  diwidesmit  un 
picas  kapiejkas  sudobra.  Doroata,  1860.  VI  und  253  S.  kl.  8. 
(Zum  Drucke  befördert  von  G.  Baron  Manteuffel-Zoege). 

Viele  Beiträge  zu  II.  Trey's  Letlcnfreunde. 

Schnell,  Johann  Georg  (IV.  105),  zog  erst  am  9.  Mai 
17  GS  nach  dem  Pastorate  Gr  oss-St.  Johannis ,    da  er  vorher  als 
Hauslehrer  zu  OUustfer  gelebt  hatte. 
Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  35. 
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Schneller,  Georg:  Matlhaeus.  —  Schnitzler,  Joh.  Heinr.  179 

Scboetter,  Georg  Matthaeus,  nicht  Matthias  (IV. 35.), 
zum  Oberpastor  der  Deutschen  Gemeinde  oder  zu  St.  Nicolai  in  Per- 
nau  erwählt  den  22.  April  1748. 
Vergl.  Napiersky  s  Beiträge  IV.  35. 

Schnitzler,  Johann  Heinrich  (IV.  106.),  seit  1839 
correspondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St.  Petersburg  in  der  historisch-philologischen  Classe. 

Geheinigeschichte  von  Russland  unter  der  Herrschaft  der  Kaiser 
Alexander  und  N  i  c  o  1  a  u  s  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Krisis  irn  Jahre  1825.  Deutsch  von  Rob.  Binder.  Leip- 
zig, 1847.  4  Bde.  8.  Auch:  Geheime  Geschichte  Russlands 
unter  den  Kaisern  A  1  ex  an  d  er  und  Nicolaus  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Krisis  von  1825.  Grimma,  1847. 
2  Bde.  8. 

Staüstique  generale  raisonnee  et  comparee  de  la  France,  dispo- 
sec  d'apres  un  plan  nouveau  et  fondee  pour  la  premiere  fois 
sur  un  ensemble  de  documens  officiels;  a  Paris,  4  Bde.  jeder 
Band  in  2  Abtheilungen  1842.  8.  (Vergleiche  darüber  die 
Preussische  Staatszeilung,  1842.  Beiloge  zu  No.  99.) 

La  Pologne  et  la  Russie.    Paris  1831.  VII  und  52  S.  8. 

Briefe  aus  Paris  über  die  Jahressilzaug  von  1830  und  die  unmit- 
telbaren Folgen  der  Juliusrevolution.  Als  Fortsetzung  des 
Umständlichen  Berichts  u.  s.  w.  Stuttgart  und  Tübingen  1832. 
X  und  422  S.  8. 

La  Russie ,  la  Pologne  et  la  Finlande.  Tableau  statistique,  geo- 
graphique  et  hislorique  de  toutes  les  parties  de  la  Monarchie 
Russe  prises  isolement.  Avec  3  plans  lithographier  Paris, 
Petersbourg  et  Leipsic,  1835.  XI  und  744  S.  8. 

Augustin  Freyherr  von  Meyer berg,  in  den  Berliner  Jahr- 
büchern für  wissenschaftliche  Kritik.  Deccmber  1828.  S. 
901—928. 

Notice  sur  Solger,  in  der  Nouvelle  Revue  germanique,  Oclobre 
1829.  —  Les  Nibelungen,  poeme  heroi'que  du  13me  siecle; 
ebend.  Mai  1830.  S.  1-26.  und  Junius  1830.  S.  101-135.  — 
#Nolice  necrologique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeuser,  in  der 
Revue  encyclopedique ,  August  1830.  S.  297 — 319. 
Das  Ministerium  vom  8ten  August  und  die  Kammern  von  1829, 
■in  Rotteck's  allg.  polnischen  Annalen,  1830.  Th.  II.  Heft  3. 
S.  165—205. 

In  der  Encyclopedie  des  gens  du  monde:  Empire  des  Tsars 
.    Tome  I.  1856 

Auch  in  der  Augsburgscheii  allg.  Zeitung  seit  der  JuUusiRevolu- 
tion  die  mit  *f  bezeichneten  Artikel. 
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180     Schober,  GolUob.  —  Schomcr,  Peter  Anderssolln. 
Schober ,  Gottlob  (IV.  107  ). 

Vergl  auch  noch  M.  Heine  Medicinitcb-Hittorisches  aus  Russlaad. 

Schoell,  Karl  Gabriel  (IV.  109.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  35. 

Schoeo,  Karl  Christoph  (IV.  110.),  auch  Consistoriah 
rath  und  Propst  der  Grobinschen  Diöcese,  als  solcher  aber  mehrere 
Jahre  vor  seinem  Tode  entlassen.  Seine  sehr  reichhaltige  Privat- 
Bibliothek  sollte  über  lAbau  nach  Nord-Amerika  verkauft  werden. 
Gestorben  zu  Durben  den  16.  Juli  1835. 

Schöninck  oder  Schoening,  Johann  (IV.  110.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Annotations-Bucht  befindet  sich  in  Brotze's 

Liv.  Bd.  XIV  auf  der  Big.  Stadtbibl.  S.  127  ff. 
Vergl.  H.  J.  B(oethführ)  die  Rigische  Rathslinie,  Riga,  1857.  S.  44. 

Schoenland,  Eusebius  (IV.  110).    Big.  Stadt-Caididat 
1705  und  zwar ,  da  bisher  der  Superintendent  ganz  allem  veniam 
concionandi  ertheüt  hatte,  als  der  erste,  der  solewtiter  in  der  Sa- 
cristei  der  Domkirche  exanunirt  wurde. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  36. 

Scholbach,  Michael  (IV.  III  ). 

Ein  Griechischer  und  ein  Lateinischer  Druckvers  von  ihm  befindet 
sich  im  Anhange  zu  Reiner  Brocmann's  Discursus  valedicto- 
rius,  Revaüac,  1639. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  45  und  167. 

Schomer,  Erich  Anderssohn  (IV.  111.),  am  17.  Sep- 
tember 1634  in  Dorpat  durch  Stipulation  in  die  Beihe  der  akademi- 
schen Bürger  getreten,  nachdem  er  sich  am  14.  dem  DeposiOons- 
Modus  unterworfen  hatte.  Als  Pastor  zu  Oberpahlen  vocbrt  den  6. 
Mai  1641,  wurde  er  erst  am  17.  September  1644  confirmirt,  be- 
diente von  da  aus  auch  Tarwast  von  1641 — 1649  und  wurde  hier 
vom  gemeinen  Manne  Erik e  P^ajr^rf.  i.  Vater  Erich ,  genannt, 
woraus  die  nichtige  Sage  von  einem  P.  Eri  ch  P aj  p  ^ey  pnnp 


zu  Tarwast  entstanden,  der  ein  geborener  Fv\nländer  gewesen  u.  s.  w. 
Die  Oratio  de  prudentia  ist  3  Bog  stark. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  156  und  518.  -  Napiersky's 
Beiträge  IV.  36. 

Schomer,  Peter  Anderssohn  (iv.  112),  muss  seine 
Professur  in  Dorpat  erst  im  März  1633  angetreten  haben ,  da  er 


■ 
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Schonbergius,  P.  L.  —  Freiherr  v.  Schoullz-Ascheraden,  K.  F.  181 

am  1.  September  d.  /.  seine  erste  Halbjahres-Gage  bezog;  im  Jahre 
1636  wurde  er  zur  Immission  der  Jngermannländischen  Güter  nach 

- 

Koporje  abdelegirt. 

S.  114.  Z.  6  und  7.  lies  „Haquini"  st  „Haguini." 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  164,  172  und  174.  —  Napiertkys 


Beiträge  IV.  37. 

Schonbergius  oder  Schoenberg,  Peter  Lorenzsohn 

(IV.  114.),  immairiculirt  in  Vorrat  den  4.  Julius  1637 1  nachdem  er 
sich  am  3.  desselb.  Mon.  dem  Depositums- Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Geich  VIII.  160  und  521. 

Schopp  ,  Jobann  (IV.  HO.),  aus  Beval gebürtig t  besuchte 
das  dortige  Gymnasium  1671.  Er  war  zuerst  Vice-Pastor  in  Ko- 
semkina  1689,  welche  Kirche  damals  ein  Filial  der  Schwedischen 
Domkirche  in  Narrva  bildete,  und  Propst  in  Ingermannland.  Von 
da  wurde  er  nach  St.  Petri  bestellt,  unmittelbar  vom  Könige  laut 
Vocation  vom  8.  März  1690.  Das  Kirchspiel  hatte  wieder  von  dem 
General-Gouverneur  den  Pastor  Dersch  verlangt  und  jener  diesen 
berufen ,  ehe  die  Königliche  Vocation  bei  dem  Bischöfe  eingegangen 
war.  Dennoch  hatte  ihn  der  Bischof  Gerlh  beider  Kirchen-  Visi- 
tation 1690  den  3.  August  introducirt.  Er  wurde  Propst  in  Jemen 
1692  den  21.  Januar,  wird  aber  in  einem  Visitations-Abschied  vom 
27.  Julius  1690  genannt;  „Herr  Präpositus  J.  Schoppius  von 
St.  Peters-Kirche. u 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  47  und  235. 

Freiherr  von  Schonltz-Ascheraden,  Karl  Friedrich 

(IV.  116.). 

Eine ,  aus  dem  Bitterschafts- Archiv  genommene  Abschrift  des  Livl. 
Staatsrechts  befindet  sich  auch  bei  der  gel.  Estn.  Ges.  zu  Dorpat. 

Das  Ascheradensehe  und  Römershofsche  Bauerrecht,  gegeben 
von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahre  1764  nach  Christi  Ge- 
burt, ist  neuerdings  abgedruckt  in  der  Beilage  A.  (S.  151 — 158) 
zu  R.  J.  L.  S  a  m  s  o  n  von  H  i  in  m  e*I  s  l  i  e  r  n's  Historischem  Ver- 
such über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  den  Ostsee- 
provinzen ,  in  besonderer  Beziehung  auf  das  Herzogthum  Ltv- 
land,  Beil.  zum  Inlande  von  1838. 

Des  Freiherrn  K.  Fr.  S c h o u 1 1 z  von  Ascheraden  Geschichte 
der  Reduction  in  Livland  unter  der  Regierung  Karls  XL 
Königs  von  Schweden,  ist  aus  seinem  Versuch  über  die  Ge- 
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182   Schreberg,  Bened.  Jonass.  —  Schröder,  Karl  A.  W. 

schichte  von  Livland  und  dessen  Staatsrecht  (1773)  582  S.  fol. 
zum  Drucke  befördert  von  Professor  Dr.  Ernst  Adolph  Herr- 
mann (gegenwärtig  in  Marburg,  früher  in  Jena)  in  dessen  Bei- 
trägen zur  Geschichte  des  russischen  Reichs.  Leipzig,  1843. 
S.  81  — 116.  —  Eine  Abschrift  des  Versuchs  nach  dem  Exem- 
plar im  Livl.  Ritterscbafts-Archive  zu  Riga  befindet  sich  gegen- 
wärtig auch  in  der  Manuscriplen-Sammlung  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  tu  Dorpat  {angefertigt  von  dem  ehemaligen 
Studirenden  der  Geschichte  F  e  r  r  i  e  r  y.) 

Yergl  Den  Tcxl  des  betreffenden  Aufsatzes. 

Schreherg,  Benedict  Jonassohn  (iv.  119.)-  Bent-dic- 
us  Jonae  Scribenius,  Smolandus,  tvurde  am  9.  December 
1637  in  Dorpüt  mmairfctUirt,  nachdem  er  sich  bereits  am  26.  Octo- 
ber  dem  Deposittohs- Modus  unterworfen  hatte. 
Vcrgl  Mltth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VI!!.  161  und  521. 

Sebroeder^Heinrich  Ernst  (IV.  124  ),  kam  nach  Un- 
land 1762  und  wurde  [.irländischer  Candidat  1165;  Sulrector  des 
Big.  lycettms ,  vochrt  den  13.  Oclöber  1767 ,  wobei  er  häufig  und 
andauernd  an  der  St.  Jacobi- Kirche  2U  Biga  vicarürte;  Pastor  zu 
Fellin,  ord.  den  27.  December  11 69 ;  Propst  des  Pemat/schen,  nach- 
her des  Fellinschen  Sprengeis  den  2.  Februar  17S2,  emeritirt  1804 ; 
seit  1S0S  befand  er  sich  in  Dorpat ,  wo  er  sich  mit  Jugend-  Unter- 
richt beschäftigte  und  noch  bisweilen  predigte.  Geboren  zu  Werni- 
gerode am  tiAH  den  11,  Juni  n.  St.  1736,  gestorben  den  27. 
Juni  1820. 

Vcrgl  N  a  piersk y'8  Beiträge  IV.  38. 

■     Schroetter,  Kerl  (IV.  125.). 

Deutsches  Trauer-Gedicht  auf  Bcngt  Oxenstjern,  in  der  Samm- 
lung :  Threnodiae,  Rigae,  1643. 
Uochzeits-Gediclt  auf  die  Fabrieius-Scheflersche  Vermählung  1643. 

jergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  38.  —  Inland  1852.  Sp.  278— 280.  tro  das 
Vonttions-Schrciben  des  Big.  Ruths  an  ihn  von  Dr.  D(uchholtz)  mit- 
get heilt  worden  ist. 

Schroetter,  Karl  Magnus  (iv.  126.),  gestorben  m  tic- 
cetnber  1831. 

Vergl.  Prov.  Blatt  von  1833.    Begl.  No.  15. 

Schröder,  Karl  August  Wilhelm  (IV.  127.). 

Handschriftlich  auf  der  Universitäts-Bibliothek  in  Dorpat:  De  emen- 
dalione  et  inlerpretaüone  capitis  digestorum  quod  inscribilur 
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de  origine  ex  omnium  magistratuum  et  successione  prudentium 
Coninientarius  primus.    Ein  Band  in  4to. 

von  Schröder,  Peter  (iv.  127,),  gestorben  am  Ende 
Mai  1846  zu  Goldingen. 
VergL  Inland  1846.  No.  29.  Sp.  584, 

Schubbe,  Adam  Johann  (iv.  129.),  Candidat  des  Esth- 
ländischen  Ministeriums  1809,  des  Inländischen  1810;  Pastor  zu 
Talkhof  1811 ,  ord.  den  26.  November,  angetreten  den  1.  Januar 
1812;  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  vom  Amte 
suspendirt  auf  Befehl  des  General-Consistoriums  d.  d.  5.  März  1842. 
Gestorben  zu  Dorpat  am  12.  Jtüi  1845 ,  seit  Jahren  in  schwere  Pro- 
cesse  mit  dem  Patron  seiner  Pfarre,  dem  Grafen  Gotthard  Andreas 
Manteuffelzw  Talkhof  verwickelt. 

Vergl  Inland  1845.  Sp.  591.  —  Napiersky's  Beitrage  IV.  39.  • 

von  Schubert ,  Friedrich  Theodor  (IV.  129.). 

Von  seinen  „Vermischten  Schriften"  erschien  noch  der  vierte  Bd. 
Stuttgart  und  Tübingen,  1826,  so  wie  nach  seinem  Tode  der 
fünfte  bis  siebente.  Bd.,  auch  unter  dem  Titel:  Vermischte 
Schriften.  Neue  Folge.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers. 
Leipzig,  1840.  330.  VII  und  325,  326  S.  8. 

Sclitinmann,  Johann  Christian  (iv.  135.),  gestorben 
zu  Dorpat  den  17.  Aprü  1840. 

VergL  Inland  1840.  No.  17.  Sp.  271.  —  Die  Buchdruckereien  der  Ostsee* 
provinzen,  von  E.  Rogmano  im  Inlande  1846.  No.  29.  Sp.  670. 

Schutz,  Markus  (IV.  136.),  zum  Pastor  von  Nüggen  vo- 
cirt  den  25.  Februar  1664 ,  nahm  sich  1704  des  in  Bussische  Ge- 
fangenschaft gerathenen  P.  Matthias  Lern ken  an,  indem  er  ihn  zu 
seinem  Adjuncten  erklärte. 
Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  40. 

Schulten,  Karl  (IV.  136.).  Mag.  phil.;  durch  königliche 
Vollmacht  vom  29.  December  1704  Professor  der  theoretischen  Phi- 
losophie an  der  Universität  Pentau,  trat  sein  Amt  am  10.  October 
1705  (nicht  schon  im  September,  wie  im  gedruckten  Programme 
angegeben)  an ,  und  ging  1707  zur  Professur  der  Geschichte  über, 
zu  der  er  um  Michaelis  vocirt  wurde ,  wirkte  bis  zur  Auflösung  der 
Universität  und  erhielt  noch  für  den  März  1712  seine  Gage  als 
Professor. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  188  und  192. 
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von  Schultz,  Anton  Otto  Leopold  (iv.  137.),  gebo- 
ren zu  Aya  den  3.  März  1192,  diente  als  Direcior  der  Kaiserlichen 
Lederfabrik,  später  in  Warschau  als  Direcior  des  Departements  des 
Innern ,  war  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen- Ordens 
2.  und  St.  Wladimir-Ordens  4,  Gasse,  gestorben  auf  seinem  Gute 
im  Kostromaschen  Gouvernement  im  Juli  1842  (ermordet  von  seinen 
eigenen  Bauern)* 

0  jeietiiii  MHHep&ibHbmH  boaqmh,  Kaie*  naTypajbHbuiH,  tqkt.  h 
HCKycTBeuHMMH.    MocKBa,  1838. 

Uebersetzte  ins  Russische: 

Hufeland's  Enchiridion  medicum.  (Eme  längere  Verbindung  mit 
Hufeland  in  Bezug  auf  magnetische  Kuren  und  über  Somnambu- 

*  lismus  veranlasste  ihn  zu  Versuchen  auf  diesem  Gebiete ,  die  auch 
die  Aufmerksamkeit  von  Gliedern  des  Kaiserhauses  auf  sich  zogen.) 

Schnitz,  Karl  Alexius  (lv.  138.),  geboren  zu  Dorpat 
den  28.  März  1788,  lebte  später  auf  dem  Gute  Kokkora  in  der  Äähe 
von  Dorpat,  welches  er  nach  dem  1846  erfolgten  Tode  seines  Vaters, 
des  dm.  Secretairs  Karl  Ludwig  Schultz,  eigenthümUch  erwarb, 
wurde  als  Kirchspielsarzt  auch  Collegienralh  und  verbrachte  die  letz- 
ten Jahre  grösstentheils  auf  Reisen  im  Auslande,  hielt  sich  nament- 
lich zuletzt  in  Dresden  auf. 

•Historisches  Frag-  und  Antwortspiel  zur  Unterhaltung  und  Be- 
lehrung für  Kinder.    Dorpat,  1831.  108  S.  8. 

*Meine  Reise  durch  Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Italien 
und  die  Schweiz.  Tagebuch  eines  Livländers.  Dresden  (o.  J.) 
Der  Aussentitel  führt  die  Jahreszahl  1853.  Erster  Theii :  405  S. 
kl.  8.  mit  angehängtem  alphabetischen  Register. 

Schultz ,  Karl  Johann  (iv.  138  ),  geboren  zu  St.  Peters- 
burg 1793  im  Januar,  gestorben  als  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Ritter  ebend.  den  3.  März  1858. 
Vergl  Inland  1858.  Sp.  235. 

Schultz ,  Liebegott  Otto  Konrad  (iv.  140.),  als  Con- 
sistorialrath  und  Pastor  senior  gestorben  den  8.  Februar  1840. 

ÄiiTfemwieS  fiabftu  flra&niota  j«b  tabtm  leetu  i*tetffd?ana ,  fo*  im&tä 
leefama«,  mt  Äurfeuint*  notiffuf$a« ,  no  »eifern  Uxlttm  lifM 
mu&fu  txcna&m.  3flfla»ä,  1832.  172  S,  8. 
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*9Mnb<w  faffamt  n>a&rW;  im  Kurl.  Lett.  Kai.  von  1834. 

Drei  Lieder  im  Anhange  zum  1833  erschienenen  Lettischen  Ge- 

sangbuchc  (3.  Aufl.  der  Ärifii^a«  2)fecfma$). 
*9Ru6fu  ©reetma.    Sechs  Lettische  Lieder  mit  Musik  von  Pastor 

My  lieh  in  Blieden.    Mitau,  1835.  15  S.  Quarlfolio  (aus  dem 

Leitenfreunde.) 

*3übnim  ©uttenbergim  Dar  gofebu  un  pat  peeuimnu  f(&tfra  ftptitt* 
yabefmttö  fcfeefuiü«  farafftira«.  3clflau?ä,  1840.  48  S.  8.  (Die 
Vorrede  S.  3 — 12  ist  von  W.  Panier ius.) 

Viele  Sonder- Abdrücke  aus  dem  Lellenfreunde  und  H.  Trey's 
£eeroct  roabrfcu  mibl.  etc. 

Gebete  und  Lieder  in  der  Sammlung:  *&f0bfa6'fre(rmi  SDeeroa* 
(ub^fa>aiia0.  JRibgä,  1841.  8  S.  4.,  auch  eine  andere  Aus- 
gabe, 15  S.  8.  (v.  H.  Trey  —  an  Stelle  von  No.  40  und  41 
des  Leitenfreundes  von  1841.) 

lieber  setzte  gemeinschaftlich  mit  D.  G.  Cr  oon  m  das  Lettische: 
*^n>ebta  aaroiata  flrafrmata  prefffeb  ßutera  fcrautfcS  <  malwtajeem 
Ärecrrju«roalfil.  JWibflÄ  rattio«  ccfpccft«  frofma  ftrabmatu  IxiUH. 
1834.  87  S.  8.,  nebst  23  S.  0JMt>iju  peeliffum«.  (d.  i.  die  neue 
Agende  für  die  Lutheraner  im  Russischen  Reiche,  gedr.  in 
St.  Petersburg,  1833.  96  S  gr.  4.  und  1835.  178  S.  8.;  Re- 
videnten der  Arbeit  waren  G.  R.  v.  Klot  und  K.  L.  Wilpert.) 

Besorgte: 

*$afnij|a*  fiffutnt  preeffö  Suüera  braubfr&m  Ärecwju  »alfit.  3tl» 
flaroft,  24  S.  8-  (Auszug  aus  dem  am  28.  December  1832 
Allerhöchst  bestätigten  Gesetze  für  die  Evangelisch-Lutherische 
Kirche  in  Russland.) 

Aufsätze  m  Trey's  Lettenfreunde. 

Vergl.  Inland  1840.  No.  12.  —  Blätter  lür  Sladt  und  Land  No.  8. 

Schultz,  Joachim  Christoph  Friedrich  (IV.  141). 

In  dem  Almanach  der  Belletristen  und  Belletrislinnen  für  1782  im 
Artikel  über  Johann  Wolfgang  Goethe  und  Jacob  Michael 
Reinhold  Lenz. 

De  la  Rochcfoucaults  Satze  au.s  der  höheren  Welt-  und  Menschen- 
kunde.   Deutsch  herausgegeben.    Breslau,  1795.  216  S.  16. 

Vagi  R  a  s  s  m  a  n  n's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  86. 

Schumacher,  Heinrich  Christian  yv.  154.),  gestor- 
ben zu  Altona  den  28.  December  IS50. 

In  dem  von  ilim  herausgegebenen  astronomischen  Jahrbuch  für 
1836  befindet  sich  auch  der  Aufsalz  von  Dr.  Magnus  George 
v.  Paucker  Die  Maasse  Russlands  und  seiner  Provinzen. 
Dr.  Paucker  ist  auf  dem  Titel  als  Mitherausgeber  genannt. 


186        Schwabe,  Johann.  —  Schwartz,  Joh.  Georg 


Vergl.  Astronomische  Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864.  —  Inland 

1853-  No  46.  —  Biographic  von  Dr.  Heinrich  Doering  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXV111.  Jahrgang,  1850-  Zweiler  Theil,  Weimar, 
1852.  S.  838—846. 

Schwabe,  Johann  (IV.  157.),  Assessor  cons.  acropotit.  1692 
den  21.  Januar. 

Von  der  IJypKOBb  MockobckIh  besitzt  die  Kaiserliche  öffentliche 
Bibliothek  zu  St.  Petersburg  vier  Ausgaben,  zwei  von  1665,  die 
dritte  von  1710,  die  vierte  von  1720;  sämmtlich  in  Jena,  die 
beiden  von  1665  bei  Jacob  Bauliofer,  die  anderen  bei  Paul 
Ehrich  gedruckt.  Gadebusch  und  W  i  c  h  m  a  n  n  behalten 
also  Recht.  Die  Annahme  «/KrAusgabe  von  1662  ist  ein  Irr- 
thum, dessen  Ursprung  sich  erklären  lässt.  JNämlich  in  den 
Ausgaben  von  1710  und  1720  steht  auf  dem  Titel:  dissertatio 
quam  ad  d.  18.  October  anno  MDCLXII.  publicae  disquisitioni 
Submiltit  Joh.  Schwabe.  Diese  Zahl  MDCLXII.  ist  ein  Druck- 
fehler; steht  doch  auch  in  denselben  Ausgaben  von  1710  und 
1720  unter  der  Vorrede  des  präsidii  enden  Professors  J.  C.  Ger- 
hard die  richtige  Jahrzahl  MDCLXV. 

Vergl.  Inland  1854.  No.  36.  Sp.  596.  —  H.  R.  Paucker  S.  25  und  382. 

Schwartz,  Johann  Christoph  1.  (IV.  159.),  studirte 
auch  in  Dorpat  f  wo  er  am  27 '.  Januar  1644  immalriculirt  wurde, 
nachdem  er  sich  bereits  am  26.  desselben  Monats  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  173  und  530.  so  me  über  die 
Namenszüge  von  ihm  uud  seiner  1661  verehelichten  Gattin  Hedwig,  geb. 
Nujiraers  (geboren  zu  Narwa  1646,  gestorben  zu  Riga  1724)  tu  ihrem 
1666~~o~ezogcneTt  Wohnhausc  und  über  dem  Taufstein  mit  seinem  tarnen 
in  der  St.  Johannis-Kirche  zu  Narwa,  Extrablatt  zur  Rig.  Zei:ung  1857. 
No.  247. 

Schwartz,  Johann  Christoph  2.  (IV.  160). 

Das  eine  Exemplar  der  Bemerkungen  über  M.  K.  P.  M.  S  n  e  1 1  s 
Beschreibung  der  Russischen  Ostseeprovinzen  befand  sich  in 
der  Bergmann-Trey sehen  Bibliothek. 

Vergl.  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IV.  S.  216  ff.  —  Reinhold  Bcrens 
Geschichte  der  Familie  Burens  S.  69.  —  Rig.  Stadlbl.  1824.  8.  289 
und  386.  —  Lib.  Bergmanns  Erinnerungen  S.  342—344.  —  H.  J. 
B(oeth führ)  Die  Rig.  Rathslinie.  Riga,  1857.  S.  95.  —  bland.  1859 
S.  75S. 

Schwartz,  Johann  Georg  (iv.  163.),  ist  auch  Mitglied 
der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat;  erhielt  1856  das 
goldene  Brustkreuz  und  1857  die  Erinnerung- Medaille  und  das  Kreuz 
zum  Andenken  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853—1856. 
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*Allerthumliches  aus  dem  Pölweschen  Kirchspiele  in  Livland;  im 

lnlande  1836.  Sp.  513-516. 
Bericht  über  die  Massigkeits-Reform  in  Livland;  in  Ulmann's 

Mittheilungen,  VI.  171—184  (1845.) 
Rede,  in  den  drei  Reden  bei  des  Pastors  J.  Kolbe  Beerdigung 

(Dorpal,  1851.  8.) 

Gab  heraus: 

RclUxamat  Esthnisches  Schulbuch.  Dorpat  1852—1858.  Bis 
jetzt  sieben  Bündchen.  Darm  von  Htm  selbst:  Rechtschreibungs- 
lehre: fiütjbJfenne  öppcruä  öigeji  firjctcmeftfcät,  im  I.  Bdchen. 
VI  und  32  S.  8.  Sartu*,  o.  J.  (1852  )  FeWmesskunsl:  Äatfu» 
miite  fcüctud  ehf  amvarroatufc  munriD ,  tnid  aTnOiiTuidfe*raniato 
effcmplib  pearoab  rebfcnbamtöfe  labbi  rcafja  antmta,  im  Anhang 
zum  II.  Bdchen,  Tarlus,  1853.  30  S.  8.  Physik:  äötfifa,  eljf 
öpperu«  loDuD  a$jat>e  i*fcn>i)U>efij>i  rcääflct>c*t,  Bd.  VI.  Tarlus, 
1855.  106  S.  8.    Geschichte:  <5fmt>inut>  aSjafrc  juttuSt  auninne, 

"  Th.  I.  Tarlus,  1858.  124  S.  8. 

Vergl.  Napierskys  Beiträge  IV.  S.  42. 

Schwarlz,  Lewin  Andreas  (iv.  63),  wurde  1690  zu 
Leipzig  Magister. 

Schwartz,  Sophie  geb.  Hecker   (IV.  464.),   sie  hiess 

Agnes  Sophie.    ( Vergl.  R a s s m a n n  a.  a.  0.  S.  170.) 

Vergl.  Zum  Andenken  von  Sophie  Schwarz,  geb.  Becker,  von  GotÜob 
Na-thanacl  Fischer,  in  den  gemeinnützigen  Blättern  von  der  literai- 
riseben  Gesellschaft  in  Halberstadt,  Jahrg.  2.  1780.  Stüok  50. 

Scbwebiss  oder  Schwebesiiis,  Georg  (IV.  165.),  wurde 
schon  1700  vom  Könige  aus  Jegelecht  nach  Ilapsal  berufen,  zog  aber 
erst  im  Januar  1701  hieher,  weil  unterdessen  wegen  der  Pastor ats- 
Ländereien  ein  Streit  ausgebrochen  war,  welche  die  Stadt  hatte 
einziehen  wollen.  Er  war  schon  seit  1697  in  Harrien  Propst  ge- 
wesen ,  wurde  1702  auch  Propst  der  Strand-  Wieck. 
Vergl.  II.  R.  Paucker  'S.  43,  50,  122,  290. 

Seil  weder,  Johann  Gotthard  Diedrich  (IV.  166.),  er- 
hielt 1818  das  Erinnerungskreuz  von  1S12.  Gestorben  den  23.  Fe- 
bruar 1833. 

Reden  bei  der  Beisetzung  der  Leichen  weil.  Sr.Exc.  Geheimraths 
Gotthard  Wilhelm  Freiherrn  von  Budberg  und  Hochdesselben 
Gemahlin  gehalten  am  4.  August  1832.  Milan.  1832.  IIS.  4. 

Ursprung  einiger  allen  noch  gebräuchlichen  Ortsnamen  aus  der 
Umhegend  von  Riga;  in  den  Big.  Stadtbl.  1831.  S.  13-15.. — 


■ 


188        Sehlmann,  Heinrich.  —  von  Seidlitz,  Karl  Joh. 

/   Urtamde  über  die  eretej^dexatoelung  der  Jacobj-Ktrche 

|  ^zwn  Katholiscnen  uoitesdienste  zur  Polnischen  Regierungszeit, 
mit^eT^n^nschen  Einleitung  ftfeiuf.  1833  S.  117-119. 
S.  132-135.    S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

* 

Der  Stadtdiener  Schrägen ;  in  den  Rig.  Sladtbl.  1834.  S.  94—95. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  S.  43.  —  Rig.  Sladlbl.  1810.  S.  4741 
1833.  S.  73.  S.  1—86.  89—90.  (von  D.  G.  v.  Bergmann)  —  Provln 
zialblatt  1833.  No.  14.  (von  fr.  B  eise).  —  Ulmann  s  Casual-Prcdig 
ten,  S.  87—100. 

Sehlmann,  Heinrich  (iv.  179),  als  Pastor  zu  Nitau  vo- 
cirt  1661,  zu  üexküll  und  Kirchholm  1671  den  17.  März,  zum 
Diaconus  am  Dom  zu  Riga  erwählt  den  31.  Juli  1682. 
Vergl  Napiersky's  Beitrage  IV.  45. 

Seblmann,  Otto  (IV.  179  ).  Pastor  zu  Bickem  und  der 
erste  Aajunctus  generalis  in  Riga  1692;  Pastor  zu  Neuermühlen 
1694,  vocirt  vom  Gen.  Gouv.  Grafen  Hastfer,  examinirt  von  den 
Professoren  und  dem  Consistorio  (zu  PemauJ  am  19.  December  1694 
und  introducirt  vom  Propst  S  l  ü  b  n  e  r  am  13.  Januar  1695,  hatte 
auch  Zamikau  zu  versehen ,  welches  schon  1692  Filial  von  Neuer- 
mühlen war. 

Vergl  Napiersky's  Beilrage  IV.  46. 

Seider,  Friedrich  Samuel  (iv.   46.),    gestorben  zu 

Gatschina  den  26.  Juni  1834. 

Er  Hess  1802  Vossens  „Hymne  der  Deutschen  in  Russland  an 
Kaiser  Alexander"  unter  seinem  Namen  in  St.  Petersburg  drucken 
und  erhielt  einen  Ring  dafür. 

von  Seidlitz,  Karl  Johann  (iv.  182),  ist  zu  Reval 
am  6.  März  1798  geboren ,  seit  1836  Medicinal-Jnspector  des  Ports 
und  Oberarzt  des  Seehospitals ,  war  auch  Professor  der  medico- 
chirurgischen  Akademie  in  St.  Petersburg,  consultirendes  Mitglied 
des  Medicmal-Conseils ,  wurde  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer 
Orden  Ritter ,  nahm  seine  Dimission  und  Hess  sich  in  Uvland  nieder, 
zunächst  auf  den  Gütern  Meyershof  und  Unnipicht  bei  Dorpai,  weicht 
er  bereits  184  t  pfandweise  und  1845  erblich  acquirbrt  hatte  und  von 
'welchen  er  das  letztere  später  wieder  verkaufte ,  sodann  in  Dorpai 
elbst ,  wo  er  sich  gleichfalls  besitzlich  machte.  Er  ist  Mitstifter  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Atterthttmshmde  der  Ostseeprovinzen 
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zu  Riga,  der  Esthländischen  literarischen  Gesellschaft  zu  Reval 
und  war  eine  Zeit  lang  auch  Mitglied  der  gelehrten  Estnischen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat. 

i 

Ueber  die  Pest  in  der  Russischen  Armee  während  des  Feldzügs 
wider  die  Türken  in  den  Jahren  1828  und  1829,  —  in  Russi- 
scher Sprache,  f  Ueber  das  Ergebniss  dieser  Arbeit  berichtete 
Medicinal-Inspeclor  Dr.  G.  E.  Meyer  in  der  Esthl.  lit.  Ges.  zu 
Reval;  s.  Dr.  C.  G.  A.  Paucker's  Gesch.  der  Lit.  etc  S.  197.) 

Constantinopel  in  medicinischer  Hinsicht;  in  den  Dorpaler  Jahr- 
büchern, Bd.  I.  (1833)  S.  61—76,  154—168,  227—244, 
340 — 353.  —  Anzeige  von  P.  Tscharukowski :  Oabin,  chcto- 
mli  npaKTHiecKOH  chctcmm,  HacTb  I.,  CatiKTneTepöypn»,  1833. 
8;  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  97—111. 

« 

Achtzehnter  Bericht  des  Deutschen  ärztlichen  Vereins  zu  St.  Pe- 
tersburg, vom  22.  Januar  1836  bis  zum  21.  Januar  1837;  in 
Hufeland's  Journal  der  praktischen  Heilkunde  1837.  No.  7. 
S.  112—120. 

Beitrag  zur  Geschichte  des  Feldzugs  in  der  Türkei  in  den  Jahren 
1828  und  1829  in  medicinischer  Hinsicht;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  5le  Sammlung.  . 
(1835)  —  Schlusswort  über  die  Pest;  ebend. 

Lebensabriss  des  an  die  St.  Annenkirche  nach  Petersburg  be- 
rufenen Pastors  zu  Halljal  in  Esthland  Georg  Wilhelm  Spind- 
ler; in  dem  Vorworte  zu  den  drei  Predigten,  herausgegeben 
zum  Besten  der  nachgebliebenen  Wittwe  und  Waisen  des  Ver- 
storbenen, St.  Petersburg,  1838.  52  S.  8.  S.  I — II. 

Ueber  die  Preisfrage,  welche  von  der  Gesellschaft  corresp.  Aerzte 
zu  St.  Petersburg  rücksichllich  der  Homöopathie  gestellt  wor- 
den, tri  Fricke's  pop.  Zeitschrift  Rir  die  ges.  Medicin, 
Bd.  VIII.  Hell  4.  S.  504-529. 

Aus  den  Millheilungen  aus  dem  Archiv  der  St.  Petersburger  Ges. 
corresp.  Aerzte;  in  Dieffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges. 
Medicin  1837  Bd.  III.  Heft  4.  S.  542  ff.  Bd.  IV.  Heft  3  und  4. 
S.  368—373  und  S.  516—527.  Beobachtungen  von  Kopf- 
verletzungen. 

Aufsätze  in  der  St.  Pelersburgschen  Deutschen  akad.  Zeitg.  1860. 
No.  25  und  105  und  daraus  im  Inlande  1860.  No.  über  die 
Vierteljahrhundertfeier  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Al- 
terthumskunde der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Redigirte  mi/ Lieh  tenstae  dl  die:  Mittheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831.  2  Bde.  St.  Pe- 
tersburg, 1832.  gr.  8.  und  lieferte  dazu:  Beitrag  zur  Geschichte 
und  Behandlung  der  morgenlandischen  Brechruhr  nach  Beob- 
achtungen während  der  Epidemie  des  Sommers  1831  in  St. 
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Petersburg,  im  zweiten  Bande  S.  3 — 164.  und  Nachtrag  dazu; 
ebend.  S.  200-206.  ( Vergl  darüber  Dr.  L  i  c  h  t  e  n  s  t  a  e  d  t  die  Li- 
teratur der  Asiatischen  Cholera  innerhalb  Russlands  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  I.  S.  427-  442,  besonders  S.  432.) 

Im  Bericht   über  die   Demidowsche   Preis- Verth  ei!  ung  für 
das  Jahr  1837  befindet  sich  von  ihm  ein  Gutachten  

Sellheim,  Johann  Gustav  (iv.  182.),  war  zum  Kauf- 

■ 

mannsstande  bestimmt,  befand  sich  bis  1812  im  Geschäft  des  Buch- 
Händlers,  Commerzienraths  Hartmann  zu  Riga,  kam  hierauf 
nach  Dorpat,  begleitete  1814  Burdach  nach  Königsberg,  ging 
1815  nach  Warschau,  wo  er  sich  dem  Examen  als  Chirurgus  unter- 
warf,  ging  mit  der  Armee  nach  Frankreich  und  erhielt  von  dort  zu- 
rückgekehrt im  Hauptquartier  zu  Mohilew  den  Abschied,  war  zuerst 
Arzt  bei  dem  fliegenden  Feld-Lazareth  im  Franzosischen  Kriege, 
dann  bei  dem  Russischen  Besatzungs-Corps  in  Larguemines,  hierauf 
Arzt  zu  Marienhausen  im  Witebskischen  und  zuletzt  Accoucheur  der 
Medicinal-  Verwaltung  in  Pleskau.  Geboren  zu  Rappin  in  Livland 
den  2.  October  1794,  gestorben  zu  Pernau  1831. 

Sellius,  Joachim  (IV.  183.),  wurde  vom  Grafen  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie  aus  Stockholm  nach  Hapsai  berufen ,  kam 
den  7.  Juli  1675  Jrieselbst  an  und  wurde  als  Beutscher  Schloss-  und 
Stadt-Prediger  introducirt  am  25,  Juli  vom  Bischöfe  Pfeift.  Er 
wurde  an  demselben  Tage  auch  Propst  und  Assessor  Cons.  und  hielt 
seine  Antritts- Predigt  Born.  9.  post  Trin.  in  der  Schloss- Kirche.  Er 
nahm  sich,  nach  dem  Abgange  des  Rectors  und  Diaconus  Olto 
T  u  n  d  e  r ,  der  Schule  besonders  an  und  war  der  erste  Jnspector 
derselben.  Bie ,  von  ihm  am  5.  November  1691  in  der  Kirche  zu 
'  Hapsai  gehaltene,  Erbhuldigungspredigt  (Geistliches  Centrum  u.  s,  w.) 
hatte  er  ohne  Vorwissen  des  Consistoriums  m  den  Bruck  gegeben, 
was  das  Consisiorium  im  Becember  1691  rügte.  Nach  Carl- 
b  1  o  m's  handschriftlichen  Notizen  soll  er  erst  im  Januar  1692  ge- 
storben sein  und  wurde  am  15.  Juni  desselben  Jahres  begraben. 
Vergl.  H.  R.  Paocker  S.  24  und  288. 

i 

von  SenfT,  Karl  August  (iv.  184.),  gestorben  als  Colle- 
gienrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3.  Classe  zu  Dorpat  den 
2.  Januar  1838, 
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fergl.  t  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben,  S.  234.  —  Au«  Uvland. 

Erinnerungen  aus  einer  nicht  gar  fernen  Vergangenheif ,  in  der  Deutschen 
akademischen  Sl  Petersburger  Zeitg.  1860.  No.  149.  (über  sein  Begcg- 
niss  mit  dem  General-Gouverneur  Marquis  Pauhtcci.) 

Ton  Senff,  Karl  JuHuä  (iv,  185),  machte  seit  1829 
auf  Kosten  der  Krone  eine  Reise  in  das  Ausland  und  starb  zu  Mai- 
land im  April  1832. 

Sengbtisch,  Eduard  Ferdinand  (iv.  186.),  geboren 
zu  Dorpat  den  14.  April  1S07,  gebildet  in  einer  Privat- Anstalt  zu 
Beval,  studirte  Mediän  zu  Dorpat.  1825- 1830,  angestetü  bei  der 
Marine  seit  1832,  seit  1836  fungirender  Arzt  am  Erziehungshause 
zu  St.  Petersburg ,  wurde  1851  als  Staatsrath  mit  Pension  Krank- 
heit  halber  dimittirt  und  privatisirt  seitdem  in  Beiwl. 

*  Anzeige  von  Dr.  Hallcr's  Spccimen  medico-topogr.  Revaliensis; 

im  Inlande  1837.  No.  20. 
Gab  heraus  die  vom  Dr.  med.  Carl  Normann  nachgelassene 

Schrift :  0  KaBKa3CKHx,B  MHHepajbHbix*  BOAaxt.  CaHirrneTep- 

Öypri,  1848. 

Viele  Aufsätze  in  der  medicinischen  Zeitung  Rüsslands  seit  1844, 
als:  Ueber  die  Augenkrankheiten  der  Woijaken  und  Tschere- 
missen  des  Wjatkasehen  Gouvernements.  —  Ueber  das  Fisch- 
gift mit  besonderer  Berücksichtigung  der  in  Russland  vorge- 
kommenen Vergiftungen  durch  gesalzene  Fische.  -  Vergiftungen 

durch  Käse.  —  Das  Civil-Medicinalwesen  in  Russland.  

Jlele  einzelne  Recensionen  und  Bearbeitungen  Russischer  Ori- 
ginal-Abhandlungen. 

von  Seydlitz,  Anton  Florian  Friedrich  (IV.  189.), 
gestorben  als  Commandern-  der  achten  Artillerie-Brigade  zu  Cöln  den 
18.  Februar  1832. 

Sejfard,  Christoph  (IV.  190.),  scheint  derselbe  zu  sein, 
welcher  in  dem  P.  Güthc sehen  Process  mit  de  la  Barre  von  die- 
sem beschuldigt  wurde,  höchst  nachtheilig  von  den  de  la  Barre- 
schen  Töchtern  geredet  zu  haben ,  da  er  dort  bis  1690  Hofmeister 
war  und  sich  hatte  retbriren  müssen,  darauf  Hofmeister  in  EsthJand 
fünf  Jahre  lang;  als  Pastor  zu  Pebalg-Aeuhof  examinirt  vom  Cons. 
eceles.  den  17.  Februar  1694  und  demnächst  confirmirt ,  ordintrt 
fit  Dorpat ,  introducirt  von  Propst  G I  ü  k  k  am  20.  April  1694 ;  ge- 
storben zu  Miau  vor  dem  9.  Februar  1703. 
Vcrgl  Napiertky't  Beitrage  IV.  48. 
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Sielmann,  Johann  Bnrchard  (IV.  190.);  war  Arzt  in 
dem  Gouvernement  Polt  etwa,  zuletzt  Oberarzt  am  Alexander- Institute 
zu  Moskwa,  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Graf  Sievers,  Jacob  Johann  (iv.  191) 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Johann  Sievers 
Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte  Russlands.  Erster  Band. 
Mit  sieben  Bildnissen.  Leipzig  und  Heidelberg,  1857.  X  und 
439  S.  8.  Zweiter  Bd.  Mit  sechs  Bildnissen.  Ebend.  1857. 
557  S.  8.  Dritter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen.  Ebend.  1858. 
489  S.  8.  Vierter  Bd.  Mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Land- 
schaa;  ebend.  1858.  VIII  und  668  S.  8.,  bearbeitet  von  C.  L. 
Blum. 

von  Siewald,  Heinrich  (IV.  193),  geboren  den  14.  De- 
cember  1797  auf  dem  Gute  LannscKa  im  Gouvernement  Witebsk,  er- 
hielt die  erste  Jugendbildung  im  älter  liehen  Hause,  besuchte  seit 
1811  das  Gymnasium  zu  Dorpatt  siudirte  seit  1815  auf  der  dor- 
tigen Universität,  ging  1816  nach  Heidelberg,  wo  er  3  Jahre  ver- 
blieb und  kam  erst  1821  nach  Dorpat  zurück,  nachdem  er  inzwi- 
schen noch  Bonn  und  Berlin  besucht  hatte.       *  • 

Sigismund!,  Michael  (IV.  194)/ 

S.  194.  Z.  4.  v.  u.  lies  „wurde"  statt  „wird." 

Zu  S.  195.  Der  Oratio  auguralis  de  graccac  linguae  praeslanlia 
sind  drei  Lateinische  Denkverse  von  M.  Joachimus  Sal  em  an  u, 
Superintend.  Reval,  M.  Gottfried  Stecher  und  Joh.  Henr. 
Ladovius,  Eloqu.  &  Hist.  Professor,  so  wie  ein  Griechischer 
Vers  von  Joh.  Horniccus,  P.  P.  angehängt. 

Programm  behufs  Entlassung  von  Peter  A 1  i  n  u  s ,  pastoris  olim 
Svenonis  Alini  filius,  zur  Universität  den  14.  Juni  1691, 
1  Bog.  folio.  Inest:  „De  apostasia." 

Baron  von  Simolin,  Alexander  Heinrich  (rv.  195.). 
Aus  der  Zeit  seiner  ersten  ländlichen  Zurückgezogenheil  auf  dem  vä- 
terlichen Landgute  in  Kurland  stammt  seine  Uebertragung  Hein- 
richs VIII.  von  Shakespeare,  über  die  August  Wilhelm  Schlegel 
als  würdiger  Altmeister  der  metrischen  Uebertragungen  des  grossen  Bri- 
ten, seine  vollste  Anerkennung  aussprach.  Seit  1832  mit  Louise  Freyin 
von  Wettberg,  der  Erbtochter  des  Hauses  Gross- Altdorf  in  Kur- 
lami und  der  Letzten  ihres ,  einst  in  den  Homm  erschen  Landen  ein- 
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gesessenen,  Geschlechts  vermählt ,  widmete  er  sich  dem  häuslichen 
und  landwirtschaftlichen  Leben  auf  den  väterlichen  Gütern,  in  sei- 
nen Afussesttmden  aber  den  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Adels- 
künde.  Im  Jahre  1S34  zum  Kammerherrn  des  Königs  von  Preussen 
ernannt,  hielt  er  tich  grösstenteils  zu  Berlin  auf,  brächte  seinem 
Hause  die,  durch  ein  Gutachten  der  Jurislen-Facultät  zu  Leipzig 
zur  Gewissheit  gewordene  Entdeckung  zu  Wege,  dass  die  Frei- 
herren von  S  i  ni  o  1  i  n  ihrem  Ursprünge  nach  D  a  l  h  o  r  s  sind ,  da- 
her er  auch  diesen  Namen  dem  seinigen  beigesellte,  wurde  theils  zum 
ordentl  Mitgliede  sehr  vieler  gelehrten  Gesellschaften  aufgenommen, 
vom  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  aber  in  den  engeren  Aus- 
sekuss  gewählt,  stellte  das  „goldene  Buch11  der  Kttrländischen 
Bitterschaß  während  einer  Beihe  von  Jahrzehenden  zusammen  und 
veröffentlichte  auch  von  Zeil  zu  Zeit  verschiedene  Auszüge  aus  dem- 
selben und  beschäftigte  sich  in  der  letzten  Zeit  vielfach  mit  der  Samm- 
lung von  Nachrichten  zur  Beweisführung  über  die  Herstammung  des 
Rotnanowschen  GescfUechts  aus  den  Deutschen  Gauen,  wurde  auch 
von  Semer  Majestät,  detn  Kaiser  zum  Ritter  des  St.  Stanislaus- 
Ordens  2.  Ctasse  ernannt. 

*Wappensagen  verschiedener  edler  Geschlechter. 
*Anlheil  an  der  Neuen  Preuss.  Zeitung. 

Gab  heraus: 

Das  Haus  derer  von  Kreutz.  Ein  historischer  Abriss.  Leipzig, 
1844.  24  S.  4. 

Stammtafeln  des  edlen  Geschlechts  der  Bathory  von  Simolin. 
Manuscript  für  Freunde  des  Hauses.    (Gedr.  in  Berlin)  1855. 

Vergl.  Das  Haus  Bälhory  in  seinen  Verzweigungen  bis  auf  den  heutigen 
Tag  von  Christian  von  Stramberg.  Manuscript  für  Freunde  des  Hau- 
ses (Berlin)  1854.  18  S.  gr.  4.  und  die  von  ihm  selbst  herausgegebenen 
Stammtafeln  scioes  Hauses. 

Simonius,  Johann  (IV.  197). 

In  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindet  sich  in  einer ,  aus 
dem  Taubmann sehen  Besitze  stammenden  Büchersammlwig 
auch  ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  auf  die  Vermähhmgs- Feier 
des  Professors  M.  Martinus  Braschius  und  der  Anna  Schacht. 
Rostochii,  CI3I0VC. 

Singehoff,  Wulff  (IV.  198  ). 

Zter  „wahrhaftige  Bericht1*  ist  nach  der,  auf  der  Universität s- Biblio- 
thek zu  Dorpat  befindlichen,  mit  der  Sammlung  des  Flügel- Aaju- 
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tonten,  Obristen  Alexandrow  aus  dem  Nachlasse  Seiner  Kai- 
serlichen Hoheit,  des  Grossfürsten  Constantin  Pawlowitsch 
dorthin  gekommenen  Handschrift,  verglichen  mit  der,  auf  der  Big. 
Stadtbibliothek  befindlichen ,  Brotz eschen  Abschrift  neuerdings 
zum  Drucke  befördert  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch. 
Bd.  IX.  Heft  1.  S.  42—63.  unter  der  Ucberschrift :  Die  Ueber- 
gabe  Narvas  im  Mai  1558.  Nach  des  Rigischen  Kriegscommis- 
sarius  Wulff  Singe  ho  ffs  gleichzeitigem  Bericht,  aus  neuer- 
dings verglichenen  allen  Handschriften  mit  den  Anmerkungen 
Brotze's,  Napiersky's  und  Anderer,  so  wie  einem  Vor- 
wort ans  Licht  gestellt  von  einem  Mitglied  der  historischen  Ge- 
sellschaft in  Riga  (dem  Staatsrath  C.  H.  v.  Busse,  damals  in 
St.  Petersburg.) 

Sjoeberg,  Gabriel  (IV.  19a),  gestorben  den  1.  April  1704. 

Vtrgl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  187,  189,  191. 

von  Sirer*,  August  (IV.  202.),  geboren  den  30.  Decem- 
ber  1797  auf  dem  väterlichen  Gute  EuseküU  in  Livland ,  erhielt  die 
erste  Erziehung  im  älterlichen  Hause  und  wurde  schon  frühe  durch 
einen  Oheim  mutterlicher  Seite,  den  Professor  Cichorium ,  für 
das  Studimn  der  Median  aewotmen  .  besuchte  von  seinem  vierzehnteti 
Lebensjahre  an  das  Porpatsche  Gymnasium  und  stuekrte  seit  1815 
auf  der  Universität  Dorpat  Median,  nachdem  er  im  Jahre  1839 
das  Gut  Alt-Kusthof  im  Cambyschen  Kirchspiele  acqtririrt  hatte,  gab 
er  die  ärztliche  Praxis  m  Riga  auf,  wurde  Landnnrth  und  bald  dar- 
auf auch  zum  Kreis- Deputaten  erwählt,  später  Glied  der  Esthn, 
Districts-Direction. 

Operation  einer  eingeklemmten  Bubonocele,  —  in  den  Millheilun- 
gen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  praktischer  Aerzle  zu  Riga, 
I.  Sammlung  S.  151—155.  (1839.) 

Hatte  Anlheil  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera  in  Protokoll-Extrakten  der  Versammlun- 
gen sammtlicher  Aerzle  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(auch  nachgedruckt  zu  Hamburg.) 

von  Sivers,  Friedrich  Wilhelm  2,  (IV.  204). 

Auch  xu  vcrgl.  des  Grafen  Jacob  Johann  von  Sievcrs  xu  Bauenhof  Denk- 
würdigkeiten, herausgegeben  von  Prof.  Dr  C.  L.  Blum  in  Heidelberg 
unter  dtm  Titel:  Ein  Russischer  Staatsmann  u.  s.  w.  Bd.  IV.  Leipzig 
und  Heidelberg  1858.  ^ 

foii  Sivers ,  Peter  ReinhoM  (IV.  205.) ,  gestorben 
den  9.  April  1835. 
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Die  Buschlfmder  in  Livland,  durch  Feuer  verheert;  in  den  Livl. 
Jahrbüchern  der  Landwirtschaft  VIII.  3.  S.  242—256. 

Aufsätze  in  der  Dorpatschen  Zeitung:  »von  1835  über  die  Reduc- 
tion  der  Pfandbriefs-Renlcn. 

Aach  semi'M  Tode  erschien  noch: 

- 

Erfahrungen  in  Anwendung  des  Lehm-Mergels  zum  Ackerbau,  — 
mit  Tabellen  —  bearbeitet  von  dorn  Ordnungsrichter  P.  v.  Si- 
vers  zu  Holstfershof,  in  den  Livl,  Jahrb.  der  Landwirtschaft. 
Neue  Reihenfolge,  6.  Jahrg.  2.  Heft,  Juni  1843.  S.  161—199. 

Yergl  Zur  Biographie  des  weiland  Livl.  Laudrallis  Peter  Roiuhold  von  Si- 
vers:  Die  zum  Studium  der  Baukunst  erforderlichen  Werke.  Ein  Brief 
Go  et  lies  aus  dem  Jahre  1796,  im  Inlunde  1845,  No.  47. —  Desrjl  Zur 
Biographic  <lcs>  weil.  Livl.  Landraths  Peter  ReiithoJd  v.  Sivcrs.  Ein 
Auszug-  aus  den  Briefen  des  Landschaftsmalers  Pascha  Johann  Friedrich 
Weitsch,  Herzüglicli-Uraun ächwuirschen  G.illeiic-Inspectors,  und  seines 
Sohnes  Fr.  Georg  W  citsch,  Konighch-Preussischcn  Hofmaler*  und  Rec- 
tors  der  Akademie  zu  Berlin,  an  den  damaligen  Kreisraar&ehall  P.  R.  v. 
Sivers,  im  lulande  1846.  Xu.  34;  Beilage  16.  für  Original-Beiträge, 
Sp.  822—824.  No  35.  BeiJ.  18.  Sp.  844-848.  No.  38.  Beil.  19.  Sp.914— 
916.  No.  46.  Beil.  20.  Sp.  952—956.  (mitgetheiU  mi  Jegör  v.  Sivcrs.) 

Skodeiskj  ,  Joachim  Ernst  (tv.  208  ),  wurde  Pastor 
zu  Kokenhusen  am  19.  April  1719,  wobei  er  auch  Linden  seit  dem 
8.  April  1721  bediente ;  gestorben  den  ?3.  Xovember  1740. 
Vergl.  Napicrsky's  Beitrage  IV.  50.  » 

Skragge,  Gabriel  (IV.  208.),  wurde  bei  Herstellung  der 
Universität  Dorpat  1691  Professor  der  Hebraeischen  und  Griechisclten 
Sprache  an  dieser  Lehranstalt,  Assessor  Consistorii  eccles.  den  15. 
Februar  1694  und  Pastor  praebendarius  zu  hawelecht ,  was  er  noch 
1699  war;  169S  Professor  der  Theolotjie.  Nachdem  die  Universität 
nach  Pernau  verlegt  war ,  wobei  er  am  29.  August  1699  eine  Inau- 
gurationsredc  gehalten,  und  nachdem  er,  wie  es  scheint,  eine  Zeit- 
lang,  wenigstens  1701 ,  zu  Dorpat  ohne  akademisches  Amt  gelebt 
hatte,  Superintendent  von  Oesel  (Ba enteister  in  Müllers 
Samml.  Kuss.  Gesch.  IX.  248.)  und  1707  am  16.  Juni  General- 
Superintendent  von  Livland  tmd'Procanzler  der  Universität  Pernau  ; 
gestorben  nach  dem  2.  August  1710. 

S.  209.  Z.  t4.  lies  „mannd"  st.  „mundu  und  Z.  17.  „Pcrnaviam" 
st.  „Pernavium." 

S.  209.  Z.  2.  v.  u.  streiche  die  Worte  „wio  die  leuische.41 

l'crgl  Napicrsky's  Beiträge  IV.  51.  —  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII. 
179.  184.  193. 
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Stylte ,  Bengt  Johannsohn  (IV.  210  ). 

S.  210.  Z.  16.  lies  „Karl"  st.  „Georg." 

Skytte.  Johann  (IV.  213.). 

S.  215.  Z.  18.  v.  u.  lies  „problemata"  st.  probleraate. 
S.  217.  Z.  17.  lies  „ab"  st  „ap.w 

Sletther,  Simon  Haquinsohn  (IV.  218).  Simon  Ha- 
quini  wurde  am  12.  September  1646  in  Dorpat  immatricuHrt,  nach- 
dem er  sich  am  11.  September  als  Simon  Haquihi  Slettherus  dem 

Deposit ions- Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl  Gesch.  VIII.  176  und  534. 

Slevogt,  Wilhelm  Julius  (IV.  218.),  gestorben  1834. 

Snietander,  Ingemar  Petersohn  (IV.  220.).  Ingeuia- 
rus  Petri ,  Weslrogolhus  ,  wurde  am  28.  Mai  1638  immatriculirt, 
nahdem  er  am  24.  detn  Depositions-Modtts  sich  unterzogen  hatte. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  158.  519. 

Smets,  Philipp  Karl  Joseph  Anton  Johann  Wil- 
helm (IV.  220.),  später  auch  Pfarrer  zu  Hersel  bei  Bonn ,  war 
1834  Oberpfarrei'  und  Schulinspector  zu  Münstereifel,  wurde  1837 
wegen  Kränklichkeit  als  Priester  emeritirt  und  1845  als  Dom- 
herr von  Cöln  nach  Aachen  versetzt,  nachdem  er  bereits  1842 
eine  längere  Reise  nach  Italien  unternommen  gehabt  hatte,  dem 
Papst  Gregor  ATI.  vorgestellt  worden  und  mit  dem  Sprachforscher 
Mezzofanti  in  nähere  Berührung  gekommen  war.  hn  Jahre 
1848  wurde  er  von  der  Aachener  Bürgerschaft  zum  Abgeordneten  für 
das  Frankfurter  Parlament  erwählt,  ging  auch  dorthin  ab,  befiel 
aber  bald  so  schwer  krank,  dass  er  im  benachbarten  Badeorte 
Soden  Heilung  suchen  musste,  und  starb,  nach  Aachen  zurückgekehrt, 
den  14.  October  1848. 

Die  Neuen  Dichtungen  aus  den  Jahren  1824-1830  erschienen  zu 

Bonn,  1832.  X  und  142  S.  gr.  12. 
Des  Kronprinzen  von  Prcussen  Jubeirahrl  auf  dem  Rheine  am 

30.  October  1833.    Romantisches  Gedicht  in  drei  Gesangen. 

Coeln,  1833. 

Was  that  der  Jesuiten-Orden  für  die  Wissenschaft?  Beantwortet 
in  einem  Vcrzcichniss  der  vorzüglichsten  Schrifsleller  dieses 
Ordens  und  ihrer  Schriften.  Mit  Hinzufügung  biographischer 
und  bibliographischer  Notizen.  Aachen  und  Leipzig,  1834. 
XXXIX  und  176  S.  gr.  8. 
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Das  Gebel  des.  Kindes.  Ein  Andachtsbuch  für  die  Jugend  (mit 
einer  Kupfertafel)  (Bonn)  1834.  VIII  und  196  S.  18. 

Kleine  epische  Dichtungen  (enthaltend  Romanzen  und  Balladen, 
Erzählungen  und  Schilderurigen,  Parabeln  und  Legenden); 
Köln,  1835.  148  S.  12. 

Spruchlieder.    Zweite,  verbesserte  Auflage,  Köln,  1835.  12. 

Kurze  Geschichte  der  Papste.  Nebst  einem  Anhange:  Uebcr 
den  Primat  Pelri  und  das  Mahrchen  von  der  Päpstin  Johanna. 
Das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna,  aufs  neue  erörtert, 
(als  Anhang  zur  Geschichte  der  Päpste.)  4  Bdchen.  1829. 
Köln.  Dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Köln,  1835. 
Xin  und  285  S.  8. 

Andenken  an  die  erste  heilige  Communionfeier.  Ein  Jugendge- 
schenk in  Spruchliedern.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage  mit  einem  Stahlstich ,  Cöln,  1835.  12.  (Die  erste 
Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  Erinnerungen  an  die  erste 
heilige  Communionfeier.  Ein  Jugendgeschenk  in  Spruchliedern, 
mit  einem  Titelkupfer ,  Coeln  ,  1830.  12.). 

•Gott  ist  mein  Heil!  Ein  Gebetbuch  für  Katholische  Christen. 
Nebst  einem  Stahlstich.  Zweite  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage  (mit  Titel  in  Stahlstich;)  Bonn,  1838.  XX  und  439  S. 
gr.  8. 

Epheukränzc,    Neueste  Dichtungen.    Aachen,  1838.  8. 

Gedichte.  Vollständige  Sammlung.  Stuttgart  und  Tübingen  1840. 

Wir  bauen  mit  am  Kölner  Dom.  Eine  Rede ,  vor  der  am  6.  No- 
vember 1845  statlgefundcnen  Vorslandswahl  des  Aachener 
Filial-Dombau- Vereins  in  der  Münsterkirche  gehalten.  Aachen, 
1846.  gr.  8. 

„Klänge  aus  Süden"  in  dem  Frankfurter  Conversations -Blatte 
von  1848. 

*Betheiligte  sich  an  der  Kölnischen  Zeitung. 

'Gelegenheitsgedichte. 

*  Beiträge  zu  Wiener  Zeitschriften. 

Gab  heraus: 

Der  Römische  Katechismus,  herausgegeben  nach  dem  Beschlüsse 
des  Conciliums  von  Trienl  und  auf  Befehl  des  Papsls  Pius  V. 
Mit  gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  und  nach  der 
,  Hauptausgabc  des  Manulius  vom  Jahre  156G.  "*ln  treuer  Ver- 
deutschung nebst  geschichtlichen  Notizen  über  den  Römischen 
Katechismus.  Bielefeld,  1846.  12.  Auch  mit  dem  Titel:  Ca- 
techismus  Romanus  ex  decrelo  Concilii  Tridentini,  Pii  V.  pon- 
lificis  Maximi  jussu  edilus  et  promulgatus. 

Schon  vorher  erschienen: 
Concilii  Tridentini,  sacrosaneti  et  oecumenici.  canones  et  dccrela. 
Des  heiligen  ökumenischen  und  allgemeinen  Conciliums  von 
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Trient  Canoncs  und  Beschlüsse.  Nebst  den  betreffenden 
papstlichen  Bullen  und  einem  vollständigen  Sachregister.  Mit 
gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  nach  der  Planumani- 
sehen  Ausgabe  von  1596.  In  treuer  Verdeutschung.  Vier  Lie- 
ferungen.   Bielefeld,  1843. 

Jh.  B.  Malou:  Fromme  Erklärung  der  vorzüglichsten  Gebete 
des  Christen ,  zunächst  der  reiferen  Jugend  gewidmet.  Nach 
dem  Französischen.  Neuss,  1843.  8. 

Franc.  Veroni:  Rcgulac  Fidci  sive  secretio  eorani,  quac  samt 
de  Fide  Calholica ,  ab  Hb  ,  quae  non  sunt  de  Fide.  3  Hefte, 
Crefeid  ,  1844  und  1845. 

Gemeinschaftlich  mit  J.  A.  M.  B r ü hl:  Katholischer  VolkskalßDder 
Tür  1842  bis  1847,  mit  .Steinzeichnungen.  Neuss,  1841  bis 
1846.  12. 

Vebersetzte : 

» 

Lacordaire  s  Kanzelvorlräge  in  der  Liebfrauenkirchc  zu  Paris 
vom  1.  Dccember  1844  bis  zum  19.  Januar  1845  gehalten. 
Nebst  biographischen  Milbeilungen  über  Lacordairo  von 
A.  Du  Bois  und  A.  Bonn  eil y.  Mil  Anmerkungen.  Neuss, 
1845.  12. 

Aach  seinem  Tode  erschien; 

Philosophische  Einleitung,  in  die  Lehre  des  Chrisleuthums.  Von 
Dyonis  August  Affrc,  Krzbischor  zu  Paris.  Deutsch  mit 
Anmerkungen.  Zweite,  mit  einer  kurzen  Biographie  des  Ver- 
fassers vermehrte,  Ausgabe.  Aachen,  1849.  XXIV  und 
216  S.  12. 

Vergl  Rassmanus  Lexicori  Deulselier  pseudonymer  Schriftsteller  S.*145. 
182  und  196.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  XXVI.  Jahrgang  2Thl. 
S.  657—4*69.  (von  Wilh.  v.  Waldbrühl).  — Jegor  v.  Sivnrs  Dratsdie 
Diehlcr  in  Russland  S.  278—295. 

Snell ,  Karl  Philipp  Michael  (IV.  222.). 

Vergl  Inland  1859.  Sp.  759. 

Sodoffaky,  Karl  Heinrich  Wilhelm  (IV.  224  ).  Eine 
Reihe  von  Jahren  hindurch  war  er  Arzt  auf  den ,  jenseits  der  Ihme 
belegenen  ,  Patrimonial-Gütern  der  Stadt  Riga;  nährend  der  fetzten 
Lebensjahre  de*  Dr.  Langenbeck  bis  zu  dessen ,  am  Schlüsse 
des  Jdhres  1835  erfolgten,  Tode  xicarirte  er  für  denselben  als  Po- 
lizei-Arzt ;  in  den  Jahren  1837  und  1838  war  er  m  Rubbeln  als 
Bade  Arzt  angestellt ;  seit  1842  bekleidete  er  die  Stelle  eines  Corner- 
vafors  der  Rigaschen  St  ad t- Bibliothek ;  bei  dem  neugestifteten  natur- 
historischen, Vereine  in  Riga  wirkte  er  von  1845-  IS 41  vis  Secre- 
tair  und  seit  1848  als  MihRedacteur  der  Arbeiten  und  des  Corrcs- 
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pondenzblatts ,  so  wie  als  Ober-Bibliothekar;  in  den  Jahren  1831— 
1833  Secretair  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte,  ordnete  er  so- 
wohl die  von  der  Stadt  angekaufte  und  der  Gesellschaft  übergebend 
Dr.  WüpeTtstfAe  Bibliothek,  als  auch  die  der  Gesellschaft  ange- 
hörende seil  1847  als  Oberbibliothekar,  war  auch  seit  dieser  Zeit 
Cassa führet  des  Vereins;  seit  dem  Herbste  1856  mteressirte  er  sich 
für  das  Zustandekommen  der  Vereinigung  der  vier  gelehrten  Haupt- 
Gesellschaften  Rigas  unter  dem  Namen  des  Museums.  Gestorben  zu 
Riga  den  14.  Mai  1858. 

Der  Aufsatz:  Lepidopterorum  mieropterorum  spccies  tres  novae 
etc.  steht  in  dem  Bulletin  Tom  1.  No.  V.  1829.  —  Ebend. 
Bd,  X.  6.  S.  76—97  (1837):  Etymologische  Untersuchungen 
über  die  Gattungsnamen  der  Schmetterlinge.  —  Bd.  X. 
S.  107 — 116.  Beurtheilende  Anzeige  einiger  neueren  Werke 
Ober  Schmetlerhngskunde;  ebend.  Bd.  X.  S.  117—135.  — 
Uebersicht  der  Schmetterlinge  Livlands.  Bd.  XIV.  S.  529- 
536.  —  (1841):  Ueber  die  Behandlung  der  Mikrolepidopteren; 
ebend.  Bd.  XXIV.  2.  512—518.  —  (1851):  Ueber  den  Ullu- 
cus  luberosus  Lozano ,  Französisch  L'Ulloco.  Letzterer  Auf- 
satz erschien  auch  unter  dem  veränderten  Tilel:  Einige  Beob- 
achtungen über  den  Ullucus  luberosus  (Lozano)  mit  einer  Tafel, 
an  Erman's  Archiv  für  die  wissenschaftliche  Kunde  von 
Russland;  Bd.  XU.  Hea  2.  Berlin  1853.  (Die  Abbildung  nach 
einem  Exemplar  im  Garten  des  Kunst-  und  Handels-Gärtners 
C.  H.  Wagner  in  Riga). 

Das  Seebad  zu  Dubbeln.    Riga,  1839.  XII  uncl  183  S.  8. 

Drei  Fälle  von  Glossitis ;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Ges.  prakt.  Aerzle  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839.  S.  156  IT.  — 
Ein  Osteostratom ;  ebend.  S.  162  ff.  —  Miscelle;  ebend.  (Er  war 
mit  Dr.  Mende  und  Müller  Mitredacteur).  —  Ueber  die  Be- 
handlung der  Kranken  auf  dem  Lande.  Mit  Berücksichtigung 
der  Ostseeprovinzen  Russlands.  Auch  unter  dem  Titel:  Dr. 
W.  v.  ZoeckelTs  Anleitung  zur  Kcnntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Oslsceprovin- 
zen  Russlands  vorkommenden  Krankheiten,  für  die  Gutsbe- 
sitzer dieser  Provinzen.  Drille  Auflage,  frei  und  mit  Berück- 
sichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet.  Riga  und  Moskwa, 
1845.  482  S.  8. 

Von  ihm  sind  entworfen  die  Regeln  für  Besuchende  der  Rigaschcn 
Stadtbibliothek.  1  Bl.  4.  (o.  J.). 

Zur  Lehre  vom  Magengeschwür,  ein  Beitrag  zur  differenliellen 
Diagnose  desselben,  in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde,  heraus- 
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gegeben  von  der  Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  Riga 
III.  Bd.  3.  Lieferung,  Kiga,  1855.  S.  187—194. 

Viele  Aufsätze  in  den  Rigaschen  Stadtblaltern ,  m  der  Rig.  Zeflg. 
(aus  dem  Exlrablall  zu  No.  239.  von  1846  der  Nekrolog  des 
Kunsl-  und  Handelsgärtners  C.  H.  Wagner  übergegangen  in 
den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen,  Jahrgang  1846.  2.  Hälfte. 
Weimar,  1848),  im  Zuschauer,  im  Inlande. 

Viele  Gelegenheitsgedichte  (mich  Beitrage  zu  den  Gesängen  der 
Liedertafel). 

Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  Müller:  Arbeilen  des  Naturforschenden 
Vereins  in  Riga.  Erster  Bd.  mit  sieben  Tafeln.  Rudolstadt, 
1848.  XII  und  434  S.  8.  (Die  erste  Lieferung  erschien  bereits 
1847,  das  zweite  Heft  1848,  das  dritte  und  vierte  Heft  1848 
mit  besonderem  Titel).  Darin  befinden  sich  von  ihm  selbst  fol- 
gende Aufsätze:  Uebcr  die  Metamorphose  des  Schmetterlings, 
S.  61—82.  —  Naturgeschichte  des  Bombyx  Neuslria,  Ringel- 
vogels (Tab.  I  flg.  1—9)  S.J276-282.  —  Praktische  Bemer- 
kungen über  Tödtung,  Bereitung,  Bewahrung  und  Erziehung 
der  Schmetterlinge  behufs  der  Sammlung  (Tab.  III.  lig.  b) 
S.  331 — 342.  —  Beitrag  zur  Lehre  vom  Schmerz  des  Schmet- 
terlings, S.  355—364. 

Gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  G.  Müller:  Corres pondenzb lall  des 
Naturforschenden  Vereins  zu  Riga.  Dritter  Jahrgang  1849. 
V  und  196  S.  8.  mit  3  Tafeln.  In  dem  ersten  Jahrgange 
1845 — 46  redigirt  von  Dr.  C.  .1.  G.  Müller,  befinden  sich  von 
Dr.  W.  Sodoffsky:  Hede  bei  Eröffnung  der  Gesellschaft,  S. 
12—14.  Lieber  geometra  brumala  (Frühbirnspanner)  S.  17 — 
22.  —  Im  zweiten  Jahrgange  1846-1847.  red.  von  Dr.  C.  J.  G. 
Müller,  S. 36-37.  Notizen  über  eisenhaltigen  Sand  und  über 
Frühbirnspanner,  S.  57—58.  über  Manna  von  Zawial.  —  Im 
dritten  Jahrgange  S.  41— 47.  und  S.  69—81.  Ueber  die  Stör- 
gattungen des  Caspischcn  und  Schwarzen  Meeres,  (S.  74—81. 
auf  dem  Uralflussc);  S.  123—124.:  Nachruf  an  B,  A.  Gim- 
m  e  rth  a  I.  —  Geschichtliches  über  die  Seidcnschmelterlinge,  im 
Jahrgange  X.  S.  57-63.  (1858.)  Uebcr  die  rationelle  Fisch- 
cultur,  die  künstliche  Befruchtung,  Ausbrütung  und  Erziehung 
der  Fische  in  sich  begreifend.  I.  Geschichtliches  und  Prakti- 
sches, besonders  in  Bezug  auf  die  Cultur  der  Salinen  in  den 
Oslsceprovinzen;  ebend.  S.  105-115.  II.  Geschichtliches  und 
Praktisches  in  Bezug  auf  die  künstliche  Befruchtung  der  im  süs- 
sen Wasser  lebenden  Fische,  welche  Gegenstand  der  Cultur  ge- 
worden sind,  so  wie  über  Fische,  deren  Cultur  angebahnt  zu 
werden  verdient;  ebend.  S.  137—145.    HI.  Gesetze  zu  ihrem 
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Schutz,  in  ihrer  Ausführbarkeit  in  und  an  der  Dünn,  doch 
gültig  auch  für  andere  Flüsse  und  für  Seen;  ebend.  S.  153-163. 
In  den  „Beiträgen  zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schaft praktischer  Aerzle  zu  Riga,  Bd.  I.  und  in  dem  Sonderr 
abdrucke  „Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848"  werden  auch 
S  o  d  o  f fsk  y's  Erfahrungen  über  die  Krankheit  mitgetheitt. 

Vergl.  seinen  Necrolog-  (von  E.  L  Seczen)  in  den  Rig.  Stadtbl.  1858. 
No.  22.  und  daraus  im  Inlandc  1858.  No.  24.  S.  399—400.  —  Beiträge 
zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzle 
zu  Riga,  Vierter  Bd.  Zweite  Lieferung.  Riga,  1859.  S.  175—179. 
(Nekrolog  von  Dr.  Müller). 

Sokolowski,  Georg  Gustav  (iv,  225.),  gestorben  den 
24.  December  1634. 

Das  Traktatchen:  lad  nabbaßd  3aW*P*  erschien  1817  und  wurde 
wieder  abgedruckt  als :  Stabbaga  3ab|"epö.  Riga,  1840.  8  S.  8., 
retidirt  von  Ans  Leitan.  Dazu  noch:  *8t«bfte  no  roeena  pnif$a, 
fam  bija  ügofd>ana  par  beeroabil>jia,u  $i(wcfu  tapt  (Mitau,  1823) 
7  S.  8. ,  übersetzt  aus  den  Wahrhaften  Erzählungen  für  Kinder, 
die  gern  selig  werden  und  bleiben  wollen  (o.  0.  u.  J.  24  S.  12.) 
S.  1—6.  von  einem  Letten  utul  von  Sokolowski  verbessert. 

Sinnaä  par  notiff innrem  ceffdj  $eewa  walftibaS;  in$ta6ui  ßatwee* 
f<bu  bivrbfelebm  par  atftbfcbanu  im  par  apfiiprinafdjanu  eeffo> 
rceentecftya*  ri^ibatf  im  tnibtejribad  uö  to  Mnncm  3efu  Ärifht. 
$trmat^  ßabfca  frabjumS.  Riga,  1833.  208  pag.  und  2  unpag. 
S.  4.  —  Zweiter  Jahrgang  ohne  Titelblatt,  1834.  208  S.  4. 
Die  beiden  letzten  Nummern  sind  herausgegeben  von  H.  F.  E. 
L a n  g  e  w i t z.  Das  meiste  in  dieser  Zeitschrift  ist  twSoko- 
I  o  w  s  k  i  selbst  geliefert,  und  nur  wenige  Aufsätze  stammen  auch 
twi  Anderen  her;  vgl.  die  erste  Fortsetzung  des  Chronologi- 
schen Conspecls  der  Lettischen  Literatur  S.  65. 

ücber  eine  Heimgangsgeschichte  und  die  General- Versammlung 

der  Roop-Ronneburgschen  Bibel-Gesellschaft;  in  F.  ßusch's 

Evangelischen  Bl  tlern  I.  1832.  S.  217— 219. 

Vergl  Napierskys  Beiträge  IV,  52.  —  Inland  1836.  Sp.  503—505.  — 
Borp.  Jahrb.  IV.  184.* —  Seine  eigenen  €ut*ae  rar  riotirf.'eeft'dj  Tctwa  roal* 
Üiba«  1834.  8.  201—208.  —  F.  Büschs  Evang.  Bl.  IV.  123—136.  — 

Ulm  an  ns  Casual-Prcdiglcn,  S.  10t  — 114. 

* 

Sokolowski,  Paul  konrad  Marlin  (IV.  226.),  emeri- 
Hrt;  privatisirt  i/i  Dorpat. 
Vergl  luland  1859.  Sp.  611. 

Sommer,  Friedrich  Nhthaiiael  (IV.  228.),  geboren  zu 
Schmiegel  bei  Posen  am  1.  Mi  1790,  wurde  durch  seinen  Oheim, 
den  1S15  zu  Riga  verst.  prakt.  Arzt  Hofrath  Dr.  Karl  Benjamin 
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Sommer,  nach  Russland  gezogen ,  widmete  sich  dem  Kaufmamis- 
fache,  studirte  dann  zu  Dorpat  1821  bis  1825  Mediän ,  und  hielt 
sich,  nachdem  er  1829  Dr.  med.  geworden  war,  eine  Zeit  lang  in 
Arensburg  auf,  liess  sich  sodann  als  praktischer  Arzt  in  Riga  nie- 
der und  wurde  hier  1836  auch  Stadt-  und  Polizei-Arzt.  Gestor- 
ben den  20.  Mai  1837. 
Vergl.  Inland  1837.  Sp.  392. 

Sonntag,  Kai-1  Gottlob  (IV.  231).  Dem  Rufenach  Riga 
Folge  zu  leisten,  wurde  er  hauptsächlich  durch  eine  begeisterte 
Schilderimg  Rigas  von  Georg:  C  o  1 1  i  n  s  in  Leipzig  veranlasst.  (Rig. 
Stadtbl.  1814.  S.  21.) 

War  nebst  Heydenreich,  Kindervater  und  Weishuhn 
Mitarbeiter  an  der  kritischen  Uebersicht  der  neuesten  schönen 
Literatur  der  Deutschen  ;  2  Bde.  Leipzig  1788  und  1789.  8. 

*Anzahl  der  Einwohner  des  Livländischen  Gouvernements  in  der 
Milte  des  Jahres  1804,  im  (Hiickerschen)  Livlandischen  Kalen- 
der für  1805. 

*Einige  historische  Nachrichten  von  den  Li  I  indischen  Städten; 
ebend.  für  1807. 

*Chronik  des  Jahres  1810  und  einige  Rigascho  Todlen-  und  Ge- 
spenster-Geschichten;  ebend.  für  1811. 

*Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  von  Riga;  ebend.  für  1817. 

'Namentliches  Verzeichniss  des  Rathspersonals  und  der  Raths- 
Cancellcy,  mit  Bezeichnung  der  Aemter  des  Stadl-Ministeriums 
und  der  Schullehrer  in  Riga ,  wie  auch  der  Prediger  des  Liv- 
liindischen  Gouvernements ;  ebend.  für  1818. 

'Inländische  historische  Notizen ;  ebend.  Tür  1825.  5.  überhaupt 
die  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  483. 

Beitrüge  zu  dem  (Müllerschen)  Livl.  Kalender  Tür  179  . 

Die  Schrift :  Werth  und  Notwendigkeit  der  christlichen  Religion, 
ist  nicht  von  Sonntag,  sondern  von  K.  A.  S  c  h  a  1 1  und  daher 
hier  zu  streichen. 

Von  der  bei  Mcusel  angeführten  Predigt:  Tod  und  Auferstehung 
Jesu,  lehrreich  für  das  Hoffen  der  Menschen,  existiren  wohl 
einzelne  Abdrucke,  doch  ohne  Titel  und  bloss  mit  der  Ueberschrift  : 
Am  zweiten  Ostcitagc  1789. 

Aoch  hinzuzusetzen : 

Ankündigung  wegen  Herausgabe  der  Monatsschrift  zur  Kenntnis 
der  Geschichte  und  Geographie  des  Russischen  Reichs,  unlerz. 
den  6.  April  1790,  Riga,  2  uip.  Bl.  8. —  Ankündigung,  be- 
treffend die  Herausgabe  des  zweiten  Halbjahrgangs  derselben 
Zeitschrift,  unterzeichnet  Riga,  den  8.  Deccmber  1790;  ebend. 
2  unp.  Bl.  8. 
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*Der  Frau  Räthin  Grave,  den  7.  Januar  1791,  von  ihrem  Sohne 

K.  G.  S.  2  S.  8. 
*Beim  Tode  unserer  Grossmuller  Eva  Maria,  verw.  Schwarlz, 

geb.  Berens,  don  30.  December  1791.  2  S.  8. 

*An  Dr.  Dyrsen ,  als  AnneUe  Bulmerincq  seine  Gallin  ward,  den 

28.  September  1793.    Riga,  2  S.  8. 
Sein  Tod.  Den  13.  October  1795.  Aur  den  Sarg  thomas  Zucker- 

becker's  gelegt  von  Sonntag.    Riga,  2  Bl.  8. 

*üeber  die  Ehe  von  V.  Fr.  Grave  und  Kalh.  Klatzo.  Ein  äslhetisch- 
diälclisch-ökonomisch-nioralischer  Versuch.  Rijra,  1795.  4BI.  8. 

Christina  Margareta ,  Ehegattin  des  Livl.  Gen.  Sup.  Lenz,  geb. 
den  5.  December  L718,  gestorben  den  27.  Februar  1796. 
Riga,  2  Bl.  8. 

An  den  Coli.  Seer.  Pelersohn,  als  seine  Gallin  begraben  ward. 
Den  10.  Juni  1796.    Riga,  2  Bl  8. 

Bei  der  Beerdigung  des  Raths  Ludwig  Grave  den  31.  August 

1796  an  der  Groll  gesprochen.    4  S  4. 
Bei  dem  Leichenbegängnisse  des  Livländischen  Herrn  Gen.  Sup. 

Lenz,  da£  26.  August  1798  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jacob 

in  Riga  gesungen.    2  Bl.  8. 

Die ,  bei  der  Einführung  des  Herrn  Job.  Danckwarl  zum  Livliin- 
dischen  General -Superintendent  und  Olwr-Consislorialpräses 
gehaltene,  Rede.  8  S.  4.  befindet  sich  auch  in  den  Formularen, 
Reden  und  Ansichten,  II.  S.  189—200.  —  Auch  erschien  von 
C.  G.  Sonn  lag  eine  besondere  Ordnung  des  Gottesdienstes 
bei  dieser  feierlichen  Gelegenheit.    4  Bl.  8. 

Unsere  Mutter,  die  verwitlwete  Räthin  Johanna  Sophia  Grave, 
geb.  Schwanz,  ein  Familienblatl,  1800.  13  S.  8.,  befindet  sich 
auch  in  den  Formularen ,  Reden  und  Ansichten  I.  S.  429-444. 

Lieder  bei  der  Begräbnissfeier  des  Herrn  Obcrpaslors  Anlon 
Baernhoff,  den  26.  November  1800.    2  S.  8. 

Lieder  bei  der  Gedächtnisfeier  des  verewigten  Herrn  General- 
Superintendenten  Danckwarl.    4  Bl.  8. 

Die  Schrift:  Uebcr  Doclor  Dyrsen's  Tod,  den  6.  April  1804,  er- 
schien im  zweiten  Abdrucke  unter  dem  vereinigten  Titel:  Uebcr 
Dr.  Dyrsen's  Tod  und  an  Dyrsen's  Groll."    16  S.  8. 

Aufruf  an  das  Landvolk  des  Livländischen  Gouvernements  im 
Namen  des  Ober-Consisloriums  (vom  Januar  und  März  JS07 
datirt).    Riga,  16  S.  4. 

Ankündigung:  Vorlesungen  über  die  Geschichte  Rigas.  1  Bl.  4., 

als  Beilage  zu  den  Big.  SladtbläUern. 
Eine  Selbstanzeige  des  Muchs:   Von  Gott,  seinen  Werken  und 

seinem  Willen,  in  den  Big.  Sladlbl.  1810.  S.  462. 
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*An  die  lutherischen  und  rcforniirten  Einwohner  Rigas.  Riga,  den 

4.  Juli  1810,  hinter  S.  356  der  Rig.  Sladtbl.  von  1810.  (wieder 
abgedruckt  im  Inlande  1854.  No.  1.) 

An  sämmtliche  Herrn  Prediger  des  Livländisch-Letüschen  Distrikts. 
Riga ,  1810,  1  S  fol. 

*Die  Mitternacht  des  Gründungstags  von  Riga.  Ein  Prolog  mit 
Musik  und  Tanz  von  E(inem)  R(ig.)  M(itbürger)  (ob  auch  ge- 
druckt ?) 

Uebcr  die  Subscriptionen  und  Beiträge  zur  Errichtung  von  Frei- 
schulen fiir  die  bedürftigere  Jugend  weiblichen  Geschlechts 
und  über  deren  seitherige  Verwendung.  Rechenschaft  an  die 
verehrten  Interessenten.  1  S.  fol.  Riga,  den  24.  Decem- 
ber  1810. 

Rign's  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810,  für  die  Rigaischen  Stadt- 
bläller  beschrieben.  Riga ,  38  S.  8.  (Sonderabdruck  aus  den 
Stadtblattern.) 

Predigt  am  ersten  Jahrhunderlfeste  der  Unterwerfung  Livlands 
unter  den  Russischen  Scepter,  gehalten  den  4.  Juli  1810. 
Riga,  16  S.  8. 

Uebcr  das  junge  Grün  des  Frühlings.  Eine  Predigt,  #im  2.  Sonn- 
tage nach  Ostern  1813  zu  Dorpal  gehalten  und  auf  Verlangen 
dem  Drucke  übergeben.    (Dorpat,  1813)  16  S.  8. 

Eine  Selbstanzeige  der  Schrift:  Uebcr  Missbrauch  und  Gebrauch 
der  Bibel  —  in  den  Rig.  Stadlbl.  1815.  S.  153. 

Von  dem  Katechismus  der  christlichen  Lehre,  herausgegeben 
von  dem  Livländischen  Oberconsistorium ,  erschien  die  dritte 
Auflage  zuRiga  1838.   88  S.  8. 

Ueber  die  Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  Rigas  von  1200— 
1816  s.  Rig.  Stadlbl.  1817.  S.  131 ,  über  die  Livländischen 
Landtagspredigten  Rig.  Stadlbl.  1821.  S.  159.,  über  die  Po- 
licei  für  Livland  Rig.  Stadlbl.  1821.  S.  289.  Der  Nachtrag  zu 
den  Erinnerungen  an  Roth  aus  Gravc's  Magazin  für  prote- 
stantische Prediger  im  Russischen  Reiche.  Jahrgang  1817. 

5.  358—374.  ist  besonders  abgedruckt. 

Ergab  auch  heraus;  Rig.  Stadlbl.  1817.  No.  1-  13.  (s.  die  Bei- 
lage zum  Jahrgange  1821.) 

Im  Februar  1822  erschien  eine  Ankündigung  und  Probe  der  Rig. 
Stadtblältcr  für  1822.  (No.  51.  und  52.  der  Sladlblätter  von 
1821  enthaltend)  32  S.  8. 

Sehr  viele  gedruckte  Circulaire  des  General-Superintendenten  und 
Ober-Consistorial-Befehle  aus  den  Jahren  1803  bis  1826. 

Im  Conversalionsblatt  1824.  no.  166.  S.  164.  wird  in  dnn  Artikel: 
Der  Mörder  Gerhards  v.  Kü  gel  gen  bei  Gelegenheit  der  durch 
den  Dinconus  an  der  Kreuzkirchc  zu  Dresden,  Jaspis,  ge- 
schehenen Vorbereitung  des  Deliquenlen  Kaltofen  zum  Tode 
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Folgendes  angeführt:  Der  Geistliche  halte  ihm  gewisse  Bibel- 
steilen  und  kurze  Abschnitte  aus  anderen  Büchern  zum  Lesen 
gegeben,  darunter  einige  Abhandlungen  von  Wolf  zu  Prenz- 
lau  und  von  Sonntag  zu  Riga  über  den  verlorenen  Sohn. 
Stellte  auch  noch  zusammen:  Eines  Kaiserlichen  Livländischen 
Ober-Consistoriums  Candidatur-  und  Ordinations-Verordnung. 
Datirt  vom  6.  October  1809  aus  der  Juridik  des  Livl.  Ober- 
Consistoriums ,  HS.  folio,  mit  einem  Zusätze  aus  der  Juridik 
vom  10.  October  1810,  gedruckt  auf  der  letzten  unpaginirlen 
Seite. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Notizen  zur  älteren  Geschichte  der  Hochzeiten  in  Riga,  in  den 
Sendungen  der  Kurlandischen  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  1. 
Mitau,  1840.  S.  23-29. 

Seine  Notizen  zur  Lettischen  Lilleratur  von  1700  bis  1825  sind  in 
dem  chronologischen  Conspect  der  Lettischen  Literatur  von 
1587  bis  1830,  Milan,  1831.  8.  (Erste  Fortsetzung,  Riga, 
1844.  8.,  auch  als  VII.  Bdes.  3.  Slück  des  Magazins,  her- 
ausgegeben von  der  Lettisch  -  lilerairischen  Ges. ;  —  zweite 
Fortsetzung,  1844—1855,  Riga,  1858,  aushals  X1L  Bdes. 
1.  Stuck  des  Magazins)  —  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und 
seine  Sammlungen  zur  Livländischen  Prediger-Geschichte  in 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beitrügen  zur  Gesch.  der  Kirchen 
und  Prediger  in  Livland  benutzt  worden. 

Seine  Büste  in  Marmor  in  der  Sakristei  der  St.  Jacobi-  Kirche  zu  Riga. 
Sein  Bildnis«  auch  von  llauswald  lithographirl ;  desgl.  von  A.  Weg  er 
in  Leipzig  als  Beilage  zu  den  Rig.  Sladlbl.  1859.  No.  53.  Das  Tielker- 
sche  Bild  ist  auch  lithographirt  von  Schar  low  [s.  Rig.  Sladlbl.  1828. 
S.  305.);  eine  ältere  Kreidezeichnung  mit  der  Inschrift:  „Sonntag"  wol 
noch  aus  den  ersten  Jahren  dieses  Jahrhunderts. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV,  54.  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  141.  213. 
1852.  S.  243.  257.  1857  S.  453—464.  (Proben  geistlicher  Beredsam- 
keit aus  Riga  vor  60  Jahren).  1859  Beil.  zu  No.  53.  S.  469—492. 
(v.  N.  Asm uss),  auch,  als  besonderes  Gedenkblatt  gedruckt,  mit  dem 
lithographirten  Bildniste  C.  G.  Sonntag'».  —  Merke  Ts  Darstellungen 
und  Charakteristiken  II.  S.  312  IT.  —  Ueber  die  Bezeichnung  der  verschie- 
denen Seelcnzuslände.  Dem  Herrn  Mag.  Sonn  lag  gewidmet  von  F.  A. 
Land voigt  Leipzig  1788«  —  Dr.  Ulmann's  Mitth.  und  Nachr.  für 
die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A. 
Berkholz,  Bd.  XII.  Jahrgang  1856.  S.  534  ff.  Bd.  XV.  Jahrgang  1859. 
S.  279.  (v.  Dr.  C.  A.  Berkholz)  und  S.  243.  (v.  Propst  Willige- 
rode)  —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren;  ein  Brief  Sonntags 
an  den  General-Superintendent  Lenz,  vom  Deccmber  1791,  milgctheilt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz  mit  einer  Einleitung  im  Utlande  1854.  No.  8. 
—  C.  F.  Burdach's  Röckblick  auf  mein  Leben  S.  240. 

Sorbacli ,  Theodor  (IV.  250.). 

Das,  bei  Kelch  in  der  Livländischen  Historie  S.  198.  stehende, 
Epigramm  befindet  sich  vor  Timann  Brake  Ts  Christlich  Ge- 
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sprcch  von  der  grawsamen  Zerstörung  in  Lifland  1579.  Am 
Schlüsse  des  Gedichts  steht:  Susali.  M.  Theodoras  Sor- 
bachius  F. 

Spafarjew,  Leonti  Wassilje  witsch  (iv.  250),  ge- 
storben als  Gen.-Lieut.  des  See-Ministeriums  zu  Anfang  des  Jahres 
1847. 

Vergl  Inland  1847.  No.  IQ.  Sp.  214. 

Specht,  Nicolaus  (ID.  252.),  wurde  in  Dorpal  den  15. 

Mai  1635  hnmatriadirt ;  schon  1640  zum  Diaconus  an  der  St. 

Nicolai- Kirche  m  Reval  erwählt,  nahm  aber  damals  den  Ruf  weht  an. 

Auszüge  aus  seiner  akademischen  Gelegenheit sschr iß :  de  Livonin, 
Willebergac ,  MDCXXX.  wurden  zusammengestellt  von  Professor 
Dr.  Alexander  v.  Hcutz  unter  dem  Titel :  Nicolaus  Specht, 
Revalia-Livonus  und  seine  patriotische  Gesinnung,  —  im 
Infande  1837.  No.  7.  Sp.  105-112. 

Vergl.  A.  v.  Rcutz  a.  a.  0.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesrh.  VIII  S  158  — 
II.  R.  Paucker  Esthlnnds  GeisUichkcit  in  geordneter  Reihenfolge  S.  357 
und  364. 

Spink,  Jonas  Paulssohn  (iv.  252  ),  immatrietdirt  in 
Dorpal  den  6.  Februar  1641 ,  nachdem  er  am  5.  desselben  Monats 
sich  als  Austro-Botniensis  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  167  und  526. 

Spoerer,  Karl  Heinrich  (iv.  253.).  geboren  im  Pastorat 
Kawelecht  den  22.  Juli  179$,  gebddet  im  älterlichen  Hause,  besuchte 
seit  1813  die  Kremchide,  seit  1815  das  Gymnasium  zu  Dorpat  und 
studirte  seit  1818  auf  der  Universität ;  war  frülier  Arzt  bei  dem 
I.  Departement  der  Reichs-Domainen  und  bei  dein  Forst- Institute  in 
St.  Petersburg,  ist  gegenwärtig  Oberarzt  an  detn  Alexandra- Kran- 
kenhause ßr  Frauen ;  so  wie  an  dem  Marien-Krankenhause  für  Arme 
und  Director  der  Feld  scher er-Sclmle  bei  dem  Marien- Hospitale  in 
St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Hüter. 
Erhielt  1860  bei  seiner  Verabscluedung  auch  noch  den  St.  Stanis.'aus- 
Orden  1.  Classe. 

Minheilungen  aus  detn  Archive  der  Ges.  prakt.  Aerzlc  zu  St.  Pe- 
tersburg in  Dicffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges.  Medicin, 
z.  B.  ßd.  VI.  1837.  S.  99.  Fall  von  glücklich  geheiltem  Teta- 
nus mit  Trismus. 

Aufsatze  in  der  med.  Zeitung  Kusslands:  Ueber  den  Nutzen  der 
verdünnten  Salpetersäure  in  der  epidemischen  Cholera  und 
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einigen  anderen  hartnäckigen  Krankheiten.  1847.  No.  36  und 
38.  —  Der  Knmfer,  ein  spezifisches  Mittel  gregen  das  Erysi- 
pels, 1852.  No.  24.  (Von  diesen  MUtheihtngcn  ist  Mehr  eres 
in  Fr.  Oesterlen's  Pharmacologie  benutzt.  —  Die  abortive 
Behandlung  der  Phlebitis  externa  acuta  durch  äussere  Anwen- 
dung derJodtinctur,  1859.  No.  49  und  50. 

Freiherr  von  Stackelberg,  Oüo  Magnus  (iv.  253.), 
gestorben  zu  St.  Petersburg  den  20.  März  1837 ,  war  geboren  auf 
der  Insel  Worms  den  25.  Juti  1786. 

La  Grece.  Vues  pittoresques  et  topographiques ,  dessinees  par 
0.  M.  Baron  de  Stack el b  erg;  22  Lieferungen,  theils  in  - 
grossem ,  theils  in  gewöhnlichem  Folio ,  96  lithographürte  BIä> 
ter  enthaltend.    Paris,  1830,  1831.    (angezeigt  von  OUfr. 
Müller  in  den  Göttinger  gel.  Anz.  1838.  Stück  17.) 

Quelques  mots  sur  une  diatribe  anonyme.  Paris,  182  .  8.  (ge- 
gen R a o u  1  Röchelte  gerichtet ,  ist  Seiten). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
Ein  mythologisches  Gedicht  S.  287-293.  und  die  Reise  zum  Styx 
S.  293 — 298.  in:  Hyperboraisch •  Römische  Studien  von  Ed. 
Gerhard,  Zwei  ter  Thcil,  auch  unter  dem  Titel;  Archäologi- 
scher Nachlass  aus  Rom  von  Eduard  Gerhard  und  dessen 
Freunden,  Berlin,  1852.  unter  der  Veberschrift :  Mitteilungen 
aus  dem  Nachlasse  Otto  von  S  l  u  c  k  e  1  b  er  g's. 

Vergl.  Die  Hyperboruisch-Römischcn  Studien  von  Ed.  Gerhard,  Thcil  II. 
im  Anhange  dazu.  —  Coovtrsattons-Lexicon.  Achte  Ausg.  von  1834.  — 
Inland  1637.  No.  17.  Sp.  292.  —  lnlnnd  1853.  No.  9.  Sp.  182—186. 
(zu  seiner  Biographie  und  Charakteristik  nach  den  Hyperboraisch-Römi- 
sehen  Studien). 

von  Staden ,  Karl  Gustav  (IV.  256  ), 

Ein,  auf  den  Briefwechsel  mit  J.  C.  Quandt  über  die  Lehre  der 
Herrnhuler  bezüglicher  Brie/  Stadens  befindet  sich  in  den 
Weimarschen  Actis  hisL-cccles.  Bd.  XIV.  S.  1016—1020. 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beiträge  IV.  56. 

Stahl  oder  Stahe),  Heinrich  (IV.  257.). 

Vergl.  Kurze  Geschichte  der  ehstui9ctien  Literatur.  Aus  dem  Nachtasse 
des  Scminarinspcctorg  Jürgcnson  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat.  Bd.  I.  Erste  Periode.  Von  der  älte- 
sten Periode  bis  auf  Rossioius  und  Stahl  im  zweiten  Hsfte  S.  40 — 
52.  —  H.  U.  Pa  ucker  Eblhlands  Gastlichkeit  S.  23,  42,  45,  47,  55, 
182,  220  und  232. 

Stahl,  Karoline,  geb.  Dampf  (IV.  260.).  kehrte  1832 
aus  Nürnberg,  wo  sie  sich  aufgehalten  hatte,  nach  Livktnd  zurück, 
und  starb  zu  Dorpat  den  1.  April  1837, 
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Rosalinde  oder  die  Wege  des  Schicksals,  den  Töchtern  gebilde- 
ler Stande  gewidmet.    Nürnberg  ,  1833.  VI  und  262  S.  8. 
Vergl.  Jeg6r  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  238. 

Stalen,  Johann  Lorenzsohn  (IV. 261.).  owcÄLarssoh  n. 

Vergl.  Napierskys  Beiträge  IV.  57. 

Freiherr  von  Starek,  Johann  August  (iv.  266  ). 

Theoduls  Gastmahl  ist  ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel: 
Entretiens  philosophiques  sur  la  reunion  de  diflerentes  comrou- 
nions  chrelienncs ;  trad.  de  Tallem.  et  enrichi  de  Supplements 
par  l'Abbe  de  K.  (K  entz  in  g  er.)  Paris,  1818,  8.  —  Zweite 
Ausgabe ,  mit  dem  Namen  des  Ueberselzers ;  ebend.  1822.  8. 

Von  seiner  Apologie  des  Ordens  der  Frey-Maurer  —  erschien  eine 
vierte ,  ganz  umgearbeitete ,  Ausgabe ,  Berlin,  1809.  8. 

Moralitäl  der  neuen  Ketzer-Jagd ,  Folgen  derselben  und  Absich- 
ten ,  die  man  erreichen  wollen  (S.  darüber  F  es  s  1  c  r's 

Rückblicke  auf  seine  70jährige  Pilgerschaft,  S.  230  in  der  Note.) 

Vergl.  Kirchen-  und  Ketxer-  Alraanach  aufs  Jahr  1781.  Hacresiopel ,  in  der 
Eeelesia- Presse  (ist  in  Sachsen  erschienen). 

Staroke,  Christian  Gottlob  (iv.  269  ). 

Vergl  II.  J.  B(oethfflhr)  Die  Riff-  Rathslinie  S.  106-  107.  —  Inland 
1859.  S.  761. 

Starke,  Johann  Heinrich  August  (iv.  270.),  erhielt 
1835  den  St.  Annen-Orden  3.  Ciasse,  wurde  1S37  emeritirt  und  be- 
gab sich  nach  Göttingen,  wo  er  am  5.  December  n.  St.  1841  mit 

Tode  abging. 

Vergl.  Inland  1837.  S.  483. 

Starovolsky,  Simon  (iv.  270.). 

Die  nanziger  Ausgabe  seiner  Polonia  führt  den  Titel:  Polonia,  nunc 
denuo  recognita  et  aueta.  Danüsci,  Sumptibus  Gcorgii  Focr- 
steri,  1652.  309  S.  kl.  16.  (Die  Beschreibung  von  Livland 
steht  S.  208—218) 

Stauwe,  Johann  Ernst  (IV,  271). 

Z.  8.  lies  „Ewaden"  st.  „Ewanden." 
Vergl.  Napierskys  Beiträge  IV.  58. 

Stecher,  Gottfried  (IV.  271.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  25,  357,  365. 

von  Steck,  Erhard  Gottlieb  (IV.  272),  war  Dr.  der 

Philosophie  und  zuletzt  Hofrath. 
Vergl.  Oslseeproviimal-Blatt  1823.  S.  415. 
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von  Stegemann ,  Ludwig  Reiuhold  (IV.  274.)',  ge- 
storben ,  nachdem  er  mittlerweite  auch  mehrere  Jahre  in  Walk  prak- 
ticirt  und  zuletzt  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands  und  der 
Schweiz  sich  aufgehalten  hatte,  zu  Langenschwalbach  am  20.  JuH 
(1.  August)  1849. 
Vergl.  Inland 

Steineck,  Wilhelm  1.  (IV.  276). 
Von  ihm  existiren  auch  Deutsche  Trauer-Reden. 

Steiogrüber,  Wilhelm  Friedrich  (iv.  277),  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812  und  starb  den  19.  Nov.  1834. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  5b. 

Steltzer,  Christian  Julius  Ludwig  (iv,  278  ),  gestor- 
ben als  Königlich -Preussischer  Justizrath  und  Hülfsarbeiter  beim 
Criminal-Senat  des  Kammergerichts  zu  Berlin  am  8.  Od  ober  1831. 

Von  den  Grundsätzen  des  Preussischen  gerichtlichen  Processes, 
ein  Handbuch  Tür  junge  Rechtsgelehrle,  erschien  der  zweite 
Theil,  Halle,  1803. 

Hinzuzusetzen : 

Com m ciit.  ad  L.  deceinviralem  de  venefieiis.    Halle,  1795. 

Paraphrasen  von  Alex.  Maan.    Ebend.  1802.  2  Theile. 

Ueber  die  Verwaltung  der  Domainguter.   Erfurt,  1803. 

De  necessarie  observanda  inier  vulnera  et  vulneraüones  distin- 
clione  in  genere.    Mosquae,  1810. 

Principia  juris  privati  ralionalis.    Mosquae,  1812. 

Gedichte  und  prosaische  Aufsätze ,  mit  und  ohne  Namen ,  in  dem 

Leipziger  und  Vosssehen  Almanach ,  in  der  ökonomischen  und 

Halleschen  Gartenzeitung,  in  Reichs  Anzeiger,  im  Genius 

der  Zeit,  im  Leipziger  literairischen  Anzeiger.    Recensionen  in 

der  allg.  Literatur-Zeitung,  iti  der  Halleschen  wut  der  Erfurter 

gelehrten  Zeitung. 

Sein  Bildnis»  gezeichnet  von  Huber  in  Basel,  in  Kupfer  gestochen  von 
Zetter  in  Wien. 

Vergl.  Hitzigs  gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825,  S.  277.  —  Neuer  Nekrolog 
der  Deutschen,  IX.  Jahrgang  1831,  II.  894. 

Stempel,  Matthias  (iv.280.), 

Ilmzuzusetzen  : 

Cunciones  touus  anni  in  dominicas  et  fesla.    Oüvae,  1696.  4. 

Stender,  Arlexander  Johann  (IV.  280.). 

Die  dritte  Auflage  der  Ärifiigad  ÜÄa^iba«  ©rafcraata  u.  s.  w.  er- 
schien  Mitau,  1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lith.  Schreibeschrift 

N»cbir.  o.  ForUeU.  II.  14 
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Stender,  Friedrich  Wilhelm. 


und  das  Einmaleins  (besorgt  von  des  Vorfassers  Grossohn 
C.  Slender). 

Die  Zahl  der  von  ihm  zum  neuen  Leu.  Gcsanpbuchc  gelieferten  /Je- 
der ist  9. 

Von  dem  alten  Kurlundischen  Gesangbuche  erschien  eine  neue 

Auflage  oder  vielmehr  ein  neuer  Abdruck ,  Mitau,  1836.  4  unp. 

636  S.  8.,  desgl.  1839  wiederholt. 
Die  1793  erschienene  Schrift:  3auna  ©abba  ffiefelefdjana«  (Ridendo 

dicere  verum)  ist  auch  auf  einzelne  Blätter  gedruckt. 
Die  Tabelle:  *£fl&TOofdjanad  -Speeflclid  erschien  zu  Milau,  1804  fol. 
Die  1790  erschienene  Bearbeitung  des  Holbergschcn  verwandelten 

Bauers:  *ßufiefifpeb(e  no  Senitnneefa  u.  s.  w.  ist  rec.  vi  der' Jen. 

allg.  Lit.  Ztg.  1791.  No.  39.—  Vergl  Sie nd ers  Leben  mit 

Anmerkungen  und  Beylagen  (Libau,  1805.  8.),  S.  88—93. 
Die  neuverbesserte  Lettische  Kirchen-Agende,    Mitau,  1805. 

48  S.  8.,  ist  recensirt  von  K.  G.  Elverfeld  in  den  wöchenü. 

Unterhaltungen  1805.  IL  353-360  ;  369-  377  ;  387—394; 

401—409. 

Aeben  dem  £feefmu*ÄaIenbar$  u6  181  ltu  gabbu  u.  s.  tv.  sind  XVII. 
Lieder  abgedruckt ;  dann  folgt  noch  auf  2  Blättern  eine  Empfeh- 
lung des  Bücherlesens  an  die  Letten  und  besonders  des  Slufan 
£rneft*. 

Im  53sten  Jahrgange  1815  des  Kurlandischen  Lettischen  Kalen- 
ders üReera  bfecfnta  1814  (nach  einem  Liede  des  Mildenh.  Ge- 
sangbuchs). 

Die  Aufsätze  in  der  Lettischen  Quartalschrift  sind  namentlich  fol- 
gende: -©prantftbu  ©cnncralö  I.  1.  S.  22—34.  ^pcbfu  ftabfti* 
fdjana  l.  2  S.  38—41.  £arbu  föabbitaj*,  fa«  Semnccfcem 
faträ  nubnefd>a  jabarra  I.  2.  S.  92—109.  I.  3.  S.  106—128. 
I.  4.  77-96.  II.  1.  S.  90—107.  fto  ÜHcfäa«  un  ORalfa^e* 
bubfdjana«.  3eb  no  tabm  (tmtübm  tabbd  trubfuma  glabbtccS  un 
u*  nobfamu  laifu  isfatflatee«  I.  3.  S.  20—39.  SBeentuliba  (Hier 
im  Schoos  der  Einsamkeit)  I.  4.  S.  55—57.  Warum  sind  der 
Thränen  u.  s.  w.  I.  4.  S.  68—70.  $lauff<bfu  £an$t  (Auf  dem 
Dorfe  muss  man  haben)  I.  4.  S.  76.  ÜRo  babbotu*fo(>pfd>anüö 
IL  1.  S.  71—85.  Damfcbu  bfeefuifaa  uä  »ejj»te$n>a  bflmta* 
beenu  II.  2.  S.  46.  $rce*a&  bfeefmma  (Brüder,  lasst  uns  lustig 
sein)  II.  2.  S.  61.  9?o  4Sh»efctbeeno$  un  »iattaö  h)ßena$  fnxbtt« 
fdjana«  IL  2.  S.  146—153.  ÜXonteSfib« ,  jeb  ta*  labbarritat* 
fa«  neflribb  flnnam«  tapl  IL  3.  S.  17—25.  3fefa  prerffcb 
ßatweefdjcfm  fad  baubfrcif  ne  jlnna,  fo  fenime«  un  bafnijai  liffurai 
paaebl  IL  4.  S.  78—80. 

Vergl.  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Comp,  der  Lett  Literatur  1631 ,  so  nie  I.  uod  II. 
Fortsetzung  dazu. 

Stender,  Friedrich  Wilhelm  (iv,  2830,  gestorben  . .  . 


d  by  Google 


Stender,  Job.  Christian.  —  Stender,  Gotth.  Friedr.  211 


Stender,  Johann  Christian  (iv.  290),  jetzt  Pastor 
sentor. 

Besorgte  die  3te  Auflage  der  tfrifriga  mafeuba  seines  Grossvaters 
Gotth.  Friedrich  Stender.    Mitau ,  1841.  88  S.  8.  und  2  Bl 
lithogr.  Schreibschrift  und  das  Eininaleins. 

*(£&rflja  *  perrefli*.  Auch  mit  dem  Umschlagtitel :  @eema$  *  »affaru 
I.  1842.  (Lelt.  Bearb.  der  Erzählung:  Der  Adlerhorst  v.  Jo- 
hanna Scho  ppenhaucr)  Mitau,  1842.  16  S.  8.  —  Neue 
Aufl.  Ebend.  1852.  16  S.  8. 

Beschreibung  von  Seiburg  in  S  t  a  v  e  n  h  a  g  e  n's  Album. 

Stender,  Gotthard  Friedrich  (iv.  283.). 

Die  neue  Ausgabe  der  Lettischen  biblischen  Geschichte ,  Mitau, 
1790,  enthält  1  Bog.  unp.  556  S.  und  3  Bl.  Reg.  in  8. 

Eine  neue  vermehrte  Ausgabe  der  Ärtfitga  niabjiba  ßattrwfcfecem  par 
iftffafttoföanit  rotwtta«  tt^ibad  aüfa&rt  faraf  jhta  erschien  zu  Mitau, 
1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lithogr.  Schreibeschria  und  das  Ein- 
maleins ,  desgl.  vierte  Aufl.;  ebend.  1850.  (besorgt  von  C. 
Stender). 

Von  den  3aufa«  ^afaffad  in  <£ta\)fti ,  term  ßatweeffleem  par  Qubru 
SWa^ibu  faraffiiti  erschien  die  erste  Ausgabe  zu  Mitau  bereits 
1766,  auch  mit  dem  Deutschen  Titel:  Fabeln  und  Erzählungen 
zur  Bildung  des  Witzes  und  der  Sitten  der  Letten  nach  ihrer 
Denkungs-  und  Mundart  abgefassl,  1  Bog.  unp.  und  228  S.  8. 
Die  ^afaffaö  un  <2tabfti,  etc.  Mitau,  1789.  16  und  383  S.  8., 
sind  bereits  die  verwehrte  und  umgearbeitete  Auflage. 

Von  den  3<mna6  &ingf6  pefy  jaufafcm  mMbeija$m  pat  aubru  tdlufte« 
f ctKinu  erschien  eine  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage 
unter  dem  Titel:  *3i»flu  gufie«.  Mitau,  1795.  93  S.  O&tra 
Datta.  Ebend  1789.  94  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  zum  zwei- 
ten Thcile  hat  sich  der  Verfasser  genannt.)  Der  zweite  Theil 
erschien  auch  1789  zu  Riga ,  88  S.  8. 

3auna  <$abba  2Bcblcfd>ana$  pe(>$  itfatra  Qrtbbrf$ana6.  JctgaKä, 
1782.  2  Bog.  kl.  8.  (Die  Neujahrs-Wünsche  gehören  nicht 
ins  Jahr  1781,  wie  Zimmermann  in  seiner  Geschichte  der 
Lettischen  Literatur  S.  72.  sie  ansetzt.  Sind  sie  vielleicht  noch 
fortgesetzt  worden  ?) 

In  der  ©abba  ©rafcmata  auch  noch  ein  Gedicht  $fe&rej«,  m  l.  Quar- 
tal. 1.  S.  83. 

Mehrere  seiner  geistlichen  Lieder  stehen  auch  in  dem  neuen  Letti- 
schen Gesangbuche,  herausgegeben  vom  Livländischen  Ober- 
Consislorio,  Riga,  1809. 

S.  287.  Z.  2.  v.  o.  vor :  Gedanken 

Z.  20.  v.  o.  vor :  3<nma«  (ginge«      }  setze  *. 

S.  288.  Z.  2.  v.  o.  vor:  Siitgu  8ufie$ 
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von  Slern,  JMoritz  Leonhard  (IV.  291),  geboren  zu 

Weissenstem  den  17.  September  1805,  kam  nach  erhaltenem  häus- 
lichen Unterrichte  1818  in  eine  Privai-Lehr anstatt  zu  Dorpat,  1820 
auf  das  Gymnasium  daselbst  und  bezog  1823  die  Universität,  gestor- 
ben 1831  im  Polnischen  Kriege  als  Nilitair-Arzt. 

S teu ding,  Wendelin  (IV.  291). 

Vergl  Napicrsky's  Beiträge  IV.  50.  —  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  V. 
299  ff.  m  dem  Aufsätze  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Einiges  aus  der 
älteren  Geschichte  der  Öffentlichen  Bildungs-Anstalten  Rigas,  tto  van  ihm 
gesagt  ist.  dost  er  Kenninisse  mit  Eifer  als  Rector  in  nicht  gewöhn- 
lichem Grade  vereinigte  und  mit  Umsicht  und  Takt  den  Lehrptan  besser 
gestaltete. 

V 

von  Stjernhjelra,  Georg  (IV.  294.),  wurde  1648  Uce- 
präsident  des  Dbrptschen  Hofgerichts  und  nahm  Theil  an  der  Reii- 
sion  als  Commissarhts ;  1656  verliess  er  Dorpat ,  wobei  er  einen 
Theii  seines  Vermögens  einbüsste  ;  den  Best  brachte  er  auf  ein  Schiff, 
litt  aber  Schiffbruch  und  rettete  nur  sein  Leben.  Die  Königin  Chri- 
stina machte  ihn  zum  Hofkanzler  und  Antiquarius  Regni ,  vertraute t 
ihm  auch  das  Reichs- Archiv  an,  das  er  als  Custos  Regni  beauf- 
sichtigte. 

Sein  Bildniss  (ohne  Angabe  des  Malers)  vor  dem  Pantheon,  Stockholm, 
1832.  VI. 

Vergl.  Gezelius  und  Svenskt  Pantheon,  Stockholm,  1832.  VI.  —  Bunte 
Bilder  von  Ed.  Pabst,  1.  Bdchen.  1856. 

von  Stjernmann,  Anders  Anton  Andersson(iv.297.). 

Wahrscheinlich  gehört  ihm  auch :  *Matrikcl  öfwer  Sweriges  Rikes 
Riddcrskap  ocht  Adel.  Stockholm ,  1731.  4  unp.  und  120 
pag.  S.  4. 

♦Register  öfwer  Matrikeln.    Tryckt  Ahr,  1731.  44  S.  4. 
Stobwasser ,  Sylvester  (iv.  297.). 

Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofe  Sylvester  vom  Jahre  1449, 
worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit  einigen  Erläu- 
terungen. (Herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  als 
Programm  des  Rigischen  Gymnasiums.)  Riga ,  1833.  18  S.  4. 

Stössiger,  Karl  Leopold  (rv.  300.),  studirte  auch  zu 
Rostock,  kam  im  October  1756  nach  Livland,  ward  Candidat  den  26. 
Juli  1757 ,  Pastor  aäjunct  zu  Segewold,  ordinirt  den  6.  Novembei* 
1757 ;  Pastor  zu  Rodenpois,  AUasch  und  Wangasch,  introduärt 
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den  15.  Juni  1758;  Diaconus  am  Dom  zu  Riga,  erwählt  den  11. 

Januar  1760,  angetreten  den  27.  Februai-;  Archidiaconus  zu  St. 

Petri,  ern>äMt  den  20.  October,  angetreten  den  21.  November  1764. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  60.  —  Ueber  das  Abslerben  des  wohl« 
seligen  Herrn  Pastor  S lässiger  in  den  Rig.  Anz.  XIII.  Stück  vom 
27.  Marz  1777  unter  XIV.  Vermischte  Nachrichten  (ein  Gedicht).  Desgl. 
XII.  St.  vom  20.  März  1777  am  Schlüsse  (Todes-Nachricht). 

vod  Stoevern,  Gottfried  Georg  (iv.  300.),  gestorben 
zu  Stubbensee  bei  Riga  den  30.  August  1836. 

Vergl.  Mitlh.  aas  der  Livl.  Gesch.  I.  S.  14  fine.  —  Inland  1836.  Sp.  638  und 
Sp.  672.  1859.  Sp.  776. 

Stoll,  Friedrich  Erdmann  (iv.  301.),  wurde  Inländi- 
scher Candidat  den  28.  Juni  1787;  erhielt  1818  das  Erinnerungs- 
kreuz von  1812;  wurde  als  Pastor  von  Sissegal  und  Altenwoga  in- 
troducirt  den  19.  April  1825. 

Seine  3auna  bo$ffieref$ana6  im  Ja  ff  tfd?ana$  ©ra&mata  erschien  als 
Dfctra  brtllf.  Riga,  1840.  44  S.  8. ,  nebst  lithographirter 
Schreibcschrifl  auf  2  S.  Qucerquart ,  geändert  und  vermehrt  von 
seinem  Sohne  Karl  Friedrich. 

Vergl.  Napiersky's  Bcitr.  IV.  60. 

Storch,  Ambern  Andreassohu  (iv.  302.).  Amberus 
Andreae  Stark,  Mariaestadiö-Succus,  wurde  am  16.  September 
1636  in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  15.  September 
dem  I) epositions- Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  159  und  519.  (an  letzterer  Sielte 
steht  übrigens  durch  einen  Schreibfehler:  Storre). 

von  Storch ,  Heinrich  Friedrich  (iv.  303.),  gestorben 
den  1.  Nov.  1835  als  Vtcepräsident  der  Academie  der  Wissen- 
schaften. 

Emeneue  Ausgabe  des  Cours  d'econoniie  pohtique  -  avec  des  notes 
cxplicatives  et  criuques,  par  J.  B.  Say,  erschien  zu  Paris, 
1823.  4  Voll.  8.  Von  der  Französischen  Uebersetzung  erschie- 
nen nur  die  beiden  ersten  der  drei  Theile,  in  welchen  das  Ganze 
herausgegeben  werden  sollte. 

In  der  Hrema  HsmepaTopcicoft  Aica4eMiH  Hayio»  bt>  CamcrneTep- 
öypn;,  3a  1829  h  1830  ro4M.    OTAS*ieme  Hayn*  hctoph- 

MCCKHXT,,  *HJOJOrH4CCKHXT,  H  nOJHTIMeCKHXl.  KHIDKKa  I.  CaHKT- 

neTepÖypn»:  1831.  dp.  108—113.  befindet  sich  von  ihm  ein 
Aufsatz  unter  folgendem  Titel:  H3C*rE40BaHic  Bonpoca:  /tbh- 
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CTBHT6JÜ.HO   JIU   Ko.JH<ieCTBO    6yM£ÜKRbIX*    A&HQVb   BT»  PoCCiü 

neAOCTaToqHO  am  BHyrpcHUflTO  oÖopoTa  bt»  cefi  Haineptif,  Rain» 
yTßep3K4aeTi  T.  ^apni  (iHTaHö  27.  Man  1829.) 

Vergl.  Bericht  über  die  üflcnU.  Siliung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften vom  29.  Dcccmber  1835.  Daraus  abgedruckt  die  Biographie 
Slorch's  vom  best.  Secr.  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
Fuss  im  Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aufklärung,  1S36,  April- 
hefl  S.  44  IT.  und  daraus  Deutsch  übersetzt  von  Peter  David  Weudl 
in  den  Rig.  Stadtbl.  1837.  S.  75—77,  S.  84*-86,  S.  106-111.  S.  117- 
119,  auch  Obergegmigen  iti  die  Deutsche  St.  Petersburgische  Zeitung. 

Straethovius ,  Andreas  Johann  (IV.  308). 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  IV.  61.,  tvo  das  Nähere  über  seine  Lebens- 
umstände enthalten  ist. 

Strahsen,  Friedrich  Christoph  (IV.  309.),  war  nach 
dm  Kirchenbuche  der  Domkirche  geboren  zu  Riga  den  14.  October 
1781 ,  hatte  als  Armenarzt  alle  ärztlichen  Functionen  auszuüben  für 
die  gesammte  Krankenpflege  der  Armen  im  Armenkrankenhause ,  in 
drei  Verpflegungs-Mstalten  (dem  St.  Georgen- Hospital ,  dem  Nikolai- 
und  dem  Bussischen  Artnettfiause)  tmd  bei  allen  Hausarmen  der  Stadt 
und  Vorstädte.  Im  Jahre  1834 ,  als  die  Erweiterung  des  Kranken- 
hauses von  60  auf  113  Bellen  einen  grösseren  Zeitaufwand  für  die 
ärztliche  Ordination  erheischte ,  gab  er  diese  auf  tmd  beschränkte 
seine  Thätigkeit  auf  die  drei  ArmenJuiuser  und  alle  Hausarmen  der 
Stadt  und  Vorstädte.  Jm  Jahre  1840 ,  nach  2öjälirigetn  Wirken, 
wurde  ihm  die  verdiente  Anerkennung  seiner  rastlosen  Thätigkeit 
durch  die  Bewilligung  einer  lebenslänglichen  Pension ;  im  Jahre  1844 
bat  er  um  die  Entlassung  von  dir  Function  des  Hausarmen- Arztes 
des  Mitauschen  Vorstadltheils ,  im  Jahre  1848  von  der  des  Haus- 
armen-Arztes  der  St.  Petersburgschen  und  Mosk waschen  Vorstadt 
und  behielt  nur  die  Besorgung  der  drei  Armenhäuser  und  der  Haus- 
armen der  Stadt,  letztere  unentgeltlich,  hn  August  1858  sah  er 
sich  durch  sein  hohes  Alter  veranlasst ,  seine  Ftmction  als  Arzt  der 
in  der  Vorstadt  gelegenen  ArmenJtäuser ,  des  Nicolai-  und  Russischen 
Annenhauses,  ganz  niederztdegen  und  für  seine  Stellung  als  Arzt  des 
St.  Georgen- Hospitals  und  der  Hausarmen  in  der  Stadt  sich  einen 
Adßmcten  zu  erbitten;  das  Armendirectorhtm  bewilligte  ihm  bei  die- 
ser Gelegenheit  in  Anerkennung  seiner  Verdienste  sein  ganzes  Gehalt 
als  Pension.    Gestorben  zu  Riga  den  22.  Februar  1859. 
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üeber  die  Eigenschaften,  welche  eine  gute  Amme  besitzen  muss, 
und  über  das  Verhalten  derselben  beim  Stillen.  Riga,  1841. 43  S.  8. 

Aufsätze  im  Hackerschen  Kalender ,  z.B.  1841:  Die  Schlaflosig- 
keit und  die  Mittel  dagegen;  1842:  Ueber  den  Scheintod  und 
zu  frühe  Beerdigungen  ;  1843:  Ueber  den  nachtheiligen  Ein- 
fiuss  der  Stube nlufl  auf  den  Menschen  u.  s.  w. 

Ueber  Entzündung  der  Venen,  in  den  Mittheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzle  zu  Riga.  Erste 
Sammlung,  1839.  S.  1G2— 174. 

Hatte  Antheil  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versamm- 
lungen sämmtlicher  Aerzle  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie,  redigirt  von  Dr.  B.  F. 
Baerens  und  Dr.  L.  Dyrsen.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(nachgedruckt  Hamburg,  1831.  132  S.  gr.  8.;  neue  Auflage, 
Riga  und  Dorpal,  1831.  IV  und  132  S.  gr.  8.),  so  wie  an  der 
Collectiv-Arbeit :  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahr  1848,  in  den 
Beilragen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
praktischer  Aerzle  zu  Riga,  Bd.  I.  S.  1 — 106,  und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  Riga,  1851.  8.  —  Fortgesetzte  Beitrage  zu 
den  Rig.  Stadtbl. 

Vergl.  Inland  1859.  Sp.  182.  —  Rig.  Stadtbl.  1859.  No.  17.  und  daraus  aber- 
mals in  den  Beitragen  zur  Heilkunde  Bd.  IV.  2.  Lief.  S.  180 — 184.  (von 
Dr.  J.  C.  Schwartr). 

von  Strandmann,  Johann  Gustav  Magnus  (iv.  311.), 
kehrte  1832  nach  Rom  zurück ,  wo  er  1833  von  Papst  Gregor  XVI. 
zum  päpstlichen  Pfalzgrafen  fcomes  palatii)  ernannt  wurde.  Ge- 
storben zu  Biga  am  29.  December  1842.  In  seinem ,  zu  Riga  am 
6.  December  1842  errichteten,  Testamente  nebst  dazu  gehörigen 
CodiciUen  vom  7.  und  8.  December  1842  bestimmte  er  seine  beiden 
Erbgüter  Zirsten  im  Erhaschen  und  Teutschenbergen  im  Pebalg- 
Orrisaarschen  Kirchspiele  Livlands  nebst  den  daselbst  befindlichen 
Kunstsammlungen  und  der  reichhaltigen  Bibliothek  unter  gewissen 
testamentarisch  niedergesetzten  Bedingungen  zu  einem  v.  Strand - 
mannsrÄ?«  Familien- Majorate,  resp.  Legate.  (Vergl.  das  In-» 
land  1843.  Sp.  429-430.) 

In  dem  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  See-Reisen  und  das 

Interessanteste  aus  der  Länder-  und  Völkerkunde  befinden  sich 

vop  ihm  auch:  Reise  des  Fürsten  Ga  gar  in  nach  Neu-Finn- 

land   Reise  nach  Moskau  im  Jahre  1808. 

Vergl.  Inland  1843.  Sp.  427—430.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  XX. 
Jahrg.  1842.  Bd.  II.  S.  921-924.  —  Zeitgenossen  Ii.  XXXV.  und  XXXVI. 
(Bd.  V.  Heft  3.  und  4.)  S.  185—192. 
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von  Strauch,  Rudolph  (iv.  313.),  wurde  zu  Dorpat 

den  3.  April  1638  immatricuhrt. 

Vergl.  Das  Stammbuch  de*  Olearius  (v.  A.  Schiefner)  im  Inlandc  1&5I. 
No.  44.  Sp.  T70.  —  Mitteilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  162. 

Sireich,  Benjamin  Traugott  (iv,  314).  Er  hieM  auf 
dem  Big.  Gymuasio  nach  dessen  Gymnasial- Beform  unter  Albanus 
exegetische  Vorträge  über  die  Institutionen  des  Bosnischen  Bechts. 

Das  zuletzt  aus  den  Rig.  Sladtbl.  aufgeführte  Fragment:  über  den 
gerichtlichen  Eid  —  ist  eine  Probe  des  angekündigten  kleinen 
Gerichts-Spiegels  Tür  in  Fcrson  vor  der  Behörde  erscheinen- 
den Parten. 

Vergl.  Albanus  Livl.  Schulblältcr  Jahrgang  1814.  No.  17.  S.  130  ff.  — 
Bunge's  Ein),  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurläodische  Rechtsgeschiehle  §  102- 

Streubelt,  Otto  Herrmann  (IV.  314  ),  geboren  zu  Biga 
den  17.  Februar  1785,  studirte  von  1S09—1812,  war  zuktzt 
Staatsrath  w\d  mehrerer  Orden  Bitter. 

Stroborg,  Johann  (IV.  316  ). 
Von  ihm  existiren  auch  Lateiuischc  Gelegcnheits-Gedichle. 
Vergl.  Rig.  Sladtbl.  1833.  S.  301. 

von  Struve.  Friedrich  Georg  Wilhelm  (iv.  318), 
wurde  1832  Staatsrath ,  1839  ah  Professor  emeritus  der  Dorpat- 
schen  Universität  und  wirklicher  Staatsrath  ordentliches  Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  für 
das  Fach  der  Astronomie  und  Director  der  nett  gegründeten  I/aupt- 
stemwarte  zu  Pulkowa ,  spater  Geheitnrath,  und  ist  Bitter  des  St. 
Annen-Ordens  1.  Ciasse  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  Stanis- 
laus-Ordens 1.  Ctasse,  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Gasse,  Inhaber 
des  Ehrenzeichens  für  iOßhrigen  tmtadelhaflen  Dienst,  Bittrr  des 
Königfich-Preussischen  Ordens  „Pour  le  merite  dans  les  sciences  et 
les  arts.u  Comandew'  de  fa  Legion  dhonneur  und  des  Danebrog, 
Bitter  der  Oesterreichischen  eisertteti  Krone  zweiter  Cl. ,  des  Schwe- 
dischen Nordstern-  und  St.  Olaus-Ordens ,  des  Preussischeti  rothen 
Adler-Ordens  2.  Gasse,  Dr.  honorarius  der  Oxforder  Universität, 
Ehret t- Mitglied  der  Universitäten  zu  St.  Petersburg,  Moskwa %  Ka- 
san, Kiew,  Charkow  tmd  Dorpat  (seit  der  50jährigen  Jubelfeier  von 
1852) ,  auswärtiges  Ehren- Mitglied  da'  Finnischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften,  der  Kaiserl.  IAvläiulischen  Ökonomischen  und  ge- 
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meumützigen  Societät,  des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga,  der 
Hamburger  mathematischen  Gesellschaft ,  der  Gesellschaft  für  Erd- 
kunde in  Berlin,  der  Cambridge  PhilosQphical  Society,  der  Hollän- 
dischen Societät  der  Wissenschaften  itt  Hadem,  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien,  correspondireivies  Mitglied  de  t Academie 
des  Sciences  de  Paris ,  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Berlin,  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Ma- 
drid, der  Bat  avischen  Gesellschaft  der  Experitnental-  Philosophie 
zu  Boll  er  dam ,  der  Boitrbonischen  Akademie  zu  Neapel,  ordentliches 
Mitglied  der  kaiserlichen  Bussischen  geographischen  Gesellschaft, 
der  Kaisirlichen  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  und  der 
h inländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  auswärtiges 
Mitglied  der  Boyal  Society  of  London ,  der  Royal  Society  of  Edin- 
burgh ,  der  Boyal  Astronomical  Society ,  der  Boyal  Geographica! 
Society ,  der  Britisch  Association  for  the  advancement  of  Sciences, 
der  Königt.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Kön. 
Societät  der  Wissenschaften  in  Kopenhagen,  der  Ostpreussischen 
Physicalisch-ökonomischen  Gesellschaft,  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Stockholm,  der  honigl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Palermo,  des  National- Instituts  in  Washington,  der 
American  Academy  of  arts  and  sciences  zu  Boston. 

Von  den  observationcs  aslronomicae  institulae  in  specula  univer- 
silalis  caesarcae  Dorpatensis  —  erschien  das  Volumen  VII.  seu 
novae  seriei  Vol.  IV.  observaüones  annorum  1827, '  lß28, 
1829,  1830  —  Dorpati,  1838.  XXXVIII  und  235  S.  gr.  4.  — 
Volumen  VIII.  seu  novae  seriei  Vol.  V.  observaüones  annorum 
1831,  1832,  1833,  1834,  1835,  1836,  1837,  1838,  Dorpali, 
1839.  LIV  und  299  S.  gr.  4.  (enthält  S.  1—299.  E.  W. 
Preussii  Observationen  per  circulum  meridianum  Reichen- 
bachianum). 

Stellarum  duplieium  el  inultiplicium  niensurac  micrometricae  per 
magnum  Fraunhoferi  lubum  annis  a  1824  ad  1837  in  specula 
Durpatensi  instilulac.  Adjecla  csl  Synopsis  observationum  de 
stellis  compositis,  Dorpati  annis  1814  ad  1824  per  minora 
instrumenta  perfectarum.  Edilae  jussu  el  expensis  academiae 
scienlinrum  caesareae  Petropolilanae.  Pelropoli,  1837.  CLXXX 
und  331  S.  fol.  max.  nebsl  3  Kupfertafeln. 

Ueber  Doppelsterne  nach  den,  auf  der  Dorpaler  Sternwarte  mit 
Fraunhofers  grossem  Fernrohr  von  1824  bis  1837  angestell- 
ten Mikrometermessungen.    Bericht  an  Seine  Excellenz  den 
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Herrn  Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  und  Präsidenten  der 
Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Geheimrath  v.  Ou  va- 
roff.  St.  Petersburg,  1837.  54  S.  gr.  8. 
Etoilcs  doubles.  Mesures  micrometriques  obtenues  a  Kobser- 
valoire  de  Dorpat  avec  la  grande  lunetle  de  Fraunhofer  de 
1824  a  1837.  Rapport  fait  a  Son  Excellence  Mr.  d'Ouva- 
roff,  ministre  de  I  nstruction  publique  et  president  de  l'aca- 
demie  imperiale  des  sciences.  St.  Petersbourg,  1837.  3Vj  Bo- 
gen,   gr.  8. 

Sur  l'emploi  de  rinslrument  des  passages  pour  la  delerminalion 
des  posilions  geographiques.  A  l'usage  des  ofliciers  de  P6tat- 
major-general  en  Prussie.  Traduit  de  l'Allemand  par  A. 
Schyanoff   (Avec  3  planches.)  St.  Petersbourg,  1838.  gr.  4. 

Beobachtungen  des  Halleyschcn  Comelen  bei  seinem  Erscheinen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  (Her- 
ausgegeben von  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten.) Mit  12  Steindrucktafeln.  St.  Petersburg,  1839.  gr.  fol. 
Das  auf  der  Pulkowaer  Haupt  Sternwarte  befindliche  Exemplar 
enthält  die  delinealiones  comelae  originales,  Dorpati  factas 
anno  1839. 

Der:  Vorläufige  Bericht  von  der  Russischen  Gradmessung,  Dor- 
pat, IV  und  23  S.  fol.,  nebst  1  Kupfer,  erschien  mit  neuem 
Titel  1840. —  In  dem  Catalog  der  Hauptsternwarte  zu  Pulkowa, 
herausgegeben  v.  0.  Struve  (St.  Petersburg,  1860)  wird  von 
W.  Struve  auch  noch  angeführt:  Table  des  posilions  geogra- 
phiques en  Russie  St.  Petersbourg,  1843. 

Descriplion  de  l'observaloire  astronomique  central  de  Poulkova. 
St.  Petersbourg,  1845.  556  S.  Imp.  4to  mit  einem  Attas  von 
36  Tafeln  Abbildungen  und  4  Tabellen. 

Expose  historique  des  travaux  executes  jusque  ä  la  fin  de  l'annee 
1851  oour  la  mesure  de  Kare  du  meridian  entre  Fuglenaes 
70°  40'  et  Ismail  45°  20'  publie  au  nom  de  l'Acad.  Imp.  des  sc. 
de  St.  Petersbourg,  suivi  de  deux  rapports  de  M.  G.  Lind- 
hagen sur  Texpedition  de  Finnmarken  faite  par  ordre  du 
Gouvernement  Norvegien  en  1850  et  sur  les  Operations  de 
Lapponie  execulees  en  1851  soiis  les  auspices  de  l'Academie 
roy.  de  Stockholm.  St.  Petersbourg,  1852.  4to.  44  S.  mit 
2  Karten. 

Stellarum  flxarum  imprimis  duplicium  et  mulliplicium  nositiones 
mediae  pro  epocha  1830,  deduetae  ex  observationibus  me- 
ridianis  annis  1822  ad  1843  in  specula  Dorpatensi  inslitulis. 
Editae  jussu  Academiac  Caes.  Pclroplilanac.  Pctropoli,  1852. 
CCLIV  und  380  S.  Fol. 

Recucil  des  memoires  pr6sentes  a  TAcademie  par  les  astronomes 
de  Poulkowa.    Vol.  I.  St.  Petersbourg,  1853.    Der  zweite 
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Band  des  Recueil  de  Memoircs  presentes  a  1' Academie  par  les 
Astronome9  de  Pouleova.  St  Petersbourg,  1859,  ist  von 
seinem  Sohne  Otto  S  t  r  u  v  e  herausgegeben. 
Fondation  de  l'observaloire  centrat  de  Russie  par  l'Empereur 
Nicolas  I.  St.  Petersbourj,  1856.  23  p.  gr.  8.  (Vergl.  St. 
Petersb.  Deutsche  akad.  Zcitg.  No.  66.  vom  22.  März  1856., 
in  welcher  der  Verf.  seihst  über  diesen  am  29.  December  1855 
gelesenen  Aufsatz  berichtet). 

In  den  Comptcs  rendus  de  TAcademie  de  Paris,  1847:  Remar- 
ques surla  critique  de  Mr.  Faye  ä  Paris  relutivement  au  tra- 
vait  de  Mr.  Wich  mann  sur  la  parallaxe  de  l  eloile  Groom- 
bridge  No.  1830.  —  1857 :  Note  sur  l'ouvroge  relatif  ä  Tarc 
du  meridien  entre  la  mer  glaciale  et  le  Danube. 

Jn:  Goulds  Astronomical  Journal,  1856:  On  the  determination 
at  Pulkowa  of  the  comparison  stars  used  with  Biela's  Comet 
(in  ils  differcnt  app.  from  1805  lo  1846)  observed  by  Sabler 
and  Lindhagen,  —  No.  91.  und  92. 

In  den  Memoirs  of  the  astron.  Society  of  London  (und  aus  den- 
selben in  Sonder- Abdrücken)  sind  von  ihm  erschienen:  An  accounl 
of  the  arrival  of  Fraunhofers  large  Telescope  at  Dorpat  1825.- 
A  comparison  of  observalions  made  on  double  stars.  Letter 
to  J.  Herschcl  by  W.  Struve,  1826.  —  Micrometrical 
measures  of  Saturn  1826 

fa^juihu  m  a  c  h  e  r's  astronomischen  Nachrichten  finden  sich  von 
ihm  namentlich  noch :  TJeber  das  Fraunhofer  sehe  Filarmicro- 
meler,  Schluss  I.  357.  —  Nachrichten  über  die  Russische 
Gradmessung,  I.  67.  und  II.  135.  —  Beobachtungen  des  letz- 
ten Kometen  von  1824.  IV.  239.  —  Mikrometer-Messungen 
des  Salurns ,  Fortsetzung,  IV.  389.  —  Ueber  die  Vereinigung  ' 
zweier  in  Russland  ausgeführten  Oradmcssungen,  VI.  381.  — 
Beobachtungen  des  E  n  c  k  e  sehen  Cometen  auf  der  Dorpaler 
Sternwarle  mit  dem  grossen  Refraclor  von  Fraunhofer  an- 
gestellt 1828.  —  Beobachtete  scheinbare  H.  und  Deel,  der 
verglichenen  Fixsterne  1829.  1830.  VIII.  153,  154,  184.  — 
Allgemeine  astronomische  Nachrichten  aus  Russland,  X.  285.  - 
Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russischen 
Gradmessung,  X.  323.  —  Vergleichung  des ,  mit  einem  klei- 
nen tragbaren  Durchgangs-Instrumenle  von  Erlel  und  der  mit 
dem  Meridiankreise  beobachteten  grossen  Aufsteigung  des  Mon- 
des. X.  333.  —  Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bo- 
gen der  Russischen  Gradmessung,  ebend. —  Beobachtungen 
des  Biel  a  sehen  Cometen,  1832,  mit  dem  grossen  Refractor, 
XII.  17.  —  Bericht  über  die  Anlegung  einer  Hauptsternwarte 
für  Russland,  XIII.  17.  —  Bericht  über  die  Expedition  zur 
Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  zwischen  dem  Schwar- 
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zen  und  Caspischen  Meere,  XIV.  389.  —  Nachricht  über 
die,  für  die  Hauptsternwarte  in  Hamburg  und  München 
bestellten  Instrumente,  XVI.  163.  —  Bedeckung  der  Pleja- 
den  in  Dorpat  1839,  den  19  März,  XVII.  37.  —  Schreiben 
-  an  die  Herren  Repsold  in  Hamburg  über  die  Leistungen 
des  von  ihnen  gelieferten  Durchgangs-Instrumentes  im  ersten 
Vertical.  XVIII.  309.  — -  Sur  la  grande  lunetle  de  Mery,  XIX. 
281.  —  Zusammenstellung  der  Russischen  Beobachtungen  der 
Sonnenfinsterniss  am  7.  Juli  1842.  XX.  225.  —  Ueber  Län- 
genbestimmungen  aus  Mondazimuten  und  Mondhöhen.  XX.  247. 

In  den  Memoires  de  l'Academie  Imperiale  des  Sciences  de  St. 
P6lersbourg  1832:  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russi- 
schen Gradmessung;  Stellarum  compositarum  37  insignium 
mensurae  micrometricae,  per  tubum  Fraunhoferianum  in  Spe- 
cula  Dorpatensi  instilutue;  (beide  Aufsätze  auch  im  Sonder- 
Abdrucke);  1840:  Additamentum  in  Mensuras  micrometricas 
1837  edilas.  Adjecta  est  disquisilio  de  parallaxi  stellae  a 
Lyrae  (auch  im  Sonder- Abdrucke).  1843:  Sur  le  coefllcient 
constant  de  Taberration  des  eloiles  fixes,  deduit  des  observa- 
üons  executes  a  Poulkowa  par  l  instrument  des  passages  du 
premier  vertical :  (auch  im  Sonder- Abdruck ;)  1844:  Resultate 
der  1816  bis  1819  ausgeführten  Vermessung  Livlands  (auch 
im  Sonder- Abdrucke).  1845:  Astronomische  Ortsbestimmun- 
gen in  der  Türkei,  Klein-Asien  und  Kaukasien,  nach  den,  von 
den  Officieren  des  Kaiserlichen  Generalstabcs  1828  bis  1832 
angestellten  Beobachtungen  (mich  im  Sonder- Abdrucke) ;  1848: 
Sur  ia  dilation  de  la  glace ,  d'apres  les  experiences  failes  en 
1845  et  1846  ä  l'Observatoire  central  de  Pulkowa  (auch  im 
Sonder- Abdrucke) ;  bezieht  sich  auf  die  Beobachtungen  von  Schu- 
macher, Pohrlund  Moritz;  i&fä  gemeinschaftlich  mäLia- 
punow:  Posilions  dusoleil,  de  la  lune  et  des  planetes,  ob- 
servees  a  Dorpat  1822  ä  1838  (auch  im  Sonder- Abdrucke). 

Im  Recueil  des  Actes  de  la  seance  publique  1832  :  Memoire  sur 
les  etoiles  doubles.  —  1834:  Observatoire  central,  premier 
rapport,  1834;  ebend.:  ,  sccond  rapport,  1834;  Aus- 
zug aus  dem  Berichte  an  die  Commission  der  Sternwarte  über 
die  im  Jahre  1834  für  die  Sternwarte  zu  Pulkowa  bestellten 
Instrumente;  1835:  Notice  sur  Ia  coraete  de  Halley  en  1835; 
1836:  Bericht  über  die  Fortsetzung  der  Russischen  Grad- 
messung nach  Norden ;  ebend. :  Bericht  über  W.  F  e  d  o  r  o  w's 
Reise  in  Sibirien.    tJelier-II  a  g  e  n's  Oclgemulde,  das  Nord- 

,  licht  vom  18.  (6.)  October  1836  darstellend ;  183Y:  Auszug 
aus  dem  Berichte  an  die  Commission  über  die,  zur  Beprüfung 
der  Tür  Pulkowa  bestellten  Instrumente  unternommenen  Reise; 
1841—1842:  Bericht  über  die  Hauptsternwarte  Pulkowa  für 
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das  Jahr  1842;  du  12.  Jan  vier  1843:  Sur  la  rovision  de  l'hemi- 
sphere  Celeste  boreal ,  par  rapporl  aux  etoiles  doubles  et  mul- 
tiples; 1847:  Rapport  fail  ä  l'Academie  sur  une  mission  scien- 
tifique  dont  il  ful  Charge  en  1847:  y  annexe:  0.  Struve  sur 
les  manusorits  de  Joseph  de  l'I  s  I  e  (conserves  aux  observa- 
toires  de  Paris  et  de  Poulcowa),  (die  meisten  Aufsätze  auch  in 
Sander- Abdrucken). 

hn  Bulletin  scienüfique,  1856.  I.  p.  141:  Analyse  des  obser- 
vations  du  pendule  de  Mr.  Lütke;  I.  pag.  164:  Nordlicht, 
beobachtet  am  18.  (6.)  October  auf  der  Sternwarte  in  Dorpat, 
1837.  II.  p  113;  Bericht  über:  Die  eigene  Bewegung  des 
Sonnensystems ,  hergeleitet  aus  den  eigenen  Bewegungen  der 
Sterne,  von  Fr.  Argelan  der,  1837.  8.  II.  p.  209:  Astro- 
nomische Ortsbestimmung  in  der  Europäischen  Türkei ,  Kau- 
kasien  und  Kleinasien;  II.  p.  254:  Rapport  (premier)  sur 
l'expcdilion  pour  trouver  la  difference  de  nivcau  de  la  Mer 
Noire  et  de  la  Mer  Caspienne;  III.  p.  27:  Second  rapporl  (texte 
allemand.)  III.  p.  67:  Ueber  ein,  auf  der  Dorpater  Stern- 
warte befindliches,  mit  einem  Verticalkreise  versehenes,  trag- 
bares Durchgangs-Instrumenl  von  Repsold  (auch  abgedruckt 
m  Schumachers  astronomischen  Nachrichten,  XV.  p.  125.) 
III.  p.  127:  Troisieme  rapporl  sur  l'expedition  etc.;  III:  p.  153: 
Extrait  d'un  memoire:  Beobachtung  des  Halleyschen  Cometen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  III. 
p.  361:  Rapporl  sur  le  voyage  de  Mr.  Fedoroff  en  Siberie; 
III.  p.  366 :  Dernier  (quatrieme)  rapport  sur  l'expedition  pour 
trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer  Noire  et  de  la  Mer 
Caspienne;  IV.  p.  45:  Rapport  sur  les  travaux  selenographi- 
ques  de  MM.  Beer  et  Ma edler;  IV.  p.  237:  Extrait  d' une 
lettre  de  Sir  J.  Her  sehe  1 ,  avec  une  note;  VI.  p.  179  :  Aus- 
zug aus  der  Abhandlung:  Addilamentum  in  mensuras  micro- 
meüricas;  VI.  p.  287:  Notice  sur  la  Comele  de  1839;  VIII. 
p.  280 :  Sur  la  mesure  des  degres  du  meridian  en  Russie ;  VIII. 
p.  199:  Sur  les  constantes  de  l'observation  et  de  la  nulation; 
(auch  in  Schumachcr's  astronomischen  Nachrichten,  XVIII. 
p.  289.)  X.  p.  49:  Bericht  über  die  Bibliothek  der  Haupt- 
sternwarte; (auch  in  Schumachers  astronomischen  Nach- 
richten XIX.  p.  307.)  X.  p.  129:  Rapport  sur:  0.  Struve 
sur  la  precession  en  regard  au  mouvement  propre  du  Systeme 
solaire  (auch  in  S  c  h  u  m  a  c  h  e  r's  astronomischen  Nachrichten. 
XXI.  p.  65.);  X.  p.  145:  Rapport  sur  le  memoire  de  M.  Pe- 
ters: Numerus  conslans  mutalionis.  Hierin  auch  von  ihm: 
rapport  sur  le  memoire  de  M.  Lundahl:  de  numeris  nuta- 
tionis  et  aberralionis  atque  de  parallaxi  slellae  polaris,  quales 
dedueunlur  ex  declinaüonibus  stellae  polaris,  Dorpati  1822  ad 
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1838  observaüs;  (auch  in  Schujnacher's  astronomischen 
Nachr.  XXI,  p.  81.);  X.  p.  209:  Notice  sur  Tinstrument  des 
passagcs  du  premier  vertical  et  sur  les  rcsultals  qu'il  a  donnes 
pour  Taberration;  (auch  m  Schum.  astr.  Nachr.  XX.  p.  193.) 

Im  Bulletin  de  la  classe  phys.  raath.  1.  p.  122:  Rapport  sur  la 
publication  des  travaux  relatifs  au  nivellement  entre  la  Mer 
Noire  et  la  Mer  Caspienne;  I.  p.  257:  Exlrait  de  memoire  sur 
rnberralion;  (auch  m  Schum.  astr.  Nachr.  XXI.  p.  57.);  1. 
p.  289:  Table  des  positions  geographiques  en  Russie;  II. 
p.  268:  Rapport  sur  un  nouvel  ouvrage  relatif  aux  eloiles 
doubles;  (auch  in  Schum.  astr.  Nachr.  XX.  p.  49.)  III. 
p.  273:  Notice  sur  la  cometc  a  courte  periodc  decouverte  par 
M.  Faye;  IV.  p.  44:  Ueber  die  1845  auszuführende  Chrono- 
meter-Expedition ins  Innere  Russlands;  IV.  p.  169;  Notiz 
über  die  Untersuchungen  des  Eises  als  fesler  Körper;  IV. 
p.  337:  Ueber  den  Flächeninhalt  der  37  westlichen  Gouver- 
nements des  Europaischen  Russlands;  V.  p.  193:  Observa- 
lions  d'Aslree  faitcs  a  Poulkowa;  VI.  p.  77:  Sur  la  denomina- 
tion  de  la  nouvelle  planete  nouvellement  decouverte  au  dela 
de  l'orbite  d'Uranus.  Ebend.:  Ueber  die  Benennung  des  Trans- 
uranischen Planeten  ( Ueber set z\mg) ;  VII.  p.  203:  Rapport  sur 
le  concours  des  pri\  de  la  Societe  astronomique  de  Londres ; 
VIII.  p.  225:  Rapport  sur  une  nouvelle  determination  de  la 
parallaxe  de  l  etoile  Groombridge.  1830;  VIII.  p.  337:  Resul- 
tats des  Operations  geodesiques  executees  en  1836  et  1837 
dans  la  Province  Ciscaucasiennc;  (Reimprimc  dans  la  connais- 
sancc  de  temps  pour  1853;  Paris.  1851);  IX.  p.  264—264: 
Schumachers  biographische  Skizze;  XI.  p.  113 — 136: 
Rapport  sur  les  observations  de  Mr.  Lja  pun  ow  sur  la  nebu- 
leuse  d'Orion  faites  a  Kazan ;  XI.  p.  :  Sur  la  jonclion 

des  Operations  geodesiques  Russcs  et  Aulrichicnnes ;  XI. 
p.  :  Rapport  sur  le  calalogue  des  eloiles  de  Lalande, 

redige  par  F  e d  o  r  e  n  k  o. 

In  den  npHcya^eniaxi»  4cmh40bckhxt.  narpa^x:  1838  :  Beurthei- 
lung  der  Geodäsie  v.  Bolotoff.  1842:  Bericht  über:  AcTpoao- 
MviecKifl  cpeACTßa  KopaÖ-ieBoacAeniH,  cocTaBu.ii»  C.  3  e  ji  e  h  o  S. 
1847:  Beilrag  zur  Beurtheilung  des  Werkes:  Wissenschalt- 
liche  Beobachtungen  auf  einer  Reise  in  das  PeLschora-Land. 

Ä  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten  noch :  Polhöhen, 
mit  einem  kleinen  Universalinslrumcnte  von  Ertel  auf  der 
Reise  bestimmt,  1835.  — Ueber  die  in  den  Jahren  1824  bis 
1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellten  Mikrometer- 
messungen doppelter  und  vielfacher  Sterne,  1836.  —  Be- 
such Seiner  Majestät  des  Kaisers  in  Pulkowa,  1840;  ebend. 
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S.  391.  Ueher  die  Parallaxe  des  Sterns  a  lyrae;  elend,  u.  s.  w. 
und  noch  viele  andere  briefliche  Mit t Heilungen. 

toParrot's  Reise  zum  Ararat ,  1834.  11.  p.  72—142:  Zusam- 
menstellung und  Berechnung  der,  von  Parrot  in  Dorpat, 
Tiflis  und  am  Ararat  gemachten,  Pendel  versuche.  Ebend. 
p.  143—162:  Auszug  ausFedorow's  astronomischen  und 
trigonometrischen  Beobachtungen,  und  deren  Resultate;  beide 
Aufsätze  sind  auch  in  Sonder- Abdrücken  erschienen). 

hi  den,  3anncKH  rHAporpaainecKaro  4eno  IV.:  ynoipeöjeuie 
HiiCTpyMCHTa  npoxoTK^euifl  reorpa*uqecKaro  onpeA&ieHia 
msctb.    nepeBt^TB  JeÜTeHaHTT»  Buaro. 

In  den  3anncKH  PycKaro  reorpa*nqecKaro  oömecTBa,  I.  S.  43-58. 
Odaopi  reorpa*HiecKHXi  paöort  bt»  Poccin.  T.  EBponeSceKaH 
Poccia.  (traduit  du  manuscrit  francais);  III.  S.  50—57:  0  py- 
KonncH  AcTponoMa  4e.nua  npHnecenHoft  bt.  4api»  PyccKaiwy 
reorpa*HqecKOMy  oöujecTBy  Knn3e>n>  H.  A.  /*o.iropyKO- 
BbiMi>  (traduit  du  manuscrit  francais^ ;  (wird  m  dem,  von  0. 
Struve  herausgegebenen  Catalog  der  Pulkovaer  Hauptstern- 
warte  aber  mit  dem  Zusätze  angeführt:  Cont.  relationem  de 
itinere  a  Koenigfels  ctDelilio  ad  urbem  Beresow  facto. 
Der  Franz.  Text;  Sur  les  manuscrits  de  J.  De  L'isle.  1844. 
48  —  ist  von  Otto  Struve.)  Die  Russische  Uebersetzung 
auch  im  Sonder  tibdrucke. 

In  der  St.  Petcrsburgschen  Deutschen  akademischen  Zeitung: 
Nachricht  von  der  Gründung  der  Hauptslcrnwarle  für  Russ- 
land, 1834;  Ueber  die  wissenschaftliche  Bedeutung  der  Kai- 
serlichen Haupsternwarle  auf  Pulkowa,  1839;  Ueber  den 
neuen  Hauplplaneten  Neptun,  1846;  Die  Sonnenfinsterniss  am 
16.  Juli  1851  in  ihrer  Erscheinung  für  St.  Petersburg  unddes- 
sen  Umgegend  (alle  diesse  Aufsätze  auch  besonders  abgedruckt) 
in  8. 

Gedichte  z.  B.  An  Se.  Excellenz  den  Hoch-  und  Wohlgeborenen 
Herrn  General-Major  und  St.  Wladimir-Ordens-Ritter  Stephan 
von  Schiray  bei  Seinem  Abgang  aus  Walk  im  Namen  des 
Corps  der  Offiziere  des  Starodubschen  Cuirassier-Reghnents 
verfasst  von  Wilhelm  von  Struve.  (Gedruckt  mit  Bewilli- 
gung Einer  hochverordneten  Rigischen  Censur  von  J.  C.  D. 
Müller  privilegirtem  Stadlbuchdrucker)  o.  J.  ein  Bog.  folio. 

Gab  heraus  mit  den  Professoren  DD.  Blum,  F.  G.  Bunge, 
Friedländer,  Goebel,  Kruse,  Neue,  Rathke,  Wal- 
ter und  dem  Unwersitäts-Syndicus  C.  von  der  Borg:  Dorpater 
Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  besonders 
Russlands.  Erster  bis  fünfter  Band.  Riga  und  Dorpat,  zu- 
letzt Leipzig  1833—1836,  und  lieferte  selbst  dazu:  Bd.  I. 
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S.  494—500:  Anzeige  eines  Aufsatzes  des  Magisters  Ser- 
now  vom  Flacheninhalte  des  Russischen  Reichs  in  den  ge- 
lehrten Memoiren  der  Moskauschen  Universität.  Jahrg.  1833. 
Augustben.  S.  161—161;  Bd.  IV.  S.  164-180:  Auszüge 
aus  den  Briefen  des  reisenden  Astronomen  Wassily  Fe- 
dorow  an  den  Director  der  Dorpater  Sternwarte,  nebst  einem 
Briefe  A.  von  Humboldt's  an  Fedorow,  von  Struve 
bearbeitet. 

Die,  von  ihm  herausgegebenen  Astronomischen  Beobachtungen 
auf  des  Herrn  Capitains  Otto  v.  Kotze  bue  zweiter  Reise  um 
die  Welt  angestellt  von  E.  W.  Preuss,  Dorpat,  1830.  46  S. 
4.  erschienen  Russisch  als:  AcT[)OHOMHieck*ia  Ha&iKMeijui,  npo- 
H3BC4emibifl  npeileoMi.  IlepeB&rb  EopucoBi».  IIepeB04i  Ao- 
ncunem»  TäpxuuoB ckhmi.    CaHirrneTepÖyn. ,  1832. 

Gab  heraus  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten: Fedorow's  vorlaufige  Berichte  über  die  von  ihm  in  den 
Jahren  1832  bis  1837  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  Westsibirien 
ausgeführten  astronomisch-geographischenArbeiten.  (Mit  einer 
Charte.)   St.  Petersburg,  1839.  gr.  8. 

Calalogue  de  514  etoiles  doubles  et  multiples  decouvertes  sur 
l'hemisphere  Celeste  boreal  pour  la  grande  lunelte  de  l'obser- 
vatoire  central  de  Poulkova,  et  catalogue  de  256  etoiles 
doubles  principalel  oü  la  distance  des  coinposantes  est  de 
32  secondes  a  2  minutes  et  qui  se  trouvent  sur  l'hemisphere 
boreal.  Public  par  l'acad.  imp.  des  sciences.  St.  Petersbourg, 
1843.  XVIII  und  37  S.  folio. 

Librorum  in  bibliotheca  speculae  Pulcovensis  conlenlorum  Cala- 

•  logus  systematicus.  Petropoli  (Lipsiae)  1845.  XL  VI  II  und 
437  S.  gr.  8. 

Expedition  chronometrique  execulee  par  ordre  de  S.  M.  l'Empe- 
reur  Nicolas  I.  entre  Altona  et  Greenwich  pour  la  deermination- 
de  la  longitude  geographique  de  l'observatoire  central  de. 
Russie.  Rapports  faits  a  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Pe 
tersbourg  par  F.  J.  W.  Struve  et  (le  tils)  0.  W.  Slruve 
St.  Petersbourg,  1856.  210  S.  Imp.  4.  mit  2  Kupfertafeln. 

Eludes  d'astronomie  slellaire.  Sur  la  voie  lactee  et  sur  la  distance 
des  etoiles  fixes.  Rapport  fait  a  Son  Excellence  Mr.  le  Comte 
Ouwaro  ff  etc.  St.  Petersbourg.  1857.  108  und  57  S.  gr.  8. 

Gab  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
heraus  und  versah  mit  einem  kritischen  Berichte:  Beschreibung 
der  zur  Ermittelung  des  Höhen-Unterschiedes  zwischen  dem 
Schwarzen  und  Caspischen  Meere  mit  Allerhöchster  Genehmi- 
gung auf  Veranstaltung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  den  Jahren  1836  und  1837  ausgeführten  Mes- 
sungen.   Von  G.  Fuss,  A.  Sawitsch  und  G.  Sabler. 
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Nach  den  Tagebüchern  und  den  Beschreibungen  der  drei 
Beobachter  zusammengestellt  von  G.  S  a  b  1  e  r.  St.  Petersburg, 
1849.  CXXV1I  und  408  S.  mit  einer  Kupferlafel  und  einer 
lithochrom.  Karte.  Imp.  4. 

Gab  heraus  und  versah  mH  einer  Vorrede :  Positiones  mediae  slel- 
larum  fixarum  in  zonis  regiomontanis  a  Bcsselio  ad  an- 
num  1825  rcductae,  auctoreM.  We  isse.  Jussu  Academiac  Imp. 
Petropolilanae  edi  curavit  et  praefalus  est.  Pelropoli,  1846.  4. 

Handschriftlich  auf  der  Bibliothek  der  Pulkon aer  Sternwarte:  Beob- 
achtung des  Bie  laschen  Cometen  in  Dorpat,  1825. 

Beobachtung  des  Bi  e laschen  Cometen  in  Dorpat,  1832. 

Desgl.  Dorpater  Beobachtung  des  Bie  laschen  Cometen,  1832. 
Zusammenstellung. 

Beobachtung  des  Enckeschen  Cometen  in  Dorpat,  1825. 

Beobachtung  des  Enck  eschen  Cometen  in  Dorpat,  1828. 

Notiz  über  die  in  Dorpat  1835  angestellten  Beobachtungen  des 
Halle  y  sehen  Cometen. 

Original-Beobachtungen  desselben  vom  Jahre  1839. 

Wissenschaftliche  Briefe  von  der  Reise  1847.  (Dazu:  Rapport 
sur  une  mission  scientifique  en  1847.)    Reisebericht  1850. 

Briefe,  geschrieben  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise  im  Jahre 
1853.  •' 

Sein  Bikinis«,  gei.  von  Hau,  lith.  von  Schröter,  in  der  Sammlung  von 
Bildnissen  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat,  1837. 
Yergl.  H&lsning  tili  F.G.W.  Struve  vid  bans  besök  pä  Stockholms  Obser- 
-  vatorium  1.  Aug.  1833,  (Ein  Gedicht  in  Schwedischer  Sprache,  2  Bl 
8.)  —  Librorum  in  Bibliolheea  speculae  Pulcovensis  anno  1858  excunto 
contentoruni  catalogus  systematicus ;  cdenduin  curavit  et  praefalus  est 
Otto  Struve;  Petropoli,  1860,-  in  der  Vorrede  (Introduclio)  S.  1— XV.  — 
Cooversations-Lexicon.    Neunte  Original-Aull.  XUI.  Bd.  728—730. 

Struve,  Karl  Ludwig  (IV.  324.),  gestorben  den  5. 
Juni  1838. 

Geschichte  des  Stadlgymnasiums.  Siebentes  und  achtes  Stuck. 
Von  Michaelis  1830  bis  dahin  1832.  Königsberg,  1632. 
44  S.  8.  —  Neuntes  Stück.  Von  Michaelis  1832  bis  1833. 
Ebend.  1833.  —  Zehntes  Stück.  Von  Michaelis  1833  bis  dahin 
1834.  Beigefügt  Struve's  Abhandlung  de  exilu  versuum  in 
Nonni  Panopalitaui  carminibus;  ebend.  1834.  25  S.  4.  (Die 
Abh.  S.  15-25.)  —  Eiiaes  Stück.  Von  Michaelis  1834  bis  da- 
hin 1835.  Ebend.  1835.  14  S.  4.  (Dazu  Hud.  Falsch  ek 
von  der  Entwicklung  und  Ausbildung  des  Sprachvermögens 
12  S.  4.  in  besonderem  Drucke  nachgeliefert.)  —  Zwölftes  Stück. 
Von  Michaelis  1835  bis  dahin  1836.  22  S.  4.  (Vorausge- 
schkkt  S.  1—10:  Dr.  Gryczewski  „de  nomine  advexbia- 
scenle  lalino." 

N»chtr.  m.  ForUtU.  II.  15 
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Zeugnisse  über  Selbstentzündung  bei  den  Allen,  in  den  Preossi- 
schen  Provincialbloitern  1835.  Heft  7.;  Ober  den  einheimischen 
Namen  des  Bernsteins;  ebend.  Heil  8. 

Antheü  am  Supplementbande  zu  Joh.  OoUl.  Schneidens  Grie- 
chisch-Deutschem Wörierbuehe. 

Das  „Programm  über  die  Deutsche  Declination,"  Dorpat,  1813. 
79  S.  8. ,  enthält  S.  74—79  Schulnachrichten. 

Juvenals  erste  Satyre  u.  s.  ■  w.  Dorpat,  1807,  erschien  als  Ein- 
ladung sschrift  zu  seinen  Vorlesungen  über  diesen  Dichter. 

Meinem  Freunde  F.  Ramb ach.  Dorpat,  1813. 1BI.  8.  (einGedicht). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Caroli  Ludovici  Struve,  Directoris  quondam  Gymnasii  urbici 
Regiomontani,  opuscula  selecta;  ed.  Jacobus  Theodoras  Stru- 
v  e ,  Phil.  Dr.  Liter.  Roman.  Prot  P.  £.  0.  in  Caesarea  Univer- 
sität Casanensi.  Vol.  I.  Lipsiae,  MDCCCLIV.  LI  et  260  S.  — 
Vol.  II.  ibid.  eod.  463  pag.  8  maj. 

Vcrgl.  Vol.  I.  pag.  XII — XLIX.  der  opuicula  selecta,  nw  eine  Lebensbeschrei- 
bung nebst  vollständigem  Schriften- Verzeichnisse  mitgetheilt  ist.  —  Intel]. 
BL  der  Halleschen  altg.  LiL  Zeitg.  1838.  No.  50.  Sp.  403  und  404.  — 
Inland  1836.  Sp.  432.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  XVI.  2.  Hälfte, 
S.  577—579.  nach  dem  Conv.  Lex.  der  neuesten  Zeit  und  LiU  —  Con- 
versations-Lexicon,  Neunte  Original-Ausgabe,  XIII.  Bd.  S.  731. 

Struve,  Ludwig  August  (tv.  329). 

Seine  diss.  inaug.  exhibens  insignem  casum  rupturae  uteri  etc. 
enthält  50  S.  und  VII  theses  in  4. 

Vergl.  über  den  Historischen  Bericht  über  die  Leistungen  des  medieinischen 
Klinikums  der  Kaiser).  Univ.  zu  Dorpat.  Dorpat,  1827.  IV  nnd  116  S. 
8.  —  Prof.  Dr.  J.  F.  Er d mann  in  dem  Lit  Begl.  tum  Provincial blatte 
für  Kur-,  Liv-  und  Esthland  1828.  No.  6.  8.  23—24.  In  Veranlassung 
dieses  Artikels  und  einer  gleichzeitig  beim  Cemseit  der  Univci~$ität  einge- 
legten Protestation  mtrde  die  weitere  Verbreitung  des  historischen  Be- 
richts im  Publikum  eingestellt. 

Struyss,  Johann  Janssen  (iv.  330.). 
Der  vollständige  Titel  der  Deutschen  Ausgabe  ist  folgender:  Joh. 
Jansz  Straussens  Sehr  schwere,  wiederwerüge  und  Denk- 
würdige Reysen,  durch  Italien,  Griechenland,  Lifland ,  Mos- 
cau,  Tartarey,  Meden,  Persien,  Turkey,  Ost-Indien,  Japan 
und  unterschiedliche  andere  Länder.  Worinnen  ausserhalb 
der  gewissen  gründlichen  Beschreibung'ermeldeter  Oerter,  und 
derer  Eygenschafll  und  Natur ,  wunderliche  Zufalle  und  war- 
hafflige  Geschichte,  angewiesen  werden,  welche  der  author 
selbst  durch  gefährliche  Schiffbrüche ,  Plünderungen,  schwere 
Dienstbarkeit  unter  den  Türken ,  Persiern  und  vielerley  Unge- 
mach ausgestanden.  Angefangen  Anno  1647  und  vollbracht 
1673,  begreifende  die  Zeit  gantzer  26  Jahre.  Neben  zweyen 
beygefögten  Brieffen,  verhandelnde  den  greulichen  Mord,  Ver- 
rahterey  und  Uebergabe  der  Stadt  Astracan,  mit  noch  vielen 
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» 

Umstanden ;  wie  auch  die  mannigfaltige  Gefahr  und  Elend,  so 

Cap.  David  Buttler  erlitten  und  zu  Ispahn n  selbsten  besehrie- 
ben hat.  Verzichret  mit  vielen  schönen  Kupfferslücken ,  vom 
Authore  selbst  nach  dem  Leben  gezeichnet.    Aus  dem  Hollan- 

-  dischen  übergesetzet  von  A.  M.  (Andreas  Müller).  Amster- 
dam, 1678.  Fol.  mit  Kupfern  —  wieder  aufgelegt  Gotha, 
1832.  8.  —  Die  Französische  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Les 
voyages  de  Jean  Struys  eu  Moscovie,  en  Tartarie,  en  Perse, 
aux  Indes  et  en  plusieurs  untres  paus  etrangers ,  avec  la  rela- 
üon  d'un  naufrage  dont  les  suitcs  ont  produil  des  eflTets  extra- 
ordinaires.  Traduit  du  flamand  par  Glanius.  Amsterdam, 
1681.  4.  Lyon,  1682.  12.  Paris,  1719.  12.  Amsterdam,  1720. 
12.  Rouen,  1724.  8.  Paris,  1838.  12.  —  Die  Englische  Ausg.  ßhrt 
den  Titel:  The  voyages  of  J.  Struys  through  Moscovia,  Tartary, 
India,  and  mosl  ot  the  eastern  World:  rendred  out  of  Nether- 
Du  ich  by  J.  Morrison.  London,  1683.  4.  -  Der  Ausz.  in  Russ. 
Sprache»  der  die  Reise  aus  Holland  durch  Russland  bis  Kasan  ent- 

luAift,  erschien  m:  4peBHAH  Poccuictcaa  uhö.hobhku  hjih  Coöpauie 
4pcBHocTei1  Poccihckhxi,  40  Poccihckoh  HCTopiü,  reorpa*iH  H 
reHeajorm  KacaiomHxcfl,  H34aBaeMaa  noMsea'üio  HuKo^aeMx 
HoBHKOBbiMi.   Cnö.  1773.  8.  T.  I.  CTp.  40—51. 

Yergl.  Müller  Sammlung  Russ.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  499.  —  Bibliothequc 
francaise,  ou  histoire  liüeraire  de  la  France.  Amsterd.  1724.  12.  T.  IV. 
p.  51.  —  Adelung  kritisch-literarische  Uebersicht  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind,  Bd.  II.  S.  344—346. 

von  Stuart,  Friedrich  Gustav  (iv.  331.),  -gestor ben... 

Stubbe,  Heinrich  Friedrich  (iv.  331),  geboren  zu  De- 
min  in  Preussisch- Pommern  im  Mai  1185,  studirte  seit  1803  zu 
Greifswalde  Humaniora  und  kam  1810  nach  Dorpat,  um  Mediän  zu 
studiren,  war  Arzt  an  dem  SeehospitaVin  Reval,  dann  Arzt  in 
Odessa,  lebte  später  in  Berlin,  gestorben  

Stöbner,  Bartholomaeus  (iv.  331),  geboren  zu  Neu- 
mark  in  Preussen  am  22.  August  1634,  wurde  Notair  des  Big.  Wai- 
sengerichts den  23.  September  1057,  Notair  des  Vogteigerichts  1661, 
Pastor  zu  Adsel  den  4.  Oclober  1661,  Assessor  extraord.  des  Unter- 
Consistorhtms  den  4.  Juli  1664,  Pastor  zu  Kremon  den  10.  Decem- 
ber  1667,  Propst  des  Rig.  Kreises  den  3.  Juli  1671x  Assessor 
extraord.  des  Livländischen  Ober-Consisloriums  den  24.  Juli  1678, 
Ordinarius  den  17.  Juni  1680,  nahm  seine  Entlassung  von  der  Prär 
positur  1693;  gestorben  zu  Riga  am  21.  December  1696  und  be- 
graben am  24.  Januar  1697  in  der  St.  Petrikirchi. 

Fergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  03.  / 

.15* 
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Stürmer,  August  Friedrich  (iv.  332),  gestorben.... 

Suck,  Ernst  Johano  (IV.  336.),  geboren  den  18.  JuH 
1788  zu  Wenden,  liess  sich  nach  beendigten  Studien  a!s  Arzt  zu 
Woimar  nieder  und  war  später  Arzt  zu  Ertaa  in  Livland,  wo  er 
1832  starb.  '  ' 

Sückau,  Wilhelm  Friedrich  (iv.  837.),  lebte  zuletzt 
als  Privatgelehrter  in  Paris. 

4  '  *  #  | 

Von  den  Tableaux  synopüques  de  la  langue  allemande  a  l'usage 
de  Mgr.  le  Duc  de  Bordeaux  —  erschien  la  3eme  editioo  a 
Paris,  1839.  3  Bogen  in  4  und  8  Tabellen. 

ün  mariage  sans  mari  Marie.  Par  Aug.  Lafontaine  el  MUe  Scho- 
penhauer.   Traduit  de  l'Allemand.    Paris,  1835.  4  VoH.  12. 

Seine  Utber Setzung  des  Heeren  sehen  Werltes  erschien  unter  fol- 
gendem Titel:  De  la  pofitique  et  du  commerce  de  peuples  de 
FantiquKe,  par  A.  H.  L.  Heeren  —  traduit  de  l'Allemand  sur 
la  quatrieme  et  derniere  edition,  enrichie  de  carte«,  de  plans  ei 
de  notes  inedites  de  l'auteur;  a  Paris.  Tome  l.  XXXI  et  551. 
Tome  II.  470  p.  1830.  Tome  III.  489  p.  1831.  Tome  IV. 
1833.  III  et  398  p.  Tome  V.  1833.  332  p.  Tome  VI.  1834. 
XI  cl  433  p.  8.  mit  X  Tafeln  und  Charten. 

Sülk,  Jacob  Gottfried  (IV.  338J,  hiess  Jacob  Fried- 
rieh,  geboren  den  6.  März  17 8G  zu  Jen*,  war  früher  Privatarzt 
im  Gouvernement  von  St  Petersburg  und  lebte  früher  zu  Moskwa 
als  Arzt. 

Sutor,  Albert  (iv.  339.)  Propst  den  16.  April  1728  (?). 

Lange  nach  seinem  Tode  ward  ein  Brief  von  ihm  d.  d.  23.  März 
1734,  zur  Geschichte  des  Bauerschulwesen^  und  q>r  J^ibei- 
genschaa  in  Livland  —  ^gedruckt  in  Bu  nge's  Archiv,  IV. 
105-109. 

Vergl  Napiertky's  Bei*.  IV.  64. 

von  Svenske,  Arvid  Theodor  (IV.  339.),  gestorben.... 

Sverdsjoe,  Gustav  (TV.  940.).  ; 
Von  ihm  sind  auch  schon  zu  Lebzeiten  einzelne  Gedichte  erschienen. 
Vergl.  H.  R.  PauckcV  Eithhnds  Geistlichkeit  S.  379. 

Sverdsjoe,  Johano  (iv.  341.).  Vom  Schwedischen  Dia- 
conat  zu  St.  Michaelis  an  die,  St.  ttcolah&irche  berufen  1792,  den 
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15.  April,  zugleich  auch  mspeclor  der  Stadtschuten,  und  zum  Ober- 
pastor ernannt  1795  den  12.  September. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  360.  367.  379. 

Sverdsjoe,  Moritz  Adolph  (IV.  341),   gestarben  zu 
Reval  im  Januar  1848,  als  Collegien- Assessor  und  Mitglied  der 
Esthländischen  Medicinal-  Verwaltung. 
Vergl.  InUnd  1848.  Sp.  112. 

Swätooi,  Philemon  Nikititsch  (iv.  342  ),  wurde  den 
1.  Juni  1836  Oberlehrer  der  Russischen  Sprache  utid  Literatur  am 
Ggmnasio  zu  Reval  und  starb  in  diesem  Amte  als  CoUegien-Rath  und 
Ritter  des  St.  Annen-  und  St.  Stanislaus-Ordens  3.  Classe  am  12. 
November  1847. 

Profr.  Ito  atiaqm  ,  bi  HecTopoBoi  «Aitouhch  ,  aMpaaceirie: 
„noH4oma  iwt>  HsMein,?"  hjh  hückojlko  cjobt.  o  Bap/DKCKoä 
Pye«.   Reval,  1842.  20  S.  a 

Vergl  Inland'  1647.  l4te  Beilage  von  pädagogischen  Aufsätzen  zu  No.  51. 
Sp.  (136)  1216,  (wm  Mitherausgeber  Tb.  Three^ner). 

Sylvias,  Ntcolaos  Ambern  söhn  (IV.  343.).  AusWest- 
gothland  gebürtig ;  immatricuHrt  zu  Dorpat  den  21.  März  1653. 
Vergl.  JMiUb.  aoa  der  Livl  Getch.  VllL  184.  "  ,  , 


Taubeoheim,  Gustav  Reinhold  (IV.  349.),  wurde  Pre- 
diger an  der  St.  Petrikirche  zu  St.  Petersburg  1834,  miroducirt 
den  27.  December,  auch  Assessor  des  St.  Petersburgschen  Evange- 
lisch-Lutherischen Consistorhtms  seit  dem  19.  August  1835,  erhielt 
unter  dem  26.  December  1S44  das  goldene  Brustkreuz  Allerhöchst 
verliehen .  unternahm  im  Sommer  1851  eine  Reise  nach  Jerusalem 
zum  heiligen  Grabe,  feierte  am  27.  December  1859  sein  25jähriges 
Amts- Jubiläum  als  Prediger  der  St.  Petrt-Gemeinde  zu  St.  Petersburg 
und  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  Consistorialrath ,  so  nie  durch 
mehrere  Beweise  aufmerksamer  Theilnahme  ausgezeichnet.  Er  ist 
nicht  am  19. ,  sondern  am  21.  Mai  1795  geboren. 
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Einige  Reden  und  Worte  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  ge- 
sprochen und  zum  Besten  einer  zu  begründenden  Erziehungs- 
anstalt für  verwaisete  und  verwahrlosete  Kinder  dem  Druck 
übergeben.    Riga,  1834.  47  S.  8. 

Gab  heraus:  Verzeichnisse  geistlicher  Lieder  zu  einem  allgemei- 
nen deutschen  Gesangbuche  für  die  Evangelisch-lutherische 
Kirche  in  Russland.    Nebst  einem  Anhange.    St.  Petersburg, 

.    1843.  IV,  151  und  119  pag.  und  5  unpag.  S.  gr.  8. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  65.,  tro  auch  von  seiner  Abstammung  aus 
dem  Burggraf enthum  Meissen  die  Rede  ist.  —  Inland  1851.  Sp.  533.  und 
1860.  Sp.426.  (Anzeige  des  Lateinischen  Gratulalions-Gedichts  »om  Ober- 
Bibliothekar  Dr.  Chr.  Fr.  Walther  in  St.  Petersburg  zu  Keinem  2öjähri. 
gen  Amts-Jubelfeste  durch  Professor  Dr.  Victor  Zieglcr  in  Dorpat.) 

Tecnon,  Johann  (IV.  349  ) 

Das  Protocoll  der  Katholischen  Kirchen-Visitation  in  Livland  vom 
Jahre  1613  von  Johann  Tecnon  und  Pater  Erdmann  Tolgs- 
dorff  in  einer  Copie  von  J.  C.  Brotzc  nach 
im  Bigaschen  Stadtarchive  mit  Vergteichung  anderer 
ten  und  mit  Anmerfamgen  zu  dem  Texte  von  B  r  o  l  z  e  ist  atts  dt*rtt 
Besitze  des  Consistoriat- Raths  Ph.  E.  Kocrber  zu  Wendau  ab- 
'gedrucktlh  B  u  n  g  e's  Archiv  Bd.  I.  STSJ^TT  E  T 

Vergl  Brotze*  Livonica  auf  der  Rig.  Stadlbibüothek  Bd.  XIV.  S.  151- 
162.  —  Napicrskys  Beitr.  IV.  S.  66. 

Tegelmeister  oder  Tegelmeier  oder  Tegetineier, 
Sylvester  (IV.  350.).  In  dem  üepkinschen  Prediger- Verzeich- 
nisse heisst  es:  Sylv.  Tegetmeier,  qui  abOderbornio  (Paul 
Odenborn's  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken, 
Riga,  1591)  dicilur  Hamburgensis,  in  manuscripto  vero  aliquo 
Livonico  Rostochiensis ,  eodem  anno,  quo  Knopius,  appulit  et 
in  aede  D.  Jacobi  sacra  adminislravit.  Primam  autem  concionem 
Anno  1525  Wolmariae  habuil. 

Vergl.  Knoepken,  Tegelmeyer  und  Loh  m  ü  II  er,  die  drei  Männer  der 
Reformation  in  Livland  und  ihre  Zeit;  von  Friedrich  Dsirne,  daroal. 
Cand.  theol.  zu  Fellin,  gegen  w.  Prediger  io  Saralowschen  Gouvernement. 
in  der  Dorpater  Zeitschrift  für  Theologie  und  Kirche.  Erster  Band  1860. 
2.  Heft  S.  235— 25d  —  Die  ältesten  Gesangbücher  Rigas  von  G(otzeit) 
in  den  Rig.  StadtblaUern  1858:  No.  33  und  34. 

..  Temler,  Alexius  Friedrich  (iv.  352.),  gestorben  zu 
Dorpat  1831.    .  % 

Terser,  Daniel  Petersohn  (IV.  352  ).  Daniel  Petri  Ter- 
serus,  Wesmannas,  wurde  am  2.  August  1649  m  Dorpat 
tricuürt. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  179. 
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Tetsch,  Karl  Ludwig  (iv.  354  ). 

Der  Aufsatz  :  Von  dem  Zustande  der  Evangelischen  in  Curland, 
steht  in  den  Weimarschen  Actis  historico-ecciesiasticis ,  Th.  Ii. 
Band  2.  No.  4.  S.  738—747.  —  Herrenhutische  Bewegungen 
in  Livland  und  Curland ;  ebend.  Th.  44.  Bd.  8.  No.  9.  —  le- 
ben und  finde  sei.  Herrn  Johann  Wilhelm  Weinmanns;  ebend. 
Th.  48.  Bd.  8.  No.  6.  S. 909— 912.  —  Verfolg  der  Nachrichten 
vom  Herrnhutianismo ;  ebend.  Th.  48.  Bd.  8.  No.  7.  S.  913— 
932.  —  Neuerbaute  Kirche  zu  Libau  in  Curland;  ebend.  Th. 42. 
Bd.  7.  8.850—861. 

Teobler,  nicht  Teubeler,  Johann  Christoph  (iv.  356.), 

tvar  geboren  den  10.  Februar  1721. 

Vcrgl.  Dem  wohlgebohrnen ,  Hoch  gelahrten  and  Hocherfahrnen  Herrn  Hof- 
rath und  Doctor  Teubler,  dem  ältesten  praktischen  Arzt  io  Riga,  an 
seinem  74-  Geburtstage,  den  X.  Februar  MDCCXCV  von  den  sämtnt- 

lichen  hiesigen  Aerzten  und  Wundärzten  gewidmet ,  1  Bogen  foL  (Ein » 
Gedieht.)  h»     m  r. 

Thauvonins,  Abraham  Georgsohn  (IV.  356.).  Abra- 
hame Georgü  Tavonius ,  Finno,  wurde  am  24.  September  1645 

Vcrgl  Mitth.  am  der  Uvi  Gesell.  VUI.  175. 

Thiel,  Mattbiafl  (IV.  357.),  wurde  1832  Consistorialrath, 
1838  Pastor  primarius  an  der  St.  Petrikhrche  und  erster  geistlicher 
Beisitzer  des  Coüegü  scholarchalis ,  1839  Rigascher  Superintendent 
unet  y  ice-irasiaent  aes  ötaat~Lonsistortums ,  ernteit  aucn  looo  aen 
St.  Stanislaus-Orden  damaliger  IV.  Gasse.  Mit  Stifter  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen, 
im  Jahre  1834  einer  ihrer  Directoren,  nachdem  er  in  den 
Jahren  1821  bis  1825  bereits  Birecior  der  Werairisch- prakti- 
schen Bürger-  Verbindung  gewesen  war.  Auch  wurde  er  zum 
MUgliede  des  Comites  für  die  Unterstützung  der  durch  die  Cholera  in 
Riga  1831  Verwittweten  und  Verwaisten,  zum  Mitgliede  des  statisti- 
schen, des  Gefängniss-Comites  u.  s.  w.  ernannt  und  nahm  an  den 
Berathungen  vieler  wohlthätigen  Vereine  AntheU.  Gestorben  zu  Riga 
den  8.  Februar  1843. 

Von  der  Lettischen  Uebertragung  von  Dr.  Martin  Luthers  Le- 
ben, besorgt  v.  D.  G.  v.  Bergmann,  erschien  nach  des  Ver- 
fassers und  Uebersetzers  tode  die  dritte  Auflage,  Riga,  1852. 
105  S.  in  8.,  nachdem  die  zweite  bereits  1833,  115  S.  8.  er- 
schienen war. 
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232      Thoerner,  Karl  Gast.  —  Thorwaith,  Job.  fftinr. 

Verf a*$te  die :  Rechenschaft  über  den  cAald^fter'&rbttfe  sehen 
Sammlungen  für  die  Stadtbibliothek  durch  eine  Subscripüon 
des  Publikums,  2  31.  4  unpng.  datirt  Riga  den  2.  November 
1821.  und  unterzeichnet:  J.  E.  Fenger,  M.  E.  Reimers, 
M.Thiel,  G.Tieleroann. 

Jn  den  Big.  Sladtbl.  1831.  S.  387.  befindet  sich  eine  Bekannt- 
machung von  ihm,  Inhalts  deren  er  einen  namhaften  Preis  auf  die 
Entdeckung  des  verloren  gegangenen  Manuscripts  zum  dritten 
Thetfe  von  Arndt's  Li vländischer  Chronik  aussetzte.  (Ueber 
seinen  bedeutenden  Beitrag  zur  Herausgabe  der  Monumenta  Li- 
voniae  antiquae  vergl.  die  Ueb ersieht  der  neuesten  Literatur 
der  vaterländischen  Geschichte  im  Inlande  1836.  Sp.  746.) 

Vergl  Riff-  Sladtbl.  1843.  S.  66— 69.  (von  P.  D.  Wcndt).  1844  S.  113.  — 
Mittheilurtgen  aas  der  Inländischen  Geschichte,  Bd.  III.  8.  384—392. 
(vom  Cousislorial-Rath  Friedrich  Bcise).  —  Zuschauer  No.  5426  uod 
Ho.  5430  ron  1843.  —  Inland  1843.  Sp.  67. 

Thoerner  ,  Karl  Gustav  (IV.  360.),  geboren  zu  Dorpat 
den  12.  Deeember  1797,  besuchte  die  k'reisschule  und  das  Gymna- 
siumy  studirte  daselbst  1815  bis  1821 ,  war  Arzt  der  1.  Brig.  des 
Marine- Artillerie -Corps,  dann  Oberarzt  des  Marine  -  Hospitals  zu 
St.  Petersburg,  gestorben  als  Staatsrath  und  Hüter  1846. 

Ueber  die  epidemische  Brechruhr;  in  v.  Seidliti  und  Liehlen- 
s ta e  d t's  Mittbeüungen,  I.  S.  203—233. 

Thomas,  Adolph  (IV.  360.),  geboren  in  der  Nähe  von 
Wnsrm  wo  sein  Vater  Professor  der  oeooranhisch-slatisti&chen  Wts- 
senschaften  und  Evangelisch-Lutherischer  Prediger  war,  den  3.  Sep- 
tember 1805,  studirte  zu  Dorpat  in  den  Jähren  1823—1829,  wurde 
MtHtair-Arzt  und  starb  1831. 

Thomas,  Gustav  (IV.  360.),  Zwillingsbruder  des  Vorigen. 
Geboren  bei  Kasan  den  3.  Septbr.  1805,  studirte  er  zu  Dorpat  in  den 
Jahren  1823—1828,  wurde  MUitair-Arzt  und  starb  zu  Varna  1828. 

'  i  1  \ 

Thorwarth,  Johann  Heinrich  (IV.  360). 

Der  Titel  der  S.  361  zuerst  genannten  geistlichen  Bede  ist  folgender: 
Vorbereitungs- und  Abendmahls-Rede,  der  Christlichen  refor- 
mirlen  Gemeinde  zu  Mitau ,  bey  Ermangelung  eines  eigenen 
Predigers  Übergeben.  Mitau,  1738.  54  S.  4.  (auf  der  Big. 
Stadtbibliothek  unter  den  Thcologicis  No.  3354.). 

Vergl  Weim.  Ada  hist  eceles.  Bd.  XIV.  S.  154—158.  —  Zur  Geschichte 
der  Ref.  Kirche  in  Riga,  nach  Urkunden  und  Archivnachrichten,  von  Fr. 
Bcise,  im  Inlande  1837.  No.  4.  und  5. 
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Tideboehl.  Joh.  Chrisüan.  Tietemann,  Gottb.  Tobias.  233 
Tidehoehh  Johann  Christian  qv.  363). 

Vergl  tber  ihn  Klee's  Pilgerschaft  durch  Land  und  Leben,  S.  25  ff. 

Tiebe,  Hermann  Friedrich  (iv.  364  ),  gestorben  

Handschriftlich  hinterHess  er  eine  Grammatik  der  Lettischen 
Sprache,  welche  bei  der  Lettisch- liter airischen  Gesellschaft  in 
Riga  aufbewaltrt  wird. 

Vergl  Napiersky't  Beitr.  IV.  70. 

Tiedemann,  Dietrich  (iv.  365.). 

Der  Versuch  einer  Erklärung  des  Ursprungs  der  Sprache  enthält 
7  Bl.  Vorrede  und  256  pag.  8.  8. 

Tiedemann,  Paul  (IV.  365.). 

« 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 
Aufsätze  aus  seinem  Nachlasse  in  Trey's  £ecroa  »abrbu  mtfato* 
tajeera  pabrtbjdjffm  jauna  flraijmatiaa.  (pitma  fe^ja.  Riga,  1836. 
S.  17—25.  49-58.  145—154.  204—213.  D(jtta  fffcja.  S. 
464-458.  476—479.  (1837.)  2tef$a  fftya.  1*8.  S.  433- 
439.  unier  der  Ziffer  II. 

von  Tiedewitz ,  Otto  Friedrich  Ernst  (iv.  368), 
gestorben  .... 

Tiedge,  Christoph  Aagast  (iv.  368.),  gestorben  zu 
Dresden  den  8.  März  1841. 
Vergl  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen  XIX.  901. 

Tlelemann,  Gotthard  Tobiaa  (IV.  369  ),  verwaltete 
das  Amt  eines  Stadtbibliothekars  bis  an  seinen  Tod  und  starb  zu 
JUga  den  ZT.  December  1846. 

*Ueber  die  Kunst.    Ein  Versuch   Leipzig,  1808. 

Einiges  zur  Allerlhumskunde  der  Deutsch-Russischen  Ostseepro- 
vinzen, —  in  den  Millheilungen  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Bd.  III. 
Riga,  1845.  S.  139—146. 

Einiges  zur  Geschichte  der  Rigischen  Wasserkunst  nebst  einer 
kurzen  Beschreibung  derselben,  im  Inlande  1846.  No.  14. 

Sein  handschriftlicher  Nachlass,  meistens  Excerpte  aus  den  Bro  tze- 
schen  Sammlungen  und  Abschriften  alter  Urkunden  enthaltend*  ist 
Eigenthum  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Bussischen  Ostseeprovinzen  zu  Riga  geworden. 

Nach  seinem  Tode  erschim  noch: 
Einiges  uder  die  ehemaligen  alten  Denkmaler  der  rigischen  Dom- 
kirchc,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livländischen  Geschichte, 
Bd.  V.  Riga,  1860.  S.  467—470. 
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234     Tiempoth,  Joti.  Friedr.  —  THiag,  Helnr.  Friedr.  A. 

Klage  um  den  Bruder,  aus  dem  Lettischen  übersetzt,  in  Ed. 

Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Heft.   RevaJ,  1857.  S.  93—04. 

Vergl  Inland  1847.  Sp.  16.  und  80-  — .  MHtbejlungen  au*  der  Livländipfhen 
Geschichte,  Vierter  Band,  fliga,  184fc  8.  300—212.  f^T»/  Zugrundelegung 

einer  Autobiographie,  aus  der  sich  sehr  vieles  über  T'a  Lebenslauf  er- 
gänzen Msst)  von  Dr.  C.  E.  Napiersky. 

Tiemroth,  Jobann  Friedrich  (IV.  370.),  auch  Tim- 
roth ,  gestorben  den  12.  Mai  1795. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV,  71.  '  V 

ron  Tiesenhausen,  Heiurich  (iv.  372.). 

Ueber  die  Berichtigungen  zu  B.  Russows  Chronik  $.  die  Vor- 
rede zu  den  Scriptores  rerum  JLivonicarum,  Bd.  II.  S.  XI. 

Tiling,  Heinrich  Friedrich  Adolph  (IV.  373.),  ver- 
brachte seine  letzten  Lebensjahre  in  ländlicher  Ruhe  und  starb  auf 
dem  Pastorate  Mtau  den  17.  Decembcr  1837.+  KüUvfrf  t$32  4(1  \ 

•Wechsel -Verhältnisse  zwischen  Riga  und  den  hauptsächlichsten 
Seestädten  und  Wechselplatzen,  mit  welchen  Riga  im  Handels- 
verkehr steht.  Riga,  1818.  44  S.  8.  (Unter  der  Vorrede 
nennt  sich  der  Verfasser.) 

Die  Correspondances  sur  tous  les  objets  du  commerce  de  Riga 
avec  Modeies  de  toutes  sortes  de  documents  et  pieces  qui  s'y 
raporteht,  suivis  d*un  Dictidnnaire  des  termes  de  mer,* '  phrases 
el  expressions ,  qui  sont  d'usage  en  fail  de  navigation  ei  de 
commerce  maritime,  pour  servir  d' Instruction  auxjeunee  com- 
mercanls  et  pour  faciliter  la  correspondance  aux  nejjocianls; 
u  Riga.  1804.  haben  auch  den  Deutschen  Titel:  Anleitung  zur 
Französischen  Handels- Corres pondenz  in  Briefen  über  alle  Ge- 
genstande des  Rigaschen  Handels,  nebst  Formulairen  von 
kaufmännischen  Dokumenten,  und  einer  Sammlung  von  Kunst- 
wörtern und  National-Ausdrücken ,  die  beim  Seewesen  üblich 
sind.  Riga,  1804.  148  S.  und  1  Bogen  (enthaltend  Errata, 
Subseribentenlrste  und  Table  des  matieres)  8.  (Erschien  übri- 
gens anonym.) 

Die  Commercial  Correspondances  on  all  Kinds  of  Commission- 
Shipping  and  Exchange  business  in  Riga.  In  the  English  and 
German  langunge  with  examples  of  Circular  lelters,  letters  of 
advise ,  credit ,  recommodation  etc.  as  also  a  collection  of  the 
terms  of  Art  and  Phrases  employed  in  matter  of  Navigation 
and  maritime  Trade.  Riga,  1804.  —  erschienen  auch  mit  dem 
Deutschen  Titel:  Handlungs-Correspondcnzen  über  alle  Com- 
missions-Expedilions-  und  Wechael-Geschäfte  in  Riga.  In  der 
Deutseben  und  Englischen  Sprache.  Mit  Beispielen  von  Cir- 
culair-,  Ad  vis-,  Credit-,  Empfehlung»- Schreiben  etc.  nebst 
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einer  Sammlang  der  Kunstwörter  und  Redensarten,  die  bei 

der  Schiffahrt  (sie)  und  beim  Seewesen  üblich  sind.  Riga, 
1804.  %  Bog.  und  198  S.  8.  (Unter  der  n Vorerinnerung" 
nennt  sich  der  Verfasser.) 

Die  Correspondenlien  voer  de  voornaamste  Verscheepingen  van 
Riga,  en  van  andere  Bezigheden,  die  aldaar  verriebt  worden, 
niet  voorbeelden  van  Circulairen,  Advys-,  Credit- en  Recom- 
mendatic-Bricven  i  als  inede,  eene  Verzameling  van  Konsl- 
woorden  en  Spreekwysen,  die  by  de  Scheepvaart  en  by  den 
Zeehandel  gebruikelyk  zyn.  Daarby  is  gevoegd  Een  Aanhang- 
sel  van  vermengde  Stukjes  en  Plaatsen  mit  sommige  der  beste 
holla ndsche  Schryvers.  In  de  Nedenduitsche  Taal,  met  Uilleg- 
gingen  in  het  Hoogduitsch,  Riga,  1805.  8.,  erschienen  auch 
mit  dem  Deutschen  Titel:  Holländische  Correspondenzen  über 
die  hauptsächlichsten  Kxpedilions-  und  andere  Geschäfte, 
welche  in  Riga  betrieben  werden,  mit  Muslern  von  Circulairen-, 
Ad  vis-,  Credit-  und  Empfehlungs- Schreiben,  und  einem  Aus- 
zuge  der  Kunstwörter  und  Redensarten,  die  beim  Seehandel 
gebräuchlich  sind,  nebst  einem  Anhange  von  vermischten 
kleinen  Aufsätzen  und  SchriflsteUen ,  aus  einigen  der  besten 
holländischen  Autoren.  In  der  Holländischen  Sprache  mit 
Erklärungen  ins  Deutsche.  Riga,  1805.  1%  Bogen  und 
127  S.  8.    (Unter  der  Dedicatkm  nennt  sich  der  V$rf.) 

Vergl  Inland  1838.  No.  1.  Sp.  15. 

Tiling,  Robert  (IV.  379.),  gründete  in  Bauske  ein  Hospi- 
tal, dem  er  mehrere  Jahre  hindurch  vorstand,  gab  aber  später  die 
medicinische  Praxis  auf  und  wurde  Landwirth,  wobei  er  sich  als 
Landarzt  nebenbei  beschäftigte.    Er  ist  Collegienrath  und  Ritter. 

Ueber  Syphilis  und  Syphilotd.    Mitau,  1833.  63  S.  8. 

Ueber  Milch-,  Molken-  und  Mineralwassercuren  im  Inlande.  Mi- 
tau, 1851.  20  S.  8. 

Die  Medicin  auf  naturwissenschaRlicber  Grundlage  in  physiolo- 
gisch-therapeutischen Fragmenten  aus  der  Praxis.  Mitau  und 
Leipzig,  1851.  139  S.  8. 

Ein  Manuscript:  Fragment  aus  der  Praxis,  resp.  70  und  37  Quart- 
seiten stark,  enthaltend  die  Charakteristik  seines  ärztlichen  Wir- 
kungskreises nebst  einer  Topographie  der  Stadt  Bauske  und  ihrer 
Umgebung,  so  wie  medicinische  Lebensfragen  und  Aphorismen, 
Betrachtungen  über  das  künstliche  Heilverfahren  und  über  Typhus, 
Typhoid  und  PseudoU/phus,  1851. 

Tizmann,  Daniel  (IV.  379.)..  Aach  Körbe r's  Prediger- 
Notizen  in  Uebereinstimmung  mit  den,  auf  dem  Dünamündeschen 
Pastorate  befindlichen,  Nachrichten  gestorben  bereits  1695. 
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236     Toerne,  Karl  Georg.  —  von  Trautvelter,  Einst  Chr. 

t        m  • 

Die  zu  Riga,  1680  gedruckte  Rede  soü  er  als  StadtscMUcr  ge- 
halten haben. 

Vergt.  Napiersky's  Beltr.  TV.  7t. 

.  Toeme,  Karl  Georg  (IV.  380.),  gestorben,  als  äliesttr 
Esthländischer  Cameralhofsrath,  S$aatsrath ,  RUter  des  St:  Wladi- 
mir-Ordens 4.  und  St.  Atmen-Ordens  2.  Classe,  auch  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  35jährigen  wtadelhaftcn  Dienst  zu  Reval  den 
29.  October  185t.  .  < 

Ton  Trantvetter,  Brost  Christian  (iv.  388.),  wurde 
1838  als  Collegienrath  vom  Amte  des  Oberlehrers  am  Mitauschen 
Gymnasio  emeritirt,  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Tratsche 
Sprache  und  Altertimm  zu  Berlin,  der  Kaiserlichen  Naturforscher- 
Gesellschaft  zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  der  kaiserlichen  Russi- 
schen geographischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  vieljähriges 
leitendes  Ausschuss- Mitglied  der  hurlä tidischen  Gesellschaft  für  Lite- 
ratur und  Kunst,  so  wie  Mitglied  des  Kurlätidischen  Provincial- 
Musewns,  bis  an  seinen  Tod  unausgesetzt  thätig.  Geboren  zu  ftitzd- 
rode  im  Sachseti- Memingenschen  den  20.  Juli  n.  St.  1780,  gestorben 
zu  Mitau  den  14.  Januar  1859.  . ; .  h  . '  <  i 

De  parubus  oralionis  commeoiaüo,  Schalprogramro  des  Mitau- 
sehen  Gymnasiums.    Milau,  43  S.  8. 

De  novo  systemate  bolanico  brevim  noütiam  dedit  E.  Ch.  Traut- 
vetter, in  dem  Bulletin  de  !a  Socicte  Imperiale  des  Natura* 
listes  de  Moscou.  Annee  1841.  No.  IIL  S.  509 — 528:  (auch 
im  Sonderabdrucke).  —  Das  Laubwerk  oder  der  Spfoss  (frons) 
als  eine  Blume  in  Nacheinanderfolge ;  ebend.  Annee  1842. 
No.  in.  und  besonders.  —  Novum  systema  theriologicum  brfevi  in 
conspeelu  posuil' .  .  .  ebend.  Vol.  XVI.  Annee  1843.  No.  III. 
(auch  im  Sonder- Abdrucke), —  Linne  und  d!e  neueren  Pflanzen- 
gelehrten. (Vertheidigung  der  Systematik);  ebend.  Tom.  XXVI. 
Annee  1853.  No.  F.  S.  112—157.  (auch  im  Sonder- Abdrucke). 

Kurzgeftisste  Darstellung  eines  neuen  Systems  der  Pflanzenlehre; 
in  der  Linnaa  XVI.  Bd.  6.  Heft,  S  551—582.  Halle,  1842. 

Ueber  die  Betreibung  des  Griechischen ;  m  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Literatur  und  Kunst,  Bd.  I.  Mitau,  1840.  S.  87— 
89.—  Ueber  W.  Toporow's  Deutsche  Verslehre  1846; 
ebend.  Bd.  III.  Mitau,  1847.  S.  13—14.  —  Anordnung  der 
Thlerlehre;  ebend.  S.  79 — 95.  (auch  im  Sonder- Abdrucke).  — 
Der  letzte  Auftritt  aus  dem  Wintermahrchen  von  Shakc- 
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s  peare;  ebend.  8.96—98.  —  Die  Sage  vod  Hamlet  bei  Saxo 
mit  Shakespeares  Trauerspiel  vergücheh  and  sternkundig 
erklärt;  ebend.  S.  98-104.  —  Der  Inhalt  des  Shakespeare- 
schen  Trauerspiels  Macbeth,  verglichen  mit  dar  Deutschen 
Sage  von  Grünewald;  ebend.  S.  104—105.  Der  Aasle- 
■  ger  (Philologus);  ebend.  8.  106-112.  (auch  im  Sonder-Abdrucke 
erschienen).  .  .  »• 

Ueber  Do  elleti's  Juvenal;  m  dm  Arbeiten  dar  Kurl.  Ges.  für  Lit. 
und  Kunst,  I.  Heft,  lftlfau,  1847.  S.  101-105.  —  A.  v.  Hum- 
bold l's  Kosmos;  ebend.  Heft  II.  Mitau,  1847.  S.  81— 87. — 
Schrillen  über  das  neue  Griechenland;  ebend.  Heft  3.  S.  75  — 
93.  —  Ueber  De  Wal  Niederländische  Sageniehre;  ebend, 
Heft  5.  8.  1— ^10i  —^  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  König- 
lichen GesellschaA  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Konen- 

.  nagen;  ebend.  Heft  6  Milau,  1849.  &  35-^41.  —  Ueber  C. 
von  Paucker's  Deraophon  oder  Orestes;  ebend  S.  180-182. 

Die  Milte  Germaniens;  in  den  neuen  Jahrbüchern  der  Geschichte 
und  Politik,  herausgegeben  von  Fr.  Bülau  VIII.  Jahrgang. 
XI.  Novemberheft.  Leipzig,  1845.  8.  439— 447.  (bezieht  sich 
auf  ein  ungedrucktes  grösseres  Werk:  Die  alte  Erdbeschreibung 
Germaniens).  —  Entwickelung  der  Begriffe  Nation,  8taat  und 
Kirche,  mit  Beziehung  aur  W.  E.  Gl  ads  ton  es  Schrift:  Der 
Staat  in  seinem  Verhältnis  zur  Kirche ;  ebend.  IX.  Jahrgang. 
XI.  Novemberheft.  184a  S  446— 457.  —  Blick  auf  die  Ge- 
schichte der  Juden:  ebend.  X.  Jahrgang.  2.  Bd.  December 

1847.  S.  509-  530.  —  Die  Zukunft  der  Juden;  elend.  1848. 
Januarheft.  S.  72 — 80.  —  Aufgabe  über  das  Aeilestenrecht 
(majoratus)  und  das  Jüngstenrecht  (minoralus);  ebend.  1848. 
Septemberheft.  8.  270  ff. 

Die  Geschichte  als  Wissenschaft  und  als  Lehrgegenstand;  in 
Jahns  Archiv  für  Philo jogie .und  fcädagflgik,  BcL  $111.  Heft  3. 
(Auszug  aus  einer  grösseren  ungedruckten  Schrift;  enthält  auch 
die  Emtheilung  der  Staatsformen  und  die  Eintheilung  der  Weltge- 
schichte in  Zeitalter  und  Zeiträume  nach  dem  gegensätzlichen 
Lehrgebäude).  —  Alterthuinskunde  und  Grammatik;  ebend.  Bd. 
IX.  Heft  3.  1841.  —  Was  ist  Alexander  v.  Humboldfs 
Kosmos  den  Gymnasien  ?  Ebend.  ....  Die  Nibelungen-Sage 
im  Virgil  nachgewiesen ;  ebend.  .... 

Erklärung  einiger  inländischen  Ortsnamen ,  im  Inland,  Jahrgang 

1848.  No.  40.,  48.,  50.  und  51.  —  Ethnographisches  über  die 
Letten,  die  Litlhauer  und  die  alten  Preussen,  m  Inlande  1851. 
No.  39.,  40.,  41.,  47.,  48.,  50.,  53.  und  1852.  No.  7.  — 
Einiges  aus  der  Nordischen  Sagenlehre,  insbesondere  der  Let- 
tischen (nach  einem  handschriftlichen  Werke:  Neue  Auf- 
Schlüsse  über  die  Edda);  ebend.  1850.  No.  14.»  34.,  39., 
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40.  —  Freie  Bearbeitung  der  Gedanken  eines  allen  Letten 
über  die  Erziehung:  der  Lettischen  Kinder  auf  dem  Lande; 
ebend.  1852.  No.  47.  (Vergl.  Auch  eine  Ansicht;  ebend.  Jahr- 
gang 1853.  No.  4.  Sp.  65.)  —  Der  alle  Lette,  der  Verf.  des 
Aufs.:  „Auch  eine  Ansicht"  und  auch  ein  Driller;  ebend.  Jahrg. 
1853.  No.  10.  —  Neukirch's  Dichterkanon;  1853.  No.  6. 
(Vergl.  Neukirch's  Dichterkanon  von  Cambecq;  ebend. 
1853.  No.  42.  III.  und  Neukirch's  Dichlerkanon  von  Neu- 
kirch; ebend.  1853.  No.  51.  Sp.  1074  )  —  Elwas  über  Lehr- 
bücher; ebend.  1853.  No.  10.  —  Sieben  Sprachunarten  im 
Teutschcn,  die  auch  hier  zu  Lande  vorkommen:  ebend.  1853. 
No.  29.  und  30.  —  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze:  Sieben  Sprach- 
unarten im  Teutschcn;  1853.  No.  36.  (vergl.  Entgegnung; 
ebend.  No.  39.  III.)  —  Ueber  die  neuntägige  Woche  bei  den 
allen  Litlhauern  und  Slaven.  Nebst  Erklärung  der  sieben- 
tägigen Woche;  ebend.  Jahrg.  1853.  No.  52.  —  Nachricht  von 
der  Bibliothek  der  Kurliindischen  Gesellschaft  Tür  Literatur  und 
Kunst;  ebend.  1855.  No.  26. -Leistungen  und  Aussichleu  für  das 
Lettische  abseilen  der  Letlisch-Iilerairischen  Ges.;  ebend.  1856. 
No.  19. —  Von  Kirchhoffs  Gewäehssammlungen  und  von 
dein  Unterrichte  in  der  Gewächslehre ;  ebend.  1856.  No.  38.  — 
Zur  Lettischen  Schriftenkunde,  1857.  No.  7. 

In  Russischer  Sprache  ist  erschienen ,  zum  Drucke  befördert  in  der, 
von  der  Kaiserlichen  Russischen  geographischen  Gesellschaft  zu 
St.  Petersburg  angefertigten ,  Ueberseizung :  OslSuevien  oder 
alle  Erdbeschreibung  des  östlichen  Slaveulandes. 

Zu  den  von  ihm  htr ausgegebenen  Quatembern  lieferte  er  zahlreiche 
Beiträge. 

Vergl.  Inland  1859.  Sp.  103—104.  —  Rig.  Zip.  1859.  No.  20.  —  Ocncfi- 
CKIH  BtCTUHKt,  1859.  No.  12. 

ron  Traulvetfer,  Ernst  Rudolph  (TV.  393  ),  1835 
Director-Gehülfe  des  botanischen  Gartens  zu  St.  Petersburg,  wurde 
Professor  der  Botanik  und  Director  des  neugestifteten  botanischen 
Gartens  der  St.  Wladimir'  Universität  zu  Kiew  1836,  nachdem  er 
einige  Jahre  vorher  als  Director-Gehülfe  des  botanischen  Gartens  und 
Privatdocent  bei  der  Dorpater  Universität  angestellt  gewesen  war, 
wurde  Rector  der  Kiewschen  Universität,  1859  als  wirklicher  Staats- 
rath und  m.  0.  Ritter  in  Ruhestand  versetzt ,  1860  Director  der 
landwirthschaftHchen  Lehr-Anstalt  zu  Gorygorezk  und  Ritter  des 
St.  Stanislaus-Ordens  1.  Classe. 

Grundriss  einer  Geschichte  der  Botanik  in  Bezog  auf  Russland. 
.    St.  Petersburg,  1837.   gr.  8. 


Digitized  by  Google 


von  Trautvetter,  Ernst  Rudolph.  239 

Plantarum  imagines  et  descripliones  floram  rossicam  lllu- 
strantes.  Monachii  (Stuttgart)  1845.  8.  Gehört  zu  der  Flora 
Rossica,  sive  enumeratio  plantarum  in  totius  imperii  Rossici 
prbvincüs  Europaeis,  Asiaticis  el  Americanis  hucusque  obser- 
vaiarum.   Stuttgart!,  1845.  gr.  8.    I.  II. 

Die  pflaniengeographischen  Verhältnisse  des  Europäischen  Russ- 
lands. Erstes  Heft.  Riga.  Zweites  Heft;  ebend.  1850.  82 S.  8. 

Uebersicht  der  ecTecTBeHHtixT»  ceMeÄCTB-b  m  der  Flora  der  Gou- 
vernements des  Kiewschen  Lehrbezirks,  EcreCTBeHHna  HCTopia 
ryoepHiii  KieBCKaro  yieöHnro  oRpyra.  Botbhbks.  lacro  reo- 
rpa«wecKaa.  Kient,  1851.  5.  Nachricht  von  Rud.  v.  Traut- 
vetter's  botanischer  Beschreibung  der  zum  Kiewschen  Lehr- 
bezirk gehörenden  Gouvernements,  von  St.  6*  Inland,  1853. 
Sp.  931. 

Ueber  die  Seneciones  des  Kiewschen  Gouvernements,  5  S.  — 
Ueber  die  Urlicaceae  des  Kiewschen  Gouvernements,  7.  S. ; 
bi  den  Melanges  biologiques ,  tfres  du  Bulletin  physico-malhe- 
matique  de  PAcademie  Imperiale  de  sciences  de  St.  Petersbourg 
'  Tome  II.  2  livraison,  100  p.  in  8.  avec  trois  planches  lithogra- 
phices,  1855.  • 

Salicetum  sive  Salicum  formae,  quae  hodie  innotuere,  descriplae 
et  systematice  deposilae.  Fasciculus  primus,  conünens  salices 
plejandras  et  monandras,  mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln,  in  den 
Memoires  präsentes  a  l'Academie  Imp.  de  St.  Petersbourg  par 
divers  savants  et  lus  dans  ses  asscmblees.  Tome  III.  p.  607 — 
636.  —  De  Pentastomoni  genere  commentatio ;  ebend .  Bd.  IV. 
p.  227.  -  Middendorfla,  genus  plantarum  novum;  ebend.  Bd.IV. 
S.  489. 

Phanerogame  Pflanzen  aus  dem  Hochnorden  Sibiriens ;  in  der 
Lief.I.  von  Dr.  A.  Th.  v.  Midden dorlTs  Sibirischer  Reise. 
Bd.  I.  1847.  190  S.  4.  mit  8  lith.  Tafein. 

Salicetum  sive  salicum  formae,  quae  hodie  innotuere,  descriplae 
et  systematice  dispositae;  im  Bulletin  Scientifique  der  Kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschallen  zu  St.  Petersburg,  I. 
129.  —  De  Pentastemone  genere  commentatio;  ebend. 
T.  V.  tfo.  22.  S.  342.  —  Eine  neue  einheimische  Pflan- 
zengatlung,  aufgestellt  und  beschrieben;  ebend.  VI.  p. 
184.  —  Eine  neue  Pflanzenart  (Mirabilis  pjaniflora).  aufgestellt 
und  beschrieben ;  ebend.  p.  215.  —  Üeber  AlysSum  minutum 
Schlecht.;  ebend.  p.  291. —  Eine  neue  einheimische  Pflanzenart 
(Faldera) an nia  parviflora)  aufgestellt  und  .beschrieben ;  ebend. 
VII.  p.  21.  —  Ueber  Lotus  circionatus  Trautv.  und  Lotus  Can- 
dollü  Trautv. ;  ebend.  VIII.  p.  209.  —  Ueber  die  mit  Trifolium 
verwandten  Pflanzengattungen;  ebend.  p.  267.  —  De  Same- 
raria  et  lsaude  generibus  commentatio;   ebend.  p.  341.  < — 
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Middendorfs,  genus  plantarum  novum  propositum ;  ebend. 
IX.  p.  151.  I  . 

Skizze  der  Klassen  und  Ordnungen  des  natürlichen  Pflanzcnsy- 

,  stems;  im  Bull.  phys.  math.  Bd.  VIII.  No.  21.  S.  331.  —  Ueber 
die  Cypernecea  des  Kiewseben  Gouvernements;  ebend.  Bd.  X. 
No.  23.  S.  362.  —  Ueber  die  Polyzoneae  des  Kiewschen  Gou- 
vernements; ebend.  Bd.  XI.  No.  23.  und  24.  S.  378.  —  Ueber 
die  Seneeiones  des  Kiewschen  Gouvernements;  Bd.  XII.  No. 
21.  und  22.  S.  350.  —  Ueber  die  Croeus-Arten  des  sudwest- 
lichen Russlands;  ebend.  Bd  XVII.  S  329. 

Verbesserte  Charaktere  einiger  Papilionaceen ;  in  der  Flora  183 
No  15  S.  239  ff. 

Beurlheilung  von  Wiedemaun's  und  Weber's  Beschreibung 
phanerognmischer  Gewächse  von  Ehst-,  Liv-  und  Kurland;  im 
Inlande,  1853.  No.  10.  ^ 

Ueber  Betula  davurica  Pall.,  mit  1  Tafel;  im  Bulletin  de  la 
Societe  des  Naturalistes  de  Moscou  1857.  No.  III.  S.  445-452. 
—  Enumeratio  plantarum  songoricarum  a  Dr.  Alex.  Schrenk 
annis  1840-1843  collectarum;  ebend.  1860.  No.  I  S.  55- 
162.  —  Continuaüol.;  No.  II.  S.  450—534. 

Gemeinschaftlich  mit  Ralhke  und  Parrot  dem  Jüngeren:  All- 
zeige der  Nouveaux  Memoires  de  la  societe  Imperiale  des  na- 
turalistes de  Moscou,  dedies  ä  S.  M.  l'Empereur  Nicolas  I. 
Tom.  III.  Moscou,  1834.  8.;  in  den  Dorpater  Jahrbüchern, 
Bd.  III.  (1834)  S.  491—514.  —  Anzeige  des  Index  seminum, 
quae  hortus  botanicus  Imp.  Petropolitanus  pro  mulua  commu- 

. .  tatione  offerL  Accedunt  animadversiones  botanicae  nonnullae. 
Edid.  F.  E.  L.  Fischer  et  C.  A.  Meyer.  Petropoli.  1835. 

.   &;  ebend.  Bd.  IV.  (1835)  S.  457-480. 

von  Traut  veiter,  Friedrich  Wilhelm  (IV.  394.),  ge- 
storben ...... 

Der  Schilfroggen  (Seeale  arundinaceum)  durch  botanische  Gründe 
und  ökonomische  Erfahrungen  als  die  ergiebigste  und  n Her- 
wärts gedeihlichste  constante  neue  Roggenart  dargestellt.  Mit 
2  Steindrucktafeln.  Dresden  und  Leipzig,  1840.  4  uup.  und 
27  pag.  S.  gr.  8. 

ff*  • 

Graf  von  Tredern,  Ludwig  Sebastian  (IV.  395). 
Der  Sohn  eines  Französischen  Emigranten ,  hatte  er  sich  in  Diensten 
der  Russischen  Marine  längere  Zeit  zu  Reval  aufgehalten  und  da- 
selbst die  wissenschaftlichen  Studien  begonnen,  deren  Resultate  er 
sväter  nach  Fortsetzuna  seiner  Studien  zu  Göttüwen  und  Jena  ver- 
bffentlichte. 


• 
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Vergl  Bitte  um  eine  Nachriehl  über  die  Literaturgeschichte  unteres  Vater- 
landes, besonder»  an  diejenigen  Herren  gerichtet,  welche  in  den  Jahren 
1806 — 1806  in  Jena  oder  Gottingen  studirt  haben,  von  dem  Akademiker 
Dr.  C.  E.  v.  ßaer  im  lnlande  1836.  No.  15.  Sp.  253  —256.  und  zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  T redern;  ebend.  No.  23.  Sp.  394. 
und  392.,  so  wie  eine  darauf  bezügliche  Notiz  von  P.  v.  T.  ebend.  . 
No.  34.  Sp.  592.  -m  loland  1847-  No.  4.  Sp.  74.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker  die  Literatur  -  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836—1847.  S.  184.  —  Inland  1659.  Sp.895.  im  Sitzungsberichte 
der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kuust. 

j  Trej  *),  Hermann  (IV.  3%.),  wurde  1846  als  Evangehsch- 
Lutherischer  Prediger  nach  Kowno  versetzt  und  starb  auf  einer  Be- 
suchsreise zu  Riga  den  21.  Januar  1849. 

Äd  $>et»a  fal>of<$ana  wff#  2atroecf<bu  bafnijabm  fwe&tbeenä«  im 
ftr*&tfö$  in  janirr.  Riga,  1834.  16  S.  8.  (ist  ein  Auszug  aus 
der  neuen  Kirchen-Agende).  —  *Zweile  Auflage  unter  dersel- 
ben Titelüberschrift  und  mit  der  Nachschrift  am  Schlüsse:  2tra 
britte,  fo  £atroetf$u  braubfefym  irr  fagafcfea jiä  £>.  £rep,  ftibfteä 
Dilfepta  me^afajd  mabjilajd  pee  3*6**  *  bafntja*.  Riga,  1834. 
16  S.  8.  —  'Dritte  Auflage  unter  dem  Titel:  Äoücfteä ,  jeb  fd 
$eeroa  falpofcfcana  ceff<b  ßahoetfebu  bafnigabut  fn>ebtbefnd6  un 
fwefetfo«  irr  jaturr.  (3fa)a  brilfc)   Riga,  1838.  16  S.  8. 

Äd  gabjiö  pafaulc  ar  frifriau  tiyibu?  6tabftirfo  pahrtulfoja  i*  SBabg» 
roaüoba«  3.$.  $rey,  9iibge$  pilöfe^tA  wejjafai«  mabjiruj«  ptt 
3ab*a  bmkaü.  Zct  bh»i  pitmi  laifi,  no  pirmeem  u>affara$* 
fittbtttfm  lifcbf  vabnxfiam  ©reaor  tarn  feotttam,  jeb  no  33f#a 
(jabba  libbf  1073f(ba  ptty  Ärifhi«  pecbftmfäana«.  Riga,  1846. 
120  S.  8.  (Kirchengcschichte  von  der  Gründung  der  ersten 
chrisllichen  Gemeinde  in  Jerusalem,  vom  ersten  Pflngstfeste 
an  bis  zum  Jahre  1073  christl.  Zeilrechnung.) 
*  Beschreibung  des  Grabdenkmals  zweier  Ii  vi.  Bischöfe  aus  dem 
14.  Jahrh.  zu  Lübeck ;  in  den  Mitth.  aus  der  liv).  Gesch.  III. 
152-157. 

Gab  heraus: 

*£a  Eatrccefcfcu  iaufcfyu  brauga  ersten  bis  vierzehnten  Jahrgang, 
1832 — 1845  incl.  und  vom  XV.  Jahrgange  1846.  No.  1 — 9. 
72  S.  8.  Diese  Zeitschrift  musste  auf  Defehl  des  General-Gou- 
verneurs Golonin  vom  28.  Februar  1846  zu  erscheinen  aufhören. 

*&ttxoa  roabrbu  mibJotajrtra  tebaföabu«  fprebbifn«,  libbflba«,  Sab* 
fhi*,  bffffma*  un  finita*,  ar  jtrhi  tdpatt  SBibfcmtne«  fd  flurfemme« 
mabjitaju  palibau  pa  mafabm  grabmatabm  fafrabta*.  Erster 
Jahrgang.  Riga,  1836.  480  S.  8.  —  Zweiter  Jahrgang.  Riga, 
1837.  480  S.  8.  —  Dritter  Jahrgang.  Riga,  1838.  480  S.  8. 
(Diese  Zeitschrift  erschien  in  Heften  von  drei  Dogen,  deren  zehn 

•)  M  seinen  letzten  Lebensjahren  schrieb  er  seinen  Hamen  Treu;  «du 
zweiter  Vornamen  war  Johannes. 

N*d»U  u.  ForUeU.  IL  16 


r 
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einen  Jahrgang  ausmachen ,  und  den  Umschlagittel  hatten:  3)cnra 
roafjrtm  mibtctajccm  pabribfc&ecm  jauna  gra^matitta.) 

*£atireefdni  btauga  paroabbond,  als  Betblatt  zum  Lettenfreunde  vom 
Anfange  des  Jahres  1844  bis  zum  Aufhören  des  Lettcnfreundes 
am  Schlüsse  des  Februars  1846. 

(Zu  allen  diesen  Zeitschriften  lieferte  der  Herausgeber  ausser  der 
Ordnung  und  Sichtung  des  Materials  sehr  viele  Beiträge,  nament- 
lich in  den  pawabbond  unter  der  Zahlenziffer  54.) 

■i&mcttu  gufcßfctyami  ajrabmata  preeffd?  falbateem,  fünftem  Sutera 
tijjtba.    Riga,  1837.  48  S.  8. ;  (wieder  abgedruckt  1838.) 

$>af&obad  ©e&tu-waflobad.   tyiima  batta.    Riga,  1838.  47  S.  8. 

mt)xtma  2utera  9Rafajd  ffatftfraid.  Riga,  1838.  24  S.  8  (mit  zwei 
Anhängen  über  die  Bücher  in  der  heiligen  Schrift  und  über  die  Be- 
deutung der  christlichen  Feste).  Dieser  Katechismus  erschien  auch 
ohne  die  beiden  Anhänge  Deutsch  und  Lettisch :  Martin  Luther's 
kleiner  Katechismus.  Deutsch  und  Lettisch.  Wabrtma  gutera 
mafatd  ßatftfmid.  2öab$tf ft  un  Sarnufft.    Riga,  1838.  25  S.  8. 

©innad  pafcr  üJiabrtinu  ßuteru  un  tum  gitteem  tri  brenn,  fad  bftb' 
n>ojuf$i  tau ui  latfä,  fab  nnnfcb  ti^ibu  atffaibrcja,  un  fad  ircbl 
ntubfu  becnÄd  peeminnejamt.   Riga,  1838.  47  S.  8. 

93ibbeled»fatfifntud  jrb  Sutera  ftrcbta  bebnuumabjtba  ai  baubf  bibbe* 
led  roabrbeem  wairota  un  tdffaibrcta;  turflabt  arri  arrofniabd 
arfbfu»fubbfefcbanad ,  ribta*,  roaffara*  un  ebbamu«luba.fd)anad,  un 
to&ri  Dcrtifli  bibbeled*n>abtbu  rabbüaji.   Riga,  1838.  96  S.  8. 

ßrijiiaad  bfeefmad ,  pat  ftrbdeeprefginaföanu  farrarci  brenn,  fatn  2u* 
teta  Httiba.   (Riga,  1838.)  8  S.  8. 

4&fobta«*bcbtnu  $cen>a*lubo,f<banad.  Riga,  1841.  8  S.  4.  Eine 
zweite  Ausgabe  erschien  Riga,  1841.  15  S.  8. 

■©wcbtaö  aubrtbad  arabmata ,  jcb  friftiaa  raabjiba ,  fad  jatty  un  fd 
jabflbwo  /  pebj  bijjbeled  fxabftecm  un  (ee^tba^ut.  ^foblmctfiercem  * 
un  ffobla^bcbrnccm  par  tabbu  latoifft  pabrtulfora.  Riga,  1841. 
124  S.  8.  (wurde  zur  50jährigen  Amtsjubelfeier  ihres  Verfassers, 
des  Consistorialraths  und  Pastors  zu  Lemburg,  J.  G.  A  g  e  I  u  t  h , 
gedruckt). 

^ataiflf<#ana«  tra&rbi,  £een>aa,albneefcem  pat  (abbu  faraffirtt,  un 

bfeefmad.   (Riga,  1840.)  4  S.  4. 
^trcbti  flabfti  id  Trnxw  »afjrbeem  iMaffitt  wo  Huaufi  £dbner, 

51bbvifd)u  un  ©arrfalna  ma^ttaja.    Sptrma  baäa.    Riga,  1841. 

132  S.  8.   O&rra  batta.   Riga,  1841.  96  S.  8. 
JSprcbbifid,  fad  tappid  teiftd  u>eenä  bafni$ä,  fab  tat  braubffc  taifljafcd 

fabtibad  bccbribn  jclt.   (Riga,  1838.)  10  S.  8. 
2a(>d  fcföpabefmtt  leepad  ^milteneeföd.    1839.  Rignf  20  S.  8. 
gubflfc&ana,  fo  njqjöd  latföd  §irri  fiiftiti  gitwcfi  pa  fiunba&m  ffattiju* 

fd?i,  n>üt  gaweuu  laifä,  n>oi  jceföanä,  n>oi  jittä"  fa&bä  fattd.  Riga, 

1840.  4  S.  4. 
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fciwera  funfleem  ne  watr  falpo&r.    «prrtttf  i« ,  to  3a&*a*becnä 

Xirff«  btybtUS'fatWb*  f fufcbinajo.   Riga,  1840.  8  S.  4. 
£een>$  paltbbf  jaumt  aaM>u  fol?ft!  ^preM>ili«,  fa^ihf«  »cenÄ  bafnijÄ, 

faD  tafti*  be^u.laifa  bija  paliftofat  niafti^iQt  tut  famiffufd)i. 

Riga,  1842.  8  S.  4. 
fßfTfcbiiii,   fo  roeeflli  warr  iönubjiteeS.    Riga,  1843.  24  S.  8. 

fme  Auswahl  von  Liederversen  aus  dem  Livländischen  Lettischen 

Gesangbuche,  von  J.  G.  Ageluth,  nach  Vorgang  Seiler's 

in  dessen:  „Religion  in  Gedenksprüchen.") 
£arbu  rulli«     ute  bncfcfceein ,  jcb  ma^iba ,  fa&M  batW  faimneefeem, 

ör  fan>u  fainü  iffotra  mrfyicft  vety  fafrto«  Jaffrafcfca.  Riga,  1842. 

48  S.  4.    (von  A.  Lei  tau.) 

lieber  setzte : 

&abro,a  mebbu«  (afyftte  i«  ta  afmina  falna  tifiuä ,  feb  if?f  ä  ^amafoi* 
fdjanad  wabrb*,  fa  roiffctm  fwebteem  nn.  flrebjineefeem  Dar  Iabbu 
irr  faraffttjtd  Jobnwd  SBilfof,  un  fad  te  t$  £$afy$roaQcfea6  jw&r* 
ntlfofyft.  Riga,  1839.  30  S.  8.  (Honig  tropfen  aus  dem  Felsen 
Christus  von  Wilkok.) 

Mtttrere  obrigkeitliche  Verordnungen,  Bekanntmachungen  und 
Verhaltungs-Regeln. 

Ausserdem  sind  von  ihm  verschiedene  Ankündigungen  der  von  ihm 
herauszugebenden  Zeitschrilten  ,  Mittheilungen  etc. 

Die  Manuscriptensammtung  und  ein  Theü  der  Bibliothek,  die  vater- 
ländische Sammlung  enthaltend,  gelangten  nach  des  Besitzers 
Tode  durch  Kauf  an  die  Livländische  Ritterschaft. 

Sein  Bildniss  lilhogrraphirt.  • 

Vergl.  Rig.  StodtbL  1844.  S.  25—26-  —  Inland  1844.  Sp.  71.  —  Bl.  für 
Stadt  und  Land  1844.  No.  4.  —  Inland  1847.  8p.  327.  —  Inland  1849. 
Sp.  88.  —  Inland  1849.  No.  16.:  V.  Etwas  über  die  Treysche  Biblio- 
thek in  Riga  No.  20 und  21.  —  Necrolog  von  A.  Doebner,  und  daraus 
Rig.  Stadtbl.  1849.  No.  23  und  24.  —  Inland  1851.  No.  49.  Sp.  857: 
Die  Bibliothek  des  weiland  Pastor  Trey. 

Trinius,  Karl  Bernhard  (IV.  397.).  Die  Kaiserliche 
Akademie  der  Wissenschaften  crtheilte  ihm  1836  den  Auftrag ,  die 
nichtigsten  botanischen  Sammlungen  des  Auslandes  zu  besuchen,  und 
er  führte  denselben  mit  bedeutendem  Erfolge  für  die  Wissenschaft 
und  für  das  Museum  der  Kaiserlichen  Akademie  in  Berlin,  Leipzig, 
Halle,  Gbtfmgen,  Dresden,  Prag,  Breslau,  Wien,  Stuttgart  und 
München  aus.  hi  letzterer  Stadt  wurde  er  im  März  1837  von  einem 
Schlag- Anfalle  betroffen,  der  sich  im  folgenden  Monate  zu  Dresden 
wiederholte.  Im  Mai  1838  kehrte  er  in  Begleitung  eines  nahen 
Verwandten  nach  St:  Petersburg  zurück  und  starb  daselbst  am 
29,  Februar  (12.  März)  1844  in  den  Armen  der  Seinigen. 

16* 


Digitized  by  Google 


244  Trinius,  Karl  Bernhard. 

*Zur  Erinnerung  an  unsere  Unterhaltungen  über  allgemeine  Na- 
turgeschichte in  den  Jahren  1829  und  1830.  Ohne  Druckort 
und  Jahr ;  (aber  wahrscheinlich  St.  Petersburg  1831)  ist  nicht  in 
den  Buchhandel  gekommen  und  enthält  die  Vorlesungen  über  Na- 
turgeschichte vor  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gross- 
fürsten Cesarewitsch- Thronfolger. 

*  Gemeinschaftlich  mit  I.  Liboschitz  noch:  Tableau  botanique 
des  genres  observes  en  Russie  et  disposes  selon  !a  methode 
naturelle,  a  Vienne,  1810,  fol.  max.  1  feuille. 

Die  Flore  des  environs  de  St.  Pelersbourg  et  de  Moscou  —  Tome 
I.  (III.  cahiers)  erschien  auf 244  S.  in  gr.  4to,  mit  Kupfern. 

Herrn  Raspails  Abhandlung  über  die  Bildung  des  Embryo  in  den 
Gräsern  und  Versuch  einer  Classification  dieser  Familie,  aus 
dem  Französischen  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet, 
erschien  zu  St.  Petersburg  1826.  XII  und  121  p.  8. 

■ 

Zusätze  und  Berichtigungen  zur  clavis  agrostographiae  anliquioris 
erschienen  in  der  Flora  oder  Regensburger  botanischen  Zeitung 
1823.  I.  p.  229—231. 

/>fe.  Speeles  graminum,  iconibus  et  descriptionibus  illuslrata  er- 
schien in  der  Reihenfolge:  Vol.  I.  1828.  Vol.  II.  1829.  Vol.  III. 
1836.  —  cum  360  tabulis,  Petropoli,  4. 

*Genera  plantarum  ad  familias  suas  redueta.  Petropoli,  1835. 
399  p.  4.  (In  sehr  wenigen  Exemplaren  abgezogen  und  vertheilt.) 

Die  dramatischen  Ausstellungen  erschienen  Berlin,  1820.  auf 
268  S.  8. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognilarum  penlas  prima.  Con- 
ventui  Acad.  exhibila  15.  Febr.  1815;  in  den  Memotres  de 
TAcad.  V.  Serie,  Vol.  VI.  p.  485 — 496.  —  Graminum  decas, 
descriptionibus  et  iconibus  illuslrata.  Conventui  exhibila  30. 
Jun.  1824.;  ebend.  Vol.  X.  p.  333—347.  —  Graminum  genera 
quaedam  speciesque  complures  deOnitionibus  novis  illuslravit. 
Insunt  Arenaceae  et  Stipaceae.  Conventui  exhib.  2.  Septemb. 
1829. ;  ebend.  VI.  Serie.  Sciences  math.  phys.  nalur.  Tom  1. 
p.  54—93.  —  Graminum  genera  quaedam  (Poacea)  illustrare 
pergit.  Conv.  exh.  28.  Apr.  1830.;  m  den  Mem.  de  l'Acad. 
Toni  I.  p.  353—496.  —  Gramina  in:  Bongard,  Observalions 
sur  la  Vegetation  de  nie  de  Silcha.  Lu  le  4.  Mai  1831.;  in  den 
Mem.  Tom  11.  p.  169 — 174.  —  Andropogoneorum  genera 
speciesque  complures  deflnilionibus  novis  illuslravit.  Con- 
ventui exhib.  25.  April  1832.;  m  den  Mem.  Tom  II.  p.  239— 
337.  —  Gramina  in  Bunge:  Enumeralio  plantarum  Chinae 
borealis.  Conventui  exhib.  7.  Mart.  1832. ;  in  den  Memoires 
present6s  a  l'Acad.  Imp.  des  scienecs  de  St.  PtHersbourg  par 
divers  savanls,  Tom  II.  p.  143—147.  —  Paniceorum  genera 
retractavit  speciebusque  compluribus  illuslravit.  Convenlui 
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exhib.  25.  Oct.  1833. ;  in  den  Memoires,  Tom  III.  p.  89-355.  — 
Bambusaceas  quasdam  describit.     Conventui  exhib.  3.  Jui. 

1835.  ;  in  den  Mem.  Tom  V.  p.  613—629.  —  Gramina  in 
Bunge:  Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Thcile 
des  Altai-Gebirges  gesammelten  Pflanzen.  Gelesen  am  6.  Fe- 
bruar 1835.;  in  den  Memoires  presentes  a  l'Acad.  Imp.  par 
divers  savants.  Tom  II.  p.  326—327.  —  Graminum  in  hisce 
actis  a  se  editorum  generibus  ac  speciebus  supplemenlum 
addit?  Conventui  exhib.  11.  Decemb.  1835.;  in  den  Mem. 
Tom  IV.  p.  1—107.  —  Genera  graminum  exposuit  III.  Pha- 
laridea.  Conventui  exhibuit  18.  Jan.  1839. ;  in  den  Mem.  Tom  V. 
p.  47 — 90.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Phalaridea  exposuit.  Petro- 
poli,  1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  IV.  Oryzea. 
Conventui  exhibuit  18.  Oct.  1839.;  in  den  Mem.  Tom  V.  p. 
167 — 188.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Oryzea  exposuit,  Pelropoii, 
1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  V.  Agrosüdea:  Vil- 
fea.  Conventui  exhibuit  5.  Jun.  1840.;  in  den  M<5m.  Tom  VI. 
p.  23 — 134.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrosüdea.  I.  Vilfea  expo- 
suit. Petropoli,  1840.  4.)  —  Gramina  Agrosüdea :  Agrostea 
exposuit.  Conventui  exhibuit  5.  Febr.  1841.;  in  den  Mem. 
Tom  VI.  p.  247—390.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrosüdea.  II. 
Agrostea  exposuit.  Petropoli,  1841.  4.)  —  Gramina  Agrosüdea : 
Stipacca  exposuerunt  C.  B.  Trinius  et  F.  J.  Ruprecht 
Conv.  exhib.  10.  Jun.  1842.;  in  den  Mem.  de  l'Acad.  Imp.  des 
sciences  de  St.  Petersbourg,  Tome  VII.  p.  1—189.  (Etiam 
seorsim  s.  t.  species  graminum  stipaeeorum.  Auetoribus  C. 
Trinius  et  F.  J.  Kupreeht.    Petropoli,  1842.  4.) 

Gramina;  mLedebourii:  Flora  Altaica  Tom  I.  p.  73 — 123. 
Gramina ;  m  CA.  M  e  y  e  r's  Verzeichniss  der  Pflanzen ,  welche 

1829—1830  im  Kaukasus  und  in  den  Provinzen  am  wesüichen 

Ufer  des  Kaspischen  Meeres  eingesammelt  worden  sind.  St. 

Petersburg,  4.  p.  13-27. 
Gramina  examinavil  in  opere:  Planlarutn  novarum  vel  minus 

cognitarum,  quas  in  iünerc  caspio  -  caucasico  observavit  E. 

E  i  c  h  w  a  1  d.    Fascic.  I.  II. 
Graminum  in  America  calidiori  ab  E.  Poeppig  lectorum  pugil- 

lus  primus;  in  der  Linnaea,  Vol.  X.  p.  291 — 308.  —  Zenke- 

ria,  novum  graminum  genus  e  tribu  Festuceorum ;  ebend.  Vol. 

XI.  p.  150-152. 

hn  Bulletin  Scientiflque,  I.  p.  17—20:  Nouvelles  consideraüons 
sur  la  construcüon  de  la  fleur  des  graminees.    Lu  le  18.  Mars 

1836.  —  Ebend.  p.  66  ff.:  Classification  des  graminees.  —  Sur 
les  dents  et  les  cheveux  de  l'homme.  Ebend.  p.  33  ff-  —  imd 
Deutsch:  Ueber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  mensch- 
lichen Haare  und  Zähne.  Eingesandt  der  Akademie  am  1.  Mai 
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1835.;  in  den  Actis  Acad.  Caes.  Leopold-Carol.  natur.  Curios. 
Vol.  XVIII.  T.  I. 
Gramina  pleraque  delerminavil  in:  enumerationc  planlarum,  quas 
in  itinere  per  privinciam  Talysch  collegil  R.  Fr.  Hohenacker; 
m  Bulletin  de  la  Sociale  Imp.  des  naturalistes  deMoscon,  1838. 
No.  III.  p.  242-250. 

Discours  sur  les  voyages  ä  enlreprendre  en  Russie  sous  le  rap- 
port  ä  l'histoire  naturelle ;  im  Recueil  des  Actes  de  la  scancc 
publique  de  TAcad.  Imp.  des  Sciences  de  St.  PelersboSrg  tenu 
lo  29.  Decbre  1827.  p.  87—98.  —  Discours  sur  l'etat  actucl 
des  sciences  naturelles;  im  Recueil  des  Actes  de  la  Seance 
publique  de  l'Academie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Peters- 
burg, tenu  le  29.  Decbre.  1828.  (daraus  auch  Deutsch) 
p.  83-107. 

Handschrift  lieh  bei  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Peters- 
burg: Theorie  de  la  frucuAcation  des  graminees.  Memoire 
presente  ä  laSocielc  Imp.  des  naturalistes  deMoscou,  1818.  — 
Collectanea  Agroslographica.  Mss.  Vol.  I.  1818.  p.  33 — 50. 

Gramina  Petropolitana ,  1823.  (vide  Ruprecht  Symbolae,  1846.) 

Semina  graminum  s.  de  genericis  graminum  nolis  a  semine  pe- 
tendis.  Presente  et  lu  a  TAcademie  Imp.  des  sc.  de  St.  Pe- 
tersbourg  le  18.  Juin  1827. 

Nomenciator  Agrostographicus,  1831,  cum  perpeluis  adnotalioni- 
bus.  (vide  S  t  e  u  d  e  I  Nomenclator  Editio  II.) 

Zur  Geschichte  des  botanischen  Museums  (des  Herbariums  und 
der  Bibliothek)  bis  zum  Ende  des  Jahres  1833.  Zehn  Jahre 
nach  meinem  Eintritt  in  die  Akademie  der  Confercnz  im  Januar 
1834  übergeben.  —  Phytologische  Bemerkungen ,  die  Graser 
betreffend,  1835.  (Collect.  Agrostographica  Mss.  Vol.  VI. 
p.  311—314) —  Gramina  in  itinere  1836  cxaminala.  —  Allge- 
meinste Ansicht  über  die  Gräser.  Vortrag,  gehalten  in  der 
Versammlung  der  Deutschen  Naturforscher  und  Aerzte  in  Jena 
1830. —  Gramina  HcrbariiSpreng;eliani  explicata,  1836.  Mss. — 
Varia  ad  graminum  genera  et  species. 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

Gedichte  von  Dr.  Carl  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie 
des  Verfassers  nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien 
seiner  Freunde.  (Generalmajor  Dr.  med.  M.  E.  v.  B  ul  Hie- 
rin cq  und  wirkl.  Staalsrath  Dr.  G.  A.  D.  v.  Rauch)  Berlin, 
1848.  VI  und  273  S.  8.  Darin  S.  1—34.  Biographie  des 
Verstorbenen  von  Dr.  M.  E.  v.  Bulmerincq,  S.  25—32. 
über  die  wissenschaftlichen  Verdienste  von  Trinius  vom  Aka- 
demiker Ruprecht  und  S.  32 — 38.  ein  sehr  vollständiges 
Schriflenverzeichniss ,  das  hier  benutzt  worden  ist.  * 
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Der  Ahorn  (Gedichl);  in  Ed.  Pabsts  bunten  Bildern,  2.  Heft, 
Reval,  1857.  S.  45—47. 

Vergl  das  oben  angeführte  Vorwort  zu  den  Gedichten.  —  Trinjus  Nekro- 
log von  M.  Fuss  tm  Recueil  des  Actes  de  la  Scance  publ.  de  l'Acad. 
Imp.  tenuc  le  29.  Decbre.  1844.  St.  Peterebourg,  1646.  (Dazu  auch  sein 
ßildniss.)  —  Jegdr  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  8.  214— 216. 

Troeder,  Karl  Ferdinand  (iv.  399.),  geboren  zu  St. 
Petersburg  1792  als  Sohn  eines  Ausländers,  besuchte  das  St.  Peters- 
burgsche  Gymnasium  bis  1809,  kam  hierauf  auf  die  medico-chirur- 
gische  Akademie  und  bezog  sodann  die  Universität  Dorpat;  1811 
war  er  Arzt  bei  der  zweiten  Kosaken- Legion  unter  F  Heygang*» 
stand  tmter  dem  Fürsten  Repnin  nach  der  Leipziger  Völker- 
schlacht bei  den  MUitair-  Lazarethen  in  Sachsen  und  kehrte,  mit 
dem  eisernen  Kreuze  geschmückt,  nach  St.  Petersburg  zurück; 
stand  später  in  Staatsdiensten;  gestorben  .  .  . 

Trottonitis,  Peter  (IV.  399.).  Petrus  Trottonis,  Smo- 
landus ,  wurde  am  25.  September  1637  zu  Dorpat  immatricuHrt, 
nachdem  er  sich  an  demselben  Tage  dem  Depositions- Modus  unter-  . 
zogen  hatte. 

Von  ihm  existirt  auch  ein  Lateinisches  Gedicht  zur  Hochzeitsfeier 

des  Professors  Gezelius  1643. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161.  und  521. 

Truhart,  Ernst  Anton  Immanuel  (IV.  400),  gestor- 
ben zu  Riga  den  2.  März  1835. 

Vergl  über  ihn  Rig.  Stadtbl.  1835.  S.  97  ff.  (von  D.  Wen  dt.) 

Tunzelmann,  Georg  Günther  (IV.  401.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  341.  352.  359.  366. 

Turdinus,  Peter  (IV.  402.),  wurde  zwar  am  25.  April 

1632  zu  Dorpat  hnmatriculirt ,    war  aber  keinesweges,  wie  bei 

Kelch  Liefl.  Hist.  S.  555.  gesagt  ist,  der  erste  Student  und 

Depositor  auf  der  neugestifteten  Universität,  welche  Steile  vielmehr 

Benediclus  Baazius,  Junecopensis ,  Smolandus  —  einnimmt. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  151.,  *o  er  Rector  Scholae  Dorp. 
genannt  wird.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  wahrend  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S-  8.  Anra.  13, 

Tvethovius,  Lorenz  Johannsohn  (iv.  402.).  Lauren- 
tius Joannis ,  Smölandus ,  wurde  am  31.  August  1634  in  Dorpat 
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im /n atri 'culir t ,  nachdem  ev  sich  am  29.  desselben  Monats  dem  Depo- 

sitions- Modus  unterzogen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VM.  156.  und  516. 

Tyblaeus,  Jacob  Anderssohn  (IV.  402.).  Jacobus 
Andreae,  Sudermannus  und  Petrus  Andreae,  Sudermannus 
(wahrscheinlich  sein  Bruder)  wurden  am  13.  Februar  1642  zu  Dor- 
pat  immatriculirt. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Geschichte»  VHI.  169. 

Tjdich ,  Joachim  (IV.  403.).    Er  soll  sich  im  Polnischen 

Kriege  1575  ausgezeichnet  und  spater  studirt  haben. 

Proverbia  Salomonis ,  addiüs  preeibus  aliquot  nietricc  concinna- 
tis.    Gand.  8. 

Oratio  ad  Polonos  in  publico  conventu  Varsoviae  recitata.  Var- 
soviae,  1557.  4. 

In  der  Dereczinschen  alten  Urkunden-  und  Schriften-Sammlung 
finden  sich  von  ihm :  1)  Schreiben  aus  Riga  den  12.  August  1577 
an :  die  semptlichen  von  Ticsenhaussen ,  auch  allen  anderen 
des  Gebiets  Kockenhaussen  und  den  Orten  zubehörig  von  Adel 
vnd  einwohnenden  vnderlhanen.  (Ermahnung,  sich  an  den 
Herzog  Magnus  als  einen  Deutschen  Fürsten  zu  ergeben.). 
2)  Ein  Lateinisches  Schreiben  an  den  Livländischen  Admini- 
strator Johann  Chodkiewicz.  (Ein  Concept ,  noch  undatirt, 
aber  unterschrieben,  welches  im  Text  viele  Verbesserungen  und 
zur  Seite  Zusätze  hat.  Inhalt:  Bestreben,  den  Administrator  für 
Herzog  Magnus  zu  mteressiren.) 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  S.  86—302.,  besonders  S.  95  fine 
in  dem  Aufsatze  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Handschriftliche  Sammlun- 
gen zur  Livländischen  Geschichte  in  St.  Petersburg,  eine  Skizze,  —  nach 
Prof.  Ustrjalows  Aufsatz  im  Journal  des  Min.  der  Volksau  kl&rung, 
April  und  Juni  1837.  —  M.  F.  Seidels  Bildersammlung,  erläutert  von 
G.  G.  Küster.  Berlin,  1751.  fol.  S.  78.,  wo  weh  sein  Bildnis*  im  An- 
hange  No.  33. 


u. 

üdam,  Johann  Eberhard  (IV.  .404). 

Vergi  b  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge, 
S.  26.  49.  260.  273. 

von  ülenbrock,  Heinrich  1.  (iv.  404),  ist  der  vierte 
Bürgermeister  dieses  Namens  in  der  Verfassungs-Geschichte  Rigas, 
in  den  Bath  erwählt  162$,  Bürgermeister  16-19,  gestorben  den  11. 
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Februar  1655;  Er  war ,  obgleich  Literat ,  Aeltermann  der  grossen 
Gilde  vor  seinem  Eintritt  in  den  Rath,  und  Erbherr  auf  Stubbensee, 
welches  Gut  seinem  Vater,  dem  Bürgermeister  gleichen  Namens,  am 
17.  März  1562  doturt  worden  war. 

Vergl.  (H.  J.  Boethführ)  Die  Rig.  Rathslinie,  S.  63. 

tod  Ulenbrock,  Heinrich  2.  (IV.  404.),  war  ein  Sohn 
des  Rathsherrn  Gerhard  von  U I  e  n  b  r  o  c  k  und  Assessor  des  Land- 
gerichts. 

-  von  Ulmann,  Karl  Christian  (IV.  405  ),  war  1834  mit 
auf  der  Wahl  zur  Livländischen  General-Superintendentur  und  wurde 
1835  zum  Assessor  des  Livländischen  Provincial-Consistorhtms  er- 
wählt und  bestätigt,  folgte  aber  einem  andereti  gleichzeitig  erhaltenen 
Rufe  als  Professor  der  praktischen  Theologie  an  der  Universität  zu 
Dorpat  den  10.  Mai  1835,  erhielt  auch  von  der  Universität  zu  Jena 
das  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie  ,  war  Mitglied  der  Schul- 
Commisston  1835—1830,  Decan  der  theologischen  Facultät  1837 — 
1838,  zum  Collegienrath  avancirt  1840,  Rector  der  Universität  in 
den  Jahren  1839— 1841 ,  und  zugleich  Stellvertreter  des  abwesenden 
Curators  des  Dorpatschen  Lehrbezirks  vom  Mai  bis  zum  August 
1841 ,  lehnte  um  dieselbe  Zeit  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zur  Kur- 
ländischen General-Superintendentur  ab ;  vom  Amte  eines  Professors 
entlassen  im  November  1842 ,  zog  er  nach  Engelhardshof  im  Kre- 
monschen  Kirchspiele  und  im  Januar  1844  nach  Riga,  wo  er  in 
demselben  Jahre  Rath  in  der  Oberlandschulbehörde  wurde  und  sich 
bei  gemeinnutzigen  und  Wohlthätigkeits- Anstalten  vielfach  bethätigte. 
Im  Jahre  1856  wurde  er  zum  Vicepräsidenien  des  Evangelisch- 
Lutherischen  General-Consistoriums  in  St.  Petersburg  ernannt,  wohnte 
im  August  desselben  Jahres  der  Kaiser- Krönung  m  Moskwa  bei  und 
erhielt  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone, 
später  den  St.  Stanislaus-Orden  1.  Classe  und  1858  die  Würde  eines 
Evangelisch- Lutherischen  Rischofs.  Er  ist  Mitglied  der  Lettisch- 
Uterairischen  Gesellschaft  seit  1827  und  war  deren  Direclor  für 
Livlandseit  1844,  wurde  Mitglied  der  literairisch-praktischen  Bär- 
ger- Verbindung  zu  Riga  1845  und  derai  Director  bereits  1846, 
wurde  zu  iftrem  Ehren- Mitglied  ernannt  bei  seinem  Abgange  von  Riga 
1856,  war  auch  Director  der  Rigas ehen  Section  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  in  Russland  seit  1844,  so  wie  corresp.  Mitglied 
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der  EsMändischen  litlerairischen  Gesellschaft  seil  1848  und  perma- 
nentes Mitglied  des  statistischen  Gouvernements-Comites  für  IAvland 
von  1850— 1856,  Ehren- Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Alterthumsk.  der  Ostseeprov.  bei  deren  25j'ähr.  Jubelfeier  1859. 

Predigt  bei  der  Eröffnung  der  evangelisch- lutherischen  Synode 
Livlands  in  der  Stadlkirche  zu  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten.   Dorpat,  1834.  32  S.  8. 

Casual-Predigten.    Riga,  1835.  VC  und  1 14  S.  8. 

Acht  Predigten  gehalten  in  den  Jahren  1835—1839  in  Dorpat, 
Walk  und  Kremon.    Dorpat,  1840.  162  S.  gr.  8. 

Dem  Gedächtnisse  Friedrich  Parrot's.    Dorpat,  1841.  18  S.  8. 

*Sammlung  geistlicher  Lieder  Tür  Gemeindegenossen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Kirche.  Riga  und  Moskau  (1843)  XVI 
und  516  S.  8.  neos*  8  Seilen  Nolenbeilage,  einige  kirchliche 
Melodieen  enthaltend  —  Zweite  Auflage,  Riga, -(1846)  VIII  und 
628  S.  kl.  8.  —  Drille  Aufl.  —  Vierle  Aüfl..—  Fönae  Aufl.  — 
Sechste  Aufl.  —  Siebente  Aufl.  (ohne  Jahrzahl)  628  S.  8. 

*Ia  $>eewa*falpa  ÜRabrtma  Suttera '  mafai*  fatfiffiä  itteift*  wn  i*ffai< 

brofct*  ar  frcefyta  raftfu  roat?rDcem  im  ar  fccla  falliffa  paltygu,  Sat- 
.  roeeföu  £)eeroa  brairtfetyin  babroabt«  par  atffbfcbanaä  un  ri$u'baö 

apfttprinafäanu.   Riga,  1844.  IV  und  122  S.  8.  —  2te  Aufl.; 

ebend.  1847.  IV  und  122  S.  8. 
"Instruction  für  die  Kreislandschulbehörden  (Riga,  1845)  4  S.  fol. 
"Instruction  Tür  die  Revidenten  der  Landschulen.   (Ebend.  1845) 

8  S.  fol. 

*58ribnumd  fabbtnm,  fa«  no  peebffrfd?aiia«  jcttab*.  Ebend,  1845. 8S.8. 
6i»na  w«  wiffeem  Saht»cefa>ecm ,  fa*  pee  Sattera  rtjuba«  fabranbff» 
fa>auad  peebert  no  fflibart  bibbele«»braubfc«.  Riga,  1845.  22  S.  8. 

*Mit  C.  H.  0.  Girgensohn,  C.  L.  Kaehlbra  ndt,  C.  F.  Ky- 
her,  F.  F.  und  G.  G.  Schilling:  Dfeefmu  grabmata,  efff<$ 
Ta  ttftabbi  tab$  apraftad  fd  arrt  jaunaä  garrißa«  bfeefina«  je.  Riga, 
1846.  8  unp.  und  748  pag.  S.  8.,  nebst:  2?<ea>a«Inbgf(tanu« 
grabmata  jc.  127  S.  8.  -  Zweite  Aufl.  ebend.  1847.  -  Drille  Aufl. 
ebend.  1849.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1850.  —  Fünfte  Aufl. 
ebend.  1855,  in  gleicher  Stärke,  Er  besorgte  die  Hedaction  und 
lieferte  dazu  folgende  Originallieder :  No.  15.  16.  17.  104.  431. 
450.  698. ;  arbeitete  auch  No.  554.  und  663.  ganz  um. 

Ueber  den  Geist  der  Zeit.  Festrede,  gehalten  zu  Dorpat  im  April 
des  Jahres  1836.    Hamburg,  1846.  28  S.  8. 

*Hbbe*e.   Rjga(1846)  16  S.  8. 

*Handbuch  kirchlicher  und  häuslicher  Erbauung  für  Gemeinde- 
genossen der  evangelisch-Iulherischen  Kirche.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  evantrelisch-lulherische  Ktrche  Russlands. 
Riga,  1847.  VII  und  343  S.  kl.  8. 

- 
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*8Hfa«  grabmatma,-  für  ceffa>«  atrobbauta«  ta$«  »aijabfigafa«  bfeef* 
ina«,  fofrßfäana«  un  ma^iba«  pxtt ff$  falbatom  un  jitt«m  Suttcra* 
bTaubfeö  lo^ef(eenf  fa*  pee  leelabm  flra^matatjm  ne  »art  tift. 
1847.  121  S.  12. 

*2Xrit>ijU'gtavniatiita,  für  ttiffa«  ffiibfemmc*  8atrceefd)u  ßuttcra* 
braubfe*  bffffmu«a,ra()mrttä  roaijabflaüä  melbija*  wart  «traft,  ffofj* 
lafrm  un  braubfebm  pat .  (abbu  f  alifto«.  1850.  VIII  und 

4  S.  8.  nebst  2  Vi  Bogen  lilhogr.  Melodieen. 

Deutsche  und  Lettische  Gelegenheitsgedichte. 

*Bedighrte  die  Dfecfmma*  gatroeefd^u  bebmcera  un  jauneflcem  ffo^la, 
uiabjvi  un  laufd  bfrebamad  u$  roeriiu  un  arr  uö  roairaf  hilßm. 
£afn>erfd)u  tautat  a,abbaia9  no  Safroeefdju  braugu  beebtibä*.  Riga, 
1845.  6  unp.  und  52  pag.  S.  Queerfolio  (lithographirt). 

Bitte  um  Unterstützung  (bei  Sammlung  leitischer  Volkslieder);  im 
Magazin  der  Lettisch-Iiterairischen  Gesellschaft  III.  2.  3.  S.  282 
(1831).  —  Bemerkungen  zu  den  Lettischen  Pllanzennamen  des 
Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn 
Pastor  Müthel  darüber;  ebend.  IV.  2.  8.  96—105.  (1833).  — 
Ueber  die  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  durch  die 
lettisch-literairisehc  Gesellschaft;  ebend.  IV.  2.  S.  166-168.— 
Relation  über  die  verschiedenen,  durch  vorstehenden  Vor- 
schlag zur  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  veranlassten, 
Bemerkungen;  ebend.  IV.  2.  S.  215—250.  —  Recension  der 
beiden  gedruckten  Lettischen  Ucbersetzungen  der  Augsburg- 
schen  Confession;  ebend.  V.  1.  2.  S.  86—121.  (1835).  — 
Vorerinnerung  zu  dem  Versuche  einer  Anleitung  zur  Kenntniss 
des  gestirnten  Himmels  für  lettische  Schulen;  ebend.  V.  1.  2. 
S.  227—231.  —  äa^ftaf  Anna«  par  ti\  fo  pec  bebbef«  rebfam; 
ebend.  V.  3.  b.  S.  1-35.  (1837),  auch  a's  £afa>abu  rafftu 
frabjum«  :c.  3^*^  baftad  o^traid  ßabbatt;  dazu:  2>fbbef$ 
riiHi«  (Riga,  lithjographirt  1838)  1  S.  Patent-Folio. 

•Aufsäue  in  Ii.  Trefr's  San».  Iauf<bu  braua*  1832-1834.  40.  41. 

(s.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp.  der  Lettischen  Lit.  S.  58. 

Zweite  Forts.  S.  128.)  und  1844.  No.  42..  unter  der  Chiffre : 

—Im—,  und  m  dess.  Jßawabb.  1840.  No.  33.,  1846.  No.  3., 

unter  der  Chiffre  50. 
Recension  der  lettischen  Ucbersetzungen  der  Augsburgschen 

Confession ;  m  den  Dorpaler  Jahrbücher.  I.  506-509.  (1833).  — 

Ueber  Lettische  Volkslieder;  ebend.  II.  S.  393—407.  (1834). 
*Fünf  Lettische  Kirchenlieder,  unterzeichnet  U.,  in  der  dritten 

Auflage  der  Ärißioa«  Qfeefntat,  2öit>fcuimc$  bafnija«  un  ntabjä« 

bfffbamatf  (Riga,  1833.  8.),  und  im  Ircfcyai*  pedirfum«  no  wc$- 

jabm  un  jaunabm  bfccfmabm,  S.  671  ff. 
M.  J.F.  W.  Parrot;  im  Neuen  Nccrolog  der  Deutschen,  1841. 

S.  110—122. 
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*  Viele  Gedichte  im  P.  E.  Schatz's  Spirma  (afFffdjana«  grafc« 
mata  (Riga,  1844.  8.    Zweite  Auflage.  Mitau,  1.847.  8.) 

Woher  der  Stamm  der  Letten  ?  im  Inlande  1834.  Sp.  734—736. 

Fragen  in  Betreff  der  Bemerkungen  über  Ähren  s  Joh.  Hönning; 
im  Inlande,  1845.  Sp.  601—904.  609—613.  —  Kurze  Er- 
klärung auf  ein  offenes  Sendschreiben ;  ebend.  Sp.  778-780.  — 
Auch  noch  mehrere  gelegentliche  Aufsätze  in  diesem  Blatte ,  so 
wie  in  den  Rig.  Stadlbl  ittern. 

*De  languore  scholaslico ,  in  den  Pädagogischen  Beilagen  des  In- 
landes, 1847  zu  No.  31.  Sp.  675.  (87.) 

Rede;  in  der  Jahresfeier  der  tHgaschen  Sectio n  der  Evangelischen 
Bibelgesellschaft  in  Russland,  am  11.  Februar  1845  (Riga, 
1845.  8.)  S.  4—13.  —  Rede;  in  der  Jahresfeier  etc.  am  10. 
Februar  1846,  S.  4— 11.  —  Ansprache;  m  der  Jahresfeier  am 
9.  Februar  1847,  S.  8 — 16.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier 
am  1.  Februar  1848,  S.  4—13.  —  Ansprache;  in  der  Jahres- 
feier am  6.  Februar  1849,  S.  4—14.  —  Vortrag  (über  die  Ge- 
schichte der  Bibel-Verbreitung  bei  den  Letten);  in  der  Jahres- 
feier am  5.  Februar  1850,  S.  14 — 33. —  Ansprache;  in  der 
Jahresfeier  am  18  Februar  1851,  S.  4—17.  —  Auch  die  fol- 
genden Ansprachen  w  den  Jahresfeiern  bis  zu  seinem  Abgange 
von  Riga  im  Jvhre  1856. 

Rede  vor  dem  Hinaustragen  des  Sarges  zur  Kirche;  in  der  Be- 
stallung E.  T.  H  e  1 1  m  a  n  n's  (1850)  S.  4—9. 

Predigt  am  14.  Sonnlage  nach  Trinitatis;  in  C.  A.  Berkholz 
Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens,  1.  S.  234—246.  (1850.) 

Klage  um  den  Bruder,  aus  dem  Lettischen  übersetzt;  in  Ed. 
Pabst's  bunten  Bildern,  2.  Heft,  Reval,  1857.  S.  92—93. 

Gab  heraus: 

Mitteilungen  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Geistlichkeit 
Russlands,  herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  Glieder  der 
Theologischen  Facultät  an  der  Universität  Dorpat  und  mehrerer 
Geistlichen  Russlands.  Erster  Band.  1 — 6.  Heft.  Dorpat, 
1838—1839.  90  S.  mit  2  Tabb.  100,  100,  94,  96  und  90  S. 
mit  4  Tabb.  —  Zweiter  Band,  ebend.  1839—1841.  639  S. 
mit  3  Tabb.  —  Dritter  Band,  ebend.  1841—1842.  616  S.  — 
Vierter  Band.  1842—1844.  592  S.  —  Fünfter  Band.  Riga, 
1844—1845.  604  S.  —  Sechster  Band,  ebend.  1845-  1846. 
600  S.  —  Siebenter  Band,  ebend.  1847—1848.  620  S.  — 
Achter  Band,  ebend.  1851.  630  S.  —  Neunter  Band,  ebend. 
1852.  612  S.  und  1  angeh.  Tab.  folio.  —  Zehnler  Band,  ebend. 
1854.  (ist  bereits  der  neuen  Folge  erster  Band,  fortgesetzt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  602  S.  8.  —  Von  Bd.  IV.  Heft  3. 
an  steht  der  Verlagsort  Riga  auf  dem  Titel  und  von  Bd.  VI.  Heft  5. 
an  fehlt  darauf  die  „Mitwirkung  der  Glieder  der  theologischen 
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Facultät  an  der  Universität  Dorpal."  Der  Herausgeber  Dr.  C. 
Ch.  Ulmann  selbst  lieferte  zu  diesen  Mitteilungen  und  Nach- 
richten an  grosseren  Aufsätzen:  Die  Forderung,  dass  ein  fester 
Standpunkt  in  der  Theologie  gewonnen  werden  solle,  I.  1. 
S.  5 — 22.  —  Lesefrüchle  unb  Gedankenspane  in  Bezug  auf 
Amlsverwaltung  und  Amisleben  des  Geistlichen;  ebend.  S.  34- 
40.  —  Beurtheilung  des  Evangelischen  Liederschatzes  von 
Albert  Knapp,  mit  Rücksichtnahme  auf  die  an  ein  kirchliches 
Gesangbuch  in  unserer  Zeil  zu  stellenden  Forderungen,  I.  2. 
S.  28-;87.  —  Uebersicht  der  homiletischen  Leistungen  neuerer 
Zeit  in  der  Deutsch- protestantischen  Kirche,  III.  46—64. 
240—252.  581—587.  —  Uebcr  die  gedeihlichste  Vorbildung 
evangelischer  Geistlicher  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
die  Evangelisch-lutherische  Kirche  Russlands,  IV.  239-290.  — 
Die  Bearbeitung  der  Lilurgik  in  neuester  Zeit,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Werke  von  Vetter,  Ehrcnfeuchler  und 
Klaepper,  IV.  452 — 481.  —  Die  Anordnungen  der  Cultus- 
handlungen  in  der  Lutherischen  Kirche,  IV.  499—  531.  V. 
103 — 145.  —  Die  kirchliche  Statistik  nach  ihrer  neuesten  und 
ersten  vollständigen  Bearbeitung  (von  Julius  Wiggers)  IV. 
540—566.  V.  44—79.  —  Das  Neueste  für  Prediger-Biblio- 
theken und  theologische  Lesecirkel,  V.  240—252.  370—374. 
565-573.  VI.  57—66.  257-270.  446—465.  571—583. 
VIII.  53— 63.  162—173.  258—264.469—485.  575—584.— 
Bemerkungen  zu  dem  „die  evangelische  Kirche  in  den  deutsch- 
russischen  Ostseeprovinzen44  überschriebenen  Artikel  in  R  h  e  i  n  - 
waldt's  AHgem.  Repertorium,  Februar-  und  Märzheft  1844. 
V.  252—267.  —  Thesen  über  kirchliche  Privatvereine  und 
Privatandacht-Versammlungen,  V.  399 —400.  —  Die  neuesten 
Bearbeitungen  der  Kalechelik  (Kraussold  und  Palmer)  V. 
443 — 469.  —  Lilurgik  in  ihrer  verschiedenen  Gestallung  auf 
dem  Boden  der  Reformirten  und  Lutherischen  Kirche,  V. 
440-564.  —  Die  im  Jahre  1844  in  Russland  herausgegebenen 
Bücher  in  deutscher ,  leitischer  und  ehstnischer  Sprache,  VI. 
145—151.  —  Bemerkung  zu  M.  G.  Kauzmanns  „Auch  ein 
Wort  über  die  Berliner  88  und  Claus  Harms,"  VI.  336-339.— 
Die  christliche  Kirche  und  ihre  Entwickelung,  Beurtheilung  der 
Loeheschen  Schrift  „drei  Bücher  von  der  Kirche"  und  der  Bun- 
senschen  „die  Verfassung  der  Kirche  in  der  Zukunft,"  VI.  340-  m 
375.  545—555.  —  Die  im  Jahre  1845  in  Russland  heraus- 
gegebenen Bücher  in  deutscher  und  lettischer  Sprache,  VI. 
556—562.  —  Die  im  Jahre  1845  in  ehstnischer  und  im  Jahre 
1846  in  deutscher,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache  in 
Russland  erschienenen  Schriften,  VII.  62—64.  465—471.  — 
Zur  Geschichte  der  Volksbildung  und  der  Landschulen  in  Liv- 
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land,  VII.  103—164.  —  Ein  liturgisches  Curiosum  aus  der 
Livliindischen  Kirchengeschichle  vom  Jahre  1775.  VII.  286— 
290.  —  Theodor  Crügers  Process  wegen  eingeführter  Collegia 
pietatis  und  Irrlehren,  VII.  425 — 446.  —  Andeutungen  über 
Vermittelung,  namentlich  auf  pasloralem  Gebiete,  VII. 
550-571.  -  Der  rhythmische  Kirchengesang,  VIII.  103-152.  — 
Ein  Wort  Ober  das  Verhaltniss  der  Kirche  zur  Volksschule ; 
ebend.  S.  152—162.  —  Die  im  Jahn*  1847  in  llussland  er- 
schienenen Bücher  in  Deuischer,  Lettischer  und  Ehslnischer 
Spracht;  ebend.  S.  264 — 271.  —  Das  Neueste  für  Prediger- 
bibliolheken  und  theologische  Lesecirkel;  ebend.  Bd.  IX.  S. 
58-66.  142—150.  352-370.  453-465.  579-588.—  An- 
zeige des  Gebetbuchs  von  Eduard  Weber:  Zu  uns  komme 
Dein  Reich;  ebend.  S.  271—276.  —  Aussrdem  ist  in  der  Ru- 
brik: „Nachrichten"  das  meiste  von  ihm,  und  die  „Miscellen" 
sind  durchaus  alle  von  ihm.  Ferner  lieferte  er  zu  der  neuen  Rei- 
henfolge  derselben  Miltheilungen  und  Nachrichten,  herausgege- 
ben von  Dr.  C.  A.  Berkholz;  Bd.  X.  oder  der  neuen  Rei- 
henfolge Bd.  I.  S.  268 — 289.  gemeinschaftlich  mit  dem  Heraus- 
geber C.  A.  Berkholz:  Zur  Literatur  des  Inlandes,  S.  492 — 
496.  —  Zur  Literatur  des  Auslandes,  S.  562—563.  —  Zur 
Lil.  des  Inlandes,  Bd.  XIII.  Neue  Folge,  IV.  Bd.  1857.  S. 
197 — 211.  —  Die  Springersccle  in  Ingermannland,  Bd.  XV. 
Neue  Folge  Bd.  VI.  1859.  S.  89— 94.  —  Hirtenbrief,  bei 
Veranlassung  der  Uebcrsendung  der  Allerhöchst  bestätigten 
Statuten  der  Unlerstützungs-Kasse  Tür  evangelisch-Lutherische 
Gemeinden  in  Russland  (besonders  gedruckt  und  hier  wieder  ab- 
gedruckt) -  Ebend.  S.  256-269. :  Geschlossene  Parochieen  oder 
freie  Beichtkreise? 

*@ttma$  un  ftabtfi  par  SDeeroa  waljiibad  ketabm.  $irmai«  frabjum*. 
Riga,  1847.  18,  25,  32,  20,  16,  17,  16,  16,  28  und  14  S. 
O&rratfi  frabjum«.  Ebend.  1849.  16,  26,  16,  26,  26,  16,  28, 
21  uud  20  S.  —  Irefdjai«  frabjmn*.  Ebend.  1850.  13,  15, 
29,  29,  39,  24  S.  Dazu  lieferte  er  selbst  —  im  1.  fratyuin« : 
l.  ÜKabrtina  Suttcra  pefcbeja«  fcecna«;  II.  Ää  lafriti-faQa«  tautit 
paliffufcbi  par  frijtiau  tautu;  V  II.  ßd  28tt>|emme  »e$ju  ma^itaju 
flobcajufdM ,  fad  farou  aumtatu  50  ßafcfcuä  malbijtä;  VIII.  2i<oM 
roqjatS  £eeroä  t>fibu>$!;  IX.  ptecga3»mab$iba  pafpebjufi  *Rci* 
<5el?lant>  faüa*;  XI.  ^oitfarp«,  flrijhiä  kejincefS;  XlV  3it« 
irr,  fa«  iäfaifa  un  tarn  to^p  ive^l  »airal  bofet*  un  jire  in  ftbfft$, 
nu traf  nc  fä  teefa  irr,  bet  tarn  Udert  trnbjiba;  im  2.  fubjumö: 
I.  2)  3nbrifä  no  3ttn>enrd ,  eroana,eliuma  tijjibad  affinfrlmineef*, 
2)  £ab8  pabobm« ;  II.  Ää  X ccirö  mtff ionaru  ©obatu  u>abt>iji«  un 
üirafcbp;  III.  2)  ffafcfc«  bat>$  e(blebflja$»t>alJä  SBabjfemrae ; 
V.  $rcqa«<mafoiba  ©rceulant>eef$o$. 
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Sein  Bildniss  tith.  in  der  Samml.  von  Portrait»  der  Professoren  der  Kaiscrl. 
Univ.  zu  Dorpat  1837,  —  Sein  Bildniss  liiti.  in  Folio  1856.  —  Vor  dem  Rig. 
Almanach  1860. 

Vergl.  Napiersky's  Beilrage  IV.  S.  76—60.  —  Rig.  Stadlbl.  1841.  S.  75.  . 
1856.  S.  63.  —  Die  Vorgänge  in  Dorpat  im  November  1842,  von  dem 
Professor  Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  o  i ,  in  der  Beil.  zur  Augsb.  allg.  Zeitung  No.  172. 
und  173.  vom  21.  und  22.  Juni  1843.  —  Rigascher  Almanach  herausgeg. 
von  W.  F.  Haeckcr.  Dritter  Jahrg.  1860.  (mit  Ulmann's  Bildnisse). 

Ulrici  oder  Ulrich,  Georg  (IV.  406.),  eigentlich  Ul- 
richs, bei  Bergmann  I.  44.  freilich  Ulrich,  aber  nicht  ganz 
richtig ;  denn  Lateinisch  nannte  er  sich  GregoriusUlrici.  Als 
Pastor  bei  der  St.  Georgskirche  in  Riga  vicarirte  er  bereits  1659. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  80. 

Ulrici  oder  Ulrich,  Herbert  (IV.  406  ). 

Verschiedene  Gedichte  in  Deutscher  Sprache,  so  z.  B.  ein  liit- 
xraXdfuov  zur  Vermahlung  des  Professors  Joh.  Geo.  Geze- 
lius  mit  Gertrud  Gutheim,  Riga,  1643.,  desgl.  auf  das 
Fabricius-Scheff ersehe  Hochzeilfest,  Riga  1643. 

Undenius,  Peter  Karlssohn  (iv.  407.),  immatriculirt 
als  Petrus  Caroli  Undenus  den  29.  August  1637,  nachdem  er  sich 
am  25.  ejusdem  bereits  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 

Em  Lateinisches  Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Beglückwünschung 
des  Professors  Joh.  Geo.  Gezelius  bei  dessen  Hochzeitfeier 
mit  Gertrud  Gulhemia,  Riga,  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  LivL  Gesch.  VIII.  S.  161.  und  521. 

Unge  oder  Ungius,  Fcter  Johannsohn  (iv.  408.).  hat 
in  Dorpat  tvol  nicht  studirt ,  da  sein  Name  in  der  Matrikel  nicht  zu 
finden  ist. 

Freiherr  von  Ungern-Sternberg,  Eduard  Albert 
Moritz  (IV.  409.),  war  Gutsbesitser  in  Esthland  auf  Lassila  und 
starb  bn  Jahre  1841. 

Freiherr  von  Ungern -Sternberg,  Gustav  Jacob 
Friedrich  (IV.  410.),  gestorben  den  9.  April  1845. 

ilarfenklänge  zum  Besten  der  Cholera- Waisen  herausgegeben. 
Revai,  1832.  XII  und  155  S.  8. 

Beförderte  in  Schleicher'»  Esthona  Gustav  Carlbio  m's  Nach- 
richten über  Hapsal  zum  Drucke. 

Ihm  scheint  noch  beigelegt  werden  zu  können:  'Dramatische  Ver- 
suche.   Erster  Band.    Hadassah,  Schauspiel  in  fünf  Aufzü- 
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gen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Götzschen  Buchhand- 
lung, 1819.  ;  auch  mit  dem  zweiten  Titel:  Hadassah,  Schauspiel 
in  fünf  Aufzügen.  Mannheim ,  in  der  Schwan-  und  Götzschen 
Buchhandlung,  1819.  137  S.  8.  (Das  Personen- Verzeichnis* 
besagt,  dass  Hadassah  die  erste  Gemahlin  des  Königs  von  Persien 
und  Indien  Ahasverus  und  bei  den  Hebräern  unter  dem  Aamen 
Esther  bekannt  war.  In  einem  Exemplar,  das  von  dem  Verf. 
einem  August  S c h uhmacher  75/9  geschenkt  tvorden  mar 
unoTwetciies  spaterHem  Staatsralh  C.  H.  v.  Busse  m  St.  Pelers^ 


bürg  vorlag,  steht  bemerkt :  „von  Ungern-Slcrnberg.  Dies 
kann  Niemand  anders  gewesen  sein ,  als  der  Freiherr  Johann 
Friedrich  von  Ungern-Sternberg;  denn  ihm  allein  ist  die 
Hadassah  beizulegen." 

Freiherr  von  Ungern-Sternberg,  Otto  Christian 

Sigismund  (IV.  412.),  wurde  1830  Vicepräses  der  Commission 
zur  Untersuchung  des  bisherigen  Geschäfts- Verfahrens  im  Livländi- 
schen  Hofgerichte ,  deren  Präses  der  damalige  General-Gouverneur 
Baron  von  der  Pohlen  war,  besass  früher  Neu-Nüggen  bei  Dorpat, 
in  den  dreissiger  Jahren  Kafritz  in  Esthland,  zog  in  den  vierziger 
Jahren  wieder  ganz  nach  Dorpat,  wo  er  sich  als  Mitdirector  des 
Hülfs-  Vereins  der  Bibel-Gesellschaft  u.  s.  w. ,  um  die  Armenpflege 
und  das  Gemeinwesen  verdient  machte.  Gest.  am  26.  März  1861. 
Aus  der  Vorzeit  Wesenbergs;  «»Inlandc  1837.  No.  33,  34.  36. 


Viele  Mitlheilungcn  und  Nachrichten  in  den  Evangelischen  Blättern 
von  Dr.  Busch.    Dorpat,  1832- 1840. 

UppendorfT,  Johann  (iv.  415.). 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium.  Rigae,  d.  21.  Junii  1679; 
eine  grosse  Bogenseüe  hoch. 

Progr.  ad  aud.  orat.  valediclor.  Alexandri  Conradi  Medici.  Liv. 
Rigae.  d.  4.  Junii  1681 ;  eine  grosse  Bogenseite  hoch. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  8.  (14.)  Oct.  1632 ;  ebenso. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  (14.)  Junii  1690";  ebenso. 

Der  Titel  des  Programms  von  1692  ist  genauer  der  folgende: 
Progr.  ad  examen  et  actum  orator.  (Memorabilis  admodum  sors 
ecclesiac  evangelico-Lutheranae  diverse  ab  heterodoxis  agila- 
tae)  Ri#ae,  d.  18.  Junii  1692;  1  Bogen  fol. 

Desgl  erschien  ein  ebensolches:  Rigae,  d.  10.  Junii  1693;  1  Bog. fol. 

Der  Titel  des  Programms  von  1694  ist  genauer  so:  Progr.  ad  exa- 
men et  actum  orator.  (Innocua  de  firmaU  aelale  praesagia  in 
tenellae  aetatis  condiüone  notandae.)  Rigae,  d.  23.  Junii  1694; 
1  Bogen  folio. 


und  37. 
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Progr.  ad  examen  et  actum  orato.r.  (Atnica  pielalis  ac  literalurae 
conspiralio.)    Rigae,  d.  14.  Jutiii  1695;  1  Bogen  folio. 

Das  Programm  von  1697  hat  den  genaueren  Titel:  Prop.  ad  aud. 
orat.  parentalcm  Joannis  Knollii  in  memoriam  Caroli  XI  Sueco- 
rum  etc.  regis.    Rigae,  d.  24.  Novembris  1697;  1  Bogen  fol. 

Das  Programm  von  1698  hat  den  nachfolgenden  Titel:  Progr.  ad 
examen  et  actum  orator.  (Cura  publici.)  Auf  dem  Titel  ist  nichts 
Genaueres  enthalten;  die,  am  Schlüsse  von  S.  417.  enthaltenen, 
Worte:  „in  tribus  stalibus  vitac  humanaeu  stehen  nicht  auf  dem 
Titel,  sondern  sind  dem  Inhalte  des  Programms  entnommen. 
Rigne,  d.  (18.  Junii)  1698.  1  Bog.  fol. 

Die  Inscriplio  in  inaugurationem  -oder  vielmehr  „in  regiae  unetio- 
nis  XIV  Decembris  anni  superioris  peraclac  recordalionem"  — 
von  1698  feine  Votivtafel)  ist  zwar  von  Uppendorf  verfasst, 
aber  meld  mit  seinem  Kamen  versehen  ;  sie  trägt  bloss  die  Unter- 
schrift: Carolinum,  quod  Rigae  Uvonum  est,  Lyceum. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  V.  299.  in  dem  Aufsatze  von  Dr.  C.  E. 
Napiersky:  Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der  öffentlichen  Bil- 
dungs-Anstalten Rigas. 

Uraelius,  Faderus  Arridsohn  (iv.  418),  itnmatriculirt 
als  Faderus  Arvidi  den  19.  Junius  1638,  nachdem  er  sich  am  3. 
dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte  ,  später  Pastor  zu  St.  Bar- 
tholomaei  und  St.  Marien- Magdalenen  in  Livland ,  gestorben  kurz 
vor  dem  19.  Juli  1662. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  162  und  522.  —  Napiersky's 
Beiträge  IV.  61  • 

.  Urban,  Friedrich  Kasimir  (IV.  419). 

Gedichte  beim  Abgange  von  Landsleulen  in  Jena  1785  und  1786, 
desgl.  in  Güttingen  1786. 


Valeriani,  Karl  (IV.  421.),  immatriculirt  wahrscheinlich 
gemeinschaftlich  mit  seinen  Brüdern  Bartoldus  und  Valerianus  Va- 
leriani den  26.  Aovember  1632,  nachdem  sie  sich  am  10.  November 
dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatten. 
Vergl.  Millh.  aus  de*  Livl.  Gesch,  VIII.  154  und  516. 

Vestring,  Heinrich  1.  (IV.  427  ). 

Vergl  H.  R.  Paucker  EslhL  GeisÜ.  S.  337.  348  und  363. 
fUeklr.  q,  FortuU.  II. 
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Vestring,  Heinrieb  2.  (iv.  428  ). 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthl.  Geistl.  S.  47  und  144. 

Vestriog,  Lorenz  (IV.  428.),  ein  Sohn  des  esthnischen 
Pastors  und  deutschen  Diaconus  zu  Pemau  Johann  Vestring, 
Vicepastor  zu  Testama,  ordinirt  den  13.  Februar  1698,  Ordinarius 
1700,  klagte  1704  über  grässKche  Misshandlungen ,  die  ein  Capifain 
Paul  v.  Essen  an  ihm  verübt  hatte,  und  die  seinen  Tod  am  18. 
December  1704  zur  Folge  gehabt  haben  mögen.  Das  Äähere  über 
diesen  Vor/all  ist  (leider  jedoch  verstümmelt)  mitgetheilt  von  A'irch- 
spielsrichter  A.  v.  Dehn  zu  Gross- Köppo  bei  Fellin  aus  den  Akten 
des  Pemauschen  Landgerichts  im  Inlande  1860.  No.  52.,  wogegen 
der  Einsender  übrigens  seine  Verwahrung  eingelegt  hat ,  im  Inlande 
1861.  No.  5.  Sp.  68—69.  und  worauf  später  ein  vollständiger  Ab- 
druck besorgt  worden  ist. 
Vergl.  Napiersky's  Beilr.  IV.  82. 

Vestring,  Salomo  Heinrich  q\\  429.),  Pastor  vicarius 
zu  Kawelecht  für  den  damals  mit  der  Uebersetzung  der  Bibel  ins 
Dorpt-Esthnische  zu  Riga  beschäftigten  Pastor  Adrian  Virgin  1690, 
esthnischer  Pastor  zu  Pemau  1692,  vocirt  vom  Könige  Carl  XL ,  zu- 
gleich für  Tor  gel,  wurde  „abgesetzt"  (oder  doch  wohl  nur  suspen- 
dirt)  durch  Urtheil  „als  der  Heterodoxie  und  Blasphemie  schuldig" 
die  er  in  einer  am  2.  October  1708  gehaltenen  Gerichtspredigt  sollie 
geäussert  haben,  und  dem  Statthalter  zur  Execution  empfohlen  den 
10.  September  1709;  das  Urtheil  wurde  aber  zu  Stockholm  gehoben; 
er  bediente  zugleich  Torgel  seit  1711  „ohne  Vocation,  bloss  auf 
Bitte  der  Gemeinde,  weil  sie  verlassen  gewesen;"  Propst  1711; 
gestorben  den  28.  April  1749  nach  81  jähriger  Lebensunruhe  in  sei- 
nem 60.  Amtsjahre. 
Vergl.  Napiersky's  Bcitr.  IV.  82. 

Veiter,  Konrad  (iv.  430.). 

Von  S.  36—94.  im  Anhange  zur  Historischen  Erzählung  geht 
dann:  Schutzschrift  und  Rettung  Bilibaldi  Pirckheimers ,  Ge- 
schlechters vnnd  Rhalsherrens  zu  Nürnberg,  an  den  löblichen 
Stattrhat  daselbsten,  im  Namen  der  Klosterfrawen  bey  S. 
Clara  zu  Nürnberg,  darinnen  Rechnungschafl  ihres  Lebens 
vnnd  Glaubens,  dann  auch  Antwort  auff  die  Nachreden  ihrer 
Missgönner  gegeben,  vnd  endtlich  begehrt  wirdt,  man  sie 
nicht  mit  Gewalt  auss  ihrem  Kloster  herausszichen  wolle. 
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Auss  den  öffentlichen  Lateinischen  Track ,  so  vor  vier.  Jahren, 
nemblich  Anno  1610  aussgangen,  trewlich  und  ungefährlich 
verdeutschet.  Durch  Conraduni  Vetter,  der  Socielaet  Jesu 
Priestern.  Nach  einer  handschriftlichen* Bemerkung  von  J.  C. 
Schwartzzw  seinem  Exemplar  des  XXVIf.  u.  XXVIII.  Stücks 
der  Nord.  Mise,  (auf  der  Big.  Stadtbibliothek)  ist  K.  Vetter 
nicht  ein  Mal  für  den  lieber setzer  der  Hist.  monast.  virg.  S. 
Bened.  Rigac  zu  halten ,  sondern  wie  aus  des  Uebersetzers  Vor- 
rede zu  ersehen  ist ,  soll  Pater  Johannes  Argentus,  von  der 
Gesellschaft  Jesu  und  damals  Visitator  (?)  des  Lettischen  Krei- 
ses ,  auch  der  Verfasser  der  von  ihm  nach  Ingolstadt  gesandten 
und  daselbst  gedruckten  Vebersetzung  gewesen  sein;  Vetter 
war  also  nach  dieser  Ansicht  Verfasser  des  Anhangs.  -  Das  Lateini- 
sche Original  ist  vollständig  wiederabgedruckt  in  v.  Bunge's  Ar- 
chiv für  die  Gesch.  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  V.  S.  73-95. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  nach  E.  G.  Vogel's  bibl.  biogr.  Luthe- 
rana, Halle,  1851.  auch  die  folgende:  Lutherisch  Jungst  Ge- 
richt d.  i.  öffentliche  Darstellung  was  Luther  und  alle  Luthera- 
ner an  dem  letzten  Gerichtslage  des  Herrn  für  mächtige  An- 
kläger und  Zeugen  ihres  ewigen  Verderbens  zu  erwarten  ha- 
ben.   Ingolstadt,  1612.  4. 

Er  schrieb  auch  Mehrer  es  unter  dem  Namen  Conr.  A  n  d  re  a  e ,  z.  B. 
Zweihundert  Luther,  d.  i.  zweyhundert  Fälle  und  sonnenklare 
Proben  des  Unschuld.  Luthers,  wo  und  wclchcrgeslalt  nament- 
lich der  Luther  an  der  Verwüstung  Teulscher  Nation  und  so 
vieler  Seelen  Verderben ,  sich  am  jüngsten  Tage  werde  ent- 
schuldigen können.    Ingolstadt,  1607.  4. 

Vergl  auch  K.  H.  v.  Busse:  Die  Stiftung  des  St  Marien -Magdalenen- 
Frauenklosters  in  Riga,  nebst  den  Urkunden  darüber,  wi  den  Miltheilun- 
gen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV.   Riga,  1849.  S.  436—458. 

Viecken,  Gotthard  (IV.  431). 
Auf  einer  Abschrift  seiner  Kurzen  Beschreibung  (Big.  Stadtbibl. 
No.  2571.  unter  „Rigensia,"  Bd.  XI)  wird  er  Niclas  genormt. 
(Rig.  Stadtbl.  1839.  S.  403.) 
von  Vietiogbofr  genannt  Scheel,  Christoph  Burehard 
(IV.  433.). 

Discours  sur  quelques  objets  naturels  recueiUis  au  Caucase;  in 
den  Memoircs  de  la  Societe  Imperiale  des  Naturalistes  de  Mos- 
cou,  III.  97—102. 
von  Vietinghoff,  Erich  Johann   (IV.  434.),  wurde 

später  Fellinscher  Kreisrichter  und  nach  Niederlegung  dieses  Postens 

Oberkirchenvorsteher-Amts-Notaire  im  Bigaschen  Kreise.  Gestorben 

zu  Neu-Welke  den  11.  Februar  1858. 

Vergl  Inland  185a  No.  10.  Sp.  169. 
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Vincelins,  Burchard  (iv.  435  ),  seit  1697  Candidat, 

examinirt  den  18.  November;  Feldprediger  bei  der  Schwedischen 
Armee  (vielleicht  bloss  berufen);  Pastor  zu  Ermes,  ordinirt  den 
13.  Februar  1698  u.  s.  w. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IV.  85. 

Virgioius  oder  Vergiuius,  Adrian  1.  (iv.  435.)  Ju- 
lino  —  Pomeranus,  schreibt  sich  1643  Verginius  und  —  An- 
dreas Verginius,  tvol  zum  Unterschiede  von  ihm  —  Virgi  nius; 
als  Verginius  immatriculirt  den  10.  October  1637  in  Dorpat. 

Lateinisches  Begtückwütischungs-Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Hoch- 
zeilsfeier des  Professors  Johann  Georg  Gezelius  mit  Gertrud 
Guthemia,  Rigae,  1643. 

Vergl.  Miüh.  au»  der  Livl.  Gesch.  VII.  165.    VIII.  161.  —  Napieraky* 
Beilr.  IV.  85. 

Virginius,  Adrian  2.  (IV.  436  ). 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  IV.  86. 

Virginius ,  Andreas  1.  (iv.  439.). 
S.  443.  Z.  5.  lies  „stalum"  statt  „statu." 

Ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacob  Fr  i  denrich's  Ora- 
tio etc.  Dorpali,  1638;  doch  hat  er  sich  hier  Verginius  unter- 
schrieben. Desgl.  ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacobi 
Lotichii  Oratio  de  Musica.  Dorpaü,  1640;  (auch  hier  V er - 
ginius);  Lateinisches  Beghlckwunschungs-Gedicht  zur  Hochzeits- 
feier des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gut- 
hemia, in  der  1643  zu  Riga  erschienenen  Sammlung  (hier  un- 
terschreibt er  sich  Virginius). 

Vergl.  Napiersky's  Bcitr.  IV.  87.  —  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VW. 
161.  163.  164.  —  H.  R.  Paucker  Eslhlands  Geisüichkeit,  S.  10—12.— 
Inland  1851.  No.  44.  wi  dem  Aufsatze  von  A.  Schiefner:  Das  Stamm- 
buch des  Olearius. 

Virginias,  Andreas  2.  (iv.  448.). 

Vergl.  Napiefsky's  Beitr.  IV.  88. 

Vogel,  Aemil  (iv.  450),  erhielt  den  ersten  Unterricht  m 
Gotha,  besuchte  vom  12.  Lebensjahre  an  das  dortige  utiter  Direction 
des  Kirchenraths  Doering  stehende ,  Gymnasium ,  bereiste  nach  fünf- 
jährigem Verbleib  auf  demselben  zwei  und  einhalbes  Jahr  lang  einen 
grossen  Theil  von  Deutschland,  kam  hierauf  mit  seinem  Vater,  der 
als  Professor  der  Chirurgie  und  Materia  medica  nach  Kasan  berufen 
wurde,  nach  Russland,  wurde  Anfang  des  Jahres  1823  in  Dorpat 
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immatHcuHrt,  Geboren  zu  Arnstadt  in  Thüringen  den  4.  August 
1802,  gestorben  als  Militair-Arzt  im  Polnischen  K  riege  1831. 

Vogel ,  Samuel  (iv.  450.) ,  gestorben  zu  Riga  

Voigt,  Johann  Friedrich  (IV.  452.),  gestorben  den  16. 
März  1844. 

Vergl.  Inland  1844.  Sp.  276. 

Voigt,  Johann  Ludwig  (IV.  454),  gestorben  zu  Riga 
den  8.  Januar  1835. 

Vergl.  seinen  ausführlichen  Necrolog  von  Dr.  Aug.  Albanus  in  den  Rig. 
Sladlbl.  1835.  No.  4.  S.  25—29.  No.  5.  S.  36—39.  No.  ß.  S.  41—45. 
mit  einem  Vorworte  von  P.  D.  Wen  dt.  —  Rig.  Stadtbl.  1823.  S.  142. 
wegen  der  unvollendeten  Abbrechung  seines  Lehrbuchs  für  die  Luther- 
schule zu  vergl.  mit  Stadtbl.  1835.  S.  45. 

Volbergen,  Ulrich  (iv.  455).  Ulricus  Volbergen, 
nicht  aus  Riga  gebürtig ,  sondern  Ruja  -  Livonus ,  wurde  am  18. 
Juni  1639  in  Dorpat  immairiculirt ,  nachdem  er  am  17.  in  aedibus 
Brygmanni,  depositoris  vices  Martino  Faxelio  agente,  dem  Dep- 
Modus  sich  ttuterzogen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165  und  524. 

Volkenau,  Johann  (iv.  455.),  hiess  eigentlich  Wolcke- 
n  a  u.  Geboren  den  19.  November  1789  zu  Wollerstein  in  Baiern, 
wurde  er  im  Januar  1811  auf  der  Borpatschen  Universität  immatri- 
culirt,  verliess  dieselbe  1813  und  stand  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
hindurch  als  Arzt  im  Inneren  des  Reichs,  starb  1854  als  Arzt  beim 
Höchsteigenen  Palais  Seiner  Kaiserlichen  Majestät,  Arzt  beim  foge- 
nieur-Dep.  und  bei  der  Haupt- Ingenieur schule  zu  St.  Petersburg, 
Vergl.  Inland  1854.  No.  45.  Sp.  756. 

Vollberg,  Karl  Ulrich  Friedrich  (iv.  456),  gestört 
ben  den  16.  April  1846. 
Vergl  Inland  1846.  No.  19.  Sp.  456. 

Vorste,  Heiurich  (iv.  456.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Hand-  oder  Tagebuche  von  1460-1488 
befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  in  der  Brotze sehen 
Sammlung  Livonica,  Bd.  14.  128  b. 

Vulpius,  Heinrich  (IV.  456.). 

Vergl  Inland  1851.  No.44.  Sp.  768.  Z.4.v.u.  tvo  von  seinem  am  16.  April  1634 
in  das  Stammbuch  des  Adam  0 1  e  a  r  i  u  s  geschriebenen  Penkverse  die  Rede 
ist;  eine  Gratulalio  von  ihm  in  Lateinisch.  Hexametern  befindet  sieh  im  An- 
hange zu  Heiner  Brocmann's  Discursus  valedictorius,  RevaÜae,  1639-  4. 
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Wächter,  Joseph  Gottfried  Adolph  (iv.  458.),  be- 
suchte von  1795—1801  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  von 
1801—1807  die  Universität  zu  Olmütz;  kam  hierauf  nach  man- 
cherlei Schicksalen  ms  Russische  Reich,  studirte  zu  Dorpat  1817— 
1819  Medicin,  wurde  noch  als  Student  am  20.  Juni  1818  in  der 
Eigenschaft  eines  stellvertretenden  Prosectors  hei  der  anatomischen 
Ansialt  in  Dorpat  angestellt ,  verwaltete  diese  Stelle  damals  bis  zum 
31.  December  1819  und  bekleidete  sie  später  auf  's  Neue,  als  Esch- 
scholtz  seine  Reise  um  die  Welt  antrat,  vom  19.  Jutü  1823  an, 
auch  nach  des  letzteren  im  Jahre  1826  erfolgter  Rückkehr  bis,  zum 
31.  December  1830,  hielt  auch  im  J.  Sem.  18261  Vorlesungen  über 
menschliche  Anatomie  und  prakticirte  in  Dorpat  bis  an  seinen  Tod, 
lebte  auch,  von  der  Aussenwelt  streng  geschieden,  der  Verfolgung 
gewisser  archUectonischen  und  Borticultur  betreffenden  Idten.  Ge- 
boren zu  Brunn  im  December  1793,  gestorben  zu  Dorpat  den  13. 
Februar  1854. 

Vergl  Inland  1854.  No.  16.  Sp.  272. 

von  Wagner,  Alexander  Gustav  Leopold  (IV.  459.), 
geboren  den  24.  October  1803  zu  Pemau ,  war  Militair-Arzt ,  zu- 
letzt Beamter  in  dem  Eisenbahn- Departement  zu  St.  Petersburg, 
Staatsrath  und  Ritler. 

Wagner,  Friedrich  Wilhelm  (iv.  460),  wurde  am 
5.  Februar  1834  als  geistlicher  Beisitzer  des  Kurländischen  Consi&to- 
riums  bestätigt ,  erhielt  indessen  auf  seine  Bitte  laut  Consistorialr 
Befehls  vom  13.  December  desselben  Jahres  nieder  die  Entlassung. 
Im  Jahre  1841  wurde  er  durch  den  St.  Stanislaus-Orden  3.  Gasse 
ausgezeichnet.  Seine  Gemeinde,  der  er  mit  ausgezeichnet  treuer 
Pflichter/ülhmg  vorstand,  verdankte  seinen  Bemühtmgen  die  Errich- 
tung mehrerer  Schulen  und  die  Anschaffung  einer  neuen  Orgel.  Ge- 
storben bei  einem  Besuche  auf  dem  Pastorate  Buschhof  den  13. 
Mai  1854. 

Lexicographische  Beitrage ,  wi  Magazin  der  Lettisch-lit.  Ges.  X. 

3.  Slück,  S.  1—93. 
Noch  sehr  viele  Aufsätze  m  der  Lellischen  Zeitung. 
Vergl.  Inland  1854.  Sp.  452. 
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Wagner  eigentlich  Wegner,  Ludwig,  auch  Wagener, 
Wä^rner  (m.  p.)  (IV.  462.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  47.  202.  247. 

Wahr,  Friedrich  Daniel  (IV.  462.),  geboren  zu  Königs- 
berg am  30.  Mai  1749,  studirie  daselbst ,  Livl.  Candidat  1770,  er- 
hielt 181 S  das  Erinnerungskreuz  von  1812. 

S.  462.  Z.  3.  v.  u.  lies  „bfl&roe*"  st.  ,,bfi&»fe«"  und,,  f*e"  st.  „föe." 

Vergl.  Napicrsky's  Bcitr.  IV.  91.,  wo  in  üebercinstinmung  mit  G.  Berg- 
mann's  Gesch.  v.  Livland  im  Anhange  S.  163.  Königsberg  als  sein 
Geburtsort  angegeben  nrird%  während  in  Bd.  IV,  S.  463.  diese  Angabe  in 
Zweifel  gezogen  ist. 

Waldis,  Burchard,  eigentlich  Burkard  (IV.  464.).  Die- 
ser *zu  semer  Zeit  nicht  unbedeutende,  aber  lange  vergessene  Dichter 
hat  erst  in  unseren  Tagen  umfassendere  Forschungen  erfahren,  nach 
welchen  seine  Lebens- Umstände  und  sehte  Schriften  hier  eine  ganz 
neue  Bearbeitung  erhalten  müssen.    Herstammend  aus  einer  wohl- 
bemittelten  Familie,  muss  er  eine  hohe  Schule  —  man  weiss  nicht, 
welche,  —  besucht  und  eine  Reise  nach  Rom  gemacht  haben  (Esopus, 
IV.  24.);  wurde  Mönch,  in  welchem  Orden,  wissen  wir  nicht,  viel- 
leicht im  Franziscaner-Orden,  —  und  kam  als  solcher  nach  Riga 
zum  Erzbischofe  Jas. per  Linden,  von  dem  er,  als  die  Refor- 
mation in  Riga  Eingang  gewann,  mit  noch  zweien  Mönchen  an  den 
Deutschen  Kaiser  Karl  V.  um  Rath  und  Hülfe  geschickt  wurde. 
Diese  Gesandtschaft  fand  den  Kaiser  nicht  m  Deutschland,  wandte 
sich  an  dessen  Stellvertreter,  den  Markgrafen  von  Raden,  und  als 
der  Reichstag  zu  Nürnberg  am  14.  Januar  1524  eröffnet  worden, 
an  den  dort  anwesenden  Cardinal  Campeggi,  und  erhielt  ein  Restüu- 
tionsedict  für  die  Katholische  Kirche  in  Riga,  mit  Androhung  der 
Acht  im  Falle  der  Mchtbe folgung.    Mit  diesem  bei  Riga  ans  Land 
gestiegen,  wurden  zwei  der  Gesandten,  darunter  Burkard  Waldis , 
durch  den  Rath  der  Stadt  gefangen  genommen ,  und  nur  der  dritte 
entkam ,  weil  er  schon  bei  Dünamünde  an  das  Land  gestiegen  war. 
Waldis  trat  nach  wenigen  Tagen  oder  Wochen  zur  neuen  Lehre 
über  und  erlangte  damit  seine  Freiheit*)   Er  hing  der  neuen  Lehre 

*)  So  unsere  Geschichtsschreiber  Grefenthal,  Hiaern,  Chytracus, 
Kelch  und  die  neuern.  Unrichtig  ist  die  seit  Strieder  (Gründl,  zu 
einer  Hessischen  Gel.-  und  Schriflst-Gescb.  XVI.  425.)  gewöhnliche 
Armahme ,  dass  er  drei  Jahre  in  Haft  geblieben  und  von  seinen  Brii- 
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mit  voller  innerer  Ueberzeugung  an  und  förderte  sie  zunächst  durch 
das,  von  ihm  gedichtete  und  am  17.  Februar  1527  in  -Riga  aufge- 
führte und  dann  gedruckte ,  Fastnachtsspiel,  darstellend  die  Parabel 
vom  verlorenen  Sohne  und  den  Grund- Unterschied  zwischen  der  alten 
und  der  neuen  Kirche,  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung  durch  den 
Glauben  gegenüber  der  Lehre  der  alten  Kirche  von  den  Werken ;  fer- 
ner durch  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des  ältesten  Rigaschen 
Gesangbuchs  und  durch  Versificirung  des  Psalters  in  Gesänge  für  den 
kirchlichen  Gebrauch.  Im  Vorworte  zu  dem  Fastnachtsspiele  nennt 
er  sich:  „kangeter  to  Riga,u  d.  i.  Kann-  oder  Zinngiesser ,  so  dass 
er  also  ein  bürgerliches*  Gewerbe  ergriffen  hatte  und  betrieb,  doch 
nicht  als  blosses  Handwerk,  sondern  als  einen  Handel  mit  seinen 
Waaren  im  Grossen  und  Kleinen ;  daher  finden  wir  ihn  nach  Andeu- 
tungen im  Esopus  an  sehr  verschiedenen  Orten,  die  er  seines  Han- 
dels  wegen  besuchte,  als  zu  Lübeck,  zu  Amsterdam,  zu  Lissabon,  wo 
er  Mohren  aus  Afrika  nackt  zum  Verkauf  ausgestellt  sah,  zu  Mainz 
1536,  zu  Worms,  zu  Naumburg,  zu  Breslau,  und  treffen  in  dem- 
selben Buche  andere  Oertlichkeiten  so  genau  gezeichnet,  dass  man 
eigene  Anschauungen  vorauszusetzen  hat  In  Riga  muss  er  ein 
grosses  Ansehen  besessen  haben ;  denn  er  wurde  selbst  vom  Rothe  in 
Münz- Angelegenheiten  um  seine  Ansicht  befragt.  Desto  auffallender 
sind  die  Andeutungen  von  einer,  in  sein  innerlich  und  äusserlich  ihä- 
tiges  Leben  einschneidenden,  Begebenheit,  da  er  (wahrscheinlich 
1538 — 1541)  in  eine  peinliche  Untersuchimg  gerieth ,  fast  drittehalb 
Jahre  in  gefänglicher  Haft  blieb,  der  Folter  unterworfen  wurde  und 
äusserste  Leibes-  und  Lebens-Gefahr  zu  beßrchten  hatte,  aus  der 
ihn  seine  Brüder  Hans  und  Bernhard ,  die  von  ihrer  Heimath  Allen- 
dorf an  den  Ort  seiner  Gefangenschaft  (wahrscheinlich  Riga)  geeilt 
waren ,  unverhoffter  Weise  befreiten  und  ihn  in  das  gemeinsame 
Vaterland  Hessen  zurückführten,  wo  er  wieder  als  Dichter,  zu- 
nächst in  Zeit-  und  Spott-Gedichten  auftritt,  und  1544  (introduvirt 
den  13.  September)  zum  Pfarrer  in  Abterode  von  Landgraf  Philipp 
dem  Grossmüthigen  ernannt  wurde.  Er  nennt  sich  nunmehr  selbst 
Propst  und  Pfarrherr  zu  Abterode,  war  aber  nie  Caplan  der  zweiten 
Gemahlin  des  Landgrafen ,  Margarete  von  der  Sole,  indem  er  sich 

dem  Han»  utjd  Bernhard  freigemacht  sei,  tras  sich  auf  eine  spä- 
tere Begebenheit  bezieht. 
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mir  ein  einziges  Mal  in  einer  Dedication  aus  Covrioisie  also  nennt, 
xmd  verhefrathete  sich ,  als  er  schon  bei  Jahren  war.  Geboren  in 
Hessen  zu  Allendorf  an  der  Weira  14** ,  gestorben  vielleicht  1557. 

De  parabeli  vom  vorlorn  Szohn  Luce  am  XV.  gespelet  vnd 
Christtick  gehandelt  nha  ynnholl  des  Texls,  ordentlick  na  dem 
geysllicken  vorstände  sambl  aller  vmmstendicheit  vthgelacht, 
Tho  Ryga  ynn  Lyfllandl,  am  XVIII.  dage  des  Monis  February 
MDXXVII.  4.  (nur  in  einem  einzigen  Exemplare  auf  der  Biblio- 
thek zu  Wolfenbüttel).  —  Neu  ausgegeben  von  Albert  Hoefer 
in  dessen  Denkmälern  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur 
nach  allen  Drucken  und  Handschriften,  zweites  Bandchen, 
Greifcwald,  1851.  XL  und  242  S.  8. 

Besorgte  und  versah  mit  einem  Gedichte  unter  seinem  Namen  die  bis- 
her ganz  unbekannt  gewesene  Auflage  der  Kurtz  Ordnung  des 
Kirchendiensles  sambl  zweyen  Vorreden,  die  erste  an  den  Le- 
ser, die  andere  von  Ceremonicn,  An  den  Erbarn  Radi  der 
löblichen  Stadl  Ryga  yn  Leyfflandt.  Mit  den  Psalmen,  vnn 
Gütlichen  lobgesengen,  die  jn  Christlicher  Versamlung  zu 
Ryga  ghesungen  werden ,  auflfs  newe  corrigert  vnd  mit  vleyss 
gemert.  MDXXXVII.  Am  Schlüsse  bezeichnet  als  gedruckt  zu 
Rostock  bei  Ludowich  Dyelz  (in  der  Kirchenbibliothek  zu  Celle); 
wieder  aufgelegt  1549  (früher  in  Helmstädt)  ;  1574  (Stadtbiblio- 
thek zu  Lübeck) ;  1592  (Airchenbibtiothek  zu  Celle). 

Der  Wilde  Man  von  Wolfenbutlcl.  B.  W  (o.  J.  und  0.)  (Berlin 
und  Wolfenbüttel.) 

Herlzog  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied.  (o.  0.  und  J.f 
am  Schlüsse  gezeichnet  B.  W.)  (Berlin) ;  wieder  abgedruckt  im 
Hessischen  Jahrbuche  für  1855.  S.  221 — 230.  und  daraus  m 
einem  Sonder  abdrucke. 

Wie  der  Lycaon  von  WolfTenbultcl ,  jez  newlich  in  einen  Münch 
vorwandelt  ist.  B.  W.  Anno  MDXLII.  (o.  0.)  (Berlin  und 
Wolfenbüttel). 

Ein  warhaffligc  Historien  von  zweyen  Mewssen ,  So  die  plalTen 
>  im  Hültenberge  bey  Welzfalar  haben  verbrennen  lassen,  Da- 
rumb  das  sie  ein  Monslrantzcn  Sacramenl  gefressen  hetten. 
Item.  Drey  schöner  newer  Fabeln.  Die  Erste :  Wicdie  Welt 
olle  wolthat  mit  vndank barkeil  pflegt  zu  bezalen.  Von  einem 
Pawren,  vnd  von  einem  Lindlworm.  Die  Ander:  Das  ein 
Jeder  in  seinem  ambt  bleiben ,  vnd  andere  Slende  nicht  bc- 
geren  noch  vrteylen  solle.  Von  Sancl  Petro,  wie  er  Göll 
sein  wolle.  Die  Drille:  Wider  die  Schmeichler.  Von  dem 
Fuchs,  vnd  dem  Wolffe.  B.  W.  (Am  Schlüsse:)  MDXLIII. 
6  Bogen  in  4.  (Aötiigt.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Geh.  Archiv  in 
Königsberg). 
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Vrsprung  vnd  Herkommen  der  zwölf  ersten  alten  Könige  vnd 
Fürsten  deutscher  Nation,  wie  vnd  zu  welchen  zeyllcn  jr  yeder 
Regieret  hat.  MDXUJJ.  fol.  Am  Schlüsse  steht:  B.  W.  H. 
(d.  i.  Burkard  Waldis  Hesse.)  Gedruckt  vnd  volendet  in  der 
KeyserÜchen  Reichs  Slat  Nürnberg  durch  Hans  Guldeomondl 
den  Eltern.    MDXUJJ.  (Wolfenbüttel.) 

Esopus,  Gantz  New  gemacht,  vnd  in  Reimen  gefasst.  Mit  sampt 
Hundert  Newer  Fabeln,  vormals  im  Druck  nicht  gesehen,  noch 
aussgangen,  Durch  Burcardum  Waldis.  Anno  MDXLVTH.  8. 
Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  durch  Her- 
manum  GülfTcrichcn,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug,  (Konigl. 
Bibliothek  zu  Berlin.  Uiüversitäts- Bibliothek  zu  Güttingen.)  Spä- 
tere Ausgaben:  Frankfurt.  1555.  (Berlin),  1557.  (Dresden, 
Berlin),  1565.  (Berlin),  o.  J.  gedruckt  „durch  Wygandt  Hans.14 
(Landesbibl.  zu  Kassel) ,  1584.  (Berlin.)  Zugeeignet  „Dem  Er- 
barn ,  NamhafTtigen  vnd  Weisen  Herrn ,  Ern.  Johann  Butten, 
Burgermeister  der  Stadt  Riga  in  Lyffland ,  meinem  günstigen 
Herrn,  vnd  freunde**  d.  d.  Allendorf,  am  12.  Februar,  1548. 
Die  Mehr  zähl  dieser  Fabeln  ist,  jedoch  mit  einigen  Abänderungen, 
wieder  abgedruckt  in :  Newer  vnd  vollkommener  Esopus  Darin- 
nen allerhand  lustige  Newe  und  Alte  Fabeln,  Schimpfreden, 
vnd  Gleichnussen,  Iheils  auch  warhaffligc  Geschichte,  vnd 
ausserlescne  Historien,  begriffen,  etc.  etc.  An  itzo  zum  ersten- 
mal in  Druck  gegeben  Haldricum  Wolgemulh  (sie).  Gedruckt 
zu  Franckfort,  Bey  Johann  Hofern,  in  Verlegung  Johann  Tren- 
dels, 1623;  und  verschiedene  Fabeln  des  Waldis,  doch  ohne 
seinen  Warnen,  stehen  in  Eucharius  Eyerings  po&.  Bearbeitung 
Deutscher  Sprichwörter  (Proverbiorum  copia  1601—1602.) 

Eyne  warhafllige  vnd  gantz  erschreckliche  historien ,  Wie  cyn 
weib  jro  vier  kinder  tyranniglichen  ermordet,  vnd  sich  selbst 
auch  vmgebracht  hat,  Geschehen  zu  Weidenhausen  bei  Esch- 
weh in  Hessen  etc.  MDU.  4  Bl.  in  4.  Am  Schlüsse  steht: 
Geslellet  durch  Burckhardum  Waldis.  Anno  MDLJ.  Zu  Mar- 
purg  Truckts  Andres  Kolb  —  Auch  in  demselben  Jahre  zu 
Erfurt  „truckts  Gervasius  Schürncr."  (konigl.  Bibliothek  zu 
Berlin). 

Der  Psalter,  In  Newe  Gesanusweise,  vnd  künstliche  Reimen  ge- 
bracht, durch  Burcardum  Waldis.  Mit  jeder  Psalmen  beson- 
dern Melodieen,  vnd  kurlzen  Summarien.  Zu  Franckfurt,  Bei 
Chr.  Egenulff.  —  ■  Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Frauckfurt  am 
Mayn,  Bei  Christian  Egenolff.  Anno  MDLIII.  Im  Mayen. 
(Berlin,  Kassel,  Wotffenbüttel ,  Dresden,  Göttingen.)  Waldis 
Psalmen  fanden  hau/ige  Aufnahme  in  die  Gesangbücher  des  XVI., 
zum  Theil  noch  des  XVII.  Jahrhunderts. 
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Die  Ehr  vnd  mannliche  Thaten,  Geschichten  vnd  Gefehrlichkeiten 
des  Streitbaren  Ritters,  vnd  Edlen  Helden  Tewerdanck;  Zu 
Ehren  dem  Hochlöblichen  Hause  zu  Österreich ,  vnd  Burgun- 
dien,  etc.  Zum  Exempel  aber  vnd  Vorbilde  allen  Fürstlichen 
Blut  und  Adels  genossen  Teutscher  Nalon.  New  zugericht, 
Mit  schönen  Figuren  vnnd  lustigen  Reimen  volendet.  —  Am 
Schlüsse:  B.  W.  H.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main,  bei  Chri- 
stian Egenolff.  Anno  MDLVIII.  Im  Heumon.  (Berlin,  Kassel, 
Dresden);  wieder  aufgelegt :  ebend.  1563  folio.  (Berlin,  Wolffen- 
büttel);  1589  folio.  (Dresden)  1595.  8.  (Berlin,  Dresden). 

Das  Päpstisch  Reych.  Ist  ein  Buch  lustig  zu  lesen  alleu  so  die 
warheit  lieb  haben,  Darin  der  Babst  mit  seinen  gelidern,  leben, 
glauben,  Gottesdienst,  gebreuchen  vnd  Xerimonicn,  so  vil 
möglich,  warhaftjg  vnd  auffs  kürtzeste  beschrieben,  getheilt  in 
vier  Bücher,  durch  Thomam  Kirchmair.  Mutatio  est  dexterae 
excclsi  MDLV.  (o.  0.)  4.  (Berlin,  Kassel,  Hannover.)  Wieder 
aufgelegt  1556.  (Berlin)  1557.  (vergl.  G.  F.  Strohe  Ts  Miscel- 
laneen  literairischen  Innhalts ;  3te  Sammlung,  Nürnberg,  1780. 
S.  109  ff.) 

Wirkte  mit  bei  der  Abfassung  der  Argumentorum  in:  Sacra  Biblia 
a  Rudolpho  Gualthero  carminibus  comprehensorum.  Tomus 
prior  in  vetus  Teslamentum,  Tomus  alter  in  novum  Testamen- 
tum.    Francofurli,  1556.  8.  wieder  aufgelegt '1560.. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Ein  von  ihm  an  den  Rigischen  Rath  gestelltes  Gutachten  wegen 
einer  Münzslempelung  (153*);  in  den  Miilh.  aus  der  Livl.  Gesch. 
VIII.  2.  Stück.  S.  334—336.  (1856.) 

Vergl.  ausser  den  im  Lexicon  IV.  S.  465-  angeführten  Quellen  noch:  A. 
Hoefer's  Denkmäler  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur  nach  Drucken 
und  Handschriften,  II.  Bändchen,  S.  V— XL  —  Burchard  Waldis. 
Von  Karl  Goedeke.  Hannover,  1852.  32  S.  8.  und  dessen  Ein*  Böcher 
Deutscher  Dichtung,  I.  104.  —  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig 
Klagelied.  Mit  einem  Nachworte  über  das  Lehen  und  die  Dichtungen 
des  Burkard  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler;  Vermehrter  Ab- 
druck aus  dem  Hessischen  Jahrbuch  Cur  1855.  Gissel,  1855.  70  S.  8.  — 
Dr.  C.  A.  Berkholz:  Burchard  Waldis  im  Jahre  1527  in  Riga.  Ein 
Bild  aus  der  vaterländischen  Reformalionsgeschichtc.  Riga,  1855.  24  S.  4. 
auch  enthalten  in  den  Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische 
Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  XI.  Heft  3.  S.  247—271.  (1855.)  —  Neuer- 
dings hat  der  Herr  Professor  Dr.  C.  Schirren  bei  seinem  Aufenthalte 
in  Stockholm  auch  im  dortigen  Reichs-Archive  Materialien  zur  Lebens- 
geschichte  von  Burchard  Waldis  entdeckt  und  Mehrere  s  daraux  mitge- 
theitt  in  der  zweiten  im  Februar  1S01  zu  Dar  pal  öffentlich  zum  Besten 
des  Hülfs- Vereins  in  der  Aula  gehaltenen  Vorlesung  über  die  Zeit  Plet- 
t  e  n  b  e  r  g's.  -  Auch  nech  zu  vergl.  Wackcrnagcl's  Kirchenlied.  S.  813.  — 
Gracsse  Literatur  -  Geschichte  III.  517.  —  Heber  die  Bearbeitung  des 
Tcuerdank  von  Burkard  Waldis  s.  das  Inland.  1839.  No.  26.  Sp. 
516—520.  von  K.  A(llendorff).  —  Burchard  Waldis.  von  Karl 
Russwur  di,  im  Inlande,  1856.  No.  20.  Sp.  314—318.—  F.  W.  Zacha- 
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riae:  Fabeln  and  Erzählungen  in  Burchard  Waldis  Manier,  von  J.  J. 
Eschenburg,  Braunschweig,  1777.  —  Ignaz  Hub:  Die  Deutsche  ko- 
mische und  humoristische  Dichtung  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  I.  Nürn- 
berg, 1854.  S.  120  ff.  —  Gervinus,  4.  Ausg.  III.  48  ff.  —  Vilmar, 
I.  442  ff.  —  Chytraci  Chronic.    Saxon.  p.  292.  —  Kelch,  S.  170. 

Walenius,  Achalius  Samuelsohn  (IV.  465.).  Aehaüus 
Samuelis  Walenius,  Suecus ,  wurde  am  6.  März  1651  in  Dor- 
pat hnmatrietdirt. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  181. 

Wallander,  Segwald  Olofsohn  (rv.  466  ).  Segrvardus 
Olai,  Mariaestatius ,  Westergothus ,  wurde  am  29.  August  1637 
immatriculirt  und  ist  wol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Sigmundus 
Olai  Westrogothus ,  der  bereits  am  25.  August  desselben  Jahres 
in  aedibus  Decani  den  Depositions-  Modus  erfüllte. 
Vergl.  die  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  161  und  521. 

Walter,  Adolph  (IV.  466.),  wurde  später  Arzt  bei  dem 
Corps  der  Berg-Ingenieure  in  St.  Petersburg  und  war  zuletzt  Ober- 
arzt am  Seecadettencorps ;  gestorben  als  Staatsrath  und  m.  0. 
Ritter  1847. 

Walter,  Ernst  Hermann  Piers  Julius  (iv.  466.). 
Nach  Dorpat  vocirt  den  26.  Juli  1830,  vom  Prediger- Amte  in  Wol- 
mar  entlassen  den  18.  August  1830,  gestorben  zu  Dorpat  den  14. 
December  1834. 

Nekrolog  A.  F.  Kleineres;  m  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  II. 
S.  552—565.  (1834.)  und  auch  besonders  aus  denselben  abge- 
druckt Dorpat,  1834.  22  S.  8.  Er  war  Mitherausgeber  des 
I— III.  Bdes.  der  Dorp.  Jahrbücher. 

Vergl.  seinen  Necrolog  von  Neue  in  den  Dorp.  Jahrb.  IV.  77 — 86.  —  Neue 
inl.  Bl.  1817.  S.  44.  —  Büschs  Evangelische  Blätter  1834.  No.  52. 

Walter,  Karl  Friedrich  (iv.  467). 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  93. 

Walter,  Karl  Reinhold  (IV.  468.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  93. 

Walter,  Piers  Uso  Friedrich  (IV  468),  wurde  1834 
Professor  der  GeburtshiUfe ,  der  Frauen-  und  Kinder  -  Krankheiten 
an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  (vocirt  den  14.  Januar) 
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und  trat  dieses  Amt  am  22,  März  desselben  Jahres  an,  bekleidete 
bereits  für  1836  und  später  zu  wiederholten  Malen  das  Decanat  der 
medicinischen  Facultät^  übernahm  ausser  der  Direction  der  Klinik 
eine  sich  immer  mehr  ausbreitende  medicinische  Praxis  in  Dorpat 
und  Umgegend,  unternahm  1838  eine  wissenschaftliche  Reise  nach 
Paris,  wurde  1840  für  seine  Theünahme  bei  der  Bildung  der  Zög- 
linge des  ehemaligen  Professoren  -  Instituts  mit  dem  Allerhöchsten 
Wohlwollen  belohnt,  nachdem  ihm  bereits  1837  ein  Brüliant  -  Bing 
verliehen  worden  war,  wurde  1843  Staatsrath,  ging  am  Schlüsse 
des  Jahres  1845  nach  St.  Petersburg  und  verblieb  daselbst  mehrere 
Monate  in  Veranlassung  der  ihm  zu  Theil  gewordenen  Auszeichnung, 
von  Gliedern  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  zur  ärztlichen  Consulta- 
tion  gezogen  zu  werden ,  erhielt  1846  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl. 
und  1852  bei  der  Jubelfeier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  und  Wir- 
kens  der  Universität  Dorpat  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe,  wurde 
1856  wirklicher  Staatsrath  und  erhielt  das  Ehrenzeichen  für  20Jähri- 
gen  untadelhaften  Dienst,  so  wie  die  Medaille  am  Andreas. Bande  zur 
Erinnerung  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853— 1856,  wurde 
am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  1859  nach  fünfundzwanzigjähri- 
gem Dienste  als  Professor  der  Universität  Dorpat  ehrenvoll  emeritirt 
und  unternaJm  hierauf,  wie  schon  früher  zu  wiederholten  Malen, 
eine  längere  Reise  in  das  Ausland,  von  der  zurückgekehrt  er  sich 
ausschliesslich  der  ärztlichen  Praxis  in  Dorpat  widmete.  Er  ist  Mit- 
glied mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  In-  und  Auslandes,  so 
wie  seit  dem  Jahre  1859  Erbbesitzer  des  Gutes  Schloss  Ermes  m 
Livland.  Bei  Gelegenheit  sebies  Abgangs  von  der  Universität  am 
Schlüsse  des  I.  Semesters  1859  wurde  ihm  von  den  Mitgliedern  der- 
selben ein ,  seine  Verdienste  anerkennendes  und  den  Abschied  feiern- 
des, Ehrenmahl  gegeben. 

Chirurgisch- klinische  Beobachtungen.  Berlin,  1832.  206  S.  8. 
mit  einer  Tafel  in  Steindruck.  Besonders  abgedruckt  aus  v. 
Oraefe's  und  v.  Wal  ther's  Journal  Tür  Chirurgie  und  Augen- 
heilkunde, Bd.  XV— XVIII. 

Von  der  Wendung  auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Eine  ge- 
burtshülfliche  Abhandlung.  Riga  u. Dorpat,  1834.  IV  u.  96 S.  8. 

War  Mitherausgeber  der  Dorpater  Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  V.  u.  letzter  Bd.  Leipzig,  1836. 
Vcrgl.  Inland  1859.  No.  23.  Sp.  471—473. 
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Walther,  Justus  Samuel  (IV.  469.)»  gestorben  .  .  , 

Watson,  Karl  Friedrich  (iv.  470.). 

fcmmcd ;  im  Anhange  zum  Kurlandisch&i  Lcllischen  Kalender 
für  1818.  —  9?o  faule« ;  ebend.  für  1819.  —  SPafatta  (in  Hexa- 
metern); ebend.  für  1820.  —  9?o  mefcnefi;  ebend.  für  1821.  — 
©abfca  jautom«,  flabba  $fuf>tum$,  <5emiuefu  Mcefra4  (üi  Hexa- 
metern nach  Donaletüs);  ebend.  Tür  1822.  1823. 

.S.  471.  Z.  8.  lies  „dem"  statt  „den." 

Abhandhuig:  Ueber  den  Lcllischen  Völkerslamm ,  was  für 
Völker  zu  demselben  gehörten  und  welche  Lander  dieselben 
bewohnten;"  ist  aus  den  Jahres- Verhandlungen  der  K inländi- 
schen Ges.  Tür  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  S.  254 — 268.  ins  Russi- 
sche übersetzt  von  D.  Jasykow  in  dem  Cbim>  oTeiecTna,  1842. 
No.  I.  Jan.  Ablh.  V.  S.  40—58. 

Nach  semein  Tode  erschien: 

Ueber  die  Kreewingcn  im  Bauskeschen  Bezirke  Kurlands ;  m  dm 
Sendungen  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  I.  S.  34-37. 

Weideling,  Johann  (iv.  482  ). 

Vtrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  164  und  174. 

Weisse,  Johann  Friedrich  (IV.  484.),  ist  gegenwärtig 
Director  und  Oberarzt  des  I.  A'inderhospilals ,  Arzt  an  dem  J. ,  II. 
und  Hl.  Gytnnasio  zu  St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Ritler. 

Wellig,  Arnold  Gottlieb,  nicht  Gustav  (iv.  486.), 
wurde  bis  1798  auf  dem  Lyceo  zu  Riga  gebildet ,  hierauf  Revisor, 
als  Pastor  zu  Aüendorf  ordinirt  den  15.  December  1812  zu  Dorpat 
und  trat  das  Pastorat  an  den  30.  December  desselben  Jahres;  Pa- 
stor zu  Pemigel  und  St.  Matthaei  den  29.  März  1816;  erhielt  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Wolmarschen  Spren- 
geis 1837,  als  solcher  auf  seine  Bitte  entlassen  den  15.  Juni  1847, 
legte  einige  Jaltre  später  auch  sein  Amt  als  Prediger  ganz  nieder, 
zog  nach  Lemsal  und  hielt  sich  1858  bei  seinem  Sohne,  dem  Ober- 
lehrer Dr.  Theodor  Wellig,  in  Hamburg  auf. 

Die  von  ihm  herausgegebenen  Beitrage  zur  Lettischen  Sprachkunde 
enthaften  theils  Arbeiten  von  ihm  (S.  XI— XVIII,  157-216.), 
theils  von  C.  Härder  (S.  XIX— XXIV,  1—156).  Ausserdem 
ist  noch  von  ihm  gedruckt  erschienen:  Ueber  lettische  Ortho- 
graphie; im  Magazin  der  Lettisch -literairischen  Gesellschaft, 
IV.  2.  Stück,  S.  182—184.  (1833.) 
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♦Aufsatze  m  H.  Trey's  ßatro.  *aufd>u  braug*  1835—1843  und 

1844.  No.  1.  2.  3.  6-12.  17^24.  unier  der  Chiffre  g,  — 

in  rfesftOai  $an>aN>on«  1841.  No.  38.  40.  1844.  No.  27. 
unter  der  Chiffre  16,  —  in  desselben  $cewa  »a&rfcu  miyiotajefm, 
II.  S.  56—66.  141.  (1837)  unter  derselben  Chiffre. 

*2)raubft6  M«fma,  fab  rcituta*  mafcntaj«  50  flat>bu$  ammaiä. 
(Riga,  1841.)  1  S.  8.  —  steht  auch  im  2ato>.  lauföu  Dr.  1841. 
No.  45.  S.  245. 

r<Y0/.' N  a  p  i  e  r  sky's  Beilr.  IV.  90-  —  Ersle  Fortscteuog  des  chronologischen 
Conspecls  der  Letlischcti  Lit.  S.  .58.  —  Eweite  Fortsetzung  desselben 
Conspects. 

Welling,  Gotthard  (IV.  487.). 

Die  Abschriften  seiner  Berichte  befinden  sich  auf  der  Bigaschen 
Stadtbibt.  in  der  Brotzc sehen  Sammlung  Livonica,  Bd.  XIV. 
Bl.  20  und  21. 

Weltzien,  Johann  Christian  (IV.  488),  geboren  zu 
Biga  /76V,  gestorben  auf  seinem  Gute  Somel  im  Tormaschen  Kirch- 
spiele Livlands  1829. 

/«Snegirew's  Russischem  welllichen  Schriftsteller -Lexicon, 
Bd.  I.  S.  172.  wird  die  mviepTanie  Bpaqeftaaro  (UaroycrpoH- 
CTua  —  hjh  o  cpe^CTBax^B;  3aBHeflmHxi  otl  npaBHTejibCTBa 
kt>  coxpaHCHito  34opoBi>a  als  bereits  1795  in  8  erschienen  ange- 
geben —  und  nach  Maximilian  Heine:  Medicinisch-Historisches 
aus  Russland,  III.  Heft.  1856.  S.  6-7.  mit  dem  Jahre  1795, 
als  in  Jarosslaw  gedruckt. 

Vergl.  Snegirew  1.  c.  —  BI.  Heine  1.  c.  —  Rig.  Sladtbl.  1856.  S.  422. 

von  Weltzien,  Konstantin  Emanuel  (IV.  489),  ge- 
boren den  2.  October  1798  zu  St.  Petersburg,  gestorben  1821. 
S.  489.  Z.  4.  v.  o.  lies  „1819"  statt  „1829." 

Wendebaum,  Johann  Christoph  (IV.  489.),  besuchte 
das  Big.  Lyceum  und  studirte  zu  Borpal;  Pastor  aajunet  seines 
Vaters  in  Berson  in  December  1706;  erhielt  im  Frühjahre  1707 
vom  Consistorio  den  Auftrag ,  die  Dikketnsche  Gemeine  zu  bedienen, 
wurde  aber  Ordinarius  zu  Berson  durch  A'öttigl.  Vocation  vom  16. 
August  1707  und  unterschrieb  den  2.  August  1710  zu  Pernau  das 
Mckkehrgesuch  mehrerer  Prediger  in  ihre  Pastorale. 
Vergl.  Napier  sky's  Beilr.  IV.  97. 

Wendt,  Peter  David  (IV.  489.),  bekleidete  10  Jahre 
hindurch  das  Ami  eines  Directors  bei  der  Uter  airisch  -praktischen 


272     Weringius,  Ing.  Amberns.  —  Wernberg,  Boethius. 

Bürger-  Verbindung  ,  als  Mitglied  des  Armen- Dir  edoriums  von  1826 
bis  an  seinen  Tod  die  Stelle  eines  Directors  des  Nicolai- Armenhauses, 
feierte  1835  sein  25ßhriges  Prediger-Jubiläum  und  1847  sein  25j. 
Amtsfest  als  Prediger  der  Jesus-Gemeinde,  war  Mitstifter  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  m 
Riga,  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst ,  so  wie  mehrerer  gelehrten  und  gemeinnützigen  Gesellschaften 
des  Auslandes ,  nahm  auch  an  vielen  /it et  airischen  Angelegenheiten 
lebhaften  Antheil.    Gestorben  zu  Riga  den  16.  Februar  1848. 

Von  den  Liedern  der  geselligen  Freude  geweiht  -?  erschien  eine 

zweite  Auflage  als  Rigaisches  Liederbuch  Tür  Stiftungen  und 

gesellige  Kreise.    Riga,  1844. 
*$a»eb(efd>ana  »iffeeui  ftifelaja  itabbdflu  im  flra^af&ana*  nanima 

eetftywotajeem.    Riga,  1838.  4  unp.  S.  8.  (eine  Vebersetzung 

der  Hausordnung  des  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshauses  zu 

Riga  ins  Lettische.) 
Rede,  gehalten  am  10.  November  1832  bei  der  Einweihung  des 

•Locals  der  Lulherschule ;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1832.  No.  46. 

S.  370-379. 

Beiträge  zu  verschiedenen  Zeitungen,  als  der  Rig.  Zig.  und  dem 
Inlande. 

Gab  heraus: 

Rigaische  Sladlblii  Her,  von  1832 — 1847;  desgl.  die  von  ihm  ge- 
gründeten Blatter  für  Stadl  und  Land,  auch  als  Beilage  zu  den 
Rig.  Stadtblattern,  1832—1847. 

Sein  Bildniss  lithographirl. 

Vergl.  Ri&.  Stadlbl.  1848.  No.  8.  S.  58-60:  Necrolog  von  F.  Tiling.  — 
Inland  1848.  Sp.  140.  (von  Th.  Bei  sc) 

Weringius,  Ingewald  Ainbernsohn  (IV.  490).  Inge- 
valdus  Amberni  Weringius,  wurde  am  13.  September  1649  in 
Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  10.  desselben  Monats  sich 
dem  Depositums- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Getch.  VIII,  179  und  538. 

Wernberg  oder  Warenberg,  Boethius  (iv.  490.  )f 
wurde  Conreclor  der  Königlichen  Schule  zu  Dorpat  1697  den  ZI. 
October  laut  Vollmacht  des  Com.  eccles.  und  als  solcher  am  12. 
September  1699  zum  Magister  creirt  ;  Pastor  zu  Anzen  .  .  .  (?); 
erhielt  noch  als  Conrector  am  6.  November  1701  vom  Consistörhttn 
die  Erlaubniss,  in  Talkhof  oder  Klein- Marien  den  Gottesdienst  zu 
verwalten;  Vtcepastor  zu  Saara  und  Guimannsbach  seit  1705  an 
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Brenners  Steile,  der  nach  seinem  eigenen  Briefe  m  der  Russi- 
schen Gefangenschaft  vom  Zar  eine  Gemeinde  übertragen  bekommen 
hatte,  daher  Wernberg  bittet ,  dass  er  mit  dessen  Frau  sich  in 
die  Revenuen  der  Steile  nach  den  Gütern  möge  t heilen  dürfen.  Ge- 
storben 1710  oder  1711.  Aach  Anderen  fluchtete  er  1710  nach 
Schweden. 

Vergl.  Napierskys  Beilr.  IV.  97. 

Weüerstrancl ,  Reruliard  Gottlieb  (iv.  492  ),  gestor- 
ben zu  Reval  den  20.  September  IS  43,  war  geboren  am  9.  Januar 
(nicht  October)  1777. 

Von  dem  Liederbuche  der  Freunde  des  Gesanges  in  Reval  er- 
schien die  zweite  Auflage  1839.  • 

DieS.  627  auf  die  Autorität  von  Rassmann's  Lexikon  pseudo- 
nymer Schriftsteller  S.  126.  gegebene  MUtheuung ,  dass  von  ihm 
auch  Gedichte  unter  dem  Namen.  „Musagetes"  erschienen  seien, 
beruht  auf  einem  Irrthutn. 

Er  lieferte  viele  Beitrage  zu  den  vier  Banden  der  Haupt- Ausgabe 
dieses  Schriftsteller-  und  Gclehrten-Lexicons ;  desgleichen  die 
biographischen  Nachrichten  über  den  Oberlandgerichls-Secrelair 
R  i  es  e  n  k  a  m  p ff,  Verf.  der  Marginalien  zu  den  EstlSndischen 
Ritter-  und  Landrechten;  in  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Nach- 
trage zu  Thomae  Hiaern's  Ehst-,  Lyf-  und  Leltländischer 
Geschichte  in  den  Monumentis  Livoniae  anliquae,  Bd.  II. 
S.  IV— VI. 

Vergl.  Inland  1843.  Na  40.  Sp.  3*4.  (Necrolog  von  Dr.  C.  J.  A.  Ps  ucker ) 

Wexionius ,  Olaus  (I  v.  494.). 

Vergl.  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VU.  172. 

Weygand ,  Johann  Georg  (IV.  495). 

5.  496.  Z.  11.  lies  „Regiomonti"  statt  „Rigiomonti." 

Zu  S.  499.  die  Abschrift  der  genealogischen  Tabellen,  welche  die 
Bibliothek  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit,  des  Grossfürsten  Constantm 
Pawlowitsch  besessen  hat,  ist  mit  der  AI  ex  and  vorsehen 
Sammlung  Eigenthum  der  Borpatschen  Universitäts-BibHothek  ge- 
worden ,  und  befindet  sich  in  der  Alexandro  w  sehen  Samm- 
lung, Vol.  8.  Mscpt.  Miscellanea  Curlandiea  No.  IV.  d.  h.  ein 
Register  von  74  Nummern,  welche  auf  diesen  Gegenstand  Bezug 
haben. 

von  Weyrauch,  Aagart  Heinrich  (TV.  500,),  privati- 
sirt  seit  1827  in  Dresden  und  beschäftigt  sich  mit  theologischen 
Studien. 

N«cftlr.  a.  FortieU.  II.  18 
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AufKroeckers  Tod.   Den  Freunden  des  Verstorbenen  geweiht 

Dorpat,  1819.  4  S.  4. 
Beiträge  zu  ausländischen  Zeitschriften. 

Veröl  Jciror  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Uussland,  S.  254—259.  (m 
aber  die  A'achritht.  da$s  er  1852  gestorben  sein  toll,  zu  streichen  ist) 
_  A.  v.  Wittorif    im  blande  1860.  No.  26.-  Rif-  Zeit  1860. 
No.  114.  und  260. 
Wiehert,  Karl  Eduard  (IV.  502.),  hielt  sich  namentlich 

als  praktischer  Arzt  auf  der  Lysolmschen  Hoflage  Zeple  auf. 
von  Wichmann,  Burchard  Heinrich  (IV.  503  ). 

Veber  die  Scltrift:  Russlands  National-Museuin  u.  s.  w.  zu  vergl 
Big.  Stadlbl.  1820.  S.  233. 

Vergl.  Sneglrew's  Lexioon  der  russ.  wdll.  Schriftsteller  I.  198. 

von  Wichmann,  Göttlieb  Gottfried  (IV.  505),  war 
später  Arzt  in  Ti/Us,  wo  er  1834  mit  Tode  abging. 
von  Wiedau,  Melchior  1.  (IV.  506.). 

Vergl  H.  J.  B(oethföhr)  die  Rigische  Rathslinie  S.  83. 

von  Wiedau ,  Melchior  2.  (IV.  506  ). 

Vtrgl.  H.  J.  B(oethfQhr)  die  Rigische  Rathsünie  S.  94.,  auch  Rig.  Stadt- 
bl&Uer  1823.  S.  373. 

von  Wiedau,  Wilhelm  Melchior  (IV.  507  ),  war  ge- 
boren zu  Riga  am  13.  März  1763  und  starb  am  3.  Octbr.  1834. 
Vergl.  Snegircw's  Lcxicon  der  russ.  weil).  Schrittst.  I.  199, 

Wigaud,  Heinrich  Wilhelm  (IV.  507.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  64.  367. 

Wigand ,  Justus  Heinrich  (iv.  508.). 
Z.  14.  lies  „dem"  statt  „den." 

Wilde,  Jacob  (iv.  512). 

S.  512.  Z.  11.  v.  if.  lies  „Professor"  statt  „Professer." 

S.  513.  Z.  9.  lies  „dtav&oionov"  statt  „&cavTQ(onov.u 

8.  514.  Z.  7.  u.  6.  v.  u.  smd  die  Worte:  Schwedisch  mit  n.  s.  w. 

bis  zu  Ende  wieder  zu  streichen,  da  diese  üebersetzimg  S.  515. 

vollständig  angegeben  ist. 

Wilde,  Peter  Ernst  av.  516.). 
S.  516.  Z.  6.  v.  u.  lies  „Treptow"  statt  „Trepto." 

von  Wildemann ,  Johann  (iv.  518  ).   S.  R.  MjtisSecrs 
Duc.  Curl.  Consiüarius,  1643. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 
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Wilhelm ,  Herzog  von  Kurland  (iv.  518  ). 

Vergl.  Fragmente  zur  Geschichte  des  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland ,  von 
Freiherrn  v.  Bohlen,  in  den  Mitlheilungeu  au<*  der  Li  vi.  Gesch.  VIII. 
Heft  2.  S.  195—239.,  nebst  Beilage». —  Herzog  Wilhelm.  Ein  Roman 
in  zwei  Abtheilungen,  von  Hermine  Hart  Magdeburg,  1843.  370  S. 
12.  (*.  Inland,  1844.  Sp.  532,) 

Willehrand,  Andreas  (IV.  518). 

Vergl.  Napiersky.'s  Bcitr.  IV.  99.  u*d  Inland  1860.  No.  52.  in  den  Mit- 
teilungen des  Kirchspicbrioi.ters  v.  Dehn:  Einige  Heil  rage  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  u«d  Prediger  Livlands,  wie  der  Sitten  der  vaterlän- 
dischen Vergangenheil,  Sp.  928  ff. 

Willebrand,  ftatthaeus  (IV.  519.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehlands  Geistlichkeit,  365. 

Willerl ,  Otto  Christian  (IV.  520.),  geboren  den  20.  Fe- 
bruar 1807,  vcrliess  1845  Windau  und  zog,  vom  General  Geismar 
ßr  dessen  Besitzungen  gewonnen,   nach  Grudek ,  von  hier  nach 
Sieniawa  bei  Schilomirt  wo  er  noch  gegenwärtig  practicirt. 
Vergl.  Inland  1845.  No.  26.  Sp.  446. 

Willigerod,  Johann  Konrad  Philipp  (IV.  520.),  wurde 

pensonirt  1837,  gestorben  zu  Reval  den  1.  April  1848. 

Gedrängter  Abriss  der  Geschichte*  und  der  Einrichtungen  des 
Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval.  Gymnasial-Programm, 
1836.  23  S.  8.  (auch  im  Sonder- Abdrucke.) 

Das  Gouvernements-Gymnasium  zu  Reval  betreffende  historische 
Notizen  und  zwar  zuerst  die  Urkunde  über  die  Verwandelung 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Reval  in  ein  Gymnasium ,  vom 
16.  Februar  1631;  im  Inlande  1836.  No.  49.  Sp.  791—784., 
als  Fortsetzung  dieser  Notizen  aber  die  historische  Darstellung 
im  Inlande  1839.  No.  25.  Sp.  285—390.  und  No.  42.  Sp.  658- 
662.,  desgl.  im  Inlande  1840.  No.  16.  und  17.  Sp.  255—247. 
und  Sp.  262—264. ,  auch  No.  48.  und  49.  Sp.  753  -  758.  und 
Sp.  769—773.  und  im  Inlande  1841.  No.  39.  Sp.  617—624.  ; % 
ferner  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Bd.  I.  S.  88 — 171.:  Das  Gouvernements-Gymnasium  zu  Reval 
im  18.  und  19.  Jahrhundert,  als  eine  selbstständige  Darstellung: 
der  Geschichte  des  Gymnasiums  während  der  Russischen 
Regierungs-Periode,  und  in  Bd.  II.  S.  271—300. :  Verfassung 
und  Einrichtung  des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval, 
seil  dessen  Stiftung  1631  bis  zum  Jahre  1837. 

Esthtand  Betreffendes  aus  Olearius  und  Coxc's  Reisen;  im 
Inlande  1837.  No.  29.  und  31.  Sp.  495-498.  und  Sp.  526-528.  - 

Biographie  des  Coltegienralhs  Dr.  Kart  Heinrich  v.  Kupffer; 
im  Inlande  183a  No.  34.  Sp.  540—544. 

18* 
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Johann  Ernst  v.  Siebert,  Coll.-Ass.  und  Lehrer-Inspector  an 
der  Deutschen  Kreisschulc  zu  Reval;  im  Inlande  1847.  Nu.  10. 
Sp.  201—205. 

Vergl  Inland  1848.  8p.  312. 

Willisch,  Johann  Friedrich  (IV.  522.) 

Vergl.  Beitrag  zur  Lebensgcschichle  des  Grafen  Burchard  Christoph  von 
Munnich.  mitgclheilt  von  dem  Lnndralhc  Reinhold  Grafen  Stacke  1- 
berg  zu  Ellistfer  in  den  Mitth.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Bd.  III.  S.  356. 

von  Willmann.  Friedrich  Wilhelm  (IV.  522). 

Die  vierte  verbesserte  Auflage  der  Fabc!n  und  Erzählungen  erschien 
zu  Reval,  1838.  154  S.  8.  .ingehängt  S.  155  -192.:  Ocppc 
ru6  futba  feif  maratjroaä  u>oib  iluia  fure  waewata  liuno  puuo  pt^ba* 
fca ,  Jafc  läbbi  riffatd  faba. 

Wilmer,  Johann  (IV.  524  ),  geboren  den  28.  Januar  17Ö6 
alten  Styls  in  der  Grafschaft  Spiegelberg  des  Fürstenthums  JSassau- 
Oranien- Dillenburg ,  studirte  auf  mehreren  Deutschen  Universitäten, 
namentlich  auch  in  Göttingen  und  Berlin  (?) ,  wurde  von  dem  F.rb- 
statthalter  der  Niederlande  als  Arzt  bei  dessen  Garde  angestellt  und 
im  Jahre  1787  nach  St.  Petersburg  abcommandirt ,  um  in  Russland 
die  fliegenden  Lazarethe  kennen  zu  lernen,  erhielt  auch  in  dieser 
Beziehung  drei  Jahre  lang  seine  Gage  nebst  Zubehör  von  der  nieder- 
ländischen Regierung,  trat  darauf,  nachdem  er  beim/Reichs-med. 
Collegio  in  St.  Petersburg  die  Würde  eines  Doctors  der  Median  er- 
halten hatte,  in  Russische  Dienste,  verlicss  dieselben  aber  wieder  und 
begab  sich  nach  Dorpat ,  wo  er  bis  zu  seine/n  am  20.  December 
1842  erfolgten  Tode,  als  Kreisarzt  inzwischen  eine  Reihe  von  Jah- 
ren hindurch  abermals  in  Kronsdienste  tretend,  practicirte. 
Vergl.  Inland  1843.  Sp.  66. 

Von  Wilpert ,  Jacob  Friedrich  (iv.  525.). 

Die  Schrift:  Auf  Dyrsen's  Sarg  als  Beilage  zum  Blatte  über 
Alles  und  Neues  Riga  von  einem  Mitbürger  aus  der  Seele  des 
Freundes.  Den  11.  April  1804,  existirt  in  zwei  verschiedenen 
Abdrücken;  der  erste  enthält  1  Bl.  8.,  der  zweite  2  Bll.  8.,  in- 
dem der  Titel  auf  der  ersten  Seite  gedruckt  worden  ist. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1827.  S  199.  —  H.  J.  B(oethführ)  die  Rig.  Raths- 
linie S.  101. 

von  Wilpert,  Karl  (IV.  527.),  war  auch  Stifter  einer 
nach  i)im  benannten  Unter  stützungs- Kasse  für  die  tyiltwen  und  Wai- 
sen der  Rigaschen  Aerzte  und  hbOerUess  seine  reichhaltige  Bibliothek 
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der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte,  welche,  sie  unter  gewissen  Be- 
dingungen mit  den  Sammhmgen  der  Big.  Stadtbibliothek  vereinigte. 
Gestorben  zu  Biga  den  3.  März  1839, 

Yerg..  Dr.  C.  v.  W  i  1  p  e  r  t.  GcdächU>issschrifl ,  herausgegeben  von  Dr.  C. 
L.  Grave.  Riga  1839.  19  S.  4.  —  Rig.  Sladlbl.  1839.  No.  13.  8. 
129-132.  —  Itilnnd  1839.  Sp.  293. 

Wilstadius,  Jacob  (IV.  527),  wahrscheinlich  derselbe 
Jacobus  Pelri ,  Smolandus ,  der  am  5.  September  1638  m  Dorqat 
immalriculirt  wurde,  nachdem  er  am  4.  als  Jacobus  Petri  (?)  Mista- 
dius  in  aedibus  Decani  dem  Depositions- Bilus  sich  unierzogen  hatte. 
Vcrgl.  Millli.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  155  und  517. 

Winckler,  Abraham  1.  (iv.  529  ). 

Vcrgl  H.  R.  Pa ucker  Ehsllands  Geisllichkcit  S.  24.  42.  56. 

■   Mi!      \    .\  . '     •    .  -  -  ..j     -    j.n  i 

Winckler  ,  Abraham  2.  (IV.  531.). 

Vcrgl  H.  R.  Paucker  S.  85.  J         '"A  "   1  !   ''r  '        '  ^W^ 

von  Winckler,  Alexander  Theodor  (IV.  532  ),  gebo- 
ren zu  Reval  den  7.  Januar  1802,  versah  auch  die  Stelle  eines  Ober- 
arztes bei  dem  Hospital  des  EsthUlndischen  Collegiums  allgemeiner 
Fürsorge,  we'che  er  später  niederlegte  und  worauf  er  sich  ausschliess- 
lich der  ärztlichen  Praxis  widmete. 


.  »Iii  ff 


Winckler,  Johann  Abraham  (IV.  532),  wurde  am  15. 

August  1748  als  Pastor  adj.  zu  Fellin  ordinbrt  und  später  Ordinarius, 

gestorben  ü^Mugust  1769. 
Vcrgl.  Napierskys  Bcitr.  IV.  102. 

Winckler,  Reinhold  Johann  1.  (IV.  532  ). 

Vergl  H.  R  Paucker  S.  30.  65.  138. 

von  Winckler,  Samuel  Reinhold  (IV.  534),  feierte 
am  17.  November  1836  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  praktischer 
Arzt ;  gestorben  zu.Reveä  den  26.  Mai  1839. 
Vcrgl  Inland  1836.  Sp.  887.    1839.  Sp.  365. 

Winkler,  Reinhold  Friedrich  (tv.  535.),  geboren  zu 
Wesenberg  1801 ,  stand  zuletzt  als  Arzt  bei  dem  I.  Departement  des 
Ministeriums  der  Reichs- Domainen ,  Staatsrath  und  Ritter. 

Wiraeus, Nicolaus  (iv.  535). 

Vcrgl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  185  und  192. 
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Wirdig,  Sebastian  (IV.  535  ). 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livt  Gesch.  VII.  163. 

Witte  oder  ron  Witten,  Fraox  (IV.  539),  wurde  als  Ca- 
plan  an  die  St.  Johanniskirche  zu  Dorpat  1525  vocirttmd  stand  noch 
1552  im  Amte. 

Vergl  Napiersky's  Bcilr.  IV.  104-  —  Materialien  zur  Kirchen-  und  Predi- 
ger-Chronik der  Sladt  Dorpat  ft^spmnHf  Yfln  v-  V,  KuPrhrr.  Coiu 
sistorialrath ,  weiland  Pastor  zülj&£9.dau.  Xus  archivalischcn  Qu<_fTen, 
ii^en'7aTiircir  1825"  und'' TÖ26.  Dorpat,  1860.  8.  Sonder  -  Abdruck 
aus  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat 
3.  und  4.  Doppelheft  des  III.  Bandes. 

Witte ,  Henning  (IV.  539  ). 

Trost-Schrifl ,  An  der  Woliidlon ,  Gross-  Ehr-  und  Hoch  Togend-  • 
sahmen  Fr.  Catharina  von  Helmersen,  Seiner  Magnificenls, 
Herrn  Hermann  Samsons,  hiesiger  Stadt  hochmerilirten 
Bürgermeisters  und  Ober-Landvoigts,  Hertz-vertrauten  Ehe- 
Liebsten  ,  Als  Sie  Ihres  Erst-gebohrnen  sehr  geliebten  Sohns, 
Herrn  Maurilii  Rennenkamp  ffs,  Auf  der  löblichen  Univer- 
sität Helmstadt,  in  der  schönsten  Lebens  Blühte,  verblichene 
Leichnam  In  Riga  beerdigen  liess.  Um  Bezeigung  seines 
Christ-geziemenden  MiUeidens ,  übergeben  von  M.  H.  Witten. 
Gedruckt  durch  Heinrich  Bessemessern,  1676.  1  Bog.  4. 

Witte,  Hermann  (IV.  546). 
5.  547.  Z.  13.  lies  1721  st.  1722  wxdZ.  1.  v.  u.  „Aboae"  st.  „Aboc.M 

Witte,  Johann  (iv.  548). 

Epigramma  votivum  in  der  Sammlung  :  Acclamaliones  gralulaloriae 

Dri  Johanni  Bremero  ,  Riga-Livono,  Marpurgi  1639. 

Vergl  Notizen  über  ihn  auch  in  Brotzc's  Livonica,  Bd.  XV.  S.  19a  auf 
der  Big.  StadtbibKothek. 

von  Witte,  Karl  (IV.  548.),  bekleidete  zuletzt  die  Stelle 
eines  Kr ons- Schulen- Jnspectors  und  wurde  als  Staatsrath  1850 pen~ 
sionirt,  seit  welcher  Zeit  er  in  Dorpat  privatisiit. 

Freiherr  von  Wittenburg,    Ferdinand  Wilhelm 

(IV.  553.). 

Vergl:  Big.  Stadtbl.  1828.  S.  273. 

Wittenburg,  Michael  (IV.  553.),  geboren  166S  auf  dem 
Pastorate  Snixt  m  Attrland,  wo  sein  Vater  Jeremias  und  sein  Gross- 
vater Prediger  waren,  besuchte  die  Schule  in  Riga,  studirte  zu 
Wittenberg  und  zuletzt  auch  zu  Dorpot,  wurdel703  Rector  der 
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Stadtschule  m  Bernau  (oder  in  Dorpatt),  Pastor  der  Esthnischen 
Gemeinde  zu  Dorpal  1707 ,  1708  im  Februar  mit  den  übrigen 
Einwohnern  von  den  Russen  gefangen  weggeführt.  Während  seiner 
Gefangenschaft  bediente  er  einen  Theil  seiner  vormaligen  Gemeinde 
ein  halbes  Jahr  lang  zu  Wo*ogda.  Als  er  nach  dessen  Verlauf  nach 
Ustfug  gebracht  wurde  und  er  hier  auch  noch  andere  Bürger  aus 
Xarwa  und  mehrere  gefangene  Offiziere  fand,  so  bediente  er  diese 
Versammlung  nunmehr  sieben  Jahre  und  einige  Monate  ohne  alles 
Gehalt.  Der  Kaiser  gab  ihm  jedoch  ein  Haus  zur  Wohnung  und  ein 
anderes ,  um  den  Gottesdienst  zu  halten.  Er  rühmt  ferner  die  Wohl- 
thätigkeit  einer  ihm  fremden  Hand,  der  er  viele  Unterstützungen  zu 
verdanken  hatte.   Im  Jahre  11 '15  erhielt  er  endlich  Erlaubniss,  nach 

# 

Livland  zurückzukehren,  und  wurde  nun  Prediger  zu  Kalzenau,  wo 
er  schon  im  August  desselben  Jahres  war  und  womit  das  sonst  (?) 
sepurirte  Feh t ein  nun  wieder  verbunden  wurde.  Beide  Kirchen 
traf  er  aber,  nach  seinem  Berichte  darüber ,  in  sehr  baußlligem 
Zustande  an,  und  noch  17 IS  musste  er  selbst  sich  in  einer  Badstube 
behelfen ,  weil  das  sechs  Jahre  frü/ier  m  Fehteln  angefangene 
Pastorat  damals  noch  nicht  fertig  war.  Darnach  wurde  er  Pastor 
zu  Jürgcnslntrg  und  Lembttrg,  prdsentirt  im  December  1718 ,  ange- 
treten 1720;  gestorben  den  15.  August  oder  December  1737. 
Vergl  N  a  p  i  c  r  8  k  y  •  Bcitr.  IV.  104. 

vou  Wohnhaas,  Friedrich  (IV.  558). 

Sein  Bildnif*,nach  Bienemann,  von  Dr.  B Uteri i  ng k  auf  Steio  gezeichnet 
und  gedruckt  von  0.  II.  Focgc  in  Libau,  kl.  4. 

Wojeikow,  Alexaoder  Feodorowitsch  (IV.  ge- 
storben zu  St.  Petersburg  am  16.  Junius  1839. 

An  S  chukowsky  von  Wojeikow,  übersetzt  in  K.  von  der 
Borg's  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen,  ßd  II.  S.  225-230. 

Vergl.  Inland  1839.  Sp.  560. 

Wölfl",  Heinrich  Samuel  (IV.  564.),  geboren  zu  8t.  Pe- 
tersburg den  28.  Juli  1791,  war  MUitair-Arzt ,  später  Stadt- Accou- 
cheur  in  St.  Petersburg,  gestorben  daselbst  1862. 

Wolter,  Johann  Christoph  (IV.  570.),  gestorben  den 
15.  September  1858. 
Vergl.  Inland  185a  No.  42.  8p.  688. 
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von  Worin»,  Ernst  Friedrich  (iv.  571),  gestorben 
als  Staatsrath  zu  Krons- Ellern  m  Kurland  in  der  Nacht  vom  16.  auf 
den  17.  JuH  1847. 

von   Wostokow,  Alexander  Christopboro  witsch 

(IV.  571.),  jetzt  wirklicher  Staatsrath  und  vieler  Orden  Bitter,  auch 

mehrerer  gelehrten  Vereine  Ehren-  und  corresp.  Mitglied. 

PyccKaa  rpaMMUTHKa.  CaHKTncTepöyprb.  1831.  XXI V  h  408  CTp.  8. 
(Bereits  1832  mit  der  grossen  Demidomehen  Prämie  von  der 
Kaiserl.  Akad.  der  Wissenschaften  gekrönt;  später  in  verschie- 
denen neuen  Auflagen  umgearbeitet  t  verbessert  und  vermehrt ,  zu- 
letzt 1857  erschienen.) 

.   Gab  heraus: 

OcTpoaripoBO  EßaHrejtic  1056 — 1057  ro4a,  et  Dpn.iOHccmeMi 
rpeiecnaro  tckctq  eBanre.u8  h  ct>  rpaMMaTH«iecKHMH  o<$-bacue- 
HiiiMH.  CaHirnieTepöypn»,  1843.  VIII  h  320  CTp.  6.  4  4.  J. 
nebst  2  unp.  Bl.  und  2  Kacamile*. 

*Bedigirte:  Gioßapb  iiepKOBHO-c^öBancKaro  h  Pyccnaro  «abina, 
cocTaBJennbifi  BTopbiMT>  0T4"B^eHiein>  HMneparopcKoii  Ana- 
4eMiH  Hayicb.  Tomt»  I.  CaHKTneTeptfypn» ,  1847.  XXII  h  415 
dp.  4.  Toa-b  II.  1847.  471  cxp.  4.  Tom*  m.  1847.  589  CTp. 
4.  Tom*  IV.  1847.  487  CTp.  4. 

Hatte  Antheii  an  den  H3bsctw  II.  0T4.  Hann.  AKaAcmi«  Hayicb  und 
lieferte  selbst  viele  Aufsätze  dazu.  Auch  m  den  Berichten  über 
die  Demidowsche  Preis-  Vertheilung  befinden  sich  verschiedene  Kri- 
tiken von  ihm ,  so  z.  B.  18X3  und  1834,  in  welchen  beiden  Jah- 
ren ihm  die  goldene  Medaille  für  seine  Beurtheixmg  verliehen  wurde. 
Auch  erhielt  er  1843  abermals  den  vollen  Demidowschcn  Preis  für 
die  Bearbeitung  des  OcTpowipoßo  EßaHrejic. 

Ein  vollst.  Verz.  seiner  Schriften  im  bibliogr.  Lex.  der  Akad.  der  W. 

Freiherr  von  Wrangell,  Ferdinand  Ludwig  (iv.  573.), 
Jetzt  Mitglied  des  Beichsraths,  General-Adjutant,  Ehren- Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Admiral  der  Flotte,  vie- 
ler Orden  Mitglied  u.  s.  w. 

IlyremecTBie  no  Chöhph  h  •4e40BHTOMy  stopio.  2  tomm.  Cuiikt- 
neTepoypri.  1841.  —  npüda&ieirie  kt>  nyTemecTBÜo.  (auch  als 
dritter  Band.) 

Wrede,  Heinrich  Christoph  (iv.  575). 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  Estblands  Gcisüichk.  S.  26.  44.  123.  13t.  137,  34t. 

Wulf,  Simon  (iv.  576.),  ist  nicht  1784,  sondern  1782  zu 
Jfasenpoth  in  Kurland  geboren,  war  später  Consulent  bei  dem  Beichs- 
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Justiz-Colfegium  der  Liv-,  Esth-  und  FinnJändischen  Rechtssachen 
in  St.  Petersburg  und  empfing  am  24.  Decembcr  1829  die  Taufe  in 
der  Reformhrten  Kirche. 

Wunderer ,  Jolmnn  David  (iv.  576  ). 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1841.  S.  76—79.  (v.  t.  D.  Wen  dl  )  —  Krilisch-literai- 
rische  Uebersichl  der  Reitenden  in  Russland  bis  1700.  deren  Berichte  be- 
kannt sind,  von  Friedrich  v.  Ade lu  ng.  Bd.  I.  S.  427-450..  wo  auch 
riete  Auszögt  aus  seinem  Werke  mitgethcilt  sind.  —  l'eber  Joh.  Dav. 
Wundercr's  Reisen  durch  Kur-,  Liv-  und  Esthland;  im  lnlande  1852. 
No.  26.  27.  und  29.  (v.  C.  H.  v.  Busse.) 

Wuttig,  Johann  Friedrich  Christian  (iv.  577.),  ge- 
storben .... 

Wybers,  Barlholomaeus  1.  (iv.  577.). 

Vieles  aus  seinen  Collectaneen  ist  benutzt  von  Joh.  Jacob  Sah  men  J 
in  dessen  allem  Dorsal,  hierqy§j<pn  E. ^Th.  K o  e r be^  in  seinen (  PK 
handschriaiichcn  Sammlungen  zurToc^-lficschichle  von  Dor-j 
pal,  welche  sich  im  Besitze  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft i 
zu'Dorpal  befinden  und  von  Th.  Thraemer  zu  dessen  Forschun-  i 
gen  über  die  xwölf  Kirchen  des  allen  Dorpal  benutzt  wurden.    '  | 

Wylters,   ßartliolomaens  2.  (iv.  578).    üeber  seine 
späteren  Schicksaleist  Nichts  zu  ermitteln. 


z. 

- 

Zacbriftfton,  Johann  Erich  (iv.  578),  gestorben  auf 

BeUenhof  bei  Riga  in  der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  September  1841. 
Vergl  Inland  1841.  Sp.  695. 

Zadig,  Abraham  (IV.  .579  ),  war  ein  besonderer  Anhänger 
der  Chirognomik  oder  Chiromantie;  wurde  Grosskreuz  des  Wetiphä- 
lischen  Kronen-Ordens. 

*An  das  Rigischc  Publikum.  Higa,  1790.  15  S.  8.  (betrifft  die 
Errichtung  eines  Krankenhauses.) 

Vergl.  die  ausführliche  Schilderung  über  ihn  in :  König  Jerome  Napoleon 
und  sein  fJapri.  Historisch-humoristischer  Roman  von  E.  M.  (fettlnger. 
2te  Aufl.  Leipzig  1861.  8.  1.  185-194.  11.  183-204.,  »o  weh  verschie- 
dene von  ihm  aus  Schcreningen  nach  Kassel  geschriebene  Briefe  abge- 
druckt sind. 


« 
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Zaepelilm,  Peter  Daniel  Friedrich  (iv.  580.). 

oiurucil  .... 

Zaupe,  Michael  (iv.  583  ). 

Die  Livlandische  Historie  von  1598  bis  1621  befindeLsiök  abschrift- 
lich auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  in  der  BroU eschen  Sammlung 
Livonica,  Bd.  XIV.  S.  123  ff. 

Das  Buch  der  Aeltermänner  grosser  Gilde  in  Riga,  abgedruckt  in 
den  Monumentis  Livoniae  anliquac,  Bd.  IV.  enthält  in  der 
3.  Abth.  S.  257  ff.  auch  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen  von 
Michael  Zaune. 

*  » ■ 

Vcrgl.  Big.  Sladlbl.  1624.  S.  100  Anna.  —  Das  angeführte  Buch  der  Acllcr- 
männcr  grosser  Gilde  attch  in  den  späteren  Aufzeichnungen. 

m 

•  4  m 

Zawisza  ,  Christoph  (iv.  584.). 

Pas,  auf  der  Kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Pettrsburg 
befindliche,  Exemplar  der  Carolomachia,  Vilnae,  1606,  stammt 
aus  der  Zal us ki sehen  Bibliothek ,  ist  das  nämliche,  welches 
J  a  n  o  z  k  i  sah,  und  enthält  von  der  Hand  Z  a  I  u  s  k  i's ,  des  gros- 
sen Sammlers  und  Kenners  Polnischer  Bächer,  bei  dem  Autor- 
namen Zawisza  die  eigenhändige  Notiz:  Sub  hoc  nomine  Iatct 
Laur.  B  o  i  e  r  us  Soc.  Jesu-.  Damit  ist  kein  Pseudonym  gemeint; 
denn  die  Person  des  Christoph  Zawisza  war  eine  wohl  Consta- 
tirte.  Vielmehr  verhält  es  sich  so ,  dass  im  Jahre  1606  B  o  i  e  r 
Professor  und  Zawisza  Student  m  Wima  waren,  und  dass  das 
unter  dem  Namen  des  vornehmen  Junglmgs  herausgekommene  Buch 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  J  a  n  o  z  k  i  hat  die  Z  a  1  u  s  k  i  sehe  Anmerkung  wol  absicht- 
lich nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zuwis - 
za's  Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  Sotvell  von 
Boier  sagt:  ScripsU  raulla  versa,  sed  ea  aut  suppresso  nomine 
aut  aüeno  vulgavit. 

Vergl.  Uebcr  einige  seltene  Livonica.  (Mitgethcilt  aus  der  Kaiserlich.  oflcuH. 
Hibl.  zu  Sl.  Petersburg  von  G.  Berkholz)  im  Iulaude  1854.  No.  36- 
betonders  Sp.  598. ' 

Zech,  Johann  Heinrich  (IV.  584.).  Nach  dem  Russ. 
Invaliden  1843.  No.  12.  starb  auf  seinem  Gute  im  Porchowschen 
Kreise  kurz  vor  Weihnachten  1842  zu  alfgemeinem  Leidwesen  der 
wirkliche  Siaatsrxtth  und  Ritter  Andrcy  Bogdanowitsch  Zeeh  im 
62.  Lebensjahre.  Nach  derselben  Nachricht  war  er  im  Laufe  von 
33  Jahren  unermüdlich  im  dienstlichen  Streben  als  ein  ergebener  vnd 
treuer  Diener  des  Zaren  und  Vaterlandes,  und  erfüllte  stets  mit 
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allem  nur  möglichem  Eifer  die  ihm  auferlegten  Verpflichtungen,  in- 
dem er  beständig  die  Geneigtheit  und  Achtung  der  Obrigkeit  genoss. 
Entlassen  aus  dem  Staatsdienste,  war  er  bereits  184?  als  bei  der 
3.  Abtheilung  der  Allerhöchsteigenen  Cancern  Sr.  Kais.  Maj.  und  bei 
dem  Stabe  des  Gensdarmen-Corps  angestellt  gewesener  Dr.  med.  ei 
chir. ,  indem  ihm  die  von  ihm  bezogene  Jahres-Summe  als  Pension 
und  ausserdem  noch  die  Auszahlung  eines  dreimaligen  Jahres-Gehalts 
bewilligt  wurden. 

Vergl.  Inland  1842.  Sp.  275.  unter  der  Rubrik  „Pensionen." 

Zeigener,  Christoph  (iv.  585  ). 

S.  585.  Z.  15.  lies  „Professor"  st.  „Proresser." 
Dos  Programm  von  1688  nebst  Zcigcners  narraüo  ist  eigentlich 
nur  VA  Bog.  stark. 

Zeiler,  .Marlin  (iv.  586.). 
S.  586.  Z.  1.  u.  4.  v.  u.  und  S.  587.  Z.  1.  lies  „Zetller"  st.  „Zeiler.44 

Zigra,  Johann  Gotthard  (IV.  590),  war  auch  Mitglied 
der  Gesellschaft  für  Geschichte  ttnd  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga,  gestorben  zu  Mit  au  den  8.  Jamtar  1843. 

Der  Müller-Aufsland  in  Mitau  im  December  1792;  im  Archiv  fftr 
die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Bd.  V.  Heft  3. 
S.  260—268. 

Beiträge  zum  Inlande  1836 — 1842. 

Vcrgl.  Inland  1843.  Sp.  28.  —  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  Die  Lit.  der  Gesch. 
Lhr-,  Esth-  und  Kurlands  von  1836—1847.  S.  24.  28.  31.  109.  145.  148. 
149.  150.  177.  185. 

Zigra,  Johann  Hermann  (iv.  591.),  wurde  bereits  1818 
Mitglied  der  Horticultur-Gesellschaft  in  London,  1828  Ehrenmitglied 
der  Wcissreussischen  landwirtschaftlichen  Gesellschaft  trod  cor- 
respondirendes  Mitglied  der  botanischen  Gesellschaft  in  ffavannah, 
1832  Mitglied  der  Kaiserl.  Ges.  zur  Beförderung  der  Waldwirth- 
scha/t  in  St.  Petersburg,  1S33  Mitglied  der  medico-chirurgischen 
Akademie  in  Wilna,  1S37  Mitglied  der  Gartenbaugesellschaft  in 
Moskwa ,  1839  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  1842  der  Kaukasischen  Ges.  zur  Be- 
förderung der  Landwirthschaft ,  der  Manufacturen .  der  Industrie 
und  des  Handels  in  Tiflis,  1842  des  gelehrten  Comites  des  Ministe- 
riums der  Reichs- Domamen ,  1843  Associi  der  Königlich- Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  1844 
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Ehren- Mitglied  der  Hterairisch-praklischen  Bürger'  Verbindung  zu 
Riga,  1845  Mitglied  der  Naturforschenden  Gesellschaft  daselbst, 
1849  Eltr eil- Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  und  der  Kurl.  Gartenbau-Gesellschaft  in  Mitau.  Sehr 
häufig  wurde  er  durch  Belohnungen  von  Gledern  des  Allerhöchsten 
Kaiserhauses  ausgezeichnet;  bereits  zu  Anfange  des  Jahrfnmderts 
erhielt  er  ein  Kaiserliches  Geldgeschenk  und  kurze  Zeit  darauf  die 
Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens ,  1S04  das  Wohlwollen  der 
Grossfürstin  Grossherzogin  Maria  Pawlowna ,  1  SOG  die  goldene 
Medaille  am  St.  Wladimir- Bande,  1807  ron  der  Kaiserin  Maria 
Fe  odorowna  bei  der  Vorstellung  hn  Winter- Palais  eine  goldene 
Tabaitere,  1809  die  Eröffnung  des  Kaiserlichen  Wohlwollens,  1810 
beider  Vorstelhmg  im  Winter- Palais  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
Alexe jewna  einen  Brillant- Bing ,  1811  die  Eröffnung  des  Aller- 
höchsten Wohlwollens,  1815  von  der  Kaiserin  Elisabeth  bei  der 
Durchreise  in  das  Austand  ein  Gesoltenk  von  2000  Rubeln  mtd  1816 
eine  goldene  Tabatiere,  bei  des  Kaisers  Alexander  /.  Anwesenheit 
in  Riga  1819  einen  Brillant- Ring,  1821  das  Wohlwollen  der  regieren- 
den Kaiserin,  ebenso  1822  das  beider  Kaiserinnen  und  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen,  1824  das  der  Kaiserinnen 
Elisabeth  und  Alexandra  Ftodorowna ,  Brillant- Ringe  von 
Seiner  M({festät  dem  Kaiser  Nicolaus  l.  und  der  Grossfürstin 
He lena  Pawlowna,  im  Jahre  1833  ein  Dankschreiben  des  Kai- 
sers Alexander  II.  noch  als  Gross  fürst  en :  1834  wurde  Zigra 
erblicher  Ehrenbürger,  im  Jahre  1840  erhielt  er  die  Eröffnung  des 
Allerhöchsten  Wohlwollens  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai  l, 
in  demselben  Jahre  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kunst  und  Ws- 
senschaft  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  von  Preussen ,  und  eine 
goldene  Vase  von  der  Kaiserin  Alexandra  F  codorowna ,  bald 
darauf  das  Wohlwollen  der  Grossfürstin,  Grossherzogm  von  Sachsen- 
Weimar ,  eine  goldene  Dose  vom  Herzog  von  Leuchtenberg  und 
1848  den  St.  Annen-Orden  3.  Classe.  Am  14.  October  1845  feierte 
er  unter  grosser  und  allgemeiner  Theilnahme  des  Publikrtms  den  Tag 
der  Erinnerung  an  seine  vor  50  Jahren  geschchctie  Einbürgerung  in 
Riga  ,  und  am  27.  September  1849  wurde  das  Fest  semer  goldenen 
Hochzeitsfeier  mit  seiner  treuen  ihm  bald  darauf  durch  den  Tod  ent- 
rissenen ,  Lebensgefährtin  -  Wilhcl mi n o ,  geb.  von  0  s  c  h  in  a  n  n , 
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die  Veranlassung  zu  ähnlicher  Auszeichnung,  tmchtem  ex  sein 
Garten-Etablissement  an  den  Kunst-  und  Handelst  ärtner  Ba  e  r  ver- 
kauft hatte,  verbrachte  er  die  letzten  Lebensjahre  in  stiller  Zurück- 
gezogenheit mid  starb  zu  Riga  am  5.  Januar  1857. 

Von  dem  ökonomisch  -  poetischen  Handbuch  über  Gemüse-, 
Hopfenbau  und  Cultur  der  Ananas  erschien  die  drille,  durch- 
gängig: umgearbeitete  und  erweiterte,  Auflage  mit  dem  Titel: 
Oekononiisch-praklischcs  Handbuch  über  die  zweckmassigste 
Erziehung  der  Gemüse-Arten,  des  Hopfens,  Tabacks ,  Anis, 
Mohns,  ttübsens  und  den  Anbau  der  wichtigsten  Karbckräuler, 
so  wie  eine  kurze  fassliche  Anweisung  zur  Ananas-,  Pfirsich-, 
Wein-,  Kirschen-  und  Pflanzen-Treiberei,  nebst  einem  voll- 
ständigen Gartenbau-Kalender.  Riga,  1835.  VIII  und  440  S.  8. 
Eine  Buss.  Uebersetz.  erschien  unter  dem  Titel:  Xo3ffftcTBeHHO- 
npaKTimecKoe  nacniB.ieiiie  o  coAcpxcaHiti  bcuxi  p040Bi»  oropo4- 
HLixt  OBouieü  h  np.  ii  op.  H3&*e<ieiio  H3i>  commeuiä  HaBscniaro 
Pycch-aro  ca40B04 1  Haaiia  l\  m  r  p  i>i  ,  nepcBo.v*  ct,  HsMemcaro 
H.  T— qa.  4acTb  I.  CmiKmeTep6ypn ,  1840.  212  erp  12. 
HacTb  Ii.  CaiurracTeptSypri,  1840.  183  CTp.  12. 

Dendrologisch -ökonomisch- technische  Flora  der  im  Russischen 
Kaiserreiche  bis  jetzt  bekannten  Bäume  und  Slra'ucher  nebst 
deren  vollständigen  Cultur  im  Kleinen  und  Grossen  und  einem 
Anhange,  eine  tabellarische  Uebersicht  der  bei  uns  acclimnti- 
sirten  nordamerikanischen  Baumarlen  enthaltend.  Erster  Bd. 
Dorpat,  1839.  4G1  S.  Zweit.  Bd.  ebend.  1839.  IV  und  393  S.  8. 

Bemerkungen  über  die  Kartoffelkrankheil;  im  lnlande  1847. 
No.  43.  —  und  andere  Aufsätze  daselbst. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Knollengewächse,  welche  an  die 
Stelle  der  Kartoffeln  trelen  können;  in  der  Russischen  land- 
wirlhschallliehen  Zeitung  1852.  No.  12. 

Die  technologische  Beschreibung  der  verschiedenen  Veredlungs- 
Arten  älterer  und  neuerer  Zeit,  welche  zur  Vermehrung  und 
Erhaltung  der  Gewächse  angewandt  werden  (nebst  13.  lilhogr. 
Tafeln)  war  im  Manuscripl  beendigt,    (s.  Inland  1854.  Sp.  14.) 

Vagi.  Inland  1857.  Na.  11.  (Necrolog  von  Dr.  TL  Bei»c.)  DUser  Aufsatz 
ist  in  mehrere  Russische  Journale  übergegangen.  —  Inland  1845. 
Sp.  749  ff.  764  ff.  —  Ri&.  Zeitg.  1845.  No.  241.  —  Zuschauer  N.  5844. — 
Russ.  landw.  Zeile.  1845.  No.  90.  und  viele  andere  Buss.  Zeitschriften. 

'  *        .i  ■  ' 

von  Zimmermann,  Dietrich  Leopold  (IV.  594.),  ge- 
boren zu  Dondangen  1779,  erhielt  1811  von  der  Universität  Dar- 
•    pai  die  medicinische  Doclorwürde  und  starb  zu  Tuckum  am  23. 
März  1844. 

Vergl.  Inland  1844.  Sp.  292. 
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Zimmermann ,  Jacob  Andreas*)  (iv.  596  ).  Leiden- 
schaftlicher Gegner  des,  zu  seiner  Zeit  in  Livland  sich  ausbreitenden, 
IJerrnfmtismus. 

Vcrgl.  Napiersky's  Bcitr.  IV.  100. 

Zimmermann ,  Johann  (iv.  59G.). 

Vcrgl  H.  R.  Pa  ucker  Esthl.  Gcisil.  82.  und  30 1. 

Zimmermann ,  Lorenz  (IV.  597  ),  geboren  den  27.  März 

1640,  Obersecretair  des  Raths  den  27.  October  1675. 
S.  597.  Z.  13.  lies  „vecügalibus"  statt  „vectigalibus." 
Verst.  H.  J.  B(octhführ)  die  Rig.  Rathslinie,  S.  74. 

« 

Zimmermann ,  Ulrich  Ernst  (iv.  597.). 

Ankündigung  d.  d.  Goldingen  den  24.  Juni  1810.  2  S.  8.  in  Be- 
treff seines  Versuchs  einer  Geschichte  der  Lettischen  Literatur. 

von    Zo eckeil  ,    Wilhelm    Johann  Engelhrecb* 

(IV.  598.),  gestorben  als  Kirchspielsrichter  -  Substitut  zu  Adseh 
Schwarzhof  den  9.  August  1S40. 

Das  Trockenlegen  der  Moore  und  Sumpfe;  m  den  Livlündischen 
Jahrbüchern  der  Landwirtschaft.  Neue  Reihenfolge,  Bd.  II. 
Heft  3.  S.  20-29. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Dr.  W.  v.  Zoeckeli's  Anleitung  zur  Kennlniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen Russlands  vorkommenden,  Krankheilen.  Für  die  Guts- 
besitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage.  Frei  und  mit  Be- 
rücksichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  W. 
Sodoffsky,  praktischem  Arzte  in  Riga.  Riga  und  Moskwa, 
'  1845.   482  S.  8. 

Vcrgl  loland  1840.  Sp.  543.  «Necrolog  vun  Dr  E.  G.  v.  Broecker) 

Zoege  von  ManntettflTel,  Karl  Magnus  (iv.  599.), 
gest.  auf  seinem  Gute  Harm  m  Est  bland  1844,  geb.  ebendaselbst. 

Zoepfel,  Gottlieb  Wilhelm  (iv.  599),  Staatsrath  und 
Bitter. 

Der  Oeselschc  Seeschlnmm;  im  Inlande  No.  32.  von  1841.  (Er- 
wiederung auf  den  Artikel  des  Dr.  Normann  in  No.  18.  des- 

*)  Bruder  von  Franz  Heinrich  und  Sohn  von  Gotthard  Woldemar(?) 
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selben  Jahrgangs,  welchem  von  letzterem  Bemerkungen  über  den 
Oeseischen  Seeschlamm  in  No.  45.  und  46.  des  Jahrgangs 

1840.  und  Gegenbemerkungen  von  Dr.  Zoepffel  im  Jahrg. 

1841.  No.  4.  vorangegangen  waren.) 

von  Zurmühlen,  Christian  Ferdinand  (iv.  600.),  ge- 
boren den  27.  Aovember  1789  (nicht  17S8J  ,  gestorben  zu  Orrenhof 

den  3.  Februar  1837. 

«  • 

von  Zurmöhlen,  Hermann  Alfred  (IV:  600,),  gebo- 
ren den  5.  Februar  1801,  war  Anfangs  MUitair-Arzt  und  wurde 
später  Oberarzt  am  2.  Cadelten-Corps  zu  St.  Petersburg,  Staats- 
rath  und  Ritter. 
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Nachtrüge  zum  I.  Bande. 


S.  2.  F.  v.  Adelung.  Ihm  gehört  noch  an:  'Schreiben  des 
Fürsten  Dmitri  Michailowitsch  Poscharsky  an  den  Römischen 
Kaiser  Matthias  d.  d.  Jaroslawl  den  2Q.  Juni  1612.  Zum 
ersten  Male  aus  der  deutschen  Ueberselzung  bekannt  ge- 
macht. St.  Petersburg  1840.  XIII  und  23  S.  gr.  8.  Unter 
dem  Vorworte  nennt  sich  der  Herausgeber.  —  Die  Uebersetzvng 
der  Sanscrit- Literatur  m  das  Englische  fültrt  den  Titel:  An 
hislorical  skelch  of  Sanscrit  Literalure,  wilh  copions  biblio- 
Kraphical  nolices  of  Sanscrit  works  and  translaüons.  From 
the  German  of  Adelung,  with  numerous  addilions  and 
corrections,  Dr.  A.  Talboy.  Oxford,  1832.  XVI11  und 
234  S.  8. 

S.  3.  J.  Adolphi:  Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

S.  7.  J.  F.  E.  Albrecht:  'Ehstländische  Blumenlcse  für  1780. 
Reval  und  Leipzig,  bei  Albrecht  &  Comp.  14  unpag.  Bl.  16. 
Dazu:  'Poetische  Blumenlesc  für  das  Jahr  1780.  Reval, 
.  bei  Albrecht  <Xr  Comp.  167  S.  16.  mit  drei  Musikbeilagen. 

S.  8.  Alexander  Friedrich  Karl,  Herzog  von  Würtemberg, 
Hoheit.  Ihm  wurde  der  goldene  Adlerorden  durch  das 
Grosskreuz  der  Würlembergischen  Krone  ersetzt.  • —  Vergl. 
N.  Nekrol.  der  Deutschen  XI.  Jahrg.  1833.  Th.  II.  Weimar 
1835.  S.  483—498. 

S.  9.  J.  J.  Allengrln :  Lat.  Vers  zu  Ehren  des  Prof.  J.  G.  Ge- 
zelius  in  der  Sammlung  zu  dessen  Hochzeitfeier  mit  Gertrud 
Gutheim.    Riga  1643. 

S.  13.  A.  Andreae  hielt  sich  16S8  m  Wüna  auf,  studirte  schon 
1694  in  Jena,  wurde  1696  in  Wittenberg  Magister ,  verweilte 
dann  in  Dänemark  und  Schweden,  besuchte  die  Universität  in 
Dernau,  ging  hierauf  nach  Thorn,  wo  er  zwei  Jahre  lebte,  kam 
beim  Ausbruche  des  Nordischen  Krieges  abermals  nach  Lwland, 
war  auch  als  Feldprediger  im  Schlippenbachsehen  Heere  bei 
Sagnitz.  (Aus  seinem  Stammbuche,  das  Dr.  F.  G.  Dumpf  in 
Feltin  besassj 

S.  13.  P.  Andreae:  Lat.  Gedicht  (auf  der  Bibliothek  des  Reval- 
sehen  Gymnasiums). 

N»chlrige  nun  I.  Bd«.  1 
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Lex.  I.  39.  S.  T.  Andreae.  Vergl  Merkcl's  Darstell,  und 
Charakteristiken  I.  196.  —  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter 
in  Russland  S.  162—165. 

S.  13.  F.  Andressohn  war  ein  Ehste  von  Geburt.  —  Im  Lugge- 
misse  rammat  sind  die  beiden  Gebete  S.  23  nicht  von  ihm,  son- 
dern von  0.  R.  v.  Holtz. 

S.  13.  J.  G.  Arndt  gab  heraus:  Slratagcraa  oeconomicum  oder 
Ackerstudent.  Denen  jungen  ungeübten  Ackersleutcn  in 
Lieffland  zum  nöthigen  Unterrichte,  vermittelst  vicljä  hingen 
Obscrvationibus ,  auch  furnehmer  Philosophorum  Placitts 
dargestellt  von  Salomo  Gubcrl.  4te  Aufl.  Riga,  17.57. 
3  unpag.  Bläu,  und  219  S.  nebst  9  ungez.  S.  Register.  8. 
(Auf  dem  Titel  steht  übrigens:  zum  dritten  male  gedruckt. 
S.  Lex.  II.  140.) 

S.  14.  H.  Arninck  oder  Arning:  Siebenzehn  Gedichte  in 
deutscher  und  lat.  Sprache  aus  den  Jahren  1637  —  1643  auf 
der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums,  —  Gratulation 
in  griechischen  Versen,  im  Anhange  zu  R.  Brocmann's 
Discursus  valedictorius.    Revaliae  1639. 

S.  14.  C.  G.  H.  Arresto  gen.  Burehardi  war  um  180S  bei  der 
Heimischen  Bühne  angestellt.  —  Der  vollständige  Titel  dir  zu- 
letzt angefüfirlen  Schrift  ist:  Poscharsky  und  Minin  oder: 
Die  Befreiung  Moskaus.  Historisches  Original-Schauspiel  in 
6  Aufzügen.    Reval  1809.  9  Blatt,  unpag.  und  131  S.  sr.  8. 

S.  16.  A.  J.  Arwidssohn  starb  auf  einer  Besuchsreise  zu  If  Iburg 
im  Juni  185$.    Vergl.  Inland  1859.  S.  35. 

S.  18.  E.  J.  Assmnth.  Seine  Predigt  vom  Bekenntnisse  zu 
Christo  steht  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christ- 
lichen Glaubens.  1.  Aufl.  Bd.  1.  S.  254—262  (1850).  Fer- 
ner: Beerdigungsrede  auf  Propst  G.  G.  Everlh;  ebend.  II. 
334—341  (1851).  —  Vergl.  Eduard  Johann  Assmulh,  Pa- 
stor zu  Torma-Lohhusu  in  Livland.  Ein  Beilrag  zur  Ge- 
schichte der  livi.  Kirche,  besonders  ihres  Kampfes  mil 
Herrnhulh,  von  einem  Freunde  Assmulh's  (E.  Lossius). 
Gotha  1859.  8. 

Lex.  I.  58.  J.  Aulinus :  Jehovah  transfossus,  Ex  Zachar.  Can. 
XII.  Com.  X  adsertus.  Diss.  philo).  Praes.  M.  Gebharde 
Salcmann.    Witlcnb.  1684.  2  Bog.  4. 

S.  21.  K.  E.  V.  Baer  tvurde  1859  corresp.  Mitglied  der  Pariser 
Academie  der  Wissenschaften ;  ist  auch  Ehrenmitglied  der  Ges. 
für  Gesch.  und  Alttrth.  der  Ostsee- Provinzen  seit  1844 ;  erhielt 
1856  den  St.  Stanislaus  Ord.  1.  Classe.  Srinen  Schriften  ist 
noch  hinzuzusetzen :  Von  dem  Oreen»  3KcneAHUiH  4-»»  H3Cis- 
AOBania  KacniiicKnro  pbiöo.ioncTBa  3a  1855  ro4T>,  erschien 
die  Forlsetzung  im  Journal  der  Reichsdomaincn  1859  S. 
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171—200.  279—304.    (Der  Schluss  zu  erwarten).  —  Nach- 
richten über  die  elhnographisch-craniologisehe  Sammlung 
der  Kais.  Academie  der  Wissenschaften,  im  Bull.  phys. 
maih.  T.  XVII.  (1^58)  No.  12,  13,  14.  p.  177—211.,  auch 
daraus  besonders  abgedruckt  35  S.  4.  und  fortgesetzt  in  den  Me- 
lange* biologiques,  lires  du  Bull,  phys.-math.  T.  DI.  livr.  1. 
avec  2  planches.  —  H3CJt40Banin  4.1a  pacptmeHia  Bonpoca; 
yMOHLUiacTca  jh  KnnroecTBO  pwCbi  bi  My4CKoarb  03eps; 
im  >Kyp».  Mhhhct.  rocy4apcrB.  niiyuiecTBi  (herausg.  1841- 
1856  von  A.  Sablozki,  seil  1857  von  Besobrasow)  Bd.  XLIII. 
(1852)  Heft  I.  S.  234  IT.  —  Pbi<5o.iOBCTBO  y  A«iaH4CKHXT> 
ocTpononi  h  y  ßcperoBt  UlßeiuH;  ebettd.  Bd.  LI.  (1854)" 
Heft  3.  S.  75  ff.  —  0  bacnincKOMT,  pbiCiojoBCTBt;  ;  ebend. 
Bd.  L.  (1854)  H.  2.  S.  35  ff.  Bd.  LV  (1855)  11.  2.  S.  63  ff. 
139  ff. .  Bd.  LVII.  (1855)  H.  2.  S.  147  ff.,  Bd.  LV1II.  (1856) 
H.  2.  S  1.  ff.  —  Oot>  y«ipe*'4eniH  ecTeciBemio-ucTopHwecKaro 
wyaea  bt,  AnpaxniiH ;  ebend.  Bd.  LX1.  H.  2.  S.  269  ff.  — 
Oöt»  ynoTpeöjenin  Ah,\&  na  roambixi  öeperaxi  KacniiicKaro 
Mopa  h  o  Be4cnin  ToproBJia  hmt»  ;  ebend.  Bd.  LXI.  (1856.) 
II.  2.  S.  276  ff.  —  llowcaiy  y  holuhxx  ptin>,  TeKymHX'b  na 
ctBcpt  h.ih  na  kut>,  npaßbin  öepcri»  bbicoki.,  a  jrsTbbiH 
iiM3Menx?  im  MopcKon  CtfopHHKb  Bd.    XXVII.  nicht-offic. 
Th.  No.  1.  Jan.  1857.  S.  110—126  (Der  Anfang  dieses  Be- 
richtes im  Journal  des  Minist,  der  Rcichsdoniainen  1854).  — 
4ono.menie  ki»  CTaTbt:  noqewy  u.s.  w.  ebend.  Bd.  XXXV  Maj 
1858  S.  83—104  des  nicht  offic.  Th.  —  Kaspische  Studien; 
im  Bull.    Bd.  XV.  —  Noch  ein  Wort  über  den  Neftdeghil 
in  Bezug  auf  S.  269  der  No.  17.  des  XV.  Bdcs.  vom  Bull, 
phys.  inalh.;  m  demselben  Bulletin  Bd.  XVI.  (1857.)  S.  111 
und  m  den  Melanges  phys.  et  chhn.  Bd.  III.  (1857).  —  Der 
astrachanschc  Hüring  oder  die  Alsa  (franz.  Alose)  des  Kas- 
pisehen  Meeres;  ebend.  S.  327  ff.;  auch  in  den  Melanges 
russes  T.  III.  p.  525—532.  —  Ueber  das  Vorkommen  von 
Kropf  und  Crctinismus  im  Russ.  Reiche;  ebend.  S.  357  ff.  und 
in  den  Melanges  russes.  III.  555 — 567.  —  Der  alte  Lauf  des 
Armenischen  Araxcs,  mit  2  Charten;  im  Bull.  hist.  phil. 
T.  XIV.  1857  p.  305—349  —  06  b  DTiiorpa^imecKaxtb  H3- 
e,iU4onaniax^  BooCine  h  bt>  Poccin  bt>  ocoöennocTH ;  auch 
im  Riiss.  Invaliden  1846  No.  153.  lo4.  —  Ueber  die  Lapp- 
ländische Tundra ;  in  Poggendorf  s  Annalen  der  Physik  und 
Chemie  Bd.  XLIII.  S.  188 — 190.  —  Bodentemperatur  von 
Jakutsk;  ebend.  S.  191 — 192.  —  Klima  von  Nowaja  Semlja; 
ebend.  S.  336-359.  —  Häufigkeit  der  Gewitter  in  den  Polar- 
Regionen;  ebend.  Bd.  XLVJII.  S.  601— 611.  —  Klima  von 
Silcha  und  den  Russ.  Besitzungen  an  der  Nordwestküste 
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Americas;  ebend.  S.  129  ff.  des  Erganz.  Bdes.  —  Von  den 
Beilr.  z.  Kennlniss  Rüssl.  und  der  angrenzenden  Lander. 
erschien  Bd.  XX.  St.  Petersburg  1857.  XII  und  260  S.  8.  mit 
1  Charte  (enthaltend  Wlangali's  Reise  in  die  Kirgisensleppe), 
Bd.  XXI.  1858.  III.  und  187  S.  8.  mit  10  lilhogr.  Taf.  (her- 
ausgegeben von  G.  v.  Helmersen). 

S.  38.  J.  H.  Haumann :  'Gemeinnütziger  Rath ;  im  Pernauischen 
Wochenblatt  1823  No.  6,  S.  47. 

S.  38.  J.  H.  Bauinbach:  Meine  Begräbnisslieder  —  auch  be- 
sonders gedruckt  (Mitau  1801?) 

S.  39.  B.  (i.  Becker.  Vergl.  J.  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  209. 

(Lex.  1.  87.)  R.  Becker  2.  sludirte  m  Jena.  —  Lat.  Distichon 
in  den  Volivae  acclamationes  f.  H.  Proebsling  1629. 

S.  42.  J.  G.  F.  Beise  wurde  1S61  Mitglied  des  Inländischen 
sta  tistischen  Comites.  -  Die  S.  43.  angezeigte  Predigt  ist  tucht 
gedruckt  worden;  sieht  wenigstens  nicht  in  der  Sammlung  von 
Predigten  evangelisch -reformirler  Geistlicher  Deutschlands 
und  der  Schweiz.  Zum  Besten  der  evangelisch  reforinirten 
Gemeinde  in  Reval  in  Russland  veranstaltet  von  R.  H.  v.  Reut- 
linger  aus  Zürich ,  Pastor  der  ref.  Gemeinde  in  Reval.  Zü- 
rich 1841.  VI  und  364  S.  8.  —  Der  Nekrolog  des  Sup. 
D.  G.  v.Bergmann  steht  in  den  Rig.  Sladtbl.  1848 
No.  20.  —  Etwas  zur  Geschichte  des  Papstthums  und 
des  Kirchenstaates.  Nach  verschiedenen  Quellen  bearbeitet; 
im  Feuilleton  der  Rig.  Zeilg.  1860.  No.  34  und  35. 

Lex.  I.  99.  P.  Freiherr  v.  Sellinghausen ,  war  Leibarzt  bei 
Kaiser  Paid  1. ,  dann  längere  Zeit  hindurch  Jnspector  des  He- 
roischen Zollamts,  bis  er  in  Folge  unglücklicher  Ereignisse  semt 
Entlassung  erhielt  und  im  December  1824  zu  Rival  starb. 

Lex.  I.  105.  J.  Benckendorf  ist  höchst  wahrscheinlich  derselbe, 
der,  aus  Riga  gebürtig ,  1622  zum  Rathsherrn  erwählt  wurde 
und  am  12.  Juni  1636  als  Ralhsherr,  Landvoigt  und  Slallherr 
starb.  Vergl.  die  allere  Genealogie  des  v.  Bcnckendorfschen 
Geschlechts  im  Inlande  1844.  No.  39.  S.  626.  —  J.  H.  Boeth- 
führ's  Rig.  Rathslinie  etc.  No.  515. 

S.  45.  J.  C.  Bereits.  Vergl  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in 
Russl.  S.  60— 67.— Der  Berensschc  Kreis  in  Riga,  zuerst 
abgedruckt  hn  Zuschauer  1853.  S.  Inland  1853  S.  879  und 
Rig.  Stadlbl.  1855  S.  398.  —  Darmsladlischc  allgem.  Kirchen- 
Zeitung  1859  No.  4G.  —  Dr.  C.  II.  Gilde meister:  Johann 
Georg  H  a  m  a  n  n's  des  Magus  in  Norden  Leben  und  Schrif- 
ten 3.  Bd.  Gotha  1857, 

S.  45.  J.  T.  Berent  beging  am  fS.  Oclober  1&5S  das  Erinnerungs- 
fest seiner  vor  50  Jahren  erfolgten  Ordination  und  wurde  zum 
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Ehrenmitglied  der  lett.-liter.  Gesellschaft  ernannt.  Vergl.  Rig. 
Sladlbl.  1858  No.  43. 

S.  49.  K.  £.  Berg:  Die  im  Lex.  I.  118  aus  Rosenplanler's  Bei- 
trägen  zur  genauem  Kennlniss  der  ehslnischen  Sprache 
1.  11 — 13.  angezogenen  Poesien  der  Ehslen  sind  wahrschein- 
lich von  H.  Boch mann,  vielleicht  auch  die  deutschen  Sprich- 
wörter ebend.  I.  88.  Vergl.  den  An.  Bochmann  im  Lex.  1. 197. 

Lex.*  1.  121.  R.  V.  Berge.  Vergl.  J.  v.  Si  vers  Deutsche  Dich- 
ter in  Russl.  S.  213. 

S.  51.  B.  F.  B.  v.  Bergmann:  HcTopia  IleTpa  Bejraicaro.  Coi. 
BeiiiaaiHHa  Bepraaua.  ITepeBejT,  cb  HtMemcaro  Eropi 
A.ia4bHHi>.  BTopoe  cwaToe  (KOMnairrHoe)  Ha^auie,  Hcnpaa- 
aeimoe  h  yMHOHceuHoe.  Tomt>  I.  ct>  nopTpeTOin»  IleTpa  Bc- 
jMKaro.  170  p.  —  Tom*  IL  ct>  nopTp.  Kapjia  XII.  154  p.  — 
Tobt*  III.  ct»  nopTp.  rpa*a  IlaTKyjH  157  p.  CamrrneTep- 
6ypn*  1840.  8.  —  Eine  Uebersetzung  der  Nomadischen  Strei- 
fereien existirt  unter  dem  Titel:  Voyage  chez  les  Kalmuks. 
Trad.  de  l'Allemand  par  Mr.  Moris.  Chatillon  sur  Seine. 
1825.  8.    {s.  Inland  1861  Sp.  500.) 

S.  53.  G.  v.  Bergmann :  Das  Sendschreiben  an  das  Livl.  Publi- 
cum, seine  kürzlich  im  Druck  erschienene  Geschichte  be- 
treffend, soll  in  der  Kaiser],  off.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  in 
einem  Ex.  befindlich  sein,  welches  die  Jahrzahl  1775  trägt; 
da  die  Geschichte  selbst  aber  erst  1776  erschienen  ist ,  so  muss 
das  Sendschreiben  vor  dem  Erscheinen  der  in  Leipzig  ge- 
druckten und  nach  Buchhändler  Manier  vielleicht  um  ein  Jahr 
vorausdatirten  Geschichte,  in  Riga  abgezogen  sein.  —  Aver- 
tisscmenl,  betreffend  das  Erscheinen  der  von  ihm  bearbei- 
teten 83  Lettischen  Predigten,  Amtsreden  und  Formulare, 
nebst  der  Inhalts- Anzeige  in  Deutscher  und  Lettischer 
Sprache  und  der  Lettischen  Predigt  auf  den  Neujahrstag. 
21  S.  8.  Angehängt  ist  S.  21—22.  eine  im  October  1793 
unterzeichnete  Praenumerations  -  Aufforderung  auf  das  Werk 
vom  Stadtbuchdrucker  J.  C.  D.  Müller  in  Riga ,  bei  dem  denn 
also  auch  das  Averlisseinent  gedruckt  worden  ist.  —  Die  von 
ihm  herausgegebene  Livonicae  hist.  compendiosa  series  Dion. 
Fabricii,  ist  wieder  abgedruckt  m  Script,  rer.  Livon.  II.  427- 
510  (1853). 

S.  53.  L.  v.  Bergmann:  'Zweck  und  Plan  der  vom  Hrn.  Ziegen- 
hagen bei  Hamburg  angelegten  landwirtschaftlichen  Erzie- 
hungsanstalt oder  Grundsatze  einer  guten  Mcnschenausbil- 
dung.  Riga,  o.  J.  14  S.  8.,  wurde  von  ihm  vielleicht  zum 
Drucke  befördert. 

Lex.  I.  153.  M.  Bertleff  war  geboren  zu  Muschen  im  Mcdrvidi- 
sehen  Stuhle  1666 ,  studirie  als  Jüngling  auf  dem  Gymnasium 
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zu  Hermannstadt ,  wurde  auch  daselbst  Orator,  begab  sich 
1684  nach  Königsberg  in  Prevssen ,  dann  auf  das  Gymnasium 
zu  Thorn  und  endlich  auf  die  hohe  Schute  zu  fiorpat ,  wo  er 
am  24.  September  1692  bei  der  philosoph.  Facultät  examinirt 
wurde  und  die  Magister  wurde  schon  am  1.  October  desselben 
Jahres  erhielt;  ward  zum  Prof.  am  Thornschen  Gymnasium 
ernannt  den  18.  Februar,  mtroducirt  30.  März  1700 ,  und 
starb  in  grosser  Melancholie  und  unverhtirathet  am  19.  Januar 
1712.  —  Zu  seinen  Schriften  gehören  noch:  Exodus  Hame- 
lensis  ....  Vergl.  Thornische  Chronika ,  in  welcher  die 
Geschichte  dieser  Stadt  von  MCCXXI  bis  MDCCXX  VI.  aus  be- 
wehrten Scribenten  und  glaubwürdigen  Documcntis  zusam- 
mengetragen worden  von  Jnc.  Heinr.  Zernecke.  2te  verm. 
Aufl.  Berlin  MDCCXXV1I.  8.  405.  —  Lippisch,  Thorunium 
Hungar.  litteris  deditorum  Matr.  p.  30.  —  J.  Seivert's  Nach- 
richten von  Siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren  Schriften. 
Presburg  1785.  S.  30—31.  —  Inland  1857  No.  49.  Sp.  823. 
1858.  Sp.  479. 

S.  55.  J.  V.  Besser:  Gedachlniss-Schrifl  über  den  frühzeitigen 
Tod  des  Freyherrn  von  Canitz ;  in  des  Freih.  v.  Canitz  Ge- 
dichten u.  s.  w.  ausgefertigt  von  J.  U.  König.  2le  Aufl  S. 
LXXIII— LXXX.  —  Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter 
in  Russland  S.  11 — 16. 

Lex.  I.  170.  Ernst  Johann  Bienemann.  Sein  Instrument  war 
eine  sphaera  artificialis  universalis.  Er  erhielt  dafür  600 
Thaler  Atberts  vtom  Herzoge.  Vgl.  Mitausche  Zeitg.  1779 
Stück  55  und  auch  noch  ein  anderes  Stück  desselben 
Jahrgangs. 

S.  58.  J.  Bisemwinkel  oder  Bisswinkel:  Triplicatum  telra- 
distichoir,  in  den  Threnodiae  auf  B.  Oxenslierna's  Tod.  Ri- 
gae  1643'. 

S.  59:  G.  A.  Blaschc.  Sein  Bildniss,  lilhogr.  von  C.  S.  Wal- 
lher. Reval  4°  —  Vergl.  P.  E.  Hörschelmann's  Worte  am 
Sarge  des  wohlsel.  Hrn.  Prof.  an  der  Ritter-  und  Domschule 
G.  A.  Blasche  gesprochen  am  25.  April  1831.  Reval  1831. 
US.  8. 

S.  59.  G.  J.  Biosfeld.  Seine  bereits  angegebene  Schriften  ste- 
hen, wie  folgt:  OTHOiiicnic  cv4c6iioh  Mciuiuuit»!  kl  npaBOBt- 
a*hho,  H.  I. ;  m  den  y*icHbift  3anncKH  Hain.  Kaa.  Yhub.  1846. 
III.  121^-165.  —  M.  2.,  ebend.  IV.  39—172.  —  H.  3.  (na- 
qepTanie  cyaeoflOH  McAüumibi  4-*fl  npaB0Bt40Bi) ;  ebend. 

1847.  I.  1—80.  —  3airß<iaHia  o  boctowoh  xoaept,  cbh- 
ptncTBOBU5Kefi  bt>  ropo4*fc  Ka3anH  bt>  1847  ro4y,  coöpatuibui 
H3*h  Ha6juo4eniu  lipo«.  mc4ru.  «l>aK.  HMn.  Kn3  Yiihb.  ;  ebend. 

1848.  I.  1 — 102.  —  Prolegomena  in  Kncyclopaediam  et 
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«Melhndologiam  Medicinae;  ebend.  1849.  III.  1 — 33.  — Hc- 
KycTBCHHbifl  MHuepa^bHbifl  BOAbi  bx  Ka3anH.  1856.  8.  —  Gc- 
richtsürztliche  Begutachtung:  einer  Kinderhand;  in  Henke's 
Zeitschrift  1852.  LXIX.  376.  Ebend.  LXXII.  392.  noch:  Ge- 
richtsärztliche Begutachtung  einer  Kinderhand,  ebend.  LXXV1. 
202.  -  Weilerer  Bericht  aber  den  Unterricht  in  der  Staats- 
arzneikunde an  der  Kasanschen  Univ.  ebend.  LXXVI.  202.  - 
Einige  Bemerkungen  über  die  im  Herbste  1847  in  Kasan 
herrschende  Cholera-Epidemie,  in  der  Med.  Zeitung  Russ- 
lands 1847  No.  47.  S.  373—376. 

S.  63.  K.  L.  Wem  brachte,  nachdem  er  Dorpat  1851  ver- 
lassen ,  den  folgenden  Winter  in  Trankfurt  a.  M.  zu,  ging 
darauf  nach  Italien  und  kam  im  Hinter  1852—53  nach  Berlin, 
das  er  im  folgenden  Frühjahre  verHess,  um  sich  in  Heidelberg 
ganz  niederzulassen.  Seinen  Schriften  fuge  noch  hinzu:  Ge- 
dichte. Heidelberp:  1853.  —  Ein  Russischer  Staatsmann 
etc.  3.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen.  Heidelberg  1858.  489  S.  — 
4.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Landschaft.  Ebend. 
1858.  Vlll  und  667  S.  gr.  8.  —  Entwurf  eines  Schema's 
zur  Statistik  Livlands,  mit  einer  angehängten  Tabelle,  ent- 
hallend den  Entwurf  einer  Bevölkerungsliste  für  ein  livl. 
Kirchspiel;  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft/  N.  Rei- 
henfolge. Bd.  I.  Heft  2.  (Dorpat  1848)  S.  88—100.  (s.  auch 
Inland  1836.  No.28.  Sp.  475).  -  Vetgl.  J.  v.  Si  vers  Deutsche 
Dichter  in  Russl.  S.  267—274. 

S.  64.  H.  L.  J.  F.  Blnmenthal ,  ein  Sohn  des  praktischen  Arztes, 
Dr.  med.  et  chir.  Jon.  Heinr.  Blnmenthal ,  der  in  Hasenpoth 
und  der  Umgegend  eine  ^ausgebreitete  Wirksamkeit  hatte,  wurde, 
frühe  verwaist,  seinem  Vetter,  dem  Pastor  Dr.  Elverfeld  in 
Sackenhausen,  zur  wissenschaftlichen  Vorbildung  übergeben,  be- 
suchte 1821—22  das  unter  Döring's  Leitung  stehende  Gymna- 
sium zu  Gotha  und  absolvirte  sein  Examen  vor  dem  Gothaischen 
Consistorium,  bezog  1822  die  Universität  Göttingen,  um  Medicin 
zu  studiren,  setzte  seine  Studien  seit  1823  in  Dorpat  fort ,  wo 
er  1826  die  medicinische  Doctorwürde  erlangte  und  zugleich 
als  Assistent  bei  der  therapeutischen  Abtheilung  des  Universitäts- 
h  Unikums  unter  Struve  thätig  war.  Im  Jahre  1827  erhielt  er 
den  Ruf  als  Professor  extraord.  an  die  Universität  Charkow, 
wo  er  in  den  ersten  Jahren  den  Lehrstuhl  der  Geburtshülfe, 
später  den  der  Therapie  und  Klinik  inne  halte ,  auch  7  Jahre 
hindurch  das  Decanat  der  medicinischen  Faadtät  verwaltete; 
1837  folgte  er  einem  Rufe  als  mspector  und  Oberarzt  des  Ga- 
lizünschen  Hospitals  nach  Moskau,  wurde  1843  auch  Praest- 
den!  des  Moskauschen  Evangelisch-lutherischen  Consistoriums, 
1850  auch  Oberarzt  am  Kauerl.  Erziehungshause.   Er  isl 


Digitized  by  Google 


8 

• 


E.  H.  Bobergius.  —  S.  Borntng.  # 


wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter.  —  Seinen 
Schriften  setze  hinzu:  De  cranii  perforatione  in  praxi  obsle- 
tricia  evitanda.  Charcovii  1828.  —  Conspectus  rei  obslctri- 
ciae,  quem  in  usum  praelcclionum  conscripsil.  Ibid.  1832.  — 
Pyretologia  syslematica,  usui  academico  accommodata.  Ibid. 
1834.  187  pag.  8.  —  Dr.  J.  W.  H.  Conradi  Therapia  gene- 
ralis. In  usum  academicum  e  germano  in  laünum  sermonem 
translulit  notasque  adjecil.  Charcoviae  1835.  —  Aufsalze  in 
Rust's  Magazin,  in  der  Casperschen  Wochenschrift,  dem 
BpaiefribiH  /Kyptiajrb,  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blättern.  - 
Tagebuch  während  der  Cholera-Epidemie  in  Charkow  1830.  - 
Zur  Charakteristik  Rosenstrauch^ ;  in  den  Mitthcilungen  aus 
dem  Nachlasse  von  Jon.  Ambr.  Rosenstrauch ,  früherm  Con- 
sistorialrath  und  Prediger  in  Charkow.  Leipzig  1845. 
S.  V — XV.  (besonders  abgedruckt  aus  den  Dorp.  Evang.  Blfit- 
tern).  —  Gab  heratts  zusammen  mit  Prof.  Dr.  Ancke  und  Dr. 
med.  Lewestamm:  Mitthcilungen  aus  dein  Gebiete  der  Heil- 
kunde. Im  Verein  mit  mehrern  praktischen  Aerzten  Mos- 
kaus herausgegeben.  Leipzig  1845. 
S.  64.  E.  H.  Bobergius:  Anagramm  auf  die  Vermählung  des 
Dorp.  Prof.  Joh.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheira  in  der  Samm- 
lung: 'Eni&aXdnia.    Riga  1643. 

S.  65.  H.  A.  v.  Bock:  Sendschreiben  an  den  beständigen 
Secretär  der  livl.  öcon.  und  gemeinnützigen  Socictät;  vi  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirtschaft.  Neue  Reihenfolge  Bd.  XI. 
Heft  1.  (Jan.  1850).  S.  1—9.  —  Zur  Domaincnfrage  (Vor- 
schlag, die  Kronsgüter  in  Livland  dem  Adel  in  Erbpacht  zu 
vprkaufen);  in  der  St.  Petersburger  deutschen  acad.  Zcitg. 
1859.  No.  16.    Auch  noch  andere  Aufsätze  ebend. 

S.  67.  J.  W.  Boeder:  Aus  d.  II.  Bde.  der  Script,  rer.  Livon. 
existirt  ein  Separat abdruck  (118  S.  gr.  8.),  enthaltend  P.  Ein- 
horn's  Hist.  lett.  S.  1-90. ,  F.  Engelken's  Newe  Zeitung  etc. 
S.  91-98.  und  Boecler's  Aberglaube  derEhsten  S.  98- 118.- 
Nachlrägliches  zur  Boecleriana  unter  der  Ueberschrift :  Etwas 
zur  Sagengeschichte  der  Ehsten,  7  Sagen,  im  Inlande  1856. 
S.  630. 

S.  70,  K.  F.  v.  der  Borg:  Hymne,  in  der  1300jährigen  Ge- 
dächtnissfeier der  Gesetzeskraft  der  Pandecten  und  Institu- 
tionen. Dorpat,  1854.—  Vergl  Nord.  Biene  1848.  S.  181.- 
Z.  1.  v.  "u.  1.  Notizen  wui  setze  darnach  ein  Komma.  S.  72. 
Z.  13  v.  u.  nach  Ausgaben  setze  hinzu:  bestätigt 

Lex.  I.  226.  S.  Borning.  Richtiger:  Dispulatio  II.  de  indiffe- 
renlismo  religionum  in  genere ;  Erico  Kridlibio  polissimum 
.  opposita,  habita  Vilteb.  d.  7.  Jan.  1701.  Pracs.  Goltl. 
Wernsdorffio  —  in:  G.  Wernsdorflli  Disputall.  academicae 
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etc.  Labore  et  studio  Chph.  Hcnr.  Zeibichii.  Vol  II.  (Vilemb. 
1737.  4.)  S.  1186—1527. 

S.  73.  J.  S.  F.  Boubrig:  Aach  seinem  Tode  erschien  Einige  Er- 
lebnisse der  Schleswig-Hplsteinischen  Gesandtschaft  nach 
Persicn  auf  ihrer  letzten  .Fuhrt  nach  Reval  im  Jahre  1635; 
im  Inlande  1858.  No.  33. 

S.  77.  N.Brauer:  Gralulalio  et  invitatio  pro  restaurarida Biblio- 
theca  Rigensi.  Rigae,  1653.  —  Carmen  gralulatorium  in 
Consulutum  Melchioris  Fuchsii.  —  S.  Rigensia  Bd.  30.  auf 
der  Riff.  Stadtbibl.  No.  259Ö. 

S.  77.  J.  D.  Braunschweig  starb  zu  Wolmar  am  24.  December 
1857.  —  Besorgte  die  Herausgabe  der  Mit.  Zeitung  nebst  Lite- 
raturblalt  1844—  46. -der  Kurl,  landwirlhsch.  ZeKung  1844- 
51.  —  Die  Ironie  des  Schicksals  in  der  Weltgeschichte ;  in 
der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung  1852  No.  179.  — 
Vcrgl  Inland  1858  No.  7  und  8.  (von  Th.  Bcise). 

S.  79.  Graf  F.  G.  de  Bray:  Von  seinem  Memoire  sur  la  Livo- 

nie ,  existirt  ein  Sonderabdruck  in  4  avec  2  planches. 
Lex.  1.  247.  J.  Bremer  halte  zu  Marburg  studirt  und  war  dort 

1639  18.  Jul,  zum  Mag.  promovirt  worden.  —  Vcrgl.  Acclama- 

liones  gratulatoriac  in  lauream  philosophicam,  quae  confere- 

batur  in  inelyta  Academia  Marpurgensi  XV.  Cal.  Aug.  a. 

MDCXXX1X  Dno  Joh.  Bremero,    Riga  Livono.  Marpurgi 

1639.  lVißog.  4. 
S.  81.  J.  A.  Brennecke.  Biblischer  Beweis  u.  s.  w.  (o. 

Druckorl)  1819  ist  166  S.  stark.  —  Die  „Zweite,  verb.  u. 

verm.  Aufl.,  Lüneburg  1819. 116  S.M  {verdruckt  für:  167  S.) 

8.   ist  wirklich  eine  neugedruckte  Aufl. ,  wie  sich  aus  der  Ver- 

gleichung  beider  ergiebt. 

S.  81.  J.  Brever:  Die  Induciae  Sneco-Polonicae — decanlalae. 
Riga.  6  Bog.  4.  — >  Laurus  hicroglyphica,  Epigrammata 
disticha  in  triada  praenominum  Dno  Bodöckcro  datorum;  im 
Anhange  zur  Oratio  revocatoria  pontificiorum  dogmatum  in 
orlhodoxi  et  inelyti  collegii  Rigcnsis  acroaterio  Ao  —  1637 
Mense  Januario  die  deeima  —  memoriter  declamala  a  —  Dn. 
Laur.  Bodöckcro,  Ordinis  olim  Franciscani  Presbytero,  Con- 
cionatore  et  Confessario,  nunc  aulcm  ad  salvificam  religio- 
nem  a  B.  D.  Luthero  propagatam  converso.  Rigae  1637.  — 
Sein  Lehramt  am  Mg.  Gymnasio  trat  er  mit  folg.  Rede  an  : 
Eloqucntiae  poelicae  et  oratoriae  aestimoloribus  P.  p.  M.  Joh. 
Breverus,  lslebiensis.  Rigae  1643.  1  Bog.  4.  —  Lat.  Ge- 
dicht zu  Ehren  Joh.  Bremers,  in  Acclamaliones  gralulaloriae 
etc.  (s.  ob.)  —  Zu  den  Gesangbuchsausgaben  mit  B  r  e  v  e  r's 
Vorr.  noch  hinzuzusetzen:  Risa  bei  S.  L.  Frölich.  1745. 
973  pag.  und-27  unpag.  S.;  Gebetbuch  192  S.  8. 
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S.  85.  J.  Brisniann:  Schreiben  d.  d.  Riga,  am  Sonnabend  nach 
Mariac  Geburt  (10.  Sept.)  1530;  in  Epistolae  Jo.  Brismanni 
etc.  ed.  Aug.  Rud.  Gebser.  Regiomonti  1837.  4.  pag.  6—9. 
und  in  Monum.  Liv.  ant.  V.  201-203.  —  Sein  letztes  Schrei- 
ben aus  Livl.  an  Herzog  Albrecht,  vom  Ostermontage  1831; 
in  den  Mon.  V.  242 — 245.  —  Seine  kurze  Ordnung  des 
Kirchendienstes  (s.  J.  G.  v.  Buddenbrock's  Samml.  der  Ge- 
setze, welche  das  heulige  Livl.  Landrecht  enthalten  II. 
1598—1619)  ist  hochdeutsch  abgefasst,  während  die  darauf 
folgenden  Gesänge,  welche  als  Gesangbuch  betrachtet  werden  müs- 
sen, plattdeutsch  und  zum  Theil  lateinisch  sind;  sie  betragen  79 
Blätter  in  der  Ausgabe  von  1530  und  166  Blätter  in  der  von 
1567.  Brismann  gehört  die  Kirchenordnung,  der  plattdeutsche 
Anhang  wahrscheinlich  den  Predigern  A  Knöpken  und  S.  Tc- 
getmeier.  Der  Titel  der  ersten  Ausgabe  ist:  Kurtze  Ordnung  der 
Kirchendienste,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonieen.  An 
den  Erbaren  Radt  der  löblichen  Stadt  Ryga  ynn  Liefllandl, 
myt  etlichen  Psalmen  und  göttlichen  Lobgesengen,  die  in 
christlicher  Versammlung  zu  Riga  gesungen  werden.  Rostock 
1530.  —  Der  Titel  des  Gesangbuchs  von  1501 :  Körte  Orde- 
ninge des  Kerckendienstes ,  Sampt  einer  Vorrede  von  Cere- 
monieen etc.  etc.  Lübeck,  wo  die  K.  O.  Bl.  2—18.  —  Vergl. 
W.  Brach  mann  in  den  Millheil.  aus  der  Livl.  Gesch  V. 
202—210.  —  (W.  v.  Gulzeit)  Die  ältesten  Gesangbücher 
Riga 's  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  in  den  Rig. 
Stadlbl.  1858.  No.  33  und  34.  —  Ulmann-Berkholzsche 
Millheil.  1858.  Heft  3.  S.  242—258. 

S.  88.  R.  Brockmann:  Discursus  valediclorius,  quem  de  natura 
et  constitutione  historiac  cum  Dei  optimi,  maximi  auspieiis, 
in  locum  admodum  reverendi  etc.  viri  Dni  M.  Henrici  Stahlii, 
nunc  Archi-Praeposili  Cathedralis  etc.  surrogandus ,  ex  pro- 
lessione  Graecarum  Literarum  in  Gyinnasio  Revalicnsi,  ad 
Pastoratum  ad  D.  Calharinae  apud  Tristferenses  in  Viria 
Livonum  suseipiendum  12.  Februar  curr.  anni  1639  disce- 
deret,  conscripsit  Reinerus  Brocniminus.  Adjecta  sunt  Pro- 
pemptica  etc.  Excudebalur  Revaliae,  Typis  Henrici  West- 
phali ,  Gymnasii  Typographi.  4'^  Bog.  4.  und  die  angeJiäng- 
ten  Hf}ons}t7iT t'xvt  elc  Revaliae  1639.  2  Bog.  4. 

S.  92.  P.  G.  V.  ßrossc:  Vergl.  seinen  Necrolog  von  Professor 
Anke  in  der  Mcdicin.  Zeitung  Russl.  1858.  No.  15.  S.  119-20. 

S.  9G.  K.  A.  C.  v.  Bruiningk:  Ueber  die  Thäligkcit  der  ge- 
meinnützigen und  ökonomischen  Societät  und  die  Herausfrabe 
eines  Kalenders  für  das  Landvolk;  im  Inland  1836.  No.  12.  - 
Vergl.  E.  Osenbrüggcn's  Nord.  Bilder  (Leipzig  1853) 
S.  131-135. 
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Lex.  I.  289.  P.  J.  Brichholtz:  Nonnulla  de  circumcisione  seg- 
menta ;  hab.  d.  V.  Januar.  1711.  (Praes.  Gotll.  Wernsdorffio)  — 
in:  G.  Wernsdorffii  Dispulall.  academicae  etc.  Labore  et 
studio  Chph.  Henrici  Zeibichii.  Tom.  1.  (Yitemb.  1736.  4.) 
S.  146—172. 

S.  100.  L.  G.  v,  Budberg,  starb  nicht  1846,  sondern  im  Juni 
1848.    Vergl  Inland  1848.  Sp.  1003. 

Lex.  I  294.  W.  D.  Freiherr  v.  Bndberg  genannt  Börling- 
hausen. Einer  seiner  Lehrer  war  namentlich  J.  G.  Hamann, 
welcher  ihn  selbst  als  seinen  Schüler  bezeichnet  (s.  Schriften 
herausgeg.  von  Roth  1821). 

S.  103.  J.  G.  Büttner:  0  npe/ioTBpnmcniH  paruHBOBt  p-eict; 
im  Htypn.  mhiihct.  rocyaapCTB.  HMytuecn,.  Bd.  XVI.  Heft  4. 
S.  94  ff.  (1845).  —  Geogn.-geol.  Ansichten  u.  s.  w.  auch  be- 
sonders gedr.  Moskau  1854.    30  S,  8. 

S.  105.  A.  v.  Bunge  erhielt  1860  den  St.  Wladimir-Orden  der 
3.  Classe:  Miltheilungen  über  die  von  ihm  gesammelten 
1300  Pflanzenarien,  so  wie  über  den  Charakter  der  Vege- 
tation und  überhaupt  der  botanischen  Physiognomie  Nord- 
persiens;  in  den  Sitzungsprotoc.  der  Kaiserlichen  geogr. 
Gesellschaft  1858  und  daraus  im  Bucthhkt>.  —  Plantas  Abi- 
chianas  in  itincribus  per  Caucasiam  regionesque  Transcauca- 
sicas  collectas  enumeravit  F.  A.  Bunge.  Petropoli  1858.  20 
S.  4.  —  S.  106.  Z.  4  nach  Allai  setze  ein  Komma.  Zu 
S.  107.  Die  delcctus  seminum  sind  von  1836-1857  regel- 
mässig erschienen;  für  1858  unterblieb  die  Forlsetzung;  mit 
dem  Jahre  1859  nahm  das  regelmässige  Erscheinen  wieder  dm 
Anfang.  —  S.  108.  Z.  5.  lies  „Zygophylleon."  —  Ueber 
die  Pflanzengattung  Jurinea;  in  der  Flora  1841.  No.  10. 
S.  153 — 159.  —  Vorläufige  Nachricht  über  die  hinler- 
lasscnen  Sammlungen  von  AI.  Lehmann  —  nicht  in 
der  Flora  oder  Regensburgschen  botanischen  Zeitung,  son- 
dern in  der  botanischen  Zeitung  von  Schlechtendahl 
und  Mohl.  I.  Jahrg.  1843.  p.  254  ff.  —  Z.  13.  v.  o.  lies 
„Slackhousiaceac."  —  Der  drittletzte  Artikel  v.  u.  muss  nicht 
heissen:  Beiträge,  die  Galtung  Pedieularien  betreffend,  sondern  : 
Die  Gattung  Pedicularis,  die  ganz  von  ihm  verfasst  ist.  — 
S.  109.  Z.  4.  lies  Siphonoslagia.  -  Z.  11.  lies  Chamaerhodos.  - 
Die  Rcliquiae  Lehmann!  sind  nicht  von  ihm  blos  heraus- 
gegeben, sondern  ganz  von  ihm  bearbeitet;  in  den  Arbeiten 
des  Naturforschenden  Vereins  zu  Riga  ist  übrigens  nur  ein 
Theü  der  Arbeit  abgedruckt.  —  Hinzuzusetzen :  Die  Russische 
Expedition  nach  Chorassan  1858  und  1859.  Originalberichle 
dos  Botanikers  der  Expedition ;  in  Pctermann's  Mitthei- 
lungen, 1860.  Heft  VI.  —  Allgemeine  Bemerkungen  über 
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die  Flora  von  Chorassan;  in  A.  Ermann's  Archiv  für 
wissenschaftliche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4.  Heft. 
Berlin,  1860.  S.  600-604. 
S.  110.  F.  G.  V.  Bunge  wurde  1S59  von  der  Kurl  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst  in  Mitau  und  von  der  Ehstl.  Itter.  Ges., 
ferner  1859  von  der  Ges.  für  Gesch.  und  AUerth.  der  Ostsee- 
Provinzen  zum.  Ehremnitgliede  ernannt ,  so  wie  vom  Germani- 
schen Museum  zu  Nürnberg  1S59  zum  Mitgl.  des  Gelehrten- 
Ausschusses;  1859  wir  kl.  Staatrath.  Liv-,  Eslh-  und  Kurl. 
Urkundenbuch  nebst  neuesten  Bd.  IV.  Reval  1859.  IV  und 
119  S.  Regestcn  und  948  S.  Urkk  und  Register.  4.  -  Versuch 
einer  Geschichte  des  Studiums  und  der  Literatur  des  Russ. 
Rechts  und  der  Rechtswissenschaft  in  Russland  überhaupt; 
in  Mittcrmaier's  und  Zachariae's  krit.  Zeitschrift  für  Rechts- 
wissenschaft und  Gesetzgebung  des  Auslandes.  II.  440  ff. 
III.  97  ff.  —  Ein  Verzeichniss  der ,  von  ihm  gelieferten ,  Auf- 
salze  für  das  Inland  ist  enthalten  in  Pauckcrs  Literatur 
der  Geschichte  Liv- ,  Eslh-  und  Kurlands  bis  1847. 

S.  121.  K.  G.  H.  F.  Bursy:  Das  ehemalige  Bisthuin  Dorpat; 
in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Liter,  und  Kunst  I.  114— 
115.  (1847).  —  Klio  an  Arligenes;  ebend.  II.  87-90.  — 
Berichte  über  fünf  gelehrte  Arbeiten;  ebend.  IV.  57—68. 

(1848)  .  —  Dr.  J.  N.  II.  Lichlcnstein ;  ebend.  VI.  1—21. 

(1849)  .  —  Einfluss  metallischer  Berührungen;  ebend.  S. 
134 — 140.  —  Anzeige  von  E.  R.  v.  Trautvelter's  pflanzen- 
geographischen Verhältnissen  des  Europ.  Russlands ;  ebend. 
IX.  135  —  140".  (1851).  —  'Fricdr.  Siegm.  von  Klopmann; 
im  Inlandc  1856  No.  14.  Sp.  201-220.,  auch  in  einem  Son- 
derabdruckc  in  8.  —  "Fächer  Album -mit  Vorwort;  ebend. 
1856  No.  30.  Sp.  471-478.  —  *Wie  man  vor  c.  hundert 
Jahren  den  Einzug  des  Landesfürsten  in  seine  Residenzstadt 
Mitau  feierte,  mit  einem  Vorworte;  abend.  1857  No.  30. 
Sp.  489-500.  —  Noch  mehr  Aufsätze  ebend. 

Lex.  I.  316.  D.  Cahlcn  oder  Calcn:  Lat.  Traucrgedicht  auf  B. 
Oxcnstierns  Tod  m  der  Sammlung  Threnodiae  Rigae  1643. 

Lex.  I.  317.  L.  A.  Cambecq  wurde  1827  Obergerichtsvogt  und 
Syndicus  des  Raths  zu  Dorpat ,  1S35  von  diesen  Aemtern  wie- 
der entlassen,  1S36  Gouverneur  oder  Inspector  des  Gymnasiums 
zu  Nischny  Notvgorod,  1838  Prof.  aaj.  der  Rechte  an  der  Uni- 
versität Kasan;  nahm  1856  als  Prof.  extr.  und  Staatsrath  seine 
Dimission,  worauf  er  nach  Dorpat,  Pernau,  Riga  und  1858 
wieder  nach  Dorpat  zog  ;  starb  im  Sommer  1859  auf  einer 
Reise  nach  St.  Petersburg.  In  Kasan  wurde  er  Dr.  des  Russ. 
Rechts,  und  war  auch  corresp.  Mitgl.  der  Ges.  für  Gesch.  und 
Alterth.  der  Ostsee-Provinzen  zu  Riga  und  der  Ehstl.  liter.  Ges. 
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zu  Reval.  —  Hommage,  prcsenlc  a  Napoleon  le  Grand, 
Paeificateur  de  l'Europe,  le  jour  de  son  enlree  a  Dresde 
17.  Juillet  1807  (Unterzeichnet:  Cambccq,  homme  de  letlres). 
1  Blatt.  4.  [möchte  ihm  doch  wohl  nicht  angehören ,  da  er  da- 
mals erst  eil f  Jahre  alt  war].  —  Themis  oder  Rechlssludium 
und  Rechtspflege.  Ein  Handbuch  für  angehende  practische 
Reehtsgclehrle ,  mit  besonderer  Berücksichtigung  vaterländi- 
scher Gesetze  und  des  Gerichtsgebrauchs  in  Livland.  Dorpat 
1835.  XVI  und  375  S.  8.  (Eine  2te  Ausg.  wurde  1856  an- 
gekündigt, ist  aber  nicht  erschienen).  —  *Der  juristische 
Rathsfreund  für  Nichtjuristen.  Ebend.  1835.  VI  und  312  S. 
mit  11  Tabellen  (unter  der  Votrede  nennt  sich  der  Verf.)  — 
KoMQjeKTT»  npeno4aBaHia  naiueKTOBT».  Kasans  1838.  (Leit- 
faden für  seine  Vorlesungen).  —  yqeöHaa  Kiiara  PuncKaro 
rpa>K4aiiCKaro  npaaa,  cocTaBJennaa  4.1a  pyK0B04CTßa  npH 
mtciuh  «ichuiu.  Ka3ani  1845.  —  Der  Concurs  der  Gläubi- 
ger nach  Russischen  Gesetzen ,  dein  Concurse  der  Roemer 
und  dein  gemeinen  Concursverfahren  in  Deutschland  gegen- 
übergestellt;  in  den  yqeubia  3anH0KH,  H34aBaeMbw  HMncp. 
Ka3aucKHMi  YHUBepCHTeTOMi  1845.  Hell  III.  S.  107—148., 
auch  besonders  abgedruckt  1847.  —  Grundziige  des  gericht- 
lichen Verfahrens  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  nach 
russ.  Gesetzen  ;  russ.  herausgegeben  von  seinem  Sohne  Leo 
Johannes  v.  Cambecq  in  den  y«ieHbifl  3anucKH  1846.  Hefl  III. 
S.  1-52.  Heft  IV.  S.  1—38.  1847.  Heft  III.  S.  1—42. 
und  daraus  besonders  abgedruckt  Kasan  1847  mit  dem  Neben- 
ti/el:  Ein  Versuch  wissenschaftlicher  Bearbeitung  des  Russ. 
Civilprocess- Rechts.  —  Beiträge  zur  Zusammenstellung  eines 
Cursus  der  Roemischen  Rechtsscschichle  1853.  —  Aufsätze 
im  Inlande  (z.B.  *Rcminisccnzen  1853.  No.  18.  19.) —  Yergl. 
Inland  1856.  Sp.  420.  619.  1856.  Sp.  235.  352.  599.  625. 
671.   1859.  Sp.  550  und  575. 

Lex.  I.  318.  S.  Cameen  war  geboren  in  Carlstadt  1658,  geadelt 
am  17.  November  1701,  scheint  Vice- Landeshauptmann  auf^ 
Oesel  gewesen  zu  sein.  —  Vergl.  Biogr.  Lex.  III  171.  —  A. 
M  o  1 1  e  r  i  Fala  Dorpali  S.  68.  —  Mitth.  aus  der  livl.  Gesch. 
VII.  179.  190.  198 

S.  128.  Z.  17.  setze  hinzu:  auch  besonders  57  S.  8. 

S.  126.  Freiherr  B.  J.  v.  Campenhausen.  Vergl.  J.  J.  v. 
Essen,  Gedächtnissrede.  Riga  1758,  und  Rig.  Stadlbl. 
1856:  S.  9  f. 

S.  146.  H.Dahl.  Vergl.  Geschichte  des  Jenaischen  Studenten- 
lebens  von  der  Gründung  der  Universität  bis  zur  Gegenwart 
(1548—1858).  Eine  Festgabe  zum  dreihundcrljährigen 
Jubiläum  der  Universität  Jena.    Von  Dr.  Richard  Keil  und 
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Dr.  Rob.  Keil.  Leipzig  1858.  S.  269  ff.  und  daraus  S.  278- 
283.  in  der  Nachricht  von  einein  Baltischen  Helden  im  In- 
lande  1861.  No.  35. 

8  146.   J.  tom  Dahlen.    Eine  Christliche  Predige,  by  der 
„  Lyke  vnd  Begrefthiss  dess  Eddelen  vnnd  Erenluesten  Det- 

loff  Platen  u.  s.  w.   Riga.  Mollyn.  1594.  9  Bgg.  4. 
Lex.  I.  153.    Axel  Doenniger.    Vergl  Ulmann-Berkholz 

Millheilungen  und  Nachrichten  Bd.*  XVII.  (N.  F.  VIII.)  1861. 

Heft  4.  S.  330. 

S.  155.  G.  F.  Dumpf:  Misceften  in  den  Millheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Ges.  prakt.  Acrzle  zu  Riga.  Erste  Sammlung  1839. 

S.  156.  L.  Dnnte:  Ion  den  Decisioncs  mille  et  sex  casuum 
conscienliae  scheint  die  Erfurter  Ausgabe  von  1648  nicht  zn 
eaistiren;  die  Liibeck-Ralzeburgcr  von  1664  enthält  12  unpag. 
Blätl.  Vorslücke,  984  S.  Text  und  24  unpag.  S.  Register  in  4. 

S.  160.  Kar!  Eduard  Eichwald ,  ist  nur  correspondirendes  Mit- 
glied der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St. 
Peiersbttrg. 

S.  171.  Johann  Friedrich  Erdmann.  Vergl  Inland  1843. 
Sp.  317.  —  Ein  Denkmal  der  Erinnerung,  von  Prof.  Dr.  G. 
Adel  mann  im  Inlnnde  1861.  No.  7.  S.  100—103. 

S.  173.  J.  F.  von  Eschscholtz :  Vergl  Die  Eucemiden  und  Ela- 
teriden  in  Kurland  und  Ehland.  Mit  Bezugnahme  auf  einen 
wenig  bekannten  Artikel  von  Eschschollz ,  von  Kawall ;  m 
<fcr  Stetüner  Entomolog.Zeiluns  XIX.  Jahrg.  1858.  No.  10-12. 

S.  175.  E.  Eversmann  gestorben  zu  Kasan  den  14.  April  J&CO. 
Erinnerungen  aus  meiner  Reise  ins  Ausland  1857  —  58; 
im  Bull,  de  Moscou  1858.  No.  III.  S.  265-  304.  —  Vergl 
Erinnerung  an  Eduard  Friedrich  Eversmann  von  Prof.  Dr. 
Claus  im  Inland  1860.  No.  30.  und  31. 

S.  180.  Z.  13.  v.  u.  st.  dapuiy  lies  Orapuy. 

S.  182.  Marti  iius  Nicolai  Faxellus.  Vergl  Mitthcilung  aus  der 
Livl.  Gesch.  VIII.  (nicht  I.)  S.  159. 

S.  183.  K.  Fchre:  Rigasches  Kochbuch.  2le  um  vieles  ver- 
besserte und  vermehrte  Aufl.  Riga  1847.  XVI  und  162  S. 
8    (ob  von  Henr.  Daudert  geb.  Franck  ?) 

S.  185.  F.  G.  Findeisen.  Vergl  Denkwürdigkeiten  eines  Liv- 
lündcrs  (des  Gen.  Woldemar  v.  Löwcnslern),  hcrausgeg. 
von  Fr.  v.  Smitt.    Leipzig  1858.  I.  5.  II.  180. 

S.  187.  Johann  Fischer  II.  Vergl  Ul  man n's  Millheilungen 
und  Nachrichten,  herausgegeben  von  Berkholz,  Bd.  XVII. 
N.  F.  Bd.  VIII.  1861.  Heft  4.  S.  315-323. 

S.  191,  P.  Fieinming.  Vergl  Blütl.  Tür  litt.  Unterhalt.  1858. 
März  S.  239.  Aug.  S.  594.  —  J.  Boubrig,  Einige  Erlebnisse 
der  Schleswig- Holsteinischen  Gesandlschaft  nach  Pcrsien 
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auf  ihrer  Fahrl  nach  Reval  im  Jahr  1635,  im  Inland  1858. 

No.  33.  —  Reiselicd ,  nach  des  6len  Psalms  Weise ,  in  den 
bunten  Bildern  von  Ed.  Pabst,  I.  Hell,  Reval.  1846. 
S.  1 — 4.  —  Auf  Herrn  Leon  Bernullers,  Fürstlich-Holstein- 
schen  Gesandten ,  Holjunkers  Namenstag ,  elend.  S. 
80-81.  —  An  sich,  Heft  2.  Reval,  1857.  S.  11.  —  An 
seine  Timmen  und  Seufzer,  ebend.  S.  49.  —  Chor  der 
Moskowilischen  Nymphen  auf  eines  guten  Freundes  Geburls- 
tag; ebend.  S.  1  IG— 117.  —  Gotlvertrauen ;  ebend.  S.  118. 

S.  201.  J.  F.  v.  Freymann  starb  am  19.  September  1839.  Vergl. 
Inland  1839.  S.  670. 

S.  202.  Friedrich,  Herzog  zu  Kurland:  Drei  Schreiben  des 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland  aus  den  Jahren  1621  und 
1622,  mitgelheilt  von  C.  H.  v.  Busse  in  den  Miltheilungen 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  (1845)  S.  297-304.  —  Drei 
Schreiben  der  Herzoge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Kurland, 
aus  den  Jahren  1620,  1621  und  1632,  mitgelheilt  von  C. 
H.  v.  Busse,  in  den  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV. 
(1849)  S.  185—192. 

S.  202.  J.  Frisich.  Von  ihm  sind  folgg.  Lieder  im  Rig.  Gesang- 
bache vom  Jahre  1664:  1.  Gotl,  der  du  reich  und  mächtig 
bist.  2.  Gotl,  der  du  unser  Vater  bist.  3.  Jesu,  du  gros- 
ser Wundermann.    4.  O  Jesu",  voll  Barmherzigkeit. 

S.  208.  J.  A.  Gcrstacckcr  hiess  Friedrich  Wilhelm  Johannes 
Anglist,  nahm  1S4S  seine  Dimission  und  starb  zu  Hapsal  den 
10.  Februar  1S01.  Somnium.  Oratione  ligala  narratum. 
Schcdula  IV.  Hevaline  MDCCCXXXXI1I.  VIII  S.  4.  —  Sched. 
V.  Ibid.  MDCCCXXXXIV.  VIII  S.  4.  —  Sched.  VI.  Ibid. 
MDCCCXXXXVI.  VIII S.  4. -Send.  VII.  Ibid.MDCCCXXXXVlII. 
VIII  S.  4.  —  Sched.  VIII.  Ibid.  MDCCCL.  VIII  S.  4.  —  Rcdi- 
lus  in  patriam.  Particula  I.  Revnliae  MDCCCL1I.  VIII  S.  4. 
Part.  II.  ib.  MDCCCLVI.  8  S.  4.  —  Vergl.  Inland  1848. 
S.  235.  —  Rig.  Zeitg  1861.  No.  135.  (Nccrol.  von  A.  M. 
E.  v.  Hörschel  mann.) 

S.  213.  (nicht  113)  K,  G.  Girgensohn:  Nalurgeschichte  der 
Laub-  und  Lebermoose  Liv-,  Khsl-  und  Kurlands,  nebst 
einer  Charakteristik  derjenigen  Gattungen  und  Arten,  welche 
in  den  genannten  Provinzen  noch  gefunden  werden  könnten, 
so  wie  derjenigen,  welche  in  den  übrigen  Thcilen  Russlands 
bisher  aufgefunden  sind.  Gesammelt  und  bestimmt  von 
Gustav  Karl  Girgensohn.  Aus  dem  Archiv  Für  die 
Naturkunde  Liv- ,  Ehst- und  Kurlands,  zweite  Serie,  Bd.  II. 
(pag.  1-488.)  besonders  abgedruckt  Dorpat  1860.  488  S.  gr.  8. 

Lex.  II.  72.  J.  Godelniann.    Vergl.  Benj.  Bergmann  Magazin  . 
IL  2.  S.  122  f. 
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S.  225.  K.  L.  Grave.  Gab  heraus:  Ueber  das  Haus,  wie  die 
Schule  es  wünscht.  Von  F.  von  Freymann.  Mit  einer  Vor- 
erinnerung herausgegeben  von  Dr.  K.  L.  Grave.  Riga 
1828.  55  S.  8. 

S.  235.  F.  W.  Hahn  wurde  1859  wirklicher  Staatsrath. 

S.  237.  J.  G.  Hamann.  Das  Denkmal  in  Osnabrück  ist  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  den  IV.  erneuert  und  befindet  sich  auf 
dem  Ueberwasserkirchhofe ,  nordwestlich  vom  Aeuthore:  es 
trägt  neben  der  Inschrift:  Viro  Christiano  (f  1788)  auch  die  alte 
Hemsterhuissche :  Judaeis  scandalum,  Graecis  stultitium  etc.  — 
Vergl.  Darmstadtsehe  allgemeine  Kirchenzeitung  1859.  No.  22. 
vom  28.  Mai  und  No.  47.  über  Dr.  C.  H.  Gilde meister: 
Johann  George  H  a  m  a  n  n's ,  des  Magus  im  Norden,  Leben 
und  Schriaen,  3.  Bd.  Gotha,  1857. 

Lex.  IL  208.  B.  Heidecke.  Vergl.  K.  L.  Blum,  Ein  Russi- 
scher Staatsmann  IV.  (Leipzig  und  Heidelberg  1858) 
S.  643-644. 

S.  249.  J.  Helwig:  Lat.  und  deutsche  Gedichte  (in  alten  Drucken 
auf  d.  Ehstl.  allg.  Bibliothek  zu  Reval). 

S.  252.  J.  G.  V.  Herder.  Kritische  Wälder.  Von  dem  ersten 
und  zweiten  Wäldchen  giebt  es  doppelte  Titelblätter.  \ .  W. 
a.  mit  der  Tlgnelte  des  Sokrates  und  dem  Motto  von  Logau: 
Leser,  wie  gefall  ich  Dir?  u.  s.  w.  —  b.  ohne  die  Vignette 
mit  dem  Motto  aus  Quintilian.  .  L.x.c.3.  Qui  primo  de- 
currcre  per  maleriam  volunt,  etc.  —  2.  Wf.  a.  mit  der  Vig- 
nette des  Sokrates  ohne  Motto  —  b.  ohne  die  Vignette  mit  dm 
.  Motto  aus  AiBtuiv.  fatoQuiv  ötduoxuX.  Sxonu  etc. 

S.  271.  Chr.  Hildebrand.  Abschriften  von  Brolze's  und  Tiele- 
mann's  Hand  befinden  sich  auch  in  den  Samml.  der  Big  Stadl- 
bibliothek und  der  Gesellschaft  für  G.  u.  A.  der  Ostseeprov. 

S.  291.  Karl  Abraham  Huunius.  Die  Schrift:  Die  Seebäder 
Hapsals  —  wird  von  H.  Ncus  in  der  Big.  Ztg.  No.  154.  vom 
7.  Juli  (zuerst  in  der  St.  Pctersburgschen  No.  141.  vom 
28.  Junius)  ausdrucklich  dem  Sohne  beigelegt.  (S.  dagegen 
die  Vorrede.) 

S.  292.  August  Wilhelm  Hupel.  Jrrgl.  C.  v.  Ficrrery 
im  Texte  zu  Heft  XII.  des  S  tave  nhag  en sehen  Albums 
Ballischer  Ansichten  im  Artikel  ülicrpahlcn. 

S.  294.  Heinrich  Johann  Jannau  feierte  am  10.  Sept.  1861 
sein  ÖOßhrigcs  Amtsjubelfest  und  erhielt  zu  diesem  Tage  ausser 
einer  beglückwünschenden  Zuschrift  des  Ltvländischen  Evan- 
gelisch-Lutherischen Consistorhims ,  der  Dorpatschen  A'reis- 
landschulbehörde ,  deren  Mitglied  er  seit  ihrer  Gründung  im 
Jahre  1836  ist ,  der  gelehrten  Estnischen^  Gesellschaft  zu  Dor- 
pat ,  welcher  er  als  Mitstifter  und  Ehren- Mitglied  angehört  t  in 
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Lateinischer  Sprache  ein  Festcarmen  von  seinen  Freunden  und 
Verehrern  in  St.  Petersburg,  ein  gleichfalls  in  St.  Petersburg 
gedichtetes,  von  A.  Kundin? er  componirles  vierstimmiges 
Festlied  und  von  dem  Präsidenten  der  Bigaschen  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  Dr.  Aug.  ßuchholtz, 
eine  beglückwünschende  Zuschrift  bei  (Jcborscndung  des  ihm 
zu  seinem  Jubelfeste  dedicirten,  bei  dieser  Gelegenheit  in 
den  Druck  gegebenen  seltenen  Schriftstücks  unter  dem  Titel: 
Eiert  Kruse's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Treiden,  Doerpt- 
schen  Stiflsvogts,  Warhafftiger  Gegenbericht  auf 
die  Anno  1578  ausgangenc  Lieflflendischc  Chronica  Bal- 
thasar Russow's.  Bei  Gelegenheit  eines  fünfzigjährigen 
Amisjubiläums  dem  Drucke  übergeben,  Riga,  1861.  2  S. 
Titel  und  Dedicalion  und  42  S.  4.  —  Edelmulh  eines  Na- 
tionalen, im  Inlande  1853.  No.  3.  —  Sollen  die  Ehslen  — 
Ehsten  bleiben?  Ein  Sendschreiben  an  Dr.  B.  bei  Empfang 
seines  Womba  Wido  —  in  dem  St.  Pelcrsburgschen  Montags- 
blalle,  herausgegeben  von  Dr.  G.  Schultz,  1861.  No.  39.  - 
Vergl.  St.  Petersburger  Monlagsblalt  1861.  No.  37.  vom 
1 1.  September,  No.  41.  und  42.  Ein  seltenes  Fest. —  Nor- 
dische Skizze,  No.  9.  —  Inland  1861.  No.  39.  (Beschrei- 
bung des  Jubellusts  von  Pastor  J.  G.  Schwarlz  zu  Poel- 
wc).  —  Perno  Postimccs  No.  40.  und  41.  (von  Küster 
Nielacnder).  —  Das  oben  angezeigte  Festgedicht  von  Dr.  J. 
Schul  tz.  St.  Petersburg,  8  unpag.  Blätter  gr.  4.  —  Journal 
des  Min.  dor  inn.  Angel.  Maihell  1861.  S.  93.  in  der  offic. 
Gesch.  des  Livl.  Landwesens. 

S.  298.  Johann  Christoph  Kaffka.  Jcgör  v.  Sivers  in  den 
Deutschen  Dichtern  in  Russland.  S.  85—84  giebt  einen 
Ht  er  airisch-biographischen  Lebens  abriss  K  a  f  f  k  a's. 

S.  309;  Andreas  Knoepken.  Vergl.  Knoep.ken,  Tegel  - 
meyer  und  Lohmüller,  die  drei  Männer  der  Reforma- 
tion in  Livland  und  ihre  Zeit,  von  Friedr.  Dsimc,  damal. 
Cand.  theol.  zu  Fellin,  gegenw.  Prediger  an  der  Wolga  in 
den  Deutschen  Kolonieen  des  Saratowschen  Gouverne- 
ments —  in  der  Dorpater  Zeitschrift  für  Theologie  und  Kirche. 
Erster  Band.  1860 ;  2.  Heft  S.  253—258. 

S.  319.  Peter  von  Koeppen  feierte  am  29.  December  1859 
sein  fünfzigjähriges  DienstjubUäum  und  erhielt  den  St.  Wladimir- 
Orden  .y.  Classe ,  zog  sich  aber  1860  ganz  auf  sein  Landgut  in 
der  Krim  zurück.  Vergl.  lOÖHviea  ÜCTpa  HßaHOBina  KenncHa 
29.  4ena<5pa  1859  ro4a.  CaHK*rneTep6ypn> ,  1860.  16  S. 
folio  mitKocppen's  Bil.dnisse,  einer  angehängten  Auto- 
biographie und  einem  vollständigen  Schriften- Verzeichnisse 
bis  zum  29.  Decj.nbir  185  9. 

Nachträge  tum  I.  Bde.  2 


18  Freiherr  J.  A.  v.  Korff.  —  A.  T.  v.  Kupffer. 


S.  328.  Freiherr  Johann  Albrecht  von  Korff.  Der  Brief- 
wechsel zwischen  J.  A.  v.  Korff  und  Christian  Wo! ff  ist 
abgedruckt  in:  Briefe  von  Chrisüan  Wolff  aus  den  Jahren 
1719  —  1743.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg.  Heraus- 
gegeben vom  Akademiker  Kunik.  St.  Petersburg,  1860. 
XXXV  und  264  S.  8. 

S.  329.   August  Friedrich  Ferdinand  Kotzebue.    Von  den 

„Geschichten  für  meine  Söhne"  erschienen  neue  Auflagen: 
Stuttgart  und  Tübingen,  1842.  8.  desgl.  1844  und  1845.  — 
Ueber  100  Original-Urkunden  aus  dem  Königlich-Preussi- 
schen  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archiv  zu  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  welche  sich  in  Kotzcbuc's  Nach- 
lasse vorfanden,  zu  vergl.  Mitth.  der  Big.  Gesellschaft, 
Bd.  II.  S.  486.  —  Vergl.  auch  noch  Coltasches  Literatur-Blatt 
1832.  No.  21.  S.  83. 

S.  330.    Moritz  von  Kotzebue,  gestorben  im  Februar  1S61. 

S.  332.   Theophil  Ernst  Kriese,  gestorben   Der  f  ü  n  f  l  e 

Blick  erschien  1 843  ( nicht  1 848). 

S.  333.  Barbara  Juliana  von  Krüdener.  Vergl.  Frau  von 
Krüdener  nach  Eynard:  Vie  de  Madame  de  Krüdener, 
2  vol.  Paris,  1849.  (Thl.  1.  8-11)  von  Prof.  Dr.  C.  Schir- 
ren in  Dorpat  nebst  angehängtem  Schriftcn-Verzeichpiss 
und  Verzeichniss  der  Schriften  über  sie  in  der  Baltischen 
Monatsschrift,  I.  Bdes  I.  Heft.  Februar  18G0.  S.  393-422.  — 
Jegor  v.  Siver's  Deutsche  Dichter  in  Kussland  S.  140 — 
142.  Lilcrnirisch-biographischer  Abriss.  —  Auch  zu  rtrgl 
Juliane  v.  Krüdener.  Roman  von  Amely  Boeltc,  1860. 

S.  335.  Eiert  Kruse  s.  Russow,  Balthasar.  Die  Russische 
Ausgabe  des  Atlas  führt  den  Titel:  ATjaci  h  Ta&inubi  am 
odo3penin  HeropiH  bcext»  EßponeHCKHXT>  3e.Me.ib  h  roey- 
AapcTBi,  otti  nepßaro  hxt>  Hap040iiacejeHia  40  HOBtömHXT» 
BpeaseHii,  cocTakieHiibiu  no  hobühiuhmi»  BCTomiUKaari»  X. 
Kpy36  CnoBa  nepecMOTp-BUHi.ia  h  iipo40.j>kchhmh  40  1840 
ro4a  4>p.  K  p  y  3  e.  nepeBtUi»  ct>  HuMeiiKaro  meciaro  H34a- 
nia  B.  A.  Mo4CCtobt».    CaHKTneTepöypn»,   1843.  h  np. 

S.  335.  Karl  Hermann  Friedrieb  von  Kruse.  Er  erhielt 
von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  von  Russland  einen  Brillanlring 
für  die  Ihr  ausgäbe  des  IV.  Bdes.  des  Seelze  n  sehen 
Tagebuchs.  Von  ihm  erschien  noch:  Ein  Kalender  zur  Be- 
zeichnung der  Geburlstage  von  bedeutenden  Personen  oder 
auch  bloss  von  näheren  Bekannten  1859. 

S.  345.  A.  T.  v.  Kupffer  nurde  am  1.  Januar  1860  zum  Ritter 
des  St.  Stanislaus-Ordens  1.  Ct.  ernannt.  Von  der  Russischen 
Ausgabe  der  Tables  psychromelriques  et  baromelriqucs  a 
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l'usage  des  obscrvations  meteorologiqucs  de  l'cmpire  de 
Russie  erschien  eine  zweite  Auflage  zu  St.  Petersburg,  1860. 
VII  und  2G6  S.  8.  —  Untersuchungen  aus  dem  St.  Peters- 
burgschen  physikalischen  Obscrvalorio :  I.  Ueber  die  Elasti- 
cilät  der  Metalle,  S.  629—641.  und  II.  Ueber  eine  neue 
Art  von  Verplcichungcn  der  Schwere  an  verschiedenen 
Punkten  der  Erde,  S.  643—651.;  in  A.  Ermann's  Archiv 
für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdcs.  4. 
Heft,  Berlin.  1860. 
S.  352.  A.  E.  Kyber:  Bemerkungen  über  den  Morbus  cor- 
diacus  (Pericarditis  scorbulica)  und  über  die  Panacentese  des 
Herzbeutels  in  derselben,  in  der  Med.  Zig.  Russlands  1847. 
No.  21,  22,  23,  24,  25. 


Nachträge  zum  IL  Bande. 


S.  4.   Christian  Friedrich  Schmidt  von  der  Launitz.  Die 

Verleihung  des  Kurländischen  Jndigenats  ist  neuerdings  erfolgt. 

S.  8.  Christian  David  Lenz.  Vergt.  Das  Stammbuch  des 
Livl.  Gen.  Sup.  Christian  David  Lenz.  Von  A.  v.  W(it- 
torff)  im  Inlande  1861.  No.  44.  S.  685-688. 

S.  10.  Jacob  Michael  Reinhold  Lenz.  L.  Tieck  fuhrt  aus 
der  Zeit  des  Moskwaschen  Aufenthalts  von  J.  M.  H.  Lenz  noch 
folgende  Schriften  an:  I.  Was  ist  Satyrc?  An  Herrn  Kauf- 
mann, Gelehrten  und  Geistlichen  zu  Moskwa.  II.  Diver- 
tissement zum  Nachspiel :  Die  Christen  in  Abyssinien  oder 
die  neue  Schätzung.  III.  Ueber  Delicatesse  der  Empfindung, 
S.  314—364.  (Tieck  Bd.  III.  der  gesammelten  Schriften 
am  Schlüsse;  s.Jegör  v.  Sivers  //«Inlande  1861.  Sp. 604.)- 
Die  Handschrift  der  Katharina  v.  Siena  soll  sich  in  der 
Sc  h  1  oss  ersehen  Familie  erhalten  haben.  —  Ueber 
Klinger's  Urheberschaft  des  leidenden  Weibes  s.  auch 
Frankfurter  Gelehrte  Anzeigen  vom  11.  Aug.  1775.  S.  531, 
wo  sich  K 1  i  n  g  e  r  selbst  dazu  bekennt.  —  Eine  letzte  Gedicht- 
sammlung im  Wieland  sehen  Geschmack,  welche  nach 
einer  Nachricht  des  Sohnes  von  Wilhelm  Grimm  in  Mos- 
kwa gedruckt  sein  soll,  hat  nicht  mehr  aufgetrieben  werden 
können.  (Vergt.  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in 
Kussland  S.  44.  Derselbe  im  Inlande  1861.  No.  3&)  Vergl. 
noch  Koepke:  Ludwig  Tieck,  Erinnerung  aus  dem  Leben 
des  Dichters  nach  dessen  mündlichen  und  schriftlichen  Mit- 
iheilungen,  Berlin.  1855.  —  Wagner's  Briefe  von  und  an 
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J.  H.  Merk,  Darmstadt  1835  und  1838.  — Nico lo vi us: 
Joh.  Geo.  Schlosser'*  Leben  und  lit.  Wirken.  Bonn, 
1844.-  Hagen  bach:  Jacob  Sarassin  und  seine  Freunde. 
Ein  Beitrag  zur  Literaturgeschichte,  vorgetragen  den  22. 
Octobcr  1846.  Basel  1850.  — W.  v.  Malzahn  in  den  Blät- 
tern für  Iii.  Untern.  1848.  No.  237.  S.  945.  —  D  u  n  tzer: 
Frauenbilder  aus  Gocthc's  Jugendzeit,  Slultgart  und  Tu- 
bingen, 1852.— Stocher:  Der  Acluar  Salznia  nn  ,  Mühl- 
hausen  1855.  — -  Hegner:  Beitrag  zur  äusseren  Kcnnt- 
niss  und  wahren  Darstellung  Lavnler's,  Leipzig.  185G.  — 
Jac.  Mich.  Rcinh.  Lenze  n's  schriftstellerischer  Nachlass 
und  dessen  Schicksale  von  Jegör  v.  Sivers  im  Inlandc 
1861.  No.  39.  (Zu  vergl.  derselbe  in  No.  29.  und  46.)  — 
Reinhold  Lenz,  Leben  und  Werke.  Mit  Ergänzungen  der 
Ticckschen  Ausgabe.  Von  0.  F.  Gruppe.  Berlin  1861. 
XVIII  und  388  S.  8. 

S.  22.  Friedrich  Locwenstcin.  Beschreibung  der  Newcn 
Welt.  Erstlich  was  für  Zcil-Hcchnung  von  derselben  ob- 
handen,  wann  sie  solle  angeht),  und  ob  maus  entweder 
aus  der  Schria  oder  aus  der  Astronomie  wissen  könne  etc. 
Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Valentin  Schmalherz.  Verlag 
Heinrich  Scharnwebel's  im  Jahre  1640.  kl.  8.  15  und  311 
und  4  S.  (S.  Inland  1861.  S.  500.) 

S.  25.    J.  W.  L.  v.  Lucc.    Vergl  Inland  1861.  No.  41. 

S.  29.  Gottfried  Heinrich  v.  Magnus  gestorben  im  Badeort 
Assern  den  11 '.  August  1861. 

S.  34.  Otto  Wilhelm  Masing.  Vergl  Inland  1861.  No.  41. 
(Die  Estnische  Literatur  nach  A  h  I  q  u  i  s  t ). 

S.  36.  Karl  Julius  Jacob  v.  Mcbcs.  Er  zog  1S58  nach  St. 
Petersburg,  wo  er  den  18.  Octobcr  1861  starb.  Vergl  seinen 
Necrolog  von  Berkholz  in  den  Rig.  Stadtbl.  1861.  No.  43. 
und  im  Inl.  1861.  No.  45 

S.  48.  Olaus  Moberg.  Vergl  Ulmann-Berkholz  Nach- 
richten u.  s.  w.  XVII  (N.  F.  VIII)  Hfl.  4.  S.  323—325. 

S.  49.  P.  C  Moier.  Friedenspredigt  1775.  (S.  Inland  1860. 
Sp.  768  fme.) 

S.  49.  Lorenz  Molin.  Vergl  Ulmann-Berkholz  XVII 
(N.  F.  VIII)  Heft  4.  S.  325. 

S.  55.  Christian  Eberhard  Morian.  Anna  Sidonia  Mo  rinn 
wilnlande  1852  (nicht  1842)  Sp.  345. 

S.  97.  Johann  Reinhold  von  Patkul.  Vergl  Was  wollte  Rein- 
hold Palkul?  Nach  Herrn  an  n's  Dissertation:  Quac  fuerinl 
Palculii  parles  ineunlc  hello  septenlrionali?  von  H.  Eisen- 
schmidt, im  Inlande  1861.  No.  40.,  No.  42.  und  43. 

S.  134.  Martin  Heinrich  Rathcke.  Aach  seinem  Tode  er- 
schien:   Entwicklungsgeschichte  der   Wirbclthiere.  Mit 
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einem  Vorworte  von  A.  Koelliker.  Leipzig  1861.  VIII 
und  201  S.  8.  Vcrgl.  das  Vorwort  von  Koelliker  zu 
dieser  Ausgabe. 

S.  134.  George  Adolph  Dietrich  Rauch.  Elircn- Mitglied  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
und  1859  auch  Geheimrath. 

S.  141.  Friedrich  Ernst  Reinfeldt  namentlich  bei  der  Feld- 
scheer-SchuIc  des  Obuchowschen  Hospitals. 

S.  142.  Gustav  Reinhold  Georg  von  Rcnncnl&arapff.  Be- 
obachtungen des  Herrn  G.  v.  R  e  n  n  e  n  k  a  m  p  ff  bei  der 
Sonnenfinslerniss  am  6.  (18.)  Juli  1860;  im  Inlande  1860. 
No  49.  Sp.  880-882.  —  Aus  den  Beobachtungen  des  Herrn 
G.  v.  Renncnkampff,  VI,  S.  17-18  in:  Dr.  J.  H.  v. 
Mac  dl  er:  Uebcr  totale  Sonnenfinsternisse  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Finslerniss  vom  18.  Juli  1860.  Jena, 
18G1.  96  S.  gr.  4.  mit  neun  Tafeln. 

S.  146.  Christoph  Melchior  Alexander  von  Richter.  Von 
ihm  ist  noch  erschienen :  Geschichte  des  Bauerstandes  in  den 
Oslsceprovinzcn  (in  Russischer  Sprache)  1860. 

S.  156.  Johann  Heinrich  Rosenplacnter.  Vergl  Inland 
1861.  No.  41.  in  dem  Aufsatze:  Die  Estnische  Literatur  von 
A  hlq  uist. 

S.  158.  Balthasar  Russow.  Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Begangene  irrthümbc  und  Fehler  dess  liell:indis,chen  Chro- 
nikenschreibers Ballasaris  Russouwens.  Abge- 
druckt aus  einem  Codex  mixlus  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Stockholm:  Mise.  Manuscr.  L  14  fol.  Bd.  II.  S.  437-457; 
indem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Est- und  Kurlands. 
Mit  Unterstützung  der  esllindischcn  literairhehen  Allerhöchst 
beseligten  Gesellschaft  begründet  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge 
und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  fortgeführt  von  C.  Schirren. 
Band  VIII.  Heft  2  und  3.  Reval,  1861.  S.  287-313. 
Ist  nicht  der  Gegenbericht  gegen  Russows  Chronik  der 
Provinz  Livland  von  dem  Dorpatschcn  Stiftsvogt  Eiert 
Kruse;  vergl.  Schrittst.  Lex.  II.  S.  566.  Arndt's  Li  vi. 
Chronik  II.  S.  237  und  257.  Letzterer  ist  erschienen  unter 
dem  Titel:  Eiert  Krusc's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Trei- 
den ,  Dörplischen  Sliflsvngts,  Warhafftiger  Gegen« 
berichl  au  ff  die  Anno  1578  ausgangene  Licfflendische 
Chronika  Balthasar  Russows.  Bei  Gelegenheit  eines 
fünfzigjährigen  Amlsjubiläums  dem  Drucke  übergeben. 
Riga,  1861.  2  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication  und  42  S.  4.  mit 
der  Dedication  an  Pastor  Dr.  Hcinr.  G.  von  Jan  n au,  zum 
Feste  seiner  fünfzigjährigen  Amtsführung  im  September  1861 
dargebracht  von  einem   Freunde  diT  vaterländischen  Gc- 
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schichte  (dem  Präsidenten  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen 
zu  Riga,  Dr,  August  B  u  c  Ii  h  o 1 1  z ,  enthaltend  den  Abdruck 
der  von  Kruse  an  den  damaligen  liathsverwandten  der  Stadt 
Riga  Franz  Neustedt  gesandten  Entgegnung ,  nach  Vidima- 
tion  des  Aon.  PoJn.  Notairs  Johann  Mai  er  und  des  Rom.- 
h'aiscrl.  Notairs  Philipp  Tust). 
S.  160.  Thomas  Wilhelm,  auch  Friedrich  Sabler  Jetzt  wirk- 
licher Staatsrath. 

S  1 60.  Graf  von  Sachsen,  Moritz.  Vgl  Fürst  M  e  n  s  c  h  i  k  o  w 
und  Graf  Moritz  von  Sachsen  in  Kurland,  aus  dem 
PyccKiii  BicTHHKT»  —  in  dem  nicht  officiellen  Theil  der  Kurl. 
GouverncmcnLs-Zeitung  1860  No.91  IT.  —  Desgl.  Fürst  M  e  ti- 
sch ikow  und  Graf  Moritz  v.  Sachsen  v.  J.  E(ckardt) 
(nacli  Schis chebalski);  in  der  Baltischen  Monatsschrift, 
IV.  Bdes.  3.  Hell,  September  1861.  S.  228-272.  —  Vergi. 
Roberl  Giseke:  Murilz  von  Sachsen.  Vaterländisches 
Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Leipzig  1860.  IV  und  140  S.  12. 
S.  auch  die  Feuilleton-Artikel  des  Hamburgschen  Correspon- 
denten  1857.  (Inland  1S60.  S.  935.) 

S  167.  Ernst  Wilhelm  Christian  v.  Sartorius.  Nach  sei- 
nem Tode  erschien  noch  eine  neue  Auflage  der  Lehre  von 
der  heiligen  Liebe  oder  Grundzüge  der  evangelisch-kirch- 
lichen Morallheologic.  Wohlfeiler  Druck.  Stuttgart,  1861. 
XXV1I1  und  586  S.  8. —  Vergl.  Conversations-  Lcxicon. 
Neunte  Originol-Ausg;ibe.     Bd.  XII.  Leipzig,  1847.  S.  556. 

S.  180.  Karl  Christoph  Schocn.  Gestorben  den  16.  Juli  tS5r>t 
nicht  1835. 

S.  186.  lieber  Heinrich  Christian  Schumacher  noch  zu  vir- 
gleichen:  B.  A.  Gould:  Death  of  Professor  Schumacher, 
1851.  — A.  Quclclct:  Nolice  sur  H.  C.  Schumacher. 
Bruxelles.  1851.—  W.  Slruvc:  Biographische  Skizze  im 
Bulletin  de  l'Academie  Imp.  des  sciences  a  St.  Peter->bourg ; 
cl.  phys.-malh.  1851.  XI  p.  113-136.—  Biographical  Nolice, 
1851.  Monlh.  Not.  11.  (Der  Aufsatz  in  den  astronomischen 
Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864.  ist  von  Olufsen.) 

S.  194.  Peter  Reinbold  v.  Sievcrs.  Am  5.  Mai  7775  (ge- 
mäss der  Urkunde)  in  der  Loge  Minerva  zu  den  drei  Palmen, 
in  Leipzig  zum  Freimaurer  erwählt,  seit  dem  20.  September 
IS  17  Mitglied  der  Estnischen  Gesellschaft  zu  Arensburg,  in 
den  30er  Jahren  Director  der  Rittcrschafts-Güter-Commission 
in  Livlatui,  gestorben  in  der  Osternacht  (den  9.  April)  lf>35 
als  dim.  Livl.  Landrath.  —  Ueber  die  Verbesserung  feuchter 
steinerner  Gebäude,  im  Neuen  ökonomischeu  Repertorio, 
Bd.  V.  Stück  2. 
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S.  195.  Gabfiel  Skragge.  Dass  er  atn  18.  October  1701  als 
Oeseischer  Superintendent  fungbt  hat,  geht  aus  dem  Inlande 
1836  S.  821  in  der  Anmerkung  hervor.  —  Vergl.  Inland 
18G0.  No.  52.  in  dem  Aufsatze:  Einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  wie  der 
Sitten  der  vaterländischen  Vergangenheit ,  vnd  die  darauf 
bezügliche  Erklärung  des  Kirchspielsricblcrs  v.  Dehn  im 
Inlande  1861.  No.  5.  Sp.  G8-69.  —  Ul  m  an  n-Berk  holz 
,  Mitteilungen  und  Nachrichten  Bd.  XVII.  N.  F.  Bd.  VIII. 
-    4.  Heft  1861.  S.  325. 

s.  207.  Freiherr  Otto  Magnus  von  Stackelberg.  Sein  literai- 
rischer  Xathlass:  Reise  in  den  Orient,  —  im  Manuscripte.  — 
kam  ISO!  durch  Vermitteiung  des  Professors  Gerhardt/« 
Berlin  und  des  Professors  M  e  r  c  k  I  i  n  an  die  Universitäts- 
Bibliothek  in  Dorpat  zur  einstweiligen  Aufbewahrung. 

S.  240.  Friedrich  Wilhelm  von  Trautvetter.  Vergl. 
üJ/er  seinen  Abschied  aus  Kiew  Rig.  Zeilg.  18511.  No.  146.  und 
147.  und  daraus  Inland  1859.  S.  549.,  desgl  über  die,  zu 
Gorigorezk  gefeierte  Silberhochzeit  und  die  dabei  bewiesenen 
Ehrenbezeugungen  Rig.  Zcitg.  vom  Jahr  1860. 

S.  255.  Karl  Christian  Ulm'ann.  Ueber  seine  Thätigkeit  für 
das  Landschulwesen  in  den  Ostseeprovinzen  ist  noch  besotiders 
zu  vergleichen  der  durch  das  Apriheft  und  Maiheft  des  Journals 
des  Ministeriums  der  innern  Angelegen!),  forttaufende  Auf- 
satz: 0  KpecTbaucKHXi  lUKO^axi,  in,  ocT3eHCKHX*i»  ryöcpiuHxt. 
(S.  2—49  des  Aprilheas  und  S.  25—113  des  Maihclls  unter 
der  II  Abiheilung  HacjiuoBaiiifl  h  onncanin). 

S.  256.  Freiherr  Otto  Christian  Sigismund  von  Ungcru- 
Sternberg.  Vergl.  seinen  Nekrolog  (von  Dr.  Th.  Beise) 
in  den  Rig.  Sladlbl  1861.  No.  24. 

S.  261.  Samuel  Vogel,  gestorben  nicht  zu  Riga,  sondern  zu 
Xikolajt  w  im  Jahre  1820. 

S.  267.  Burchard  Waldis.  Die  Schirren  sehe  Vorlesung 
ist  abgedruckt  unter  der  Uebcrschrift :  Livländischc  Charak- 
tere ,  2)  Burchard  Waldis,  in  der  Baltischen  Monats- 
schrift, Juni  1861.  S.  503—524. 

S.  274.  Peter  Ernst  Wilde.  Bas  erste  Heft  der  Livliindischen 
Abhandlungen  von  den  Arzneiwissenschaflen  ist  schon  vom 
1.  November  1706  datirt.  Die  Umbeneruiung  des  in  Mitau  seit 
1765  erschienenen  „Landarztes"  erfolgte  wahrscheinlich  mit 
der  Uebersiedelung  nach  Oberpahlen.  Die  Schrift:  „Von  der 
Livliindischen  Pferdezucht"  hat  keine  Angabe  des  Druckortes 
Biga.  Die  Schrift  ist  später  zwei  Male  neu  aufgelegt  worden, 
das  dritte  Mal  zu  Dorpat  1793  gedruckt  und  verlegt  von 
M.  G  r  e  n  z  i  u  s ,  gänzlich  umgearbeitet  durch  einen  Ungenann- 
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Graf  J.  A.  Zaluski. 


ien.  Die  erste  Auflage,  ebenso  die  dritte,  tragen  des  Vei 
fassers  Aamen  nicht ;  er  wird  blos  genannt  im  Vorworte  zi 
dritten  Auflage. 

Lex.  IV.  582.   Graf  Joseph  Andreas  Zaluski.   In  der  Mam 

script en-Sammlung  der  kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek  a 
St.  Petersburg  befindet  sich  das  bibliographische  Testament  d 
Grafen,  zum  Theil  gedruckt,   zum  Thvil  mit  beschriebem 
Blättern  und  vielen  Marginalien  versehen ,  in  gr.  folio ,  wit* 
nachfolgendem  Titel:  Bibliograpbia  Zalnsciana.  Exhibei 
III.  Excell.  atque    reverend.   D.  D.  Jos.   Andr.  Cou.it 
in  Zaluskie  Zaluski,     Kiovicnsis   alque  Czernicboviens 
episcopi,  heroici  ordinis  nquilae  albae  equid»,  lam  edi 
quam  edenda  scripla  inspersis  plurimis  notis  alque  obse 
vationibus  lilterariis  ex  ejusdem  illuslrissimi  praesulis  scrin 
desumtis;  —  Opus  lilterariac  historiac  polonae  amatoribi 
juiundum  ac  pcrulile  partim  Bcrdiczoviae  in  typo^r 
pheo  Mariano,  partim  Varsaviac  Mizlerianis  eolle^iiqi 
Societatis  Jesu  typis  impressum  annis  1763,  1764,  1765 
1766.    Es  enthält  eine  vollständige  Geschichte  der  Z  a  I  u  s  k 
sehen  Bibliothek,  wie  auch  bibliographische  Vorschläge  und  Yi 
theitungen.    Auszüge  daraus  sind  gedruckt  in :  Catalosue  d< 
publicalions  de  la  bibliotheque  imperiale  publique  de  Sair 
Petersbourß,  deptiis  sa  fondation  jusqu'en  1861,  ainsi  qi 
des  differents  ecrits  qui  la  concernenl  specialemenl ,  ou  q 
onl  ele  publies  a  son  profil.    St.  Celcrobuiirg,  1861.  - 
Namentlich  befindet  sich  in  aiesem  Catalogue  ein  vollständig 
Verzeichniss  der  Manuscripten-Schätze  abgedruckt    Auch  üb 
den  Antheil  des  Gralcn  Andreas  Stanislaus  Kostka  Zalusl 
(s.  Lexicon  IV.  581)  an  der  Gründung  der  Bibliothek  (174 
befinden  sich  in  dem  Calaloguc  Mittheilungen.    Vergl  noc, 
Bibliotheca  Zalusciana  in  pneuliari  pluteo  seposita.  Catal 
gus  librorum  impressorum ,  vel  a  Zalusciis  elueubratorur 
vcl  ab  iis  edilorum,  seu  iis  dieatorum,  seu  corum  sump 
evulgalorum.    Syllabus  mss,  ab  iis  elaboralorum  seu  d 
scriptorum,  sin^ulis  articulis  ordine  alphabclieo  dispositi 
1766. 
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